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Vorwort. 


Die vorliegende Ausgabe der Vetälapaficavingatikä wurde schon 
im Jahre 1867 unternommen auf Anregung des hochverehrten 
Mannes, dessen Name in dankbarer Erinnerung diesem Buche vor- 
gesetzt ist. Brockhaus hatte von Herm Fitzedward Hall sieben Hand- 
schriften des Werkes des (ivadäsa geschickt bekommen, und, selbst 
noch mit der Vollendung des Somadeva beschäftigt, forderte er 
meinen Freund Windisch und mich, als wir bei ihm Laghukaumudi 
lasen, zur Herausgabe desselben auf, an die wir denn auch zunächst 
gemeinschaftlich gingen. Aber bald von anderen Aufgaben an- 
gezogen überliess Windisch die Sache später mir allein, nachdem 
er die Handschrift e bis in die zehnte Erzählung und den grössten 
Theil von g abgeschrieben hatte; jedoch hat er mir, der unter 
den Mühen des Lehrerberufs, mit öfteren langen Unterbrechungen 
besonders durch Reisen und durch Arbeiten auf anderem Gebiete, 
das Begonnene fortsetzte, jederzeit treue Hilfe geleistet bei den viel- 
fachen Schwierigkeiten, welche namentlich die Verse mir bereiteten. 

Nachdem ich den Text der noch nicht publieirten Erzählungen 
nach den Hall’schen Handschriften bereits constituirt hatte, wurde 
ich durch die Gelegenheit der Veröffentlichung einer einzelnen 
Erzählung im Osterprogramm des Gymnasiums zum heiligen Kreuz 
zu Dresden 1877 veranlasst, auch die Londoner Handschriften, 
welche Lassen und Gildemeister für die ersten fünf Erzählungen 
benutzt hatten, zu vergleichen und danach meinen Text zu modi- 
fieiren; er ist dadurch, wie ich hoffe, einheitlicher geworden, indem 
die wesentliche Uebereinstimmung des Londinensis A mit Halls 
a, welchem ich schon bis dahin hauptsächlich gefolgt war, für die 
Constituirung desselben eine festere Grundlage gab. 

Bevor ich jedoch über meine Gestaltung des Textes genauer 
Rechenschaft gebe, muss ich über die verschiedenen Sanskrit- 
redactionen des Werkes überhaupt und die von mir benutzten Hand- 
Schriften insbesondere einiges vorausschicken. 








vıu Uhle, über die Vetälapahenmincntikä. 


Die literargesehichtliche Stellung der Vetälapaficavingatikä, 
ihre Entstehungszeit, ihr Verhältniss zu andern Sammlungen ähn- 
licher Art und andere damit zusammenhängende Fragen zu er- 
örtern, fühle ich mich nicht berufen. Auch eine eingehende Ver- 
gleichung der verschiedenen Sanskritredactionen unter einander und 
mit den Bearbeitungen in neueren indischen Dialeeten halte ich 
für eine Textausgabe nicht für erforderlich; die rechte Stelle für 
eine solche wäre die Einleitung zu einer Tebersetzung oder Analyse 
der siäimmtlichen vorhandenen Sanskritredactionen. Hier begnüge 
ich mich in beiden Beziehungen auf die betreffenden Abhandlungen 
von Brockhaus"), Benfey?), Ossterley?) und Webert) zu verweisen. 

Die Zahl der bisher mehr oder weniger bekannt gewordenen 
sanskritischen Fassungen der Vetälapafcavihgati. ist gegenwärtig 
auf fünf anzugeben, nämlich zwei poetische und drei prossische, 
Mit den ersteren zu beginnen, ist die Recension des Somadeva im 
Kathäsaritsägarn durch Brockhaus’ Ausgabe allgemein bekannt; 
von der zweiten poetischen Recension in einem ähnlichen Werke, 
der Bribatkatbä des Kshemendra aus Kashmir, bat bisher nur 
verlautet, dass sie von Burmell im südlichen Indien und von Bühler 
in Bombay aufgefunden worden ist (Weber, Ind, Stud. 15, 8: 190), 
und es hat darans die sechzehnte Erzählung Zachariae vorgelegen 
bei seiner Publication von Qivadisas Becension dieser Erzählung 
in Bezzenbergers Beiträgen zur Kunde der indogerm. Sprachen IV 
(1878), woselbst 3. 369 Näheres darüber angegeben und 8. 372£. 
der 11. und 31. Vers dieser Erzählung Kshemendras angeführt 
wird. Ausser diesen zwei kleinen Bruchstücken werden wir sogleich 
nachher noch ein grösseres Stück kennen lernen, welches wahr- 
scheinlich dem Ksbemendra zugeschrieben werden muss, zunächst 
aber ist zu bemerken, dass wir einen vorläufigen Ersatz für dessen 
Bearbeitung unserer Sammlung in der von mir hier veröffentlichten 
anonymen Recension der Handschrift f besitzen. Der Text dieser 
Handschrift nämlich, welchen ich in meinem oben erwähnten Pro- 
gramm mur erst mit Vorbehalt als eine selbständige Fassung he- 
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1} Berichte der K. Sächs, Ges. d. Wiss, Philol-hister. CL, 1853, 8. 181 @ 
*) Bulletin der St Petersb. Acad. d. Wiss, Philol-hister. C1, 1857, 8. 17048 
3) Baitäl Pachisi oder die fünfundewansig Erzählungen eines Dimon, in 
deutscher Bearbeitung mit Einleitung ete, Leipzig 1873. 
4) Ueber die Biühäsanadrktribgikä, Ind: Stud. 15, bes 8. 194 Mund in 
der Recension meiner Ausgabe der 15. Erz, Jen. Literature. 1877, 8. 343 





zeichnete, ist, wie wir sogleich sehen werden, nieht mehr und 
nicht weniger als ein Auszug aus Kshemendras Bpihatkathä. 

Dass diese Becension f wesentlich anders geartet sei als die 
des Civadisa, dessen Namen die Handschrift ja auch nirgends 
nennt, zeigt sich schon in: dem bier häufigen Gebrauch von Verbal- 
formen zur Erzählung statt der in dieser Literaturgattung sonst 
fast allein üblichen Partieipia, wovon jede Seite zahlreiche Beispieie 
bietet, und in manchen poetisch klingenden Wendungen und Attri- 
buten, wie yarahgariro ”bhät XVII (XVI) 37, 18, suvargakada- 
liramye  sarvartuphalapushpädhye känane vu, 78, 37£. Sodann 
ist in unserem Texte oft ein auffülliger Versrythmus zu bemerken, 
wie gleich in den eben erwähnten Worten; ersetzt man hier das 

im Compositum auslautende, für die Bedeutung entbehrliche ädhya 
FRECHE CELL TÄLER 
suvarnakadaliramye sarvartuphalapushpake. 
In ähnlicher Weise kann man in nicht wenigen anderen Fällen 
dureh geringe Aenderungen vollständige Halbverse herstellen; z. B. 
braucht man nur prithivi zweisilbig zu machen 69, 25: 
prithvimülyäni ratnäni dattyä kim präptum icchasi, 
ein entbehrliches iti zu streichen 80, 13: 
adushtä träm sameshyämi, tato 'nujüätum arhasi, 
mayä zu streichen 69, 6£.: 
tato Gärudamantrena sa drijo nirvis) 
das he der Anrede wegzulassen Tl, 20£.: 
räjan, tava pure channä Dantagbätakaputrikä, 
das erste Wort aus der Zusammensetzung herauszunehmen und 
in den Genetiv zu setzen: 
Karmotpalasya nyipateh sacivo Dantaghätakah, 

as überflüssige äkbıya aus der Zusammensetzung mit dem Namen 

ans und am Anfang umzustellen 74, 14£: 
Gandharvo Citraseno "bhät särikä ca Tilottamä, 
die drei letzten Worte umzustellen 80, 14£.: 
tatah sä tena samtyaktä gacchanti vijane nigi, 
babhüva in äsit zu verwandeln und umzustellen 73, 37: 
oder vielleicht besser wie Somad. 77, 48 zu schreiben: 
asti Harshavafi näma ete. 
Ein bis auf. die ‚Cbstr richtiger, Halbwers steht: 69, 14, wo eben 
das in der Cästır ‚stehende Wort mir schon früher verdächtig war: 
Ar® 











sa räjä tat. phalam kogägärahaste samarpayat, 

An anderen Stellen sind zur Herstellung von ganzen Halbversen 
und die Auss nmenseizung aufzulösen, dabei ca umzustellen: 

täın kanydm. Asuräpfm ca räjyam dattvä nripo "hravit, 
Natürlich bleiben solche künstlichere Reconstractionsversuche immer 
sehr problematisch. 

Einzelne pädäs und kürzere (lokasnsgünge sind häufig, wie 
69, 81. iti grutvü ham uktavän; bil vidyaya (vidyäyäh ?) kim prayo- 
janam; 71, 19 sa ca grü tatkshanam mpitah; 74, 35 prithivimälyam 
arhati; 77, 34 stotum upacakrame; 51, 27 iti räüjhe niveditam, u. s. w. 

Wie ‚der Verfasser unseres Auszuges bei der Umgestaltung 
der Verse verfahren ist, dafür haben wir ein Beispiel in dem einen 
der von Zacharise aus Kshemendrn angeführten Verse, welcher 
mich überhaupt zu der Entdeckung des wahren Characters der 
Becension f geführt hat, Dieser lautet bei Kshemendra: 

durlakshaye ‘ty anenä "ham pratyäkhyäte ‘ti mänini 

Unmädint tato räjüah sandhät tanım adarsayat, 
Daraus der Auszug (ich mache Punkte für die vom Epitomator 
weggelassenen Worte): 

tato durlakshane ti anena aham yyäkhyätä iti. .. 





Auszug aus Kahemendra, 4. u, 25, Erzähl, von demselben. X 


diesem selben Verhältnisse steht, dem Kshemendra angehören. 
Dies trifft nun zu für die poetische Fassung der beiden letzten 
Erzählungen und des Bahmenschlusses, welche ich aus der Hand- 
schrift B mitgetheilt habe, 3. 64f. | 

In der ersten davon, der 24. (in f 23.), welche sonst mar mus 
der Hindibearbeitung und aus Somadeva bekannt ist, sind folgende 
Stellen beweisend für den Zusammenhang: £f 91, 28 pürvajanma- 
vipäkavagät = B 64, 4 pürvakarmaripäkät; 2: 91,5: 30 samskärt- 
rtham änitam dvijaputram = B 64, 6 samsküräya samänitam 
drijjasünum; ebenda ist tatah suptotthita iva vollständig = B 11 «e; 
das poetische dvijätmajah ist dann wieder in dvijaputrah verwandelt, 
das Weitere verändert, die Angabe harsho babhüva daraus ent- 
nommen; im folgenden Verse ist umgestellt und janakens durch 
pitribhyäm' ersetzt, prüpyamäno "pi beibehalten, in der zweiten 
Halfte nur sa gestrichen. Hier ist wieder die Vebereinstimmung 
so unzweifelhaft, dass man sie textkritisch benutzen kann), und 
wenn ich das eher bemerkt hätte, würde ich mn B v. 12 7 auch 
tatkälajnänavairägyo geschrieben haben. Ebenso sind auch 91, 3#t. 
die Worte von f bälys mäträ vardhitam eirssevitam so offenbar 
aus B v. l4f. entlehnt, dass die Verbesserung BAyEBIR ENG der 
Handschrift Z sich von selbst darböt. 

In der 25. Erzählung stimmt der Anfung von f (92, 2) dt- 
kshinätyo (so z L) narapatir Dharmo nima vollständige mit B 
(69, v. 2) überein; ebenda findet sich sahito yayau von B auch 
in f, wo nur vanap dazwischen eingeschaltet ist. Die folgenden 
Worte bhüskapalolubhaih gabaraiı sa räjä nihatah sind wieder 
deutlich entlehnt aus Ves 5in B: 

tatra sa mahipälo ratnabhäshanalolupaih 
Aus Vers 6 hat der Epitomator das Eingeklammerte weggelassen: 
tasmin {nilbate [vyapäyäd] duhiträ saha tadvadhah, a ai 
pravicoya Vers 8 das Hauptverbum vanam vivega hinzugefügt. 
92, 13f. üinden wir in £ wieder fast dieselben Worte wie in B 
v. 13: tayor (in B verschrieben, vielleicht te tayor zu lesen) 
vahıgafsamjbhütäh parasparam kim (ke B) bhavanti, im Verse pa- 
rasparap am Ende; darnach iti prishto nyipah haben f und B 
gleich, ebenso das Verbum präyät. Vers 14 pragafisan (prasam- 
shata f 92, 15. Br. 16 + sa vaficaniyo yatnena .. tvayi— f 











16 tvayü prayatnena sa vadıcaniyah. B vw. 17 sa tväm vakshyati 
und pragämalh kriyatäm iti ist gleichlautend in £17£. Man könnte 
auch vermuthen, dass hier das sonderbare pretamärge in B aus 
prete nite, wie f hat, entstanden sei, Weiter ist, ohne das in 
Klammern Stehende, tadä khadgena [tvayä 3a] hantavyah in f 20 
= Br.20 «. Endlich iti sarvam mayä kathitam in £ 21 ent- 
sprieht Bw. 21 + iti sarvam samäkhyätam, und die letzten Worte 
von’f räjä temp pretam ädäya yogisamipam yayan sind- offenbar 
Paraphrase von B räjä 'pi gavam ädäya Kshäntieiläntikam yayan. 

Wir haben also bier ein Stück von Kshemendras Dichtung, 
wonach sich allenfalls ein Urtheil bilden lisst. Das erste und 
sieberste ist, dass seine Darstellung weit kürzer ist als die des 
Somadeya, Denn in der 16. Erzählung (— Somad, 17) stehen 
den 61 (loken des Somadeva nach Zachariae 39 des Kshemendra 
gegenüber, reichlich die Hälfte, in der 24, 25. und dem: Schluss 
des Rahmens (— Somad. 23—25) stehen Kshemendras 17, 22 
und. 12 Qloken gegen 48, 75 und 41 des Somadeva, also un- 
gefähr ein Drittel, bezw, noch weniger. Sodann bestätigt der un- 
verkennbare enge Zusammenhang zwischen Somadeva und: den hier 
auf Kshemendra zurückgeführten poetischen Stücken nebst dem 
Prossauszug der Handschrift f, die fast durchgüngige Gleichheit 
der Namen, und die Uebereinstimmung in allem Sachlichen ins- 
besondere gegenüber der Recension des (ivadäsa die Angabe, dass 
beide erstere Autoren aus derselben Quelle geschöpft haben, nämlich 
sus der in Paigäci verfassten Brihatkathä, 

Ohne hierauf näher einzugehen will ich nur das Eine Wichtige 
hervorheben, dass auch die Einleitung der Vetälapaficavihgatikä 
bei unserem Anonymus von f, das heisst also bei Kshemendra, 
mit Somadeva völlig übereinstimmt. Wie nämlich schon Weber 
in seiner Anzeige von Brockbaus’ Ausgabe des Somadeva (Ind. 
Streif, 2, 5. 366) bemerkt, ist bei diesem die ‚Vetälapahcavingati 


Gefährten des Prinzen Myigäükadatta, mit welchen dieser sich zur 
Erlangung der Prinzessin: Casäükavati nach Ujjayini aufgemacht 
hatte. Als der Prinz mit den nach der Zerstreuung bereits wieder- 
gefundenen sechs Gefährten seinen Weg fortsetzt, kommt plötzlich 





ihm zu Füssen: Nachdem er seinen Träger entlassen und ihm 
befohlen, wenn er an ihn denke, wiederzukommen, erzählt er dem 
arstaunten Mrigäfikadatta, dass er nach seiner Trennung von ihm 
und vergeblichem Suchen beschlossen gehabt habe nach Ujayini 
zu gehen, wo er ihn zu finden hoffte. Unterwegs habe er in dem 
Dorf& Brahmasthala an einem Teiche sieh unter einen Baum gesetzt, 
. dorthin sei ein alter Brahmane gekommen und habe ihn vor einer 
dort befindlichen giftigen Schlange gewarnt, die schon ihn gebissen 
habe, weshalb er hier sich ertränken wolle. Vikramakegarin, der 
sich auf Giftkuren versteht, heilt den Alten, und zum Danke lehrt 
der ihn. den Zauber zur Gewinnung eines Vetäln, Ouroh! wrelohen 
er alles Gewünschte erlangen könne, so wie Trivi a durch 
die Gunst eines Vetäla die Herrschaft über die Vidyidharas erlangt 
habe. Dieser Geschichte entspricht der Anfang der Becension f 
ganz genau. Allerdings fehlt von der Handschrift das erste Blatt, 
und da auch der Schluss des Rahmens mur sehr fragmentarisch 
erhalten ist, so lässt sich über die Art, wie unser Epitomator für 
die selbständige Erzählung der Vetälapadenvitgati die Einleitung 
gestaltet haben mag, nichts Gewisses sagen; vermuthlich stimmt 
sie mit dem überein, was aus Taylors Auszug aus der Brihatkathä 
bei Ossterley 8. 172 zu lesen ist. Aber der Anschluss an Soma- 
deva ist so genau, dass wir unsern Text sogar damach emendiren 
können. Die ersten Worte desselben nämlich, das Ende eines 
Satzes, entsprechen offenbar dem Schluss von Somad. 75, 7: „smrito 
"bhyeshyasi mäm* iti, wornach die das erste erhaltene Blatt unserer 
Handschrift beginnende Silbe na vor punar ägantavyam nicht als 
ist, etwa mamä "decena Auch die Worte unseres Textes 69, 91. 
ekakinog mamä 'pi vidyay& kim prayojanam und kiyan mätram 
suhritsamgena werden erst verständlich durch Somad. L ce. 18: 
Mrigäiikadattaviyuto Vetälaih kım karomy aham. 
stimmung des Kshemendra mit Somadera. Bezüglich der Dar- 
stellungsweise des ersteren will ich nur bemerken, dass die hier 
vorliegenden Proben uns gerade keinen hohen Begriff von seiner 
Kunst geben. Trotz der schlechten Ueberlieferung in B lässt sich 
doch so viel erkennen, dass seine Darstellung hier an NER 
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xIv Uhle, über die Vetälapasonringatikä, 


in weitläufiger Schilderung von Nebendingen ergeht. So wird in 
der 25. Erzählung die Hälfte der Geschichte in 4 (loken ab- 
gemacht (9—12), welche bei Civadisa einem Abschnitte von 15 
Zeilen unseres Textes (61, 17—31) entsprechen, und daneben 
werden 3 Verse (4, 7 u. 8) mit nebensächlicher Schilderung aus- 
gefüllt, Ein ühnliches Urtheil füllte Bühler nach den von ihm mit- 
getheilten Proben der Brihatkathä4 im Indian Antiquary I, 306 b. 
Ausführlich handelt derselbe darüber im Reisebericht, Journ. Bomb. 
branch RB. A. 50c. 1877, Extra number. 

Aber diese Stücke, die wir hier als EERRER des Kshe- 
mendra nachgewiesen zu haben glauben, gehen in der handschrift- 
lichen Ueberlieferung unter dem Namen des Civadäsa, so dass uns 
hier eine eigenthümliche Verquickung der beiden Autoren vorliegt. 
Und zwar ist es nicht nur die schlechte Handschrift B, welche 
nach der 23. Erzählung aus der Prosa, ohne einen Unterschied 
bemerklich zu machen, in die metrische Fassung übergeht und 
diese nach dem Schlusse jeder Erzählung ausdrücklich als Civa- 
däsas Werk bezeichnet, sondern wir finden auch an zwei andern 
Stellen in andern Handschriften einige zur Erzählung gehörige 
Verse, welche mit den von uns für Kshemendra in Anspruch ge- 
nommenen aus B identisch sind. Zunächst am Schlusse' der 
22. Erzählung, welche mit der von unseren Handschriften mur in 
B, in metrischer Form, überlieferten. 24. wesentlich gleich ist, 
stehen die 5 Zeilen 64, 14 >5 gariram idam — 16 vartitotsavah 
nicht nur in B an dieser Stelle — in dieser Handschrift also zweimal, 
und zwar jedesmal anders, was bei den Anmerkungen 5, 207 über- 
sehen war und im Nachtrag ergänzt ist —, sondern auch in A, 
für die entsprechende Prosa der übrigen Handschriften, in unserm 
Texte 57, 42#.; und zweitens am Schlusse der Rahmenerzählung, 
der fast in jeder Handschrift anders ist, stimmt doch in einigen 
Verszeilen mit A und B auch d überein, so dass wir also eine 
dreifache Bezeugung von Versen des Kshemendra unter dem Namen 
des (ivadisa haben. Es sind. das in B 5 Zeilen, tatah samäyayus 
66, 32 bis zum Schluss, — 62 Vers 2—4 unseres Textes, 
welcher hier A folgt; d hat nur 3 Zeilen erhalten, — Vers 4 yö 
und 5, aber von den vorhergehenden Versen einige so in Prosa auf- 
gelöst, dass die ursprüngliche Fassung noch leicht zu erkennen ist. 

Mit dieser Constatirung eines gewissen Zusammenhangres zwischen 
kshemendra und Givadisa müssen wir uns hiar begnügen; worauf 





derselbe beruht, wird sich vielleicht später einmal erklären lassen, 
wenn erst Kshemendras Werk vorliegt. | 

Wir haben es nun noch mit den zwei Prosaredactionen des 
Civadäsı und Jambhaladatta zu than. Die letztere, welche seit 
1873 durch die in Caleutta erschienene Ausgabe des Pamdit Jibä- 
nanda Vidyäsägara bekannt ist, schliesst sich dem Stoffe nach 
eher an Somadeva und Kshemendra als an (ivadasa an. Freilich 
aber weicht sie von beiden in der Reihenfolge‘ der Erzählungen 
nicht unwesentlich ab und die 11., 18. und 20, des (ivadäsa fehlen 
darin ganz, während als 20.— 22, drei andre lange Erzählungen 
eintreten, die in keiner andern Recension vorkommen. Ein characte- 
ristischer Unterschied von (ivadäsa ist ferner der, dass keine 
Sentenzen in die Erzählung eingestreut sind, während seltsamer 
Weise nur in einigen der ersten Erzählungen Einleitung und Behluss, 
das was zum Rahmen gehört, in verschiedenen Versen gegeben 
sind, nämlich Anfang und Ende von 7 und 8, Anfang von 4 und 
Ende von 8 und 5. Nach unseren Begriffen von Stil würden wir 
eine Gleichmässigkeit darin verlangen. Im Vebrigen will ich hin- 
sichtlich der Darstellung des Jambhaladatta blos auf das Urtheil 
von Aufrecht verweisen, welcher sie im Verz. d. Oxf. H. 8. 152 
im Vergleiche zu der des (ivadäsa als elegantior bezeichnet. 

Die Ausgabe von Jibänanda ist nicht gerade mit Sorgfalt 
gemacht; sie könnte verbessert werden durch Vergleichung dreier 
Handschriften, welche denselben Text bieten, nämlich der von 
Aufrecht im Oxforder Catalog unter Nr. 327 erwähnten bengalischen, 
einer zweiten bengalischen der India Office Library, Nr. 3106 A, 
und der einen jetzt in Cambridge befindlichen nepalesischen, welche 
Wright mitgebracht hat, MS. Add. 1619. Die beiden erstgenannten 
stimmen. in den von Aufrecht verzeichneten Lücken, in der falschen 
Zählung , insofern die 17. Erzählung der Caleuttser Ausgabe als 
18. bezeichnet wird und so fort, und in den kleinen Textproben, 
die ich zufüllig aus der Handschrift des India Office mir notirt 
hatte und mit Anfrechts Angaben vergleichen konnte, so voll- 
ständig überein, dass man annehmen muss, es sei die eine von der 
andern abgeschrieben, oder beide von demselben Original; auch mit 
dem Caleuttaer Texte stimmen sie nach den eben erwähnten Proben 
fast überall buchstäblich überein, während dieser die Lücken durch 
andere Erzählungen ausfüllt. 

Von der oben genannten nepalesischen Handschrift von Üam- 
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bridge, in Sanskrit und Newäri, geschrieben 1675 unserer Zeit- 
rechnung, kann ich nur angeben, dass sie mit dem 3. Verse der 
Caleuttaer Ausgabe namimi mafju® beginnt. Die andere ebendort 
befindliche nepalesische, Add. 1655, weicht nach den ron Windisch 
mir daraus mitgetheilten Proben von der Caleuttser Ausgabe 
wesentlich ab und hat zum Theil auch eine andere Reihenfolge 
der Erzählungen; Windisch bezeichnet sie als „nicht besonders alt 
und such nicht besonders gut*. Sie beginnt mit demselben Verse 
wie die andre, aber sehr corrapt; in der Unterschrift der:i4. Er- 
zählung hat sie den Namen des Autors: iti Jambhalaviracitam 
(sie!) kathäpaficisake (sie) eaturddago Vetilah. Der Jogin oder 
vielmehr käpälika, wie ihn auch die Caleuttaer Ausgabe bezeichnet, 
heisst hier hänagils, aber im Anfang der zweiten Erzählung, wenn 
so richtig zu lesen ist, Kshänticil An derselben Stelle wird der 
König, der den Vetäla holt, Vikrama Harın genannt, wie bei S0- 
madeva der Geführte des Prinzen heisst, welchem die Vetälapaica- 
vihgati erzählt wurde. Die 14. Erzählung der Calenttaer Aus- 
gabe, (ivadäsas 16., fehlt darin nach einer Mittheilung Zacharinss; 
was für welche sonst noch darin enthalten sind oder fehlen, darüber 
sind mir keine Angaben gemacht worden. 

Die Recension des Civadäsa, zu der wir nun endlich gelangen, 
scheint von den prosaischen Darstellungen der Vetälageschichten 
die grösste Verbreitung genossen zu haben. Sie zeichnet sich vor 
den andern aus durch die zahlreichen eingestreuten Verse, welche 
wohl von dem Verfasser selbst jredichtet sind. Das letzere ist 
selbstverständlich der Fall bei denjenigen Versen, welche direet 
zum Material der Erzählung gehören, sie weiter führen in der Art, 
dass ohne sie im Sachlichen etwas fehlen würde, wie z.B. am 
Ende der ersten Erzählung unser Vers 32 eine nothwendige Angabe 
enthält. Aber abgesehen von derartigen Versen giebt es nicht 
wenige, welche zwar auch, wie man es ausdrücken kann, zur Er- 
zählung gehören, etwa’ eine Situation ansmalen, aber trotzdem 
ebensognt für andere ähnliche Situationen gedichtet und von 
(iradisa oder denen, welche ihn zu verbessern glaubten, in die 
betreffende Erzählung hineingenommen sein können, wie ı. B. die 
hübschen Strophen 4—8 in der 20. Erzählung. Diese gerade ist 
man gewiss geneigt für Producte des Verfassers unseres Werkes 
zu halten, aber die eine davon, die 6,, ist nach Värfgsdharss Pa- 
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ddhati (Aufrecht, ZDMG. XXVI, 90f) nicht von ihm, sonder 
von (ankuks Mayürasünu; es lässt sich daher auch über die anderen, 
über welche keine Angaben bekannt sind, nichts fest behaupten. 
Ebenso können Schilderungen in Versen, wie die von der Schönheit 
der Unmädini in der 16. Erzählung, ebensogut anderswo vorkommen, 
wie denn auch diese sich etwa gleichlantend im Mädhavänaläkhyä- 
nam finden, und es wird oft unmöglich sein zu entscheiden, wo 
solche Verse ihre ursprüngliche Stelle haben. Daher habe ich für 
das Versverzeichniss bei der Trennung der Verse, die wirklich 
in die Erzählung gehören, und des postischen Flitterstastes, der zum 
Aufputz irgendwo anders her entlehnt sein kann oder nachweislich 
entlehnt ist, der ersteren Gattung möglichst enge Grenzen gezogen. 
Diese Unterscheidung aber überhaupt zu machen war mir deshalb 
nöthig, weil es mich interessirte zu sehen, wie viel oder wenig 
Neues den Freunden der indischen Spruchpoesie in der Vetäla- 
paheavingatikä eigentlich geboten würde. So habe ich denn nach 
dieser Sonderung eine Zühlung veranstaltet, und gefunden dass — 
wenigstens meinem Versverzeichnisse nach — in den verschiedenen 
Handschriften des Werkes zusammen 692 Sanskritverse vorkommen, 
manche davon mehrere Male, von denen 202 schon bekannt und 
anderweit belegt sind, 24 aber von Boehtlingk nur aus den ersten 
fünf Geschichten der Vetälapaficavitgati nach Lassen und Gilde- 
meister angeführt werden; zu dieser letzteren Categorie der nur 
aus diesem Werke nachweisbaren Verse müssten wahrscheinlich 
noch manche gerechnet werden, die Boehtlingk nur aus dem Su- 
bhäshitärpava anführt, die also die letztere Sammlung jedenfalls 
aus der Vetälspaficavingati entnahm. Von den obigen 692 Versen 
sind 22 niehr oder weniger corrupt, einige wenige unconstituirbar 
oder zweifelhaft, ob sie überhaupt Verse sein sollen, und 118 von 
der Gesammtmasse sind, wenigstens meiner Auffassung nach, als 
abgerechnet, bleiben immerhin, wenn man auch noch die 2 aus 
der Recension f hinzukommenden nenen Verse mitrechnet, 333 
richtige Verse in verschiedenen Metren, welche jetzt nen bekannt 
werden. Hierbei sind ausser Berechnung geblieben die etwa 28 
(zur Hälfte ihrer Zahl zur Erzählung gehirigen) halben (loken, 
die zum Theil an vollstadige are angeschlossen, theilweise 
aber auch selbständig vorkommen; die gegebene Zahl ist nicht 
zuverlässig, weil ich in der selbekndigen - solcher An- 
Abhandl d. DMG. VUIL 1. 
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hängsel vielleicht nicht consequent genug gewesen bin. Ferner 
aber kommen noch 53 Prakritversse hinzu, von denen nur 3 bereits 
bekannt waren, der grössere Theil allerdings, 32 an der Zahl, ganz 
oder theilweise corrupt sind, sodass vollständig constituirt mar 18 
als neue: Erwerbung vorliegen. 

Eine genmiere Untersuchung über dieses Versmaterial, über 
etwaige anderweite Provenienz der bisher unbekannten und andere 
damit zusammenhängende Fragen würde vielleieht literargeschiehtlich 
einige Resultate ergeben, konnte aber von mir jetzt wenigstens 
nieht angestellt werden. 

Wenden wir uns nun zu dem prosnischen Theile des Werkes, 
so sind zunächst über die Sprache desselben einige Bemerkungen 
zu machen, die sich in gleicher Weise wenigstens auf den Theil 
der Verse mit erstrecken, welcher bis zum Beweise des Gegen- 
theils unserem Autor, oder vielmehr, da hier beide Retensionen 
zusammen zu betrachten sind, unseren Autoren, selbst angehört. 

Hierüber hat schon Weber in der Anzeige meiner Ausgabe 
der 15. Erzählung, a. a. O. 5. 344, einiges gesagt, und manches 
von demselben Gelehrten in Bezug auf die Sprache der Sinhäsa- 
nadvätringikä (Ind. Stud. 15, 3: 204) und die des Pafcadanda- 
chattraprabandha (in der Ausgabe desselben 8. 2#.) angeführte 
findet sich ähnlich in unserem Werke, und zwar, wenn ieh mich 
nicht täusche, mehr noch in der anonymen Recension als in der 
des (ivadäsa. Die Sprache ist eben keine völlig correete, sie zeigt 
häufig Fehler in den Flexionsformen, wie in syntactischer Beziehung 
wobei freilich vieles auf Rechnung der Abschreiber kommen mag. 
Ohne hierbei Vollständigkeit zu erstreben, führe ich aus der De- 
elination heteroclitische Formen an wie duhitäm 8. 1162. 9 v. u, 
duhitäyä 5. 124 extr., wo zugleich das Dvandva-Compositum sin- 
gularisch fleetirt ist, vidushair von vidvans 8. 144 med.+ ferner 
tulyäkritil, als mase. statt "kritin, die fast regelmässige Verwendung 
von vrittäntse als Neutrum, ebenso vara 39, 15, danda in dem 
Verse 5. 107 extr. und andere, was in den Anmerkungen gar nicht 
erwähnt ist. Häufiger noch finden sich falsche Verbalformen, wie 
bhufjämi 46, 13, zu 28, 22 und öfter, rodämi 168 zu 41, 16 
und rodati in B XXIV, v. 15, grihita st. grihyeta 78, 36; vyadhita 
st. vyadhita 70, 17, wohl nicht blos Schreibfehler; drishtum 87, 2, 
ebenso gyihitum 203 med.; ghürpäyamäna 156, 1; müshäyitävah 
156, zu 33, 44, mufcyatäm 157, zu 34, 22; iid. mufichpaya 











mit dep von Weber, Pafeadaydach. 5. 13 Anm, 14 erwähnten 
prakritischen Causativbildung auf "äpay; so auch käräpitah ing 
st. raeitah 54, 27 und gikshäpitäh 3, 36. Eine sonderbare Ver- 
wechselung ist jeshyämi st: jiye 138 zu 24, 41, was uns auf das 
syntactische Gebiet hinüberleitet; ähnlich uktvä statt nkte 77, 13, 
kathayitvä st. kathite 79, 32, 88, 20 und ebenso 92, 42, wo 
ich grutvä. geschrieben habe. 

Ein seltsamer syntactischer Fehler, der öfter vorkommt, ist die 
Verbindung der 3. sing. imperat. pass. mit einem Object statt Subject, 
wie kathäm grüyatäm im Anfang von Erzählungen, z. B. IV, 18,19 
grüyatärp' tävat kathäm imäm A; sarväbharıgäni gribyatäm 144 
zu 28, 23. Die auch von Weber Pafeadandach. 26, 131 erwähnte 
Verwechselung der 2. und 3. Person findet sich auch hier zuweilen, 
wie dunoti in 3 Handschriften von 5 st. dunoshi, im Vers 2 von 
AÄX, und nä 'nvabhüän st. "'bhür in A in demselben Verse; tvam 
ca Vikramaseno "bhüd räjä in A XXV, 62, v. 4; vigraget in D, 
KXV, 204 extr. Ein Nomin. absol. 'steht 27, 29: vivähitä sati.. 
vävad bhartä ... karoti, durch sieben Handschriften bezeugt, und 
ebenda 32 any sati yad vrittäntam abhöüt in zwei Handschriften: 
ähnlich dvau ftau tatra upavigya humkäro muktah in Dy 132 zu 
21, 46. Nicht selten ist ein anderes Fallen aus der Üonstruction 
wie 90, 10f. tena putrepa . . jagäma; 157 zu 33, 44 äväbhyüm .... 
müshäyitävah (so); 213 zu 9, 16 sakautukais: tair . „ präpul. 

Eigenthümlich ist die Zusammensetzung ullambitasthitah i in f 
am Schluss von XVIL XIX, XX und XXI statt ullambhitah sthitah, 
wie ich geschrieben habe, eine Zusammensetzung des participium 
conjunctum mit dem. das verbum finitum. vertretenden  Partieip. 
Von andern Irregularitäten der Zusammensetzung ist mir ufgestossen 
ashtanlakshanavant in a, zu 61, 18. 

Hier ist auch die Behandlung des Sandhi in der Sprache 
meiner Texte zu erörtern, in welcher Beziehung ich soviel. als 
möglich den Handschriften mich angeschlossen habe. Denn die 

| fige Vernachlässigung der Zusammenziehung und andrer 
eupbonischer RESTE ist jedenfalls nicht blos Nachlässigkeit 
der Abschreiber, sondern, wie Weber in der mehrgenannten' Be- 
cension (Ind. Str. 3, 519) sagt, ein peccatum ab origine. Die Ab- 
weichungen von den Regeln der Grammatiker zeigen sich hier nach 
gepengesetzten Seiten; nämlich einerseits werden die Wort- 
auslaute vor andern Wörtern oft so gelassen, wie sie am Ende 
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sein würden, also steht z. B. der Visargs auch vor tönenden 
Lauten und vor dumpfen ÜOerebralen und Dentalen, der Anusvära 
auch vor Vocalen, und-schliessende Vocale bleiben vor folgenden 
Anfangsvocalen oft unverändert, bez. unzusammengezogen; andrer- 
seits aber tritt wieder gerade eine Neigung zu sonst verbotenen 
Zusammenziehungen auf, wie Malayavatyi 'gre 40, 26 und tasyä 
‘gre als fem. 71, 14 u. 6., oder yogye 'ti = yogyas iti 77, 12, eigire 
"va — gieire iva 56, v. 13, adhaurdhvra = adhas-trdhva 136, v. 
12, u. a. Diese Neigung geht so weit, dass sie selbst zur reinen 
Elision des folgenden Vocals führt, wie in Surasundaripäkhyänam 
in g st. "sundaryupäikhyänam am Schluss von XI (8. 153) und 
Der Wortschatz verdiente eine genauere Behandlung, als ieh 
sie gegenwärtig ihm zu widmen in der Lage bin; ich begnüge 
mich daher einige seltne oder bisher unbelegte Wörter hervor- 
zuheben, wie dhäfi Schlacht 36, 36, patfakila Ackersmann?) 60, 16, 
upakäryä königliches Zelt 103 init. und 173 init, svarya für 
suvarpa 157 zu 34, 21, rüpasvin öfter; neu sind vaikälika Abend- 
essen(?) 16, 4, mängalika Gratulationsgeschenk 31, 36, gotrin — 
gotraja 39, 39 u. ö., räjapatfikä Königsplatz(?) 44, 15, ut-kocay 
aus der Scheide ziehen 78, 15, anukülya Gunst (pavanasya) $1, 28, 
sugilatä gutes Gemüth in dem Verse kshauram® 104, präghürnika 
Bewirtbung(?) 105 zu 10, 29 und 175 zu 46, Sf, krayänaka 
Waare 118 init., attapäla Polizeier 121 zu 17, 2£., dinapätikä 
Sold (?} 124 zu 18, 27, prekshagika Schauspieler 125 zu 18, 35, 
Depositum; prekshaniya Schauspiel 183 zu 50, 12, krishyakära — 
krishivala 202 zu 60, 16, u.a. m. Eine üble Neubildung nach Ana- 
logie von ekadä ist sakridä in dem damit beginnenden Verse 5. 204. 
Ungewöhnliche Formen bekannter Wörter sind väch st. väe 
in dem Verse asärasya® 142, auch Paficadandach. 5, 45, wozu 
Nota 269, kälaparyhya öfter, z. B. 14, 37; küyd 199 v. 16. 
Zweimal kommen Hindiworte vor, rahatta in dem Verse punar 
janms® 201 zu Vers 15, und bhetanaka in der Einleitung, 95 zu 
5, 26, und in den carpafaväkyäni der 22, Erzählung Guzerati 
khänä und karavä —= kriträ, 197 med. 
Die Sprache der im Texte des (ivadäsa vorkommenden Dialect- 
verse, soweit ihre Herstellung gelungen, ist. meist Mähäräshtri, 
seliner Apabhradiga, das Vebrigbleibende ist, nach Weber, „in bhäshä, 





zum Theil in ganz moderner Form, abgefasst*. In der Constituirung, 
bezw. Örthographie derselben, waren meine Helfer Weber und 
Pischel zuweilen verschiedener Ansieht, namentlich hinsichtlich 
des zu setzenden oder wegzulassenden y, worüber Weber bemerkt: 
„Die yagruti bleibt da, wo die Mss. sie bieten, besser bestehen. 
Sie ist eben ein Zeugmiss für die Jaina-Herkunft dieser (der Mas.). 
An Herstellung eines Textes mit der Orthographie des ersten 
Autors ist, bei dem kläglichen Zustande der Mss, ja doch über- 
haupt nicht zu denken, s. Ind. Streifen 3, 516. Wenn derselbe 
im Uebrigen, wie doch wohl anzunehmen, ein Jaina war, so wäre 
die yagruti vermuthlich den Versen ab origine zu eigen“, 

Was den sachlichen Inhalt der Erzählungen anlangt, so habe 
ich darüber, gemäss der oben im Anfang ausgesprochenen Be- 
schränkung, nur wenige Bemerkungen zu’ machen, nämlich ausser 
über den Rahmen nur zur 2, und 5. Erzählung, in welchen mein 
Text zufolge des ron mir eingehaltenen kritischen Prineips, worüber 
weiter unten, gegenüber der von Lassen gegebenen Fassung wesent- 
liche Abweichungen enthält. In der zweiten nämlich hat der 
Lassensche von Gildemeister hier- nieht geänderte Text ausser 
den drei in den übrigen bekannten Bearbeitungen vorkommenden 
Bewerbern um das Mädchen noch einen vierten, welcher nach der 
Bestattung der Verstorbenen einfach nach Hause geht und schliesslich 
die Wiederbelebte zur Gattin erhält; in der fünften wird bei 
Lassen unter den drei gleich ausgezeichneten Freiern dem Weisen 
die Braut zugesprochen, während sie in allen anderen Fassungen, 
und so auch in meinem Texte, der Bogenschütze bekommt, welcher 
den Dämon getödtet. Beide Abweichungen, welche dem (ivadäsa 
eigen zu sein schienen, haben sich mir als Besonderheiten der 
einzigen Handschrift A erwiesen, welcher der erste: Herausgeber, 
damals entschieden mit Recht, gefolgt war, währdnd sie jetzt 
gegenüber der Uebereinstimmung aller anderen nicht mehr bei- 
behalten werden konnten; in der 5. Erzählung hat denn auch 
schon Gildemeister das Richtige aufgenommen, was Ossterley ent- 
Gildemeisterschen Texte bekannt ist, geht in der Handschrift a 
eine Vorgeschichte vorsus, welche ungefähr mit dem Anfang der 
Hindibearbeitung übereinstimmt. Leider fehlt das erste Blatt der 
Handschrift, und die ersten erhaltenen Worte sind, aus dem Zu- 
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sammenhang gerissen, nicht verständlich ; nur soviel ist sicher, dass 
da erzählt wird, wie König Gandharvasena (s0 wird er weiter unten 
mit der Hindibearbeitung übereinstimmend genannt) nach der Ein- 
siedelei des Büssers Valkalägana geht; es liegt also hier die Er- 
zählung vor, welehe Oesterley 8. 179 in den Bemerkungen zur 
ERS ERS als Einschachtelung C: „Der Büsser und seine 
ıg* bezeichnet. Da nun die Darstellung in unserer Hand- 
schrift viel ausführlicher ‚ist als im Hinditexte und bei der Art 
der Schrift auf einem Blattes nicht viel steht, so ist nicht an- 
zunehmen, dass die beiden dort vorausgehenden Geschichten, „die 
Frucht der Unsterblichkeit und ihr Kreislauf und „Bikrams Kampf 
mit dem Diümon* (Oesterley 3. 177 und 179) auch hier gestanden 
hätten. Was Össterley » =. O. als Fortsetzung derselben D: 
„Drei Männer unter gleichem Sterne geboren* bezeichnet, schliesst 
such hier sich an, aber in anderer Weise. Der betrogene Büsser 
nämlich schleudert wüthend seinen Knaben zu Boden; den Kopf 
desselben wirft er in das Haus des Königs, den Rumpf in das 
eines Töpfers, die Beine in das eines Oelmüllers, und in allen 
drei Häusern wird dann später am alba; Biss nd Antosaalbne 
Stunde ein Knabe geboren, worauf in jedem derselben der Astrolog 
erklärt, dass, wer von den dreien die beiden andern tödte, ein 
grosser Herrscher werden würde. Der Königssohn nun erhält 
den Namen Vikramäditya und gelangt nach dem Tode seines 
Vaters Gandharvasena auf den Thron; der Töpferssohn aber erfährt 
einst von seiner Mutter die Prophezeiung, und um sie zu seinen 
ınsten zu verwirklichen, lockt er den Oelmüllerssohn in den Wald, 
erwürgt ihn und hängt ihn an einem Baume auf; als das bekannt 
wird, flüchtet er, und Vikramäditya lässt sein Haus zerstören und 
freut sich über die Entfernung des Feindes. Diese Dinge erzählt 
im Hinditexte in der Einleitung der Dämon dem König Bikram 
und warnt ihn vor dem Töpfer. In ähnlicher Weise giebt sich 
bei Jambhaladatta am Schlusse der befriedigte Vetäln dem Könige 
als Öelmüllerssohn zu erkennen und erklärt ihm die feindlichen 
Absichten des Kshäntigila, den er des Königs Bruder nennt (die 
Bezeichnung als Töpferssohn findet sieh nicht). Dieser wolle 
den König der Devi als Opfergabe darbringen und dufür die siddhi 
erlangen. 
Von den verschiedenen Darstellungen des Schlusses in unseren 
Handschriften der Redaction Civadäsas ist zwar in den Anmerkungen 
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das Nöthige angeführt, doch will ich auch hier hervorheben, dass 
nach der gelungenen That des Königs statt der Gandharven auch 
Indra und die anderen Götter als die Spender des Blumenregens 
genannt werden, dass in einer Handschrift Indra ihm ein Schwert 
schenkt, dass, wie in der Telugubearbeitung 50 hier, in zwei Hand- 
schriften der König den Vetäla als Diener sich erbittet, und dass 
in einer andern der Vetäla in einen unverwüstlichen goldnen 
Mann verwandelt wird (cf. Weber, Ind. Stud. 15, 211) der es dem 
Vikramäditya ermöglichen soll die ganze Erde schuldenfrei zu 
machen. Von dem agmikunda aber, welcher in der von- Weber 
a. #0. 277£. aus der Handschrift 8 der Siähäsanadv. angeführten 
Fassung des Rahmenschlusses vorkommt und märchengeschichtlich 
wichtig ist (Weber a. O. 216), wird in keiner Handschrift etwas 
erwähnt. 

Dass der Schluss des Rahmens bei Qivadisa als 25. Erzählung 
gezählt wird, hat schon Oesterley 8. 3 hervorgehoben. Gleichwohl 
haben wir in einer Handschrift (ec) eine sonst nirgendsher be- 
kannte 25. Geschichte, die ich trotz ihrer Jämmerlichkeit im In- 
halt wie in der Form nicht unterdrücken wollte. Sie ist kurz 
folgende: Drei Freunde sind bei einer Hungersnoth jeder zu seinem 
Schwiegervater in Väränasi (Benares) gegangen. Der Eine, hungrig, 
sucht Nachts zu einem Reisvorrath zu gelangen, wird ertappt und 
kann, weil er den Mund voll hat, nicht Rede stehen; das hält 
man für eine Krankheit und giebt einem Wundarzt eine Büffelkuh 
für die schwierige Operation. Der Zweite macht Nachts mit seiner 
Frau aus, nicht zu sprechen, und beide bleiben stumm auch als 
ein Dieb sie bestiehl. Vom Dritten wird nichts erzählt. Der 
Vetäla fragt nun, wer hier „der Dumme* sei, und der König 
antwortet: Der Dieb! Hierzu verweist Herr Dr. R. Köhler auf 
Dubois’ Pantchatantra, 8, 363, wo vier Brahmanen streiten, wer 
der grösste Narr unter ihnen sei, und der dritte von sich eine 
Geschichte erzählt, die der des Zweiten in unserer Geschichte 
ähnlich ist. Abendländische Parallelen dazu hat derselbe Gelehrte 
im Jahrb. f. roman. 'u. engl. Lit. XII, 348 angeführt (Contes du 
Sieur d’ Ouville L 194 und Straparola VIO, 1). 

Wir kommen nunmehr zu den Hilfsmitteln für die Constitui- 
rung des Textes des (ivadäsa, als welche zunächst die Publieationen 
einzelner Erzählungen in Text oder Uebersetzung zu erwähnen 
sind. Unter diesen steht natürlich in erster Linie Lassens Ausgabe 
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der Einleitung und der ersten fünf Erzählungen in seiner Antho- 
logia sanscritica, Bonn 1838, 3. Aufl. von Gildemeister ibid. 1868, 
in welcher bereits die Hallschen Handschriften benutzt sind. Sodann 
ist zu nennen Höfers Publication der 6. Erzählung in seinem Sans- 
kritlesebuch; Berlin 1849, 5. 69. Wüährend des Verlaufes meiner 
Arbeit wurde, wie schon oben erwähnt, die 16. Erzählung von 
Zacharise in Text und Uebersetzung publieirt im IV. Bande von 
Bezzenbergers Beitr. z. K. d. indog. Spr., 5. 360ff., mit beachtens- 
werthen Anmerkungen. Der Vollständigkeit halber ist auch meine 
eigne gleichfalls schon oben erwähnte Publication der 15. Erzählung, 
Dresden 1877, hier mit zu verzeichnen, und aus gleichem Grunde 
die von Gildemeister im Vorwort der 3. Aufl. der Anthologie 
pag. VII erwähnte Reproduction der ersten 5. Erzählungen von 
Bertolazzi, Bassano 1851, welche ich nach Gildemeisters Urtheil 
darüber („nihili fuit*) glaubte unberücksichtigt: lassen zu dürfen. 
Vebersetzt ist das erste Fünftel von A. Luber im Programm von 
Görz 1875, merkwürdiger Weise ohne Berücksichtigung der schon 
1368 erschienenen 3. Aufl. der Anthologie und der Boehtlingkschen 
Sprüche, ausserdem in usum delphini zugestutzt und auch sonst 
unzuverlässig, also wissenschaftlich ohne Werth. Sehon früher 
hatte Brockhaus dasselbe theils vollständig, theils auszugsweise 
übersetzt in den oben 5. 8 erwähnten Berichten der K. 5. Ges. 
d. Wiss., 1855. Die 6. Erz. ist von Benfer im Orient und Occi- 
dent I, 5. 730 übersetzt, die 8. und 12. von Höfer in den „Indischen 
(sedichten* Band 1. 

Die modernen Bearbeitungen und Uebersetzungen, welche 
Brockhaus a. a. OÖ. und Ossterley 85. 6. erwähnen, habe ich nicht 
benutzt, sondern mich zum bequemen Handgebrauche mit Oesterleys 
Vebersetzung der Baitäl Pachisi (oben 8. 8) begnügt, wie ich 
hoffe ohne Schaden für meinen Text. Lu 

Die Handschriften von (Givadäsas Vetälapaficavingatikä, von 
welchen ich Kenntniss erlangt und die ich, ausser C, D und E, 
sämmtlich genau abgeschrieben oder verglichen habe oder die 
Windisch abgeschrieben hat, sind die folgenden: 

A, Ind. Off. Libr. No. 1765, geschrieben samvat 1849 —= A.D. 
1792; 87 kleine Blätter, die Seite zu 9 Zeilen, mit schöner gleich- 
mässiger, nicht zu grosser Schrift, in leidlicher Correetheit, vielleicht 
die beste von allen HH. 

8, Ind. Of. Libr. No. 1668, nach Gildem. etwa zur selben 
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Zeit geschrieben ; 54 Blätter, die Seite zu 11—13 Zeilen; schmierige, 
ungleichmässige, meist ziemlich grosse Schrift voller Fehler. 'Es 
riebt kaum eine Zeile, wo nicht ein Wort oder ein Buchstabe, 
zum mindesten ein kleines Zeichen, weggelassen wäre. Den Text 
der H.. im wesentlichen mit A übereinstimmend, bezeichnet Gildem. 
als aliguanto ormatior, was ich nicht gerade gefunden habe, Nach 
der Vetälap. enthält die H. noch auf 32 Blättern das Drama 
Kumäravijaya. 

C, früher in derselben Bibliothek, jetzt verschwunden, ge- 
schrieben samvat 1865 (A. D. 1808), 93 Biitter. Nach Lassen 
weicht diese H. in manchen Einzelheiten von den vorigen ab und 
ändert auch manches in der Erzählung. 

D, Brit. Mus. Add. No. 21477, mach dem Ustalog aus dem 
19. Jahrh.; 39 Blätter, nach upsrer Art beschrieben, die Beite zu 
20 Zeilen. Hiervon besitze ich eine Abschrift des Herrn Dr. Zacharise, 
die dieser allerdings selbst, als eine Erstlingsarbeit, nicht als gut 
gelten lassen will. Wie dem auch sei, sicher ist die H. sehr fehler- 
haft; sie verwechselt gewöhnlich 1 und i, d und u; häufig steht yi für 
ru, x. B. griträ, auch umgekehrt ru für rı, z. B. rasheh für risheh. 
In den Unterschriften benennt sie zuweilen die einzelnen Erzählungen 
nach ihrem Inhalte, x. B. iti Cri Vetälapafcavitgatyäm Padmäva- 
tikathänakam prathamap, iti guka-särikäkathänakam samäptam 
tritiyam, und am Schlusse iti Vetälapafienvihgatitamam kathänakam 
samäptam. Der Name des (ivadıss wird dabei nicht genannt, 
trotzdem aber und trotz vieler Abweichungen (s. Zacharine, a. u 
0. 8. 368) glaube ich doch hier keine ursprünglich andere Re- 
cension annehmen zu dürfen. — Vor den letzten Worten steht . 
folgender Vers: 

särät säram samädäya kathä yäs tu sumuddhritäh, 
ajfiäinfim täh (so ae. f.ca)prabodkäya; kshantavyar ta sadä budhaih. 

E, mit D zusammengebunden, nur 9 Blätter (17 Seiten, 9—11 
Zeilen), die Einleitung und die ersten beiden Erzählungen enthaltend, 
kenne ich gleichfalls nar durch Zachariaes Abschrift. Auch hier 
wird Civadäsa nicht genannt und doch ist es entschieden dieselbe 
Recension. An einigen Stellen tritt ein besonders nahes Ver- 
hiltniss zu C hervor, jedoch ohne dass ein direeter Zusammenhang 
zwischen beiden glaublich würde. 

Die weiter folgenden HH. sind im Besitz des Herrn Fitzedward 
Hall, nämlich: 
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a, ursprünglich 92 Blätter, von denen das erste fehlt, 6 Zeilen 
auf der Seite, mit sehr grosser, schöner Schrift, aber ziemlich 
fehlerhaft, geschrieben A. D. 1714, wie aus folgendem am Ende 
stehenden, von Weber constituirten Verse in Bhäshä hervorgeht: 

imdall)dipau(7)rishi(7)sası(ll) asita asvani mäsa sukravära 

Sadana(AMadana P)sithake hita lishyo bhagatark pavahiväräl?) 
d. b. (samvat) 1771 in der dunklen Hälfte des Agvina- Monats 
am Freitag für Madanasınha (wohl so x. 1) geschrieben von Ba- 
badur . . (?) 

Vor diesem Verse stehen folgende zwei, womit der Schreiber, 
wie häufig, seine Genauigkeit versichert und den Leser ermahnt : 

yüdrigam pustakam dyishtvä, tädrigam likhitaıı mayd; 

yadi guddham ayuddham vä, mama dosho na diyatäm! 1. 

jalaraksham, tailaraksham, raksham dahati(?) hutägatah ; 

mürkhahaste na dätavyam! evam vadati pustakam. 2. 

(Es ist wohl überall rakshyam zu lesen, und vielleicht cApi 
hutägatah.) 

Diese H, allein hat, wie oben erwähnt, die der Hindibearbeitung 
entsprechende Einleitung und schliesst sich auch sonst mehrfach 
un diese an; der Schluss fehlt, sie hört mit der 24. Erzählung auf. 

b, 50 Öctavblätter, nach europfischer Weise geschrieben, 
19— 20 Zeilen auf der Seite; grosse, leserliche Schrift, die Unter- 
schriften und Interpunetionsstriche roth. Auf Blatt 4%» — 49 
folgt ein ganz kurzer Auszug der Sinhäsanadv., am Schlusse Üri- 
Vikramaprabandba betitelt, darauf folgende Datirung: sam" 1750 
varsbe mägha va di 11 gurao, nach Gildemeisters Berechnung — 
11. Jan, 1694 nach dem alten Kalender, 

ce, 63 Blätter kleines Format, gewöhnlich 10 Zeilen ; kleine, 
dieke, oft schwer zu lesende Schrift, übrigens ziemlich correct. 
Eine Datirung fehlt. Auf der ersten Seite steht, von anderer 
Hand schlecht und unleserlich geschrieben, ein unsonstituirbarer 
Dialectvers, anfangend nehabharibatiyäsashnabämeieittalsgäi, drei 
gereimte Zeilen, darunter: Vetälapamcavimgatikä patra 62, und 
dann upädhyäpraghuf?)krishyätmajagribälakrishyasya. Die dieser 
H. eigenthümliche 25. Erzählung ist oben 8. XXIII erwähnt. 

d, 30 Blätter, die Seite zu 10 Zeilen, eine mittelmässige H., 
nach der von einer andern Hand, welche sie durcheorrigirt zu 
haben scheint, beigeschriebenen Datirung aus dem Jahre SamY. 
1900 = A. D. 1843, 
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e, 38 Blätter, 11 Zeilen die Seite; kleine, fette; regelmässige 
Schrift. Eine Datirang fehlt, das Aussehen ist neu Die H. 
bricht ab mit der 21. Erzählung, trotzdem steht auf der leeren 
letzten Seite: Vetälapameaviei samäptä. 

g, ein Bruchstück von 42 Blättern mit den Numern 182— 233, 
nach unsrer Art geschrieben, 13—16 Zeilen auf der Seite, ziemlich 
grosse, unschöne Schrift. Das erste erhaltene Blatt beginnt mit 
dem Ende der 11. Erzählung; nach dem Schluss der Vetälap. 
steht folgende eorrupte Strophe: 

bhävair güdhatarair api sthiradhiyä samdehahatyonmanah- 

grimad-Vikramasenabhümipatina vyäkurvitäp prüpitäh 

bhüyasur bhuvi pahcavingati kathä Vaitälavaktrodgatäh 
srimal-Bämakulapradipabhavana-Üri-Kegavapritaye, 

@ samdeha-tatyomanab. 8 prüpitä am Kande eorrigirt für prüpyatä y 
bhivi *bhavanah. 

Dann folgt von Bl. 205 — 207° die von mir in der ZDMG. 
XXI S. 442. in Text und Uebersetzung mitgetheilte Geschichte 
von dem „König, der durch unbedachte Rede seinen Leib verliert* 
(Benfey Paücat. II, 5. 124), wornach es heisst: iti Gri (ivadäsa- 
viracitäyäın märge Vaitäla-Vikramasamväde Vikramädityasya ashta- 
mahäsiddhipräptir näma | tathä ea parakäyüpravegavidyäpräptir 
näma vinoda-Vaitälapafeavingatikä samäptäfh]. Es folgen einige 
Verse, darin die Datirung nach Vikram. 1759, also A. D. 1702, 
und von 8. 208°— 220° das Mädhavänaläkhyänam des Ananda. 

Ich füge gleich hier hinzu, was von der Handschrift £, die uns 
den Auszug aus Ksbemendra bietet, zu sagen ist. Sie enthält 
48 Blätter, auf der Seite 12 Zeilen, nach der Vetälap. von Blatt 25» 
an die Sihhäsanadv. Zum Ersatz des verlorenen ersten Blattes 
ist ein anderes angefügt, welches den Anfang der Recension des 
(‚ıyadäsa enthält, mit keiner andern H. besonders nahe überein- 
stimmend. Die H. ist geschrieben samvat 1802 äshädha krishne 
8 budhe, also 26. Jan. 1745. Sie ist im ganzen ziemlich put, 
nur im Sandhi sehr incorreet und ungleichmässig. Ich habe ihre 
Schreibart in der Hauptsache belassen, nur das so hünfig weg- 
gelnssene b, s oder r, letztere in Fällen wie püjitä trayo (76, 18), 
vadhü bhavishyati (72, 41), selbst vadın abam (BO, 1) ergänzt, 
° vor dumpfen Lauten, wie stricatigo satyam (76, 12), und a nach 
°, wie in putro abhät (91, 27), nicht geduldet. Einige Male 
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finden ‚sich. prakritische. Schreibungen: gayyaä 76, 16. Ujjaini 
76, 32, kathartvä 86, 31. 

Das Verhältniss der anfgeführten Handschriften von Qivadäsas 
Recension zu einander, wie ich es in meinem mehrerwähnten Pro- 
gramm 8, IV für die 15. Erzählung definirt habe, hat sich mir 
im Verlaufe meiner Arbeit als ungefähr dasselbe für das ganze 
Werk bestätigt, wenn es auch stellenweise scheint, dass bald diese 
bald jene Handschriften mehr mit einander zusammen gehen. 
Etwas abweichend von Gildemeister, welcher sich nur mit den 
ersten fünf Geschichten genauer zu beschäftigen Ursache hatte, 
stelle ich also auch jetzt zunlichst zwei Gruppen auf, einerseits 
AsdB, undererseits beg, welche letztere aber unter einander stürker 
abweichen als die HH. der ersten Gruppe; dazwischen nimmt e 
eine Mittelstellunge ein. Won der ersteren stimmen am meisten 
überein A und a, beide etwa gleich ausführlich; etwas kürzer ist 
d, oft mehr mit B übereinstimmend; e hat viele Verse allein, b 
und g sind am knappsten in der Darstellung. Als eine dritte 
oder vielmehr vierte Gruppe scheinen CDE zusummenzugehören, 
von denen für das ganze Werk nur D in Betracht kommt. Aller- 
dings hat eine solche Aufstellung nur bedingte Geltung, denn 
man kann beinahe jede Handschrift als eine selbständige Recension 
betrachten, da wohl jede irgend einmal eine Besonderheit zeigt, 
aber es ist dadurch doch ein gewisser leitender Faden durch das 
Wirrsal der unendlichen Varianten gegeben. 

Bei der Constituirung des Textes nun bin ich bei dem Ver- 
fahren geblieben, welches ich für die 15. Erzählung angewandt 
hatte und welches die Billigung Webers in seiner Recension (jetzt 
Ind. Streifen 3, 516) gefunden hat. Da es nämlich bei der grossen 
Divergenz der Handschriften, auch der einander nahe stehenden, 
unmöglich ist, den ursprünglichen Wortlaut zu reconstruiren, so 
musste ich suchen, mit möglichstem Anschluss an eine bestimmte 
Handsehriftengruppe, «klektisch einen lesbaren und, wie Weber es 
ausdrückt, mit sich selbst in. leidlicher Harmonie stehenden Text 
herzustellen. Daher bin ich also im Ganzen der ersten der oben 
genannten Gruppen, welche die reeensio omatior bietet, gefolgt, 
zumeist der Uebereinstimmung von A und a, mit vorwierendem 
Anschluss an die erstere H., wo aber andere mir das Bessere zu 
bieten schienen, habe ich kein Bedenken getragen deren Fassung 
aufzunehmen. Hierüber werden die Anmerkungen, trotzdem ich 
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sie auf ein möglichst geringes Mass zu beschrünken suchte, doch 
genügende Auskunft geben, und ich glaube kaum irgendwo im 
Texte die Fassung von Aa verlassen zu haben ohne es zu bemerken, 
bzw. zu motiviren. 

Bezüglich der. Verse habe ich im Allgemeinen den Grundsatz 
festgehalten, nur die von mehreren Handschriften, bei welchen 
mindestens eine von der ersten Gruppe sein musste, gebotenen in den 
Text zu setzen. Mehrmals allerdings nöthigte mich hiernach die 
Uebereinstimmung der Handschriften zur Aufnahme entschieden 
unpassender Verse, ich habe aber in solchem Falle vorgezogen sie 
im Texte in Klammern zu setzen, anstatt sie in die Anmerkungen 
zu verweisen. Bei minder massenhafter Bezeugung entschied über 
Aufnahme oder Nichtaufnahme auch wohl das ästhetische Dasbeil. 
Sollte nun hierbei auch vielleicht mancher Missgriff vorgek 
sein, so kann das nicht viel schaden, da ich stets bei allen Versen 
re habe, in welchen HH. sie stehen. 

effs der Varianten durfte ich wenigstens für die noch 
unbeikuiken Verse kein anderes Prineip annehmen als das, sie voll- 
ständig anzugeben, nur etwa mit Ausnahme der offenbarsten und 
unbedeutendsten Schreibfehler; es schien mir aber nicht wohl- 
gethan, hierin die alten und die neuen verschieden zu behandeln, 
und so habe ich bei allen dieselbe relative Vollständigkeit an- 
gewendet, die sich der Schwierigkeit der Unterscheidung wegen 
auch auf die ganz in die Erzählung gehörigen Verse erstrecken 
musste, Bei den Prakritversen war hier absolute Vollständigkeit 
mein Ziel. 

Um allen Zweifel auszuschliessen, bemerke ich hierzu noch, 
dass betreffis der Lesarten in den Versen überall der Schluss a 
silentio gilt; wo keine Abweichung verzeichnet steht, ist anzunehmen, 
dass die als Belege für einen Vers genannten Handschriften so 
lesen, wie die von mir aufgenommene Fassung lautet. 

Hinsichtlich der Prakritverse muss ich noch erwähnen, das 
es anfänglich meine Absicht war, auch die ganz verderbten im 
Anhange vollständig mit allen Fehlern abdrucken zu lassen, dass 
mich aber schliesslich die Masse dieses unverständlichen Materials 
— es sind mindestens ebensoviel Verse, als die constituirten — 
dsvon abgehalten hat; es erschien mir genügend, die Anfänge in 
das Versverzeichniss aufzunehmen, wodurch es denjenigen, die 
einen solchen Vers anderweit finden, möglich wird, sein Vorkommen 
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in der Vetälap. zu constatiren, und ich stelle dann gern mein 
Material zur Verfügung. 

Es erührigt mir noch, allen denen, welche das Zustande- 
kommen meines Werkes ermöglicht und mich bei demselben unter- 
stützt haben, meinen wärmsten und herzlichsten Dank zu sagen: 
den Herren Fitzeward Hall, Dr. R. Bost, Dr. Th. Zacharise, 
Professor E. Windisch, besonders auch den Herren Professoren 
A.Weber und R Pischel für ihre auf die Herstellung der Pra- 
kritverse verwendete Mühe, sowie Herm Professor Jacobi für die 
freundliche Unterstützung bei der Correetur und manche scharf- 
sinnige Aufklärung in den schwierigen Versen, nebst andern nütz- 
liehen Fingerzeigen, durch welche sich derselbe um das Buch 
sowohl wie um den Herausgeber selbst höchst verdient gemacht 
hat; ferner den Herren Professoren Th. Aufrecht, I. Gilde- 
meister, E Kuhn, Herm Dr. E. Hultzsch, Herm Dr. R. 
Köhler Die Unterstützung und Theilnahme so vieler treflicher 
Männer ist mir ein Sporn und Trost bei der langen Arbeit gewesen. 

So möge denn das Werk hinausgehen, an das ich in so 
vielen stillen Stunden meine beste Kraft gesetzt, zu dem ich, 
manchmal fast entmuthigt, immer wieder zurück gekehrt bin, um 
gleichsam ein Vermächtniss zu erfüllen. Es hängt ein gut Stück 
meines Lebens an dem kleinen Buche; das bitte ich meine Kritiker 
zu bedenken, wenn sie über die Mängel desselben unwillie werden 
wollen! 

Blasewitz bei Dresden, 

d. 15. Aug. 1881. Heinrich Uhle. 
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Vorgeschichte aus Handschrift a. 


.7. + nidarganena ‚päpasyi 'nto bhavishyati, tasmäd darganam 
kritvä grihe gantavyam.” ity uktvä "gramäntikam jagima. 

tasminn ägrame Valkaläagano nAma munis tishfhati; tasya tatra 
vasato varshasahasräni wyatitäni; brahmalokapräptaye pieumanda- 
taror müle dhyänasthitas tapalı karoti: nijjängasaukhyam na jänäti; 5 
yathai 'va käshtham, tathai 'va tasya tapoyogäd gätram: mala- 
mütram api na bhavati. nieithe äbyänasthitah picumandavalkala- 
kavalam ekam bhakshayati; punar dyitiyadine ‚tasydm eva veläyäm 
kavalam ekam tathai "va grihmäti. anenni 'va prakärena tasya 
munes tasminn ügrame varshasahasräni vwyatitäni. 10 

ss tu rAjä munim dhyänasthitam eva dadarga; dyishtvä ma- 
nasi eintitam: „asau yada dhyänam tyakshyati, tada "sya earanayoh 
prapämarm karishyami.“ ity uktva 'svavärahı san tüshyim eva sthito 
babhüva, räjüd yünacatushfayam dine dhyänasthita eva drishtah; 
tada manasi bhayitam: „anena mayy ahamkäro dargitah: neaafigo 15 
"ham.** bhavatu! maya tu tad vidhyeyam* rajüa ni) 
hgatam. sa ca räjä sabhäyim upavieya saryan lokän ähüyn sar- 
veshäm agre idam uktavän: „are, yushmäkam madhye evambhütah 
ko 'py asti, yas tasya '"bhimänino munes tapovighnam karoti?* 
tai räjfio vacahı grutvä no "ttarum dattam. yadk kair api na bha- 20 
nitam, tada tasminn eva samaye ekayä gunikayä räjüo "gre bhanitam: 
„bho rAjan! aham tasya tapovighnam karishyämi. mayä vagyam 
kartum kim ndbhutam vartate? saundaryalävanyena munim mo- 
en asmin nagare ye mäm pagyanti, te mohitä bhavanti. a4 
| wu 





ihrer ee kumbhah: fer ser pußsabhäyit 1. 
räjto 'ktam: „bho gapike, grüyatäm! tvayai "tasya tapovighnam 
bhavishyati eet, tarbi tubhyam grämmm Sa däsyimi.“ tayo 
ktam: „tava vocanäd varyanı karishyämi.* sh ganikä nripägre 30 
irmien: kritvä grihe üAgatya shodasacyiigäram vidhäya tasyä 

gramam jagäma; tatra tam munim dyishtvä samipa eva kuftrakam 

kritvä "tishthat. 

taya süryodnyhd astaparyantam dhyänasthita eva muAr dri- 
shtah; tayo ktam: „asau katham vagyo bharishyati? mäm asau pagy- 35 
aty eva na bhavatu! yathä yümacatushfayamp dine driähtah, tatha 
räträy api drashfavyah.* ity uktvä tüshyim eva tasthau. etasminn 
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antare nieithe jäyamäne sa munir dhyänasthites tasya taror valkala- 
kayalam ekam bhakshitavän. tada taya samyakprakärena drishto 
munib. tayo 'ktam: „atah param avagyam vagyo bhayishyati.* sa 
ca gayikä gyihe samägatya dugdha-sarkara-"jyäAnäm modakam vidhaya 
5 tatrai "va samägatd. tasmin pieumandayriksbamüle modakam sam- 
Be syvayam kutlrake bhütvä tüshyim eva tasthau. tena munina 
tasyäm eva veläyäm tathai 'va kavalam ekam bhakshitam: tasmin 
dine tasya muner jihväyaım svAdu lagnam. sä ca punalı tarumüle 
modakam samsthäpya tishfhati. punas tritiyadine kavalacatushfayam 
10 bhakshitam. anena prakärena tasya muneh kavalavriddbir abhavat; 
kavalavisgatimitam vardbitam. tada hrishtapushtäigo babhüva; 
tada tasya dhyänam katham api na bhavati. 
ekadä tasya muner drishtih patita tasyäm vegyäyam: kämä- 
gnipidito jätah. teno "ktam: 
15 „strisambhogät param loke na saukhyam, na rasäyanam, 
karanänäm kritärthatvam vugapad yena jäyate“ 2, 
etäyat parimitam dinam vyartham jätam. punah samipam gatvä 
bharitam: „kä tvam * tayd mukhe aficalam dattvä bhanitam : „Aham 
f Gakrasya däsi; kim ucyate tvaya?* mudä teno "ktam: „tavo ' pari 
20 mano me lagnam; tvam mama bhärya bhavishyasi, asmin nirjane 
vane sukhena dväv api sthäsyavah.* tayo 'ktam: „iti katham ayu- 
ktam vadasi? etat katham karisbyämi? mama griham (akräntikam 
svarguloke tishthati. eva na väcyam.“ tena Madanäturena bhüyo 
'pi bhanitam: „he subhru, madiyam vwacanam erüyatäm.* tayo 
25 'ktam: „Agrama eva svecchaya sthätayyam.* iti erutvä sa munir 
u griham vidhäya tasımin grihe nityam eva taya saha kridam 
oti. 
evam dine dine kridati sati tasyäüm garbho "bhavat.  dine 
dine garbhe pürge putro jätah. sa tu munis tam arbhakam krodi- 
30 kritya taträ "crame kridati: mala-müträdikam tasya 'rbhakasya ige 
patati, dine dine snäna-tarpanädikam na bhavati. yada VARBRADRN- 
mito jäto bälas, tadai "kasmin dine tayo ktam: „he mune, 
vacanaım grüyatäm: idam sthänam tyaktva sthänäntaram kriyatäm. 
grihasthasya vane sthätum dharmo na bhayvati; asmin vane sitha- 
35 vyüghrädayas tishthanti; bälasya rakshä katharp bhavati? tasmät 
kuträ 'pi nagare griham kriyatäm.* teno "ktam: „yatrai 'ya tava 
mano bhavishyati, tatrai 'va gantavyam.* tayo "ktam: „bho mune, 
mamsn nagarım drishbtam asti; gayyayı sahitam bälakam anse vi- 
dhäya mayä saha gamystäm* sa munis tam balakam anse kritvä 
40 tayä sahn 8a1j0 "bhavat ; sä ca granıkä Svayam agre bhüträ munim 
pascät kritväa tasmad kcramäıt gie samäyätä. 
tatra nripasabbäm ägatya tam Valkaläganam munim rajüo dar- 
gayitw! sthitä "bhavat. räjüä sa eva munih putrayukto drishtah : 
häsyan -kyitam; pageäd dante angulim kritvä bhayitam : „bho mune, 
45 tapahı Fass jütam %* teno ktam: „mahäräja, grüyatäm: 
h dvijaräjamukhi, mrigaräjakati, 
gujaräjaviräjıtamandagatih, 





yadi sä dayitä hridaye nihitä, 
kva japah, kva tapah, kva samädhividhih ?* 3. 
iti grutvä räjio ktam: 
„kufikumapankakalankitadehä, 
gaurapayodharakampitahärä, 5 
nüpurahansaranatpada 


pademä, 
kam na vagikurute bhuvi rämä®* 4. 
iti grutvä sa munih krodhäd räjfio "gre tam bälakam caranayor 
dhyitvä bhümau tädayämäsa. tasya bälakasya giro räjio grihe pä- 
titan, madhyagariram kulälsgrihe, caranamı tailikagrihe pätitam. 10 
mtnis Re ng vegyä "pi grämam präpya sva- 
grihe gatä 
tasınin dine pattamahishyä garbho "bhavat; tasmin dine eva 
kuläla-tailikayor mahishyäm garbho "bhavat. garbhe pürge sati 
nripädinäm ekasminn eva dine putro "bhavat. räjüo grihe mahän 15 
utsavo jätah; räjüä putre jäte sati dvija-bhattädinäm anna-vasträ- 
dikam dattam; paücapatahänäm vädyam käritam. tasya bälasya 
Jätakarma gapayitum daivajfia Akäritah; tena daivajiena ghafikayä 
koshthädikam likhitvä bhanitam: „bho räjahs, tava bälakah sugune 
lagme jätah: pafieo 'ceagrahäh santi; uktam ca: 20 
meshe bhätur, vrishe candrah, kanyäyäm vartate budhah, 
yukro mine, guruh karke: grabäh pafico 'ceasamgrayäh. 5. 
bho räjann, asau bälo bhavyatara jätah. asau bälah kulälataili- 
kayor bälaka ekasmin dine ekasminn eya lage jätah; lagnasye 
dam phalam: trayäyäim madhye dvayam hatvai "kas tishthati, sa 25 
ca mahän prithivipatir bhavishyat. bho räjans, tavä 'rbhake vi- 
kramah gighram eva bhavishyati. tasmäd asya bälakasya Vikra- 
mäditya iti näma bhavatu.* 
iti grutvä räjüä go-suvargädikam tasmai mudä dattam. anenai 
'va prakfrena tena daivajnena kuläla-tailikayor api grihe bälakasya 30 
januma ganitam: „yas trayägäm madhye dvayam hatvai "kas tishthati, 
sa [ca] mahän Srithivipatr bhavishyati.“ iti daivajfiens taträ 'pi 
bhanitam. 
etasminn antare sa Gandharvasenah tasya bälakasya cüdäkarn- 
nam widhäya varshe shashthe maufjibandhanam vidhäya . . kra- 35 
mega tena gastra-cästra-dhanurvidyäh sikshäpitäh. tasminn antare 
sa Gandharvasenah kälavacät mpityum Jagäma. mantrigä nagara 
väsibhih saha bhütvä grikhandakäshthena nripasya däho daltab: pin pin- 
Jädikriyäm Vikramädityät kärayiträ brähmanebhyo bhojanam käritaım. 
ekasmin dine tithi-lagna-muhürtädikam vieärya mantrinä pau- 40 
gende vayasi Vikramädityäya räjyasya tilakam pradattap, sa ca 
Vikramädityo räjye upavishto babhüva; rn tasya van- 
gr kritam. taddinapürvam räjyasya rıkshäm cakära 
asmin dine kulilena mätuh pärgve nijajanma grutvä manasi 
bhapitam: „aho, daivajüasya vacah satyam api bharvet, tadä ham 45 
nfipo bhaveyam; prathamarm tailikam hatvä räjänam banishyämi, tadä 
Svayam eva räjyam bhavishyati; tasmäd yatnayı karisbyämi. uktam ca: 
4% 





udyoginam purushasiiham upaiti lakshmir, 
„daivam pradhänam* iti käpurushä vadanti. 
daivam nibatya kura paurusham Atmagaktyä: 
yatne krite yadi na sidhyati, ko *tra doshah? 6 
5 iti aparam ca: 
älasyam bi manushyäpäm garirastho mahän ripub; | 
ni 'sty udyamasamo bandhulh: kritvä 'yam nä 'vasidati* 7. 
iti manasi nigcayam 'kriträ tena tailikena saha maitrim eakära; 
babutaränı vastüni nityam eva dadätı. ekadä kulälena tailikasyä 
10 "gre bhanitam: „bho mitra! mayä sahä 'ranyam gantavyam indhanä- 
nayaniya.* teno "ktam: „gantavyam tvayä saha.* sa tailikas tena 
kulälens saha vanam jagäma. kulälena svakäryam uddhartum nir- 
janam vanam jiätvä tasya gale pägam dattvä vyäpäditah. punalı 
mritakagale rajjrä gihgipävrikshagäkhäyüm mritakam avalambitam. 
15 svayam guptena pathä nagaram Agatah 
nagaraväsibhilı kulälena tailikam hatayp rutvä räjfio "gre kathi- 
tam; räjüä nagaraväsıblhyah grutvä samdhartum koshthapälahı pre- 
shitah. kulälo nyipabhayäd desäntaram jagämn.' koshthapälena räjfie 
kathitam: „bho räjan! bhavato bhayät paläyitah.“ iti erutvä tasya 
20 griham lunthitam, grihädikam vidirgam. räjfä Vikramädityena nih- 
kanfakam räjyam jAäträ manasi mahän utsavahı kritah. 


CRI GANECÄYA NAMAH. 


pranamya girasi devam gapanätham vinäyakam, 

lokänäm ca winodäya karishyämi kathäm imäm. 1. 

prärabhyate na khalu vighnabhayena nicaih; 

prärabhya vighnavibitä viramanti madhyüh; 

vighnaih sahasragupitair api banyamänäh 5 

prärahdham uttamagup& na parityajanti. 2. 

keeit pränjalim iechanti, kecid vakram vaco budhäl,, 

kecit kathäm rasasphitäim; atah sarvam vidhiyate. 3. 
asti Dakshinäpathe janapade Pratishthänam näma nagaram |; tatra 
Vikfamaseno näma räjü. kidrieo räja: 10 

süryakofisamäbhäso, vidyujjyotihsamaprabhah, 

ihhäsanavare ramye mantrivargapuraskpitah; 4. 

Kandarpa iva rüpädhyo, Harivaj janavallabhah, 

samudra iva maryädi, samänah sarvadä satäm; 5. | | 
himakundendutulyäbhah, garsechitängunirmalah, 15 
itapadmasamäbhäsah, guddhasphatikanirmalah ; 6. 


pralayägnisamah kope, taditkotisamaprabhalh ; 7. 
prabhütakäntitejasvi udyami ca, pratäpavän, 
visphuradragmitejädhyo babhüva kulanandanah; 8. 20 
sädhänäm pälanam samyag, dushfänäm nigrahas tathä: 
esha räjfiäm paro dharmah paratre '"ha.ca garmaye. 9. 

evam gunssamäyishfo räjä sarvävasaram ästhäna upayishto "stı. ka- 

smitecid divase kuto "pi sthände Chäntigilo nima yogi digambarab 

samäyätah; phalahastah san ‚sabhäm pravieya räjho haste phalap 25 

dattayän. räjüä "sanam dattam tämbülam ca. sa tu kshapam äsane 

sity tato nijamärge gatah. anayı rityä räjho haste phalam 
ekasmin divase räjfio hastät patitam phalam markafena vida 

ritam; tanmadhyäd ratnam ekam bhümau nipatitam; tasya käntyä 30 

mahän uddyoto jätah, sarve "pi lokäh savismayäl samjätäh. te 

räjä sägearyo babhüva; räjhio 'ktam: „bho digambara! mahad ratnamı 

tvayä kena käranenä "nitam?* tadä digambarego "ktam: „mahäräja, 

N ktapdir na pagyeia zjinam. bhishajom garum: 35 
daivajüiaım putrakam mitram; phalena phalam ädiget. 10. 

mahäräja! mayü anekäni "dyigäni ratnäni phalamadhyasthitäni dvä- 
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dagavarshaparyantam tava haste samarpitäni.“ tasya tad vacanam 
grutvä räjfä bhändägärika äkäritah. räjio 'ktum: „bho bhäydägärika! 
anena digambareza dattäni yüni phaläni tvay& bhändägäre kshiptäni, 
täni sarväny änaya* räjho vacanam grutvä tenä "nitäni: pratyekam 

> utkrishya drishfäni sarvägy api ratnaih pürmäni, rüjü ca hrishta- 
manäh samjätah. tato räjüä ratnasamüham drishtvä bhanitam: „bho 
digambara! etäni sarväpi ratnäni bahumtlyäni kimartham änitäni ? 
abam ekosyäü 'pi ratnasya manlyam dätum asamarthah; tvam atah 
param kim abhilashasi? tat kathaya* yogino "ktam: 

10 „api svalpataram küryam yadi syät prithivipateh, 
sabbämadhye na vaktavyam: proväce "dam Brihaspatih. 11. 
siddhamantrau-"shadhayı, dharmam grihachidram ca, maithunam, 
kubhuktam, kugrütam marına matimän na prakäcayet. 12. 

hafkarno bhidyate mantras, caturkargalı sthiro bhavet; 

15 dvikargasya tu mantrasya Brahmä 'py antam na gacchati. 13. 
giriprishfham samäruhya präsäde vä raho gatah, 
aranye nirjane sthäne, tatra mantro vidhiyate, 14. 

deva, ekänte vijüäpayishyämi” räjää nirjanam kyitam; yogino 
'ktam: „deva, asydäm krishnacaturdasyäm Godänaditire mahäemagäne 
bhavishyanti: 
animä mahimä cai 'va, laghimä garimä tathä, 
präptib, präkämyam, igitvam vagitvam cä 'shta siddhayah. 15. 
pumäfs tu dhairyasampanno bhavaty uttarasädhakah, 

25 yasmäd adbiro mantrasya siddhasyä 'pi vinäcakah, 16. 
dhiras tu tvadyite nä 'nyah purushah pratibhäti ne, 
ato "ham kartum iechämi tväm ero "tHtarasädhakam. 17. 

tadarthap tvam mamo "itarasädhako bhava. rätrau sakhadgena 
bhavatä ekäkina imatsamipam Agantayyam.” räjfä pratipannam : 

30 „evam aham karishyämi.* tadanantaram sarvopaskaradravyägi gri- 

hitvä digambarag caturdagyäm mahägmacäne gatah. räjä 'pi raja- 
nyäm krishpaväsänsi grihitvä tatrai 'va samäyätah. so "pi räjänam 
dyishfvä hrishtaromä samjätah. yogino ktam: „bho räjan! yojanä- 
rdhe mahigma;änam asti;, tatra <ineipävpikshe mryitakam avalam- 

35 bitam äste; tatra gatvä tan mritakam grihitvä eighram ügaecha, 

[yadı vadasi, tarhbi tan mpitakam punar vrikshe yäsyati.]* tad va- 

canam äkarıya asamasähasiko räjä gingipärrikshasyo 'pari pracalitah. 
T räjä gmacänsm sampräpya niheanko dh ml 
sarvopaskar ktam gmacänam bhäti bhütale; 18. 

40 mastishkaliptagubhrästhipräkäram, lohitägayam, 
äkridam iva Kälasys, kapälacashakäkulam: 19. 
dhümä-ndhakäramalinam, rakshoräväbhigarjitam, 
cafieaceitägnitaditam, kälamegha ivo 'tthitah; 20. 
gridhräkrishfäntramäläbhih kritaprälambavibhramam, 

45 t käla ivo "save mattah krittikänpi yakampitam: 21, 
Jirmästhinalakachidrakshiprasamjätamärutam, 
sarpcaradyoginivrindandpnrair iva näditam; 22, 





dikshu pratiphaladghorakairavasphärahumkritam, 
- trijagatpralayärambhakritonkära ivä 'ntakah; 23. 
manditam mundakbandaig ca, kafıkälakulamälitam 
jvalanäi SAGTE inarmn, dvitiyam iva Bhairavam; 24. 
kargagalyoddhatärävam, Duhcäsansvadhäkularp, 5 
samcarad Bhimapurusham, dvitiyam iva Bhäratam; 25.. 
bahmechalam dyütam iva, strieittam iva därunam, 
aviveka ivä 'nekagankätankaniketanam ; 26. 
syarotkata-Janasthänam, hora-(ürpanukhivritam, 
Dandakäragpyasadrigam, Märieaeakitäntaram; 27, 10 
bhräntäkampana-Dhümräksha-Meghanäda-Vibhishanam, 
Laikädäha ivo "tpanno jivadrävagavighnakam ; 28. 
eradulkhanilayam, bhütasamghapradharshagam, 
mähsapüritavakträg ca madiränandaeetasah 
dricyante bahudhä tatra bhüta-vetäla-räkshasäh. 30. 
tatra gatvä räjih gihgipävriksham üruhya ehurikay& päsam chittvä 
mritakam bhütale pätitam. kidrigam mritakam: 
nilajimütasamkäcam, ürdhyrakegam, bhayävaham, 
vartuläksbam ca, nirmähsam, pretamudrävibhüshitam. 81. 20 
uttirno yävad räjä, tävan myitakam tatrai "va cAkhäyäm avalam- 
bitam,. punar api räjä vriksham ärahyu mritakam skandhe dhritvä 
uttirya märge calitah. märge ealite sati gavasamkramitena Vetälena 
räjänam praty abhibitam: „bho räjan! 
kivyagästravinodena kälo gaechati dhimatäm, 25 
vyasanena tu mürkhänäm, nidrayä kalahena va 32. 
vinayena vinä kä grih? kä nigä gaginä vinä? 
rahitä satkavitvena kidriei vägvidagdhatä? 33. 
räjan, grüyatäm! tävat kathäm ekäm kathayämi. 
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1. 


asti Väränasi näma nagari; tatra Pratäpamukuto näma räjä; 30 
tasysa putro Vajramukufo näma. sa ca mantriputrega Buddhisenena 
saha udyänavane düram ükhetake gatab. tatra sakalam mrigayä- 
rasam anubhüya madhyähne tau dvau sarovaram dadrigäte: 

hafisa-kärandavükirgam, cakraräkopagobhitam, | 

chäditam padminipattrair, matsyaih kürmair jalodbhavaih, 

tafei ramyair, ghanair vrikshaih, ketakikbagdamanditam, 2. 

kndalikusumi nodalubdhashatpadaküjitam, | 

dätyüha-gikhi-bherunda-cakoraravasamkulam, 3. 

kalskantharavai ramyam, kokilakulanädıtam, 40 
tatra turngäd avatirya hastau pädau mukhan prakshälya devä- 


yatanap drishtam; tatra gatvä devo namaskritab. uktam ca: 
ahan vi häre vi, balavati ripau vä suhridi vä, 


manau vä loshte vä, kusumasayane vä drishadi vä, 

trine vä straine vä mama samadrigo yüntu divasäh, 

kyacıt punye 'ranye Civa Civa (ive 'ti pralapatah. 5. 
Pätäle vä 'ntarikshe, dagadigi, gagane, sarvagaile, samudre, 

5 bhasme käshthe ca, loshte, kahiti-jala-pavane, sthävare jafigame vä, 
bije sarvaushadhinäm, asura-surapathe, pushpapattre, trinägre 
sarvavyäpi (vo "ya yadi vasati bhavän, nä 'sti devo dvitiyalh. 6. 

yävad devam namaskyitya sa räjakumära upavigati, tävst tasmins 
tadäge snänäriham sakhibhih samvritä käein näyikä samäyäitä. tatra 
10 snänam kritvä Gauryädinäm püjäm vidhäya yävad gacchati, tüvat 
taya sa räjakumäro drishtah: parasparam katäkshanirikshanam samjä- 
tam. goshana-mohana-samdipano-'ecätano-nmädanair, ebhil pafcabä- 
yailı hridaye tädıtä sä so 'pi ca tayä samketasthänäni kathitäni; ma- 
stakät padmam grihitvä karge dhyitam, karnüd dante dhritam, dantäd 
15 dhridaye dhyitap, hridayät pädayor dhritam. ‘evam vidhäya gatä 
sä nijabhavanam. sa räjakumäro *pi mürchitah: tim smarın jar- 
jaribhütagarirah samjätah. mantriputrego '"ktam: „bho mitra! kena 
küranena fvam mürchito "si? tatkäranam me nivedaya. räjaku- 
märepa virahäkräntens mantriputrasyä 'gre nivelitam: „bho mitra! 
20 asmihs tadäge may& käcin näyikä ativarıpavati drishtä, param tu 
tasyüh sthänem na jänämi; yady eshä mama bhäryü bhayati, tadä 
Avämi, no con, marishyämi. ty esha me migcayah.* etad äkarıya 
mantriputreno 'ktam: „bho mitra! tayä kim api kathitam? tat 
kathaya; aham vicärya kathayämi.* räjapntreno "ktam: „katham 
25 tvam jhäsyasi?* mantriputreno "ktam : 
„udirito ’rthah pagunä 'pi grihyate, 
hayüg ea nägäg ca vahanti noditäh. 
anuktam apy ühati pandito janah: 
| parehgitajüänaphalä hi buddhayah, 7. 
30 ükärair, ifigitair, gatyä, ceshfayä bhäshanena ca 
netra-vaktravikäraig ca jühyate 'ntargatam manalı. 8. 
tayä kim api yat kritam, tan mamä gre nivedaya*. räjakumäreno 
ktam: „aham kathayämi tasyäh ceshfitam; mayä na jüätam kimeit. 
mastakät padmam grihitvä karne dhritar, karnäd dante dhritam, 
gatä si nijabhavanam,* 
mantriputrena vieäryo "ktam: „grign, yat tayd kathitam. ma- 
__ padmam grihiträ yat m ‚ tat taye 'ti kathitam: 
„‚Kargakubjap näma me nagaram.** te yad dhritam, tat ka- 
40 thitam: „„Dantaghätasya duhitä "ham ** verrder yad dhritam, tat 
kathitam: „„tvam eva pränapriyo mama hridaye vasasi.“* pädayor 
yad dhritam, tat taye ti kathitem: „,mama Padmävati nimn.** 
ıtı mantriputrasya racanam grutvä rüjakumäreno "ktam : „vady aham 
täm präpnomi, tadä jivämi, no cen, marishyimi, uttishtha bho 
45 mitra! yatıa sä prägapriyä vartate, tatra gatvä mayi bhojanam 
kartavyam.” tatah sthänät tan tatpattanam präptau; tatra gatvä 
kasyägeit parivräjikäyh grihe uttiran, uktam ca: 





pravräjikä, nafi, dhätri, rajaki, prativegini, 

etäbhyo rakshayed därän: bhavanty etä hi dütikäh. 9. 
rajakumärena sä prishtä: „he vriddhe! tvam sadä 'smin nagare 
vasasi?* tayo 'klam: „sadä 'bam asmin nagare vasimi.“ räjaputre- 
no "ktam: „tra räjaduhitä Padmävati näma tishthati?* tayo 'ktum: 5 
„Dantaghätasya räjnah putri Padmävati näma vidyate. tasyüh sa- 
mipe nityam evi ham gucehämi.“ mantriputreno 'ktam: „adya tvayü 
santayyam.* tayo "ktam: „gantavyam.* tarhi räjakumärena pushpa- 
erunthanam kritam, sä eä 'parakürye preshitä. punas tat käryam 
vidhäys samäyätä, pushpamäläm gribitvä Padmävatisamipe praealitä. 10 
tayı saha räjaputrena vijana iti kathitam: „tvayü Padmävatyä agra 
iti vaktavyam: „yo "sau räjakumäras tvayü sarovare dyishfah, sa 
saumäyıto vartate.“ tayü kathitam: „bhavatu! vaktayyam.” 

tadä gatvä tayd Padmävatyä agre sarvam niveditam. Padmä- 
vatyä 'pi pushpagranthanäd eva tat parijüätam. punag ea mithyä- 15 
kopam vidhäya grikhandens hastau vilipya tasyüh kapolau täditan, 
kupitä ce 'ti kathitavati: „yadi tvam idyigam vacanam mama gre 
punahı kathayasi, tadä tväm ghätayämi; idänim gaecha!* sä nish- 
käsitä. ägmta si durmukhi, yatra räjakumäro ’stii tasyä mukham 
avalokya rijakumäro vishädam agamat. tayä ca saryam kathitam. 30 
räjakumäreno "ktam : „mitra! kim etat?* mantriputrego "ktam: „tvayä 
vishädo na käryah. käragam vidyate. candanävaliptäbhyäm karü- 
bhyäm yat sa täditä, tena kathitam: ‚daga divasäh pratikshyä, yävat 
krishnapakshah samäyäti.* 

tadä dacähne samatikränte krishyapakshe sä bhüyo "pi preshitä. 25 
Padmävatyi tim ägatäım uvalokya tisribhir afgulibhih, kuikumi- 
valiptäbhis tasyäh kapolau täditau, nishkäsitä ca. täm äyäntim 
vilokya räjakumäro vishädam gatah; uktam ca: „bho mitra, kim 
kriyate? adya me nigcayena marnyam bhavishyati.* mantriputrego 
'ktam: „dhiro bhava! käranam vwidyate; uktam ca: 

prathame "hani cändäli, dvitiye brahmaghätini, 
tpitiye rajaki proktä, enturthe "hani gudhyati. 12, 

deva, sämpratam sä rajasvalä vartate; caturthe "hanı snänam 
karıshyati.* 4 

eaturbhir divasair atikräntair bhüyo "pi sä preshitä. Padmävati 35 
ca täm ägacehantim avalokya dridharsjjubhir baddhyä ardhacandra 
dattvrä pageimadvärens nishkäsitavati. ägatä sh dummukhi bhütvä, 
‚dera! adya rätrau pageimadväreya tasyäl samipe gantavyam.“ 
tatag ca rätrau cyifigäram vidhäya räjakumäro mantriputrens saha 
pageimadväre gmtah. tatag ca dridharajjubhir äkrishya cefikäbhir 
bhavanopari nitah, mantriputro vwyävritya svaväsam gatah 

tasya räjakumärasya Padmävatyi sahn darganam samjätam ; 
sambhäshanam kugalapragnag ea babhüva. smänam, bhojanam, va- 45 
strädibhüshagam, sugandhädivilepanam, tämbülam gribitvä sukharay- 
yäyäm upavishtah. tayä saha caturbhih prakäraibh sımbhogalı kritah : 
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Ainakam suratam nima dampatyoh pärgvasamsthayoh; 
jäyate nividägleshah samibhätssarirayoh. 13: 
adhahsthä ramate näri, uparisthag ca kämnkah: 
prasiddham tad ratam jüeyam, grämabälajanapriyam 14. 
uparısthä yadä näri ramate kämukam naram, 
viparitaın ratam jhieyam, sarvakämijanapriyam. 15. 
paguvad ramate yatra näri kämäturam naram, 
päcavam tad ratam jeyam, vieakshayajanapriyam. 16. 
[rädhälinganavämanikritakucaprodbhütaromodgams, 
10  sändrasneharasätirekavigalacchrimannitambänmhbarä 
„mä, mä, mänada, m& *i mäm — alam!* iti kshämäksharolläpini 
suptä kim mu, myitä nu, manasi me linä vilinä nu kim? 17. 
täimbülam kat, tiktam, uchra ein, kshäran, kashäyänvitam, 
vätaghnam, kaphaniganam, krimi 
15 waktrasyü "bharanam, vienddhikaranamı , kämägnisamdipanam: 
tämbülasya, sakhe, trayodaya dans svarge 'pi te durlabhäh. 18. 


Em 


Bu 





20 eirnädhikam vaktravigandhakäri. 19, 
janmasthänam na khalu subhagam, varnaniyo na vargo, 
düre gobhä, vapushi nihitä palikacafikäm karoti. 
yady apy evam sakalasnrabhidravyagandhäpahäri, 
ko jänite parimalapunän vastukastürikäyäh? 20.] 

25 evam suratassambhoram vidhäya sa räjakumära upavishtah san tayä 
prishfah: „bho deva! mamä "bhipräyas tvayä bhavyam jfätah* rä- 
jakumäreno "ktam: „mayü na jüätam kimeit; mama mitrena dhimatä 
sarvam jüätam.* tayo 'ktam: „tushfä "ham tava mitrasya. prätah 
cürgikäm karishyimi.* tatahb prabhäte räjakumärena mitrasamipe 

30 gatvä sarvo vrittänto niveditah. uktam ea: 

dadäti, pratigrihpäti, gahyam äkhyäti, priechati, 

bhunkte bhojayate cai 'va: shadvidham pritilakshanam. 21. 
‚bho mitra! tava krite madhyähne bhojanam samägamishyati.* tac 
chratvä mantriputreno 'ktam: „deva, mama yogyä vishaladdukäh 

35 sumägamishyanti.* yärad etad vartate, tävad vishaladdukfin gri- 
hitvä cotikh samAyüta. tän avalokya laddukam ekam guno "gre 

prakshiptam: bhakshitamätreya mpito "sau gvä. tam gvänam myitam 
drishträ räjakumärah kupitah: „tayä saha samgamamı na karishyämi, 
yä mama mitrasya vadhakäfkshigi.* mitreno "ktam: „deva, tvayi 

40 gädham anıraktä si; snehasya käranam idrigvidharm bhayati. "yatah: 

jananan, Zanmasthänsun, bändharalokam, vastni jivam ca 
En ne simantinyas trinäya manyante. 22, 





| Ak vä 'nnäni bhußjita grihe vä 'py ushitam tathä, 
45 karmanä manasä väch hitam tasyı samäcaret. 23. 
BRREN pragafsanti vicakshanäh : 


kshiranirasamäm 
niram kshiräynte nn, agme rakshati tat payah. 24. 
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kim bahunä? mama bhäshitam kartavyam. deva, adya nigithasa- 
maye suratasaukhyam anubhüya paraın vaikalyam täm nitvä tikshna- 
nukhägrrair vänajanghäyim trigtlaghätäkritim vidhäya tasyä vasträ- 
"bharanini ea grihitvä mama samipa Agantavyam.* yad uktam 
mantriputrena, tat sarvam vidhäya räjakumäro mantriputrasamipam 5 
iprut ahägmagäne gatvä tapasvivesham ‚vidhäya 


jatämmkutadhäri ca, candrärdhakritagekharal, 

baddhapadmäsano, mauni, ishanmilitalocanah. 25. 
mantriputrena tasyi afguliyakam dattvä räjakumäro hatte vikretum 10 
preshitah. tens tatra gatvä kanakakäränäm agre dargitam, tair 
upalakshitam: „bho! räjaduhitur äbharanam idam!* tair gatvä koshtha- 
pälasyä ’gre kathitam; dhrito "sau koshthapälena bhayitam ca: 
„bhoh sastrapäne! kuto labdham idam äbharanam ?* teno 'ktam: 
„madiyaguranä dattam.* tae chrutvä koshthapälena gurusamnidhau 15 











nitah. koshfhapälena guruh prishtah: „bho täpasa! kuto labdham 
räjakiyanämänkitam äbharayam ?* bhattärakeıo "ktam: „adya krishna- 
caturdagyän raktapushpair mapdalam kritvä püjayitvä yoginyal 
purusham vidärya bhägän kritvä yüvad bhakshayanti, tävan mayı 
drishtäh; triedlam grihitvä pradhävito "ham; madiyam krodhavaca- 30 
nam Akarıya dacadigi pradhävitäh. täsim madhye vämajanghäyäm 
ekä trigülena täditä; bhayavagäd vasträbharagäni patitän, tadä mayü 
gribitäni.* tad vacanam äkarıya koshthapälena räjio "gre sarvam 
vrittäntam niveditam. tat sarvam grutvä räjnä mahallikim äkärya 
bhanitam: „tvayi Padmävatim vivasträm kritvä vämajaüghäyäm 25 
länchanam avalokitavyam. räjädegena tayä tatra gatvä Padmävatim 
vilokya läächanam drishtvä räjfßo ’gre bhayitam: „deva! yat koshtha- 
pälensa vijfiaptam, tat satyam eva; param na prakägyam; uktam ca: 
arthandcam, manastäpam grihe dugcaritäni ca, 
valicanam eä * n ca matimän na prakägayet. 26. 50 
räjfio "ktam: „bho koshthapäla! punar api tatrai 'va gatvä tam mu- 
nindram priecha: „ko "sy& dandah kriyate?”* koshthapälena gatvä 
bhattärakab prishtah: „ko "syä dandah kriyate?* bhattärakeno 'ktam : 

‚avadhyä brähmanä, gävah, striyo bälä ca, jüätayalı, 

yeshäm ci 'nnäni bhufijita, ye ca syuh garanam gatäh. 27. 3 
mahaty aparädhe "pi strinäm visarjanam dandah.“ tato bhüäminäthenä 
'parikshitena Padmävati nijanagarän nishkäsitä. tadä täbhyäm täm 
hayaprishtham äropya svanagariım gatvä kumärena saha vivähah 
kritab. uktam ca: i 

suguptasya hi dambhasya Brahmä ’py antam na gaechati: 40 

kauliko Vishyurüpena bhajate räjakanyakäm. 28. 

| itam na kartavfa, kartayyam suparikshitam: 

paceäd bhavsti samtäpo brähmanyä nakuläd yathä 29. 

kritäntavihitam karma yad bhavet pürvanirmitam, 

na cakyam anyathä kartum pinditais tridagair api. 30. 45 

Rämo hemampigam na vetti, Nahusho yäne yunakti dvijän; 

vipräd eva savatsadhenuharane jätä matie eä 'rjune; 
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dyüte bhrätrientushfayam samahishim Dharmätmajo dattavän: 
prüyah satpurusho vinägasamays buddhyä parityajyate, 31. 
atha pürvayrittäntam gratvä | 
duhitriduhkhasamtapto mrito "sau Dantaghätakah, 
5 miätä eitägenim Aruhya gatä Yamaniketanam. 32, 
etat kathänakam kathayitvä Vetäleno 'ktam: ‚räjan, kathaya! kasya 
päpam bhavati? yadı jänann api na kathayishyasi, tadä hridaye 
sphufiträ marishyasi.“ räjaä Vikramaseneno 'ktam: „avicärena nyi- 
pasya püpam bhavati,“ evam grutvä gato Vetälah. gatvä ca tatroi 
10 'va gihgipävrikshagäkhäyim avalambital. 
iti Givadisaviracitäyäm  Vetälapaleavingatikäyäm prathamam 
I. 


natvä Sarasvatim devim gvetäbharanabhäshitänm, 
padınapattravigäläkshim, nityam padmäsane sthitäm, 1. 

15 atha räjä punar api tatrai 'va gutvä mritukam skandhe dhritvä 
yivan märge pracalitas, tävat tena kathänakam prärabdham, Ve- 
täleno "ktam: „bho räjan! srüyatäm tävat kathe "yam. 

asti Dharınasthalam näma nagaram, tatra räjä Gupädhipo näma; 
tasınin nagare Kegavo näma brähmano "sti. tasya duhitä Man- 

20 däravati näma, rüpenä 'tiva vikhyätä, sä cn varayogyä vartate. 
tasyü arthe trayo vipräh prärthanäysa samäyätäh, trayo "pi samäna- 
guyü brühmapüh. Kegavag eintäm prapanno babhüva: „ekä kanyä, 
trayo varäh; kasmai diyate? kasmai na diyate?* etasminn eya 
prastive Kegarasya duhitä kälasarpenn dashtä. tasyı 'rihe mantra- 

25 vädinah samänitäh. tair mantravädibhis täm vilokya bhapitam : 
„küladasht4 na jivati kanye "ya. yatah: 

paücami, navami, sbashthi, eaturdaey ashtami tathä 
tithayo: garhitä hy etä dashtasya, maranätmikäh. 2, 

30 agastam nägndashfasya nirdishfam gästrakovidaih, 3. 
rohini ca, maghä, 'gleshä, vigäkhä-müla-krittikäh 
äturasyä 'gubhäny, ähur, ärdrä: nakshatrasaptakam. 4, 
indriyeshr, oshfhayoh, gafikhe, civuke, gandamandala, 
kanthe, laläte, girasi, bähvor ürvog ca yugmake, 5. 

35 hrin-näbhi-skandha-jathare, kakshäydm, marmasandhishu, 
tathä päny-anghrimadhye, tu sarpadashto na Jiruti 6, 
jirnodyäne gmasäne ca caitye ca, dhavalagrihe, 
eshu TE ye dashtäs, ie yänti Yamasädanam. 7. 
dähah sveda; ca, vamanam, hikkä, sülä-NAgabhatijanam, 

40 bhramanam bhänunägss ca kälndashfasya ceshtitam. 8, 
[griväbhaägah, skhaladväpt, vivritäsyordhvamärutah; 
mriyate sa, na samdehah; kim anyair bahubhäshitaih? 9.] 

tato mäntrikavacanam erutvä tadanantaram brähmanalı Kegavo nadi- 
tire gutvä tnsyäh samskärım cakära. trayo "pi varäh gmagäne 

45 samäyätäh. teshäm madhye ekas eitäyäm pravieya myitah, dvitiyas 
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tatrai 'ya gmagäne kufirakaıp kritvä sthitah, tritiyas tapasvi bhütvä 
degäntaram gatah. | 

tena ca kasmingein nagare kasyaeid brüähmanasya grihe gaträ 
madhyähne bhojanam prärthitam. grihasthena brähmayena bhani- 
tam: „bhos tapasvin! tray& 'trai 'va bhojanam käryam.* tävad bräa 5 
hmanyi bhojanam nishpäditam Asanam ea dattvo 'pavegitah sah. 
tävat tasyi biülnkena grihe roditum Arabdham. grihasthayä bra- 
hmanyä krodhavacät sa bälako jvalitägnau prakshiptah. tad därunam 
karma drishtvä sa bhojanam na karoti. grihasthena brähmapena 
bhanitam: „bho tapasvin, kasmät tvam bhojanam na karoshi ?* teno 10 
'ktam: „yasya grihe idyiecam räkshasam karma drigyate, tasya grihe 
katham bhojanam kriyste?* tac chrutvä tena grihasthena brähma- 
nenn gribamadhye pravigya pnstakam änitam. tad udghätya man- 
tram ekam japitvä bälako bhasmibhüto jiväpitah. tapasvinä brü- 
hmanasya kautühalam dyishtvä eintitam: „yadi 'dam pustakam mama 15 
haste ghatati, tadA "ham täm priyäm jiväpayimi,.“ iti sameintya 
tatrai 'wa nibhyito bhütvä sthitahz; nigithe grihamadhye pravicya 
tat pustakam apahritya tatrai "va gmagäne samäyätah. 

emagäne tishthati, tena prishtah: „bho mitra! desäntare 

gatvä käcid vidyh samAjhiätä?* teno 'ktam: „inritasamjivani vidyä 20 
mayd samkjühtä.* dvitiyeno 'ktam: „tarhi imäm priyäm jiväpayn.* 
tac chrutvä tena brähmanena pustakam udghätya mantram ekam 
japitvä jalena siktyä jiväpitä kanyk; yah sahai 'va mritab, so "pi 
jivitah. tasyä arthe trayo’ "pi vipräh krodhändhalocanä vivädam 
kurvanti. 25 

etat kathänakam kathayitvä Vetäleno 'ktam: „bho räjan, kathaya! 
kasya bhäryä bhavati?* rajüä Vikramaseneno "ktam: „grüyatäm! 

yena jiväpitä kanyä, sa pitä jivadäyakal ; 

yah sahai "va mritab, so "pi bhrätä, jätahı sahai 'va yat: 


tasyü bhartä sa bhavnti, yena sthänam nishevitam. 10, S0 
evam grutvä gato Vetälas : tatrai 'va giägipävrikshagäkhäyäm ava- 
lambitah. 


iti Qivadäsaviracitäyim Vetälapaficavingatikäyäm dvitiyam ka- 


II. Bir 
goväh tim devam namaskritya mahegvaram. 1. 
atha räjä punar api tatrai 'va gatvi myitakam skandhe dhritwä 
yävan märge pracalitas, tävat tena kathänakam prärabdham; Vetäleno 40 
'ktam: „bho räjan, erüyatäm! tävat kathäm kathayämi. 
asti Bhogarati näma nagerl; tatra Rüpaseno näma räjä; tasya 
dharalagrihe Vidagdhachdämanir nüms kiro 'st. sa ca rajüä pri- 
shtah: „bho euka! kim kim jänäsi?* teno 'ktam: „deva, sarvam evä 
ham jänämi* räjio 'ktam: „yadi jänäsi, tarbi kathaya: mamä 45 
nuröpä bhäryä kvacid asti?* gukeno 'ktam: „deva! Magadhadege 
Magndhecvaro näma räjä, tasya duhitä Surasundari nämna; sä tava 
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bhäryä bhavishyati.* Magadhervarasya duhitä *pi nijabbarane sthitä 
sat! Madanamaßjarim näma särikäm priechati sma: „särike, kathaya! 
mamä 'nurüpo bhartä kvaeid asti?* särikayo 'ktam: „devil Bhoga- 
vati näma nagari, tatra Rüpaseno näma räjä; sa tava bhartä bha- 
5 vishyati.“ tac chrutvä sä virahapiditä samjätä. 

yävad etad vartate, tävad Rüpasenasya vieishtä Magadhegvara- 
pärgve duhitriyäcanäys samäyätäh. sämdhivigrahikena sarvävasare 
räjüä saha darganam käritam. tair vigishfair duhitä yäcıtä labdhä 
ca. tada gubhe lagne Rüpasenenä "gatya parigitä; Madanamanjaryä 

10 särikayä saha nijaräshire samäyäti rüjüä Rüpasenena särikä Vida- 

glhachdämapigukasya pafjare nikshiptä. täm särıkäm surüpäm 

* drishtvä gukena madanätorega bhapitam: „he priye! cafiealayanvane 

sambhogah kriyatäm. samsäre sarvajantünäm etad eva säram. yatah: 
greyalı pushpa-phalam käshthäd, dugdhäc chreyo ghritam smyitam, 

15  , greyas tailam ca pipyäkät, kämo dharmä-rthayor varah. 2. 

.. gatam tad yanyanam, bhiru, jivitam ca nirarthakam, 
yä na vetti sadä puhsäm caturänäim ratikramam. 3. 
[viditah pägavo märgah sarveshäm ratikarmani; 
viralah ko "pi, yo vetti rahasyam Kusumäyudhah. 4.] 

20 yatra svedajalair alam vilnlitair vyülupyate mandanan 
sacchedair magitaig ca yatra rayitam na grüyate nüpuram, 
yaträ "yünty acirena sarvavishayäh kämam tadekägratah 
sakhyas, tat suratam bhapäı | 





ni; satatam geshä 'nyalokusthitih. 5. 
särikayo 'ktam: „nä "ham purashasya väfchäm karomi.“ eukeno 
25 ktam: „kasmät kärapät?* särikayo 'ktam: „purushäh päpishthäh 
strighätakä bhavanti.“ gukeno ktam: ‚striyo "pi dugeärinyo "'nrita- 
bhäshigyah purushavadham kurvanti. yatah: 
anyitam, sähasam, ınäyä, mürkhatvam, atilobhatä, 
agaucam nirdayatvam ca strinäm doshäh svabhävajäh“ 6, 
30 evam tayoh parasparavivädam grutvä räjnä bhanitam: „bho kathıya- 
täm vivädakäranam.* särıkayo "ktam: zdeva! purushäh päpishthäh 
strighätakä bhavanti. atah käranät purushasya vänchäm aham na 
astı Eläpuram näma nagaram, tatra Mahädhano näma greshthi; 
35 tasya putro Dhanakshayo näma, tena ca Punyavardhananämanagare 
udbhatagreshfhiduhitä parigitä  täm pitrigrihe muktvä svagrihe 
sarnäyktah. kälaparyüyena tasya pitä pafhcatvam gatah. tena Dha- 
masse. Se gg m ca era häritam, sa ca 
gvaguragrihe utkaläpanäys gatalı. katipayadivasais tatra 
40 sthitvä säbharanäp bhäryäm utkaläpya ne pracalitah. 
bhayam vidyate; nijäbharagäny uttärya me dehi.* tayı äbharapäny 
uttärya purushe samarpitäni, tena ca tasyä äbharapäni vastram ca 
gribitvä sä 'ndhaküpe pätitä, so "pi nijanagare gatah, sä tatra 
45 patitä sati phütkäram karoti. kaiccit pathikais tacchabdam äkarıya 
küpasamipam gatvä rudatim drishtvä taih küpäd äkyishya märge 
mukti si ca märge lagnä vyävpitya pitur grihe samäyätä, tatra 
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bändhavädibhih prishtä: „kasmät tvam vyäghufitä?® tayo 'ktam: 
„mama bhartä märge eaurair nitab, mamä "bharagäni en tair grihi- 
täni. tasmät peläyyi "gatä "ham! bhartul guddhim na jänämi; 
vyäpädito vä bharishyati.” tad vacanam äkargya gvacurakena gokam 
kritvä pageäd duhitä ägväsitä.. tena Dhanakshayepä pi &bharapäni 5 
dyüte häritäni. katipayadivasair ntikräntaih panar api gvaguragrihe 
samäyitah. yävad dväre gacchati, tävan nijabhäryayä drishfah. 
täm drishtvä gafikito babhüva: „eshä mayä küpe pätitä Eatham atra 
drieyate #* bhayaeintäprapanno babhüva. bhäryayo "ktam: „svämin, 
mä bhayam kura!* iti kathayitvä grihamadhye nitah. covaguraku- 10 
tumbam sarvam sotsäham babhüva, vardhäpanam kritam. katipaya- 
divasais tatra sthitvrä prasuptäm bhäryäm gayane vyüpädya tasyä 
"bharapäni gribitvä svanagare gratah. 

he räjan! etat pratyaksham mayä dyishfam. sarvathä purushair 
nä 'sti prayojanam.* 15 

sukeno "ktam: 

„väji-väraga-lohänim, käshtha-päshäya-väsasäm, 
„näri-purusha-toyänäm antaram mahad antaram* 7. 

iti erutvä räjhä Vidagdhachdämanih prishfah: „bho guka, strigäm 
doshän kathaya!* eukeno 'ktam: „grüyatäm, mahäräja! | 20 

asti Kädcanapurap näma nagaram, tatra Sägaradatto näma 
sreshthi. tasya putrah (ridatto näma, tena ca (ripuranagare gre- 
shthi-Samudradattasya duhitä parigitä. täm vivähy asvanagare samd- 
yütah. katipayadivasäbhyantare vyävritya bälä pitur grihe preshitä, 
sa ca (ridattalı krayägakäni vastünı grihitvä vänijye samudrapäram 25 
gutah. tatra känieid väsaräpi lagnäni. s& ca pitur grihe varddha- 
mänä sati yauvanavati samjätä uktam ca: 

yauvanım udagrakäle vidadhäti viripake "pi lävanyam, 

dargayati päkasamayo nimbaphalasyä 'pi mädhuryam. 8. 
sä 'pi nijabhavanopari sthitä sati räjamärgävalokanam karoti. eka- 30 
smin divase yavräk purusha-eko dyishfah; parasparam katäkshaniri- 
kehanam samjätam. tay& nijasakhyä ’gre kathitam: „bho sakhi, pu- 
rıısham imam mama samipam änaya!* iti grutvä tay& tasya samipe 
atvä bhanitam: „bho purusha Manmathävatära! greshthi-Samudrs- 
dattasya tanayä tvay& saha ekäntam vänchati* pratipannam tena: 35 
‚rütrau tava grihe samägamishyämi,“ uktam' ca: 

susnätam purusham drishfvä, sugandharm, malavarjitau 

klidyante yonayah strigäm ämapätram ivä 'mbhasä. HR 

ghritakumbhasamä näri purushag ci ’gnivarcasal; 

samgleshäd dravate kumbhas: tadvat stri-pufsabhävitä. 10. 40 
mäläkärisakhigrihe dräbhyäm samghattanam kritam ; parasparam 
pritir utpannä. anyedyuh parigitabhartä bhäryäm utkaläpanAya 
gvaguragpihe samäyätab. team bhartäram ägatam drishtvä s& cintä- 
pannä babhüva: Ä | 

„kim karomi? kva gaechämi? ko mäm dhartum samarthakalı? 45 

na bubhukshä na vai trishgä, na co 'shpam na ca gitatä®, 10. 
sarvam sakhyä 'gre kathitam. 
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atigoshthinirafikueatvam, bhartulı svairatä, purushailı sah nir- 
yantrapatö, praväse avasthänam videcaväsag ea, patyur upaghätah, 
syairipisamsargah, irshyälutä ee 'ti strinäm vinägakäranäni. | 
jamätyiko vaikälikam kritvä gayaniyaväss gatah; sä ‘pi mäträ 
5 balätkärena patyuh samipe preshitä. sä tatra gatvä parääimukhi 
bhdıtvä prasuptä. yathä yathä bhartä tayi sahn sneharacanini va- 
dati, tathi tathä tasya adhikam dulkham bhayati. yatah: 
[sneham manobhavakritam kathayanti bhäva: 
näbhi-bhuja-stana-vibhüshapadan 1 
16 vastrigi, samyamana-kegavimokshanüni, 
bhrükshepa-kampitakatäkshanirikshanäni. 12, 
uceaihshthivanam, utkataprahasanam, gayyäsanotsa MH 
gäträsphotana-jrimbhanäni, sulabhadravyärthasamprärt 
bäläliigana-eumbanäny abhimukhe, sakhyäh samälokanam, 
15 drikpätag ca paräfimukho, gunakathä, karnasya kandüyanam. 13. 
fü 





iyam ca vidyäd anuraktacesh 
priyäni vaktı, svadhanam dadäti, 
vilokya mäm drakshyati vitarügi, 
pramärshti doshän gupitkirtanena. 14. 
20 tasımin na püjä na ca vidvishatvam, 
stanau-shtbadänäny npagühanam cn 
svedämbu cA 'pi prathamäbhiyogäh. 15.] 
viraktaceshfä, bhrikufimukhatram, 
asambhramo dubparitoshitä ca, i 
vidveshamaitri parusham ca väkyam. 16, 
sprishfvä 'thavä "lokya dhunoti gätram, 
30 eumbäviräme vadanam pramärshti, 
pagcät samufsarpati pürvasuptä. 17. 
evam paräfimukhi bhütvi gayane sthitä. uktam en: 
rögi nn labhate nidräm patfatülyäm upasthitah; 
vitarägah sukham gets päshäne kunfakeshv api. 18. 

35 so ’pi bhartä parkimmkhim drishträ prasuptah. ittham bhartäram 
nidrävagam jühtvä ganaih ganaih gayandd utthära sä samketasthänam 
nigithasamaye pracalitä, yävad vrajati, tävae enurena dyishtä, 
eintitapm ca tena caurena: „eshä säbharanä kutra gncchati?* jti 
prish{hato lagnab. yatah: | 

40 patim tyaktvä tn yä näri grihäd anyatra gacchati, 

vifeshu ramate nityarm, Syairipim tim vinirdieet, 19. 
aharahar anurägäd dütikäm preshya pürvam 
sarabhasam abhidhäya kyä 'pi samketakam ca 

’ 2 milati khalu yasyä vallabho daivayogät, 

5 sathayati Bharatas täm näyikäm vipralabdhäm. 20, 
yä dütikägamanakülam apärayanti 
sodhum smarajvarabharärti Pipäsite 'va 
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niryäti vallabbajanädhbarapänalobhät, 
si kathyate munivarair abhisärike 'ti, 21. _ 
so "pi tasyäh priyas tatrai 'va samketasthäne räjakiyaig ‚eaura‘ iti 
bhapitvä vyäpädito mrito *sti. mr 
(samgama-virahavitarke varım iha viraho, na samgamas tasyäh: 
saüge sai 'va tathai %kä, tribhuvanam api tanmayam virahe, 22] 
si pi virahena piditä sati tan mritakam älinganam karoti. mrito 
yam iti na vetti; vilepana -tämbälädikam dattam: punah punah 
snehän mukham cumbati. cauro "pi dürasthah saryam vrittäntam 
pagyati. eintitam ca: 10 
„ya eintayami satatap, mayi sä viraktä, 
sä 'py anyam icchati janam, sa jano 'nyasaktah, 
ssımatkyite ca paritushyati käcid any&: 
dhik täm ca tam ca madanam ea imäm ca mäm ca.“ 23. 
yüvad etad vartate, tävat tatra sthitens vatavrikshädhirüdhena ya- 15 
ksheya eintitam: „aham asya mritakasya garire samkramanam kritvä 
tayü saha sambhogam karishyämi.* iti eintayitvä mritakasya garire 
samkramanam vidhäys tayi saha sambhogah kritah. sambhogam 
krityvä tasya näsikäm dantaig chittvä sa yaksho gatah. sä ca 
rudhirseareitasarvängi sakhyäh samipam gatvä sarvam vryittäntam 20 
kathitayati. sakhyo "ktam: „yävad ädityodayo na bhavati, tävat 
paripitabhartuh samipe gatvä gurutaragabdaphütkärair ‚aneni "ham 
vyalgite‘ bi roditavyam.“ iti grutvä tadä tatra gatvä gurutara- 
sabdlena roditum ärabdham. tacchabdam äkarıya kutumbalokäh 
pradhävitäb; yävat. pagyanti, tävat sä chinnanäsikä_ drishtä; tair 25 
uktam: „he nirlejja, päpishfha, he krürakarman ! niraparädhatayü 
'vayi 'smäkam duhitur näsikächedah kim iti vibitah ?* tada jämä- 
trikag eintäpanno babhüva. teno "ktam: 
äcäram calacittasya: stricaritram na vigvaset, 24. 30 
kavayah kim oa pacyanti? kim bhakshanti väyasäh ? 
madyapäh kim na jalpanti? kim na kurvanti yoshitah ? 25. 
agvaplutam mädhavagarjitam ca, 
strinäm. caritrap bhavitaryatäm, ca, | 
avarshanam ca 'py ativarshaygam ca 30 
devo na jänäti, kuto manusbyah?* 26. R 
'ai räjakule gatvä jämätrikah samarpitah. räjapurushair nirgayab kei 
tah: „vadhyo "ya purushah.* yüvad vadhyasthäne niyate, tävac eau- 
renä "gatya bhanitam: „bho räjapurushä, avadhıyo 'yam purushah.“ sa- 
van prägvrittäntam teshäm agre kathitam. dharmädhikäripurushair 
yathärtham vicärya jämätriko muktah, sa cauro "pi muktah. uktam ca: 
esha räjääm paro dharmah paratre ha ca garınaye. ‚27. 
prajänäm rakshayam samyak räjüo dharmasya kärapam; 
prajäpidanasamtäpät samudbhüto hutäganab | 
räfah griyam, kulam, prünän nä 'dagdhvä vinivartate. 29, 
'Abhandl d DMG. VI ı. 3 
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sä ca gardabham äropya nijanagarän nishkäsitä* 
etat kathinakam kathayitvä Vidagdhachdämanigukeno "ktam : 
„deva, idrigi näri bhavati.* | 
tatas tau samparityajya pakshibhävam ubhäv api 
divyavidyädharau bhütvä jagmatus tridagälayam. 30. 
etat kathänakam kathbayitvä Vetäleno 'ktam: „bho räjan, kathaya! 
kasyd 'dhikam päpam bhavati?* räjaü Vikramaseneno 'ktam: 
„nindyä yoshita eve "ha, na pumänhsah kadä ca na, 
dharmä-dharmavicäreshu niyuktäs te bhavanti yat. #1. 
adhikam päpam strishu vartate, purushas tu viralapätako bhavati.“ 
un grutvä gato Vetälah; tatrai 'va gihgipävrikshacäkhäyäm ava- 
iti Givadäsaviracitäyäm Vetälapaicavingatikäyäm tritiyam ka- 
IV. 


vighnegvaram Gapegam ca, gajäsyam, äkhuvähanım, 
vighnanägam, mahäkäyam namämi Gananäyakam. 1. 
punss tena räjüä gihgipävrikshän mritakam samäniya skandhe 
dhritvä yävan märge gmechati, tävat tena kathänakam prärabdham ; 
Vetäleno "ktam: „orüyatäm tävat kathäm kathayämi. 
asti Vardhamänam näma nagaram, tatra rAjä Ctdrakadevah, 
sa ca ästhänahhümau nivishfah. rajfio 'ktam: „bho pratihära, dväram 
yünyam asünyam vwä?* pratihäreno "ktam: 
„prasvedamalasamklishfä, nirälambä, niräcrayäh 
dväre tishthanti, devega, sevakä vrishanü iva* 2; 





h; 





5 anyasmin divase Dakshinäpathäd Viravaro näma räjaputrah seräm 


kartum samäyätah. räjhä saha darganam jätam. sa ca rAjüd pri- 
shtah: „bho räjaputra, dinam prati kim diyate?* Vtravareno "ktam: 
„deva, pratidinam suvargasahasram ekam diynte.* räjio "ktam: 
„Kiyanto gaja-turaga-padätayah?“ Viravareyo ktam: „deva, bhäryä 
suto duhitä "ham catvära eva; pafcamo nä 'sti® tac chrutvä räjapu- 
träh subhafä amätyäg ca sarve "pi hasitäh. räjüß eintitam: „kimartham 
asau bahudhanam yäcate? athavä bahu dattam kadäeit saphalam 
bhavishyatı“ räjtä bhändärikam ähüya ädego dattah: „asya Vira- 
varasya tafıkasahasrasuvampam pratidinam ditavyam.“ Viravaro ’pi 
pratidinam vetanam grihitvä deva-brähmapa-bhatfa-cäraga-preksha- 
nika - kathaka-dinä-ndha-kushthi-kubja-khanij: samastayäcakänäm dä- 
narı dattvä pagchd bhojanam karoti. rätrau khadgam grihitwä räja- 
dväre praharakam dadäti evam nityam nieithasamaye yada räjä 
vadati: „dväre kas tishfhati?* tadä Viravarahı gabdam dadäti. uktam en: 
„ehit gaccha! pato! "tishtha! vada! maunam samäcarı!“ 
evam ärügrahagrastaih kridanti dhanino "rthibhih. 3. 
vaktı na sveechayä kimeit: sevakah kim mu jivati? 4, 
sväbhipräyaparokshasys, paracittänuvartinah, 
svayamvikritadehasya sevakasya kutah sukham? 5. 
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maunän mükah, pravacanapatur vätulo jalpako vä; 
kshäntyä bhirur; yadi na sahate, präyaco nä "bhijätah:- 
dhrishtsh, pärgvre nivasati yadä, dürato "pi pramnttah: 
sevädharmah paramazpahano yoginäm apy agamyah. 6. 
anyasmin dine nigithe gmasänabhäman rudantyä näryäh karuna- 
viläpagabdam srinoti sma räji tam grutvä räjie "Kktam: „dväre 
kas tishthati?* Viravareno ktam: „deva, Viravaro ham.“ räjio 
ktam: „bho Viravara! rodantyä näryäh cgabdam erinoshi?* teno 
ktam: „srigomi.* räjfo 'ktam: „asyüh samipam gatvä rodanakära- 
nam vijäiya giehram Agaccha* uktam ca: 
Jäniyät preshage bhrityän, bändhavän vyasanägame, 
mitram ca vipadah käle, bhäryäm ca vibhavakshaye. 7. 
'ato Viravarıh gabdänmlagnah gmagänabhümau gatah. 
alakshitem rüpena timiravyäptavartmani 
(‚üdrako "pi mahipälas tasya cä 'nupadam yayau. 8, 
tatra divyäbharaabhäshitä muktakegä rudanti näri drishtä. 
ıyityate kürdate cai 'va, dhävate calate tathä, 
rudate ch 'cruhinim ca karunam ch 'tiduhkhitä. 9. 
‚duhkhiny aha!“ ca, „päpätmä!* dhunoty angam muhor muhuh, 
äsphofayati gäträni, utpatya patate bhuvi. 10. 
tim drishtvä Viravareno "ktam: „kä tvam atra praläpam karoshi 
'ayo 'ktam: „aham räjalakshmib.“ Viravareno "ktam: „yadi tvam 
"Ajalakshmis, tadä kena käranena roditum ärabdham * tayo "ktam: 
„Devyä doshena tritiyadivase räjü pafeatvam yäsyatı; aham anäthä 
bhavishyämi. tena duhkhena rodimi.“* ‚Viravareno 'ktam: „asti ko 
'Py upäyo, yena räjä gatäyur bhavati #* tayo "ktam: „räjakiya! Bhattä- 
rıkäyüh purato yadi _tvam nijaputrasya mastakam svahastena chittvä 
baliıp dadäsi, tadä räjä gatäyur bhavishyati* evam srutvä Vira- 
varo jhafiti svagriham gatah. Viravarena prasuptäm bhäryäm utthä- 
pya sarvam. vrittäntam kathitam, ? 
[bhäryä cai 'va vigäläkshi,, sarvayoshidgugair yutä, 
gämbhirya-dhairyasampannä, salajjä, vinayänvitä, 11, 
svabhävamadhuräläpä, virasür, varavargini, 
ävartanäbhigambhirä, karabhorur, ghanastani. 12.] 
„te. puträ, ye pitur bhaktäh, sa pitä, yas tu poshakah, 
tan mitram, yatra vigyäsabh, 54 bhäryä, yatra nirvyitih. 193. 
putro vagi svarthakari ca vidyä, 
nirogatä mitrasamägumag ca, 
bhäryä vinitä priyavädini ea: 
okasya müloddharanäni pafca. 14. 
käntäviyogab, svajanäpamänam, 
ripasya (esham, kujanasya sevä 
daridrabbäväd vimukbam ca mitram 
vind 'gninä pafica dahanti käyam. 15. 
avinito bhrityajano, nyipatir adätä, gathäni miträns, 
avinayavati ca bhäryä: mastakagüläni catväri. 16, 
u* 
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suhyidi nirantareitte, guyavati bhritye, priyäsu närishu, 

svämini sauhridayukte nivedya duhkham sukhi bhavati. 17. 
kım bahunä? 

aham myityuvagam präptö räjärthe, nä "tra samgayalı; 

pityi-bhräträgrayam, bhadre, gaccha tvam varavarpini!® 18. 
bhäryayo 'ktam: 

mitam dadäti hi pitä, mitam bhrätä, mitam sutah: 

amitasya tu dätärum bhartäram kä na püjayet? 19, 

na ca putrega me käryam, svajanair nä 'pi bändhavaih, 

na piträ nal 'va mäträ ca: tvam hi, svämin, gatir mama! 20. 

na tyajämi tyalsamipam aham, svämin, pativratä: 

bhartai 'va hy ägrayalı strinäm, esha dharmah sanätanah. 21. 

nn dänaih gudhyate näri, no 'paväsagatair api; 

ayratä 'pi bhavee chuddhä bhartritadgatamänasä, 22, 

andhakam kubjakam cai 'va, kushthängam, vyüdhipiditam 

äpadgatam ca bhartäram na tyajet sä mahäsati. 2%, 

esha dharmo mayı "khyäto närinäm co "ttamä gatih: 

y& näri kurute cä 'nyat, sä yäti narakam dhruvam.* 24. 
evam <rutvä putrega bhayitum: „yadi mama vadhena räjä catäyur 
bhavishyatı, tadä kim anvishyate ? 

mätä yadı visham dadyät, piträ vikriyate sutah, 

räj& harati sarvasvam: kä tatra paridevanä#* 25, 
duhiträ 'pi bhavyam bhayitum. catväro "pi paryäloeyu Bhattäri- 
käyä bhavanam gatäh. tatra prachannena rAjüä bhanitam : 

„sä sä sampadyate buddhih, sä matih sä ca bhävana, 

sahäyäs tädrigä eva, yädrigi bhavitavyatä.* 26, 

Viravarena Bhattärikäyäh purato gutvä pijäm vidhäya khadgam 
äkrıshya bhapitam: „devi bhagavati! mama putrasya vadhena räjä 
gatäyur bhavatu!* ity uecärya girag chittvä bhatale pätitam. bhrä- 
taram vyäpäditam dyishtvä bhaginyä churikaya nijodaram hatam. 
mäträ "pi dtmä vyäpäditah. Viravarena eintitam : „trayänäm api 
maragaıp Supjätam; räjaseväm kritvä kasya yogyam suvargasahasram 
grahishyümi?* churikäm äkrishya njamastakam ehittvä pätitam bhü- 
tale. sarveshäm kshayam drishivä räjnä eintitam: „mamä 'rthe 
'sya kufumbasya kshayahı sumjätah ; tasmäd r jyena kim prayojanam? 
räjye 'pi sumahad dulıkham samdhi-vigrahacinta ne 

‚puträd api bhayam yatra, tatra saukbyam hi kidpicam?* 27. 
churikäm äkyishya yüvan nijagiragchedam karoti, tävat devyä bha- 
zitam: „putra (üdrakadeva! tushfü ha tava sähasena. idäntm 
varap brübi.“ räjio "ktam: „devi bhagavati! yadi tushtä 'si, tadä 
ete catväro akshatagarirä jivantu.* devyä bharitam: „evam bha- 
vatı“ Pütäläd ampitam äniya catväro "pi Jiväpitäh. räjä 'pi pra- 
channah sarı svagriham jagäma. te "pi Viravarädayah catviro pi 
svakiyam mandiram ägaman. tatal prabhätasamaye räjä sabhäyim 
upavishtarän: punar api Viravarah samäyätah: räjnä Viravaralı pri- 
shfahb: „bho Viravara! rätrau strirodanakäragam kim ayalokitam ? 
Viravareno "ktam: 5 
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„kshami, dätä, gupagrähi svimi PORyeRR labhyate ; 
nriparakshah, „ueir, dakshah, svämin! bhrityo ’pi durlabhah.“ 28. 
tato räjfih Viravarasyi 'rddham räjyam dattam. uktam ca: 
sakrij jalpanti räjänah, sakrij jalpanti sädhavah, 
sakyit kanyüh pradiyante: trigy etäni sakyit sakrit. 29. 5 
etat kathänakam kathayitvä Vetäleno "ktam: „räjan, kathaya! eteshäm 
madbye kah satträdhikah?* räjfiä Vikramädityeno 'ktam: „räjä sa- 
tträdhikah.* Vetäleno "ktam: „kena käranena?* räjüo ktam: „svämya- 
rthe bhyityäh präyär tyajanti, na tu bhrityärthe svämi. Bär 
räjyam trinavat kyitväi ätmänam hantum Arabdham, atah kärapt 
räjä sattvädhikah.* evam grutvä gato Vetälah, gaträ ca Senaanier 
vihgipävrikshagäkkhäydm avalambitah. 
Civadäsaviracitäyäim Vetälapahcavihcatikäyäm eaturtham 
kathänakann Samäptam. 





TV, 
lambodaram, mahäbhimam, lambosktham, gajakaryakam, 15 
bhayaghnam, Pärvatiputram namämi, Gayanäyakam. 1. 
punas tena räjüä cingipävrikshän mritakam äniya skandhe dhritvä 
yävan märge pracalitam, tävat tena kathänakam prärabdham: Ve- 
täleno 'ktam: „räjan, grüäyatäm! kathäm kathayämi. 20 
asty Ujayini näma nagari, tatra rAjä Mahäbalo näma. tasya 
samdhivigrahiko Haridäso näima. tasya duhitä Mahädevi näma, sä 
ea 'tiva rüpavati varayogyä vartate. pitä varacintäpanno babhüva. 
tayo 'ktam: „täte, yasya samyag guno bhavati, tasyi "ham dätavyä. 
tasmin prastäve tasyäh pitä Dakshinädhipatipärgve prahitah. tatra 25 
gatvä Dakshinädhipatinä saha darganam sapjätam. räjio "ktam: 
ge Haridäsa! patha kimeit kalikälasvarüpam.” Haridäseno "ktam : 
eva! 
kälah samprati vartate kaliyugam: saty& narä durlabhäh, 
desäs ca pralayam gatäh karabharair, lobbam esiäh pärthiväh. 30 
nönäcauragan mushanti prithivim, äryo janah 
putrasyä 'pi na vigvasanti pitarsh; kashfam yugam vartate. 2, 
anpitapafutä, kraurye cittam, satäm avamänitä, 
matir avinaye, dharme gäthyam, gurushv api vaficanam, | 
On mädhurä vük pratyakshe, parokshavibhäshini: 35 
Kalıyugamahäräjasyaı "täh sphuranti vibhütayah, 8. 
üheraa) pravrajitas, tapah pracalitay, satyam ea düre gatam; 
prithvi mandaphalä nripäg ca kutilä, laulye sthitä brähmanäb ; 
lokäh strishu ratäh, striyo "pi capaläh, cästrägame viplavah, 
sädhuh sidati, durjanah prabhavati präyah prarishfe kalau* 4. 40 
taträ "pi Haridäso brüähmanenai "kenä "gatya prärthitah: „nija- 
duhitä mama diyatäm.* Haridäseno 'ktam: „yasya samyag guno 
bhayati, tasyü "ham däsyämi.* brähmageno "ktam: „mamä 'sti sa- 
myag gunah.* Haridäseno 'ktam: „tarhi dargaya.* tena svahasta- 
ghafito ratho dargitah: „esha ratha äkäge cintitasthäne gacchati.* 45 
Haridäseno "ktam : „prabhäte ratham Adäya mama samipe ägunta- 
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vyam.“ tatah vrabhite ratham grihitvä samäyätah.. dväv api rathä- 
rüdhau Ujjayin üm samägatau. 
tatra 'pi yeshthabhrätä. I brähmanenai "kenä "gatya prärthitah: 
„nijabhagini mama diyatäm.* bhräträ bhagitam: „yasya samyag guno 
bhavati, tasya sä dätavyä* teno 'ktam: „aham jüänam jänämi.* 
bhrätro "ktam: „tarhi dattä may&.* kenä 'pi el kar "gatya mätä 
prärthitä: „nijaduhitä mama diyatäm,* mätro 'ktam: „yasya samyag 
guno bhavati, tasımai dätavyi.* teno 'ktam: „aham dhanarvidyäm 
jänämi gabdavedhi.“ mätro kan: „tarhi dattä mayä.* evam tasya 
10 grihe trayänäm api meläpakah samjätah. parasparam duhitridänam 
grutvä sarve 'pi vishädam gatäh: „ekä kanyä, trayo varäh. kim 
idam bhavishyati ?* 
rätrau sä kanyä ativa rüpini kanä 'pi rükshasena Vindhyädrau 
nitä. yatah: 
15 atirüpä hritä Sitä, atigarvena Hävanah; 
atidänäd Balir baddho: ati sarvatra varjayet. 5. 
prabhäte trayo varäh samäyätäh. teshäm madhye jääni prishfah: 
on jnänin, -sädhu vidyate?* tena kathinim ädäya ganıtam uktam 
„sä Vindhyaparvate räkshasena nitä.* dvitiyena gabdavedhino 
20 dam: „räkshasam vyäpädya aham änayishyämi.* tritiyeno "ktam: 
„madiyam ratham Arahya gaecha!* sa ratham- äruhya gatah. tatım 
gatvä rükshasam vyäpädya rathe cä "ropya änitä si kanyi. tasyä 
arthe trayo varäh parasparam vivädam kurvanti. piträ eintitam: 
„Sarve ER: kasmai diyate, kasmai na diyate 
25 etat kathänakam kathayiträ Vetäleno "ktam: „rAjan, kathayn! 
eteshäm madhye kasya bhäry& bhavati?* räjnä Vikramaseneno 'ktam : 
„yena rükshasaın vyäpädyä "nitä, tasya bhäryä bhavati* Vetäleno 
ktam: „sarve "pi samänagunäh, katham tasya bhäryü bhavati?* rü- 
 j56 "ktam: „upakaranabhütan jAäni-vijääninau: uktam ca: 
30 udyamah, sähasam, dhairyam, balam, buddhih, paräkramah, 
shad Ko are were: tasmäd devo 'pi gafikate.* 6. 
oyam gru ‚gu [1 , gatvä ca punar api ciheipä hü- 
ee P Pi gihyipävrikshagäkh 


iti (ivadäsaviracitäyäm Vetälapafcavingatikäyäp pafcamam 
35 kathänakam samäptam. | TE 


vu | 
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ugram, bhayäraharäpaım, bhayaghnam, bisniehunni: 

mahäbhimam, mahänandam namämi Gaganäyakam. 1. 
punas tena räjfiä gihgipävrikshän mritakam samäniya skandhe dhritvä 
yävan märge' gacchati, tävat tena kathänakam prärabdham ; Ve- 

40 täleno 'ktam: „räjan, grüyatäm! kathäm kathayami. 

astı Dharmapuri näma nagari; taten Dharmasilo nämn räjä; 
Vena Capdikäyatanam käritam, agre caturagram kundam ca. re 
eva devim püjayitvrä bhojanam karoti. mantrıno 'ktam: „deva, 
mama vacanam srüyatäm! = 


aputrasya griha günyam, dik gtiny& "bändhavasya ca; 
mürkhasya hridayam günyam, sarvaginyä daridgatä” 2. 
ovam mantrivacanam grutvä räjüih devyäh stutir ärabdhä : 
„namas te devi, devegi, Brahma-Vishnv-Indravandite, 
(ivadehodbhave, ‚suumye, Mahälakshmi, namo "stu te! 3. 
jaya, devi mahäghore, raktamänse, balipriye, 
pe, kälarandre, kälarätri, namo "sin te! 4. 
mahäpretäsanärädhe, (iväyai 'va bhayamkare, 
carmamundadhare, Cande, caturvaktre, namo namah! 5, 
tälajafighe, mahäkäye, nirmänse, mänsabhakshigi, 
ürdhvakecotkafe, kshäme, tärakäkshi, namo ’stu te!“ 6. 
iti stavena devi samärädhitä; devyo "ktam: 
„tushtä "ham tava, räjendra! varam brühi yathe "psitam.* 
räno "ktam: 








„yadi tvam, devi, tusht& 'si, putram me dehi gobhanam.* T. 





„putras te bhavitä, räjan, mahäbalaparäkramah. 

gandhapushpängi dhüpäni naivedyam balipürvakam 

vasträni ca hirapyam ca yathägaktyä nivedaya!“ 8, 
eva devyä kathitam. tad räjüä kritam. räjfiah putro jätah. evam 
sarvo "pi lokal kunde snänam kritvä devim püjayati; devi sarve- 
shäm manorathän pürayati. 

ekasmin  dine kutageid grämäd rajako mitrena saha devim 


tivat tena räjaktyarajakasya kanyä ativa rüpavati drishfä täm dri- | 


shtvä kshubhito *sau; teno 'ktam: „devi- bhagavati! yady anayä 
saha mama viväho bhavishyati, tadä nijamastakens püjäm kari- 
shyämi.* ity uktvä nijanagare gatah. taddınapfrvam virahavedanä 
samjätä, mitrega tasyn pitur. agre kathitam. tac chrutvä tena ra- 
jakasya grihe gatvä duhitä yücitä labdhä ca. ‚tenä "gatya parigitä 

katipayadivasäd ürdhvam bhäryäm grihitvä mitrega sahn gvagu- 
ragrihe milanäya samäyätah. yüvad gacchati, tävad devyäyatanam 
dyrishtvä bhäryäm äha: „he priye! yävad aham devim namaskrityä 
"gamishyämi, tävan mitrasamipe tvam. atrai 'va tishtba* ity uktvä 
zato "sau. devim namaskritya churikäm äkrishya nijagirag hittvä 
pätitab pritkivitale, kshagamätram pratikshya mitreya bhayıtam: 
„tasya gatasya .‚velä Ingnä; aham gatvä guddhim karomi.* _ yävad 
gacchati , tävat sa mrito drishtab. mitrena cintitam: „yady aha 
vyävritya gamishyämi, tadä lokäpavädo bhavishyati,. yad ‚anena 
vyäpäditah bhäryäkrite”” iti eintayıtvä tenä 'pi nijagirag chinnam. 
bhiryayä eintitam: „tau dvau katham gatan ?" yävad gacchati, tävae 
chinnagirshau drishfau, eintitam ca iayä: „aham api marishyämi. 
tadä nijottariyapägam kanthe baddhvä yävan martum iechati, tävad 
devyä bhanitam: „putri, tushfä "ham tava sähasena; idänim varam 
brühi.“ tayo ktam: „deri bhagavati, yadı tushtä 'si, tarbi dväv 
etan jivetäm.* devyo 'ktam: „putri, girshe tvaritam yojaya.” ıl 
erutvä- tayd autsukyäd bhartab girsham mitrakabandhe yazıtam, 
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ram vivädam kur 
etat kathänakam kathayitvä Vetäleno "ktam: „räjan, kathaya! 
sä kasya bhärya bhavati?* räjüh Vikramaseneno "ktam: 
„sarvaushadhinäm aganam pradhänam, 
sarveshu peyeshu jalam pradhänam, 
sarveshu saukhyeshu striyah pradhänam, 
sarveshu gätreshu girah pradhänam* 7, 
iti grutvä gato Vetälah, gatvä ca punar api gihgipävriksha- 
gäkhäyim avalambitah. 
iti Qivadäsaviraeitäyäm Vetälapaficavingatikäyäm shashtham 
kathänakam samäptam, 


bhartuh kabandhe mitragirsham yojitam. ubhär api utihitan paraspa- 
kurutah. 


viväde kalahe cai "va, prasthäne, krishikarmani 

pravege ca smaren mityam bhaktipürvam Vinäyakam. 1. 
räjä ca punar api gatvä gingipävrikshän mpitakam skandhe dhritwä 
day märge pracalitah, tävat tena kathänaka prärabdham ; Vetä- 
eno "ktam : 

asti Campakä näma nagari. tatra räji Campakeevaro näma: 
tasya räjni Sulocand nAma ; tasyä duhitä Tribhuvanasondari nämn, 
sä ca varayogyü vartate, 

[myidubhäshiny, acapalä, smitabhäshiny, anishthurä, 

gurünäm vacane dakshä, salajjä, vinayänvitä, 2, 

gämbhirya-dhairyasampanna vijieyä pramado 'ttamä. 8] 
ye kecit prithivyäm räjäno räjaputräs ca, te sarye patte likhitvä 
tasyai dargitäh. rAjno "ktam: „putri! eteshäm madhye ko rocate?* 
tayo 'ktam: „täta! eko "pi mama na rocate* räjno "ktam: „tarhi 
svayamvarıya gaccha.“ tayo "ktam: „nä "ham svayamvaram gacchämi. 
gupatraysın yasya vidyate, tasyä 'ham dätavyü: rüpam balam 
jühnam ca. 
| etad äkarıya nänädegäe catväro varäh samägatäh, Asthäna- 
bhüman samänitäh. räjfä pratyekam prishtäh: „bho, kathyantäm 
nijjagunäh.* ekena bhayitam: „aham ekadivase pafica patakän nishpä- 
dya ekam Ari ni DAya dadämi, dritiyam deväyn, tritiyam srälge, 
enturtham bhäryäyai, pahcamam vikriya pushpa-tämbüla-bhojanam 
karomi. samgräme mama dvitiyo nä 'sti. rüpam pratyaksham 
eva* drvitiveno ktam: „aham sarveshärm Jivänäm jalacara-sthala- 
caränäm bhäshäm jänimi. mama bals dritiyo nä 'sti. rüpam 
pratyaksham eva“ tritiyeno "ktam: „aham samyak gästrum jänämi, 
bale dvitiyo nä 'sti, rüpam pratyaksham eva“ esturtheno "ktam: 
‚aham khadgahnsto bhramamäpah samgare kenä 'pi na jiye. mama 
Mänenk 'nyo nä ’sti. rüpam pratyaksham evı* 

sarveshär vacanam grutvä räjää cintitam: „kasmai diyatäm ? 
sarve gunatrayamanditäh.“ duhitur mukham nirikshya bhanitam : 
„putri, kasya bhäryä bhavishyasi?* sä lajitä prativacanam na dadäti. 





95 


etat kathänakam kathayitvä Vetäleno "ktam: „räjan, kathaya! 
sä kasyn bhäryä bhavishyati?* räjüä Vikramaseneno 'ktam: „sva- 
jätitvät kshatriyas täm parigayati. uktam ca: 
varayet kulajäm präjfio virüpäm api kanyakäm, 
rüpavatim na nicasya: vivähah sadrige kule.* 4. 
Vetäleno "ktam: „sarve samänagumäh ; katham tasya bhäryä bhavatı?* 
räjüä Vikramaseneno "ktam: „paficapatakanishpädakah güdrah; yalı 
sarveshäm jivänäm bhäshäm jänäti, sa vaigyah; tritiyah gästrajno 
brähmanah. atah käranit kshatriyas täm parigayati.* 
iti grutvä gato Vetälah, getvä ca punar api gingipävriksha- 
säkhäyäm avalambitah. 
iti Givadäsaviraeitäyän Vetälapafenvingatikäyäm  saptamam 
kathänakam samäptam. 
VIoIL 


namärmi Bhäratim devim vipäi-pustakadhärinim, 
 satatam vänmayam spashtam yatprasädäd vidhiyate. 1. 

rüjä ca punar api gatvä gineipävrikshän mritakam samäniya skandhe 
dhritvä yävan märge pracalitah, tävat tena kathänakam prärabdham ; 
Vetäleno "ktam: - 

asti Mälavati näma nagari, tatra räjä Gupädhipo näma tusya 
dväre dürndegäd räjaputra ekab seväm kartum samäyätah. nityam 
eva räjadarganam kartum vätikäyäm märge guechati, na präpnoti 
darsanam. tena yat kim api dhanam änitam, tat saryam api sam- 
vatsarena bhakshitam, parivärah sarvo "pi gatah, ekäki samjätah. 
 anyasınin dine räjä düram äkhefakam gatah, parivärah sarvo 
'pi anyasmin märge gatah, aranyamadhye räjä ekäki samjätah, 
märgum na vindati. räjiä cintitam: „katham svanagaram yüsyämi ? 
yüvad evam cintayati, tävat tena nirdhanasevakenä "gatya namas- 
kritah. räjfio 'ktam: „bho räjaputra, katham aträ "gato 'si?* teno 
ktam: „‚deva! yushmatturagaprishthänulagno vegenä "gato "ham. 
räjüio ktam: „kasmäd durbalah pidyamäno dyigyase?* teno 'ktam: 

„samihitam yan na labhämahe vayam, 







jam na karire pattam, t4 kim doso vasamtassı? 9. 
atha vä aträ 'rthe dinair na bhävyam. 

yo me garbhagatasyä 'pi vrittim kalpitavän payah, 

cesharrittividhänäyan sa kim supto "tha vä mpyitah ? 4, 

yävat punyodayah puhsäm, tävat sarve "pi kimkaräh ; 

punyakshayeshu jäyante bahavas te 'pi vidvishah. 5. 

varaım hälähalam pitam sadyah prägaharam visham, 

na tu drishtam dhunädhyasya bhrübhafgakufilänanam. 6. 
bälssakhitvam, nkäranahäsyam, strishu vivädam, asajjanasevä, 
gardabbayinam, asamskritavägi: shatsu naro laghutäm upayätı. 1. 
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äyuh karma ca vittam ea, vidyä nidhanam eva ca, 
paficai "täni vispijjyante garbhasthasyai 'va dehinah. 8. 
susyäminahı sevä kyitä ciramtanakäle na nishphalä bhavati.“ räjüo 
ktam: „bho rAjaputra! bubhukshito *ham.“ . teno 'ktam; „deva, nä 
'tra bhojanapräptir asti.“ tena kuto 'pi sthänät pakvam ämalaka- 
dvayam änitam, räjiä bhakshitam, triptih samjätä. räjüo "ktam: 
„bho räjaputra, nagarasya märgam dargaya!® tena dareito märgalı, 
rüjä nijanagare sampräptah, räjhiä ca tasya sevakasya jivanam kritam, 
vasträ-"bharapäni pradattäni. | | 
anyasımin prastäve sa ca sevako räjüh prayojanavagät samudra- 
tire prahitah. yävaj jalamadhye gacchati, tävad Devyüyatana 
drishtam. tatra Devim püjayitvä ekä näyikä pracalitä, sa ca pri- 
shthato lagmah. tayo 'ktam: „bho purusha, kimartham ihä "gatalh ?* 
teno 'ktam: „aham bhogärtham kimavagah samjäto 'smi.” tayo 
ktam: „atra kunde snänam kertum praviga* snüänärtham pravishto 
"sau nijanagare sampräptah. sarvam vrittäntam räjio ’gre kathitam. 
räjio kam: „aham tatrai 'va yAsyämi.“ rüjä 'pi tena sevakena 
saha tatrai 'va samndratire tasminn eva Devyäyatane samäyätah, 
si pi näyakä sakhibhih saha tatrai 'va samäyätä. drishivä yüvad 
Devim namaskgitya svasthäne gaechati, tävat tayı sa räjd dyishfah 
sevakay ca. sä räjfio rüpam  dyishfvä ‚sänurägi vadati:- „räjann, 
hdegam diyatäm! yat-kim api krityam akrityam vü kathayishyasi 
tad aham karishyämi.* räjfo "ktam: „yadi mama vacanam crinoshi, 
tadi mama sevakasya bhäryä bhava* tayo "ktam: „räjan, tavil 
ham sänurägä, katham asya bhäryä bhavämi?* räjüo ktam: „mama 
puratas tvayı iti bhanitam, yato "ham tava "decenä krityam api 


 karishyämi; yadi svaracanam pramäyam karoshi, tadä mamä "degena 
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mama sevakasya bhäryä bhava* - pratipannam tayi. tena tatrai 
'va gändharvavivähena paripitä. räja-sevakau nijanagare samäyıtaıı 

etat kathänakam kathayitvä Vetäleno 'ktam: „‚räjan, kathaya! 
räja-sevakayor madhye kah satträdhikah?* räjüä Vikramaseneno 
ktam: „sevakahı satträdhikah.“ Vetäleno ktam: „yena räjüä devä- 
fganä labdhä sevakasya pradattä, sa katham sattvädhiko na hhavati* 
räjfio ktam: „yah prathamam upakäram karoti, sa sattvädhiko bha- 
vatı. uktam ca: 

apakärishn yah sädhah, sa sädhuh sadbhir ucyate* 9. 
evam yrutvä gato Vetälas tatrai 'va gäkhäyäm avalambitah. 

iti Qivadäsavirseitäyäm Vetälapaficavineatikäyäim ashtamam 
kathänakam samäptam, 





IX. 
pragamya parayä bhaktyä hansayänär Sarasvatim 
2 tasyäh ernaee äsädya karishyäami kathäm imäm. 1. 
äj ca punar api va gatvü ciheipävrikshän mritakam skandhe 
eiäleno "ktam: 


S 9A 


asti Madanapuram nAäma nagaram; tatra rAjä Madanaviro näma. 
tatra Hiranyadatto näma vanik, tasya sutä Madanasenä näma. sü 
ca vasantotsave sakhibhih saha mahäräme kridanäya gatä. tatrai 'va 
vanık Somadattasuto Dharmadatto näma mitrena saha samäyätah. 
täm drishtvä kshubhito  ’sau: „yady eshä mama 'bhäryä bhavati, 
tadA mama jivitam saphalam.* tena virahavedanäpiditena katham 





api garvari nirgamitä; prabhätasamaye tatrai 'vä "räme samüyätah, 


sh cn ekäkini tatrai ‘va drisbtä. täm grihitvä dakshigakare bha- 
nitam: „yadi tvaı mama bhäryä na bhavishyasi, tadä "ham tavo 
“ "pari pränatyägsın karishyämi. uktam ca: 
‚bäle, Ialämalekhe 'yam bhäle bhalli 'va räjate; 
bhrülatäcäpam ükrıshya na jäne kam hanishyasi. 2. 
apürvo "yam dhannrvedo Manmathasya mahätmanah: 
sariram akshatam kritvä bhinatty antargatam manah.* 3. 
tayo 'ktam: „Amadattasuto vanik paücame dine mim parineshyati.* 
teno "ktam: „balätkärena tväm bhajishyämi* tayo 'ktam: „evam mä 
kuru! kanyä "ham, tava päpam bhavishyati. 
lajjijjat jena jano, matlijjar yinkulakkamo 
tam na kunamti anlE jäva vi Teer jivot 4 
teno "ktam: 
„kim u karslevenahräh sanıti no näkanäryas, 
tridagapatir Ahalyäm täpasim yat sisheve? 
hridayatrigakutire dahyamäne smarägnäv. 
ucitam anucitam vä vetti kalı pandito 'pi?* 5 
tayo ktam: „yady evam, tarbi pratikshasva. pafeame divase mama 
viväho bharishyati; parigitä sati prathamam tava pärgve ägatyn ps- 
chd bharträ saha sambhogam karıshyänmi. ityarthe gapathah kritah.“ 
ity ukte sati tona muktä sä nijabhavanam gatä, so "pi svagrihe gatah. 
paficame divase vivähah samjätah.. vivähitä sati rätrau yüvad 
bhartä äliiganam karoti, tävat tayä niväritab. bhartro 'ktam; „kena 
käranena tvam mäm nä "bhilashasi?* tayo "ktam: „grüystäm mama 
vacanam!* kanyä sati yad vrittäntam anubhütavati, tat sarvam bhartur 
agre niveditam. bharträ bhagitam: „yadi satyam, tarhi tasya pärgve 
gacchs.* yävad gacchati, tävan märge camreya dyishtä. täm dri- 
shfvä harshitam caurena eintitam ca: „asy& Abharapäni grahishyämi.* 
caureno "ktam: 
„kva prasthitä 'si, karabhoru, ghane nieithe ?* 
„präpädhiko vasati yatra manahpriyo me.” 

„ekükinf, vada, katham na bibheshi, bäle?* 

„.nany asti pufikhitacaro Madanah sahäyah.““ 6. ae 
canrasyä 'gre sarvarrittän kathitam, caurenä 'pi sä preshitä: 
„katham asyäh gringärabhafigam karomi ?* gntä sä, yatra gayana- 
sthäne Dharmadattas tishthati. teno 'ktam 

„Yakshipt vä 'tha Gandharvi Kimnari vi Suregvari, 
Nägakanyä. Risheb kanyä, re Nigäcari, 7. 
Vidyädhary Apsarä vä tvam, mänushi vä 'tha bhücari? 

kä tvam? na vedmi, bhadre, "ham. kutah sthänät samägatä?* 8. 
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28 - 
tayo 'ktam: „Hiranyadattasya duhitä Madanasenä "ham: y& pfirvam 
tvayi vanamadhye balätkärena grihitä, capatham käritä, sä "ham 
adyai 'va vivähitä sati tava samipam ägatä yat tava rocate, tat 
kurushva* teno "ktam: „idam vrittäntam parinitabhartur agre 
5 kathitam?* tayo 'ktam: „mayä sarvam kathitam.* teno "ktam: 
svarahinam ca gändharvam bhävahinam ca maithunam! 9. 
raktä harati sarvasvam, pränän api virägitä; 
aho! räge viräge ca kashfam kaslıtam khalu striyah! 10. 
10 yat sähasam asatyam ca, yad akärı yad akramarn, 
striyas tad eva kurvanti. bhayasthäne katham ratih? 11. 
antar vishamayäh kämarn, bahirvrittyä manoramä 
gufjäphalanibhäh satyam svabhäväd eva yoshitah, 12. 
jalpanti särdham anyena, pasyanty anyanı savibhramäh, 
15 hridgatam eintayanty anyam: priyah ko näma yoshitäm? 13. 
yad antas, tan na jihväyäm; yaj jihväyäm, na tad bahih; 
yad bahis, tan na kurvanti: vieitrnearitäh striyaht 14. 
präjääm, vinitasamskäram, vidvädsam api mantrinam 
chalayanti kritäbhyäsäd etä yoshitpigäcikäh. 15, 
20 catväro nirmitäh pürvyam upäyüs tena vedhasf: 
na syishfah pafcamah ko "pi, grihyante yena yoshitah. 16. 
kim bahunä? nd "ham parastrim sevayimi.* iti erutvä gatä sä, 
caurasyü ‘gre sarvam vrittäntam kathitam. eaurenä pi pracadisa- 
yıtvä säbharapä muktä gatä sä bhartuh samipe, sarvam vrittä- 
25 ntam katbitam, sasneham Alinganam kritam., uktam ca: 
vidyä räpam kuröpänäm. kshamä rüpam tapasvinäm. 17, 
etat kathänakar kathayitvä Vetäleno "ktam: ‚räjan, kathaya! trayü- 


30 sattvädhikab.* Vetäleno "ktam: „kena käranena ?* räjio ktam: 
‚anyscıttäm jfiätvä svapatinü muktä ; räjadandabhayät parapuru- 
shepa muktä; caurasya käranam kim api na hi. atah kärane 
caurah pradhänah.* evam grutwä gato Vetälah, tatrai 'va gihgipä- 
vrikshagäkhäyäm avalambitah. u | 

35 ii Giradäserineitäykm  Vetälspalicaviägatikäyäm -navamam 
ER He a: 





x 
vigvabijsprarohärtham, güladhärapayü sthitam, 
' TAja ca punar api tatrai "va gutva gihgipävrikshän mryitakam sa- 
40 mäniys skandhe dhriträ yävan märge pracalitah, tävat tena kathk- 
nakam prärabdham; Vetäleno ktam 
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Gangäyäm asthikshepanam, anyäni yäni käny api dänäni, täni sa- 
rrägi amätyena niväritäni. amätyeno 'ktam: „deva! 
grüyatäm dharmasarvasvam grutvrä cai 'vü 'vallhäryatäm : 
ätmanah pratiküläni pareshäm na samäcaret. 2, 
anityäni gariräyi, vibhavo nai 'va gägvatah, 
AN samnihito myityah; kartavyo dharmasanm; 

a virägä, na sarvajüä Brahma-Vishpu- Mahecvaräh, 
chas-dvask nee Frans lohkechätisorniah: 4. 
sjeyah, subhagah, saumyalı, tyägi, bhogi, ge 
bhavaty abhayadänena, eiramjivi, nirämayalı. 5. 10 
tad asti na sukham loke, na bhütam, na land 
yat tu sampadyate sadyo jantor abbayadänatah. hi. 
trasyanti sarvadi dinäs trigatah parpato ’pi ye, 
hiösyante ch "pi yair jiväs, tebhyah ke nirghrigäb pare? 7. 

’pi tyipam dantaih prägino märsyantı ye, 15 
vräghrebhyas te duräcärä vigishyante katham khaläh? 8. 
svamäfısam paramähssir ye poshayanti durägayüh, 
svamähsam eva khädanti patitä narake *dhame. 9. 
dubkhäni yäni drieyante dulsahäni jagattraye, 
sarväni täni labhyante pränimardanakärigäm: 10, 20 
svalpäyur, vikalo, rogi, vieakshur badhirag ca salı, 
vämanalı, pämanah, shando jäyate sa bhave bhave. 11. 
viprugane *py atibhukte triptil sampadyate yadi pitrinäm, 
nä 'nyena ghrite pite bhavati tada nyab katham pushtalı? 12, 
dänena putradattena mucyate päpato ”pi yadi hi pitä, 25 
vihite tadä caritre parena muktim paro yati? 15. 
Gafigägnte "sthijüle bhavati sukhi yadi myitag eiram kälam, 
bhasmikyitas tadA 'mbhahsiktah pallavayate vrikshah. 14. 
lajjä-dravyaharam, kulasya nidhana, eittasya samtäpanam, | 
nicair nicaratam, pramädajananam, gilasya vidhvansanam, 30 
silpa-jüänavinäganam, smpitiharam, gaucasya nirmäganam 
madyam doshasahasramärgakutilam ko nima vidvän pivet? 15. 
madyapfinät parsın päpsip na bhätam, na bhavishyati; 
madyatyägät param punyam na bhütam, na bhavishyatı. 16. 
na bhümyäm jäyate mähsam, na vriksheshu trigeshu ca: 35 
indriyäj jäyate mänsam, tasmän mähsam na bhakshayet. 17. 
samskartä co "pahartä ca, khädako, jivaghätakah, 
upadeshtä 'numantä ca, shad ete samahhäginah-“ 18. 
kim bahunä? evamvidhair väkyais sa rüjä tena mantripä grävaka- 
dharme niyuktah. tada caurädibhig ca tad räjyam upsdrutam, 40 


be 






kälaparyäyepa sa räja divam gatah, tasya kumäro Dharmadhvajo 
näma tasmin räjye beein tena eg mantri sapari- 


ekaım üdäya cetikä ara räjtihaste kamalam samarpayati, tävat 
kamalam räjüipädayor upari patitam, pidau bhagnau. dvitiyaräjäl- 


10 


te 
en 


30 


garire candrakiranaih sphotakälı samjätäh. tyitiyä’räjit düragrihe 
musalakandanam Akarıya hastavedanä samjätä. 

etat kathänakam kathayitvä Vetäleno "ktam: „räjan, kathaya! 
tisrinäm madhye kä sukumäirä?* räjhä Vikramaseneno 'ktam: „yasya 
haste vedanä samjätä, sä sukumärä.* 

evam grutvä gato Vetälah, tatrai 'va gingipävrikshagäkhäyäm 
avalambitah. 

iti (ivadäsavirseitäyäm  Vetälapafcavingatikäyim dagamam 
kathänakam. 

prapamya girasä devau Pitämaha-Mahervarau k 

kautühalam pravakshyämi, yan na kenä 'py udähritam. 1. 
räjä punar api tatrai 'va gatvä gihcipävrikshän mritakam samäniya 
skandhe dhritvä yävan märge pracalitah,, tävat tena kathänakam 
prärabdham ; Vetäleno "ktam: 

asti Gugapuram närga nagaram; tatra rüjü Janavallabho näma ; 
tasya Prajüäkogo näma mantri. tasya bhäryä Lakshmir nima. tena 
räjnä cintitam: „räjyasya kim phalam, yadi bhavyänganäbhih saha 
sapbhogo na kriyate?* tena räjüiä mantrigi räjyabhärah samarpitah, 
räjyacintäm na karoti. 

ekasmin dine mantri nijabhavane gatah san bhäryaya pri- 
shtah: „svämin, sämpratam daurbalyam vartate?* mantrinä bhapitam : 
„ahar-nieam mama räjyaeintä vartate, räjä punar bhavyänganäbhih 
saha kridäm karoti* bhäryayo 'ktam: „syämin, tirthayäträm bha- 


‚nitvä rüjänam utkaläpaya* iti grutvä tena räjä utkaläpitah, f- 
5 rthayäträm gatah. -yävat samudratire Rämeyvaram namaskrityo 


'pavigati, tävat samudramadhyid ekam vriksham käfcanamtılam 
paryaükutülikäsamsthitäm divyärm näyikäm vinähastäm elokatrayam 
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‚yena yad väpitam bijam karmabhümau gubhä-rubham, ‘ 
präpyate tena tatrai 'va niyatam vidhinä sadi. 2. 
daiväyattam jagat sarvam sadevi-'sura-mänusham: 
tasmät sarvaprayatnena tad evam eintayed bhrieam. - 3. 
pürvajanmärjitam yac ca karma punsäm gubhä-subham, 

N erg sarvajantünäm srishti-samhärakäranam.* 4. 

ıtı pafhıtvä sä tatrai 'va vriksheya saha jalamadhye nimagnä. etat 

kuutühalam mantrinä dyishtam; punar pi vyärritysa mantri sva- 

nagare samäyätab. räjänsım namaskritya mantrinä vijüaptam : 
„ssambbävyam na vaktavyam, pratyaksham yadi dri yate; 
yathä vänarsgitäni, tathä taratı sa gi 5° 
väkhämrigasya gäkläyäh gäkhAm gantum paräkramah; 
yat punas tiryate 'mbhodhih, prabhävaprabhavo hi sah.“ 6. 
tatra yad vrittäntap, sarvam räjüo ”gre niveditam. tac chrutvä 
räjä tasmin mantrini räjyabhäram samarpya ekäki bhütvä saumudra- 





45 tire Rämegvaramı namaskartum gatah. tatra gatvä yärad devam 
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namaskrityo "pavigati, tävat RR INENTETENER. vriksham näyikä- 
sahitam üägnechamänam dadarga. tam drishtvä rüjä gighrataram 
vriksham äruhya Pätäle gatah. tatra tayä näyikayä bhanpitam; „bho _ 
vira! kimartham ihä "gatah?* räjto "ktam: „aham bhogärthi tvadrü- 
palobhena.“ tayo. "ktam: „yadi krishnacaturdagyäm mayä saha 
sambhogam na karoshi, tadä mäm:vivähaya.* räjfio ktam: „evam 
pramägam.“ iti bhapityä s& parinitä. j 

‚sampräptä krishnacaturdasi. tay& bhayitam: „bho räjan! adya 
tvayi mama samipe nä "gantavyam.* iti grutvä räjü khadgam ädäya 
adrieyo bhütvä- tatrai "va sthitah. yävad räjä pagyati, tävad räksha- 10 
senä "gutya gilitü sä. tam-drishtvä räjä khadgam äkrishya pradhü- 
vitah: „re Perg papishtha strighätaka! kutra gamishyasi? mayä 
‚ala samgrämam kuru.* uktam. ca 

tävad Eheyaya bhetavyam, yäyad bhayam anägatanı ; 

ägatam tu bhayam dfishtvä prahartavyam agaikitaih. 15 
churikäm Akrishya rükshasam vyäpädya tadudaräd devänganä ae 
tayo 'ktam: „sädhu, bho vira! mahän upaküäralı kritah. uktam- ca: 

gaile gaile na mänikyam, mauktikam na gaje gaje, 

sädhavo na hi sarvatra, candanam na vane vane.“ 8. 
räjfio "ktam: „kena käranena krishnacaturdagyäm rüäkshasas tväm 20 
gilati ?* tayo "ktam: „mama pitä vidyädharo "sti, tasya sutä "ham 
Sundari näma, ativapitrivallabhä; mäm vinä pitä bhojanam na karoti. 
ekasmin dine BieienaselAyha nä "gati "ham: kupitena piträ gApo 
dattah: „„krishnacaturdasyäm tväm rükshaso gilishyati.““ tadä mayä 
bhapitam ; täte, tvayä gäpo duttah, anugraham dehi!** piträ bha- 25 
gitam: „„yada manushyah. ko "pi virapurusba ägatya räkshasam 
vyüpidayishyati, tadä gäpamoksho bhavishyati.** adya gäpamokshah 
samjätah, sämpratam pitug carapau namaskartum yäsyämi.”  rajlio 
"ktam: „yadi mamo "pakäram manyase, tadä madiyam nagaram räjyarı 
ea dyishtvä pageät pituh- samipe guntavyam.“ tayo "ktam: „eyvam 30 
kriyatäm.“ iti bhagitvä tayü smpitä vidyä, nito räjä väpijale: dväv 
api tatra nimagnan m samäyätau. tato mantrigä hatta- 
cobhä kärıtä, mahän ER, kritah 

pahcagabdädinirghoshaih mägadha-stutipäthakai 
gitabhinnashadangaig ca vedsdiraninumatgalaike 9. 35 

lokah sarvo "pi mängalikahastah samäyktah. 

katipayadivasair atikräntair tayä bhayitam: „bho räjan, grüya- 
täm! aham pitug caragau namaskartum yüsydmi“ räjto 'ktam: 
„gaccha!” tayä smritä vidyä, paraım nä "gatd. räjfo 'ktam: „kena 
käranens nä "gatä vidyä?* tayo "ktam: „aha devi bhütvä mänushä- 40 
"saktaeittä jätä, atah käranin nä "gatä vidyäa“ fadä räjä vigeshena 
hrishto babhüva, nagare dvitiyamahotsavah kärıtab. mahämaho- 
tsave pravartamäne mantri hridayam sphutitvä mpitah. 

etat kathänakam kuthayitvä Vetäleno 'ktam: „räjan, kathaya! 
RASDIRANE pravartamäne kena käranena mantri mpitah ?* räjüä Vi- 45 

MssSEenernö "ktam : 
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„gishtä amäyuktah, sarvagästravigäradah, | 
kshäntiyukto, jitakrodhah, samtoshi co, 'dyami, yatabh, 10, 
tyügi ca, tattvavic, chrimän, satyavädi, jitendriyah, 
samutpannamatig cai 'va, ätmärthe nihsprihah sadä, 11. 


5 ya evamvidho, mantri sa r&jüä sadai 'va kartavyab. mantrinä ci- 
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ll 


40 


ntitam: „räjä devyäsaktacitto bharishyati, räjyaeintäm na karishyati, 
praji anäthä bhavıshyati, räjyam api kshayam yäsyati. uktam ca: 
avidyalı purushahb socyah, goeyam maithunam aprajam, 
nirädhäräh prajäh gocyäh, goeyam räshiram aräjakam.** 12. 
ıti cintayitvä mantri mritah.“ 
evam grutvä guto Vetälah. £ 
iti (ivadäsaviraeitäyäm Vetälapaficavingatikäyäm ekädagakathänakam. 


gahdabrahmasudhäpüralolakallolamälinim 
Sarasvatip namaskyitya vidadhämi kathim imäm. 1. 


5 räjä ca punar api tatrai 'va giheipävrikshän myitakam samäniya 


skandhe dhrfitvä yävan märge pracalitalı, tävat tena kathänakam 
prürabdham ; Vetäleno "ktum : 
asti Cüdäpuram näma nagaram; tatra Cüdämapir näma räji. 

tasya purodhä Devasvämisuto Harisvämi näma, rüpena Makars- 
dhvajalh, gästrega Brihaspatih, vibhavena Vaicravanah. tena kasya- 
cid brähmayasys duhitä devakanyäsadrigi Lävapyavati näma pari- 
yitä. taych parasparam pritir utpann‘, anyadä grishmasamaye 
rätrau bhavanoparı dväv api prasuptau. täm Lävanyavatim viva- 
strärm dyishtvä gaganagäminä vidyädharega kämaparnvagena vimäne 
samäropya svasthänam nitä. so ’pi yävac chayanät prabuddha utti- 
shthati, tävat täm priyäm na paeyati: „kva gntä? kena nitä? 
"sau mijabhavane. günyäm gayyäm vilokya „hä Deiye, Sphkieinde, 
präpavallabhe! mäm vihäya kva gatä 'si? dehi me prativacanam !* 
iti bhayitvä patitah. | 

„yähi, väta! yatab käntä, tä sprishfvä mäm api spriea! 

tena vätena jivämı, yärad bhavatı See ". 
iti vilapya vairägyam gatag eintayati: 

‚ekai 'va käcin mahatäm avasthi: 


karägralagnd hinavi ca balk 

a eDEMaraügeahr atha vä 'kshamäli 8. 

ım anena madiyena vrithäjivitena? tasmät sutirthe gatvä 'naganena 
marishyämi; kim vä tapagcaragam karishyämi?* eva nigeayam 
kritvä tapasvivesham widhäya gryihän niccakräma.  tadä märge 
a ya nasamaye kasmifgcin nagare präptab; tatza palägs- 

utık: | shäyäcanäya gatalı. kasyacid brähmanasya grihe 
gatah: „bhikshäm dehi!* 'ty Ag we u 





aksharadvayam abhyastam „nä 'sti n& 'sti* 'ti yat purä, 
tad idam „dehi deht* "ti viparitam upasthitam. 4. 
isameinute kila moharatah ; 
parakäranam eya yathä tanujä, 
kripanasya grihe dhanam asti tathä, >. 
grihasthayä brähmanyä kshirs-khanda-ehritasahitam annam tasya 
putikäyäm prakshiptam. täm bhikshäm ädüya sa tadäge gatah; 
tatra votachäyäyäm putikäim muktvä hastau pädau prakshälanäya 


satah. tatra vatakotare mahän sarpo *sti; tasya mukhäd garalam 1 


pufikäyäm patitam, tena tapasvinä ajnänäd bhuktam. bhojane krite 
sati ghürnamäno brähmanyä grihe zgutah, gatvä ca teno 'ktam: 
‚trayiä me visham dattam, adya me maranam bhavishyati* evam 
brüvänalı sa taddväre mpyitah. tena grihasthena brähmanena sva- 
kiyä brähmapi grihän nishkäsitä: „gaecha gaccha, brahmaghätaki!* 

etat kathänakam kathayitvä Vetäleno 'ktam: räjan, kathaya! 
brahmahatyäpätakam kasya bhavati?“ räjnäa Vikramaseneno '"ktanı: 
‚sarpasya mukhe visham tishfhati, tasya kim päpam? brähmayyä 
bhaktipürvakam bhojanam dattam, tasyälh kim päpam ? ajhänatalı 
brähmapena bhuktam, tasyä 'pi kim päpam? avichrena yo vadati, 
tasya päpam bhavati.* evam grutvä guto Vetälas tatrai 'va gingipä- 
vrikshagäkhäyäm avalambıtah. 

iti Civadisaviraeitiyäm Vetälapanicavingatikäyäp  dvädagam 
kathänakam samäptam. 


XI. 


namah steitabijäyn, sthiti-pralayakarmane, 
vievanätakanirmägasütradhäräya QJambhave. 1. 
rüjä punar api tatrai 'va gatvä gihgipävrikshän mpitakam samäniya 
skandhe dhritvä yüvan märge pracalitab, tävat tena kathänakam 
prärabdham; Vetäleno 'ktam: 
asti Candradarganam näma nagaram, tatra räjä Ranadhiro näma. 
tatra greshthi Dharmadhvajo näma, tasya sutä Kshobhigi näma. sä 
rüpenä "dityam api mohayati. sä ca pitur grihe vardhamäns sat 
yauvanaın samärüdhä. 
 tasmin nagare rätrau caurä npadravam kurvanti. mahäjanair 
militvä räjä vijünptah: „deva, taskarair nagaram vidhyvasısitam.* 
räjüo "ktam: „ata ürdhvam na bhavishyati.* rätrau rathyäyanı 
rathyäyim rakshapälä muktäh. tathä 'pi upadravo na Pe 
‚madhye 


lokä ärkvam kurvanti. bhanitam räjüä: „adya nigithe nagaran 
abam ekäki bhütvä bhramishyämi.* 

tadä yüvad rätrau räjä ekäki nagaramadlıye bhramati, tävad 
ekah purusho dyishtah. räjne "ktam: „bho purusha, kas tvam ?* 
teno "ktam: „eauro "ham. caurenä ‘pi räjä prishfah: „kas tvam?* 
rijüo ktam: „aham api canrah.* teno 'ktam: „tarbi bhavyam jätam; 
äväıp pattanamı moshishyävah.‘ rätrau nagaram paryatitvä prabhäte 
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nagarabähye gatvä eaurena saha räjä 'pi küpe pravishtah: Pätäla- 
bhavane gatah. caurens räjä bühye sthäpitah, ätmä grihamadhye 
gatah. tävad grikamadhyät canrasya cetikä samfyätä; tayä räjänam 
drishtvä bhapitam: „syämin, katham asya durätmano griham samä- 
yätahı? yävat tava vinägo na bhavati, tävae chighram guecha® räjüo 
ktam: „aha märgam na jänämi* tayä dargito märgalı, räjä nija- 
nagare sampräptah. 

dyitiyadivase räjüä samastasainyam samnaddham kritvä tatküpa- 
veshfanam kritam. tena caurega küpän nihkramya räjakiyaratha- 
turaga-padätayo bahutari vyüpäditäh. tato räjna mallayuddhen: 
mahatä kashtena chalena grihitae cauro, baddhvä nijanagare änitah: 
vadhyapafahagabdena samastanagarım paribhrämya gülikäropanäya 
nitah. lokäh sarve "pi nijabhavanädhirädhä vadanti: „pacya pasya 
mahäcauram, yena nagarım mushitam !* | 

tatah greshthi-Dharmadhvajasya dubitä cauram drishtvä sä- 
nurägi samjäti tayä nijapitur agre kathitam: „täta, räjakule gatvä 
sarvasvam dattvü räjnah sakäcie cauram mocaya“ _greshthinä bha- 
yitam: „yena caurena räjakiyam sainyam sarvam vyäpäditam, na- 
garam mushitam, tam katham räjä mokshyati?* tayo ktam: „täta, 
yadi na mocayishyasi, tato "ham marishyämi.* iti grutyä greshfhinä 
räjakulam gatvä rüjä vijüaptah: „deva, suvarnalakshaikam & rihitvä 
cauro mucyatäm.“ räjäo 'ktam: „yena madiyam nagaram mushitam, 
sainyam vyäpäditam, tam katham mokshyämi‘’* tatah ereshfhinä 
"gatya kanyägre kathitam: „räjä na muäcati.“ cauren& 'pi greshfhi- 
duhitur vrittäntam grutvä prathamam ruditam, paccäd dhasitam, 
tato mritah. 

tatag cauram mpitam jäätvä tayä kanyayä käshthäni melayitvä 
citäm racayitvä emurasya gariram Adäya yävad agnipravegam kartum 
ärabdham, tävad gaganasthitayä Devyä bhanitam : „putri, tushtä "ham 
iava sähasena; varam brähi manasi-"psitam!® tayo "ktam: „Devi, 
yadı tushtä "si, tadi esha cauro "kshatagariro jivetu, mama bhartä 
bhavatu.“ Devyä bhayitam: „putri, evam bhavatu.* Pätäläd ampi- 
grihitvä Pätälabhavahe gatalı. 

etat kathänakam kathayitvä Vetäleno "ktam: „räjan, kathaya! 





 marapasamaye caurena prathamam ruditam, paccäd dhasitam kena 


4 


küranena?“ rüjüä Vikramaseneno "ktam: „caureya yad raditam, tat- 
käranam mayä jüätam: tasmin samaye caurasya hyidaye evam sthi- 
iam: „„‚yena mamä rthe räjfio "gre sarvamı niveditam, tasyd "ham 
pratyupakäram katham karishyämi?** iti ruditam. yad dhasitam, 
tatküragam api mayä jüätam: „„pagya stripäm ägraham! maranasa- 
maye ’pi sänurägä samjätä.* uktam oa: 
Lakshmir lakshayahine "pi, kulahine Sarasvatt, 
kupätre ramate närl, girau varshati Väsavah. 2. 
küke gancam, dyütakäreshu satyam, 
sarpe kshäntih, strishu kämopatäntih, 


klibe dhairyam, madyape tatt | 
räjä mitram: kena drishjam ten arg 
evam crutvä gato Vetälah. 
iti Qivadäsaviracitäyäm Vetälapaheavisgatikäyäim trayodagam 
kathänakam. 5 


XIV. 


Lambodara, namas tubhyam, satatam modakapriya! 
avighnam kuru me, deva, sarvakäryesln sarvadä! 1. 
rijä ca punar api tatrai 'va gatvä giheipävrikshän mritakam samäniya 
skandhe dhritvä yüvan märge pracalitah, tävat tena kathänakam 
prärabdham: „bho räjan, erüyatäm tävat kathäm kathayımi.“ 10 
Vetäleno "ktam : 
asti Kusumävati näma nagari, tatra räjä Suvieäro näma. tasya 
duhitä Candraprabhä näma, sü ea varayogyä yauvanavati samjäti 
anyadı vasantotsave udyänrang sakhibhih saha pushpävacayärtbam 
gutä, tatrai 'va yuvä brähmano Vämanasvämi näma samäyätah. tena 
si drishfä, 50 "pi tayä dyishtah; parasparam  katäkshanirikshanam 
sarmjätam. sä 'pi räjakanyä virahavedanäpiditä sat! mahäkashtena 
nijabhavane gatä, sa ea brühmayah kämaparavago bhätvä tatrai 
'va patitah; ütmänam na vetti. 
tasınin käle dhüärta-(asi-Müladevau samäyätau, Müladevena sa 20 
brähmagah patito drishfah. tam drishfvä Mülsdevena bhapitam: 
‚bho Cain! brüähmagasyä 'vasthäm pagya! uktam ca: 
prabhayati manasi viveko vidushäm api gästrasambhavas tävat, 
nipatanti drishtivigikhä yävan ne 'ndivaräkshigäm. 2. 
sanmärge tävad äste, prabhavati purushas tävad eve 'ndriyänäm, 25 
lajjäm tävad vidhatte, vinayam api samälambate tävad eva, 
bhrücäpäkrishfamuktäh gravan ajusho nilapakshmägya ete 
yäval lilävatinärn na hridi dhritimusho drishfibänäh patanti.* 3. 
Müladeveno "ktam: „bho brähmapa! katham idyieim avasthäm 
Präpnoshi? tatkäranam kathaya* nee: "ktam: 3 
„dukkham täsa kabijjat, jo hoi dukkhapiggabasamattho ; 
asamattho jo hi naro, kim täsa paßsiom dukkbam? 4. . 
kim vigeshena priechasi? mama duhkhakäragam bahukäranam asti. 
yadi marmo "pari prasädo "sti, tarhi käshthäni diyantäm; kimanyena 
Müladereno "ktam: „bho brüäbmana, sähasam mä kuru! tathä 'pi 35 
duhkhasya käranam nivedaya, tava vedanäm sphotayishyämi.* VA- 
manasvämino 'ktam: ‚räjakanyayäm upari mama 'nurägah sarmjätah. 
yadi katham api tay& saha sarbhogo na bhavishyati, tadä "ham vahnau 
pravesam karishyämi.“ Mülsdeveno "ktam: „aham tava prablhütam 
dravyam däsyämi; tayı räjakanyayä kim karishyasi? tädrieyo bahn- 40 
!aräh striyo milishyanti. evam mä kurusbva!* Vämanasvämino "ktam: 
„strisambhogät param loke na saukhyam, na rasäyanam, 
karanänäm kritärthatvam yugapad yena jäyate. 9. 
rasänäm tu ghritam säram, ghyitasäram hutap ca yat, 














sarveshäm eva ratnänäm striyo ratnam anuttamam: 
tadartham dhanam iechanti; tattyigena dhanena kim? 7. 
amritasye 'va kundäni, sukhänäm iva rägayalh, 
rater iva nidhänäni yoshitah kena nirmitäh? 8. 
phalam dharmasya vibhavo, vibhavasya phalam sukhbam, 
sukhamtläni tanvafgyo: vinä täbhih kutah sukham? 9, 
yena nA "Lngitä käntä myidvangi, kamalänanä, 
suclishta-pina-kafbina-cäru-vrittapayodharä, 10, 
girisbapushpasamkägä, myidubähüpalakshitä: 
10 jivitam janma vittam ca tasya sarvam nirarthakam. 11. 
bimbädhararasäsvädo na jüäto yena käminä, 
strinäm amritasusvädu: kim jhätam pagunä bhuvi?* 12, 
Müladeveno "ktam: „yady evam, tarhi uttishtha, bho brä- 
hmana! dattä mayä räjakanyü.* Mülsdevena ekä siddhagutikä tasya 
15 mukhe praksbiptä: dvädagavärsbikä atiröpavati kanyäa samjätä. 
dvitiyä gutikä Atmamukhe prakshiptä: vriddho brähmayalı samjätah. 
täm kanyäm kare grihitvä Müladevo räjabhavanaıp gatab. räjüh 
sahn darcanam jätam, räjhä ca äsanam dattam. tena brähmanena 
äsirvädo dattah: 
a „yenä "kräntam tribhuvanam idam vämaneni 'pi bhütvä, 
baddhah setuh gikbaribhir, abo, värıdhau vänaraugbaih, 
yenä, "scaryam! karataludhritab parvatendro gavärthe, 
sa tväm nityam vishamacaritalı pätu devo mahigah!* 13. 
räjno "ktaım: „bho brähmaya, kasmät sthänäd Agamyate?* brä- 
25 hmapeno 'ktam: „deva! Gaügäpäre vasämi, tatra madiyä brähmani 
sthitä; putra ekah shodagavärshiko 'sti. tadä madiyabrähmanyä 
bhamitam: „„bbo brähmansa, putrasya viväham kum!* tada ham 
svajanänäm grihe kanyäyäcanäya gatah, param putrasya yogyäm 
kanyäm na labhämi. tada "ham düradegam bhramitvä end kanya 
30 präpya putrasamipe guatah. tadä mama putrenä "gatya eshä kanyä 
parigitä, pageät tayi sahn nijagräme gatah. katipayadivasais tatra 
samsthäpya punar vyävritya vadhür mätrigrihe preshitä. caturmäse 
vyatite sati madiyabrähmanyä bhapitam: „„bho brähmana, eaturthy- 
äcärena- vadhbär äniyatäm!** tadä "ham vadhüsamänayanäya gatah- 
35 yävad ahbam vadhdm utkaläpya nijagribam yäni, tävat tasmin grräme 
dhäti patitä, madiyä brühmanpi putrasahitä na jäne kva gutä; gräme 
"pi mahodvigno jätah, sämpratam „„eshä putravadhäh surüpe** "ti 
bhapitvä kuträ pi gantum na caknomi. atah kärayät yüvad aham 
brähmanyäh putrasya ca guddhim karomi, tävad eshä vadhüh pa- 
30 ramayatnena rakshayiyä, mama "gatasya dätavyä* 
räjii eintitam: „yadi bräbmanasya "degam na karishyämi, tadä 
gäpam däsyati“ suräüpäm kanyäm dyishtvä räjüä bhayitam: „bhavad- 
ädegalı pramäyam.* tato hrüäbmayas täm vadhüm tyaktvä gatalı. 
 räjlh nijaduhitaram ähtliya bhayitam: „putri, eshä brühmanavadhäh 
45 paramayatnena ätmiyasthäne rakshaniyä, bhojane ca gayane ea Atma- 
bhinnä na kärya.“ ıtı grutvä sä räjakanyı brähmanavadhüm kare 
grihitvä nijabhavansım gatä. rätrisamaye dväv apy ekarayane pra- 
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supte parasparam wärttäm kurutah. tayü kanyärtpadhärigyä bha- 
nitam: „bho räjaputri, sakhi, kimartham cinyaliyidayä, krigängi ? 
tava hyidaye kim dubkham?* räjakanyayä bhanitam : 

„so ko vi na 'tthi suayo, jassa kahijjamti hiaadukkhär, 

hiaiu jamti kumthe, kamthäu puno vi hinepa. 14. 

viralä jänamti gunä, viralä pälamti niddhane neham, 

viralä parakajjakurä, paradukkhe dukkhiä viralä. 15. 

jat pivasi kaha vi piam ahinavanehenn nibbharam bharısmp, 
‚ti atth’ iha tinmi japä: suravaf, saha sajjano, Gamgi. 16. 


re Samkara, mä sijjasi! aha sijjasi, mä d&su mägusajammam ; 


aha jammar, mä pemmam; aha pemmam, mä vioam ti! 17. 
kim bahuno "ktena? ekasmin dine aham sakhibhil saha udyänavane 
kridanäya gatä, tatrai 'va yuvä brähmano atirüpasvi Madanatulyo 
mayä drishfah: parasparam katäkshanirikshanam samjätam. para 
tasya sthänam näma ea na jänämi. taddinapürvam mama garire idrigi 
ayasthä samjäti. yadi sa me bhartä bhavishyati, tadä "ham jivämı. 
anena kärapena eünyahridayä krigängi ca." tme chrutyä kanyirüpa- 
dhärinyo 'ktam: „yady aham tava priyam dargayämi, tadd me km 
disyasi?® rijakanyayo "ktam: „sarvadä tava däsi bhavishyämi.* 


tatas tena mukhäd gufikä äkarshitä sa ca brähmanah samjätah; < 


tam vallabham drishtvä sä lajjitä tena sahn sambhogah krital. 
ovam nityam eva rätrau purusho bhütvä sambhogam karoti, divase 
a bhavati. shanmäse atikränte sati tasyü rijakanyiyä garbho 
"bhavat, 

ekusmin dine mantrigä räjä sapariväro. nijagrihe äimantritah, 
sä ca räjukanyh tayi kanyärüpadhärinyä saha bhojanam kartum 
samäyätä; tatra mantriputrena sü brähmanavadhür dyishfä. tasy ä 
rüpam drishtvä mantriputrega bhayitum: „yady eshä mama bhäryä 
na bhavishyati, tada "ham marishyämi.* virahäkränto dagamim ava- 
sthäm sampräptah; sarvam vrittäntam mitrasyä 'gre bhayitam, mı- 
trena mantrino "gre kathitam, mantrigä räjä vijüaptah: „devn, eshä 
brähmanavadhfir mama putrasya diyatäm!* räjho ktam: „idrigo 
dharmo na hhavati: anyasya patni anyasya diyate.“ iti gratvä anyaih 
pradhänapurushni räjä vijfaptah: „deva, mantriputro maraye krita- 
niecayo vidyate; putre mrite sati mantri marishyati, mantrig mpite 
sati rüjyam npi kshayam yüsyati. deva, sarvathä brähmagavadhdr 
dätayyä!® tae chrutvä räjnä brähmagavadıüm äkärya bhayıtam: 
„tram mantriputram vriyishva!® tayo "ktam: „deva, Idriyo dharıno 


na bhavati; agre vivähitä 'smi® ro ktam: „sarvathh rÄöyum 


rakshasva, mantriputrasya grihe gaccha!* tayo kam: „deva, yady 
aharn avacyam inantriputrasyn dätavyä, tarbi tenä "pi BINRIEE bhä- 
shitam kartayyam: mäm vivähya shaytnäsaparyantaıı tirthayatram 
kritvä pacchn maya saha sambhogah kürya h.“ pratipannanm manirı- 
putreya. tatah-sä parigitä. tato mantriputrems prathumabhäryanı 
äkärya bhayitam: „yävad aha tirthayäträm kritvä ägamishyamı, 
tävad dväbhyäm ekagayane sthätayyam, unyonyasafgens vartıta- 
Yyaıp, paragpihe na gantavyam.* iti gikshäm dattvä tirthayäträm gatah. 
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rätrisamaye dve bhärye ekagayane prasupte parasparam ma- 
ntrayatah; prathamabhäryayä bhapitam: „sakhi, mama purushasya 
yraddhä vartate, param bähye gantum na gaknomi, atra purusho 
ni 'sti; mama yauvanvasthä vartate. sakhi, tvayü 'pi kim päpam 
kritam, yad daivena mama samipe preshitä ’si? tvam api duhkha- 
bhägini bhavasi.“ striräpadhärinyä bhanitam: „yadi tava rocate, 
tadä "ham purusho bhütvä tava suratasıkham däsyämi.* tayo 
ktam: „kim mäm vipratärayasi?* tayfı ca mukhäd gufikä äkarshitä, 
purusho jätah, taya saha sambhogah kritah, evam divase kanyü 


10 bhavati, rätran purusho bhätvä sambhogam karoti. parısparam 
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pritir utpannä. 


kim bahunä? shaymäse atikränte sati mantriputro samäyätah. 
täbhyüm parasparam paryälocitam: „irato "ya durätmä mantri- 
putrah; katham asmäkam suratasukhaı bhavishyati?* tasyäh stri- 
üpadhärinyä buddhir ekä samjätä: yäval loka Agatasya mantri- 
putrasya vardhäpanamängalikavyagras tishthati, tävad ahaım purusho 
bhütvä Müladevasamipe gatvä sarvamı vrittäntam nivedayämi.* iti 
eintayitvä purusho bhütyä tatra gatvä sarvam vrittäntam dhürta- 
Müladevasyä 'gre kathitam. tae chratvä Müladevena vriddhabrä- 
hmapardpam kriträ Cacinam ca shodagavärshikam putram kritvä 
kare grihitvä rAjabhavane gatah. 

rAjhä sahn darzanam kritam, Agirvädo dattah, räjüä ca Asanam 
düpitam kugalam ca prishtam, teno "ktam: „devaprasädena kuga- 
lam.*  räjüo 'ktam: „bho vipra, ko "sau batuh ?* brähmapeno "ktam: 
„deva, mama putro "yam:; asya bhäryä bhavatäım haste samarpitä, 
si ca diyatäm.* räjfio "ktam: „bho bräbmans, mamo 'pari prasädam 
vidhäya grüyatäm}* räjnä prägvrittäntam. kathitam. brahmanenä 
likah kopah kritah: „bho rüjan! katham idrie vyavahäro bhavati? 
kathar mama putrasya bhäryä anyasya dattä? tubhyam gäpam 
däsyami.* räjio "ktam: „bho brähmans, kopam ınä kur! yat kim 
api yücayishyasi, tad aha däsyämi* teno "ktam: „yadi mama 
prärthitar däsyasi, tada nijaduhitä mama putrasya diyatäm.* 
tato rüjdä pradhänapurushaih saha paryäloeanayı krityä gäpabhayän 
nijaduhitä brähmanasya ‚pradattä. tens Casidhürtena lokaviditam 
parigitä.  räjskanyäm grihiträ Caci-Mülsdeyau svasthine gatau. 

tatzui 'va Vämanasvämi brähman samäyätah;  parasparam 
vivadanı kurutah. Ossidhärto vadati: ger begin bhäryä.* 
Vümanasyämi brähmano vadati: ‚madiyo garbhas tishthati, ntah 
kärapän mama bhärye 'yam.* tayor vivädamı Müladevah sphotayitum 
na. yaknoti. 

etut kathänakam kathayitva Vetäleno ktam: ra ‚ kathaya! 
sä‘ kasya bhäryä bhavati?* räjnn Vikramaseneno Fenaprae 
tasya bhäryü bhavati*  Vetäleno "ktam: „brähmanasya gurbbas 
tishthati ; sä katham brähmayasya na bhavatı* räjbo ktam: „brü- 
hmapag chadmand pravishfah, Cseidhürtenn punar lokaviditä pari- 





39 


kriyäm karishyati.“ evam crutvä gato Vetälah giheipäyrikshagäkhi- 
yäm. avalambitah. - | 

iti Civadäsaviracitäyäm Vetälapaficavingatikäyäm  caturdagam 
kathänakam. | | 


AT. 


vamanım ekadantam ca, hastivaktram, mahodaram 5 
namimi parayi bhaktyh, Vighnegam, paramegvarım. l. 

_  räjä punar api tatrai'va gatvä gihgipävrikshän ınyitakam skandhe 
Ihritvä yäyan märge pracalitah, täyat tena kathänakam prärabdham : 
‚Yijan, orüyatäm kathäm kathayimi.“ Vetäleno "ktam: 

asti Himäcalo näma parvatah; tatra Vidyadhararäjä Jimütaketur 10 
näma, tena räjäh putrakämanayä kulpavrikshah samärädhitah; ka- 
Ipavrikshega bhanitam: 

‚tushto "ham tava, räjendra! putrah paramadhärmikah 

tvayi datto mayä, räjan, bhavishyati, na samgayal.“ 2. 
etad varam präpya räjfah putro jätah. tasmin jäte räjnä mahotsa- 15 
vah kritah bahudänam ca dattam, tasya putrasya nämakarayar sam- 
jätam: Jimütavähano näma tpratishfhitah. tasmin räjüi (ivagadısi 
sarvam babhüva, lokäh sarve *pi dharmaparä babhüvuh. tathä ca: 

räjüi dharmigi dharmishthäh, päpe päpäh, same samäh; 

lokäs tad anuvartante: yathä räjä, tathä projäh. 8. zu 

nityam mahotsavaparäb, paropakarane | 

sarve dänaparäh güdräh, sarve y jünparäyanäh. 4- 

parasparam pritiparä, räga-dveshavivarjitäh. 

no "pasargabhayam tatra, paracakrabhayam na hi, 5. 

na dasyu-caurato vä 'pi, na dahgamngakäd bhayam. 25 

varshänäim ayutäd arväk nA ’sti myityukritam bhayam. 6. 

kämavarshi ca parjanyo, nityam sasyavati mahl, 

gävag ca ghatadohinyah, pädapäg ca sadäphaläh. 7. 

patidharmaratä näryas tasmin räjyam pragäsali. 

evam gunasamäyukto räjä Jimttavähanah. 8. 30 

tenä 'pi Jimütavähanena kalpavrikshah samärädhitah. tatas tu 
shtena kalpavrikshena bhapitam.: „bho Jimütavähana! varam brühi.” 
Jimütayähaneno ktam: „bho bhagavan! yadi tushfo ’si, tada saka- 
lim prithyim adaridräm kuru.“ kalpavrikshego 'ktam: „evam bha- 
vatı.* evam vare präpte lokäh sarve dhanädhyä babhüvuh: kasyä 35 
pi ko "pi na manyate, kasyä 'pi ko ’pi na kurute, käryärambhäh 
sarve 'pi rahitäh: Jimötaketti rijü Jimüitavähanah putrag ca dväv 
api dharmaparau babhüvatuh, kshätro dharmal parityaktah. tasya 
räjlio gotribhig eintitam: „etau dvam pitä-putrau dharmaratan SikITI- 
jätau, räjyamadhye bhapitam : „.kasy& 'pi ko "pina kuruie. eta- 10 
smin prastäve täbhyäm saha vigraham kpitvä räjyam grihyate IH 
vieärya tair ägatya nugaram veshtitam. piträ bhayitam: „putra, 


kim kartaryam ?* pı reno ktam: „yuddham kritvä tän sarvän vyü- 
pädya nijaräjyam vardhämahe vayam.“ pitro 'kiam: 
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„anityani garfrägi, vibhavo nai "va eAgvatah, 

nityam sammnihito myityuh: kartavyo dharmasamgrahah. 9. 

zgogatäd api gokshirum, prastham kumbhagatäd api, 

präsidän madeakasthänam: geshäh paravibhütayah. 10. | 
suloshasya garirasyä 'rthe nä "ham mahäpätakam karishyämi; bä- 
ndhbavän hatyä Yudhishthirepä 'pi pageattäpah kritah.* JTimütavähn- 
neno 'ktam: „yady eva, tarhi gotrinäm rajyam dattvä mahävane 
gutvä tapagcaranam kriyate* iti nigcayam kriträ g ın räjysım 
dattyä pitä-putrau Malayaparvate gatan ; tasya parvatasya kasmihgeit 
pradege kuflram kritvä sthitan. tatra sthitasya Jimütavähanasya 
rishiputro Madhuranämä mitram samjätam. tena saha Jimütavrähano 
Malayaparvate paribhramansya gatah. | 

tatrı bhramatä tena vanamadhye Devyäyatanam drishtam; 
tatra Devyagre vigävädam kurvati ekä näayakä drishtä, tayd ka- 
nyayä ca Jimhtavähano drishtah. parasparam kümärasthä samjäti. 
si ca mahata kashtena nijabhavane gatä sati virahavedanapiditä 
babhüva, Jimtitavähano "pi nijägrame gatah. dvitiyadivase sa 'pi 
tatrai 'va Gauryäl püjäm kartum gmta, Timütevähano ’pi nijami- 
trepa saha tatrai 'va samayatah. Jimttavähanena tasyäh sakhi 
prishfä: „kusya kanye "yam ?* saıkhyo "ktam: „Malayaketur näma 
räjä, tasya kanye 'yam Malayavati näma kumäri vidyate.* taya 
pi Jimttavähanah prishtah: „bho purusha Manmäthävatära! kas 
ivam, kasmät sthänäd Agato *si* Jimttavähaneno 'ktam: „Vidya- 
dharardja Jimttaketur nämn, tasya putro "ham Jimttavähano nima ; 
bhrashtädhikärau pitä-putrau uträ "yütau svah.“ iti grutyä sakhyä 
tayü sarvam Malayavatya 'ore kathitam. parasparam grutva dva- 
bhyim evä 'tiva veduna samjätä, 

Malayavatya Gauryäh püjäam vidhäye "ty uktam: „Devi bhagu- 
vati! yadi Jimttavahano mama bhartä na bhayishyati, tada "ham 
kanfhe pägam kshiptvä marishyämi.* yüvad Devyüh puratah kaythe 
pägam kshipati, tävad Devyo "ktam: „putri! tushfä "ham, tava bhartä 
Jimätavähano bhavishyati* Jimütarähanenä "lakshitena bhütvä 
sarvo 'pi vrittäntah gruto drishtag ca Jimütavahano virahavedana- 
pidito nijägramam gatah, sü ea samdehena nijabhavane gatä ativa 








> kümabänenn pidita. sarvam sakhyä agre kathitam, tayi sakhyä ca 


gatväa pattaräjfinikate kuthitam, tayü ‘pi räjüio *gre kathitaım sarvam: 
„deva! putri yauvanavati varayogya samjätä; tasyä vuracintä katharm 
na kriyate?* tac chrutvä räjfä eintitam: „kasımai duhitä diyate?* 
tasmin prastäve rajüah putrega Miträvasunämnä bhayitam: „devä, 
'ira Vidyädharnraja Jimttuketur näma. tasya putro Jimtitayähano 
nima; ta ca pitä-putrau bhrashfaräjyadhikaran aträ "Yütau grüyete.* 
tac chrutvä rajüa Malavaketunä bhayitam: iyam putri Jimttavä- 
handıya dätavya* iti kathayitvä putrasyü "dego dattah: „bho putra! 
Jimttaketor Agrumam gatvä Aimütavähanam änayn.“  räjädegena 
Miträvasıs tatra gatah. Jimütaketuni sahn darganam jätam, Jimt- 
tavühanahı prärthitah, tena prahita; ca. Jimütavähanenä "gatya gubhe 
muhörte sä Malayavati parinita. täm pariniya Jimütavähano Miträ- 
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vasınd syäläkena saha pıtur äerame samäyätah. tay& Maluyavatyä 
„vagri-gvaguran namaskritau. 

 anyasmin dine prabhätasamaye Jimütavähano Miträvasına syä- 
lıkena saha Malayaparvate paribhramayäya gatah. tatra pänduram 
surutaram yikharam drishtvä syälakah prishfah: „bho, kim idam 
drieyate* teno 'ktam: „sarpästhini. Pätälin Nägakumäräh samä- 
suechanti, tän Gamdo bhakshayati; tenä 'nekakotayo bhakshitäh, 
teshäm etäny asthini.“ tac chmträ Jimütavähaneno ktam: „bho 
Miträvaso! tvam grihe gatvrä bhojanam kur: mamä "fra devapüjäm 


kurvänasya devärcanıvyagratayi mahati velä gamishyati.*“ iti grutvä 


syiluko gatah. Amitavähano yävad agre gaechati, tävad rudantyü 
vriddhiyäh cabdam erinoti: „hä putra! hä putre!* 'ti. gabdänn- 
lagnas tatrai va gatah; tatım gatvä si radanti näri prishtä: „bho 
mätah!’ kasmät praläpam karoshi?* tayo 'ktam: „adya mama pu- 
trasya (afikhachdasya marayam bhavishyati, Gurudenä "gatya bha- 
kshitavyah ; tena duhkhena rodimi.* JimAtavähaneno ktam: „mätar, 
mi rodanım kura! adyi "tmänam dattvä tara putram rakshayi- 
shyämi.* tuyo 'ktam: „putra, mai 'vam kuru! tvam api (afkhachdä- 
dhiko mama.“ asmin prastäve Unükhachdend "gatya bhayitum: 
„utpadyante, viliyante madvidhäh kshmdrajantavah : 
parärthabaddhakakshänim tvädrieim udbhavah kutah? 11. 
itınano viruddham parasya [na] diyate, esha satpurushägäm dharmo 
na bhavati* Jimttaväbaneno "ktam: 

„Parapränair nijapränin sarve rakshanti jantavah; 

nijapränaih parapränin eko Jimütavrähanah. 12. 
may& svaväck kathitam, tad anyathä na bhavati; gaccha tvam yata 
hgatah.* iti grutvä Gamkhachdo devam namaskartum gatah. tävaj 
Jimttaväihano vadhyagiläyiın ärtdho 'wänmukho bhütvä muktaru- 
strah patitah; äkfichd äguechantam Garudam drishtavän: 

Nägänäm näcanirthäya Tärkshyam vai bhimarikramanm, 

pidaih Pätälasamstham ca, dieah pakshaie ca vyäpinam, 13. 

sapta svargäs tu udare, Brahmändam kantha Acritam, 

eandrä-'rkan nayune yasya, Tärkshyabhuvananäyakam, 14. 

dagayojanacaficvagram, grasantam, bhimardpigam. 

evamvidhena Tärkshyens sa enfcvagreya täditah. 15. 
punar api dvitiyaprahärena tädayitvi cafevagre dhritvä utpafito 
Zugrane, tatra mandalikurvan bhramamino yävad bhakshati, tävat 
tasya Jimütavähanasyn rndhiraliptam nämänkitam äbharanam Mala- 
yavatyä utsaige patitam. tad äbharapam rudhiracareitam drishtvä 
Malayavati mürchäm jagäma; kshanamätrena cetanäm präpya lasyı 
mätä-pitror agre dargitam; tad drishtvä tau krandamänau tatpra- 
desam gatau; sä 'pi Malayarati tatrni 'va gatä. tasmin prustäve 
Catikhachdo "pi vadhıyagiläyim ägatah; Gankhachdena bhapitam: 
‚nußien, mußen, bho Garuda! na esha tava bhakshyah, Gunkhachdo 
Nägakumäro "ham tava bhakshyah“ tac chrutvä Garudo vikalpe 
patitah: „kim vä brälmagah kshatriyo vä may ko "pi bhakshitahı ? 
kım etan mayä kritam?* Garudena prishto Jimätavähanah: „bho 
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purusha! kas tvam? kimartham vadhyagiläyim upavishtah * Jimü- 
tavähaneno "ktam: „syakäryam kuru! kim anaya cintaya ?* Garudeno 
ktam: „bho mahäsattva! kimartham parärthe prägatyägam karoshi ?* 
Jimütaväbaneno "ktam : | 
„chäyäm anyasya kurvanti, svayam tishthanti e4 "tape, 
phalanti ca parasyi "rthe mahätmäno, mahädrumäh. 16. 
pibanti nadyah svayam eva nä "mbhah, 
khädanti na sväduphaläni vrikshäh, 
ambhodharo varshati nä "tmahetoh: 
paropakäräya satäm vibhütih. 17. | 
ghrishfsm ghrishtam punar api punags candanam cärugandham ; 
chinnam chinnam punar api punah svädu cai 've "kshudandam ; 
dagdham dagdham punar api punah käficanam käntevarpam: 
pränänte "pi prakpitivikyitir jäyate no 'ttaminim. 18. 
nindantu nitinipunä yadı vi stuväntu; 
lakshmih samävigatu guschatu vi yatheshfam ; 
adyai 'va vi marapam astu yugäntare vü: | 
nyäyyät pathah pravicalanti padam na dhirih. 19. 
na smaranti parirthäni, sınaranti svakritäni 6% 
asanto bhinnamaryädäh ; sädhavah purushottamäh, 20, 
pagavo "pi bi jivanti kevalasvodarambharäh; | 
sa Jivati punah gläghyah, parärthe yas tu jiratı. ‚21. 
präginäm upakäräya deho yadi na yujyate, 
tatah kim upacäro "sya pratyaham kriyate madhäi? 22, 
kim käyenn supushtens, balinä, eirajivinä ? 
yo na sarvopakäri syäj, jivann api nirarthakah. 28, 
parärthe jivitarm yasya, tasyai 'va khalu Jjivitam ; 
käko ’pi svodarapüram karoti "ha, na jivati, 24, 
gavärthe brähmagärthe ca, miträrthe strikrite *thavä, | 
svämyarthe yas tyajet pränäds, tasya syargo nirämayah. 25. 
tato Gurudacafieuprahärena Jimtütavähano mürchim gatah; ta 
sminn avasare Malayavati [nämitkitam Abharanam älakshya] sa- 
pariväri <okaparibhütahridayä tatrai "ya gatä.  müärchäyuktam 
syapatim dyishfvä uktam: „hä pränädhinätha!. hä svämin! hä paro- 
pakärin! hä sattvädhika! hä janavallabha! mamo 'pari prasädam 
vidhäya pratyuttaram dehi!* evam pralapamänim äkarıya Garudena 
Pätäläd ampitam äniyä "bhishiktah: tatah sampürgänigo Jimütarähn- 
nah samjätah, tam prati Garudeno "ktam: „bho mahäsattra! tushto 
"ham tava sähasena; varam brühi!® Jimütavähaneno "ktam : „bho 
bhagavan! yadi tushto "si, tadä tvayd "ta ürdhvam Nägä na bha- 
kshitavyäh; ye bhakshitäs, te 'pi jivantu.* Garndeno "ktam: „evam 
pramänam.“ ity ukträ Garudena Pätäläd amyitam äniya sarve Nügü 
Jiväpitäh. Garudeno ktam: „bho Jimätarähana! matprusädät tava 
särvabhanumikam räjyam bhavishyati* imam prasädam dattva Garodo 
‘pi svasthäne gatah, Gatikhactido 'pi svasthäne gatah, Jimätevähano 
"Pl Ppitri-mätyi-kalatraih saha nljägramam gatah. Garudabhayäd go- 
tribhih pädayor lagitvä räjyam samarpitarm. 
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etat kathänakam kathayitvrä Vetäleno 'ktam: „räjan, kathaya! 
Jimttavähana-Qatkhachdayor madhye kah sattvädhikah?* räjha Vi- 
kramaseneno 'ktam: „Jankhachdah sattvädhikah.* Vetäleno "ktam: 
„kena käranena ?* räjio 'ktam: „yo gatvü punar ägatah; Garudo 
bbakshamäno niväritah; bhanitam ” „mäm bhakshaya!** tathä sva- 
sthäne parasya maranam prathamam eva tena nisbiddham.*  Vetä- 
leno "ktam: „yena- parärthe prünntyägah kritah, sa katham sattvü- 
dhiko na bhayatıp8 räjfio ktam: „janmani janmani Jimütavähanasya 
parärthe. pränatyägäbbyäso "bhavat, tasya prügatyüge pidä na bha- 
vatı  tathä ca: 

„janma janma yad abhyastam dänam, adhyayanam, tapal. 

tenai 'vä 'bhyäsayogena tad evä 'bhyasyate punah. 26. 
atah kärunät Yankhachdah sattvädhikah.* iti grutvä gato Vetälah; 
punar api tatrai 'va gingipävriksharäkhäyim avalambitah. 

iti Qivadäsaviracitäyäm Vetälapahcavingatikäyäm pahcada;amam 
kathänakam samäptam.' 


aviechinnarasäbhogäm, ratnäl | 
vande Sarasvatim devim Anekakerisarklan. 1. 
räjä ca punar api tatrei 'va gutväü gineipävrikshän mritakam skundhe 
GETS yävan märge pracalitah, tävat tena kathänakam prärabdham; 
Vetäleno "ktam: „bho räjan, grüyatäm tävat kuthäm kathayämi. 
asti Vijayapuram näma nararam; tatra räjä Dharmagilo näma; 
tatra greshthi Ratnadatto näma, tasya sutä Unmädini näma, täı 
yah pagyati, tasya unmädo bhavati. si ca Unmädini yauvanavati 





vivähayogyä sutpjätä. tena ereshthinä räjä vijüsptah: „deva, mama ; 


grihe kanyäratnam tishthati; yadi devasya pruyojanam asti, tadä 
grihyatäm; no ced, unyasya kasyacid däsyimi.* iti grutvä rüjnia 
tasyä lakshagaparikshärtham brihatpurushä lakshagaparikshakäh pre- 
shitäh. tatas tair Agatya drishtä sä; tasyäh rhpena sarve mohitäh. 
yasyäh suvistrite netre, vaktram candropamam gubham, 
Smarapäcopaman.karnau, kapolan campakojjvalau; 2 
näsikä tilapushpäbhä, Kämacäpasame bhruvau, 
dagani hirakais tulyä, vidrumäbhah smrito "dharah; 3 
mayürasya kaläpena tulyam kacanibandhanaın ; 
saükharekhätrnyenai "vn kanfhadego viräjate; 4. 
mädhavilatayä Halyen bhojan tasyi rijü gubhau; 
hastau innen get reregngi pänt raktanakhänguli ; 5. 
stanäv ottuf written, karkagau, kalagopaman, 
viralen nen: cai "vn, cakraväkayugopuman; 6. 
syalpakam mudhyadesam ca, mushtigrähyasn, anuttamaın ; 
nähhimandalagämbhiryalävanyam kena vargyate ? 1. 
asien vidhritä romaräji pataty 
kukundare punas tasyü mugdhä iva sucobhane; 8. 
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nitambabimbaphalakam Manmathäyatanam tathi; 

rambhäyugmopamäv ürü, smaralobbänubandhanau; 9. 

navokundalatägräblam saralan samdhibandhanan ; 

raktänigulitalam tasya nakhacandrikayä 'nvitam; 10. 

caragäravindayugalam anyonyam suptalishthikam. 

evamvidhä tu sä näri sarvalakshanalakshitä. 11%. 
eramvidham rüpam drishtvä tair vieishtaih parasparam paryälocitam: 
„yady enäm räjä pariyeshyati, tadi ’syäm äsaktacitto bhavishyati, 
räjyaeintäm na karishyati.* iti vieintayiträ räjüiah purato gatvü 
tair iti vijüsptam: „deva, alakshanä sä kanyä, devasya yogyä na 
hhavati* iti grutvä räjfiä greshthino "rre kathitam: „nä "ham tavı 
sutäm vivähayishyämi.*“ tat grutvä greshfhinä senäpater Baladharasya 
sä kanya pradattä; tenä "gatya parinitä. si ea Ummädini senäpati- 
grihe sakopä vartate, yato „ham räjüä ‚alakshanü‘ bhanitvä muktä” 

tadi ekasmin dine räjapaffikäyäım nirgato räjä; tena räjiiih 
daivavackt 54 nijabhavanopari sthitä sati drishfä. täm drishivä 
kshubhito räjä: „eshä devi mänushi vä?* yävad eva cintayatı, 
tävat kümsvagam gatah; mahäkashtena dhavalagriham samäyätah. 
tadanı nigithe räjüah garire ativa vedanä samjätä. tada pratihäreno 
'ktam: „deva, tava garire kim dubkham * rajio ktam: „bho pra- 
tihära, adya räjapatfikäyäm nirgatena mayä kasyü 'pi i bhavana- 
syo "pari devi mänushi Vidyädhari Apsara vü-ativa na drishtä. 
tasyü darganena mamo 'nmädo jätah.* tadä pratihärego "ktam: 
„deva, si devi na bhavati, mänushi sä, yreshthi-Ratnadattasya duhitü 
Unmädini näma, yä devena pürvam ‚alakshanä‘ bhayitvä na pari- 
nitä; sä ca Baladharasenäpatinä paripitä.“ räjüo 'ktam: „valcito 
"ham lakshagaparikshakair brihatpurushaih.® 

rüjüä te äkaritäh; bhanitam räjhä: .bho satpurushä, vahcıto 
"ham bhavadbhir. sä kanyi mamä 'gre "lakshanä kathitä, sä ca 
suryäfigasundari devi svargäd avatimä; mänashbinäm idrigi gobhä 
rıa bhayati.* tac chrutvä lukshanaparikshakair bhanitam: „yad devo 
vadati, tat satyam. parum käranenn devasya puruto alakshayi 
vijüaptä“ atha rAjünam kämavasam jühtvä Baladharasenäpatinä 
‚gutya räjü vijfsptab: „devasyä ham däsah, si ca mama däst, tasya 


5 'rthe kämävusthä vartate: sväminn, ädego diyatäm, yathä sä ‚Anl- 
trigamane ka 


yatım,* tac chrutvä kupitena räjfiä bhanitam: paras 
dharmavatäı dharıno bhavatı? uktam ca: ß 


mätrivat paradäräfg. ca, paradravyäni loshtavat, 

ätınavat sarvabhütäni yalh Pasyati, sa pasyati. 12, 

gurur ütmavaläm gästä, gästä rajü durätmandm ; 

atha praechannspäpänäm gästä Vaivasvato Yamah. 13. 
senäpatino "ktam: „mayä devasya däsi dattä, katham parastri bha- 
vatı?* räjio "ktam: „yal ke he tan na kurtayyam.* senä- 
patino 'ktam: „deva, tarhi devakule kshipträ vegyim kritvä Ba 


tavyä.* räjfo 'ktam: aut satim bhäryärn m. ne 
ham tava nigraham karıshyämi.* senäpatino "ktam 


‚püjitä sä sadä rüjiä gumavadbhig ca samstutä, 

prärthaniyä "bhigamyä ca lakshmibhütä ca jäyate, 14. 

ya rüjfii rijaputri vä, mahämätyasutä taths, 

sahasräntahpuram api svavage kurute patim.* 15. 
ity ukte sa räjü Unmädinim eintayan kämena dagamim avasthäm 5 
präptah. uktam ca: | 

cakshuhpritir, manahsangah, samkalpotpattir, nidrächedab, ta- 

notä, vishayebhyo vyävrittir, lnjjäpranägah, unmädo, mürchä, 

maranam ce, "ti daga kämävasthäh. 
tathä hi: 10 

prathame jäyate eintä, dyitiye drashtum iechati, 

tritiye dirghanihgväsag, eaturthe jvaram üdiget, 16. 

päficame dahyate gätram, shashthe bhuktam na rocate, 

saptame tu bhavet kampa, unmädag eä 'shfame-bharet, 17. 

nayame pränasamdeho, jivitam dagame tyajet. 18. 15 
tadürdhyam räjü pancatvam äpannah. räjänam mpitam dyishivä 
senäpatins "gutya gurub prishfal: „bho bhagavan! idrige karmani 
jite sati kim kriyate* guruno "ktam: „Adityäya 'rgham dattvä 
valnan pravegal kriyate® iti grutvä tena vahnan pravegalı kritah. 
tay& Unmädinyk "pi gurah prishtah: „bho bhagavan! stridharmam 20 
kathaya!* garuno "ktam: 

„macäne niyamänaım tu bhartärım yä 'mugmechati, 

pnde pade "svamedhasya phalam präpnoti sä sati. 19. 

sädhvinäm eva närigäm agnau prapatanäd rite 

ni 'nyo dharmo hi vijieyo mrite bhartarı karkieit,“ 20, 25 
tad vacanam grutvä snäna-dänädikam kritvä citäm pradakshigikritya 
bhartuh ‘samipe gatvä tayä iti kathitam: „bho svämin, tava däsi 
bhavämi janmani janmani !* ity nechrya valnan pravigya mpitä sä. 

etat kathännkam kathayitvä Vetäleno 'ktam: „räjan, kathaya! 


trayänim madhye kalı sattvädhikah®* räjnä Vikramaseneno 'ktam: 30 
‚räjä sattvädhikal.* Vetäleno 'ktam: „kenn käranena ?* räjio 'ktam: 


‚yena senäpatinä diyamäna 'pi bhäryä dharmaviruddham jüitvä na 
gribitä; svämyarthe bhrityäh prügän api tyajanti, senäpates tv ayam 
dharmalı, yat kritam svämyarthe maranam; taya nijabharträ saha 
rar pn kritah, strinäm esha dharmalı; atah kärapät räjä sattvä- 35 
kikah* 

evam cruträ grto Vetälas tatrai "va gingipävrikshagäkhäyäm 
avalambitah. 

iti Qivadäsaviracitäyäm  Vetälapaficavihgatikäyäm shoJagam 
kathänakam samäptam. 4 

Brahmä yena kulälavan niyamito Brahmändabhändodare, 

Vishyur yena dacävatäragahane kshipto mahäsumkate, 

Eudro yena kapälapägiputake bhikshätanam karitalı, 

süryo bhrämyati nıtyam eva gagane, tasınal nam karmane, 1. 

räjä ca punar api tatrai 'va gatvä giögipävrikshän  mritakaım 45 
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samäniya skandhe dhritvä yävan märge pracalitah, tävat tena kathä- 
nakam prärabdham: „bho räjan, grüyatäm tävat kathäm kathayimi.* 
asti Ujjayini näms nagari. taftra Mahäseno näma räjä; tatra 
Devayarma näma brübmapah prativasati, tasya putro Gunäkaro 
näma, 54 ca dyütakärah samjätah. yat kim api dhanam griha- 
madhye präpnoti, tat saryam dyüte härayati, tadä kutumbalokair 
militvä grihän nishkäsitah, sa ca degäntare gutah. 
tatra gatvä günyadevakulam upavishtah. tatra yogipurusha 
eko drishfah; tam dyishtvä tena namaskäralı kritah. yogino 'ktam: 
10 „kas tvam?* teno 'ktam: „degäntsräguto brähmano "ham.‘ teno 
'ktam: „tvayk bhojanam kritam asti?* teno 'ktam: „bubhukshito 
ham.“ yogino "ktam: „atra kapälid odanam grihityä bhuükshva!“ 
teno 'ktam: „kapäle na bhufjämi.* tena yoginä dhyänasthena smyitä 
vidyä, vatayakshipi samäyätä. tadä yakshinyä bhayitam: „bho bha- 
15 gavann, ädego diyatäm!* yoginä bhanitam: „asya brähmanasya 
syecchäbhojanam diyatäm!* iti erutvä yakshinyä divyam bhavanam 
racitam; tatra brähmapam nityvä bhojanam käritam, tämbülam pra- 
dattam, vasträ-"bharapäni pradattäni; sugandha-karptira-kastürikä- 
candanädivilepanam vidhäya tena suha yatheechays kridä kritä 
20 prabhätasamnye yakshiyi gatä, sa brühmapah ekäki samjätah. 
tadi yoginah samipe ägatah; tena yogink bhapitam: „bho 
brähmaga! kim udrignacitto "si?* brähmaneno "ktam: „yakshiyim 
vini marishyämi* yogino 'ktam: „sä devi vidyäbalenä "gacchati.“ 
brähmaneno 'ktam: „mams, prabho! vidyäm dehi, aham sädhayi- 
25 shyämi“ yoginä mantram ekam dattvä bhayitam : „bho brühmapa! 
imam mantrap grihitvä jalamadhye sthityä ekacitto bhütyä sädhaya.* 
ity ukto gato "san jalamadbye, mantrah sädhitah, param yakslini 
nd "gati, sarvap mäyämayam dyishfam. tato jalı nishkra- 
mya yogino "gre kathitam: „mayä na präptam kimeit* tato yoginä 
30 bhayitam: „vahnan pravigya sädhaya!* tena brühmaneno "ktam: 
„ekaveliyäp kufumbap militvä pageäd agnipravecam. karishyämi.* 
eva bhayitvä kutumbapärgve gatalı, kufumbalokaih saha darganarm 
Jätam. tailı sarvaih kapthe lagitvä roditum ärabdham; piträ bha- 
nitam: „votss Gupäkara! etävanti dinäni kutra sthitah? katham 
35 gyibam vismpitam? uktam ca: 
tasyäg ca varjanät, putra! bhrünahä sa bhaven narah. 2. 
na gärhasthyät paro dharmo, na sukham grihigiparam, 
na tirtham pityi-mätpibhyäm, na deval Kegavät parah. 3. 
40 mätaram pitaram cai 'va ye nindanti narädhamäh, 
na teshäm ürdhvagamanam, evam äha Prajäpatih. 4. 
na bhajed bhajamänäm yah, sa vai cändäludarcanıh.* 5. 
Gunäükarena bhanitam; 
45 ' „amedhyapärge, krimijälasamkule, 
svabhävadurgandhini, gaucavarjite 


mi | 
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kulevare mütrapurishabhäjane 
ramanti müdhä, viramanti panditäh. 6. 

kasya mätä, pitä kasya? kasya bhäryä suto 'pi vä? 

jätau jätanu hi jivänäm bhavishyanty apare "pare. 7. 

myitay ei "ham punar jäto, jätag ch "ham punar mpitah, 5 

ninäyomisahasräni mayä drishtäny anekagah. 8. 

gukra-gomitasamyogäd dehah samjäyate punah 

nityar vig-mütrapürmag ea; tenä 'yam agucih smpyitah. 9. 

yathä 'ntar vishthayä pürgah gueih syän na bahir ghatah, I 

yatnatah godhyamäno "pi deho "yam agueis tathä. 10. 10 

dehah samgodhyamäno "pi pahcagavya-kagä-imbubhih 

ghrishyamäna ivä "ügäro nirmalatvam na gaechati. 11, 

srotänsi yasya satatam pravahanti girer iva 

kapha-mütra-purishädyaih, sa dehah gudhyate katham? 12, 

agnau kriyävatäm devo, divi devo manishinäm, 15 

pratimäsy alpabuddhinäm: yoginäm hridaye Harih. 13. 
kim bahunä? bho täta, mayä yogaästram abhyastam, nä 'bam gri- 
hägramam karishyämi, abam yogi samjätah.‘ 
iti kathayitvä grihän nihkramya yatra sa yogi tishfhati, tatrai 
va samäyätah. yogipäryve ägatya prajvalitä /gnau pravishtah, smritä 20 
vidyä, param si yakshiyi nä "gatä, punalh yoginä 'pi smpitä yakshini 
nä "ati, 

etat kathänakam kathayitvä Vetäleno "ktam: „räjan, kathaya! 
kena käranena nä "gutä yukshigt?* rajüä Vikramaseneno 'kiam: 
„sädhakam dvidhäeittam jäätvä si devi nä "gutk uktam ca: 25 

ekacitto labhet siddhim, dvidhäcitto vinagyati: 

skandhäväram hi gucchantam ishukäro na pagyati. 14. 

tyägena hinasya kuto "sti kirtih ? 

sattvena hinasya kuto "sti püjä? | 
nyäyena hinasya kuto *'sti lakshmir ? 30 
dhyänena hinasya kuto ”sti siddhih ®* 15. 

Vetäleno "ktam: „katham sidhako dvidhäcitto bhavati, yena 
välmätrega vahnau pravegah kritah?“ räjio "ktäm: „mantrasädhann- 
samaye kutumbapärgve gatah.“ Vetälah präha: „yogino vacanena 
katham nä "putä?* rajfio ktam: „‚yoginä 'pi idrigasya gishyasya dyidhä- 35 
cittasya kutham vidyä dattä? anena käragena kupitä vidyä nä "gatä. 

kim kuroti narah präjliah, preryamäyalı svakarmabhih? 

präyena hi manushyägäm buddhih karmänusärigi.“ 16. 
evam grutvä gato Vetälah. | 

iti (ivadäsaviracıtäyäm Vetälapaheavihgatikäyäm saptadagam 40 

namas tusmai Gapecäya sarvavighnavinägine, 
käryärambheshu- sarveshu püjyate yah surair api. 1. 

räjä ca punar api gatvä giägip vrikshän mritakam samäniya 

skandhe dhpitvä yüvan märge pracalitah, tävat tena kathänakam 


2) 
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prärabdham; Vetäleno 'ktam: „bho räjan, grüyatäm tävat kathäm 
kathayämı. 

asti Kankolam nämn nagaram; tatra Sundaro näma räjä; tatra 
creshthi Dhanakshayo näma, tasya sutä Dhanavati näma, sä ca 
Alakäpurivästavyena vanijä Ganridattanämnä parigitä. evam käle 
vartamäne tasyä duhitä Mohini näma samjätä. tasyü jütamätrens 
pitä pafcatvam gatah. gotribhir aputrakäm bhanitvä räjnah sakägät 
sarvasvam äühäritam. sä ea Dhanavati tä Mohintm kanyäm gri- 
hitvä nigithasamaye nirgatä, undhakärena märgam na vindati; 
tadä emagänabhüman gatä. tatra ‚ülikäykm äropitah cauro "sti, 


tena saha melanam jätam ; tada vyüdhitena caurena bhanitam : 
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„sukhasya duhkhasya na ko "pi dätä. 
‚paro dadäti‘ "ti kubuddhir eshä. 
puräkritam karma tad eva bhujyate; 
arira, be, nistara, yat tvayä kritam! 2. 
aghatitaghafitäni ghatayatı, sughafitughafitäni jarjarikurute ; 
vidhir eva täni glıafayati, yäni pumän nai 'va eintayati. 3. 
yasmin dege ca, vatsthäne, yaträ 'hıni yatra ca kahane 
vadba-bandhanam äpnoti, tat tathä, na tad anyathä. 4. 
yatra mrityur, yatra duhkham, yatra grir, yatra bandhanam, 
tatra tatra svayam yäti preryamänabh syakarmabhih.” >. 
Dhanavatyo "ktam: „bho Purushn, kas tvam?* teno "ktam: „cauro 
"ham, edlikäyim Aropito "smi. trini dinäni jätäni, param tu pränä 
na gaeehanti.“ Dhanavatyo ktam: „kasmät kärapät?* caureyno "ktam: 
„aparipito "ham; yah kagein mama krite nijaduhitaram dattvä ma- 
diyam viväham kärayati, tasy& "ham suvaralakshaikam däsyämi.* 
tayk Dhanavatyä bhapitam: „bho caura, dattä mayä kanya; katham 
tava putro bhavishyati?* eaureno ktam: „yasmin samaye ra me 
bhäryä ritamati bhavati, tasınin dine kasyaeit purushasya viryam 
mülyena grihitvä putra utpädaniyahı. bhavya-yuvä brähmana ekalı 
tasyühb samipe ‚Änetavyah, tasya mülyam dätavyam, so "pi putram 
utpädayishyati.“ iti kathayitvä caureya gändharvavivähena sä pa- 
riyitä. caurena bhayitam: „pürvasyäm yo *sau vatavrikshah, tusya 
müle suvargalakshaikam tishfhati, tad bhavatyä grahitavyam.* iti 
kathayitvä cauro mritab. sä ca dhanam grihitvä vyävritya Kanko- 
Tanagarı samäyätä; tatra tayü sundaram dhavalagriham kärıtam, 
si 'pi Mohini dine dine vardhamäna sati yauyanavati samjätd. 
ekadä ritusamaye nijabbavanasyo 'pari sthitä sati eat 
valokanam karoti; tatrai 'ko yuvä brähmano drishtah; tam drishivä 
kämena piditä samjätä. sakhyä agre kathitam: „sakli, purusho 
"yamı grihitvä mama mätuh samipam Anetavyal.“ iti gratä 
sä; tam brühmanam grihitvä tasyü mätuh samipe samäyätä. tasyü 
mäträ bhanitam: „bho brähmans, mama duhitä ritumati tishthati; 
yadi tyam asyäh putram utpädayasi, tadä "ha tava krite suvarpa- 





> gutaikam däsyämi.* brähmaneno 'ktam: ‚evam karishyämi.* tad 


anıu rätrisamaye tasya brähmanasya yatheechayä bhojanam dattam; 
tämbüla-vilepana-candanädikam dattvä tasyäh cayanäväss prahitah. 
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tena brüähmanena tayä saha sambhogah kritah. prabhätasamaye sa 
sakhibhih prishtä: „bho sakhi, rätrau vallabhens saha kim kim kri- 
ditam?* tayo "ktam: 
„känte talpam upägate vigalitä nivi svayam bandhanäd, 
viso vielathamekhalägunadhritam kimein nitambe sthitam. 5 
etävat, sakhi, vedmy aham, rasavagät tasyä 'igasalge punalı 
‚ko "sau? kä "smi? ratam tu vä katham * iti svalpä pi me na smpitih.* 7. 
süram kyitajiiam api, eätuvacahpradhänam, 
mäyävihinam api, dänagunopapannam, 
striguhyarakshagsparam, suratänukülar 
janmäntareshv api naram pramadäh smarantı. 8. 
taddinapürvam tasyü garbho jätah; pürge käle sä prasütä, putro 
jätah. shashthe dine tayi rätrau svapno drishfah: 
Jatäbaddhordhvajütag ca, gagätkakritagekharah, 
eitäbhasmaviliptängah, gvetayajiopavitavän, 9. 
sitapadır St ıErh üdhalı, sitanägendramekhalnh, 15 
khadga-khatväfiga-mundän, tricülam dakshine kare. 10. 
ralayägnisamäkärah, pagudehe niyojitah.] 
evamvidhas tapasvi tayi drishtah. prabhäte tayä nijamätur agre 
iti kathitam: „mätar, may& idyigab svapno drishtah.“ mätro "ktam : 
„putri, tava putro räjyadharo bhavishyati. mamä "decena putram 20 
madjüshäyäm kshiptvä suvarnasahasraikasahitam räjadväre muficä- 
paya* tatas tayd suvargasahasralike itah putro räjadväre muktah. 
tato räjää "pi svapno drishtah: 
dasabhujah, pafcavaktrah, pingäkshah, gülapäyikah, 
dnäshfräkaräla, atyugras, trinetrab, gagigekharab. 11. 25 
evamvidhena tapasvinä bhagitam: „bho räjan, tava dyäre mafijü- 
shäyärm nikshiptah putras tishfhati, sa tava räjyadharo bhavishyati.* 
tato räjä svapnam dyishtvä prabuddhah, pattaräjüyai kathitam ; patta- 
räjüyä bhayitam: „deva, mahallikä pratolibähye preshyatäm.* tato 
mahallikä räjüd äkärya prabitä; yävad dväre ägscchati, tävat tayü 30 
mafjüshäyäm putro drishfal; tay& räjiah purato mafjüshä änitä. 
räjüh maßjüshäm udghätya putro drishtab suvargasahasram <a. 
prabhäte räjiä lakshanaparikshaki ükäritäh, pntro dargitah. tair 
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Te räjfo ktam: „kidrigäni lakshayäni?* tair uktam: „deva, 35 
trishu vipulo, gambhiras trishv eva, shadunnatag, eaturhrasvah, 
saptasu rakto räjä, paficasu dirghag ca sükshmag ca 11. 

näbhib, svarah, sattvam iti pragastam 

gambhiram etst tritayam naräyäm. 40 
uro, lalätaı vadanam ca: puhsäm 

vistirgam etat tritayam pragastam. 12. 

vaksho *tha kakshä, nakha-näsikä-"syaıp, 

krikätikä ce "ti shad unnstäni. | 
hrasväni catväri ca: linga-prishtham, 45 
grivä ca janghe ca hitapradäni. 13. 


Abhandl. d. DMG. VII. 1. 4 


netränta-päda-kara-tälv-adharoshtha-jihrä 
raktä nakläs ca, khalu sapta sukhävahäni, 
sükshmäni pafca: daganä-"äguliparva-kecäh, 
säkam tvacä kararuhäg ea: na duhkhitänäm. 14. 
hanu-locana-bähu-näsikä 
stanayor antaram, atra paicamam 
iti dirgham; idam tu pafcakam ° 
na bhavaty eva naräm abhübhritäm.* 15. | 
iti gruivä räjüä svakanfhän muktähäram avatärya putrakanthe ni- 
10 kshiptä. sa ca putro räjüä pattaräjfihaste samarpitah; pattaräjni 
tap putram utsange krıtvü räjfio vämapirgve sthitt täval lokä 
api sarve vardhäpanam grihitvä samäyätäh, räjfiä ca vardhäpanam 
srihitam, mahotsarädikam käritam, tasya putrasya nämakaranam 
kritam, Haridatta iti näma pratisbthitam. tena kumärega pathitäni 
15 sakalagästrägi, sarvakaläkugalah shodagavärshikah samjätah. 
evam kälaparyäyena sa räjä pafcatvam gatah, sn ca Haridatta- 
kumärss tasmin räjye upavishtah. ekadä tena räjnä eintitam: 
„kim mayä putrega jätena, yad Gayiyäm gatvä pitrigäm pinda- 
dänam na karomi?* evam nigeayam kyitvä Gayäyim gatah; tatra 
20 gatvä gräddham kartum ürabdham. tam prati guruno "ktam: 
„yasya cittam dravibhätam kripayä sartajantushn, I 
tasya jüänam ca mokshag ©a: kim jatä-bhasma-eivaraih? 16. 
yadi vahati tridandam, nagnamundam jatäm vi, 
yadi vasati guhäyäm, vrikshamtle, eiläyäm, 
25 yadi pathati purägam, vedasiddhäntatattvam: 
yadi hridayam aguddham, sarvam etan na kimeit. 17. 
dänam, püjä tapag cai 'va, tirthaseyä, srutam tathä, 
sarvam etad vrithä tasya, yasya guddham na mänasam, 18. 
;raddhähinam kriyähinam dambham äcrıtya yat kritam, 
30 bhavet tad viphalam gräddham, pitrinäm no 'patishthatı. 
na käshthe vidynte devo, na giläyäm, na kardame: 
bhäve hi vidyate devas, tasmäd bhävo hi kärunam." 20. 
braähmayänäm vacah grutvä yürat pitur näma sämuceärya svahastena 
pindam dadäti, tävat trayo hastä nihsitäh. tato Haridatto vi- 
3b smayam gatah: „kasya haste pindam däsyämi ?* 
etat kathänakam kathayitvrä Vetäleno "ktam: „‚räjan, kathaya! 
kasya haste pindädhikäro hhavati?* ranä Vikramaseneno "ktam : 
„taurasya haste pindädhikäro bhavati* punar Vetäleno "ktam: 
„brähmanariryego 'tpannab, räjüä ca pratipälitah, katham etau pi- 
40 „dädhikärigan a räjtä Vikramaseneno "ktam: „brähma- 
yasya viryam mülyena grihitam räjnä ca suvamam grihitvä pälitab, 
atah kärspät tan pindädhikärigau na bhavatah: en le 
evam crutva | Vetälns tatrai 'va eingipävrikshacäkhärän 
45 eralambitah, Er 2 a 
iti Qivadäsaviracrtäyim Vetälnpafienviteatik htäda 
re on Für palcavibgatikäyäm ashtädagam 
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XIX. 

vidyärambhe viväde ca, samgräme, gatrusapkate 

pravece ea smared yas tu bhaktipfirvam Vinäyakam, 

na tasya käryahänis syad: ity Ajlıä päramegvari. 1. 
räjä ca punar api tatrai 'va.gatvä cihgipävriksbän myitakam samäniya 
skandhe dhritvä yAvan mfrge pracalitah, tävat tena kathänakam 
prärabdham. Vetäleno 'ktam: „bho räjan, grüynatäm tävat, kuthäm 
min kathayämi. 

asti Citrakütam näma nagaram, tatra röjä Rüpaseno näma, s& 
u äkhetake gatalı. yävad agre gacehati, tävat svasainyam na pagyati, 


rüji ekäki samjätah. tato madhyähnasamayaveläyäm vieräntena | 


rijää sarovaram ekam drishtam; tatro 'ttirya vrikshaechäyäyän turago 
vierämitah. muhldrtam ekam vigrämya yävad avalokayati, tävat tatraı 
'va atirüpini yishikanyä pushpävacayam kurvanti drishtä. tim Alokya 
ativa kämaparavacago babhüva. sä ca pushpävacayam kritvä pra- 
calitä. räjüo "ktam: „kidrigo bhavatinäm herab * aham atithir 
yushmükam äcrame samäyätah: atithipäjäm vidhäya gamyatäm. y atah: 
uttamasy& pi vargasya nfco *pi griham ägntab 
püjaniyo yathänyäyam: sarvasya "bhyägato guruh.” 2. 
parasparam katäkshanirikshanam samjätam. tasmin samaye tasyäh 
jitä munindro dyishtvä samäyitah; rAjüs tapodhanam drishfvä 
numaskärah kyitah, tens 'py ägirvädo dattah. tena tapodhanena 
räjü prishtal: „katham. ekäkt tvam aträ "gato *si?* räjho 'ktam: 
‚ikhetakaprasangenä "yätah.* rishigo 'ktam: „bho räjan! kasya 'rthe 
mahäpätakam kriyate? yatah: 
ekah päpäni kurute, phalam bhufkte mahäjanah; - 
 bhoktäro vipramueyante, kartä doshena lipyate“ 3. 
räjüo 'ktam: „prabho, mamo "pari prasädam vidhäya mama dharmä- 
Iharmam kathaya!* munindreno ktam: 
„trigäni khädanti vasanty aranye, 
pibanti toyäny aparigrahän ; 
tathä "pi vadlıya harigdä naränäm: 
ko lokam ärädhayitum samarthah ? 4. 
sarveshäim eva dänänäm idam evai "kam uttamam : 
abhayam sarvabhütänäm; nä 'sti dänam atab param. 5. 
ekutah kratavabh sarve sampürgayaradakshigäh, 
ekato bhayabhitasya präginah präyarakshagam. 6. 
kshäntitulyam tapo n& 'sti, samtoshän na param sukham, 
nä 'sti vidyäsamam dänam, n& 'sti dharmo dayäparab. 1, 
baddhänjalipufam dinam, yücantam aparädhinam | 
na hanyie charanam präptarm, satäm dharmam anısmaran. a. 
ärtto vä yadi vä trastah, paresbäm garagägutah 
api prägän parityajya rakshitavyal kritätmand. 9. 
na gopr 
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yathä vadant! "ha mahäpradhänam 
sarvapradäneshv abhayapradänım. 10. 
yo dharmagilo, jitamäna-roshi, 

vidyävinito, na paropatäpi, 
syadäratushfah, paradäravarji: 

na tasya loke bhayam asti kimeit. 11, | 

sväminam ca rane ruddham, gatrabhih pariveshtitam 

ye tyajanti duräcäräs, te yänti narake dhravam. 12, 

muktakesam ripum jüätvä, muktavastram, niräyadham - 

10 ye nighnanti durseäräs, te yänti narake dhravam. 13; 
gurupatnim, svämipatnim, mitrapatnim tathai 'va ca | 
bhedam kurvanti ye müdhäs, te yänti narıks dhruvam. 14. 
taskaraih pidyamänam hi nijaräshtram na rakshati, | 
vratinam dandayed yas tu, sa yäti narake dhruyam.* 15. 

15 etae chruträ räjio 'ktam: „bho bhagavann, adyaprabhriti mayü 
päparddhir oa vidheyi.* evam grutvä tushto munindrah. munl- 
ndrego "ktam: ‚„räjan, varam brühi! yat kim api prärtbayasi, tad 
aham däsyami* räjfo 'ktam: „bho bhagavan, yadi tushto *si, 
tadad nijaduhitä mama diyatäm.* tato munindrena dattä kanya; 

=0 tato räjüä gändharvayivähena vivähitä. tato bhäryäm hayaprishtham 
äropya svanaguräbhimukharm pracalitah. yüvad ardhamärge samäyätas, 
tävad astarı gato ravib. kyaeit pradege arayyamadhye vrikshamüle 
turangam baddhvä räjä prasuptah. tatra nigithasumaye kaccid brahma- 
räkshasah samäyätah; tena brahmaräkshasena bhanitam: „bho räjan, 

25 enäm tava striyam bhakshayishyämi.* räjfo 'ktam: „evam mä kuru! 
yst kim api tvam anyabhakshyam yäcishyuse, tad abamı däsyämi.* 
uktam en: 

äpadarthe dhanam rakshed, därin rukshed dhanair api; 
‚Almänam satatam rakshed därair api dhanair api. 16. 

30 räkshaseno "ktam: „bho räjan! yadi saptavarshiyabrähmanaputrasya 
mastakam svahastena mama puratag chedayasi, tadä "ham enäm 
muhchmi.* räjto 'ktam: „evam karishyämi; param tvayü madiys- 
nagare saptame divase samägantayyam.“ räkshaseno "ktam: „evam 
pramägam.* iti bhanitvä räkshasah svasthäne gatah. 

3 prabhäte räjk svanagaram sampräptahb. nagare mahotsavo 
Jütab. räjük mantrigo *gre sarvam vrittäntam kathitam; räjnä 
mantri prishbtah: „kim kartayyam idänim? saptame divase räkshasah 
samägamishyati.“ mantrino "ktam: „deva, mf bhayam kuru! sarvam 
bhavyam karishyämi* mantrinä ghatito lakshamülyah käficanamayah 

40 purushah, tam ca cakate samäropya eatuhpathe nitvä iti cubda 
utthäpitah: „yab ko "pi brähmanah saptavarshiyam putram däsyati, 
rajü tasya giragchedam karishyati, tasya "yanı lakshamülyah su- 
Yarpapurusho dätavvah.* 

tatra nagare durbalabrähmaya eko vasati sa: tasya trayalı 

45 puträh santi. tens brähmanena nijabrähmanyagre bhanitam: „be 
prıye, putram ekam dattvä suvarı i sh. hyat brähmanyä 
bhanitam: „laghuputram aha na däsyämi.“ brähmaneno 'ktam: 
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„jyeshthaputram aham na däsyämi*“ madhyamaputreya bhanitam: 
„tita, aham dätawyah.* pitro "ktam: „putra, eva kuru)* uktam ca 

lobhamtıläni päpäni rasamüläc ca vyädhayah, 

snehamtläni dubkhäni: trigi tyakträ sukhi bhavet. 17. 5 
tadä dhanalabdhena piträ änito madhyamaputrah pradattah; suva- 
rnapurasham grihitvä nijagrihap samäyütah. tata ägato brahmarä- 
kshasah, tato räjüä anna-gandha-pushpa-dhüpa-dipa-naivedya-phala- 
tämbüla-vasträdibhis tasya püjäm kritvä brähmanaputro "syü 'gre 
änitah. yävan nripah khadgam äkyishya tasya giras trofayati, tävad 10 
viprasnto jahäsa. 

etat kathänakam kathayitvä Vetäleno "ktam: „räjan, kathaya! 
kena käranena maranasamaye tena hasitam ?* räjüä Vikramaseneno 
klam: „yad dhasitam, tatkäranam may& jüätam; tena brähmana- 
putrepa iti vieintya hasitam: „„pagya pacya sansärasthitim ! 

bälatve rakshate mätä, pagcät samvardhayet pitä: 

mama ye rakshakäc eai 'va, te "pi vyäpädakäh sthitäb. 18. 

devatä balim iechanti: kripä kasya pravartate? 19. 

mätä yadi visham dadyät, piträ vikriyate sutalı, 20 
räjä harati sarvasvam: kä taira paridevana?** 20. 
it eintayitvä tena hasitam.“ evam grutvä gato Vetälas tatraı 'va 
ihcipävrikshacäkhäyäm avalambitah. MS} 

iti Civadäsaviracitäyim Vetälapafeavingatikäyäm ekonavıhgati- 
tamam kathänakaın. 
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X, 


gribitakhandah (agigekharena 
präptah cagigodaraphıranäya 
unjenn 3) 
sa pätu vab Cripatipäßcajanyah. 1. | 
räjä ca Fe api ee ‘ya gaträ gingipävrikshän mpitaka 
samäniya skandhe dhritvä yävan märge pracalitah, tävat tena kathä- 30 
nakam prärabdham. Vetäleno "ktam: „bho räjan, grüyntäm tävat, 
asti Vieälä nima nagari. tatra Vipulagekharo näma räjä. tatra 
Arthadatto nima vanik. tasya duhiti Anafigamadjari näma, saca 
Alakävästavyena Maninäbhanämnä vayijä parigitä atha Manınäbhah 35 
sammdrapäre vänijyena gatah, tatra bahdıni dinäni lagmänı. sa en 
Anafigamanjari pitur gribe vardhamänä sati yauvanavati sarjätä. 
ekasımnin dine sä bhavanopari sthitä räjamärgävalokanaım karotı. 
tatra tayä Kamaläkaro näma brähmano drishtab, tenä "pi sä drishfä 
parasparam darganäd räge jätab, citralikhitäv iva dväv api migcala- 40 
locanau sthitau. sa ca Kamaläkaro vihvalacittah san mitregs saha 
svagrihe gatah, virahavedanäpiditah sa e4 "tmänump na vett, cıntä- 
an kim 3 kopät ? 
„ayı, Madana! na dagdhas tvam kim Igena Kopal | 
kım uta Rativiyoge nä ‘avabhür, mürkba! dulıkham, 45 
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arıditaparapido yena mäm utpaläkshi- 
rahitam ahitapätraih pattrivarshair dunoshi® 2. 
sä 'pi candram upälabhati: 
„utpattih payasäm mdher, vapur api khyätam sudhämandiram: 
spardhante vigadä latäbhasaralä härdvalim angayah; 
käntä kairavini tava, priyasakhah eringärasärah smaro: 
hamho, candra! kim atra täpajananam, täpäya yan me bhavän?* 3. 
sakhyo 'ktam: „sakhi, mä evam vada! evam vadanti katham na 
lajjase ?* tayo "ktam: 
„trämbhabsthitacakraväkakarınakremkärad attagrutig 
eakri jivati, padmini ca hasate duhkham nicäntävadhi: 
yasya düragatah priyo, niyamitä simä ca duhkhasya no, 
sä samrabdhamanojagocaragatä jivet katham mädrigi? 4. | 
he sakhi! sarvam jänämi, parap Manmathenä "ham nirlajjä kritä.‘ 
sakhyä Mälsyavatyo "ktam: 
„dhairyap dhehi! mano niväraya baläd! unmärgalagnäm trapäm 
mä dürikuru! samvrinu priyakathäm! svasthä bhavasva, prire! 
äkarnäyatacäkpapüritsgaragrenimuch Manmatha- 
vyädhena kshagalakshyabhümigamitä tene "dricam jalpası.* 5. 
tayo "ktam: 
„durväräh Smaramärganäh, priyatamo düre, mano *tyutsukam, 
Zabam prema, navam vayah, sukafhinäh pränäh, kalam nirmalam, 
sodhavyäh, sakhi, sämprata katham ami sarve *gnayo duhsahälı ?* 6. 
sakhyo 'ktam: „sakhi, tava vedanäm sphofayishyämi.* iti täm 
samäcväsya sakhi nijabhayanamı gatd,. tayä ca Anafigı mahjaryä 
Bhaftärikäyü agre gatvä uttariyavastrena nöurth | j 
bhapitap ca: „janmäntare esha mama bhartä bhaved!® ity ucchrya 
yävat päcam kanthe kshipati, tärat sakhi samägratä. sakhyo 'ktam: 
‚sakhi, mä sähasam kuru! myitäyäm kim api nd 'sti.* tayo "ktam: 
„sakhi, tvayi yuktam uktam; parım me pränasamcayo vartate,“ 
sakhyo "ktam: „tarhi pratikshasva muhürtar ekam, yävat tava 
priyam gyibitvä "gecchämi.* ity uktvä sä sakhi tatra gatä, yatra 
Kamaläkaras tishthati. 50 "pi virahavedan dach fr candano- 
dakena sicyamänah, kadalipattraparanena vijyaımäno mitrasyä 'gre 
kathayati: „bho mitra, yısham äniyatäm, yathä "ham bhakshayitvä 
pränatyägam karomi, uktam ca: 
tadvakträmyitapänadurlalitay& dyishtyä kya vigrämyatäm? 
tadväkyagravanäbhiyogaparayoh grävyam kutah grotrayoh? 
ebhis tatparirambhanirbharabharair afgaih katham sthiyatäm ’ 
kashtam! tadvirahena sarnprati vayam kriechräm avasthäm gatäh.“ 7. 
 tatahı sakhyä tatsamipe gaträ bhapitam: „bho Kamaläkara! pre- 
shitä "ham Ansngamafijaryä tavä 'ntikam ägatä 'smi.. sä sammukhn- 
sarmdegene 'dam bhanati: ‚bho pränega, jivitam me prayaecha!* 
Kamaläkarego "ktam : „yathä mama prügasamcayo vartate, tathä 
tasyä pi kim vä na hi? sakhıyo "ktam: 





‚indum vakti diväkaram, malayajam däväinalam manyate, 
jänäty ambujam ulmukam, kalayati präleyatulyäm eitäm. 
härängärakadarthitena manasi sprishtäm samastäm imäm 
sampraty agmimayim avehi! subhagä tyaktä varäki tvayä. 8. 
uttishtha bho Kamaläkara! yäyat s& jivati, tävat tasyäh samipam 
igaccha! tasyäm mpitäyäm gatah kim karishyasi?* evam gruträ 
katham api kampamänah gayanäd utihäya yävat tasyü bhavane 
gaechati, tävat s& mpitä. täm myitäm dyishtvrä so "pi virahareda- 
nayä myitah. dvayor apy ekä eitä samjätä. tasınin samaye parinita- 





bhertä evaruragrihe samäyätah. so "pi rudantyäh sakhyäh gabdam 1 


srutvä tatrai "va gatah, yatra bhäryä mritä tishfhati. parapurusha- 
kunthalagnäm täm dyishtvä "py atiraktatväc eitäm pravigya myitah. 
nagaravästayyajand iti bruyanfi: „aho, Agcaryam ägcaryam! na kadäcit 
pürvam drishfam, na grutam! trayänäm api maranam sarmjätam !* 


etat kathänakam kathayitvä Vetäleno "ktam: „räjan, kathaya! 1 


trayägäm madhye kah kämändhah ?* räjüä Vikramaseneno "ktam : 
„parinitabhartä "tiva kämändhah, yah priyam anyärtham mritäm dyi- 
shträ krodham vihäya mpitah.* 

evam grutvä gato Vetälas tatrai 'va gihgipävrikshagäkhäyäm 
avalambıtah. 

iti Civadasaviracitäyäm Vetälapaieavingatikäyäm vılıgatitamam 


XXL. 


namas tufigaciragcumbicandrneämaraearave, | 
trailokyanagarärambhamtilastambhäya (ambhave! 1. 


räjä ea punar api tatrai "va gatvä giägipävrikshän mpitakam samä- | 


niya skandhe dhritvä yävan märge pracalitah, tävat tena kathänakam 
prärabdham: Vetäleno 'ktam: „bho räjan, grüyatäm tävat, kathäm 
kathayrämi. 


tatra Vishnusvämi näma brähmapah: tasya catvärah puträs ti- 3 


shthanti: eko dyütakärah, dvitiyo vegyäratah, tritiyab päradärikah, 
caturtho nästikah. _catväro "pi Yishnusväminä prabodhitäh: 
„nänänarthakaram dydütam moktavyanm gilagälınä ; 
eilam hi nagyate tena garalene 'va jivitam. 2. 
vishädah, kalaho, rätib, kopo, mänah, gramo, bhramah, 
paigunyaı, matsarah, gokah: surve dyütasya bändhaväh. 9. 
kurvanti dyfitakärasya karga-näsädikartanam, 
vifüäya ca mahädosham dyüta kridanti no "ttamäh. 4. 
Yimohayati yi cittam acireyai "va sevitä, 
si heyä dürato veyyä lälar dhärinä- 9 ar AR 
satyam, gaucarp, gamam, gilap, supyamasm, BIyaEH yamamı 
praviganti babir muktvä vifäh panyänganägrihe. db. 
janani, janako, bhrätä, tanayas, tanayä, svası “ 
na santı vallabhäs tasya, därikä yasya vallabhä. 4. 


20 


3 


40 


na tasya rocate sevä gurtinäm, vacanam hitam, | 

veryüvaktragatam madyam läläm pibati yo ’dhamah. 8. 

yad iha laukikam duhkham paranärinishevane, 

tat prasünam matam präjüsir: narakam därunam phalam, 9. 
5 yä hinasti nijam käntam, sä järsm na katham khalä? 

bidali y& 'tki putram syaı, sä kim mußcati mäshakam? 10. 

lingachedam, kharäroham, kulälakulamärjanam, 

Jananindim abhägyam ca labhate päradärikah. 11. 

vadanti ea mahädosham paradäräbhimarcane. 

10 vivarjyä dürato vegyä bhujangi "va bhayamkari. 12. 

ye bälabhäve na pathanti vidyär, 
kämäturä yauvanagrarvitäc Ca, 

te vriddhakäle paribhäüyamänä 
dahyanti gätre eigire 'va padmäh. 13. 

15 evam taig eaturbhih pitur vacanam svadhärya"parasparam paryü- 
Ioeitam: „vidyävibinah purusho jivanı api mritah. tasmäd vayam 
api degäntare gatvä vidyäm pafhishyämah.* iti eatviro 'py eka- 
matam kritvä prithak prithak deräntaram gatäh. kälsparyäyena 
vidyäm pathitvä samketasthäne catvärah samäyätäh. jyeshthena 

20 bhräträ bhapitam: „bho bhrätarah, nijanijavidyä prakatikriyatäm 
tac chrutvä ekena arapyamadhyät sinhasyä "sthini samäniya vidyä- 
balena yojitäni, dvitiyena märsa-medädidhätavo nishpäditäh, tritiyens 
rudhira-tvag-romäpi nishpäditäni, caturthena sifihakalevaram sajivam 
kritam. tatah siühena catväro *pi bhakshitäh. 

25 etat kathänakam kathayitvä Vetäleno "ktam: „räjan, kathaya! 
caturgäm madhye ko mürkhah?* räjhä Vikramaseneno "ktam: „yena 
siähah jiväpitah. yatah: | 

varam buddhir, na sä vidyä, vidyäto buddhir uttamä: 
buddhihinä vinasyanti, yathä te sifihakärakäh.* 14. 

30 evam grutvä gato Vetälah, tatrıi 'va gingipävrikshacäk yäm ava- 

lambitah. 
iti Qivadäsaviracitäyäm Vetälapaficavingatikäyäm ekavingati- 
tamam kathänakam. 









namämi girasi devam trailokyüdkipatim vihhum 

35 vidyädänena sampürnam, En 1. 
räjä ca punar api tatrai 'va gatvä gineipävrikshän mritakam samä- 
niya skandhe dhritvä yävan märge pracalitah, tävat tena kathä- 
nakaı prärsbdham; Vetäleno "ktam: „bho räjan, grüyatäm tävat, 
katbäm kathayämi. 

40 asti Vievaparap näma nagaram, tatra Vi gdho näma räjä. 
tatra Näräyapo näma brähmapab; sa parapurushakäyapraveranam 
jänäti. tena ekadä eintitam: „mama gariram vriddham jätam, ta- 

smdj jirgagarirum vihäya tarunagarire pravigya bhogän karishyämi.* 

tadü tena tarunagarire pravicya kufumbasyä gre kathitam: „aham 

45 yogl samjätah.* pafhitum ärabdham : 
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käyaklegam godhaya parusham, 
eithilaya paramabrahmapi kalusham. 2. 
afigam galitam, palitan mundam, 5 
jätam dasanavıhinam tundam, 
vriddho yäti grihitvä dandamp: 
tad api na mußcaty äcä bhandam. #. 
yävad dravyopärjanagaktis, 
tävan nijapariväre, bhaktih ; 10 
pagchj jarayä jarjaradehe 
värtäm ko "pi na priechati gehe. 4. 
bhinnä märgs, bhinnä devä, 
bhinnä guravo, bhinnä sevä, 
bhinnä veshä, bhinnä muktir: 15 
mäyä hy ekä sarvü yuktih, >. i 
pünar api rajanl, punar api divasah, 
punar api varsbah, punar api mäsalı; 
punar api vriddhah, punar api bälah: 
punar api yüti sameti ca kälah. 6. 20 
ko "ham? kas tvam? ko "ya lokalı? 
kena kimartbam kriyate gokah? 
äyäty eko, gaechaty ekah, 
sarvo jivas calitavivekah. 7. 
jatilah kshapano, vipro buddhah, 25 
säfikhyo bhagavän, nästikavriddhah, 
ko "pi katham ca na martyo jätah: 
tad api hi hinsä sarvä ghätab. 8. 
eko jivo, bahavo dehä; 
ekam tattvam, bahavo mohäh; 30 
ekä vidyä, bahupäshandä: 
vibudhaih kriyate kim iti vitapgä? 9, 
ko "ham kasmin katham äAyätah? 
kä me janani, ko me tätalı? 
iti paribhävita iha samsäralı 35 
sarvo ”"yam svapnavyavabärah.“ 10. 
evamädini pathitvä teno "ktam: „ahe! "ham tirthayäträm 
karishyämi* kutumbah saharsho jätah. tena taruyagarire pravigya 
prathamam ruditam, pagcäd dhasitam. 
etat kathänakam kathayitvä Vetäleno 'ktam: „räjan, kathaya! 40 
kena käranena ruditam, kuto hasitam * rajtiä& Vikramaseneno 'ktam; 
‚tena yoginä nijagariratyigasamaye iti eintitam: „„idam gariram 
bälatve mäträ yatnena rakshitam, piträ vardhitam, yanvane strisam- 
bhogädikam kritam, param idäniıp tyajyate.‘“ atah käraqäd ruditam. 
hasitam ea: „„punar mayi tarugam garira labdham.“* uktam ca: 45 


dharmä-rtha-käma- mokshänäm yasyai "ko "pi na vidyate, 
ajagalastanasye 'va tasya janma nirarthakam.* 11. 
iti orutvä gato Vetälas tatrai 'va gihgipävrikshagäkhäydım avalambitah. 
iti Givadäsavirseitäyäm Vetälapaficavingatikäyäm dvävisgatits- 
5 marm kathänakam samäptam. 


KAIT. 


Sarasvatyäh prasädena kövyam kurvranti mänaväh; 
tasmän nigealabhävenn püjaniyä Sarasvati. 1. 
räjä ca punar api tatrai 'va gatvä giheipärrikshän mritakam samäniya 
skandhe dhritvä yüvan märge pracalitah, tävat tena kathänakam prä- 
10 rabdham; Vetäleno "ktam: „bho räjan, cerüyatäm tävat, kathäm 
kathaydmi. 
asti Dharmapuram nima nagaram; tatra räjä Dharmadhrajo 
näma; tatra Govindo näma brähmanaz caturvedädhyäyi, tasya 
catvärah "puträh samjätäh: Haridattah, Somadattah, Yajnadattah, 
15 Brahmadatta iti, sarve *pi vedagästrapäthakäh, kälaparyäyena tasya 
Jyeshthaputro Haridatto mpitah; tasya viyogena piträ Govindena 
martum ärabdham. tasmin samaye räjakiyapnrohitena Vishnuca- 
rmanä ägatya prabodhitah: „bho Govinda, grüyatäm! 
dulkham strikukshimadhye prathamam iha hbanod garbba- 
20 väse 
bälatve ch 'üdahkham 





tärunye ch "tiduhkham bhavati virabajam, vriddhabhävo 
'py asärah: 
25 samsäre, re manushyä! vadata, yadı sukham svalpam apy 
asti kimeit. 2, 
garbhastham, jäyamänamp, gayanstalagatam, mätur utsaga- 
samstham, 
bälam, wriddham, yuränam, parinatavayasam, nihsvam, 
30 = ädhyam, khaläryam, 
vrikshägre, cailacrifige, nahhasi, pathi, jale, pafijare 
kotare vä 
Pätäle vä pravishfam praharati satatam Spt kri- 
täntah. 


35 ' pariharati na mrityuh panditam protriyam er 
dhana-kanakasampid dhanı, bähuviryam noripam vä, 
gama-niyamadharam vä, susthitam dubsthitam va: 
vanagrata iva vabnih sarvabhakshi kritäntah. 4. 

Ayur varshagatam nyipäm parimitam ; rätrau tadardharn gatanı ; 

40 tasyı 'rdhasya kadäcid ardham adhikam bälatvarriddhatvayoh: 

gesham vyädhi-viyoga-gokasahitam serädibhir niyate: 

jive vürıtarangscaficalatare saukhyam kutah präninäm? 5. 
mätulo yasya Govindah, pitä yasya Dhanamjayah, 
Abhimanyur mpitah so "pi: kälo hi duratikramah. 6. 
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eriheshv arthäni vartante gmagäne esi 'va bändhaväh; 
gariram käshtham ädatte; päpa-punyam saha vrajet, 7. 
na mätd, na pitä, bhäryä, na putro na ca bändhaväh. 
Yamäntikam anupräpya sukritam duhkritam vrajet. 8. 
punalhı prabhätam, punar eva garvari, 5 
punah sacäfikah, punar utthito ravih. 
kälasya kim gacchati? yäti yauvanam. 
| tathä "pi lokah kathitam na budhyate. 9. 
Mändhäitä sa mahipatib, kritayuge "lafikärabhüto, gatah. 
setur yena mahodadhan viracitah, kvä 'sau Dacäsyäntakah? 10 
yätäs te "pi Yudhishthiraprabhritayo. yävad bhavän bhüpatır, 
nai 'kenä 'pi samam gatä vasumati: manye tvayü yäsyatı. 10. 
vromaikäntayihärino "pi vihagäh sampräpnuvanty äpadam, 
badhyante badiyair ugädhasalilän minäh samndräd api. 
durnitam kim ihä 'sti, kim nu sukyitam? kalı sthänaläbhe gunah? 15 
Kälo hi vyasanaprasäritakaro grihpäti düräd api. 11 
arthäh pädarsjopamä, girinadivegopamam yauvanam, 
mänushyam khrikarnatälataraları, phenopamam jivanam. 
dharmam yo na karoti nigealamatih syargärgalodghäfanam, 
psscättäpahato jaräparigatah gokägninä dahyate. 12. 20 
durgam Triküfah, parikhä samudro, 
samjtvani yasya mukhägravidyä, 
| sı Rävanahı Kälavacäd vipannah. 19. 
adyai "va hasitam, gitam, kridita yaih gariribhih, = 
adyni 'va te na drieyante: pagya Kälasya ceshtitam! 14. 
panditasyai "va, mürkhasya, balino durbalasya ca, 
ivvarasya, daridrasya: mpityau sarvasya tulyath. 15. 
kä mätä, kah pitä, bandhub, kä bhäryä, ke sahodaräh 
yaträ "yätäs, tatra gutäh: kä tatra parivedenä? 16. 30 
nau "shadharm, na tapodänum, na mitram na ca bändhaväh 
gakmuyanti pariträtum naram Kälena piditam. 17. 
prabhätasthä na madhyähne, madhyähnasthä na rätrishn, 
rätristhäg ca na dyigyante; indrajälopamam jnzt.* 18. | 
evam Vishnugarmano vacandni grutvä Govindenn Atmand cintitam. 35 
punas tena yajüah prärabdhah; yajäärtham trayah puträh kacchapä- 
nayaniya samudre preshitäh. taig ca tatra gnträ kasyacin matsya- 
jivino *gre kathitam: „bho matsyajivin, yadi tvam sumudramadhye 
Jälam prakshipya kaechapam änayusi, tadä tava krite mudrägstaikam 
däsyämah.“ evam erutvä tena matsyajivinä jälam kshipträ kacchapa 40 
initas tebhyo dattag ca. jyeshtbeno "ktam: „bho madhyama bhrätah, 
kacchapo "ram grihyatäm !* madhyameno "ktam: „bho kanishtha, 
tvam kaechapam grihäga!* tadA kanishtheno 'ktam: „ua "ham gri- 
hoämi kacchapamp, mama haste durgändho bhavishyati, aha tu bhoju- 
nacaligah.® dvitiyeno "ktam : „aharp tu närlcafgah; kacchsparp na gri- 49 
hyämi.* tritiyeno "ktam: „aham tälikäeatiguh, kacchapaıp na grihyämt.“ 





| 


10 


15 


25 
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evam trayo "'pi vivädam kurvanto räjakule gatäh. räjiä pri- 
shtäh: „bho vipräh, kathyatäm vivädakäranam.* ekeno "ktam: „dern, 
abam bhojanaenügah; kacehapam katham grihyämi?* dvitiyeno 'ktam: 
„aham näricangah.* tritiyeno ktam: „abam tülik: ıh.* evam 
rutyä räjho 'ktam: „aham sarveshäm parikshä: karishyümi.* 

tatalı prathamam räjiiä bhojanseangasya parikshä kritä, yat kim- 
cid odanädikam räjfiah sthäle pariveshitam, tat sarvam bhojanatanga- 
sya bhäjane kshiptam. so "pi bhojanacangah kavalam grihitvä yävan 
mukhe kshipati, tävad durgandhalı samäyätah: bhojanam tyaktvä 
räjnah gatalı. räjfiä prishbtah: „bho brähmana, sukbena 
bhuktam ?* teno "ktam: „deva, anne durgandhah samäyätah, katham 
bhojanam kriyate* räjfio "ktam: „kena käranena?* teno 'ktam: 
„„ilikshetram emagänasamipe sthitam, atah karande eitädhämagn- 
ndhah samäyäti* tat grutvä räjüä koshthägärikam ähdya prishtah: 
„kasmäd grämät gälayo labdhäh?* koshthägärikena bhayitam: „deva, 
Nagarälayäd grämät pattakilena prahitäh.* tae chrutvä rajäd räjä- 
degena pattakilam ähdya prishtah: „bho pattakila! chlaya asmatko- 
shthägäre prahitäh; tatkshetram kva vidyate?* pattakilena bhayitam : 
„deva, gmagänasamipe tishthati* tae chrutyä räjfio "ktam: „bho 
brähmana, satyam bhojanacafigas tvam.* | 

dvitiyo "pi viläsinyo grihe preshitah, tatpagcät prachannadütäh 
prabitäh ; tämbüla-candana-karpürä-Ngarägädini samarpitäni. tena sa- 
wäfignbhogädikam kyitam. yävac chayyäm äruhya tasyä mukham 
cumbati, tävat tasyi mukhe ajädurgandhena sadrico gandhalı sa- 
mäyätah. tena mukham samkoeitam; parinmukho bhütvä suptah. 
räjto guptacäräh sarvam vrittäntam apacyan. prabhäte räjüah samipe 





‚ gatah. räjiä prishfah: „bho brähmann, garvari sukhenä 'tikrämitä?* 


30 


35 


40 


45 


teno ktam: „sukham na präpyate* räjüo "ktam: „katham?* teno 
'ktam: „deva, asyä mukhe ajägandhah samäyäti; atah käranät tasyäh 
samipe sthätum na gaknomi.* räjüä kuttinim äkärya prishtä: „tvayü 
eshi putri kutra labdhä? satyam vada!* kuttinyo ktam: „deva! 
mama bhaginiprasätä eshä kanyä, sä cn bhagini prasütikärogena 
mpitä; tadä mayä eshä putri ajädugdhens vardhitä* rAjüo 'ktam: 
‚sıtyam tvam näricafngah.* 


tritiyasyä 'pi räjüäh bhavyatdlikäm kärayitvä gayanärthe dattä 
sayanaväse prahitah. sa ca tatra gatvä tülikäyim upari prasuptah _ 
san nidräm na labhate; mahäkashtena garvari nirgamitä prätahkäle 
rüjßo ktam: „bho brähmaya, sukhena suptam”® teno "ktam: „deva, 
tälikämadhye saptame pute sthälavälo 'sti, tena mama prishthe 
vyaths jätä, tasmän nidrä nä "yüti* tada rajnä tülikäm utkalayya. 
sthülavälo dyishfah. räjno ktam: „satyamı tülikäcafigas tram.* 

etat kathänakam kathayityä Vetäleno "ktam: „eijan, kathaya! 
trayägäm madhye ko vigeshacangah > räjüä Vikramaseneno "ktam:_ 
„tülikäcangah pradhänah.“ evam grutvä guto Vetälah. 


iti (ivadäsavirscitäyäm Vetälapafieavineatik; trayovih 
eisen ei etälapaficavihgatikäyäm trayoviiga- 
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61 
aviralamadajalanıyahanı, bhramarakulänekasevitakapolam, 
abhimntaphaladätäram kämeram Gayapatim vande. 1. 
rää ea punar api gatvä gingipävrikshän myitakam samäniya skandhe 
dhritvä yävan märge pracalitah, tävat tena kathänakam prärabdham; 
Vetäleno "ktam: „bho räjan, grüyatäm tävat, kathäm kathayämi. 

asti Prabhävati näma. nagari. tatra Pradyumno näma räjä. 
tusya Pritikari näma räjfii. tasya duhitä Candraprabhä näma, En 
ca Dakshigädhipatinä Vijayabalena parinitä.  tasya Lävapyavati 
näma putri samjätä. tasya Vijayabalnsya nagare nigithasamaye 
gotribhir ägntya dhäti pätitä, tena Vijayabalena bhäryim praty 
uktam: „he priye! duhitaram gribitvä gacche, aham vairino vyü- 
pädyä "gamishyämi.“  iti grutvä duhitaram grihitvä nirgstä sä. 
tato "pi Vijayabalena saha yuddham babhüva: tair Vijayabalal 
sargräme vyäpädito mritag ea. te ca mätä-duhitarau vrajantyau 
kasmihgeit sarovare gate. Tatra kshanam ekam vieramya udite 
sürye nirgate, 

tatra Kusumapurät ko "pi räjä putrega saha äkhbetakam ägatah. 
lakshapavatim padapatiktim drishfvä putreno "ktam: „täta, kä "pi 
räjii sutayä saha agre gucchati.* tadä räjhä nirikshyo 'ktam: „bho 
putra! ekä dirghnpadi, ekä loghupadi; yä dirghapadi, sä mama 


bhäryä, yü lachupadi, si tava bhüryä° iti nigcayam kritvä pra- 


calitan. täbhyäm te prishte; bhayavagät täbhyäm sarvo vrittäntah 
kathitah. räjio "ktam: „syajätir eva, bhavyam jätam.* yä laghu- 
padi, si mätä; yä dirghapadi, si duhitä. räjho "ktam: „putra! di- 
'ghapadiem aham grihpämi.* [nktam ca: OO — 

raho nä ’sti, kshano nA 'sti, nä 'sti prärthayitä narulı, 

tena, Närada, närinäm satitvam upsjäyute, 2] 
larhupadi putreya dhritvä grihita. täbhyürp hayaprishtham äropya 
svanagaram nitvä antahpore nikshipte. kälaparyüyena mätä-duhi- 
Ri: dve "pi prasüte: ekasyäh putro jätah, dvitiräyäh kanyä jäts; 
ubhayor vivähah kritah. 4 

etat esrhruiin kathayitvä Vetäleno "ktam: „rüjan, kathays! 
parasparam sambandhalı ko bhavatı ?° tada räjüiä Vikramasenenä pi 
prativacanam na dattam. N 

iti Qivadäsaviracitäyäm Vetälapaficavihgatiköyäm caturvihgat- 

KAV. 


tato *nantaram Vetäleno "ktam: „bho räjan! bahuvärair mayi 
tvam vafcito ”si, ata eva tüshpir bhütvä rahito "si. bho mahä- 
Vikramasenena prativacanam na dattam. Vetäleno ra Se 
yadı tvam mama pratyuttara taram na dadäsi,. tathä pi tava ren 
ek tlesn, äh sänpratam tvay& tatra gatvä madiyabhä- 
shitam -kartavyam: digambaro "yamı gandha-dhüpädibhih pfijayü 
mritakam püjayitvä yada idam kathayati: „„bho räjan, säshfängaıp 
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prapämam kuru!** tadä tvayä iti kathaniyaı, yato „„"ham säshtängam 
prapämam kartum na jänämi; sarvo ’pi mäm säshtängam praı i, 
mayä kasyä 'pi na kyito ’sti, munigreshtha! prathamam tvam me 
darcaya, pageäd aham karishyami.“ ity ukte satı digambaro yadä 
säshfängam prayämarm dargayati, tadä tvayi khadgam äkrishya tasya 
girag chittvä kapälarudhirega mamä 'rgho dätayyah. tadä tavä 
'shfau siddhayo bhavishyanti, yadi mamo "paderam na karishyasi, 
tadä tava mpityur bhavishyati, tasyä 'shtan siddhayo bhavishyanti.* 
evam kathayitvä sa gato Vetälah. Y 

tadä räjnäa Vikramasenena mritakam äniya mandale muktam. 
tadä dyishtvä digambarena bhayitam: „sädhu, sädhu, mahärira! ma- 
hätapalı kritam.* digambarega samastavidhim kritvä pushpa-dhüpädi- 
naivedya-dipädikam vidhäya saviryamantrair mandale Vetälähränam 
kritam, tatra Vetälam avatärya sakalam karapam vidhäya digs- 
mbarena bhayitam: „bho räjan, säshtängam pranäimam kuru!* tadä 
rajna Vetälavacanam smpitvä bhayitam: „bho yogin! may janmn- 
prabhriti säshtängah prapämah kasyi 'pi na kpritah, ato na jänämi. 
prathamam tvam dargaya, tato "ham karishyämi.“ tato daivamo- 
hitena digambarena säshtängah pranämo dareitah? yäüvad dargayati. 
tävad rüjfiä khadgam äkrishya tasya giras trofitam. tadä kapäla- 
rudhirena Vetälasyä 'rgho dattah, tada rijno 'shtan mahäsiddhaysh 

krite pratikritam kuryäd, dhinsite pratihinsitam ; 

tatra dosbam na pacyämi: dushfe dushtam samäcaret. 1. 
tadä svargasthitä4 api Gandharräh pushpavrishtim cakruh; jaya- 
jayäkärag candreya kyitah. „bho räjan, tushtä vayam; faya särva- 
bhaumam räjyam bhavishyati; tvam varam brühi!® rajüo 'ktam: 
„eshäü Vetälapaficavingatikä prasiddhä bhavatu; yushmatprasädät 
mama "häkäri bhavatr avam.® n 

tatah säkshät samabhyetya Brahma-Vishm-Maheevarälı 

pragagaisur narapatim pädau ca samaptıjayan. 2. 

tam prühn bhagavän Bhargas: „tvam mama "nco Mahegvarab ; 

Jäto "si Vikrumädityah purägakshatrapädhikah, 3. 

tram ca Vikramaseno bhürdjavancnvibhüshanah; - 

bhogäpavargasubhagäm bhunkshva Vidyüdharagriyam !® 4. 

Tripurärivarap prüpya tato "bhüc cakravartinah 

nijam pravigya nagaram prabhävah sammatacriyah. 5. 

präjüo vä yadi vä mürkho, vriddho vä 'py atha vä giguh, 

ya imäm vetii sakaläm, sa bhaved buddhbimän narah. 6. 


pafcavisgatitamam 





kuthänakam samkptam. 


Erzählung XXV aus Handschrift €. 


abhipsitärthasiddhyarthe püjito yah suräsuraih, 
suryavighnaharus, tasınai Gayädhipataye namah! 1. 
Vasantapıre Jitärir näma räjä, ‚Jayadevi näma tasya bhäryü 
tatra Dhanasinhanämä $reshthi, tasya suto Rämadevah, sa ca parinito 
Värägasyäm: Abbayadevasutä Suhaväbhidhä tafra nagare sütra- 
dhäro Dhärakasya putro Dhärayıkalı, ss ca parigito Värägasyän : 
kasyä 'pi dvijasätradhärasya sutä Daihiginämni. tatra pure Deva- 
varmä dvijas, tasya suto Harimitrah, so "pi Väräpasyäm parigitah: 
bhäryi dvijasutä Sävitri näma. te ’pi trayo miträh parasparam 
svagrihe sukham anubhavanti. kälena mätpi-pitrisha vinashfeshu 
trayo "pi nashtadravyäh samjätäh. 
tatsamaye durbhikshah patitah: nijakalatram pitrigrihe pre- 
shitam. kiyaddinais te trayo "pi jivikäyai Väränasyäm gvagura- 
grihe gntäh. prathamalı greshthisuto Rämadevo dine yathaishtam 
bhojanarft na labhate; hbubhukshitah san ratrau futredim uttärya 
nityam tandulän bhakshayati,. uktam ca: 
bubhukshitah kim na karoti päpam ? 
kshinä narä nilıkarunä bhavantı. 
äkhyähi, bhadre, Priyadarganasya: 
na Gangadattah punar eti küpam. 2. 
 ekadä rätrau tandulän bhakshitum lagnah. tadä futregil patitä 
bhüman. lokaihı „kim iti?* bhayitam; pradipag cakre, vilokitaın, 
jämätyiko jalpäreitah: tandulabhrite kapole vaktum na gaknotı. 
„kim käsinibhütabhogädidoshapreto "san?* tada vaidyi ükäritäb: 
tadi vaidyaihı katbitam: ‚anye doshä, nädi ramyä, pagyata! tadi 
sastravaidyäh samähdtäh. gastravaidyais tasya mukham vilakitam, 
tandulabhritan mukbam jäätem; kathitan vaidyaih: „esha tandula- 
samnipäto mmahän kashtasädhyo 'tpannal : ekäm mahishim grahya 
paceät eikitsim karomi.“ gvagursir väcäm dattvai bhir vıjanam 






kritvä kukshämadhye tandulän prakshipya pätitah, garalam kritvä : 


reyunä püryate. cikitsako mahishim grihitvä gatab. er 

__ dritiyo mitrah gvaguragrihe gatvä prapimam kritvä militah; 
bhojanädinä sammänitah. nigäyim gayyüm ekänte striyä saha mi- 
litab. tena väkyena yoshitayä kathitam: „tvay& saha no vaktavyam. 
bharträ ‘pi kathitam: „may& 'pi no vaktaı am.* dväv api mauna- 
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vantau tasthatuh, tatsamaye nigäyäm caurah pravishfah. sarvam 
vastu gribitvä pofalakam baddhvä vrajati. eko na jalpatı. 

Vetäleno 'ktam: „eshäm madhye ko mürkhah?* räjho "ktam: 
„esha cauro- mürkhah.* 


— ee — 


Erzählung XXIV, XXV und Schluss aus Handschrift B. 
XIV. 

Blüpaskandhagatal präha Vetälas tatra: „bhüpate ! 
asımän adyä 'pi nirvegya virato "pi kathäm SE 1. 
Yajhasthalägrahäre bhüt samtyalktavishayadvij 
Yajhasomäbhidhah, somapänspütakulodgatah. = 
bhäryäydı Somadattäyäm tenä "jani guni sutalı, 
vidyä-vinaya- saubhägya-lAvanyämyitapüritah. 3. 
sa kritäntasya nairghrigyät präpitah kälayäsanam, 
pürvakarmavipäkät tu prayayau pafcatäm EN 4, 
nayanotsavalävanyamp guptächragunänvitam 
sahsate nai 'va vibudham kälsh khala ivä "kulah. 5. 
samskäräya samänitam dvijasünum athä 'brayik, 
‚jmagänäväsitam pasya enam . .- 6% 
tatra sthito kung ige taım drishtve dam acintayat. 


bhujanga iva nirmökamı. 50 *tha tyaktri svavigraham 
garire drijaputrasya günyägära iva 'wieat. 10, > 
tatahı suptotthits iva präptajivo dvijätmajah * 
babhdva harshavisphärajanakolähalse eiram. 11. 
präpyamäno "pi muditair bandhubhir janakena ea 
tatkälam jätavairägyah sa mahävratam agrahit. 12. 


abhidhäye "ti Vetälsh papraccha nyipagekharam: 

„sa kim mahävrati, räjan, ruroda ca nanarta ea?* 13. 
iti prishfo "bravid bhüpah: „grüyatäm atra käranam! 
„„gariram idam anyena lälitam cirasameitam. 14. 

bälye samvardhbitam mäträ, yaurane sevitam sukhaih, 
jirgam ca fat tyajämi!** "ti sa rurodä tiduhkhitah,. 15. 





„parapravegasiddhir me jätä tadv 
„iti prabarshadarpädhyo nanarta vartitotsavah.* 16. 
iti grutvai 'ra Vetälo jagima eifgipätarum, 
nyipo "pi gatvä taıp türgam saomänayan mahävacah. 17. 


iti Orl- GREAT Vetälapan Hl 
kathänakam Kanten 


talı präha nirbandho "yam: „mahipate! 
. Tiäjan, no vedakäm kathäm grigu! 1. 






Punah skanc 





däkshipätyo narapatir, Dharmo näma, mahäbalah 
satrubhir vwijitah patnyä kanyayä sahito yayau. 2. 
tadbhäryä Candravatyäkhyä kanyä Lävanyavaty atha. 
sa täbhyäm saha bhripälah samuttirysa mahätavim 3. 
Bhillapallivanam präptag chäditam a rare 
mayürapattravasanair gajaskandheikagekharaih. 
tatra taib : 5a . ratnabhüäshapalolupail 

| kacabaraih patitah sammukhe rane. 5. 
tasmin nihate vyapträl duhiträ saha tadvadhüh, 
gärdülapätavitrastä harigi 'va sulocan 6. 
sä gatvä düram utkafakuea-grogibharä latä 
putryä een ame 2® Er 











laghupädänn dr eko gatvä,  parah 
Candrasinha-sutau präptau I kanyam ale api.. 11. 
iti tan satyavacanau baddhau Ai neyamena tau | 
labdhabhäryau tatah käle präpatus tanayäds tatah. 12. 


varayitve "ti Vetälah papraccha prithivipatim: 
‚ä vahcasambhütäh ke bhavanti paraspa ” 13. 
iti pfishto nripah präyäd ajänan pratid 
tenä 'py atushyad Vetälah; pragafsan tam abhäshata: 14. 
‚anena, räjan! dhairyena tava En ca 


romäßtcakarınapah "kampab kasya näma na jäyate? 15. 

päpo "sau Kshäntigilas te pravigya pragayam chale; 

sa vaßcaniyo yatnena prekshäbuddhimatä tvayä. 16. 

ghore mahäpretamärge sa tväm vakshyati durmatih: | 
„ashtängakritabhüspargah pragämah kriyatäm !** iti. 17. 

tato vieyo mridugirä sa dushtapragayas tvayä: 

„ahaıp samantasämantamaulilidhänghripafikajah 18. 

srikshitapranämo hi; tat tvam eva pradargaya!“* 

ti a "ktah sa yadı prapimam dargayishyati, 19. 

tadä khadgena hantavyo; hanyıt tväm anyathä tathä 

sa cakravartitäm präptum Vidyädharsdharäbhujäm. 20, 

samihitam vagam kritvä bhaved trailokyabhüshagam. DO —— 

iti sarvam samäkhyätam; svasti te 'stu! a aham.“ 21. 

präyäd uktre "ti Vetälo nirvyakta p: 

räjä "pi cavam ädiys nn y yayan. 22. 


yäninyäm bhägageshäyäm utsähavipulekshagam 
tam Agataın athä Tokya Kshäntigilah prahrisbtadhib 23, 
Abbandl d DMG. VIE 1. 





amitadhairyamaryädäm tasyo "cenih pragagansa sah. 

tatag sitärjaheubhre mandale bahuläüchane, N 

nirak hätailadipake 

uttänah sthäpitas kann dakshinäbhimukho arte 25. 

Naradattapretärghena (?) netrarüpena mantrinä Io 

athä "hüyn sa Vetälam balipushpair nirantaram 

uväen: „greyase, räjan! pragämah kriyatäm!* iti.' 27. 

nripo "bravit, smaran väkyaı Velälasya sa kovidah : 

‚acikshitaprangämo "har; tvam’ avä 'gre pradargaya!* 28, 

grutwä prädargayat so *smai prapatim daivamohitah. 

tam ashtängsprapgäimasthap nijaghänä 'sinä nripah, 29. 

sthitvä tasya tu hyitpadmam udbhidyä 'spigvidhim vyadhät. 

pashpavrishfim praukurvan sa Vetälah pradadau varam. W. 
uktam ca 


„krite pratikritam kuryäd, dhinsite pratihihsitam. 
na dosham tatra pagyämi, yad dushte dushtam Aearet,. 31. 
rüjan! kathe "Yan trailokye püjaniyä bhayaty!* iti. 

tatalı en: tasya Brahma- gie ee 32. 


jäto "si Vikramädityah. purägakshatrapädhikab, 33. 
tvam ce Vikramaseno dh ae ee 
svargüpavargasubhagäm bhunkshva Vidyädharngriyam 34. 


it (ri-Givadäsaviracitäyäm Vetülapancanngatikäydm paßcavihgam 
kathänakam samäptam. P} 
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na punar Agantayyam. tato Mrigänkadatto Vikrama- 
keraripam papraccha: ‚ayam tava sacivah ko bhayvati?* ‘ti. tato 
Vikramakegari prähe: „adya räträv aham Ujjayinyam gatah; tatra 
pushkarigitire vigramya gitalam jalam pitavän. tato dashto bhu- 
jaigens kapeid vriddho dvijo drishtah; vishapiditah sa dvijah salile 5 
pravigya ätmänam tyaktukämo "bhüt. tato Gärudamantrena sa 
Se mayä nirvishikritah, so 'pi prasannah san mäm proktavän : 
röjan! Vetälasädhantm vwidyäm grihäna* iti grutvä "ham 
wühr, „ekäkino mamä 'pi vidyayı kim prayojanam  ity ukte sa 
brähmanah präba: „kiyan mätram suhritsamgena? vidyayä sarvam 10 
api präpyam . AB kathäm Be 
pürvam Prati Vikramädityo näma räjä babhüva. 
tasmai Kshäntigilo näma yogl pratidinam nr ekaikam phalam 
dattavän. sa räjä tat phalam fkogägirahas » samfirpaynt. iti tam 
sevamänasya yogino daga varshäni jä 
anyasımin dine tat phalam ‚life 0 hastit kapir jagrähs; tena 
kapinä dantaih pätität tasmäd divyam ralnam nirgatam. tasya 
diptyä sakalaım api sabhämandapam gobhitam äsit. tato ratna- 
parikshakän ähtya Vikramädityo mülyam papracchn. tadä tair 
uktam: ‚asys roinasya mülyam vayam na jänimah.* tato räjüä 20 
kogädhyaksham ähtıya sarväni ratnäny änäyitäni. so "pi kogädhya- 
kshah ratnasamtiham räjlie Vikramädityäya samarpitavän, räjfiä 
ca täny avalokya tasyai 'va haste dattäni. 
anyasmin dine phalam tvä samägatam yogınam i: 
„he Kshäntieila! ve ala gi ratnäni dattvä Kim kslen icchasi 25 
pr... iti vjtik prishjah sraväfichitasiddhaye yogi prähn 
inacaturdagyär mantram sädhayato mama 
Ivamı ahlyo bhava.* "bhavishyämt“ ‘ti räjnä prokte hrishfalı ksha- 
man mantram sädhayitum gmagänam jagäma. räjä 'pi samdhyä- 
hadgahastas tatra yayau. tato räjänam ägacchantam dyishivä 30 
ve hrishfo babhüva. SR" : 
räjä tatra äh yoginam pranamya | 
adicyakk Kane ee ara: „be räjan! ito dakshigäyäm 
digi krogamätre gingipävrikshagäkhäydrm ee gavas tishfhati ; 
räträ tam änayn gi 35 
tato räjä tatra tt tam garam vilokya kanfhe pägens ba- 
ddhvä vrikshädhab prakshiptavän. bhümigatah sa gavalı karupam 
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pürvam pralapya pageäd dhäsam vidhäya adrigyo bhätvä tathai 'vo 
Wambitah. tatas tena räjüä Vetälamäyäm buddhvä punar vriksham 
irubya tam gavam skandhe nikshipya pracalitah. skandhagato 
Vetälo räjänam proväca: „be räjan! märge vinodärtham divyär 
kathäm kathayimi. origu! | 

I. 


asti Väräpasi näma nagari. tatra Pratäpamukuto näma räjä 
babhüva; Somaprabhä näma tasya räjßi; tasyk Vajramukufo näma 
putro babhüva. tasya Buddhigariro näma mantriputrah sahäyo 
"bhat. sa kadäcit tena sahito mrigayäm yayau. ‚tatag ca mpigän 
hatvä vanamadhye sarovaram dadarca.. 
tatra sarası snänam kurvatim däsigatavfitäm lokottaräm kanyäıp 
dadarga. täm vilokya sa räjaputrah kämapidito "bhüt; s& 'pi taıp 
vilokya kämavagagä babhüva. sä ca kanyü tanmanaskä sati mantri- 
putram uddieya samketarüpena sväbhipräyam kathitavati. prathn- 
map gekharotpalam karpe cakära; pareät karmäd avatirya dantair 
akhandayat khandam ca padimam pädayor upari nikshiptavati; pädä- 
bhyäm avaniya hridaye nyadhita. iti sväbhipräyam samsteya sakhih 
samählya nijagrihap yayau. räjaputradareanänantaram sä smars- 
jvarapiditä na gäntim lebhe. so ’pi räjaputrah svanagarim gatah 
kämapidito "bhüd atyartham. tato mantriputrepa prishtah sa sarvam 

tato mantripufreno "ktam: „deva, na samtäpam kartum arhasi; 
tasyühb sarvo "pi svähhipräyo mama niveditah; eripu! prathamam 
yat tad utpalap karpe kritam, tena ‚Karmotpalanpipatipuraniväsini 
aham‘ iti sheitam; pagcät tad utpalam dantair äkhanditam, tena 
Dantarhätako näma, sacivah sücitah; tato yat padmam pädayor 
upari nikshiptam, tena ‚Padmävati nämä "ham‘ iti steitam; pageht 
kamalam svabridaye nidhäya tena ‚tvayi hridayam vartata* iti süci- 
tum. atag ca myigayäyyüjenä "vär gacchäva.® iti grutvä sa nyips- 
sünuh tena samam äkhetakam uddicya Karnotpalanagarim yayau. 

 tatra gatvä sthaviräyä grihe 'vatirya sacivasünus täm apricchat: 

„bho ärye! tvaı Dantaghätakam jänäsi?* ittham tena prishtä so 
'vica: „Kargotpalanpipateh sacivo Dantaghätakah: tasyü Jtmajä Pa- 
dnäyati näma vartate; aha tasyai 'va däsy -asmi; sarvam jänämi.‘ 
ittham grutvä tasyä 'gre sakalanijavrittäntam ücatuh. 

ss ntahpure gatyä sarvam kathitavati. - tan nigamya tasyä 
upari mithyükopam cakärı; tato kopam vidhäya } | ü- 
sari afgulir vidhäya tasyäk mukham täditavati. sä rudati tayolı 
samipam gatvä sarvam tädanädikam kathitavati, tato nyipasänuh 
tadviyogapigitah präpäts tyaktum udyato 'mätystnunä "sväsi: „deva! 
yas eakrire, tena ‚guklapakshasya dagarätrayalı santi, pageät kri- 
shoapakshe samgamam karishyämt "ti steitam. ato daca dinäni 
sahasva.* = 

tato dagadineshu gateshu sä vriddhä punas tadantikam pra- 
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sthäpitä. ' sä eh 'ntahpuram gatvä niveditavati. tatah sa Padmävati 
vriddhähridy alaktakatripundrakäm vidhäya täm  prasthäpitavati. 
tasy& hridy alaktatilakatrayam vilokyo 'tkanthitam räjaputram saci- 
vaputrah prüha: „dinatrayam s& rajasvalä 'sti 'ti sheitam. caturthe 
dine samgamo bhavishyati* 't. 5 
punag eaturthe dine täbhyäm sä vriddhä prasthäpitä sati taya 
Padmärvatyä däna-mänäbhyäm püjit&, gajabandhanarajjunä baddhyvä 
gaväkshamärge nishkägitä sati tayor agre kathitavati. iti vriddhä- 
vacanam erutvä mantriputrena räjaputrah prasthäpitah: rajumä- 


rgena eetikäbhih samntkshipyä 'ntahpuram pravegitah. 10 
tatra gatvä sa tayi madhu päyitah, svayam ca sü pibati. tatag 
eumbanädipürvam kämngästroktam suratam äsit. eyam tasyüh 


sambhogam unubhavatas tasya samvatsaro gatah. anyasmin dıne 
räjatansyo mantriputram smpitvä tasya 'gre nivedayämäsa. sa ca 
eruträ: „etävanti dinäni katham na kathitam ?* ity uktavati. tato 15 
mantriputrärtham bhojanädikam sampädya dattavati. mantriputrens 
ca räjaputram praty uktam: „kimartham mäm prakatitavän asi? 
anayä vishäktam annam matkyite prasthäpitam.* tae ch 'nnam 
pratyayärthe gune dattar, sa ca gvä tatksbanam myitah. tasminn 
era dine Karnotpalanripateh putro mritah. 20 
tadä räjaputram prati mantripntrah katbitavän: ‚adys tasyd 
hridaye tvay& tisro nakhalekhäh kartavyäb, tadiyo härag ca Tneta- 
vyah.“ tatah prabhäte mantriputro räjsputram proktavän: „ayamı 
häro vikruyärthe darcaniyah, na ca kasyacid dätavyah; ‚kasyä 'yaap 
bhavati® "ti lokaih prishte ‚mama guror bhayati‘ 'ti tvayä väcyam, 
abam ca darganiyah.“ tato räjaputro häram ädäya hafte gatyä 
darcitavän. „kasya 'yanm?* iti lokaih prishto mantriputram da- 
roitayin. tato.räjü mantriputram ählya „kuto härah präpta * ıtı 
prishfavin. tatahb sa äha: ‚he rijan! tava pure channä Danta- 
ghätakaputrikä däkini rätrau digambarä bhrämyati. adys rAtrau 30 
suptam tava putram äkrishya dhävanti mayä gülena hridaye hata 
härac cä "ya grihitah. atag ca sä nishkägyatäm nagarät; stritvän 
na mnäraniyä, räjfiäm ayam dharmah.*. iti grutvä kupito Karpotpalah 
cefikädvärä tasyä gätre pratyagräs trigülarekhä vilokya täm nagarän 
nishkäcitavän. | 5 

tato rudantim täm äsädya mantriputrega kritärtho räjaputrah 
svanagarim Väräyasim yayau. tasyüh pitä ca tadvirahena bhäryaya 
saha svargalokam. gatah. | 

iti kathärp kathayitvä Vikramädityam Vetälah papraccha: „Da 
ntaghätakasyn pätakam kasya bhavati # iti. „yadı jnäträ na katha- 40 
yasi, tarhi taya mürdhä catadhä bhidyate.* iti prishto räj& Vetälam 
praty Aha: ‚räjaputrahb Padmävati eu na dushfeu kämäkulitatvät; 
svämibhakto mantriputro "pi nibpäpah: tat päpam Kampotpalanrı- 
pater jätam, yag chraih räshfravpittäntam ma pagyati. yatah: 

gandhena güvah pagyanti, brähmagd vedacakshushh; 

cäraih pagyanti rijänah, cakshurbhyäm itare janäh. 
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iti räjfiä mamne tyakte saty amıkshito Vetälah punah_gingipä- 
tarch gükhäyäm lalambe, 
iti prathamakathä, 


TI. 


punar api räjä vriksham ärıhya gavam skandhe nikshipya pra- 
ealitah, sa ca Vetälah punah präha: „he räjan, grüyatäm!* iti. 

Yamunätire Brahmasthalam näma nagaram asti. tatra Agni- 
svämi brähmano "bhüt. tasya Mandärsvati näma kanyä atisurüpä 
'bhät. tatah kadäcit taruya rüpsvantag ca trayo dvijäh täm prü- 
dyau mpitäv, iti jänibi.* iti vacanam äkarnya pitä täm na dattavän. 
te "pi taddarganasukham annbhayantah tatrai 'va kutirakägi kritvä 






sthitäh. tatah kadäeid daivavagät sä kanyä paralokam gatä. taih 
brähmapaıh grutvä ekas tadduhkhavaghj jati bhasmayilepanas ti- 
rihäni yayan; anyas tadasthiny Adäya Gafgäyäm gatah, aparas tad- 
bhasmagayanagmasäne tasthan. ; 
prathamah prithivim paribhramya Rudragarmago brähmana- 
grihe jagäma; tatra tena bhojanärtham nimantrito bhoktum upa- 
vishfah. tatra tasya bhäryayä rudan putro rosheya vahnau nikshi- 


‚ptah sarvo "pi ... tatag „cändälagrihe vrithä bhoktum ägato "ham!* 


iti tena brähmaneno 'ktam. tad vacanam grutvä Rudragarmä pu- 
stakum ädäya siddhamantram uceärya putram ajivayat. tad dyi- 
shivä sa jafi vismito babhüva, tato rätrau tat pustakam grihitvä 
paläyya gatah gmagänam prati. tatra gatvä priyäbhasma gyihitvä 
siddhamaptram uecärya siktavän; tatah sä jivitä. tatas täm vilokya 
„‚mamai 've* "ti trayänäm vivädo "bhit, ekah kathayati: „mama ma- 
ntrepa jivitä; anyah kathayati: „asyäh bbasma rakshitam*; anyah 
kathayati: he 'sthini tirthe nitäni.* iti vivädo "bhüt. 

evam Kathayitvä Vetälo räjänam papraccha: „räjan, satyamı ka- 
thaya! kasya sä dharmena bhavati® 5, tato erg 
sä jivitä, sa fasyäh pitä babhva: yenä "sthini tirthe nitäni, sa pu- 
tralı; yena tasyä bhasma rakshitam, tasya sü dharmeya bhavati.* iti 
grutvä "lakshito Vetälah punah gihripätarugäkhäyäm evo "lambitah. 

iti dvitiyakathä. 


punas tatra gatvä räjä tam skandhe nikshipya pracalitah. 
tatah skandhagatah „rüyatäm !* iti räjänam et 
Päfaliputrap näma nagaram; tatra Vikramakegari näma rAjä; 
tasya putrah Parükramakegari näma: tasyn priyah kridäeuko ... . - 
näma babhüva. sa atitä-nägatam sakalam api jänäti, kadäcıd räja- 
putrah gukam papraccha: „mama kü bhäryä bhavishyati?* 'ti, gukah 
prähn : "Magadhädhipateg Candrävalokasya Candraprabhä nima sutä 
tava vadhür bhavishyati* ‘ti. tac chrutvä räjaputrah kämavagago 
‚hät. tasyä Magudkädhipatiputry& 'pi Somikä näma särikä atiti- 
nägatajfä babhüva. tayä sä prishfä: „Inama bhartä ko bharishyati ?* 





ti, särikä "ha: „Pätalipnträdhipasya Vikramakegarinah putrah Parä- 
kramakerari tava bhartä bhavishyati* ’t. Candraprabhä 'pi tac 
chrutvä kämavasagk "bhät. tatah kälena Vikramakegarinä puträ- 
rtham Magndhädhipah sutäm yäeitas täm dadau. tatas tan dampati 
svecchayä kridäm cakratuh. 
athıa pafijarasthah gukah särikäm präha: „mäm bhaje!* 'ti. sä- 
rikä "ha: ‚nirghrinäh purushä mahysm na rocante.* iti grutwä 
sukah prähn: „sarvapäpasya mülam näryah; be priye, viparitam 
katham carasi?* iti viväde jäte nyipätmajarp gatvä papraechatah .... 
krityä. tatah sa räjaputro vihasya uväca: „stripurushayor nyäyam 
grutvä nyäyam karishyämah* iti. tadvacasä pürvam särikä “ha: 
„Avanti nme nagari; tatr& 'rthadatto näma vanik, tasya putro 
Dhanadattah. tatah kälenä 'rtbadattah paralokam gatah. tasya 


vyasanavagät tasya sakalam api kshinam jätam. tato degä- | 


ntaram jagäma, Candrapuram näma nagaram präptavän. tatra Hiranya- 
gupto näma vanik, tasya putri Ratnavati; sä Dhanadattäya dattä. 
tayä saha eiram tatra sthitvä Hiragyaguptam proktavän: „aham 
mätur antikam gaechämi* 't. bhrigam tena nishiddho *pi „alpenai 
'va kälena sumeshyämi* ty uktvä bahudhanam grihitvä bhäryaya 
sahito yayau. sa bhüryayfı däsy& ca gacchan nirjane vane gyabhram 
vilokya eintayämäsa. asyäh vibhüshanam karandake niksbipya sa- 
däsibhäryäm kufjamadhye prakshiptaväin. sA bäli äyurbälatayä 
latäjäle sthitä, däsi tn mrit&. tato radanti pänthaih parijääyn 
tatpitar grihe nitä. tatra „kim jätam?* iti piträ prishfä s& jagäda: 
„amp bhäsbanaih särdham bhartä caurair hyitah.* iti grufvä tenä 
wäsya anyäny übharanäni tasyai dattäni. ER 

so "pi tad dravyam bhakshayiträ täm ca mritäm vinigcitya 


"gatyn sa Dhanadattas täm vilokyn gilähata iva patitah. sh ’pi ; 


tam vilokya muditä 'tatro 'pasritya karpe kathitavati: „ya? tvaya 
kritam, tat tätena na jäätam; bho svämin, bhayaım mä kuru!* iti 
tayä ägväsitah gvagurena ca püjitag eiram tatrai 'va tasthan. tatah 
kadüeid wyasandsaktas täm hatvä tadalamkäram ädäya pracalitah. 
— iti parashä nirghripä bhavanti.* 

iti grutvä guka uväca: a 

„Harshavati näma Dharmasya nripateh puri babhüva. tatra 
Dhanadattäkhyo vayig abhüt, tasya Vidyutprabbä näma putri; sA 
Samudradattäya datt sputrega tens gyiha eva rakshitä. kn 
däcid vätäyanasthayä tayi märge gacehan | 
ta  dyisbfvä Kämabänahatä "bhit. tatah sakhir prähn: „yadı 
ramaydya tam änayasi, tarhi aham jivämi.* atag ch 'nyamanaskä 

ekasmin dine günyodyäne tar dvijasutam fnäyya bhartur 


25 


Bi 


an tarano dvijo dyishtah ; 40 


antikam suptä tato madhu dattam. suptam käntam avalokya 45 


ganair utths | 1 atha tadgeham pravishta; cauras 
tärn Pen kann hei u tenä 'mugatä günyodyänam pra- 


155 
= 
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vishtä. sa ca dvijag „caura!* iti kenä "pi märitah. tam ca märitam 
vilokya ciram vilapya eumbitum ärabdhavati. tatas taddhridaya- 
pravishtena Vetälena tasy& näsıkä chinnä. tatah gighram bhartur 
antikam ägatya phütkritavati: „anena me näsikä chinne!* ti. pra- 
 buddhah sa En hhramat „kim ?* iti bruränah gvacurenai 'tya pari- 
bhartsitab.  prabhäte bhäpater agre chinnanäsäm täm adarzayat. 
tato räjämätyäb sarve 'pi „na mayä asyüh kimeit kyitam* iti ve- 
dantam eva tam „märsyate!* "ty üenh. sa caurah gighram er 
'bhayadänsprärthanäptrvam räjänam vijhäpitavän sakalam api rätrı 
0 vwrittäntam, pratyayärtham gavamukhasthäm näsäm ca 'dargayat. 
tato räjä rätrivpittäntam äkarnya sarvam dhanam apahritya vadham 
samädigat; sä ca nagaran nishkägitä, cauram ca dapdapälam vidhäya 
räjä prito babhüva. — iti striyah päpasya mülam bhavanti.* 

iti räjaputrägre uktvä jätim smritvä gukag Citrasenäkhyo 
Gandharro *"bhüt, särıkä ca Tilottamä. 

itı kathayitvä Vetälo nyipam papracche: „päpasya mülam pu- 
rushäh striyo ve?* ti. räjäprüha: „purushä viraläh päpasya mülam 
bhavanti, striyas tu sarvä 'pi päpasya mülam dhäträ srishtäh.* 

it; räjta ukte Vetälas tatrai 'va gatah. 

 iti tritiyakathä. 
IV. 


punas tam grihitvä räjä pracalitah. skandhagatah so jänar 
uktavän: „be räjan! tava hridi ke 'yam pidä vartate, yad dushta- 
yogisamparkäd imäm bhümim präpto si? adhvavinodäys kathäm 
kathayimi; ivam grigu! 

obhavati näma nagari; tatra (üdrako näma räjä, Somaprabhä 
name räjil. ekadä sabhäyäm upavishtam räjänam dvärspälo vijda- 
payämäsa: „deva! Mälavadeganivägi Viravaro nima sevärtham ägato 
"sti.*  iti vijääpito räjä bhrüsamjünyä tamı pravegayämäsa. räjänam 
drishtvä pancagatinäm fatkänäm veianam prärthayämäsa, krıtd- 
gcaryo räjä ca „iyatä dhanena kim karoti?® ti cäraih pariksbitavrän. 
sa ca Viravarah gatadvayena Hari-Harau püjayati, gatadvayam brü- 
hmanebhyo dadäti, gataikena grihavyayap karoti. tasya putri, 
bhäryä kumärag ca parigraho "bhät. evam pratidinam vwyayam 
kurvan röjfio dväri nityam tishfhati. pratidinam ‚pahcagativyayan 
; kurvantarı ta grutvä räjüä vicäritam: „ekam api ratoam prithivi- 

mülyam arhatı“ 

tatah Kkadäcit ghanäkulite rätrisamaye räjä papraccha: „Aväri 
ko *sti?* "ti. , „abam sthito "smi* "ti insbe ähn. anyada Tätri- 
samaye hähäkäram kurvantim radantim striyam gugräva. punah 
räjhä prisbfam: „kas tishthati * 'ti, "ahası anl* '% Viravareno.kte 
räjfih kathitam: „ko roditi? iti jääyatäm,* „gaeehämi* 'ti teno "kte 
räjä 'pi taccittaparikshärtham khadgahastalı ganair alakehile on 
rodanänusarena gatvä Viravarah striyam papraccha: „ rodishi? 
kathayn gokakäragam kü ca tvam bhavasi* iti tenn prishte sä stri 


45 präha: „abam Prithivi bhavämi. atah param tritiye dine matpatih 
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‚üdrako näma räj& marishyati. atas tasya gokenä "ham rodimi.* 
iti gratvä Viravarah papraccha: „asti. ko ’pi jivanopäyah ?* Prithivi 
präha: „upäyo "sti, yadi kartum saknoshi. yadi (aktivaram putram 
khadgeno 'tkritya Cundikäyai dadäsi, tarhi räjä varshagatarı jivet.* 

iti erutvä Virevarah dayitäm putram ca vibodhya sarvap 5 
prähs. tatah putreno "ktam: „dhanyo "smi, yadı räjä majjivitens 
varslıngatam jivati. gighram Candikäptjä vidhiyatäm.* iti teno 
kte bhäryi-putra-putrisahitag. Candikästhänam gatvä (aktivaraıp pu- 
tram Candikäyai dattavän. „räjhah greyo 'stu!* ity uktvü putrasya 

tato bhrätaram mritam vilokya Viravati näma kanyä pancatäm 
gutä. tasya bhäryä Dharmavaty api apatyagokam sodhum agaktä 
citäm pravivega. tato Viravaro 'pi kritärtham Atmänam jüätvä 
khadgena svamastakam cehittvä mpyitah. räjä ‘pi „evamvidhabhri- 15 
tyena vinä kim jivitene?* "ti vieärys Atmänam vyäpädayitum udy»- 
tah prasannayä ‚Candikayü nishiddhah. „saputra-bbäryako Virmvaro 
Jivishyati* "ti varam dadau. tato devivacanät te sarve jivitäh, räjä 
pi tair alakshitah sväväsam gatvä mahishyai sarvam kathitavän, 
Viravaro "pi puträdin grihe rakshitvä punah räjfio dväri sthitah. 20 
punar api rüjä papraccha: „dvärı kas tishthati?* "ti. „aham asmi. 
rudati 54 kä "pi räkshasi alakshitä "bhüt, na may& drishte* 'ti prähn. 
tatalı prabhäte sabhäyäın upavigya rätrivrittäntam sacive nivedya 
Viravaram ühtiya Läfadegädhipam cakre, (aktivaraı ca Dakshiga- 
pathädhipam 25 

iti kathayitvä Vetälo nyipam papraecha: „teshäm madhye ko 
vä adhiko vira?* iti. räjä präha: „Viravaro bhyityas, tena svämi- 
nimittam pränd duttä, atra nd "gearyam; Viravarasya putro "pi 
cara eve, 'G nä "ecaryam; Viravarasya bhäryä pi tädrigi bhavati, 
atra nä "scaryam. teshäm adhikas tu räjai 'va, yo bhrityärtham 30 
pränäds tyaktum ud I 

iti räjfiä ukte alakshito Vetälah gihgipägäkhäyäm tathai "vo 


"lambitah. 
iti enturthi kathä, 


v. (XXoOL) 

punar api räji tam ädäya pracalitah, skandhagato "pi „kathä 35 
grüyatäm!* iti räjänam prähn 

Angadece Vishyusvämi brähmano babhiiva, tasya tarımäs trayalı 
puträ babhüvuah. tatahı kadäcid yajührtham kürmänayanäya trayo 
‘pi samudram prasthäpitäh. te tatra gatvä „durgandham piechalam 
abam na gribyämit* "ti traya evam ücuh. teshäm madhye ekah ka- 40 
thayati: „abam strieangah. evamvidheyakarmayi no 'cilah.* „ahaı 
bhojanncaiigo, nai 'va karomi* anyah kathayati. „aham gayyä- 
cafgah, katham karomi, sarrebhyo 'py adhikah?* iti virüdam kritvä 
nirnayärtham Vitankanagarädbipam jagmalh Prasenajıtam prati. tasyı 
sumipam gatvä „'smäkam madbye ko vä adhika ?* iti paprnechuh. 45 


76 


räjü "ha tän prati: „prabhäte nirnayam karishyämi.* iti tadajfiayı 
te tatrai 'va sthitäh. | AS 
ekasya bhojanacangasya räjnä karptrasuväsitam gälyodanam 
prasthäpitam; tadbhojanena tena phutkyityä „ho! dhig ec _. 
5 ndham gmasänasamipodbhavam!® iti grutvä räjfnä kogädhyakshay 
prishfvä tena „tathai 've* ty uktam. 
atha näricanig EArWE 


amk: 





10 durgandhayä bälyena ehägädugdham pitam; kimartham rajfiä mama 


PF 
atha saptatülikritä gayyü gayyäcaligäya prasthäpitä. saptatüli- 
15 jushas tasya ’pi gätre gayyämadhyavartini välena lohitam vartulam 
lakshma kritam. tato vyathayi nigvasantam vilokya sa gayyüyü 
adhastät välam ca vilokya „satyamı vayyäcago ’yam* iti räjä präha. 
tatas te räjüä däna-mänäbhyäm pijitäs trayo *pi tatrai 'va 
tasthub. tatas teshäm pitä yajnabhangäd anazanavratam vidhäys 
20 svargalokam gatah. 
iti kathäm kathayitvä Vetälo nripam papraecha: „he räjan! 
teshäm madhye ko "dhikag cangah % Vikramädityo Vetälam praty 
äha : „bhojanacanigo näricaigng;ca pratyakshacanigan; tebhyah gayya- 
„„ ga evam adhikah, yasya gayyätalasthenä 'pratyakshena välena 
25 tanur ufikitah“ punar api Vetälo räjänam präha: „pi pa- 
takam kasye?* ti, räjä "ha tam: „bhojanacanga-näricangayoh pitri- 
marapssamjitapätakam.* + 
evam räjfo 'kte sati Vetälah punas tatrai 'va lambitah. 
ıti paficami kathä. 
VL (V) 
30 punas tam Adäya pracalitah. cav skandhagato räjänam 
präha: „kuthä grüyatäm!® iti* ie 
Ujjayini näma nagari, tatra Punyaseno näma räjä. tasya sevako 
buddhimän Harisvami braähmanah : tasya putro Devasvämi, Soma- 
prabhä nämatah putri. „vijäänine, jüänine süräya vä ham dätavyä“ 
35 iti tayi pitä vijääpitah. tato däkshinätyo nripas tam jetum samd- 
gumat. fasming ca ägate Punyasenena mantribhih sahn vieärya 
supdhyarthamı buddhimän Harisyimi düto visrishtah, tena ca tatra 
gatva räjüh sahn samdhih kritah, kshanam tatra sthitag cn. tadann- 


ntaram däkshinätyah kaseid dvijah samägaty Harisväminam kanyäm 

40 ayücata. teno "ktam: ‚Räni-vijfäni-pürägdem anyatamlıa kanyä deyä; 

SATETE dhye ko vä hhavän? kathayat® ity ukte kshanamätrena hhu- 

vanatrayam Harisvämine darcitavän. tato hrishtah sa tasmai tana- 
yäm er : „itah Veen "hani viväha* iti. 

ıthä 'nyah kaeceid ı anurdhbarah efiro dvija-Devasrämisamipe 

45 samägatya svasäram prärthitavän. tenä 'pi tatho 'ktam, dhanur- 
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vıdyäm pradargitavän. tato vismitena Devasviminä tasmai dattä 
mäträ 'pi vijliänsvismitay kasmaicsl vijhänine dattä. 

tatah saptame dine trayo "pi vivähärtham samägstäh, kanyä 
ca prayatnenä 'nvishfä 'pi na drishfä. tatas Se duhkhitah san 
jääninam prishfavän: „jänäsi sä kva gate %* 'ti. iti prishtena teno 
"kiam: „udya rüpamohitena Dhümräkshbena sä Vindhyäcalam nitä*® 
vıjläninä 'pi rathah kalpitah, Virean ca tazı rathamı äruhya rüksha- 
sam hatvä kanyä samänitä. tato lagnakshane präpte „sarve krito- 
pakäräs tulyäc ca; kasmai dätayye # 'ti pitä eintitavän. 

iti kathäm kathayitvä Vetälo nripam papraccha: „kasya kanyä 
yogye?“ ti. räjä präha: „yena rükshasam hatvä kanyi samänitä, 
5a tasyüi yonye ti. jAäni-vijjhäninau tu vidhinä tatsiddhihetä srishtau.* 

ity ukte Vetälah Pant an ero Wambitah. 

kathä. 





VL (VE) 

‚Föjä punas tam ädäya pracalitahb, sa ca skandhagato „viciträm 

rigw!*® iti prüäha. 

Yobhayati näma nagari, tatıa Yacahketur nüma. räjü.. su 
Gauribhaktyä tirthayäträmahotsavam cakre. tatra Gaurisarasi nänä- 
digbhyo varüfiganäh snätum samägatäh. tato Dhavalo näma rajakas 
'atra snätum samägatah, tena ca rajakakanya Madanasundari näma 
snätum Agratä dyishtä. täm drishtvä sa Dhavalo rajakah svagriham 
gatvä Anafgapidito "bhät. tasya vyathäm vilokya viditavrittäntas 
tatpitä (uddhapatam näma rajakam kanyäm ayücata, Juddhapatena 
ca ädarapürvam Madanssundari tatputräya dattä. 
tatah kadäcie eirakälam bhartuar grihe sthitäm kanyäm änetum 
Ihapsfahb putram prähigot, bhräträ ca nimantritä sä bharträ 
sahai 'ya pitrigriham prasthitä. märge ea Gaurisarastafe Gauryü- 
‚ramam präpya te trayo 'pi vigräntäh. tato bhagavatip Gaurim 
drasbtum Dhavalah ea ide nijam girag ca mpahäraum cakre 





daivena noditah. tato Dhavalam anveshfum tasyä bhrätä pravishtah. : 


Dhavalap mpitam vilokya tenä 'pi svagirah chinnam. atha täv 
apa vanti Madanasundari tau drashtum pravishfä. tato tsu myitau 
vilokya sä 'pi martum udyatä. agokapäkhäyäm präptam pägam 
Sajjikritya Ben stotum upacakrame. tatas tushtä Gauri täm 
präha: „dvaye kalevare ciroyakte kurv* iti. sä ca vyäkulitä vya- 
arran kritavati: bhrätricariram patigirssi yojitam patigariram ca 
bhrätyigirasi. tato Gauriprabhäväd utthitau tau drishivä samdehä- 
kulä sä jätä: bhartä bhrätrivadano jätah, bhrätä ca bhartrivadanah. 

„ıtah sunayani kam bhartäram sevatäm?* ıtı prisbfo räjä 
präha: „sarvasya erg girah pradhänam‘ ıty uttaram; sakale- 
ndriyädhäram hi € 

ity uktavati ne ee ciheipätarugäkhäyäm tathai 'vo 'Ila- 


mbitah sthitah. 
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va. 


punas tam Ädäya pracalitap oyipam skandhagato Vetälah präha: 
„kathäm erigw!® iti. 

Tämraliptadege Candasinho räjä. tasya seväm kartum Sattva- 
gilo näma kürpatiksvesho räjaputras eiram dväri sthitah. into mri- 
guyärasäkrishfah sa rdjd nirmänusham vanam jagima. “eramäturas 
tatra kamea sevakam nä 'pagyat, tam kärpatikam dadarga. üma- 
lakadyayam dattvä tam ca räjänam ägväsya märgem dargitavän. 
fatas tena märgena svanagaraım präpya mantribhih kritotsavas tam 
kärpatikam Atmasamam cakära. 

tatahb kadäcit Sishalegvarasutfim Mrigänkalekhäm yäcıtum bhü- 
pena prasthäpito yayau. samudram gatvä pravahanam äruhya Sin- 
halonmukhap tasmin prasthite [tasmin] megha unnanäma; tatah 
pravahanirddhä vanıjo brähmanäg cn Candasinh imahipäları eukru- 
gub. tin syämigarapän krandatah gruträ amyishyamäyah kärpatikah 
khadgam utkogya samudre mamajja. tatah pravahane magme 
sati sarve te jalacäribhir bhakshitäh, sa kärpatikas tu nijotsähenn 
rakshitah: jale dhvajayashfim drishtvä tatpärgve pravieya Pätäle 
raktamälätoranam käfcanapuram dadarga. 

tatra gatvä Pärvatim tushfäva. s« Pärvatlın stutvä tasyı 'gre 
däsisahasränugatäm divyäm kanyäm dadarga. tim drishtvä kämn- 
mohitag citranyasta iva vismayäkulo "bhüt. sA ca kanyäa Gaurip 
piljayitvä manmandiram pravigya sphatikaparyanike nishannd. 80 
"pi sädaram tatrai 'va nitah kürpatikah sarovare snätum gatah. 
tatra sarovare kuditas Tämraliptabhümipodyäne kridäpadminitatäd 
uttasthau. tato matta iva kämapidito "bhüt. 

tata udyänapälena tasy& "gamanam räjäo 'gre niveditam. Canda- 
sihhanpipo *pi tatra gatvä tam dadaren. kathameil locane utkshipya 
npipam ca parijüäya mandamandena vacası nijavrittäntam kathitavän. 
tae ehrutvä vismito räjä tam proväeca: „samfevasihi! abdhimärgena 
Pätälam gacchävah.* ity ukträ sacivanyastaräjyah kärpatikena sah 

tato Gauryärame täm kanyäm aparyat. sä ’pi kanyl tam 
räjänam älokya püjänantaram nijadäsim avocat- „tatra gatvä tam 
purusharatnam ‚püjäm grihäne! 'ti vada* iti tadvacanena sä däsi 





> tasya samipam gatvä tatho "ktavati. tenf 'py uktam: „iha sthitenai 


'va püjä mayä grihyete* 't. tayı däsyä ca tadvacane tasyä 'gre 
nivedite satı manträkrishte 'va si kanyä rüjäntikam yayan. suva- 
rnakadaliramye sarvartuphalapushpädhye künsne vieräntam sä abra- 
vit: „he deva! grihäyätas tvam mama püjäm grihäna!® iti tayä 
ukte sati räjä präha: „amunä saha Gaurim drasht präpto ’smi.* 
iti gratvä tam kärpafikam parijtäya lajänvitä bahhava. punar api 
räjendram sä präha: „Asuraprabhoh Kälsnemer aham putri, idam 
ca puradvayam sarvasiddhikaram, Janma-mpityu-jarä-vyüdhivarjitamn, 
divyasaurabham mams vartate. anena saha tvadadhinä 'smi.* ity 
äkarnya rAjü präha: „ayam mama suhrid bandhuh srämt vartate; 


79 


etasmai fvam mayä arpitä 'si* iti räjio vacanam Akaroya sä 
„täthe* "ti präha.. täm kanyam Asuraräjyam cd tasmai dattvä nripo 
"brawit: „ekasyä 'malakasyai "tat phalam, anyad ämalakam mama 
rıpam asti* it. ity uktvä räjä nijapacnenitatüd unmamajja. 

iti kathäm kathayitvä Vetälo nripam papraecha: „taych kah 5 
sattvavan? tvam- vada!*  iti prishto räjä prähn: „atra räjä krita- 
pratikriyäm kartum sammdre nimagnalı "kärpatikadargitamärgenn; 
tra kim eitram? kärpatikah gläghyah, yo "bhitam krandäsahishnuh 
nrälambe samudre nimamajja.* ity ukte Vetälas tatra gatvä tathai 
vo Iambitah. 10 

ity ashtamnkathä. 
IX. (VII) 

räjä punas tam Adäyn pracalitah, sa Vetälag ea präha: „dhik 
te nirbandham idyigam! päpiyasä Kshäntigilena katham bhavän 
samdehe pätito *sti? kathäm kathayimi, grimm! 

Ujjayini näma nagari, Viradevo näma räjä; tasya Hasen 15 
näma bhäryi babhüva.. sä eiram Igvaram ärädhya 
pufram Anangnratim ca kanyakäm lebhe. tatal rei ah 
kanyä präha: '„chrah samastavidyäpärago mama bharte* 'ti. tato 
nänädegaväsinah ‚samägstäs tayä pratyäükhyätäh. tatah sarvaguna- 
sampanno janah kuto labhyate ? 20 

tatah kadheic entyärah sarragunasampannäs tulyäkritayo varäh 
samägatäh. tatas te samägatya räjänam kanyim ayäcanta, tatalı 
A prishtä nijakulam vidyäm ca kathayämäsuh. ekah ka- 
thitavan: „eitravastranirmänakugalah güdro "ham." anyah kathayati: 
Pe, en sarvasattvabhaväbhijiah.* tritiyahb kathaysti: „abam 25 
kshatriyah khadgi. matsamo nä a ti. viprah kathayati: „mrita- 
samjivanlım vidyärn jäne* gauryagumpasar mpannähs tulyäkritins tän 
vilokya mantribhih saha Viradevah samdehäkulito "bt. 

iti kathayitvä „kasmai dätavye?* 'ti Vetälo nriparm papraecha. 
räjä präha: „vaigya-ghdrau kanyayogyau na bhavatah; brübmano 30 
‘pi päpayrittir ayogya eva; kshatriyah svastho yogyah.“ 

iti kathite Vetälas tatra gatvä tathai 'vo Tambitah. 

iti navami kathä. 


X. (IX) 
punar api räjä tam ädäya pracalitah. skandhagatah sa „grü- 

yatdm te ji prähn. 35 
Virabähunarapatidege mahädhanah Arthadatto ‚ vagik ba- 
bhüva. tasya putro Dhanadattah, Madanasenä näma ver Dhana- 
dattasya sakhä Dharmadatto vayik. sa kadäcid grihägatas ‚täm 
aparyata tadä prabhriti kämavagagn, ca babhüva. tato ritrau käma- 

jvarasamtaptah kathameit suhritsamägväsaır nidritab svapne täm 40 
evä 'pagyata. tatah prabhäte tim etya sa sumgamam yaylce. 
ladvacanam äkarıya Injjitä sä babhäshe: „sakhe! adyai 'va mamä 
Pi tätena Samudradattäya vacasi pratipäditä smi adhunä par- 
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vadhür abam samjätä* tatah sa äha: „mama pränasamsayo jäyate 
tvräm vinä; mäm sarvathä ‚bhaja!* iti. tadvacı m grutvä vilajja- 
mäni sä proväca: „mayi bhrashtäyäm tätasya kany&phalam nagyati, 
tatalı sakalam kulam patati; tatra käranatvam mämakam. Yadi tava 
nirbandho vartate, svapitre kanyäphalam dattvä kritodvähä tväm 
bhajämi; adäshitä ekäm rätrim sameshyämi. sukritaih gape.* iti 
grutvä harshitah sa yayan. 

athä 'nyadine Samudradattas täm parigiya bhuktottaram ga- 
yanam ninäya. ftatah sä eätukärena bahudhä prärthitä 'pi nivim na 
mumoca, Dharmadattasya präkpratierutam smritvä. tato lajjäm 
vihäya bhartäram abravit: „praudhäyogyam vaidagdhyam bälä katham 
sahnte? kasya ca Dharmadattasya pratbamam präk mayä pratigrutam 
vartate: „„adlushtä tväm sameshyämi** ‘ti, tato "nujfätum arhasi.* 
ity ükargya sa tatyäja täm. tatah sä tens samtyaktä wijane niei 
gaechanti caureya vidhyitä, dhyitvä ca täm canro "vadat: „kas tvayü 
mrieyate? aham sarvasvahäri anrab, kra gacchasi mayä dhritä?* 
iti teno 'kte sä präha; „yadi cauro ’si, grihyatäm me sarväbharanam.* 
‚aham tvadarthi, na tr übharagärthi.* iti teno "kte sä präha: „aha- 
nyena vacasi aham baddhä 'smi. tata ägatya pageät tava vage 
bhavishyämi.* iti grutvä sa-äha: „nijahastagatam ratnam kas tya- 
jati? pagcät sa tasya bhäjanam na bhavati* iti vAdinam tam nija- 
Wr een nivedya gapathädikam vidhäya Dharmadattasamipam pra- 


 Diamadısian präpya sä präha: „abam präptä 'smi*'ti. Dha- 
rımadatta äha: „parabbäryä tvam me na gamyä 'si* 'ti. iti teno 'kte 
canram Agatya tatho 'ktavanti tenä 'pi sä tyaktä, tatah Samudra- 
dattam ägatd mijavrittäntam nivedya tena saha ratotsavam bheje. 

iti kathäm kathayıtvä „kas teshäm sattvavän?* iti Vetälo nripam 
papraccha. nripa äha: „dhaninä | Dharmadattena räjabhityä sä tyaktä, 
atah sa na sattvavän. yat Samudradatto "pi tä tyaktavän, „anyä- 
saktamänasi viraktahridayäh striyah kim na kurvanti?* "ti matträ, 
atah so "pi na sattvavan. cauras tu sattvavrän bhavati, yas täm 
tyaktavän; prägän pagikritya caurä dravigalobhena dhävanti.“ 

iti kathite sati Vetälas tatra gatvä tathai 'vo "Wambitah. 

iti dagami kathä. 
X. (X.) 

bhäyo ’pi tam ädäya pracalito; Vetälah „kathäm erigv!® iti prühn 

Ujjayini näma nagari, Dharmadhıyajo näma räjä. tasya tisro 
bhäryä rüpavatya Asan, Indulekhä, Tärävali, Mrigänkavati 'ti. tato 
vasantasamaye Indulekhayü saha räjä krigitum udyänavanam agamat. 
atha, kridantyäs tasyüh karmotpalam ürvor upari patitam, tena tasyä 
ürur abhajyata,. tatah sä katham api däsibhir antahpuram nitä 
paryaüke vishapnä. punar api rätrisumaye tandrodaye jäte Tärk- 
valim ähdya prüsädasyo 'pari suratam anubhavitu räjü gatalı ; 
tatra suratasukham anubhhäya räjä sushväpa, sä 'pi devi : 
sati suptä. tutas tasya gätre candrakiranaih pstitaih sphofakävali 
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utthitä tato bhujangndashte 'va ..... sahaso 'tthitä räjänam 
krandanti gayanam yayan. atha rüjnä surutäyn Mrigäiikavati ähhtä, 
sä ca samäyätd. tato nihcabde jane sambhüte kuto "pi musala- 
dhvanir abhüt, tap ca grutvä tasyüh karau samjätakinau jätau. 
tato bhramaradashte 'va „hä hatä 'smi!* "ty uktavati. tatah gri- 
khandarasädi samsieya rajüä rätrir ativähita. 
itı kathäm kathayitvä Vetälo nripam. paprnecha: „kA täsäm 
sukumäre?* "ti, nyipab präha: „musaludhvanim grutvä yasyäh karan 
samjätakigan jätau, sä täsäm sukumäratare.* 'ti kathite Vetälah 
punah gihgipätarugäkhbäyim ullambitah. 
iti ekädagi kathä. 
XI. (XI). 


punar api tam üdäya prasthitam nripam skandhagato Vetälah 
„srüyatärm !* iti. präha. 

Afigendege Yarahketur näma räjä, Dirghadargi tasya mantri; 
tasmin räjyabhäram vinyasya sa käminih sisheve. tasmin nyipe 
sa mantriputrah .. - » . na vayo "bhüt. atha Medhävinyä bhäryaya 
sameintya rätrau tirthayäträvyäjena sa yayau. kramena vrajan sa 
mahodadhes tiram präpa. tatah samudramadhye tam kähcanapa- 
rvataı dadarga; tasya samipe kanakamayaparyaükasthitäm kanyäm 
dadarga. täm vilokya vismitas tasyä gitam acrinot. tatas tad- 
darzanägcaryavismitam Dirghadarginam barbarah kargadhärah präha: 
„kim tvam vismito "si? atra sarvadi ekä kanyä dyigyate, na cä 
'sya nämädikam jüäyate.* iti tasmin bruvati pavanasyä er an 
dvipam präpa. kritakrityas tasya gribe kimeitkälam sthitvä na 
cirät svanagaraım äyayau. 

atha „Dirghadargi samägata* iti Yagahketur agraushit. tato 
dvärapälenä "gatya „Dirghalı samägata* iti räjhe niveditam. tato 
hrishto narapatim eva ‚samägatah. tam parishvajya räjä präha: 
„katham asmän vibäya tvam gato "si?* Dirghadargi üba: „tirtha- 

gato 'smi* 'i. „kim kim ägcaryam. drishfam? iti 
Banane drishtam  ügcaryam täm kanyäm ca kathitavän. täm ni- 
Hamya taddarganssamutsuko "bhün nripah. tatah Dirghadargine 
räjyam samarpya täm drashtum sa jagima. 

tatra märge Kuganäbhena muninä „any präpsyasi® 'ty 
uktah, pageät Lakshmidattasya pravahanam ärüdhah. tatah samu- 
dramadhye manipädapasamipe täm kanyäm dndargn. tärm vikshya 
sa. rüjä kämapidito "bhüt. „bho ratnäkara, mama käntäm vıtare!® 
ty ukivä jale mamajja. „pürvabhäryäm samanveshtum asau Yagab- 
ketuh samudram pravige *ham* iti uccacära. tad äkarıya samä- 
gvasya kritakäryo vanik svanagaram yayau. nripo "pi samndram 
pravigya ratnamayam puram dadarga; tatra svargamandire mani- 
paryafikopari sthitip kanyam dadarga  sä pl prachannaveshanara- 
patitram vwichrya kämäturä babhüva. tatas tayd tasya satkäro 
vihitab. tatas tasyü nämädikam Akarıya khatväyim upavegitah. 
tatas tayolı sambhogäbhimukham mano "bhüt, iti m proktam : 

Abhandl. d. DMG. VIIL ı. 
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„krisbnacaturdagim ashfamim en vihäya aham tavü 'dhinä 'smi.* 
pratidinam tayor navam navam suratam äsit. 
tatah krishqacaturdagim präpya „asmin nalinimandape tvaya 
na pravishfavyam!* ity uktvä prayayau. so "pi khadgam Adäya 
5 dürasthah san dadarga: Kritäntasamträsanämnä rakshasä nigirmä sä. 
[dadarca;] tato grastäm täm vilokya kopena khadgam äkrıshya tam 
jaghäna. tena nripena tat tusya chinnam c«irahb bhümau pä- 
titam. tatas tasyo 'darän nirgatä sä kshigagäpä; sä käntam uväca: 
„aham Mrigäfikadattasya Vidyädharapateh putri- putrasahasrasya 
10 jyeshthä Mrigäükavati bhavämi. sa äm winä divyarasapm bho- 
janam na bhufkte. ekadä krishpacaturdasyäm Gaurivrate aham 
uposhitä abhavam: tato dinam ekam täto "py uposhito "bit. tatah 
kopätmä gagäpa: „„cuturdagyäm ashtamyäp räkshaso bluktvä 
"avikshitäm tväm na tyajati. yadı Angaräjas tava bhartä bhüted 
15 rökshasam märayishyati, tadä tvam muktä bhavishyası.”® atag ca 
tvayä tad raksho nihatam, aham ca nashtagäpa jätä. tubhyam 
svasty astu, gaechämy aham.* iti grutvä Afigaräjo viyogavidhurah 
proktavin: „may& sahn dinasaptakam vihritya gaeche!” ti. iti tenä 
rihitä sä tatra vijahäre. tatas tay& saha pushikarigitire nimajjya 
10 nijapuram ägatah. 
tato Dirghadarginam äsädya nijakathäm nivedya priyäväpti- 
mahotsavam bheje, atha saptame dine manushyasamgamä vismyi- 
tavati. vidyärahitäm jhätvä räjä harsham cakära. tasminn utsava- 
dina eva Dirghadargi paralokam agamat; saryair apy ajlätakärano 
iti kathayitvä Vetälo nripam papraecha: „mantrige marane ko 
hetur? it. kim „.iyam kämini mayi na präptä, räünä prüptä®* 
iti hetor mritalı sa? kathaya! atha „„mayi räjyam präptam, rajä 
samudramagno "pi na vinashfa** iti hetor vä myitah? satyam ka- 
30 thaya!* iti prishfo räjä präha: „yena küranena sa mantri mpitah, 
tat tvam grinu: „„prathamata eva räjä strivyasanät sarvam räja- 
käryam parityaktavän; samprati divyäm enäm aväpya adhikam 
vyasani blavishyati; atha eküki. katham räjyam rakshishyämi ?** 
iti vieintya mantri mritah.* 
35 iti kathite Vetälas tatra gatvä tethai 'vo Nambitah. 
iti dvädagi kathä. 


XIII. (XII) 


punas tam ädäya pracalitam nripam „grüyatäm!“ iti prähn. 
Väränasi näma nagari; tatra Devasvami brähmanah, tasya 
putro Harisvämi; Lävanyavati näma tasya bhäryä atyantardpavati 
40 babhüva. ekadä tayü saha sambhogam vidhäya Harisvämi präsäda- 
cikhare suptah. atha suratagräntäm atisundaräkyitim vilokya Ma- 
danavego Vidyädharo hfitavän. prätah prabuddho dayitäm apagyan 
duhkhita unmatta iva tatra tatra babhräma atha dahkhäturas 
tirthäni babhräma.  sarvatra paribbramya Padmanäbhabrähmanasya 
45 sattragäläyim upavishtah. tatra tatpatoyi dattam paramännam 





aväpya nalinitire nyagrodhasya taror adhastät suptah. atha gyenä- 
hatahı pannagas tasya bhojanasyo 'pari läläm AR WE adyishfam 
bhuktvä sa mryitab. tam mpitam jüäätvä tens dvijena nijapatni 
nishkäcitä. 

ıti kathayitvä Vetälo nyipam papraccha: „kasya brabmahatya 5 
jäte * "ti röjä prähn: „gyenapiditena sarpena visham yan nikshiptam, 
vihvalatyvät tasya dosho na bhavati; vwidhinirdishtam bhaksbyam 
bhoktum udyatasya syenasyä 'pi dosho na bhavatı ; sabhäryah sattra- 
dhämapatir api nirdoshal; atra ajüätva yo vadati, sa eva päp!. 
aham tävad evam vedmi. tava mate kim vartate? kathaya!* 10 

ıtı grutvä Vetälas tatra gatvä tathai 'vo Nambitah. 

itı trayodagi kathä. 





XIV. (XoOL) 

punas tam ädiya pracalitam nyipam „grüyatäm!* iti prähn. 

Ayodbhyä näma nagari, Viraketus tatra räjä; tasya nagare 
Ratnadatto näma vayig babhüva, tasya putri Ratnavati näma ati- 15 
lävanyavati pratishiddhavivähä babhüva. atha rätrau erg 
nagaram avalokitum räjü jagäma. sa cauram avalokya „kas tvam?* 
iti papraccha. „deviputro "ham* iti caura äha. caurenä 'pi sa räjä 
prishto „räjä "bam* ity uräca. tatag caurego "ktam: „ägaccha, tu- 
bhyam dravigam prayacchämi.“ bhügyihasya bahis tam räjänam 20 
vadhärtham nidhäya caure grihamadhye pravishte sati tadgrihacetikä 
samägatya räjänam prühn: „ayam vigvässghätaka; cauras tväm 
märayishyati; gighram gaccha!* iti grutvä räjä räjadhänim alakshito 
"bhüt. prabhäte türnam utthäys cauram grihitavän. tatas tasya 
vadhalı samädishtah. 25 

tam hanyamänam grutvä vanikputri pitaram präha: „ayam mayä 
vrito "sti, raksha tam!* iti. iti tasyä nirbandham vilokya tasya 
mokshäya räjhe dhanam dadau; tato vihasya räjä präha: „yag cauram 
mocayati, so "pi vadhya* iti. iti räjfa ‚prokte sa vanık sutäm 
prayayan; caurasyi nugamanamı kartum sä cImacänam gatve tatrıa 30 
dhritam dadaren. atha kimeid avagishtajivas täm dyishtvä vihite- 
rodano vihasyä "tmänam atyajat. 

tatas tena saha eitärädhäm tim [ca] vilokya gmagänaväsi (a- 
iikaro varam dadau; asau yogyam putragatam vavre; griyä dharmega 
ca yuktam bhartärem ajivayst. tatah präptajivitah.sa präjüah senä- 35 
patir abhüt. 

iti kathayityä Vetälo nripam paprnecha: „tena katham rodanam 
kritam a vä hisah kritah?* iti prishto raid präha: „tam mo- 
cayitum gato vanik vadhyatäm” iti räjädegam grutvä sa rodanam 
kritavän; ‚daivalikhbitam pramärshtum kah kshama”* iti strivrittam 40 
ca vilokya sa hasitavän.“ 

ity ukte sati Vetälas tatra gatvä tathai "vo Wambitah. 

iti caturdagi kathä. 
= 6* 
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| XV. (KIV) 

atha tum Adaya pracalitam nripam skandhagato Vetälah „grü- 
yatam!* iti prähn. | 

Naipäladege Yagahketur näma räjä, tasya putri (aiprabhä 
nämn. ksdacıd vasantotsave Manahsvämi täm kanyäm dadarga. 
täın vikshya sa Manmathäkränto "bhüt. tatah krodhäd ädhoranam 
nihatya gajah samäyayau. tadbhayavitrastäm täm sa yuva asäntva- 
yata. tato dvijaputrena rakshitä sä balä kshanam fatra sthitvä 
erihäntaram jagäma. so "pi kämajvarabharäkränto "jivitäcayd mitra- 
griham yayau. (Carina sahn sadasi sthitena Müladevena tam vi- 
kshya „Kandarpasarpadashta* iti vijiätam. tadypittäntam äkarıya 
strirupadhärigim yogagutikäm dadau. käntakanyaräpam dvijapu- 
tram samädäya vriddharsbirüpo Müladevo mahipatim prayayan. 
yathoeitäptasatkäro Mülsdevo Yagahbketum äha: „iyam kanyä sva- 
puträrtham änitä; taruyah sa kva 'pi gatah, tam anveshfum vra- 
jämi. nyäsibhätam imäm tvaı ruksha!* ity uktvä sa niryayan. 
räjä 'pi nijasutäm Cagiprabhäm samäahhya „dvijasutäm raksha täm‘” 
iti präha. tato Manahısvämi vigrabdhäm täm uväca: „sakhi, katham 
udvigne 'va lakshyase? brühi!* iti tena prishfä sä prüha: „sakhi, 
udyäne kufjaratrastä; tada may& ko ’pi yuvä drishtah, taddarganam 
arabhya bhujagadashfavpittim lebhe. adya svapne tena saha rato- 
tsavo jätah.“ iti gratvä Manahsvami purushäkritir abhüt. tam 
prativijääya lajjitä tadalinganotsukä babhüva. tatas tayoh svecchaya 
ratam abhüt. satatam sevyamanä räjaputri külena garbhini babhiüva, 
atha mätuleyi tasyäh svasa Mrigänkavati mantrisänave vitirgä; atha 
tadutsave mätulena räjapntri nimantritd. athn täm kyitrimäm ka- 
nyäm vilokya mantrisutah kämapidito "bhüt. mumtrsham mantri- 
putram vilokya npipo vipranikshepakanyäm tasmai dattayan. diya- 
mänä sä prüha: „aham viprega nyäsikritä anyasmai katham datta? 
athn vä rüjä balavän, tndädesam aham karomi. ayam mantriputras 
tirthayäträm vidhayı mäm sprigatu.* tatalı so tär präpya tirthäni 
yayau. striräpah sa tadgehe sthitvä tajjayäm vigväsya bhuktavän. 
tato mantripatram ägaechantam jüätvä sa tajjäyäm grihitvä niryayan. 
atha Müladevah Cacina saha nripatim abhyetya nijakanyakäm yayüce, 
so "pi niruttaro bhito räjä mantribhir vicarya svasutäm dadan. 
tutah Cagine räjasutäm dattvä Müladevo yayau. atha Manalısvämi 
tadvrittäntam äkarıya märge ügatya (acinam präha: „iyam mayä 
gändharvavivähena parigitä madgarbhayuktä ca mama bhärya di- 
yatäm!* ity ükarpya (agi präha: „asyä janakena iyam mama dattä, 
atag ce 'yam mama bhärya.“ iti tayor viväde jüte nirmayasthänam 
aväpya adhomukhah san na kimeid üce. 

iti kathayitva Vetälo nyipam papraccha: „kasya sa bhäarye? 
‘ti, kathyatäm!® npipah präha: „(agi dharnena tatpatir‘ iti. 
„Manahsvämi prachannakämi, pitrüä tasmai na datta yas tasyas 
tanayah, so "pi sahodhah Gagina eve.“ "ti kathite Vetälns tatra 
gatvä tathai 'vo "INlambitah. 

iti pahicadagi katha. 
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XVL (XV.) 


punas tam ädäysa pracalitap nripam Vetälah „grüyatäm!* 
iti präha, 

Himäcalasyo 'pari Käfcanapıram näma nagaram asti. tatra 
Jimütaketur näma räjä; tasya Vidyädharapntri Kanakavati näma 
bbäryä, tasya Jimätarähano näma putro "bhüt, sarvagunasampa- 
onarm farm räjye "bhishieya pitä kalpavriksham sudhäphalam dadan, 
tena däridranägärtham sa kalpavriksho 'rthibhyah pratipäditah: 
kshanena hemnä paripürya so "drigyo "bhüt. suravriksbarahitam 
jhätvä gotrinas tadrüshtraharagäyo 'dyamam cakruh. atha Jimtta- 
vähanas tadvieeshtitam jäätvä tadvadhäkulitamana räjyam tyaktavän; 10 
sa piträ mäträ ca saha tapase siddhasevitam Malayarm yayan; tatra 
gatvä pitroh saparyäm kurvan Jimütavähanas tasthan. 

tatah kadäcin Madhukaräkhyena sakhyä saha ramaniyam udyü- 
nam drashbtum vayau; tatre "cvarapräsädam dadarga; tatra Devi- 
grihe divyäm kanyim apacyat. täm vilokya sa Kämabinaparähato 15 
babhüva: sä 'pi tam vilokya kämavagagä "bhavat. tatah sa räjä 
tatra gatvä „ke 'yam bhavati?* iti tatsakhim papraccha. sä ca 
„Vigvävasor Gandharvapateh sutäü Malayavati bhavati* ti Jimüta- 
vähanena prishtä pratyäha. atha sakhim ähdya sä pratasthe. tato 
nijamandiram präpya Makaraketuns tdrishtä ativyathitä "bhavat. 20 
tatah sakhyä prishtä sü präha: „tatro 'dyäne ko "pi purusho dyishfah; 
taddarganam ärabhya mamai 'vam avasthä jätä,* Jimttavähano 'pi 
tädyigavastho "bhüt; tato Madhukarena sakhyä prishtas tad evam 
samtäpakäranam Aha. tatah sh udyäne gatvä vrikshe pägam ba- 
ddhvä ätmänam vyäpädayitum udyatä Bhagavatim präha: „bhaga- 25 
vati Gauri! janmäntere "pi sa eva me bhartä bhäyät!* ity ukträ 
yürad ätınmanam vyäpädayati, tävad Devi präha: „Jimttaketoh putrag 
cakravarti Jimttavähanas te bhartü bhavishyati.“ iti Devyä nishi- 
ddhi. imam ea vrittäntam drishtei Madhukarah präha: „ehi!* "ti 
tävatä tasyäh sakhi präha: „Jimütaketuns Jimttavähanärtham Vi- 30 
gvävasıus tvräm yäcitah, adyai 'va tava viväho vartate; ügaccha njja- 
mandiram!* iti grutvä Malayavati Jimttaväbanag ca svamandiram 
gatau. tatas täm parigiya Jimütavähanah pitroh yugrüshäm kurcın 
svairum tayä saha reme. 

ekadä Vievävasına saha vanıntam älokayann ambhodhitiram 35 
jagima. tatra tam parvatäkäram asthisumüham dadarga. „kim 
idam?* jti prishto Vigvävasuh prüha: „Garudena bhakshitänäm pa- 
nnagänim asthisamüho "yam; samprati Väsukinä Garugena sama- 
yam vidhäya pratyaham ekaiko nägo vispijyate* atrü 'ntare „hä 
Cafikhachde!* 'ti rudat! tanmätä drishtä; „hä (ankhachda! hä Galikha- 40 

avalat* ityädi nänävidham vilapanti tena drishtä. Jimätavähanah 
präha: „adya tvadiyam putram ätmadänena rakshishyämi* ti. „he 
Cafkhacäda! tvam tishtha! ahamı ca tyatkrite ätmänam prayacchämi.* 
Cankhachda äha: „evam na väcyam! mädrigasya trınasya krite ja- 
gadälambanabhütasya vinicah kriyate. sanfi samudre mädrigä ba- 45 


es 


havah parih gatäh, bhavädrigas tu prithivyim na drieyste. atah 
katham tripasya mülyena ratnam vikriyate?* evam ägraham kurvann 
api Qanikhacdhdo nishiddhah. 
ıtha Garudah samägatas, tena Jimütavähanena Garudäyä "imä 
5 samarpitah. mukhe nikshipya niyamänasya tasya raktadhäräpu- 
rahsaram ecüdäratnam Maloyavatyi anke [chdäratnam] apatat, sa 
ca samtrastamanäs taj Jimütaketave nyavedayat. tatah (Qankha- 
chdas tam decam ägatya „hä mahäsattva Vidyädharendraputra! 
kva gato "si? 'tyüdi vilaläpa. iti vilapya jivitatyägäya dridha- 
10 matir Garudapadavrim anusasära. „aho, susattvavin esha!* it 
samjalpan Garudo visishmiye. geshajivam api prasannavadanam 
tam vilokya „ko bhavän?* iti Garudah papruccha. Jimütavähanah 
präha: „kim etena vieärega? gighram mäm bhakshaya!* etasminn 
avasare Catikhaetdah samabhyetyä "bravit: „hi mahäsattva! Garuda, 
15 mä sühasam krithäh! präptam Cankhachdam mäm na pagyasi? 
ayam Vidyädharendraputro bhavati! madiyam jihvädvayam pagya!“ 
ity uktvä vipulam vakshahı prusärya „män bhakshaye!* 'ty üha 
Suparpam. tato "sthigesham tam tyaktvä pannagegvare vishaune 
suti Malayavati gurubhyäm sahi "yayau. Malayavati tathägatam 
20 präyanätham vilokya mumoha; Jimütaketus tanayam vilokya jäyaya 
sahn papäta. +Tärkshyepä "sväsya mänusheshu gateshu mätä putram 
samsmyitya gugoca. kimeiecheshajivah sa jananim abravit: „vina- 
SIT ri. earirasya, mätah, kim gocyate?" atha Malayavati 
maranaikakritodyamä Bhagavatyä nishiddhä, Jimütavähanam ca. 
25 itvitarati ana cakravartipadavim dadam. iti kritvä Bhagavati 
tirodadhe. tato Devagandharväh sarve "pi tasya sattvam apüjayan, 
Garudo *pi tasya varadah sumvrittah. tatas tens yäcıtah saryanä- 
abhaysdakshipäm dadau, präimäritän asthigeshän panna- 
eg ‘jivayat. tato Jimütavähanah Käfhcanapuram prüpya pitroh 
kurvan dayitayd salia reme. 
iti kathayitvä Vetälo nripam papraceha: „Qaükhachdah sattva- 
van uta Jimütavähanah ?* räjä prähs: „Jankhaghdah sattvavän; ayayı 
bälo "pi nijaucityän na cachla; Jimütavähanasyä "tnadäne kim 
citram? bodhisattvo bahugas tanım dattavän. 
35 tapas tivram, yacah gubhram, gläghyä stri, sattvam unnatam 
hi nrinäm: pürväbhyastam hi jäyate.* 
iti grutvä lakshito "bhüd Vetälah. 
iti shodasi kathä samäptä. 


XVIL (XVI) 
bhüyo "pi tam ädäysa prasthitam nyipam Vetälah „grüyatäm!* 


40 iti präha. 

Kanakapıeram näma puram, Yagodharo näma rüjä. sa kadäeit 
samabhyetya vanijä bhayäd vünäpitab: „mama kanyäratnam vartate, 
devas tasyä bhäjanam vartate.“ iti grutvä narapatis täm drashtum 
dvijän prähigot. te Unmädinim näms tim drishtvä unmädam 

45 prüptä: aus: präpya räjä prajäkäryaparäümukho nagyati* iti vi- 
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eintya te nripatim ägatya durlakshapgäm täm iti proktavantah. tato 
räjä anädyitäm senänyai dadau, tetah sa räjä co "tsavam drashfum 
pure eaeila. tato „„durlakshane* 'ti anens aham vyükhyätä” iti 
Unmädini räjfhe svakäyaım adargayat. tatas täm vikshya sa räjü 
Anafigapidito "bhüt, yaig ca durlakshaye 'ty uktä, te purän nishkägitäh. 

iti kämapiditaräjänanam Alokya Viräjanimä vayasyal pida- 
käranam papraccha.. nyipah präha: „Unmüdinidarganım eva mama 
pidäkärapam* iti. iti- jAätavrittäntam sa senänyam pratı pidäkärs- 
nam nyipah kathitavän, senäni; ca räjänam ägatya proväce: „deva! 


räjä ratnabhäjanam vartate, Unmädini ca ratnabhütä; tasmäd devo | 


grihyätu!® iti teno "kte räjä "ha: „ımayä räjnä sata paradärapradha- 
rsbanam kathaı kriyate? yady api tvayä atibhaktyä evam uecyate, 
tathä ‘pi mürdhäbhishiktänäm asmäkam anucitam. aham prithivi- 
pälo bhütvä akirtim na karomi. . 


kule dharmagunäb santi, dharme yagasi cä "darab, 

matig ca paradäreshu: satyarmı na sadyigam mama“ Ä 
iti paradäraparänmukbap ta jhätyä senäputir griham yätab, räjä 
ca täm smaran yagahgariro "bhüt. tato räjüi uparate senäpatir 


api gokavihvalo vahnim pravivega. 
iti kathayityä Vetälo nyipam papraccha: „kas tayoh sattvavän?" 
it, rijä präha: „bhyityinäm svämibhaktir bhavati, iti nä "gearyam; 
narendrah gläghyah ekah, pränän tatyäja, yo na maryädäm tyaktavän.“ 
iti kathite alakshito Vetälas tatra gatvä tathai 'vo "lambitah 


sthitah. 
iti soptadagi kathä. 





XVIn. (XVIL) 
bhäyo 'pi tam üdäya pracalitam nyipam Vetälah „gr yatım !* 


iti präha. i 
Ujjayini nima nagari, tatra Candraprabho näma räja. tusyn 
nagare Devasvami dvijo babhüva, tasya putrag Candrasrämi, sa ca 
dyütavyasani babhüva sa Candrasvämi dhürtair vancito latäbhir 
baddhag ca, tato „myito 'yam* iti fais tyaktab. tato nirgatah 
sünyam devälayam präpys bhasımabhüshitam tapasvinam dadarga. 
tato bubhukshitas tena nimantritas tadvidy&vinirmitam käßcana- 
pursm bheje; tatra candravadanäbhih kritam räjopachrega snäna- 
bhojanädikam lebhe, surasundaribhir vieitram suratam präptavän. 
iti tadvidyAvinirmitam sukham anubhäya prabhäte tadvirahitah 
sokäkulo "bhüt. tatas tasya kripayä pratyaham tathä kritavän: 
nigi yat sarvam drigyate, prabhäte na kimcana. y 
tatah kadäcit tam ärädhya vipro "bhäshata: „bhagavann, ipsıta- 
siddhidäm vidyär me dehi!* 'ti. tapasvi präha: „iyaın vidyä niya- 
mäsädhyä, jalamadhye praviga japa ca, svapnavat sarvam drakshyasi,* 
ity uktvä tasmai nijäm vwidyäm naditire dattsvän, dvijo "pi täm 
präpys salilamadhye pravigya sarvam ätmänam ätmand "pasyat. 
Hiranyapuraväsinah Gafikarapurodhastanayäm Cagiprabhäm näma 
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vogät sarpena nihatäm täm vilokya sa vilaläpa „hä priye!* ityädy 
uktvä. iti vilapantan tam devadütah präha: „nijäyusho 'rdham 
asyaı prayacche® 'tı. tac chrutvä tasyaı äyusho "rdham dattavän, 
atha präptajivitäm tam Alokya sumalingya ca sa nananda. tatah 
kälena kamalanayanaım tanayam lebhe. iti mantrarikalpärtham 
vilokayan sa vrafinä tena vibodhitah, vahnipravesäya samudyatah. 
iatas tanayotsafigayä patoyä prärthyamäno "pi samävigat. tato 
"numaranena yuktäm bhäryärm vilokya „bä päpo "smi!* 'ti jadatäm 
yayatı. tatas tena pävakena anirdagdhas tasmäd udatishthat. tad- 
divasacaturbbäge . . . drishtvä savismayalı sarvam vratino aivedya 
vidyäm vismritevän. tadupacärät tadguror api vidyä vinashtä, 
tatah sa gurum avadat: „nirvikalpena tvayı "dishtam mayä ca kritam; 
ıti na jäne, katham vidyü "gate” ti. bhrashfavidyas tapasıy api 
tatkäranaım eintitavän. 

iti kathayitvä Vetälo nripam papraccha: „vidhänena krite 'tı 
En vidyä katham nn siddhe?* 'ti. räjä prähn: „yatho 'ditam kritam, 
kim tu bhävo ’sya tatkälam bündhaveshu gatah, tena pragashfä 
vidyä; taddoshäd guror api vinasbtä. vidyü na dushfänäm; guru- 
bhaktirahitänäm vidyü na sidhyati.* 

iti kathite Vetälah punar api gihgipätarugäkhäyäm gatvo 
llambitah sthitah. 

iti ashtädagi kathä samäptä. 
XIX. (XVIIL) 

bhüyo "pi tam Adäya pracalitaın nyipam Vetälah „eröyatäm!® 
iti präha. 

Kafikolaka näma nagaram, Süryaprabho näma räjä. Tämra- 
liptaniväsino Dhanadattasya vanıjo bhäryä Hiranyavati näma; tasyäh 
putri Dhanavati näma; sä yauvanam gansih präptä. kälena tat- 
pitari divam yäte gotrajais taddhanam ähartum tajjanani vidhritä. 
sä bhitä nijam äbharanam grihitvä sutayä saha alakshitä paläyitä. 
tato nirälokam gacchanti gülastham naramı skandhena jaghäna. 
skandhärhätajanitavyathbah sa cauras cukroga: „hä hato "smi!* 'ti 
varigbbäryayä prishfah sa „cauro ’smi* "ti präha; gülasthasya me 
tritiyä rätrir vartate, tivravyatho "pi pürvasameitapätakenä "ham 
jivämı* ity uktvä täm papraccha: „ka tvam asi? 't, tadana- 
ntaraım candrodayo jätah. tatag cauras täm präha: „kanyai 'shä 
mama diyatäm!* iti. „mumürshur esha vrithä pralapati’ iti mä 
eintaya! tvayä datte 'vam mama "jhayi putram präpsyati, tena cä 
her paralokam präpsyämi* 't. „mama ca suvargalaksham asti, 

tad gribäna, kanyäm dehi!* iti grutvä sä jalapfirvam dadau. so 
°pi vrikshädhastän nikshiptam suvargalaksham tasyai dattavän. poträ- 
rtbam cauro ’pi täm anujhäys [cauro "pi] vyäpadyata. tato bhartor 
mitrena Kumäradattena saha sä cauram dadäha. tatah suvarnam 
gribitvä Süryaprabhasya nagaram sä gatä. 

ekadä saudham ägritä sä; tayi Somasvämi dvijaputro drinbtab; 
tasya hridaye sarmtäpam eakära, vapikputri ca ta vilokya käma 
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piditä bhartur anujüäm ca smyitvä tam ähvrätum sakhim prasthä- 
payämäsa. Bomasvämi präha: „yadi ekasyä rätrelı paheagati rü- 
pyäni diyate, tarhbi samägscechämi* "ty ukte tasyai pafcagatim 
dattvä navasuratasukham anubhütavati. tatah kälena tasyüh putro 
babhüva, 

tasmin putre jäte svapne (ivas täm tajjananim ca präha: 
„Süryaprabhasya räjio dväri suvarnasahasrena saha ayam pubro 
mafeake  rakshyatäm!* iti; sä.ca tathä kritavati. räjä 'pi svapne 
Cambhunirdishtam putram präpya putratve kalpitavän, Candraprabho 





näma abhüt. Candraprabham präptayauvanım sarvagunasampannam 


vilokya cakravartigriyam tasmai dattavän. räjü Värägasim yayau. 
tatas tapasä bhüpäle svargam gate sa gokasamptaptah Candraprabho 
Jalakriyädikam vidhäya mantrishu räjyam vinyasya svayam gräddham 
kartum Gayäm yayau. tatra gatvä purohitavacasä näma-gotram 
uccärya piyde pradiyamäne hastatrayam dadarga. tad vilokya visma- 
yävishfo rüjä vriddhän gruti-smyitivicakshanän präha: „kim etad?® iti. 
„ekag caurasya hastah, gastra-cankuläächito hasto bhavati, dvitiyah 
pavitrapänir brühmanasya hasto bhavati, ayam kafkanabhäshanah 
padmanibho räjüo hasto bhavati. kasmai pindah pradiyatäm ? iti 
niecayam nä 'dhigscchämah.*  räjä viprayacab grutvä samdehä- 
kulo "bhüt. 

iti kathayitvä Vetälo nripam papraccha: „kah pindayogyo bha- 
vati?* 't. räjü präha: „vipras tatpitä na bhavati, yo mülyena ekim 
rätrim tanmäträ samgamam cakärs; räjä 'pi käfcanam grihitvä 
samskäram kyitavän, atah so "pi 1a pigdamı arhati; caura eva tasya 
pitä, yah suvarpam dattyä mäträ dattäm tajjananim präptavän. atah 
sa eva pindam arbati.* 

iti kathite Vetälas tatra gatvä tethai 'vo llambitah sthitah. 

ekonavihgatifamd kathä. 


panar api tam ädäya gighram gacchantam Vetälah präha: 
„srüyatäm!* iti. 

Citrakütaparvate Candrävaloko näma räjä atiratnavän abharat. 
sa kadäcin mrigsyärasäkrishtas turagepa vanam prüps. tatra vane 
vimalaın sarovaram dadarga. tatra kshanam vigramya .. . divyäm 
kanvärm ee täın vilokya sa kämäkulito "bhüt. tatas tat- 
sakhyüä „Kanvasya muneh sutä Indivaraprabhänämni bhavati* "ti 
jüätvä Kagvamunim gatvä kanyäm yayäce. so ’pi räjüe sädaram 
kanyäm dattavän. tatas täm ädäya vrajan nyipah samdhyäkäle 
sarasas tiram präpa. athä 'gyattbatarumdle avatirya taya sahn 
navam navam suratam bheje. 

tatah prabhäte vikufädhara-danshiro Jrälämukho nämna brahma- 
rükshasah samabhyetya nripam präha: „asmin mamä "srame dushta- 
kanyaya sahn mamo "dyäne ramnse, atag ca kshagena tväm bha- 
kshayishyämi* iti grutvä rüjä tam eva garagam yayau: „ajüänän 
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may& kritam* iti. iti tasya vinsyam vilokya ‚Jvälämukhbah präha: 
„yadi saptavarshbarm vipraputram svayam jananyä ‚piträ ca dhritam 
khadgeno 'tkritya mamo 'pahäram dadäsi, tarhi tväm mokshyämi* 
‘ti, tato räjüh „tathe!* "ty uktvä täm ädäya svapuram yayau. 

;) tatra ca gaträ tat sarvam mantribhyo nivedya „katham ka- 
rtavyam?* iti papraccha. tatra sumatimantri präha: „suvargasya 
purusham kritvä nagare udghoshayämah: „‚unena syagariram ko 
’pi prayaechati** 't.* ity äloeya sa tathä käritavän. tatah ko ’pi 
daridrasya brähmagasya putrah präha: „mama pitre idam diyatäm, 

10 may svagariram diyate* tatah su putro mätä-pitaran prabodhya 
täbhyäm nripeya ca saha agvatthatarumdlam jagäma. tato nripena 
svayamı eva maydalaıı vidhäya mäträ dhritakaralı piträ ca dhrite- 
carapah svayam nripega khadgam utkogya vigasyamäno nee 

iti kathayitvä Vetälo nripam papraccha: „sa bälakalh | iti 
15 jahäsa?* nyipab präha: „yah kageid abalalı paribhüyate keik 'pi, 
sa mätaram pitarım ca GREaRm yäti; tatas tv asamjätaraksho 
räjänam yaramamı yüti, tato "py apräptagarano devam smaratı: te 
sarve avä 'sya marane samudyatäh. atas tän vikshya bälo jahhsa.* 
iti erntvä Vetälas tatra gatvä tathai 'vo 'Wlambitalı sthitah. 
20 iti vihgatifamd kuthä, 


bhüyo "pi tam Adäya. a uripam Veiälah „grüyatäm!* 
iti präha. 
Visälä näma nagari, Arthadatto näma vanik. tasyn Analiga- 
mafijari näma putri, täm ca Tämraliptaniväsine Manivarmane dadan. 
25 tayü vinä kshanam api sthätum asakto jämäträ sahai 'va svasutäm 
. mijavegmani rakshitavän. sä ca tasmins tathä snehavati nA "bhüt. 
ekadä Manivarına. jämätä gvaguram äprichya svagriham gatah. 
tasmin gate tasyi& manasi mahotsavo "bhüt. ekadä saudham äru- 
hya sä re gucchantar Kamsläkaranämänam rüpavantap dyija- 
30 putram dadarca; tenä "pi sä dyishfä. tato dväy api parasparänu- 
raktau kümapiditau babhüvatub. ekadä udyäne gatvä .. . sam- 
gamäläbham uddieya täpäkuläm täm vilokya Mälatık näma sakhi 
gokäkulä babhüvs. tatas tayä Kamaläkaranimittam Tsamtäpakathitä 
Kamaläkaramandiram ügamat. 30 ’pi täm eva dhyäyan Mälatikayä 
35 sakhyä Anatigamabjuryä 'rthe räjodyänam ähütalı. tetas tam äga- 
cchantarm drish drishfvä Anafigamanijary api tatra gatä. sä güdham tam 
älingya atah param „kva gacchasi?* 'ty uktvä prägän tatyäja. so 
’pi duhkhena präpän jahau. tatah so ’rthadattas taıp vrittäntem 
äkurnya putrim nininda. tävatä Manivarma 'pi svagrihät samägatya 
40 bhäryäyäh kucalam prishfavän. tatas tadvyittäntem äkarıyo 'dyänam 
gatvä padcatäm gatäm preyasim vilokya präyähs tatydja. tato 
bhagavati vanijakuladevatä Gauri kripayä sarvän ajivayat. 
iti kathayitvä Vetälo nripam papraccha: „eteshäm ko "dhiräga ?* 
it. nyipah präha: „vanikputri viprag ca kämens dagamim avasthäm 
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präpitan, iti nd 'dbhutam kimeit. tasyüh patis tu gädharägah, vo 
'nyäsaktamanasim preyasim vilokya pränätis tyaktavän.* 
iti grutvä Vetälas tathai 'vo Mambitah sthitah. 
iti ekavıheatifamd kuthä. 


XXIL (XXL) 
punar apı tam üdäya pracalitaum nyıpam Vetälah „rüyatäm!® 5 
iti prähn. 
Brahmasthalap näma grämas, tatra Vishnusvämi dvijah; tasya 
eatvärah puträh. kälena pitari mpite BESAEIeDRTeR mätulagrihan: 
gatäb. däridratvät tenä 'vajtätäh, rasparam Atmänam nindita- 
vantah. tatas teshäm ekah emagäne gutvä Atınänam vyäpüdayıtum 10 
udyatah kenä ' pi käruyikena nishiddhah. pürvakritabhogam antarena 
sariratyägo "pi kartum na gakyate. tatas te „tasmin sthäne punah 
sameshyäma* iti samvidam vidhäya prithak prithag decäntaram ati, 
präptavidyäh punas tatra militär ea: ekenä essen vidyä 
gikshitä, aparena mänsayojini, tritiyena tvag-romanyäsakarapi, samji- 15 
vakarani caturthens. tato vidyäyıh pratyayam drashtum sakautukäs 
te daivät sihhasya vikirgam asthisapceayap präpuh. tata ekena 
VENEN TREE kritam, dvitiyena mädsam yojitam, tritiyena tvag- 
romanyäsah kritahb, caturthena jivrärpagam kritam. tatah siähah 
zumldhlye jrimbhitah, tätg ca purato vilokya bhakshitavän. 20 
iti kathayitvä Vetälo oyipam papraccha: „kasysa teshäm päta- 
kam?* iti. nripah prüha: „yena jivärpanam kritam, tasya pätakam“ iti. 
iti grutvä Vetälas tatra gatvä tathsi 'vo "Mambitah. 
it drävitigatiiamd kathä. 
XXID. (Hindi XXTV.) 
atlıa un hr Hewi nripam Vetälah „erüyatäm!* iti prüha. 25 
asthi äma grämah. tatra Yajiasomanämä dvijah, So- 
madattä Press bhäryä. tasya Devasvämi gunavän putro *"bhüt. sa 
ca pürvajanmavipäkavagät es eaen pahcatäm prüpa. tatas 
tasya cokändhau pitarau drishtvä bändhaväs tacchariram emasänam 
ninyuh. samskärärtham änitam dvijjaputrap vilokya gmagänamathi- 30 
käväsi Vämagivo näma vrati eintitavän: „idhm bhuktabhogam jirgam 
parityajya imärp pratyagräm tanum pravigämi.* iti eintayitvä gubäm 
pravicya bhasmadhavalito ruroda prathamam pacche ca harshena 
nartitvä kalevaram parityajya dvijaputrakalevaram pravishtavän. 
tatah suptotthita iva dvijaputrab samuttasthau. tato bandhänäm 35 
harsho babhüva. tatah pitribhyäm bandhubhi; ca präpyamäno "pi 
tatkälajfiänavairägyo mahävratam agrahit. 
iti kathayitvä Vetälo nripam papraccha: „katham sa ruroda, 
kathar sa nartati?* räjä präha: „bälye mäträ vardhitam, cirase- 
vitam gumishyati‘ ‘ti vairägyena ruroda. ‚nütanam jivitam präptam’ 40 
iti RE nanarta.* 
iti grutvä Vetälas tatra gatvä tathai 'vo "Uambitah. 
iti trayovihgatitaund kathä. 











92 


KKIV. 

punas tam ädäya pracalitap nyipam Vetälah prüha: 
Dakshinäpathe narapatir Dharmo näma, tasya patni Candravati, 
Lävanyavati näma kanyia. sa räjä prabalair nishkägitah patni-putri- 
bhyäm sahito vanam yayau. tatra bhüsbagalolubhaih gabaraih sa 
ji nibatah. tasmin hate duhiträ saha tadvadhüh pralapya vanam 
viveca. tatag Candrasitho näms räjä saputro myigän hantum 
tasmin vane samägatah, tatra ca tayog cammänkitam rajo vilokya 
‚patnidvayam! '* jti steitam. atag ca „laghucaranä tava patoi, sthüla- 
caranä mame* "ti putrega saha samketah kritah. tato vanam älocya 
10 patnidvayam präptam: laghucaranä janani putrasya bhäryä jätä, 
sthülacarapgä& kanyä ca pituh patni jäta tatah kälena tayor apa- 

tyäni jätäni. 

Mu kathayityvä Vetälo nripam papraccha: „tayor vangabhütäh 
parasparam kim bhavanti?* iti prishfo nyipa avadann eva präyät. 


15 atha tusbto Vetälas tam prasannam abhäshata: „he räjan! Kshä- 
ntigilal päpi tväm vaäcayatı, param tu tvayä prayafnena sa vafca- 
niyah. asmin prete nite püjite sa tväm vakshyati: „„ashtängah 
pranämah kriystäm!** iti. tatas En 'vam väcyam: „aham räjä 


Dt 


namaskäram kartum na jänämi.“* . yadı namaskäram karoti, 
20 tadä khadgena tvayü sa hantanyalı . hatvä siddhim präpsyasi* 
ti. „it sarvam mayä kathitam.“ 4 . Vetälo nirgatah. räjä tam 


pretam ädäya yogisamipam yayau. . ZT 
iti Vetäla-Vikramädityukathä samäpta. 


Anmerkungen. 


1,3 Valkaläcino, ebenso 2, 42 "kinam 6 tapoyogätramala® die H. 
10 ägramevavarsha! 14 yäma®: yoma® 19 tu tad: tud 36. 
Derselbe Vers in Erz. III, 5. 33 Vers 13, s. Anm. dazu. 35 na 
bhayatua 26 drishbtavyam 2, 8jihväy& 11 pushpamgo Vers 2 
s. Erz. XIV Vers 5_ 19 (akrasya däsi ist ein Nothbehelf für 
das eorrupte gakrersyogi der H. 22 gaktäntikap 23 na "eyam 
(Fehlzeichen) 24 Nach erüystäim muss wohl etwas ausgefullen 
sein. 25 ägrama eva meine Conj. st. agyameva, wofür wohl äcra- 
maiva gemeint war, mit der öfter vorkommenden falschen Zusam- 
menziehung; ebenso oben 1,10 äcrameva 34na fehlt in der H., 
beim Zeilenwechsel ausgefüllen. 36 kriyatäm 838 st. mama wäre 
deutlicher mayä; srl. sahitam: sahi 46 *mushi 3, Vers 4 — Boehtl. 
1787 (691)  varam kurute, 34—36 Ohne Annahme einer Lücke 
die Worte bis gikshäpitäh als einen anakoluthischen Satz aufzufassen 
ist wohl kaum möglich Wenn tena auf den Knaben geht, müsste 
gikshäpay, eine sonst nicht vorkommende Bildung, wohl lernen 
bedeuten. Statt Gandharvasenalı hat die H. beide Male "senih. 
4 Vers 6 — Boehtl. 1255 (471) f daivam: deva. 

3 Vers 1 ABce. «a pranamya devadeveram e, f st. vinäyP: 
ganädhipam ce. 7 st. ea: hi ce. d karishyeham e. Statt dieses 
Verses haben Eb den vor der 9. Erz. stehenden, D einen ceorrupten, 
anfangend Näräyapam namaskyitya. Vers 2 ABDce, Bochtl, 4342 
(1913). Vers 3 AB, Boehtl. 1900 (730). Darmach hat B noch den 
Vers Boehtl.* 5465. 

3,9. Pratishthänam CEace, Pratishthänapuram f, Prashthä- 
panam D, Ujjayini ABb, Avanti d. — Vikramädityo ABbd, ebenso 
a ın der Vorgeschichte und weiterhin; Vikramaseno CDEcef. — 
kidrigo räjä Lassen-Gild. wie es scheint aus C; A hat statt dessen 
einen Vers: 

yasye dam bhuvanagreshfhap supriyam priyadarganam 

vimalam ni: ı grimae chasäükasadrigopamam. 

Derselbe Vers in B mit der Variante tasyedam nach unserm Vers 6. 
In den folgenden Versen gehen die HH. ausserordentlich aus einander 
in Aufnahme oder Weglassung, Reihenfolge und Verbindung der 
einzelnen Halb- und Viertel-Qloken zu Versen. Gar keine Verse 
haben bd, je zwei Eae, drei D, je fünf ef, A sechs und B acht, 
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bzw. neun. Offenbar ist Vieles späterer Zusatz; das Ursprüngliche 
und Sachgemässe scheint mir, dass die Worte babhüva kulanandanah 
den Schluss bilden. Die Worte des ersten Verses mantrivarga- 
puraskritah stehen auch in Eacf, welche den Vers nicht haben, 
anschliessend an Vikramaseno näma, und c hat, trotz dieser Namens- 
form, nach Vikr. n. räjä folgenden Halbsloka: 
Vikramädityardjä '"bhüt mantrivargapuraskritah, 

welcher mit der Zeile Kandarpa® (Vers 5 «f) den ersten Vers bildet. 

Wers 4 AB; doch hat B statt der zweiten Hälfte einen ganzen 
anderen Vers: 

sitapadmasamäbhäsam, samantät Barralhäransmn, 

svastikaih gankhbapadmaig ca nänäcitraig ca lekhitaih. 

Es ist wohl lekhitam zu lesen, oder vielmehr überall der Nominativ 
herzustellen. 

Vers 5 ABDcef. # düne Dhanadasannil Re - 
gambhirah A, gämbhirye BDd. st. samänah: samyamah f; sammato 
"vam sadä satäm e; samantät sarvadah sadä A; samantät sarvadai ’ va 
hiB; kshamayü prithivisamah D. Ashnlich hat a als zweiten Vers: 

Kandarpa iva rüpena cästrena ca Brihaspatih, 

vibhavena Dhanädhyakshah, prithivyüm Päkagäsanah. 

Vers 6 ABef. « st. tulyäbhah: tulyag ca B, guddhag ca A. ö 
garaccandrähsu® A, gitasomähgn” e, 7 5t. padns: patrs e, paksha AB. 

Nach diesem und dem oben aus B angeführten Verse tasye- 
dam” folgt: 

evam gunssamäyuktah sa räjä tatra tishfhati in B, 

nänämodasugandhädhyo nänäratnavibhüshitah in BDef, 

Kandarpa iva rüpena tadıtkopa (lies ORNRRTEEERDN in f. 
Statt 'ratnavibhüshitah ; Vbharapabhäshitah 

Vers 7 ABDe, af auch af, a Aue st. nityam: 
bhaktah f. y st. samah kope: samäkäras (h) AB, samäyuktos (so) D. 
Statt y0 hat a: 

pitribhaktag ca gürag ca (‚ivabhaktıratah sada. 

Diese Zeile steht auch vor Vers 7 in f, nach Vers 7 in De, und 
nach &@f von Vers 8 inB; für bhaktiratah sadä haben bhaktas ca 
nityagalı BDe. 

Vers 8 BEcef, vgl. x. Vers 7. $ st. udyami ca: prodyatejah (?) B. 
y visphürjadravi® E, prasphuradratna® B; visphuradrigpitate® b, vijfiss 
ty amitavirpädhyo e. Hier ist also teja oder tejä = tejas, bezeugt 
in BEec, — Ö hat auch A in folgender Zeile, die mit «5 von Vers 9 
zusammengefasst wird: 

evamädigunair ädhyo babhüva kulanandanah. 

Vers 9: AB, Boehtl. 6994 (5221) x st. räjüäm: räjüä B, räjä A. 
Derselbe Vers in Erz. II, 5. 17 Vers 27. — Zuletzt haben De 
folgenden Vers: 

yatho 'daye ravir bhäti, ghritasikto yathä nalah, 

tathä räjakumäro "yam räjate bhuvanatraye, 

c yatho 'tthito D, 7 malo yathä D, z räja fehlt in e, 
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5, 23 f a: evam sarvagupavieishto rüjä babhüva. sa ca 
kulälo varshacaturdagopari digambaraveshäm vidhäya punah Pra- 
tishfhänapuram nagaram samäyätah; tasmin nagare kufirakam kritvä 
tasthau. yadı räjä sabhäyäm upavigati, tada 'yam digambarahı phala- 
bastah san etc. 

24 Der Name des Jogi lautet in f Qäntilo (wohl nur verschr. 
st. Wäntigilo, in Ee Kshäntigilo, in a verschr. Kshyätisilo, in b Khyä- 
tigilo, in e Käntigilo, in D Satigilo (d. i. %ilo nach der Gewohnheit 
dieser H.), in d fehlt der Name. Die Recension f hat vor der 
9. (7.) Erz. Kshäntigila wie Somadeya und Jambhaladatta, in der 
Einl. Kämgila und. Kämkshitacila. 

26 Nach dattavän: räjhä ca bhändägäre kshiptam d; sa ea 
rüjä shatdargansphaläkänkshi äAsthänabhüman tishthati, iti jääträ 
phalam dattam e; räjfiä namo Näräyanäye 'ty uktvä m did: su 
tu — gatah Lassen-Gild. wohl aus C; dafür b sa digambaro 
nityam eva phalam ekam bhetanake (F) karoti: füst ebenso E, 
hier bhejanakam, itthap dvädagamäsaparyantam phaläni pradattäni 
©. Aechnliches f und b, letzteres dvädagavarsha®, wie auch E. 
31 sakalasabhämadhye vismayam samjätam: etan mahäratnam ka- 
sıningeid räjfio grihe- prithivyäm nä 'sti e. 

Vers 10 alle HH, Boehtl. 5787 (2633). a pacyed vai a; rikta- 
pänis tu no pagyed D.  bhaishajamı d, bheshajam Bf, devatäm DEb. 
y naimittikam vigesheya b, nai® ca mitram ca Dee, naimitiko nimittam 
biE. Darmach hat B noch: ittham bhäryäyı priyam (wohl priyäm 
zu lesen) putram kanishtharm ca vigeshatah riktapäyir na pacyet. 

6,4 FE evam grutvä bhändärikeno ktam: täni phaläni ajik- 
täni ‚bhanitvä bhändäghre kshiptäni santi; gatvä godhayämi.  ity 
ukträ sarväpi scodhayitvrä ünitäni. sevä kritä dvädagamäsapa- 
ryantam e, 6 tato — bhapitam nach Lassen-Gild.; ad: ratonasam- 
eayab sarveshäm agre dyishfah. 8 kusyä 'pi ratnasya bhabhyäm 
mülyam nä 'sti, katham eteshäm mülyam diyate? bhagavan, katham 
labhyate? yan manasi ipsitam (geschr. isitam), tad vijääpayn a, 
ähnlich d. In E sagt der rishi, wie ihn diese H. nennt: mahärtja- 
küryam asti. etävanmäträyi ratnäni vikrayitvä küryam kriyate. 

Vers 11 ABac, Boehtl. 439 (155). # st. yadi syät: yad bhavet 
ac; prithivitale A. + tan na väcyam sabhämadhye se. — Vers 12 
alle HH., Boehtl. 7046 (5275). « siddham aushadhimantram ca E. 
y kutsitap marma E; st. marma: karma Aa, dharmam b. d st. 
matımän: vamcanam b, vacanam c. (ca für na, was Gild. als Lesart 
von be angiebt, habe ich dort nicht gelesen, sondern riehtig na.) 
rd kugrutam ca kubhuktam ca mantram nai "va prakägayet d. — 
Darmach haben be noch den ähnlichen Vers Boehtl. 583 (213). — 
Vers 13 ABad, Bochtl. 6603 (3061). #: st. sthiro bhavet: na bhi- 
dyste Bd, & hat dammach noch: tasmät sarvaprayatnena shafkargo 
rakshya eva hi. — Vers 14 ABEace, Boehtl. 2107 (883). « "prishthe 
ABE. ö gste e. + st. nirjane sthäne: nibealäke vi ce. — ad 
haben Vers 13 nach Vers 14 und den Worten deva ekänte vijiä- 
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payämi, wornach a noch hat: uktam en. Diese Anordnung verdient 
vielleicht den Vorzug. Vergl. die Hindibearbeitung, Oesterley 8. 21, 
3. 11v.n | 

6,19 Godä As, Golä Bbed, Gomati e. — agvinamäse @, 
acvinakrishyacaturdagyäm B. 20 aghoramantrap Ee. 

Vers 15 ADEabede. « ci 'tha D. af anımä garimä caiva 
mahimä laghimä tathi e; f garimä larhimä e, y igatvam AD; 
icitvam ca vagitvam ca abee. d präkämyam präptir eva ca ab, 
präptih prükämyam eva ca ®, präkämyam prüptekämatä e; eä 'shfa 
bhütayah D Darnach hat b noch : 

präkämyam tadvagatvam (?) ca, vacitvam yad udähritam, 

yatrakämävasäyityam animädyashtakam smritam. 

« tadlyasatvam die H.; tadvagatvam würde Abstract von tadvagı 
sein, welches, anders als in den im PW angeführten Stellen, auf- 
zufassen wäre als „dies in der Gewalt babend®, ulso tadvagatyam 
die Eigenschaft dies, d. h. das Gewünschte, in der Gewalt zu haben, 
„welche vagitvam genannt wird.“ yö auch in ABacd, 

Vers 16 CEe, af auchD. « dhairyasampatto ec, dhirasampanno 
E, dhirahı sampattau ‚Lassen. st. tu: ca D. f£ yo bhavet, so "tm 
sädhakah D. Vers 17 CDEce «af dhiras tu sarvadä tvam hi dvä- 
tringallakshanänvitalh ("kshapair yutah e) Ee, dhiras tu nistaret 

6,36 Die Worte tatra gatvä und yadı vadasi — yäsyati 
scheinen bei Lassen aus 0 zu stammen; in ineinen massgebenden 
HH. steht nichts davon, weder hier noeh unten bei den Worten 
des Vetäla, wo die Hindibearbeitung Achnliches hat, Ossterley 
Ss. 252.4. NurD hat, allerdings corrupt: tatra gatvä mauna- 
nata (maunavrato ?) myitakam äniya”. Nachträglich finde ich diese 
Worte in E. 

48 #£, Die Beschreibung des Todtenhofes steht nur in ABac, 
der letzte Vers aber auch in den übrigen HH. Zur Übarakteristik 
derselben vergleiche man Gildem. in der Annotatio eritica (Anthol.? 
S, 100), der für seinen Zweck die meisten weglassen durfte, während 
für eine Textesconstitution ohne Nebenrücksichten sich dies verbot. 
Uebrigens ist die Schilderung bei aller Urcberschwänglichkeit und 
Schwülstigkeit doch nicht so ganz sinnlos, und was völlig un- 
verständlich bleibt ist doch nur weniges. Am schlimmsten ist die 
doch wohl anzunehmende Entstellung des Anfangs, in deren Folge 
man nicht erkennen kann, ob die verglichenen Gegenstände im 
Nominativ stehen sollen oder im Accusativ, etwa abhängig von 
sampräpya, wofür ieh, um ein Verbum finitum zu haben, germ 
sampräptah schreiben würde, wenn nicht dann die Worte gma- 
gänam bhäti bhütale störend mitten hinein klimen. Bei Somadera 
stehen an der entsprechenden Stelle (Kathäs. XI, 75, 42 #.) 
3 Cloken, die Prüdieate des Todtenhofs enthalten, sämmtlich ab- 
hängie von dem am Anfang derselben stehenden Verbum yayau. 
Hier habe ich eine plausible Aenderung des ersten Verses nicht 
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gefunden und ihn daher in seiner überlieferten Construetionslosigkeit, 
mit einem Nominativus absohutus, stehen lassen; weiterhin stelle 
ich mit Zussen die Nominative her. — Die Auflösung der ersten 
Verszeile in Prosa, welche Lussen-Gild. haben, mag wohl aus © 
stammen; sie hat den Nachtheil, dass sie die Zusammenfassung 
der Zeilen zu Versen verschiebt, so dass dabei der erste Vers aus 
der zweiten Hälfte unseres ersten und der ersten Hälfte unseres 
weiten Verses besteht, u. s. w. Diese Zusammenfassung bietet 
auch die Handschrift A, hier die einzige welehe Verszahlen hat; 
dass sie aber falsch ist, insofern dadurch immer verschiedenartige 
Dinge in einen Vers zusammenkommen, während nach unserer 
Zählung die meisten (loken einen innern Zusammenhang und einen 
gewissen Abschluss in sich haben, ist an mehreren Stellen sehr 
deutlich, besonders Vers 23, 26 und 27. 
Vers 18. «@ rüjä Ac, dafür tatah Ba; prüpya ohne sam AB. 
# dhiı uam 2, verschr. dhümahsakulam B, bhüma® A, 
bhüta! & > sarvopaskarasam ktam e, verschr. sivop® B, päshä- 
nopaskarasamyuktam A. en, scheint upaskara Zubehör oder 
Geräth gesichert, päshänopaskara Steingeräth, nicht mit Lass.-Gild. 
päshänäpaskara „Steine und Mist* zn lesen. — Für yd hat a 
folgendes: sarvapäpamayam käyam ivä "mayagatäcrayam. 8. Nachtr. 
Vers 19. # lohitägrayam A, Iobhihägraumam B, Iohitäsaväm ce 
(d. i, *äsavam, so z.1, s. Nachtr.) $ cashakä? a, cagakä® c, cakashä® A, 
wonach Zassen caknasä®, kapälascayasam® B. (Nachtr.) — Vers 20. 
# so e; virendraganagarjitam A. ebenso &, nur gava (st. civa?) 
für gana; vire[n]drägäravarjitam B. 8 kälamegham alle, s. Nachtr. 
— ivotthitam Be, "ddhritam a, ®cchrita A, "cohritah Lassen, — 
Vers 21. @ st. gridhra: vriddha 8; krishnäfiga Be (c versch. 
re Bere A; st. mäläbhih: kulpäbhih (verschr. für ku- 
Iphä®?) a. A prärambha B; vigraham A: kritatränamiväcrikam (?) e. 
Für z8 habe ich keine Herstellung und keinen verständlichen 
Sinn finden können; überliefert ist für y külpä ivotsavam matta 
%, kali ivotsave matta ©, kanrä iva gamam (so A, savam B) 
mattam AB. & krilinkä 0; st. nritya: va A — Ver 22 « 
chidrap Bee, chinnam A. Ich übersetze aß: mit einem schnell 
entstandenen Wind (Wirbelwind ?), der durch die Löcher der Knochen 
und Beinröhren blässt. 5 iva näditam &, iva räritam ec, avari- 
Jitam B, Avitambarım (9) A. — Vers 23, « pratiphalat a, "phalam 
ABC, wofür "phala zu lesen; dikshu pratiphalat in allen Himmels- 
gegenden wiederhallend (eigtl. zurückprallend). # *pherupherava® 
a wohl verschrieben st. kairavaräva®: bhairavasphända® (?) A. 
r pralayärambha a, *äbhanga B, “ihhangam e, "ügaktam A kri- 
tomkäram ivä 'ntakam alle. Ich 'stella mit Lassen den Nomin. her, 
halte aber bis Pküra alles für ein Üompos.: wie der Todesg IEE, 
der zum Beginn des Weltuntergangs das Wort Om ausgesprochen. 
Man könnte auch ärambhe schreiben. — Vers 24. « mund i 
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geändert. — Die nächsten zwei Zeilen fehlen in A. ‚7 jvalana- 
käramalinap B, prataptäfigäranayanam 8. 

Vers 25. @ sphulingagaracäräbham e. af Karma-ÖQalyoddhn- 
täikhandam smagänam vahndhäkulam B. Im Text Initinlen zu setzen. 

Vers 26. 5 avivekam alle, wofür der Nom. (subst. m. Mangel an 
Urtheilskraft) herzustellen war; doch s. Nachtr. ö niketakam 6; valam 
kämtaniketanam (?) A, lamkämtakamivänalam (?) B. — Vers 7. 8 
strjanashi ®, strpanakhäkulam B, gürpanakhäkritim A, süryann- 
khitritäm e. Ö märici Ace; cakitämbaram B, [ka]thinäfnjtaram a, 
dasselbe wohl gemeint in e: kugivätatam. — Vers 28. «@ bhränta- 
kampanı ®, Kharakamp? A; dhfmräntap e. / vibhäshanım 8. 
y» däham ivo "tpannam alle (dbhinnam a). A drävaga Bae, 
pravapa A; 5t. vighnakam: viplavam a. — Vers 29. A st. duhkhn: 
bhüta A. pradharshagam B, praghar® a, pravar! A. z st. "elishfam: 
derishfam ce. — Die Handschrift A, welche hier allein von allen 
die Verse durch Zahlen abtheilt, schliesst mit der ersten Hälfte 
dieses Verses ihren 11. Vers; a hat noch folgende Zeile: 

phaläcagatasamkägam (lies paläga”) däkiniranasevitam. 

Vers 30 alle HH. # madiräpänalälasäh b, madyapäna[n]dace- 
tasah D. Nach af steht in A die Zahl 12, yd fehlt. y_bahavo 
vatra b, dafür nagnadhürtägca d. ö vetäläbhüta® B; st. rükshasäh: 
repaläh (?) be, gantasam (2) e, vielleicht verschr. st. gätrakäh. 

7,17 etädrig vanam rüjüä dyishtap D; für gingipä® D immer 
suhgupä®. id. tatra" so nach abede, übereinstimmend mit der 
Hindibearbeitung. In AB folgt nach chittva gleich myitakam 
skandhe® unten Z. 22, den Vers haben beide nicht, kidrigam mpi- 
takam nur b, ki” cavam Lassen-Guld. wohl aus C, cavalm] kidri- 
sam E, kidrigalı (?) D. 

ib. Vers 31 CDEabede. f ürdıva Dacde, arddha Lassen- 
Gild. wohl nach ©, zweifelhaft ec. d mudrä abede, mukha Lassen. 
Darnach bat E noch: 

nimnodaram gidraf?)käyam mahadbhitipradäyakam. 

7,21 #. tato räjü yüvad uttirnas tävae chavam 'taira 'va- 
lambyä "ste. tato räjä punar api mritakapägam chittvä skanıdhe 
kritvä yävan märge gacchati tävac chavasamsthena vetäleno "ktam 
Lassen. 23 märge calite sati aus AB (märge nicht in B); dafür 
nur märge bd, nur tatra so, märge yävat ägachati, tävat ea. — 
cuvasamkramitena ade, "samsthena Lassen-Gill.; das Attribut 
fehlt ganz in ABe. 

Vers:32 alle HH., 33 nur DE nicht, Bochtl. 1711 (659) und 
6130 (2817): Vers 32 @ gitagästra® CEbe. / st. tu: hi D. — 
Vers 33 0 st. kä grib: kirttih d. # gaginam e. Ö väg ABbe, 
dafür sä e; väg wijrimbhate a, | 

Hier hat e noch folgende 3 Verse: 

vidvattvaın ca kavitvam ca vidvattäyäh phaladvayam ; 
na vidvattvam kayitvam hi: pandito "pi gafhah smritah. 1, 





Einl. 7, Pers 25 — I, 7, Vers 6. 0 


ye müdhä *ksharavarjitäh, pagnsamäh päshänatulyä narı 
Jätyandhä, mriga-pakshi-rikshasadrighs, te ;ushkavrikshopamäh. 
kim räjyena janena ? kim bahudhanair? anyaig ca kim bändhavaih ? 
vidyä yena na gikshitä gurumukhät, tasye "ha janmmalm] vrithä. 2. 


nänäsästrasubhäshitämritarasaih grotrotsavam kurvatä 

yeshäm yänti dinäni panditajanavyäyämakhinnätmanäm, 

teshäm janma ca jivitam ca sukritam, tair eva bhaär bhüshitä; 

geshailı kim paguvad vivekarabitair bhübhärabhätair naraih? 8. 

Darauf folgt mit tathä ea grüyatäm ein eorrupter Prakrilvers, 
s. Anl, 
I. 

7,31 Vajramukutegvaro Be, Mukufagekharo Dabde. e Int 
noch: tasya mantri Buddhinidhäno näma. — mantrinä Chdäfma]- 
zinämnä saha D, wo unten Z. 19 danmm der Ministersohn Bu- 
ddhisägara heisst. 

33 Nach dadrigäte hat e: bakubhih pakshibhih paritarm, 


hansa-chtaka-cakora-kokilaig, eakravüka-vacasärikä-gukaih, 

ghüka-väyasa-mayüra-särasaih pakshibhih parivpitam mahfisarah, 

Vers 1—3: Nur wenig davon in be. Vers 1 & nilotpala® 
Gilklem, für raktotpala®; yuktam nilssitotpalair D. Nach Vers 2 
haben be noch: samvritam jsakalam b) vrikshamäläbhir ("rjtbhir b) 
apravishfaraviprabham. 

Vers 4 ABac d viei AE, viei e, vica a; kraufica conjer. 
Ciildem.; st. särnsa: sägera B. — 70 in D: 


In e folgt eine Strophe mit Baumnamen : 
agarı-tagara-nimbäg, etita-jambü-kadambäh, 
vafa-jatuka-karirüh, gälmali gallaki ca, 
sarala-tarala-täläh, ketaki-nälikeräh, 
dhava-khadira-palägäb känane yatra santi. 

 gälmalih gallaklge.. 

7, 44 Vor diesen Versen hat e die Strophe te kaupinadharis®, 
welche in der Sinhäsanadv. vorkommt, Weber Ind. Stud. 15 8. 298. 
Varianten: @ so, *dharäs. / labdhä kritih. y st. kim vä®: tair 
eva bhür bhüshitä. d rushtena tushfena vi 

Vers 5 ABDEacde, Bochtl. 844 (309). «f balavati .. suhridi vä 
wechselt in a die Stelle mit kusuma .. dhrishadi vi 7 st. straige: 
stime D; yänti E; st. divasäh: vitrishah () A. d° punyäranye 


Vers 6 ABEacde, « st. gagane: gamane ABe. f bhasme 
käshfhe ca loshfe ABe, bhasmikä® d, bhasme loshte ca käshthe e, 
corrupt bhätausmekäshtetuloshto 8; st. bhasme: jvalane E, st. loshte; 
Iohe E. z bije e, bijam ABade, st. pnthe: patih e. st. asura®: 
Parupatinagare c; "suragane vrikshapattre E. Ö st. givo: svaro 

7* 
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(igvaro) B. yadi vadasi bhave a, yadi vasati pamän d; dafür’ digi 

digi bhagavan (vin) AB. Lies im Texte: yadi vasati, Bhavän. 

Eigenthümlich E: iti vadati. Harir. — nänyadevo" e. — Hiernach 

haben Eab den Vers Boehtl. 3139 (1324) dhavaläny ätapaträyi" 

mit den Varianten in Ö prasanne sati (afikare Ea, (ivaptüjävidheh 

phalap b. — Darauf folgen in ınshrern HH. noch 5 zusammen- 

. gehörige Vloken: 

DEae bhrünahatyädipäpi ca, agamyägamani tathä, 

 DEa suräpah svarnahäri ca, brahmahä, gurutälpagah, 1. 

Dse strihantä bälahantä ca, goghno, ser era 

e parasvaharanodyato, mitraghnah, päradärikah : 

DEse ekena pranipätena (ivädhishthitacetasä 

Ese sarmapäpavinirmuktah sa gacchet paramäm gatim. 9. 

1 «a bhrügi® a, bhrünu® D; Chatyädipäpäni DE. # agamyi- 
! i ca DE aramyäganmmin ist eine nene Ableitung. — 

In '« folgt nach «f zunächst @$ von Vers 3. 7 suräpas temyal?) 

käri ca D; dafür goghnag ca cal!) kritaghnag ca (mitraghnag ?) E. 

2c strighätt D; bälaghäti Da. / vidushaf)ghätakuh D. y "odyato 

meine Üonj. für "oghäte, 3 # samädhishthita® e; Vcatasah u. 

D hat hier gleich d in folgender Fassung: Civalokam sa gucchati; 

gnechee Chivapadam naralı a. 

8,10 samantato nirikshya yävad guechati Lassen-Gild. wohl 
sus CO; ebenso (aber vrajatı) E. 

11 Nach samjätam fährt e fort: uktam ca: 

hävo mukhavikärah syäd, bhävag cittasamndbhayalı, 
katäksho netrasamjdä syäd, bhrübhango bhrüayugäntaram. 
y bhübhangam die H} — 13 Nach so 'pi en» fahren ABac 
so fort: tayä (tävat c) kanyayä bhayitam, worauf ein corrupter 
Prukritvers (s. Anh.) folgt, darnach: iti pathitvä an samketä" 
wie im Texte. In D fragt unpassend der Prinz das Mädchen, 
wer sie Sei. 

14 karmäd danteshu bd, dantebhyo hridaye nikshiptam a, 
%ılhritap c; dantebhyah pädayoh (°yor dhritam d), pädäbhyäm 
hridaye bde. Dieselbe Reihenfolge in diesen HH. sowie in D’auch 
weiterhin. 

15f. evam” nach A; statt mürchitah: virahavyathäpiditah be, 
ähnlich d; darnach e: tadanantaram mantriputrah pushpäny ädäya 
samägatab vishangaeitto mitrena drishfah, mantriputreya prishtag 
ea. tatas tasyü ‘gre sarvam vrittäntem akathayat. Nach mürchitah : 
smaracarajarjarital jarjari Bjariralı Be, — 191. virabäkräntena 
(viraba® A). ebd übergehen ganz die Frage des Begleiters, asmihs 
...jänämi combinirt aus Ad, die andern HH. haben nichts davon. 
22 Nach nigeayah hat a noch den Vers Boehtl 6671 (3101), der 
unten in Erz. III wiederkehrt; s. das. — 23 ff. bho mitra ... jääsyasi 
aus c. Dafür e: käcit ar pi kritä? tena tasya "gre catvärah 
(sie) samasyäh kathitäh. Das Wort samasyä, nach PW „ein Vers- 
theil, den zu ergänzen man einem Andern aufgiebt*, scheint hier 
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überhaupt „Andeutung* zu bedeuten, gleiehsum Rebus, — Lassen- 
(red. haben wohl aus ©: srimadbhih kim jüätam ? räjaputreno 
ktam: na kimeij jänämi: Dasselbe auch in E. In den übrigen 
HH. nichts davon vor den Versen. — Zu samasyä s. Nachtr. 

Vers 7 alle HH., Boehtl. 1236 (463) @ st. grihyate: budhyate 
A. Corrupt asameitärthah pagave vadanti BE. # noditäh Abode, 
degitäh B, depreritäheitah() d. i. degitäh und preritäh a. & °phn- 
lım E, 

Vers 8 ABDEacde, Boehtl. 848 (310) + vikärais tu a, 
vikäräbhyim A, vikärena BDee, # grihyate A, lakshyate d. 

32—36 So nach A, ähnlich Be, aber Z. 16 kathitam st. kritam; 
bde nur tayä kim bhayitam (kathitam dj, welche Worte a dem 
Prinzen zuschreibt. B hat nach räjakumäreno "ktam: mayi na 
katham api jüätam; mantripntreno "ktam: ahaı kathayimi tat; 
t{adjä tasyäg ceshfitam manträ 'gre (sieh, kathitap. Die Worte 
mastakät. bis nijabhavanam nur A b hat dafür: taydi catväri 
eibnäni kritäni may& na jAätäni. In DE nichts davon — STH. 
srinu .. kothitam aus bea. Kargakubje nagare vasämi Zassen-Gild. 
wohl aus C; ebenso E, nur nach nagare noch "ham. Karpotpala- 
nagare vasämy 'aham c. Dafür Mägadhadesassu Karmotpalanima 
(sic) rüjü AB. — 38 ff. Immer tat taye ‘ti kathitap A, tat tayü kao 
Bo, tat ka® die andern. — 41 tvam .. vasasi so Lussen-Hild, (C) 
und E. Dafür mama prägervaro bhava (bhavasi, bhavishyasi) 
ABe, mama pränapriyo varttase abde, — 49 Nach grutvä D: kimeid 
räpäcabaddhah pradhänam uräen: „katham tasyäh antahpuracä- 
rinyäh sakhisamühasamäyritäyüh käminyä me präptih katham (") 
bhavishyati?* "ti grutyä mantrino "ktam: „‚TAjann, upäyaih sarvam 
api sädhyam, Afväjbhyäm. tatra gatvä väsalı kartavyah.“ evam 
ukträ u. 5. w. — 44 uttishtha® so nach A; auch in abde spricht 
die Worte yatra bis kartaryam der Prinz, in e ähnliche der 
Ministerschn. Lassen-Gild. folzen B: yadi te esha niccayah (so 
die H.), yatra sa va® ta® gatvä bho® kat — Vorher haben ab je 
einen, © zwei corrupte Prakritverse, s. Anh, — 46 mantriputrena 
saha tasmin nagare gatah abde ungefähr gleich. Damach e: tad(?) 
bhikshunikägrihe nagaramadhye ärämikägrihe dvabhyä gatam. taträ 
"rämamathäsraye (wohl — mafhäyatane) uttirnau dvär api bhaktvä 
täbhyäm(?) sahn desäntaragoshthi (?) kritä. tatrüä "rämikäyam (?) 
syas tan fudgrihe sukhena fishthatahb. dl. nach präptau: tatra 
düti vasati, tasyä abhidhänam Vriddha, tadgriha uttirgau Lassen- 
Geld. Dafür Be: tatra daca dütyo® siehe unten zu Vers 9. = 
Statt parivräjikäyä grihe: tapasrinimathikäyäm b, tapasvinyä ambi- 
käyä gyihe d, bhikshukya® D. 

0 Vers 9 ABad. y däräm B, värım A. af nach A, wo. mur 
parıvräjikä in pravr® zu ändern war. Für a hat B, mit. Resten 
einer andern Zeile: mäläkärt rajaki | nafaki parivräjika dhätri pra- 
tinivegini. Ferner haben ad: 
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a: vikreyi (sie) näpiti' eai 'va mäläkäri prativrata (1. pravrajika) 
rujaki ca nafi däsi dhätri pratinivegini. 
d: vikreyi näpiti mäläkäri pravräjikä nati 
pravräjitä ("k4?) tatha daiva (emi 'va?) rajeki vidhavä tathä 
sakhi kumärikä ceti dhätri pratinivegini. 
vikreyi ist wohl unrichtig; es müsste eine Verkäufliche be- 
deuten, während hier eher Verkäuferin, etwa Hökerin, passen 
würde, pratinivegini scheint verkehrte Neubildung statt prativ”, 
des Verses wegen. 

Zwei andere Verse derselben Art, ziemlich corrupt, hat b: 
bhikshumi varttini (?vrirttini geschr.) däsi, tath4 dhätri kumärikä, 
mäläkäri hi (?bhi geschr.) rajaki, etä dushtänganäh smryitäh. 1. 
iti k& kathitä(?) eva täpini(?) steikä tathä 
kumbhakäri lobukäri tathä syat prativegmikä (?). 2. 

Darnach: evam samyagdüte (dütya?) ativicakshanä bhavantı. Aehn- 
lich ist der Vers in e, vom Schreiber wohl nicht als. Vers 
gemeint, da er Ziffern hineinsetzt, such am Ende unrichtig mit 
überschiessenden Worten: | 
bhikshunikä 1 pravräjikä 2 däsi 3 dhätri 4 kumärikä 5 
kumbhakärikä 6 rajaki 7 mäläkäri 8 - näpiti 9 
dushtäfganä sakhi 10 iti daga dütikäh. 
aß ebenso in D, wo yd so: rajaki mäläkäri ca sapta aa 
prakirtitäh. — Zu dem allen vergl. Varäh. Brih. Sanh. 78, 9. 
In E Prosa: tatra daga dütyo vasanti, täsäm abhidhänäni: ekä 
vriddhä 1, bhakshayikä (so) 2, vrajika 3, veeyä 4, dhätri 5, 
kumäri 6, rajaki 7, mäläkäri 8, ashtängand (?dushtä® ce) 9, sa- 
khinäpiti (so) 10, Aehnlich c mit folgender Aufzählung: dushfä- 
figand, bhikshupikä (?bhikshakini geschr.), NT De rajaki, 
nari (== nafi), pratinivegini, kumäri, dhätri, vriddhä ce 
9, 3f. Die aufgenommene Fassung nach Tässee Gil. fast 
gunz so E, ähnlich ec, in den andem HH. fehlt diese Vorfrage. — 
D weicht hier weiter ab, sachlich etwa gleich. — 7 adya® bis 12 
vaktavyam nur in AB, die andern HH. kürzer. — 15 Padmävati 
saharshä tad vacanam grutvä E, antarhrishtä Pa® kimeit kopa- 
mishena D. — 17f. Kürzer e: ERNEERBUREN uktam: mama grihät 
svagriham gacchn; fast ganz ebenso bde. Auch das hr San 
in abede kürzer, — 27 hridaye täditä: „guecha svagyihe* durva 
canaih pigitä E, Nach täditau: uktam en: „gaccha päpishthe sva- 
griham, mai "va punar upsderaniyam.“ Er sä durmukhi bhü- 
tvä 'dhomukhi samjätä. "täm avalokya etc. d; ähnlich a und e. 
Vers 12 {Im Texte so falsch gezählt) HH, & cähni b. 
5 "ghätaki B. 7 st. proktä: jneyü b, dgudhyate A, *%i alle andern. 
36f. Agatäm täm drishivä bhojana-snänädikam (so) Adaram 
vidhäya trighafikäny rıtusamaye (so zu lesen ?) maheikäm (?) dridham 
baddhyä tatro 'pavegya pageimadväre sä dütä preshitä durvacobhir 
atigayena pidita. taydı gatvä ete.E, von durvn® an ähnlich be. — 
In D fill Padmäv. hier aus der Rolle und sagt: „In der Nacht 
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soll der König kommen*. Trotzdem erzählt die Alte zu Haus 
nur tasyäh pafcamadivase snäna-bhojanädikam sarvam. — 39 tenai 
'va gatvä guväkshamärgena gikye sthitwä upakäryäm gacche 'ti und 
käryäm nitah D. — 46 Hier e: "bhüshanam kyitam. tatho "ktam ca: 
sugandho, vanitä, vastram, pita-tämbüla-bhojanam, | 
sukharayyäsanı-snänam ashtan bhogäh prakirtitäh. 39. 

(Dieser Vers findet sich nach Aufrecht in der Subhäshita- 

muktäivali als Einschiebung nach 15, 15.) 
kimeid vastrega grihniyät . oo oo 2. 
kimeid Aliüganam dattvä kimein mukhasya cumbhanam. 40, 
kirpeie ch "dharapänaıp ca nakhaig ca kucamardanam, 
pagpeie ca gayanam kuryäd: ashfängah käma ueyate. 41. 

Vers 39 (die Zahlen so in e) « sugandham, > %ayyfima- 
snasnänam. — Vers 40 und 41 sind corrupt; befremdlich ist dus 
wiederholte kimeid und das doppelte ca in de 4 # fehlt; 
d st. mukhasya verschr. gashnasya. 

9,18 Nach sambhogah kritah haben ace einen Prakritvers, A 
denselben und noch drei andre, =. Anh. E hat folgende Auf- 
zählung der Genüsse: gädhälifgana-cumbanacaturagitikaranädikam 
sutkära- kararuhaprabära -nakhaf?)kokilägabdädikam sukhasambhoga- 
gataıı. An dieser Stelle hat D einen Vers, von dem ich wegen 
der Unflüthigrkeit der zweiten Hälfte nur die erste hersetze; diese 
lautet: 
mufca, madca paridhäna-kafieukim! dehi, dehi mamn cumbanaıp, priye! 

Darnach hat D noch einen corrupten Vers. 

Vers 13 ABabedeg ausserdem g im Mädhav., BL 212b; 
Boehtl.* 119. « Ayakyam e, änikyam B, anikyam A, änikya a, 
mägikyam d, mä äpikyam e, trägikam b, ayi kim surmtam 
jüeyam,g. 7 jüyute Babedeg, jiyante A, nividä Bbe, nibidi Ao 
(so lese ich sicher in A und B,'mit n im Anlaut, nicht v, 
wie Lassen es angesehen zu haben scheint), nivinam a, vijayä d. 
"leshah ABad, "rlesha eg, %lesham e, ceshtä d. 

Vers 14 alle HH. ausser E, auch g im Mädhav.: Boehtl.® 
224. = st. adhah: adha® alle; adhastad D, “sthäd de, Psthäm .. 
nirim b, "sthäm .. mari B, "sthäd.. närim g; # copari®B, hy upari" e, 
"sthag ("sthä A) alle ausser D, wo "shfäc (so); st. ea: tn A. JS gri- 
myaväla® aed, sarvabäla® g, vivakshana” e (verschr. st. vicakshana): 
dafür d von 15 D. 

Vers 15 ABabe, Boehtl.? 1291. «& uparisthä alle. 7 st. ratarp: 
tarap B; tadäjüeyam b; ratam tad dhi e. d kämijana B, kämi- 
Jana b, kämajana A; vicakshanajanı a. 

Vers 16 ADabeg, Boehtl.* 4009, « st. yatra: närl A. # 
nach e; närim uttkarita (?so!) narah A. näriım upari kärmukah 
(so!) @, närishu adhikap narah a, närim ähur (närim muhur?) 
muhnr mubhuh b. 0% pacuvad ravate (so) närl yatra kämärthinam 






narım D. 7 pigavad rajatam (so!) g; dafür dhenukam tad ra” D. 
ö sarvakämajana" A, sarvabälsjana® g 

Vers 17 ABDede, Boehtl. 2102 (830).  @ st. vämani: kä- 
mini A; st, kuca: bhujä D; prodbhüta ABde, protphulla e; pro- 
dbhinna D. # vigalatkäneipradesämbarä ce; vimalacri® D. + st. 
mi "ti: mA ca 6; st. iti: ati d; mä mä mäm iti vAdinim 'alam iti 
premäksharo" D. (Im Text kim z. . nach myitä nu) ö st. linä: lila B. 

Nach diesem Vers hat e Folgendes, worin Manches zweifel- 
haft bleibt: ityädıprakäraig caturagiti rasanäni. tathä striyäm sho- 
ee kämadharanäh. (?die H. corrupt krimadhanattäh). 

Ca: 
pürvam mardanacira-bära-tlakam, neträfijanam, kundalam, 
näsimanuktika-pushpamälakaragam, jhamkäritam, nopuram, 
afge candanalepanamp, kucamanih, kshudrä vali, ghantikä, 
tämbülam, kara-kafkanam, caturatä: gringärakäh shodasah. 
tathä ca punsäm shodagacriägäräh: 
kshauram, majjana(fmärj"?)-vastra-girshatilakam, gätram tathä carcitam, 
karne kundala-mudrikä ca, mukutam, pädau ca carmäßcitau, 
haste khadga-patämbaram, katichuri, samyag vinitap mukham, 
tämbülam ca sugilatä ca: guninäm griügärakäh shodagäh. 
ö vinito mukhe. 

Darauf folgt eine etwas cormupte Strophe, anfangend abhya- 
Agam gramaväta®, und dann folgender (loka, nach welchem das 
Citat Vägbhatät steht: 

yat kimein madhuram, snigdham, byiähayam, balavardhanam, 

manahprahlädanam ce 'ti, tat sarvam vrishyam ucyate, 

Nach Vers 17 haben De folgenden: 

yä sä candanapafikam afgapatitam bhäram gurum manyate, 
suptä padmadaläkule ca gayane svedäntaram gacchati: 

sä surväfigabharam priyasya sahute kenä 'py, aho! hetunä. 

citram, pacya, vieitracitram atha vä: snehena kim dushkaram? 
ß st. *kule: mrite e, svedätatam e, ö paoya kimatramathavä e. 

Vers 18 ABcde, Boehtl. 2536 (I (1021). « tiktamushka e, 
tiktamishta AB. 5 durgändhi d, °gundha ce. ö tämbüle hi e; 
sakhe fehlt in B; "pi tadB. — Vers 19 BDcde, mit einigen Ab- 
weichungen — Varäh. Brih. Sanh, 77, 36. & pügena eürmens D. 
ß "dhike ca B, "dhikam ca e; kshemam ca pügam phalakädhike 
ıi D 7 paträdhike Bo; st. sädhn: svrädu D. 5 cürmädhike e. 
ru. d Püdikam D. 

Vers 20 ABede. « st. subhagam: vimalam e, viditam B. 
# nihntä e& + surabhir a st. gandhä®: SarrhP Ach : nd 6 
(wohl st, Be verschr.)., d paramala A; °guno ce, rund AB, 
gupän d. 

10, 25£- 80 d, ebenso a, mur sarvo st. bhavyam; ohne 
tvayı so be: mamä "bhipräyo bhavyo Jüätah; °präyam bhavyam 
Nätap B; "präyam katham jiätam Ace; °prüyo bhavatä mantrinä 
vä jühtam Zassen-Güd., ühnlich B; "präyas tvayü jüäteh uta ma- 
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utrinä ? räjäo "ktam: mantrige "ti D. — 27 e: „mama mitro mantri- 
putras, tena sarvam jüßtem, samasyä, samketasthänam ; kimeit 
samasyüdikam aham na jänämi.* (Ob ich so richtig interpungire, 
ist fraglich; die H. hat kein Zeichen.) etat vacanam grutvä stri 
hridayena cintayati: „tena pradhänaputrena mama mastake mürkha- 
bhartä "nitas; tarhi ı in m aham märsyämi” 'ty. evam 
eintayitvä sä stri bhartre (die H. eorrapt bhartträka) kathayati ete, 
— 29 ofirgikäfm] A, prüchmikam B, präghürnikam DE, — pırü- 
dhvapikam e, prävaragakam d, pakvännam a, ätıthyam be. 

Vers 21 alle HH. ausser DE, Boehtl, 2703 (1103). > bim- 
nakti bhufjäpayati A; st. cai ‘va: gehe o, 

34 vishagarbhi ladükäh e, vishamodakäh Ebe, vishalaguda- 
kähll) An dieser und der gleich folgenden Stelle haben die HH. 
überwiegend ein d in ladduka, dreimal ü. — Nach sämeshyanti 
(so st. samäg") hat e: prätahsamaye dasisakhihaste modakäh su- 
gandhadravyasamyuktäh samäyätäh; yatho ca: 

yo modakäh pracurapändure -h zılu päkai ir 

u. 5, w. corrupt. — In D wird die Nonne (bhikshukf) zu P, geschickt 
und bringt die Giftplätzchen. — 37 nach mryitag ca gvü hat e einige 
sinnlose Worte, dann den Vers Boehtl. 1382 (534) ekasya janmano® 
etwas corrupt. B und b haben die Episode mit dem Hunde nicht: 
b sinnlos corrumpirt. — 38 Nach kupitah hat nur A uvica und e 
mitram prati präha, in BDEacd folgt gleich die Rede selbst. — 
yä.. vadhakänikshingi DEabede; ghätaki 'yap AB. — 39£ tvayi.. 
bhavati mit Güdem. nach e; gädh® ana" sä anch b. tayü saha 
snehakäranam tasyah eo, ähnlich ABad. 

Vers 22 alle HH. ausser DE, Boehtl® 2324, a janani nach 
meinen Collationen alle, in e zweifelhaft nm ; um so plausibler 
ist. (Güldemeisters Conjectur, der ich gefolgt bin. (Boehtlingks 
janani als LA. der HH. beruht auf einem Versehen.) # vastüni 
‚Jivam ca A, va (od. ca) vastuni jivanım ca B, vasüni jivitam 
ca d, vasüni mitram ca 6, ca vastu jivam ca 8, ca vastu vittam 
ea b, bahüni dravyägi e. 7 purushavigeshäh proktäh A. d trinam 
iva A, trinäni e, trinäyani (sie) c. -: 

Vers 23 alle HH. ausser E, Boshtl. 5395 (2445), « für vät: 
ch nnäni Dabede; st. bhufjita: bhuktäni De. £ 'dhyushitam ce, 
bhyu® D; 'py utitam(?) a. 

Vers 24 alle HH. ausser E, Boehtl. 2024 (789. a so e; 
samam mitram ABDbed, samam tram (so) a. y kshiram ni- 
räyate Da; st. tasmin: tatra ABa, samyuzc. dd ägmaı a0, nägnau 
d, valnau AB; dahyati Ba, tahyati A; tad vwyayah b, dafür 
nityasalı D, 

Darnach führt e so fort: tato räjaputreno "ktam: 

anyonyälokanäj jätam, Ayüsad vardhitam punah, 
sthitam manasi samhrishte vishädät prema nageyati. 
premä 'pi kämavagagam, kämät prema samndbhavam ;. 
vrıddhi-kshayau samau yadvaj jalasya jalajasya cn. 
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mantriputreno "kaum: „deva, yushmäbhir adya nigithe kimein 
mädakım vastu priyäyai dätavyam; pageit suratasambhogavaikalya- 
nidrägräntasamayam vidhäya tat samaye vämajanghayım  trigtila- 
läfchanam kritvä pageäd varnapädän nüpuram äbharapam grihitvä 
matsannidhan ägantavyanm.*“ 

11, 2 Talalrein. m aiivi ns Dad, ähnlich E; ad paräm vai- 
kalyatäm (?s01); verschr. kaivalpa B. — 4ff. yad.. gutah nach a, 
ähnlich d, etwas kürzer bee. Dafür hat A nach dem Verse: 
punas tatprabhäte räjaputrena tasyäh vämajanghäyäm trigäläkpitim 
vidhäya sarve vasträbharanani grihitva mantriputrasyä 'gre sama- 
rpitah (so statt %äni). Nur A lässt den Freund erst auf den 
Todtenhof gehen und den Prinzen dorthin zu ihm kommen. — 
Nuch gatah b: mantriputro mauni bhätva rüpaparävarttim (lies 
"yartam) kritvä isbanmilitaloeanah (vergl Vers 24 z. E) gmagfne 
sthitah. — Wieder Verse hat e: mantriputreno ah 

barkhhare na vaktavyo yädrige tädrige n 

tena tıttibhamätrena sammdro vyükulikeitah. ( (ef. Paücat. 1,12) 
«@ ın der H. fehlt yä von yädrige; vergl. PW. s.v. — 8 samudıra. 
— Dumsch folgt der Vers Boehtl. 1306 (498) upäyena hi", dann: 

nigeäyä ashtamo bhägs ushahkälah sa ueyate. 

tata ushükäle mahägmaräne ee mantriputras ta- 
pasvivesham kyitarän, haste rm, kanthe rudräksha- 
mäläın dhritvä; folgt‘ der Vers jafa%’wie im Texte. —: 11 Nach 
gatvä hat © noch tatrai 'va kutirakam kritvä. 

Vers 25 ADEade, die erste Hälfte auch B; BE sehr eorrupt. 
a ca fehlt in Bd, e hat dafür cam, Dittogmphie zu dem folgenden 
camdrä®; allerdings würde ca besser fehlen. / kritvä candrärdha- 
gekharah (so!) D. Ö st. ishan: kimein e. 

11, 10. st. mantriputrega: veshadhärigä ed; für tasyi angm- 
liyakam: räjunämätikitam äbharanam bed. — Ausführlicher e — 
12 Nach idam hat A noch kuto labdham, das hier wohl besser 
noch wegbleibt; die im Ganzen hier übereinstimmenden HH. Bac 
haben es nicht. — Weiterhin gehen die HH. ziemlich auseinander; 
bde lassen das Anhalten des Prinzen durch den Kotwäl erst nach 
der Erkundigung geschehen, d lässt ihn vor den König führen. 
In D wird der verkleidete Ministersohn von den Leuten des Königs 
cauränveshanärthagataih mit dem Schmuck verhaftet und vor den 
König geführt. — 12 ff. Die Form koshthapäla (koshta”) haben ad, 
kroshtrapäla ec, kotapäla BDEse, kotipäla A, grümapila b,; du- 
'gapila ©. — 178 adya BEabode, stha: A; atra -Diund‘ Zasseh- 
Geld. — Nach "caturdapyäm d: rätrisamaye "tra may gäkint- 
mandalam äkyishfam; tasyäh sarrälsic! lies sarva-)Jmandalam rakta- 
mayam vidhäya tatrei "kapurusham ete. raktakaravirapushpaifr] 
(kusumai D) Dab (aber kanyavira b), hayamärakusumair & — Nach 
kritvä, das im Texte besser zu streichen ist (in A fehlt es, in B 
ist es ausgewischt), hat e: gugulalso!j-rakta-candanair balimbä- 
kula(?)-vatakädibhih püjayitvä etan mandale (lam z. L) sampüjya 
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mantriparushbam vidäraya (wohl 2. 1. mantraih ptrusham vidärya, 
vgl. b und E) hans 2 (sie!), ghätaya 2, märaya 2, tädaya 2, 
goshaya 2, megha-mänsam bhakshaya 2, gatrün samhäraya 2, phat 
sväha 108 ity ashfottaragatarärän mantram Japitvä cavabhägän 
kritvä myitakapurasham bhakshayanti. Aehnlich b: mandalam kritvä 
püjayitvä tatah purasham mantrair (geschr. maitrair) vidäryä "ham 
nnra (? wohl zu lesen vidärya hana 2) ghätaya 2 märaya 2 bhügän 
kritvä yävad yoginyo bhakshayanti ete, E: mandalam püjayitvä 
aghoramantreifh] purasham vidirya hana hana ghätaya ghätayı 
märaya märaya bhogän (so) vidhäya yävad ete. D: mand? pii® taträ 
'ghoramantrmıp japitvä havanam vidhäyu bhuüta-vetälädibhyo balir 
dattab. ta balim (bali geschr.) bhoktukämä yüvad ete. e: hara- 
(hära Jmandalaı püjayitvä pagein mama celukam (celnkam geschr.) 
vidärya bhägälı (!) kriträ yävad ete. — 21 dasadisam Bac, daca- 
dig; A. — 24 mahallikäm äkärya acd, mahimallikim® E, dhätri 
prahitä D; cefikägre AB, Hier e: räjü sabhayam antabpura- 
chripah kafenkinah purushä 'ntahpure preshitäh. — 26 lämchanam 
Babde, lämkshanam A, (27 auch A lämchanam), Inkshanam 0. — 
28 parım na prakäcyam nur 6; dafür b: ity äkarıya räjä para- 
maunsp cakre; räjnä eintitam DE, 

Vers 26 alle HH., Boehtl. 583 (215). « manafh]sthairvaın B. 
# griha® D. + grifjanam AB, vacanam Ec, mänam (soll amä- 
nam sein) d. 

sl So ausführlich Acd. *dando vidhiyate, yä rätran bahir 
gacchati? bhaffärakena (so 2. 1) svärthapareno ktam dharmamm 
ca (?) vijiäya, ()uktam ca: svärtham samuddharet pröjüiah, svärtha- 
bhrasgo bi mürkbatä ("tu geschr.) D. 

Vers 27 alle HH, Boehtl, 622 (180). £ Im Texte bäläe zu 
lesen. bälae ca Me a; närji (lies näryo) bälik svajätaya b, 
baläh svajäptayah e; Geld. giebt aus beiden HH, b und e, jnä® 
an; habe ich richtig gesehen, so würde svajätayah als „Angehörige 
der eignen Familie“ zu fassen sein. — striyo bäläs tathni 'vu ca e, 
"bäläh prajäs tathä D, bälä näryas tathni 'va ca B, stri tapasvi 
ca rogavan d, stri-bälä-titbi-jAätayah E. + yeshäm annäni e, yeshäm 
ci 'pi hi B; bhuktäni DE (vgl. Vers 23). & statt ca: vä bd; 
ye ei nye B, ye cä 'pi €; garapägatäh abd; yatra ca syäl pra- 
tigrayah @; yalı giguh garapägatah D; na vadıyah garanägatah E. 
— 56 'pi nur in Ace; visarjanam Bde, *'no Aabe, varjano E, — 
Hier hat e noch: uktam ca: 

taskarasya giro dando, jüätidandam abhojanam, 

strishu dandah parityägo, mitradandam abhäshbanam. 65. 
tato räjfä manasi vieintya tapasyivacanam pratipannam, tathai 'ya 
kritam. — 37 Vor nissäritä (so st. nishkägitä): lokäpavädahhayät b. 
— 37. tadä" nach A, ähnlich Be, die hier ganz übereinstimmen, 
die andern kürzer. 

Vor Vers 28 haben Ebde noch einen andern: 
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nashte, mrite, pravrajite, klive ca, patite patan, 
pahcasy Apatsn närinäm patir anyo vidhiyate, 
« st. nashte: gate d; vrajite ohne pra b, 

Vers 28 alle HH. ausser DE, Boehtl. 7112 (3271). « su- 
prayuktasya ab, suguptasyi 'pi ABde; st. dambhasya: mantrasya 
cd. y koliko ABb, kolnko ec, kokilo d; buddhirtpega ce. I ri- 
jakanyim nishevate bde. — Vor diesern Verse hat e panditair 
uktam, vor dem folgenden räjapurmshair uktam, vor Vers 30: 
svanngaram gatvä vedoktavidhinä viväham akarot; 

Vers 29 alle HH. ausser DE, Boehtl. 405 (140) ö brahma- 
nyiın ec, brahmayı A, “ni Babde; naknlo c, "le a, "nm ABbde. 

Vers 30 alle HH. ausser E, Boehtl. 1870 (717), = kritänte 
na kritan D. / st. nirmitam: janmani d. 7 tue chakyam nä 
'nyathä e, gakyate nä 'nyathä kartum D, payditais alle. | 

Vers 31 ABDace, Boehtl. 5754 (2631), «@ nasusho e, nava- 
dusho a; yüne ABDae, no yün Lassen-Güd. vermuthlich nach ©, 
da sie es nicht als Conjeetur angeben. Ich ziehe die einfachere 
Lesart. meiner Handschriften, welche nach Boehtl. auch die Peters- 
burger H. der Gukas. hat, vor: „Nahuscha spannt Brahmanen an 
den Wagen (oder an die Sänfte, die auch mit yäne bezeichnet 
sein kann)‘, wührend Lassen-Gild. und auch Benfey, Pancat. II 
S. 114, glauben ausdrücken zu müssen: „er weiss kit welche 
Brahmansn (od. dass er Br.) anspannt*. Dieses Nichtwissen möchte 
(Gilden. such in der 2. Zeile ausgedrückt finden, da er nach 
brieflicher Mittheilung (29/4. 74) jätämatis znsaummsnschreiben, also 
amntis statt matis lesen will. Aber. so wenig. das Nichtwissen, 
d. h. die Verblendung, bei dem wierten Beispiele, dem von Yu- 
dhischthira, angedeutet ist, ebensowenig braucht es bei dem zweiten 
und dritten erwähnt zu sein. Vielleicht bestimmte (ld. die Les- 
art von c: Nahusho. jänäti nai "va dvijän. — / viprasyaika ("va 
zu lesen?) e, vipraikasya D. Dafür e: vipram vedayigärmdam na 
Kucikäj jäto Vasishtham tathä, — 7 catushfayam  ABae, sva- 
mahiship AB, samahishim e, a dyüte dharma- 
vivarjite *iha mahishim e. — ö st. parityajyate: parikshiyate e. 

Darnach hat e noch einen corrupten Vers, den ich nicht her- 
zustellen weiss: 
tsvarisukhi karkafikä ca rambhä vinägakfle phalam äcrayanti: 
ittharm narä svasthavipattikäle buddhes ca ndcah katlito munindraih. 
+ wohl naräsvästhya® zu lesen. 

d hat hier den Vers Bochtl. 4193 (1824) Paulasyah® mit - 
ee Abweichungen: # st. katham na: vane ca. + st. katham: 

f und y haben die Plätze retauscht. Darauf folgt Boehtl. 
naeh (716) kritäntapägabaddhänäm". Ebenso Paneat. IL 4 $. 

12,3 atha.. gruträ aus e, in den andern HH. nichts Ahnliches, 

Vers 32 alle HH., D mit tato ganz corrupt anfıng 
« duhitri nur s, duhitur b, die andern HH. duhitä, als ob es in 


einem Drvandva stände. 8 Dantaghattanah B, Dantahärakah d. 











y mätä 'py agnim samäruhya DEde (aber st. py a": ch D, hy a® 
E; samävisya D), sacitähyagnim (sie) Aruhya a, caitikägnim 4° e. 
ö yätä ABa; devanik® B; nikatsne b; jagäma priyasannidhau D, 
gatä sä bhuvanäntarım E. 


12, 6 Nach kathayitvä:- gavasamkräntens b, märge gavasam- 
kramitena d. — 7 hridaye Lsıssen-Geld.,; die HH. hridayam. Statt 
sphutityä: vidärya d. tadä palcatvan yäsyasi E, tadä go-brälma- 
nahatyäı präpsyasi D. Hier e: räjfä eitte eintitam: uktam en: 
gävo gandhena pagyanti, gästraih pagyanti brähmanäh (? geschrieben 
vädaväh) ete: — Boehtl. 2084 (832); hierauf, durch uktam ca ein- 
geleitet, ein eorrupter Prakritvers, anfangend ahagalar®, dann mit 
yatah der Vers Bochtl. 6970 (3226) sahasä vidadhita na’, end- 
lich ein Vers in Mähäräshfri, anfangend avicäriäga, s. Anh. — 
8 Hier e: avichritasya nripasya pätakam bhayatı: 

jüätavyam bhäbhujä yasmät satatam efracakshushä 
ceshtitam sarvabhätänäm apubham gubham eva vä. | 
jüätaryam steht in e in der Wiederholung dieses Stückes, wo der 
Schreiber von Erz. IH wieder in die erste gerathen ist; hier jüs- 
pitam.. Denselben Vers haben DE; « bhübhujäm EB, d asatyamı 
saryam eva ta D; vorher hat D folgenden: 
mahibhogäbhiyuktänäm dharmä-dharmavieäragä; 

mantriputras tu yas(?), tasya svämino vidadhad dhitam. 

9 Nach gratvä hat D: maunsm tyaktam drishtvä. — 11. Pa- 
dmävaticaritram näma pr. kath. a. 

I. 

1? Vers 1 ADbede. Derselbe in Bd vor Erz. XVII, dort st. 
natvä: vande B. «f namämi Güradäm devim sarväbha" D. 

12, 15. punar api räjü gahgupävrikshäd (so) Vetälam skandhe 
ropya mauni märgena yayan, punar Vetäleno "ktam: asti ete. D. 
18 Dharmasthäna[m] D. Gunädhipo ABac, Guyagekharo DEbde. 
— St. Kegavo: Vishyugarmä E; Madannvati e, Mandäkini D. — 
Das Folgende & ausführlicher, ähnlich wie in der 5. Erzählung: 
Vater, Mutter und Brüder versprechen das Mädchen drei ver- 
sehiedenen Freiern. Ebenso in der Hindibearbeitung. — 21 trayo 
alle HH. ausser A, wo immer turyyo steht anstatt catväro. Man 
sche hierüber die Bemerkungen zum Schluss der Erzählung. — 
DE nennen wie die Hindibearbeitung die Namen: Madhusüdana, 
Trivikrama (nur Vi®E) und Vämsna. — 21f. trayo ’pi jühnasam- 
pannäh e. — diyate Babce, diyatäm d, deyi& A Statt etasmin 
prastäve: vivähadivase e. — 24 dashfä Babede, damgitä A, da- 
sitä (so) E mehrmals. Für tasya 'rthe (nur An) tadarthe Lassen- 
(Hd. — St. mantravädinah: ahitundika (so zweimal) D. — 26 Für 

atah: yatho "ktam ca sarpacikitsägästre e. 

£ Vers 2 alle HH, E zu Prosa corrampirt, Boehtl. 3859 (1669). 
f ashtamishu ca d; statt fathä: pi viA 7 hy elä fehlt in b; 
marapam dhruvam Db. 
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Vers # alle HH. ausser D. « bhaumah ganaiecarag eniva ab; 
gang, nicht gänaig®, auch alle andern; bhanme und so immer 
Locative E. $ grahänim grahnsamjüakam e, grahayam sahasam- 
Nakam a; samjayam be (nach Gild. b sameayam), samjitam d 
(nach drld. nit), samjlitam A, samgitom B (so, nicht sam- 
gatim); samkshaye E, sameaye eonj. Gild. Bei der Unsicherheit 
der Ueberlieferung habe ich die von Boehtl. s. v. bhanma und von 
Brockhaus Ber. d. k. s. G.d. W. 1853 8. 193 nicht heanstandete 
Lesart Lassens beibehalten. Brockhaus übersetzt: das Dominiren 
des Mars und des Saturn ist unheilbringend u. s. w., während 
Boehtl. zu verstehen scheint: die Verfinsterung an einem Dienstage 
oder Sonnabende, welche den Namen graha hat. — y pracastam a, 
prasannam b, agublam c, agivam e; st. näga®: sarppa® d. Ö kathi- 
tam nägakovidaih e. — Vergl. Zauber, Le. 8. 60. 

Vers 4 alle HH. © st. maghä®: mrigi® A, tathi BD. 
# "kritik b, "krittikä DEcde. y ähulı Ab trotz des folgenden ä, 
ähus &. st. Ardrä: Adrä D, adrä E, endra d. i. candra a; 
mam Ase, dafür kapta = (sap)takam (P) B. yd anurädhä bharany 
ähalı präjüä nakshatramandalan d, bharany Ardıt 'norädhä ca 
dashiasya myityasaptamam (lies %kam) e, maghibhfny arubhäny 
ähur äfrjdrä nakshatrakam tathä D, — Ich fasse ähuh als paren- 
thetisch eingeschoben, wie Hit. Prooem. 4, so dass die Nominative 
der HH. richtig sind; gegen eine Corruption derselben aus Acen- 
saliven durch Wegfall des Anusvära spricht die Fassung in de 
‚mit dem unzweifelhaften Nominativ bharıyy = bharani. Die 
Fassung von e würde ich der aufgenommenen vorziehen, wenn 
nicht die Zahl der darin genannten Nakschatras — neun’ statt 
sieben — der Bezeichnung saptakam widerstritte, 

Vers 5—9 alle HH, ausser Dd. 5 « indriyovoshfayoh a, "yeoo® 
2, "yocau! b, "yorco? A, Pynigceshfayet B, "yeshu en sarveshn Ce, 
"yeshy oshihaych com. Güd. # st. ganda: gacha b; gandade- 
saych a 7 jafare ca tathä oirshe a d vähvrohrurüpayugmake 
(sie) a; st. Grvog ca: janghoru A, jäntiea® (50, nicht wie bei 
(ld, angegeben ist jänoru); yugmayoh 6” — Vers 6. & hranni- 
bhikantha® 6, Freier \ Vrrbalagnien ca jathare a. 
y pänyamhr® e, pänyamhyi® b, tathä pänyog ca hrinmadhye a, 
tathä ea pänimadhye ca B; tu am Ende ACbcoe. ö 50 nach b; 
dashf4 stri mai ’ya jivati c, pramää nai 'va jl% m, pramadi ca na 
3" AB, pramadäd yadi ji? «. — yö tathä pägan hrinmadhye ca yo 
dashtah sa na jivati Lassen, — Vers 7. A esitye ealagriheshu ca a 
eaitye dhavalake grihe B; im Texte lies dhavale er. 7 esim rikshe- 
shu A, kshetreshy eteshu Ebee, dashtä ye be. 4 yämti ye pa- 
ramäm gatim B, yamamandire be. — Zwischen 9 und z schieben 
Ebce folgenden Vers ein: 

udumbare, guhädväre, Jirgapräkäraparvate, 
verujälyäm, vate, jambüvetre, prdmavane, vane. 


II, 12, Vera 3 — 18; 3. 111 


« ujumbara b. + veyujälyäbate e; remmjälävate b. Ö st. vetre: 
patre ec; padmapatravare vane E. 

Vers 8.. @ däham B, dähi e, dähyam a, dädhyam c, dägham 
AE; düglimehedasca b; svedam ABEe. f st. bhafjanam: jrim- 
bhanazm AB. aß dähyam ERODMRDIER hikkä cülängam ativedanä a. 
Yy bhänunigap BE, sünunägam Ac, sänunäsam abe. — Vers 9, 
ce "bhamgalh] alle, nur ın am Ende E, "bhagnah Lassen; st. 
skhalad: ‚calad b; 'vänı Ec, "rägmi A, Oyimt B, "'yiägyo vermuthet 
PW.s.r. rägmin, # vivritäkshorddhva® e, vikritngoorddhva® «a, 
viparitorddha® A, viparitärddha® B, y st. sa: ca B 4 bh 
shanaih E. — (rüldem. hat‘ den Vers gestrichen. Ich halte ihn 
»war. auch für interpolirt, aber doch in der aufgenommenen Fassung 
für verständlich, und übersetze: Krümmung des Nackens, stockende 
Stimme, bei offnem Munde Andrang des Windes nach dem Kopfe: 
(wer das hat,) der stirbt ete. 

Darnach hat e noch 2 Verse: 

sarpasya tälumüle ta alkugäkäradantikä | 

vimnficati visbam ghoram; tenä 'yam kälasamjhakalh: 10. 

madlhyähne samdhyayog cai 'va, ardharätre, nigäntake 

kälavelä samäkhyätä: sarpadashto na jivat. 11. 

12, 44f. tasyä Ardhvadnihikam kritvä grile samäyätalı ee; 
si kanyä eitäyim samskyitä d, ähnlich b (nikshiptä), susfährlieher 
a, wo. die Bestattung wie in E an einem Flusse geschieht. Ee 
bemerken noch, dass der Vater dann nach Hause geht! Im 
Folgenden stimmen betrefis der Handlungen der drei Freier zu- 
sammen einerseits ABad, nur dass A den vierten hinzufügt: turyo 
nijabhayanam gatah —, andrerseits DEbee. — In der ersten Gruppe 
haben AB: dvitiyena "tasyäh asthini tadbhasma ca «magsäne kuti- 
rakam kyitvä rakshitam ca (so A, von Lassen.-Gid. corrigirt 
rukshitäni; dafür B verkehrt sthitab). Ich habe die Fassung vor- 
Bezogen, bei welcher der Nominativ des Zahlwortes in allen drei 
Fällen bleibt. Weiter hat a: tritiyo vairägyät tapasvivesho de- 
veshn babbräma; d nur: eko deg® gatal. — Die andere Dar- 
stellung giebt am wortreichsten e: ekena varepa tadbhasma grihitvä 
desäntare gatas tirthaseräyäm täpaso babhtva (degäfanam kritam ce), 
dvitiyo "sthisameayam kritvä mpigacarmapfı "veshtya  Gafgäyäm 
Prayäge gatah, tritiyas tatrai 'va kuf® kri* sthitah. Darauf folgt 
in e. noch,. mir. unverständlich: prathamabhojanam alpapradäts, 
dann: prathamo degäntare kuträ 'pi sthäne vipragrihe n. s. w. — 

13, 3 tena ca..nagare nach a. — 5f. tävad brähmanyä .. salı 
mit Lassen-Gild. nach AB; ca vor dativä und salı fehlen im 
beiden. Die andern HH. meist kürzer, DE etwas weitschweilfig. — 
krodhavagät aus d, ähnlich E roshavagät. — In D wirft der 
Vater den Knaben ins Feuer. — Sf. Nach prakshiptah haben 
Lassen-Oild, nach A und vermuthlich GC: tad drishivä tena 
bhikshunä calitam; tena brühmanena sa tu niväritab; tena bliapi- 
tam: tad därunam karma drishfvä sababhojanam na karomi. yasya 
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grihe etc. Hierin scheint karomi aus O zu stammen, A hat sa 
bhoj* na karoti, wie Ba. Das vor yasya grihe® stehende teno 
"ktam, das auch in A steht, mussten Lassen- Gild. bei ihrer Fassung 
natürlich streichen. Ich streiche aus A lieber tad drishtwä ... . 
tena bhayitam und folge der wesentlichen Vebereinstimmung von 
ABad, wozu von teno 'ktam Z. 9f. an auch e sich stellt. Vor- 
her heisst es in e: tam dyishtvä brähmaneno "ktam: nä "ham bho- 
beno "ktar ete, — Achnlich DE, auch be; hierbei in e folgender Vers: 
yatra jivavadho dharmo hy, adharmas tatra: kidrigah? 
mäfsabhakshi yishir yatra, eändälas tatra kidrigah? 12. 
In b zuletzt: yat tava grihe nyigansakarma räkshasocitam vartate, 
— 11#. tadgrihe jalam api ns grähyam D. — 15 kautüähalarm 
ABa, kautukam DEcede; b: tato *tithiviprah sakantukag eintitavän. 
— 16 jiväpayämi täm priyän: in dieser auffilligen Stellung, 
die einen Viertelgloka ergiebt, stimmen überein Baced. — 19f. Hier 
stimmen wieder Ebee (D scheint lückenhaft) mit geringen Ab- 
weichungen gegen ABad zusammen: dvitiyo *pi Gafgäyim asthini 
kshiptvä tatrai 'va samäyätah (e), tritiyas tu gmacäne kufire mau- 
nam avalambya tasthau (b). Die Frage thut in ce der zweite, in 
Eb ebenso wie in ABad der dritte, der auf dem Begräbnissplatze 
zeblieben war. — 20 küecid Babde, kascid A, di kaccid, wie 
Lassen-Ghild, schreiben; kä aptıryü vidyä änitä E; kimeid vijii- 
tam ©; kimeid vigesho drishto na vä D. — Nach vidyä käcie 
chikshitä bietet e, mit uktam ca eingeleitet, den Vers Bochtl. 
6082 (2794) mit folgenden Varianten: £ statt mänavah: janah, 
was nicht in den Vers passt; x yävnd bhramati; & deeäntaräd 
(st. "ram) bhrashfab. Darauf folgt mit tathä ca der Vers Boehtl. 
2960 degäfanam mit folgenden Varianten: A värkigani. r 'ch- 
strärthavilokanam ca. 3 bhavanti — 22£. saptarärän mantram 
jap” e. — jalena siktvä nur A. — bhasmibhütä kanyü tanmantra- 
balän nidrite 'vä 'sthita D. — Nach jivitah fügt A ein: yah grihe 
gatas (geschr. 4), tena grutvä so "pi Ayätah (*tä geschr.), woraus 
Lassen-Geld. °gratvä "yätam api. — 24 trayäyäm api vipränd 
mahäraktalocanänäm (s0 zu lesen st. mahänra®) raktagrävi(?) ka- 
laho "jäyata e. — In E wird der Streit ausführlich erörtert. Der 
Zweite beansprucht das Mädchen, weil er mit ihren Gebeinen zur 
Gangä gegangen sei, der Dritte, weil er ihre Asche auf dem Be- 
grübnissplatze behütet habe; „wäre die Asche nicht da, wie hätte 
der Erste sie beleben können?* — 27 Nach bhavati in ce: yadi 
jänann (api e) na kathayishyasi, tadä (tvam e) hridayam sphufitvä 
mari(shyasi »©). Aehnlich EE In D sagt der Vetäla nach der 
Aufforderung: tvam vyavaharanipuno *si. — Statt des einen Wortes 
grüyatäm haben De eine Verszeile: 
srüyatäm pragnasarvasvam, yadi te vismayo hpidi. 

grüyatäm pragnasyo 'tlarap D. Damit haben De zwei vollstär 
Wloken; vgl. unten. 
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23#. Die Antwort des Königs ist, entsprechend der oben zu 12, 44 
erwähnten Verschiedenheit der Darstellung, verschieden in den 
Handschriftengruppen ABad und DEbee, von welchen ich der 
ersteren gefolgt bin. — Gemeinsam haben alle ausser Db, 
welche keine Spur metrischer Form zeigen, den ersten Halbvers, 
und wenigstens dem Sinne nach gleich auch den letzten. Im Ein- 
zelnen sind folgende Varianten zu bemerken: 

„EP sa kanyäji® d; pränadäyakah D. — yd gebe ich nach 
(ildem,, ohne von dieser Herstellung ganz befriedigt zu sein. 
Richtig metrisch hat 7 so, wie aufgenommen, nur st. sa ca: so, 
wozu. ’pi zu erglinzen. Von d hat A nur bhrätä sahai "ya Jütah, 
so gestellt; yat, das ich aufgenommen, giebt Gildem. in den 
Corrigenda statt des von ihm in den Text gesetzten yah; B hat 
bhrätä samjätah, d nur bhräti. a hat für yd yah sahai 'va mrito 
Se (?) sa bhrätä sahajätah. — = so AB; tasya bhäryä bhavati 
d; vabs fasya bhäryä a; bhavet tasyai 'va bhärye 'yan 6; 
en bhartä Sn & so Bacd, nur dass d unmetrisch 
rakshitam st. nishevitam bietet; gmagäne yena rakshitä &, — Von 
der Gruppe DEbee hat e nach dem ersten Halbvers Folgendes: 

ätmä vai jäyate putra iti 'yam gruticodans; 

tirthe yenä 'sthi prakshiptam, sa putrag ca prakirtitah. 
af nur e, Yin e: yena tadasthini tirthe kshiptäni, sa putravat 
prakirtitah; b prossisch: yenä 'sthini Gafgäyäm kshiptäni, sa tasyüh 
putropamah. — Weitschweifig in Prosa E: D hat folgenden (loka: 

yenä 'sthini prapitäni, sa putrah parikirttitah; 
tatrastho yah, sa vai bhartä, yena sthänam niveritam. 
(lies nishevitam). — Zuletzt fügt e noch Amen yı 
anns-pänaprodätä yah, patilı gästre sa kat yate. 
Endlich ist der Cloka anzuführen, den Gild, aus der eorrupten 







Veberlieferung von A hergestellt hat. Letztere lautet: yena (ma- 
üne bhasmanä itakritasthitab sopi nicakarmadäsah tasyäh 


bhartä sa bhavati yo grihe gatah. Daraus der Vers: 
hasmanäm Samgraham kyitvä gma<äne yena sarmsthitam, 
sa däsah syät; sa bhartä, yo grihe gatah. 
Die Hinzufügung eines vierten Freiers, um schliesslich von dieser 
noch zu reden, ist der H. A eigenthümlich. Dass dadurch die 
Entscheidung des Königs witziger wird, ist nicht zu leugnen; aber 
entgegen allen andern HH. sie aufzunehmen, schien mir bei meinem 
Prineip, den Text nach der vorwiegenden Ueberlieferung zu ge- 
stalten, nicht zulässig, und bei dem Mangel aller weitern Zeug- 
nisse für diese Fassung erscheint dieselbe eher als eine sinnreiche 
ze des Ursprünglichen, nicht als das Ursprüngliche 
selbst 
h Hier haben DEce noch einen Vers, den ich folgendermassen 
erstelle: 
eshv erä "darah käryo, na vitteshu kadacana; 
Salabka guninäm meh durlabhä dhaninäm gunäh. 
- 
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« guneshu üdarah e. 7 st. guninäm: dhaninim D; st. dravyam: 
vittapm e. ö dhaninäim meine Conj. nach präginäm D, guninäm 
Ece. — 33 Qivadäss-Bhatta® e. Kegavabrähmagaduhitälsic)earitrum 
dvi® ka’ a, varatrayaka” e. 


HI (in a IV). 

13 Vers 1 alle HH. ausser D, B nur af. « gunädhäram e, 
gunädhyakshap AB. # gopinätham a; st gane”: kapardinam d; 
Br eandragekharap be. 7 govrälmana” ce, "gatam ©, "patim 

d: st. devam: vamde b; govähanam trilokegam A. — 42 Bho- 
gävati D zweimal — 43 gukah pafjarastho vidyate be, ähnlich 
D; kirah pafjare tishfhati, sa cä 'tiräjapreshtho babhüya e. — 
46 M dhadese, Mugdhecvaro a; ebenso weiterhin. — Sundari De. 

14, 4 nach räjä: sakalakaläkugalah sarväligasundarah b, ähn- 
lich De und theilweise de. D fügt hinzu: hasty-agva- rakha-pnja- 
padätisampannah. — Bf. täran Magadhervaravisrishto vigishtah 
purusho Rüpasenam pratyügstya gamam buddhvä (vuddlhä 
geschr.) Magadhegvarapärve samäyätah d. — samdhivigrahakena 
ABce, samdhivigrabikeya d, samdhivigrahega b; richtig nur a, 
Im Anfange von Erz. V haben samdhivigrahika be, dafür sam- 
ge de, sälm]dhivigraha D. — sabhävasare a, sarvräsabhä- 

vasare (50) e, sarva "vasare (50) e, sahänusarails] Imssen. — 
mD D wird der Papagei selbst vom König nach Magadha geschickt. 
Dann heisst es: drishfam ea nagaram. agvagälä, gajagälä, yajıa- 
wald, brahmasälä vidyate, yatra rig-yajuh- -simä-'tharvajüabrähmanä- 
näm ghosbä upalabhyalnjte. uttungagirigikharasamkägam deva- 
ie nagaram tat. tatra Magndlegvaralı svarnasıhhäsane 
upavishjah mahimandalapı präptah mahendra iva. tasyo bhaya- 
pärgve mantrinah upavishfäh, sabhäsadar ca mimähsaka-vaidıka 
tärkika-gäthägäyaka-nrityakädayag ca vidyante. tatra sabhäydim 
guko gatah, räjie svasti kritam u. s. w. weitläufige Darstellung 
der Werbung und Verheirathung. 
$ Nach yäcit& hat e Folgendes, wovon die beiden ersten 
Verse Varianten zu Boehtl. 5317 vgl. mit 5318 (2409) und (2) 
zu 1823 (703) sind: uktam ca: 
yayor eva samam gilam, yayor eva samam 
tayor maitri viväha; ca, no "ttamä-dhamayoh krasit. 1. 
kulam ca gilam ca, vapır vayagz ca, 
vidyäm ca vittam ca samänatäm ca: 
etän gunän sapta nirikshya deyä hy, 
atah param bhägyavasä hi kanyl. 2. 

mürkho, nirdhbano, dürasthah, güro, mokshäbhiläshukah, 

trigunädhikavarshiyo: na deyä tasya kanyakä. 3. 
kanyä pradattä harshena. uktam ca: 

ayojitä, chalät tveshi(?) snehäd vä ‘pi samarpitä, 

svayamvarägatä kanyä: täsäm pritir na jäyate. 4. 
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pritir dagadhä "shfadhä vä bhavati. jyotiheästroktagubhadine bhavya- 
Iaene Rüpä® ete. — Vers 2 2 vidyä cilam(?) ca samäntä en, 
Vers 5 & chalätveshi, # sarpitä, y kanyis die H 

11 surüpim se, svardpäm Ab, dafür täshyim B(?), mano- 
harim D; gärikäyä rüpam d. — svarüpa st. sa” hat auch f zu 
Anfang der 2, Erz. — 12 cafcale nur a, — samsäre sarvajantd- 
nänı säram etat prakirttitam B: ein halber (loka. 

Vers 2 ABabed, Boehtl. 6581 (3049) « greyam pushpaphale 
käshthä a, greshtam punyaphalam käshtän (gemeint käshthät, wie 
in c) b, käshthe A, griyah pushpam phalam ca vrikshänäm d. 
# dugdhah B, dagdham &, ghritam greshtham tu dugdhatahı e, 
shyi" gre® udasthita (= udagritah) b, ghri® greya udarccishah 
(= udagvitah) de 7 greshtham be, tailam tathä panyät ec. 8 dha- 
nyärtha® @&. — Vers 3 ABDabde, Boehtl. 2064. & st. tad: te b, 
ca ©; yyithaiva yau" a; bhiro b, ecäm D. yo A, kod. d- 
turpäm(!) a; ratakr" be, atikr" B, zd yo na veiti pumin müdhas 
catyärı suratäny, aho! D. — Vers 4 ABa, Boehtl. 6075. « vi- 
ditih B, vedäntam a; pagayo märge AB. Aratal a ykia. 
d kusumäyudham A, kausumäyudham Zeassen. Ich beziehe Kus® 
als Apposition auf yo: der als ein wahrer Liebesgott das Ge- 
heimniss kennt. 

Vers 5 ABDade. « alam vilul” alle HH; Lassen hat v als 
b gedeutet und falsch abgetheil. alam heisst ‚hier in hohem 
Grade, wie in der vom PW angeführten Stelle Rämäy. 5, 3, 21. 
Statt mandanam: mandalam A; älupyate candanap D.  sacha- 
shfair e, yadvredir B, beides nur Schreib- oder Lesefehler; für 
manitaie: bhayitaig AD, manibhig e; st.,na grüyate: su grüy® e, 
tac chrüy" B, vierüy® Lassen, nihanyate (— nir") D; naupuram a. 
y yäträ a, puträ B; äyäty A; yaj jätyantaritena sarvavishayi a; 
kümäntem ekügratahı Lassen; ekügrätahb B, ekägrita(!) D, ekägratä 
8, evägrato a. Ö sakhyä D; st. sakhyas tat: sakhya nat B, kämte 
tat e, samstutyam A; surate bhavanti(?) D; st. satatam: dhritaye 
Bde, dhritayah D; geshä ca loka® e, geshä tu lokäA® D, ceshä hy 
alikasthitih d (vielleicht vyalika® gemeint). Der Sinn der letzten 
Worte ist etwas. dunkel. Nach der aufgenommenen Lesart heisst 
es wohl: es bleibt uns immer übrig das Verweilen in einer andern 
Welt, nämlich wo wir von irdischen Lüsten frei sein können, 
drum geniesse man hier die Lust. Dazu passte allenfalls auch 
dhritaye statt satatam: für die Standhaftigkeit bleibt das Jenseits 
übrig, dort kann man standhaft sein. Interessant ist die Lesart 
von d, insofern hier ein Beleg für alika in der Bedeutung Himmel 
vorliegen könnte, falls nicht etwa diese im Medinikosha 41 an- 
geführte Bedeutung aus dieser Variante unseres Verses geflossen 
ist, Wenn man aber vyalika liest, so wäre der sehr verständliche 
Sinn: für die Festigkeit bleibt übrig der Zustand des Leides, also 
übe man sie nicht gegenüber der Freude (suratam), man ver- 
schliesse sich nicht dem Liebesgenuss. — Anders Jacobi, s, Nachtr. 

9* 
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D hat hier noch folgenden wegen des Verbums yablh interes- 
santen Vers: | 

yabhasva nityam, yadi gaktir asti te! 
dine dine gacchati, näths, yauvanam. 
mritäya ko (k4?) däsyati pindasamnidhau 
tilodakaih särdham alomasambhavam? . 

Vers 6 alle HH., Boehtl. 328 (109) « anyitasähnsam dhai- 
ryam D, 7 nirdayatvam agancatvam 8; st. nirda®: nirghrigatvam D. 
_ Durnach hat e noch den Vers Boehtl. 1038 (392) mit folgen- 
den Varianten: A kapatamayagatam 7 vighnam Ipräyinäm ekapägah. 
— D hat noch den Vers Boehtl. 2371 (951) jalpanti särdham 
anyena®, ch. 28, 13. — 30 räjäräjtibhyäm (sie!) ee, räjä räjüt 
ca tan deatuh b. — 32 strighätakäg ca D; vioväsaghätakäi be. — 
33 aträrthe abde, aträmtare B. — 94 Veläpuram D. — 35 tasya 
kanyd Sugilä D. tena .. parigitä so a, nur näma fehlt; falsch sa ca 
für tena AB; greshthiudbhavasya (sie!) A, greshthirudbhafakasya 
B. — dnwr; udayaputri(?) tena pariyitä, — Dafür sa ca Varttuna- 
nämalso zu lesen st. varttanämana)nagaravästavyagreshtkino duhi- 
täm(!) parigitavän b; sa ca Punyavardhananagaraniväsinah Cubha- 
dattagreshtinah sutäm Qubhamatiım paripitarän e; Abhayacand(r)asya 
sutä Räjamati (wohl "vati zu lesen) näma viyähitä c, — 36 ff, täm .. 
samäyftah nach bede, in ABa nichts davon. — kälaparyäyena 
ABa, die anden HH. nichts. Vergl. zu Erz. XVII, 5. 50 
7. 16. — dyüte ABd, dyütena ace, düre b. — Nach häritam hat 
D noch: yathärthanämä jätah. — 99 bhäryäm utkal® AB, bhä- 
ryänayaniya a, blos milanäya bee, melanäya d. — 40 utkaläpya 
A, nitvä B, grihitvä d, cefikayä saha grihitvä ec, samvähya be. 
Darnach in b noch: gyaguragriham utkaläpya, wofür (ragurajanam 
anujüäpya e, gvaguram namaskritya c, (vagurapärgve äjliäm grihi- 
tri d. In a utkaläm Adäya „die hereingeführte mitnehmend* „Jar. — 
42#. Von nijä® bis grihitvä nur A so, ähnlich B, die andern 
kürzer. Nach grihitvä hat ce noch: cetikäyäm (1. cefikäm) hatväa 
striyam täm vivasträm kyitvi — 44 Nach pätitä hat D: sä ca 
„bhartä caursir dhyitvä nitah” iti manyamänä märge radanti sthitä. 
tävat pathikair drishfä: „aye bäle kim rudasi (s0!)?* u. 8. w. — 
so "pi... gatah nach edes. — sä...karoti nach a, Ahnlich d, 
verstümmelt B. — 46 taih trotz des vorhergehenden kaig® path® 
alle drei HH., ABa, welche diese Fassung haben; die andern kürzer. 
— 47#. Nach samäyätä sind bde sehr kurz; e: mätä-pitro[h] samipe 
sarvavrittäntam kathitam: mama bhartä (so st. bhäryä) caurair nitah 
(so z. 1), na jüiyate kufra pragasya gatah; dhanam grihitam, 
cefikä vyäpäditä. es cokam kritvä etc. 

15, 2 caurair nitah Geld. nach e; eaurairaddhah B, cau- 
rahruddhah &, cauroddhah A, caurair vyäpäditah de, taskaraih 
pomcatvam nitam (1 nitah) b. — 3 Statt fasmät... ham: ‚tat 
pranashfä "ham AB. — 5 pagchd Gilden, aus b; sä duhkhitä e 
statt duhitä, — tena..häritäni aus Bde, kürzer ec: te" Dha® 





IH, 14, Fors 6 — 15, Bf. 117 


äbharapakäni häriyitvä (. bäray®), in ABs fehlt dieser Zug. — 
7 bhäryaya drishtah ABe, bhäryä drishtä Bed und so svavadhüm 
(drijshtavän a — Ganz anders D: „jämätä eaurahastät punar ägata* 
iti manyamänäh sarve "pi suhridah sotsähäh samjätäh.  rätrau 
antargrihe (so =. 1.) bhäryayä saha talpe uväca bhäryäm prati: 
‚mayä ärayye tyaktä "pi katham jivasi?* tayo 'klam: „tvadiyam 
vrittam jänämy eva, tu pitur mätur agre na kathitam“ ete. 
) Nach drieyate hat d einen Vers: 
sarvatra gucayo dhiräb, sukarmabalavarjjitäh 

00. Jakarı hayabhitäg ca päpäh sarvatra gankitäh. 

# Die offenbar riehtige Verbesserung varjjitäh st. jarjjitäh ist 
von Jacobi. — Im Texte bhayacintä® aus a, dafür cakitäpanno AB. 
— Statt svimin® hat b: bho pränanäths, - paramadaivata, mä 
bhaishih! yatah: 

na pitä mötrivargug ca, bhrätaro, bändhaväh, sutäh, 

gatir eva sadä strinärm, paramam daivatam, patih. 
a nä und vargäg die H. Der Vers ist eine Variante von Boehtl. 
3337 (4313). Zu yd vgl. Anm. zu Erz. XVI vor Vers 19. 

10 Statt grihamadhye: bhavanopari ce. — 11 sotsäham ABac, 
svagurmjanasyo 'tsavo ©, gvagrüjanss fa rekshya saharsho b, 
sarveshim änandah samjätap d. Siehe Gildem. | annot, erit. — 
Nach babhüva: deva-guru-gotra-devinäm- vigesheya ptjä kritä e. 
Statt vardhäpanam lese ich in B ärttikam (50), Gıld. ärtikäm, worüber 
dessen annot. exit. zu vergl. — 12 Statt gayane vyäpädya einfach 
nidritäm drishträ D. — 14 Nach drishtam: tasmäd vairägyam 
samjätam e, tat sarvatlıä (pi) n& ’sti me purushena prayojanam 
be. Darnach e: iti Gri-Qivadäsaviracite särikayo 'ktä hä sa- 
mäptä  athä 'nantaram guko -vadati: bho särike, tvam ‚griqu! 
tvayy aparädho na. yatah: 

ye vahıcitä dhürtajanena lokäs, 
te sädhuloke "pi na vigvasanti; 
phütkyitya phütkritya pivanti takram. 

- Ners 7 alle HH., Boehtl. 6029 (2771). « väniväriga(?)lohä- 
näm c, — Nach dem Verse D: he räjan, striyah päpinyah. (Das- 
selbe am Schluss der Erzählung noch einmal.) atra kathänakam 
ast. — 19 Nach prishtah: bhavän api stri® do" kathaya ©. tvam 
api Gild. aus b, wo es vor kathaya steht. Statt kathaya hal e 
prakatikuru und darnach, mit yatah eingeleitet, folgenden an Boehtl. 
1874 (719) erinnernden, auf unbekannte Fabel bezüglichen Vers: 

gathe pratigatham kuryät, ädare pratimädaram (?. 
tyaya mal lufecitau pakshau, mayü tvan munditam girah. 

2%. Der Kaufmannssohn heisst in D (ridhara, die Kanfmanns- 
tochter Jayasri. — 23f. katipaya .. .lagmäni so ausführlich nur 
AB und, etwas abweichend, &. preshitä aus ABa halte ich neben 
vyävritya (AB) für möglich, Gildemeister's Acnderung gatä für 
unnöthig. Beachtenswerth ist kreyäni känicit in & für krayäpa- 
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käni B, geschrieben kriyAnakäni (n!) in A; bestätigt wird das sonst 
nicht vorkommende Wort krayänaka durch b: krayägakaih pra- 
vahanam pürayitvi Andere Wendungen bieten de: kra | 
(zum Einkauf) e, vikrayanäya (= vikrayäya) d. — vastüni mar 
aus Ad; die Aenderung von -(iledl, in vastıni scheint mir 
unnöthig, da vastüni pagyäni vorkommt, s. PW. unter vastu. 

Vers ® alle HH. ausser D, Boehtl. 5684. & udayatikäle 
(udayana°?) e, adagrehakäle (so) d; st. käle: sumaye e. kälo eorigirt 
Boshtl. £ st. vidadhäti: bhavati e; "pi b, ca a, -shu code, nichts 
AB. y st. püka: pakka A. samaye Abe, sayo (d. i. samayo) a, 
käle cd. — Statt dieses Verses hat D zwei corrupte (loken, 
anfungend rucim dhatte und padam bhiyo; nach dem Verse hat 
8: bhavati (bhavatu?). uktam ca: 

etasyäm Bativallabhakshitipateh kridäsarasyäm ganaih 

sameosham nayati "ha gaigavavadhüs tärumyatigmadyutih. 

antasthä "pi yathä yathä kucatafi dhatte "ntaräyadvayam, 

Iaulyam hanti tathä tathävidhajale dyikpinaminävalih. 

Der Sinn der zweiten Hälfte der Strophe war mir etwas dunkel; 
eine wahrscheinliche Erklärung Jacobs sehe man im Nachtrag. 
— Darauf folgt noch ein Qloka, am Ende von „Jacobi verbessert 
(samkayäh die H.): | | el ae 

yadd yadä vasaty antar hridaye hridayeyvaral, 

tadä fadi bahir yAtau stanau samkatagankayk. 

31f. räjamärgastho madanamndrävatäro navayauvanäbhirämah 
purusho drishtah; tasmin drishte sati sä 'nurägä babhüva b, ühn- 
lich e. — Nach drishtalhı folgen in D die Verse 12, 13, 10, 9. — 
33 purusham imam acd, purusho 'yam A, p. enam B, amum yuvä- 
nam b, eshah pu® e. — 32—56. Diese Stelle hat e in eigen- 
thümlicher Ausführlichkeit, zuletzt confus. | 

Vers 9 alle HH., Boehtl. 7144 (5276). « surüpam A, svarl- 
pam e, sundaram D. A bhrätaram pitaram sutam e, vgl. Boehtl. 
7128. y klidyate yauvanam d. d "patram b, abjapatram Lassen. 
ämapätre yathä payah d, "mbhasi De. 

Vers 10 alle HH., & auch in der Einleitung, 8. 1 Vers 1, 
Boehtl. 2217 (887). a "kumbhöopamä abe, f purasham vahni- 
varcasap bede, purushag +4 'gnivarcasam A, purushäg ci gmi- 
varcasäh a, purushä vä 'dgssannibhäh D (über adga siehe PW. 
Nachtr.), taptäfgürasamah pumän B und a Einl. 7 st. samgleshäd: 
sasneho d; kumbham Ab, a Ein. Ö pumsi® Dabe, a Einl; 
bhäshitä a, *äm a Einl., “am e, te A, dafür yogatah d. — 
Vergl. Geld. ann. erit. 5.106 und Kern zu der Uebersetzung der 
Brih. Sanh,, JRAS, new s. VII, 8. 119; letzterer liest punsi bhi- 
vitä. — Beide Verse haben be oben vor der Anrede an die Freundin. 
— 41 st. samgha” kyi®: darganam samjätam A, melanam a, samä- 
gamah d, mailüyakah (? vgl. meläyanam) e; auch nach utpannä hat 
© dieses Wort wieder: evam dine dine prititas tayor mailäyakah 
bhavati. — 42 bhäryäm utk* AB; bhäryäyim utkaläyä Anayanfıya 
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Fer svabhäryim ükaranäya ce, svabhäryänayanäya b, bhäryäm 
änetum d. | 
Wers 11 ABDe, die andern HH. haben mur Brochstäcke 
davon mit prosaischen Einschiebseln; ich folge mit Giüld,. der H. e. 
« so alle; # so BDe, nur samarthah B, samarthavän(!) D; dafür 
kva bhartari nechati A. y von vai in e nur das ai deutlich, der 
Consonant nieht vollständig, da ein Loch im Papier ist; Gld. 
giebt me; na trishnä ca D. yö bubhukshä na, trishä, nidrä, gi- 
toshyam na ca rocate ABa; ca fehlt in B, st, nidr& hat a na 
lajjü.. Ö gitoshno nai 'va vandati() D. — Nach « gacchämi hat 
b: tasyüfh] eintäveshtitäyä na kshudhi na trishä na gitam ushyam 
ea, ähnlich e, kürzer d. Darnach führt e fort: eiträlikhitä yatha 
bhayati. yatah: 

eintäbhujafigiparidagyaminap 

sammürchitam cittam idam madiyam; 

eacvat +kritäjätarkesaprapuktäcagca (?) 

samjivyate väk (’rväk-?) smaranämritena. 
Herr Dr. E. Hultzsch vermuthet in y: kri jasuptata; ca. 
Hieran schliesst sich in e noch der Vers Bochtl. 2280 (910) eitä 
cintä® mit den Varianten « samäyuktä (sie) st- dvayor madhye 
und Ö cintä cä 'pi sajivakam. Vgl Anfang von Erz. XL | 

16, 1%. nach der übereinstimmenden Fassung in ABc. niyan® 
alle drei, niyantratä o; st. praväse: prayäne ©; 50 such bhartuh 
praväcesthanam (sie) d; irshyälulitä B. Offenbar bildeten die Worte 
ursprünglich einen Vers, der aber so entstellt worden ist, dass 
nirgends das Versmass constatirt werden kann. Den Schluss stri® 
haben so auch ad; zu Anfang hat a einen halben (loka: 

atigoshthi kutas täsäm, mano yäsäm. nirafikugam. 

4 jimätpika und jämätar, nicht yäm®, haben immer die 
Hall'schen HH. und wenigstens der eine Lond. — vaikälikam 
kritvä AB, vatkälikam kr. 8, vaitälikam kr. b, vaitakälyap kr. 6, 
bhojanädikam vidhäya 4 Es scheint darnach unzulässig, mit 
Lassen-Gild. kritvi zu tilgen und vaikälikam als Adverb „am 
Abend“ aufzufassen, vielmehr bedeutet das Wort wohl Abendessen. 
Das Essen erwähnt auch die Hindibearbeitung. — gatah be, sva- 
pnäya gatah d, weniger passend prasuptab ABa. — Statt dieses 
Satzes hat e: järo väsabharane ’pi saketasthänam kritvä gatah. 
— 7 Nach yatah: snehe sati ete bhävi hharvanti a. h 

Die folgenden Verse 12—17 stammen, wie ich leider erst 
nach ‚dem Druck des Textes gefunden habe, aus Varäh. Brihats., 
Cap. 78, 3—8 und sind darnach zu berichtigen. ; \ 

Vers 12 ABDabe. / niri” (di närt); st. bhuja®: sujam- 
ghastanabhüshana” a. 7 vasträbhisam® A, was aufzunehmen war, 
varshäbhisam® B, vastrasya samyama-niveryal?)-vi okshanänı D; 
st. samya®: majjana{?)sukega" 8; st. vimo’: vibhüsbapänı b. In 
a ist dies der Schluss, vorher als y sthänssthitäny apı tathai "va 
punah karoti. ö nirikshatäni B, Okshitäni b; wieder vimokshapäni D. 


Vers 15 ABae, «a utkafam ca hasitap, gayyüsanät”® D; sa- 
khyäsanot‘, # gätraspho" BDa, gädhäspho® e; "%sphotarijrimbha® 
D; st. "dravyärtha®: Odravyädi! D, °prakshälpa® e; samprärthanä 
AB wie Br.5. st. bälä’: väca (so) A; cumbanäni ca mukhe sakhyum® 
AB; ablimukham D. d dyikpätasya e, drishivä tasyall) AB; 
paräümukhs Bae; kamkampasya(?) paräimukhi (so), D; kargäsya a. 

Vers 14 ABe. & imäm ca vimdyäd antıraktaceshtäm richtig e, 
was ich nicht hätte ändern sollen; imäm auch AB, aber beide 
vidyäd und ceshf4. # mäm drakshyati e, samdrishyati A, 9hri- 
shyati B, das richtige; vitarägi e, bhitisevä AB, + pramärshti 
AB, dharmäshta e. 

Vers 15 ABe. « st. tasmin na mit A tanmitra 2.1: st, na ca 
vi®: dari" A, tadarı® B, z. 1. tadaridvi®. # %smritih proshita® richtig 
A, "smpitir yoshidi" B, + tadoshtadärätyäpa® e; upagühanattvam 
A. d svedoshfacumbäh pra® e; pramathäbhiyoge A; svedo "than 
cumbäprathamäbhiyogah Br. 5. 7 fehlen in B. Daärnach hat e 
folgenden Vers: 

älingane kucäbhyäm tu saumanasye 'tiharshitä 
bhartur äliigane rägakaläm nä 'rhanti shodasim., 
a älingane und d räga" meine Aunderungen statt alingate und ramga. 

Vers 16 ABde. « bhrukufi Ad, bhrikutir e: mukham ca d, 
bhrugufikaratvam (so!) Dr. 9 kpititismi® e 7 asambhramähar 
e; "toshatä A; duhkhanitopats A, duhkhanitoshanä B, dushyati- 
roshatä (so) D, d vidvesha® meine Aenderung st. vidveshti (d. i. 
vidvishfi) d, tadvesha A, tadvaishi B, tadishta e d. i. taddvishta, 
wie Brih. 5. Nachträglich finde ich in D pradvesha. St. maitri: 
mitram d; purusbam Bd; st. ca: fu 6; purushasya väkye D. — 
Vor dem Verse hat d: snehasya kathä kuta eva, 

Vers 17 ABae. « st. spyishtvä: smpitvä e; st. 'thaväd: tavä® 
A, tami? a, yatä' o; dunoti e.  garvam caranäbhighätam(!) e, 
sarvam tarapadvijätam B, yenäti(?) runäddhi yätay a, maitri na 
rugaddhi jätap A; na rupsddhi yünta zu lesen nach Br. 8, 
7 “bhiräme A, "bhirämamp a; madanam A; mudäbhifräjmena ca 
sä karoti B, und so nach der Fassung cumbä® auch A, aber 
richtiger "räme na". d "uttishtbati a, "uddieyati e. 

Vers 18 Aabe, af auch e, Boehtl.? 5731. A pattatülväm. 
nicht, wie (reld. angiebt, mit A "alpam ; ae u et 
leshv avasthitah e, pafakülagato pi hi b; damach pattatüla® Bochtl. 
Ich ziehe tülyäm statt talpam vor, weil der Loeativ bei upasth. 
passender scheint und auch die andern HH. auf tüla = tüli hin- 
weisen. tüli = tülikä scheint überhaupt eine weiche Matratze 
oder ein Bett zu bezeichnen, worüber unten bei Erz. XXIH die 
Bede sein wird. Wenn nun patfa — kausheya Seide sein kann 
(PW. s. v. patte), so könnte paffatäli ein seidnes Bett bedeuten; 
vgl. pattatülikö A in Erz. XXI. pattatalpa erklärt PW. im Nach. 
img 5. v. pafia als ein weiches Bett, — Dia Anfangsworte dieses 
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Verses hat auch d in der Form ritrau na Ia° ni%, — & päshäge 
a, drishadi A, dafür patitah e, verschr. paritah b. 

35f. so... prasuptah aus c; ganniheanaih aus a. — An ut- 
thäya (nihsyitya e) schliesst sich in Dede gleich yävad vrajati 
(guechati) an, darnach folgt in diesen ein Satz: yatra sumketasthäne 
upapatis tishfhati (so be), tatra sä gatä (so dj. Aehnlich D. — 
Nach lagnah hat a noch: cauro °’pi vrittäntam pacyati vichrayati 
ca: „iyam svairini bhavishyati* 'ti. 

Vers 19 ABacde. « patityaktä B; st. ta: 'pi d. af voti- 
ram (wohl verschr. für bhartäram) samparityajya surdpam subhagam 
gucim a. 7 st, vifeshu: eittanısthe (eitrasthe?) a. Ö svairimi sä 
prakirttitä e. — Nach diesem Verse haben ce noch folgenden, 
mit uktam ca in e: 

närinakhavranavigeshavieitritängah 

yasyülı kuto "pi patir eti gribam prahhäte, 

‚si kathyate kavivarair iha khandite 'ti. 
« karäyamukuli® ec. y griham eti patih e. 5 si khandite ti 
kathiftä] kavibhih puränaih ce. 

Vers 20 ABade (co statt e bei Gıld. annot. erit. ist Druck- 
fehler). & st. aharahar: sarabhasam e; amnräge d; prekshya 
pürräm 4 st. sarabhasam : taduditam e; abhidhäti e, abhiyäya 
tild. Ich halte diese Aenderung für unnöthig und verstehe die 
Zeile so: nachdem er in aller Hast irgendwo das Stelldichein be- 
stimmt. samketakam alle HH., "nam bei Gild, wohl Druckfehler. 
— st. en: vä Bad. 7 st. na: ni B, militi B, st. yasyä: tasylı d. 
ö st. Bharatas: vibudhas d; eorrupt parataträm a, paramatamträm 
B, pajati()paramamträm A. 

Vers 21 ABae. « dütisamäga” a. A sodhum e, sf duhsa- 
asmarsjvarärtti® ABa, nur st. jvarä®: garä a. y äyktie, niryäta 
A; "anam ca dhanasya lobhät a. Ö st. muni: kavi e. 

17, 2£ räjakiyaie a, dafür kenä ‘pi ABo, anders be, = ı. 
— Falsch caurena statt caura nur A, cauro bhanitvä Bacd, cauro 
'yam bha® b. — Am ausführliehsten hier e: tatra sthäne gaträ 
tasmin divase catushpathe samgamah kyito "bhät. yävat sä tatra 
gacchati, tävat sa purusho daivavagic „caura!* iti bhaniträ 'itapä- 
lena vyäpäditah. Für das sonst nieht vorkommende attapäla hat 
b grämapälake. — Abweichend D: sä upapatim gatä (so x. L®) 
yävat pravegitä, tüvad upapatih sarpadashtas tatra mritas tishthati. 

Vers 22 ABad, ausserdem a in Erz. I (s. Anm. zu 8, 22, 
5.100) und g in Erz. XII, Boehtl. 6671 (3101). / varım atig; 
für na scheint in g kim wü gelesen zu werden, allerdings vers- 
widrig, darnach umä. tasyähb zieht g zur zweiten Hälfte, 
na samgamo näryüh hat nach Aufr, die Subhäshitamuktävali. 
7 st. safige sai 'va: samgama eva d, samge (sapgame B) sä punar 
ekä AB; yad ekä a? in Erz. I und Subhäshitamukt. +5 tasyäh 
Samgame sägcaiva(?) virahe tanınayam sarvam g tcorrupt. 0 st. 





tanmayam: tam A, tanmaham B. — Der Vers scheint mir hier 
sehr unpassend; kaum besser hat ihn d etwas später: ns eu 
älinigya sthitä. na kimeid api jänäti. uktam ea: samgama®. 
8 Ausführlicher e: grikhandavilepanam karpürakastürikäla 
tämbülam cä 'rpya (?earvya gesehrieben) äsye kshipyati (eo) y) 
sarvam bhogasamudäyam dadhäti. yatah kami (so z. 1.) na pagyati 
na lajjati(?)}) na srinoti (dies scheint ein Stück Vers zu sein), 
et, bhüyo mukham cumbanam karoti. 
Vers 23 ABade, Boehtl. 5438 (2461). $ sh cä 'nyam a. 
y 5b ca: pi 8; paritapyati .d: parigushyati conj. Lassen, cf. 
Gilde. in der annot., pag. 108, Weber Ind. Stud. 15, 8. ar. 
ö mäm ca fehlt in e. — 15f. Kurz vatavrikshayakshena a; vafa- 
yakshena bde; vgl. vatayakshinitirtha PW, braisnarkiahauenh D. — 
19 näsikä trofitä bede, näsikäm trotaitvä gatah D. — Hiernach 
hat e noch einmal: dürasthas caurah sarvam pacyati caritram; 
ähnlich auch D. — 20 sarva mit vyittäntam componirt nur A. — 
21 Vor sakhyo 'ktam hat e, mit yatah eingeführt, einen Vers, 
dessen erster Theil mit Boehtl. 3 (3498) Aehnliehkeit hat, 
während die zweite Hälfte eine Anspielung auf eine von Benfey in der 
Einleitung zum Paücatantra 5. 147 f. behandelte Erzählung enthält: 
anyathä eintitam käryam daivena er anyathä; 
ena kuffani pralayam ga 
Darauf folgt noch der Vers BoshtL 5777 ta62S) kein | | 
darin am Ende von f paikaja[m] ca. — Ebenda rad rer er 
bhavati, ohne na, ce; yävad rätris tishtbati d. — gurutaracabda- 
phütkärair‘ nach a, phütkärai roditayyam yato (so!) anena wya- 
ngitam A; ärafıtum ärabhaya c, "gabdenä "ratasva ("narära® geschr.) 
e, "abdah kartavyah d, %abdena rodanam kuru D, mahäntam 
äkrandarävam-kuru b. Bär hier wieder von einem Satz in den 
andern geratben. — Weiterhin äratitasya gabdam 4 e. — 24£, Statt 
tair uktam: gvapurag ca jämätaram upalambhitavrän b. Nach nir- 
lajja noch nirghrigs bee, nirdaya 4 — krürakarma kritam, mama 
du® mir’ näsikä chinnä ec. — niraparädhatayi AB, *dhena ce, 
°dhäyäb (auf.duhitur bezogen) abd. — 27 *chedam katham kritam 
kim® B; zwei Fragen hat nur B, kim iti vi® such A, kasmfn vor 
näsikächedam karoshi e, die andern keine 
Vers 24 alle HH., ce zweimal, Boehtl. 6202 (1462), « 2a 
vig" ABDbeide, nivig" a; "sarpam d, °sarpa D. 9 st. khadga": 
gastra c®, Chastam ca vairinam Dd; khakapänernatigveset e. y äcära 
b, näcära a, achrya d, äcärya BD, äcärye oe, aniväryal?) A; 
balavittasya AB, calacitte ca 0®, deittam ea D. 5 st. strid: tri® B. 
carıtram alle, nur D ®tre, Ueber den Aceusativ siehe Gild. ann. 
cr. — c hat an der eigentlichen Stelle des Verses eine eigen- 
thämliche Fassung, die mit Tilgung des na am Anfange folgender- 
massen lautet: 
vigvaset kapile güdre: na Re cai 'va brähmane, 
vigvaset krishpasarpasya: stricaritram na vigvaset, 





II, 17, 8 — 18, Vers 9. 123 


Darnach folren zwei andere unten anzuführende Verse, dann das 
erste Wort unseres Verses 26, agvaplutam, hieran unmittelbar an- 
schliessend die im Texte stehende Fassung von Vers 24, endlich 
unser Vers 25. 

Vers 25 alle HHA., Boehtl. 1582 (615). & kurranti be, ja- 
Ipanti ed, valganti 8. ß so ABe, dafür kim na pacyanti yoginah 
abed. x st. jalpanti: pacyalnjti D; räjänah kim na kurvanti b. 
d st. kurvanti: jänantı e. In be tauschen 1 una ö die Stellen. 

Vers 26 ABDade, Bochtl. 729 (3637). « st. mädhava: vä- 
sava m #5 bhavitavyatä im Nom. alle unge D, wo purushasya 
bhägyam. + eäpisavarsh? AB, avarshanam varshapam arthakäm- 
dam (sie!) d. d manushyäh D. —- In e folgen 2 Prakritverse, s. Anh. 

17, 37 tatas tair „asäv aparädhi* "ti bhanitvä räjakule samn- 
rpitah b. Danach e: räjfio "gre sarvam vrittäntam kathitam. yatah: 
folgt Vers Boehtl. * 2868 durbalänäm®, dann: räjapurushair niccayalı 
kritah. evam „dushtasya daydah® Boehtl, 2890 (1206) (darin ß 
"kosasya ca sampravriddhih); weiter sarve lokäh pravadanty „asau 
narah strighätakah, vadıyo "yam“. sarvaih pratishtbitah (?). 
Eigenthümlich ausführlich ce und weiterhin e& — 40 dharmädhi- 
käribhih purushair dharmacästräny avalokya bhayitam: deva nn 
(folgen die Kar) e. — dharmädhikäripurusbair B, "kärapu” A, 
"karanair ab, yathäkäryam AB. — Nach vichrya: pürva- 
mritepurushasähhiifiäteys (sic!) tau caura-jälmäjltarsu uktah (lies 
muktau) b; tair muktau caura-jämätyikou e; evam kathito räjä; 
Faura- jämätyikau vasträni paridhäpya mocitau e. Die aufgenommene 
Fassung bieten ABad. — Von hier an fehlt in e alles Weitere 
bis zur Frage des Vetäla. 

Vers 27 ABDabe, Bochtl. 6994 (5221). Vergl. Text 8. 5, 
Ves 9 & prajänäm rakshagam samyak d er des folgenden 
Verses); rakshanam auch D. / nigrahalı sadä d, tadi A yrö 
jüah Dabde. 5 dharmmane b. — Dbe haben diesen Vers nach 
dem folgenden. 

Vers 28 ADbe, Boehtl. 4203 (1830). / räjüah svamdha- 
rmakä® (sie!) e, räjläm svargusya kä"D. 7 yümti A Ö rakshäh 
be. — A hat diesen Vers als letzten. 

Vers 29 ADbe, Boshtl. 4206 (1832, « an A, 
pidanäd(nad geschr. 'ärabhya D. räjyam g, k. e, kulap grıyam 
Ab, räjyam ea D. 5 so Boshtl.; na dagdhvä e, 
dardhvä 'pi na ni" D; dasselbe meinen Ab. 

18,1 sä ca girshe (geschr. girshes) taptapaffakam krittvä(?) 
kähalim vädayitvä nagurät pascimadvärepa nishkägitä, tena purn- 
shena ca navins (fa® .) käntä parinitä e. 

Vers 30 ABa, od much d. «st. sam: tu Lassen-Gild. Statt 
?y nar pakshinan d. > st. vidyüdharau: rüpadharo AB. — Statt 
des Verses haben be: ity abhidhäys gukah särikayä saha (so b, 
dafür tatrı samaye dväv api e) pürvapräptam ("vrittäntam e) 
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smyitvä svargam jagäma (gatau e)., — 18, 7 bhavati Ade, bhavi- 
shyati Ba, 

Vers 51 ABa, Boeltl. 3725 (1583). & evä’'traD. ÖyatA, 
hi Ba. nishfhurä hi bhavafnjti teil) D. . 

10 dharmävicäregä "dhikam® d. Kurz e: striyab. kasmät? 
yatah: gurur® Bochtl. 2172 (868), Variante Ö sarvasyi "bhyägato, 
dann: purusheshu stokam päpam bhavati. Aehnlich: stri; purushe 
stokapäpam b, purushas tu* vigatapipalhı a, purusheshu viralah 
päpah d. stri päpam adhikam karoti, purushasya viralah pätako 
bhavati B, 

IV. (in a IIL) 


15 Vers 1 alleHH. « ganädhyaksham d, dafür ekadantam b. 
f eikhu® Aad, träkhu® B, mükha® (di. müshat) e. 

15—17 nur A und kürzer D, Lassen-Hild, etwas abweichend, 
wohl nach 0, 

20 Vardhamäna ABb, "napuram e, Vardhanam e, Varddhä- 
panam D. — (üdrakadevah A, Cüdradevalı ad (d zweifelhaft, unten 
19, 11. 20, 24 [vor prachannena] und 20, 34 [nach räjiä] hat d 
die Form (üdragadeva), Shdraraksho B, Cuddhiko D, aber unten 
20, 34 Cüdraka; Vatikadeva e, Candrängadevah b. 

Vers 2 alle HH., Boehtl® 4290. « prasvedidhya malaklinnä 
b, samklinnä e, samppishtvä (d.i. samsprishtä) e (Grld. hat in e 
sarklishtä gelesen; 56 hat A), samglishtä4 B, sampürnä d, > dväri e; 
devasya ©, dafür bho deva A, te deva ae, püshänim d, drvära- 
bhüman sthitä, deva b. & *bharaıma iva d. 

27 dinam prati A, pratidine d, dinapätikäyam Bee, "patikä- 
yäm b, jivanavrittikäyäh ("yam zu lesen?) =. päfikä scheint — 
vrittikä Unterhalt zu sein; etwa Tafel = Liste, wie Civilliste? Dhas- 
selbe Wort haben Dbe unten in Erz. XII: dinspätikä kritä st. 
Jvanam kyitam 26,5. Ganz was anderes ist pätikä oder pattikä 
in Erz. XV], s. 44,15. — 238 tafikalakshasamkhya diyatam d. — 
In D gewährt der König sogleich den Sold und fragt erst dann 
kiyanto®,. — 30£. paücamo nä ’sti alle HH.; paficamahı khadgah, 
unyan nä 'sti Lassen. — räjaputräh ... hasitäh nach e, lihnlich 
abe; räjä räjapu® unpassend De; ästhänyän räjä räjaputräcca Sil- 
bhäryarn(?) iti amätyäh sarve® b. — sershyä samäylıtä A, seyyäh 
samjätäh B, d. i. in beiden sershyäh samjätäh. devasyü "sthüna- 
bhümaı ye ’mätyä räjaputräs, taic eintitam d. 

33 Nach bharvishyatı (so Dabde) hat e mit uktam ca den 
unten folgenden Vers 7, dann eva cintayitvä rajnä pratipannam. 
— Die Form bhäydärika ist in meinen HH. hier wie in Erz. I 
häufiger als "gärika; bhändärarakshaka D. 

34 falka® AB, suvargamudräsahasram a, suvarnasa® bo, dazu 
noch ekam e, lakshaikam d, sahasram ekam dinäräpäm suvarpasya e. 
— Nach dätavyam hat e: punar Viravarasyai "kam dhavalagriham 
pradattam; gato sa (sie!) nijäräse bhäryö-suta-duhitäyä (sie!) saha 


sukhena tishfhati. divall. dina, wie ob.)pätikäm präpnoti: sarvam 
api suvarpam dinamadhye vyayati (vayatı geschr.).,. yad bhojane 
Feagati || talagatimad (?) ürddhvacesham deva!, 

35- pratidinam vetanam grihitvä d, sahasrakam ige 
eri® a, tad geri® B, gri® auch A. Dansch B nur grihe gutah, d 
nur svagrihe gatyä bhojanädikam karoti. — deva- ... karoti so ce 
(nur bhojanädıkam st. dänam), ähnlich b, wo auch. das Vorher- 
gehende bemerkenswerth: bhojankechädikam (sie!) kriträ (wohl 
kritvä, wie @ild, schreibt) grihe tad dravyam bhäryahaste samarpya 
eshadravyayı vandi-cärana-preranikalnach ac in prekshanika zu 
ändern, was wohl als Ableitung von prekshana Schauspiel einen 
Schauspieler bedeuten muss)-kathakädinäm ca duhkhitam (duhkhinäm 
ca?) paligv-andha-samastayäicakänäm dattvä. Noch ausführlicher, aber 
orrupt, e, wo die Aufzählung der Beschenkten bhatta- -chrana-kavi- 
brähmana-kubjaka (!)-kathaka-khafja® lautet; dieselbe in A: de"-brä" 
Iıha®-näsrara-preshya-shaddarganädinäm, in a: de"-brä'-sadgugi-shat- 
dargana-prekshanikädishu. Nach dänam dattvä haben Aa: pafica- 
dravpäni grihitvä gyiham ("he a) samägacchati ; bhojanam vidhäya ete. 
Da hier pafca® ganz unverständlich ist, habe ich überhaupt die 
Fassung der andern HH. vorgezogen. 

37. rätrau räjasamipe gayanam karoti D, wo dann die Frage 
des Königs lautet kah samipe tishthat, — Nach dadäti hat c 
noch devä "ham Viravaras tishfhämi, ähnlich be; dann e: räjüo 

| „sasukho *si?* tadä Viravareno "ktam: räjan, „rüyatäm: 
‚sväbhipräyn®®. 

Vers #3 ABDad an dieser Stelle, be oben im Anschluss an 
Vers 2 (nicht unpassend), Boehtl. 1477 (578). itotishtha (?) A, 
in uttishfha e, param tishtha b, parottishtha (2) d, puras tishtha 
D, ehi tishtha puro gaccha a. # samäcaret A. y eva mäns- 
graha? b. 8 kridante e. 

Vers 4 ABDabde, Eoshtl. 1078 (410). « ahäre yadi na(!) a. 
% pribudhyati Dbe. + st. vakti na: dhaninah a; gvechayü be. 
d kim nu Kerns von Bochtl. aufgenommene Verbesserung für 
kimtu AB, kimu s, kila Dbde. 

Hiernach haben Dbe folgenden: Vers: 

kashiam, bho! bhrityatä nämn parachandänuvartinf, 

yat pindo bhitabhitena vayasene "va bhujyate, 
a@ so De, nur mpityatä e und bhrityatahma D verschrieben; 
kashtato (?) bhrityavrittig ca b. f param e. 7 bhita fehlt in D. 
d bhujyate De, grihynte b 

Vers 5 alle HH., Boehtl. 7340 (5376). cr syämipräye b. 
f st. para: yasya B, cintä® d, eitä® Db; chandä e. y st. sva- 
yam®: asi®’ b; vikrita® De, vikrida® A, vikridita® a zweimal (#y dop- 
pet geschrieben): 

Vers 6 ABDede, Boehtl. 4987 (2257). « mürkbah D, patu 
vatiko (vädiko?) e. > st. dhrishtab: prishtah e, nivasıti yadı B, 
vasati viearan A, bbavati ea tafhä e, bhavati nitaräp D, prabha- 





vati hi ciräd dd Nach dem Stil des ganzen Verses halte ich es 
für passender, dass auch hier keine Copula (bhavati) gesetzt wird, 
sondern dies bhavati oder ein Synonym in einem Conjunetionalsatze 
steht, wie vorher yadi na sahate. — düratag cä" BDee; pramädi e, 
pragalbhalı BDed. d apragamyah B, wo übrigens f u. + wechseln. 

Darnsch hat b noch einen, De noch zwei Verse: 

duhkhärttal samkucan pädam, cabde samdeham udyvahan 

hemänte jädyayogena seyakah kukkurüyate, 1. 

dukülam ca kukülam ca smarantah eieire niei 

na samprasäranam prüpur antasthä iva sevakäh, 2. 
1 « st. dub“: doshärttah D, doshärthe e; samkucet be.  sam- 
moham e. Ö für kukkuräyate: kim na jivati e, wofür kim nu j. 
su lesen ist. Das seltsame kukk*" muss heissen: lebt wie ein 
Hund (E. Kuhn brieflich). Nachträglich finde ich eine völlig ent- 
sprechende Analogie in grihapälayate janah Bhäg. Pur. 7.15, 18 
(sach PW 3. v. grihapälay einem Haushunde gleichen), — 2 « duh- 
külap D, kukulam kukalatram ca e. 7 saprasäranam e, blos pra® 
D, präptä hy e. 6 antakasye 'va e Der Sinn dieses zweiten 
Verses ist nicht klar; es scheint ein Wortspiel mit samprasärayam 
vorzuliegen, welches in der Grammatik die Auflösung eines Halb- 
vocals (antastha) in den entsprechenden Vocal bedeutet. 

Nach Vers 6 hat co noch: evam dine dine vadati, 

5f. karugs ... räjä so A, ohne sma BDa, die andern gleich 
grutvä. — 7 Viravarepo 'ktam haben seltsamer Weise die HH. 
nicht, nur teno "ktam c, iti te? nachgesetzt d; bei der zweiten 
Antwort haben sie dann den Namen statt des Pronomens, — 
10 Nach ägnecha hat e noch: ke 'yaı rudate (ti geschr.), kena 
käranene "ti jAätvä, cf. f 74,41 und Somad. 

Vers 7 alle HH, (c oben, Anm. zu 18, 33) Boehtl 2405 (970). 
« jüäyante prekshage bhyityäb & (ebenso weiterhin Nominative), 
prekshane auch ©. 7 so d (nieht vipadäm, wie Gild. angiebt); 
miträni(so!Jväpadim a, mitram cäpadi käle ca Bbce (nur st. ei 
vä B), mitram üpadakäle ca A, mitram cäpattikäle ca D. 

Vers 85 ABDs, « alaksbeya svarüpena AB. # ’vyäpti- 
varttinä D, varttamäna (l) ©. > st. (ddrako "pi: supragopäl!); A. 

An dieser Stelle hat den Vers nur A, B unten nach aha 
räjalakshmih, & mit vorausgesetztem aträ 'vasare noch weiter, nach 
roditum ärabdham, wo be ungefähr gleich folgendes haben: räjä 
pi tasya prishthato lagnah sarvamı crinoti. Ehbenda hat d, mit 
Bruchstücken des Verses: räjä (üdragafsie)devo "py alakshitaräpena 
tasya cä mupadam gatah saryam vrittäntam pagyati. Statt des 
Verses hat B bier; tatra prachanno bhütvä tatprishfhato "pi räjk (so ) 
gatavän, was Lassen nicht noch trotz des Verses hätte in den 
Text setzen sollen. Hier haben ae übereinstimmend : räji Vira- 
varasya sähasävalokanäyä (sähasam ava® e) 'ndhakärapsttam (Schild? 
s. PW.; pafam a) prachädya khadgam grihitvä (kh, gr. fehlt in #) 
prishfhalagno gatah (prishthato 'nugatah a). 










Hi 
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Vers 9 u. 10 ABDace; d zieht diesen und den folgenden 
Vers in einen zusammen. 9 « varttyate karddate e, krandate D, 
kürddate zweimal d, ktjate AB.  calate Be, dafür küjate A, 
valgrate, d.i. valgate D, hasate a; ca viläpate (sie) e. st. tathä: 
punah D. + rodate ABa, "ti co; cäicrudinam e, hinä B, ciyuva- 
danä(sie) ce. ö karunäm a, käranam AB; dinamceätivaduh” ce. — 
10 « aham dulhkhi ABDe, "'khä e. f auch d; dhunotkhadgamı!) 
a, dhvanotv e. 7 fsphotayamti a; mäträgi e. Ö ganz so d; hy 
utpatya e, cot® B: utpataty atha sä D, utpatamtyayated (sie! wohl 
— patanti apatad) a, patite A, patete e; punag co 'tpatate ©. 

Für die zwei Verse hat b Prosa, nach muktakegäm: kürddanas- 
narttana-dhävanena valanena (valä® geschr.) praläpam (sic) karana- 
paräyanim näri[m] drishtvä prashtavän (sie): bhadre kä%, — 22 räjya- 
saptätigalakshmi cä "ham e. — 24 devyä dosheya As, nur dass in 
a doshega verstellt ist hinter divase. Die andern HH. haben nur 
tritiya®, etwas varürt, B vorher einen verkehrten Zusatz. — anäthä 
ABDad (chnäthä d), ananyä e. — 26 gatäyur bha" ABa, einfach 
jivati bede. — räjakiya! Bhattä® im Texte ist eine Aenderung bei 
der Correetur, zu-weleher ich mich nieht hätte sollen durch PW. 
s. v. bhattäraka verleiten lassen. Für räjakiyabhaffärikäyah, wie 
Lassen-Gild, schreiben, spricht besonders d: bho Viravara, yadı 
tvam rüjakiyabhatt®.. . chedayasi; ausserdem b: räjasaktibhatt? und 
e: yato räjakiyanagaradevyagre räjiss tulyo bhütvä (so wohl zu 
lesen st. tülyabhütyo) nija". — 29 Nach gatah: räjä 'pi prishfhato 
(svappi® c) gatah bee, dazu noch kantukärthe e. — Statt Virava- 
rena: tatra ca tena Lussen. 

Vers 11 und 12 ABDacde. 11 « bhäryecayam, d. i. bhäryü 
ce 'yanı D, bhäryä sai 'va ec. grigu bhärye vwigäläkshi e, auch 
weiterhin Vocative.. f "gunänvite e, suräps cärubhäshigi AB. 
y "sunynukti a. d salajyä B. 70 fehlt in Dede. — 12 « sın 
bhäya e, svecehayi e, succhäyä Dd, utihäyn ABa; aläpair(?) AB. 
f st. virasür: virasya e, y ävartti oe. 6 sudrigä saghana-(l. su- 
ghana-)stani o, st. stani: sthalä D. — Als letzte Teile haben Dede: 


> mrigi 'ra cakitanetrü protphull ee 
ba vn (a (utphulla ce, praphulla D.) 
Vers 13 ABDacde, Boehtl. 2611 (1059). 7 toshakah D. 


7 st. yatra: yasya d; vigväsam a, "süd. ö nivritih D, nirmatı B; 
yä pativratä d. 

Vers 14 Asbede, Boehtl. 4119 (1792), « vari e, vage be, 
yagah D, yagasyartın® A, woraus Lassen yagasvyartha?; | 
-will yacastvartha® 8; vagyah suto d. (Gild. macht andere An- 
gaben); syärtha® Dee, siddhi® b, vitta® d / arogatä a, äraogitä 
A, arogyatä D, hy ärogyatä e; sajjanasam ig ca d. y bhäryä 
'nukülä b, ishtä ca bhärya d. & st. g0": dubkhasya de, svargasya 
mülodvarapänı(!) e. 
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Vers 15° Aace, Boehtl. * 1630. « "äpamänam ce, %ipamäno 
D, "ivamänam (s0, m, mit yi® verbunden) a, *anurägam A. # m- 
nasya De, dravyasya A; gesham alle, kunpipasya e. 7 st. vimu- 
kham ca: viramanti ce; vimukhäg ca miträh A. I’käyam A, deham 
e, tivrap ce, tivra D, tivralı a. 

Danach hat e noch den Vers Boehtl. * 4118 putro *pi 
möürkho®, a putras ca. J viläsakäle, entschieden besser als das 
von Boehtl, für vinäsa" der H. der Subhäsh. (184) gesetzte vinäga®, 

Vers 16 ADabede, Boehtl. 691 (252). & avanito ce. 7 wi- 
nayavihind D. 

Vers 17 Aacd, Boehtl. 7150 (3287). «& suhrida a. ß st. 
pri” nA®: tathä kalatre ca c 7 svämini gaktisamete ac, Dafür 
haben Dbe die Fassung Boehtl. 7343 (3338) svämini®, aber « 
sauhridacitte e, 9 vinayavatika" D, 7 svämini saktilsie)!? &. — Die 
Reihenfolge dieser Verse ist in den HH. etwas verschieden: be 
haben 17 vor 14, ADac 16 vor 15: die von mir vorgezogene 
Anordnung, welche e bietet, wird durch das Metrum empfohlen. 
Eigentlich passend in den Zusammenhang sind von diesen nur 14 
und 17. Sehr verkehrt giebt e den Vers 17 der Gattin, nach 
Vers 22, wührend D denselben zwischen 12 und 13 einschieht. 
Zum Schluss hat d noch den Vers Boehtl. 1425 (557) eko devo® 
mit Umstellung von @? und yd und patir statt yatır. 

Vers 18 ABDacd mit meist unbedeutenden Varianten. « apu- 
myitya® D. A räjü yena cal?) D. y Cücrayam e, Pärrame ABa, 
"isame D, pitur grihe d; pitrimäträ® se, pitämät[r]ä® BD, d gaccha 
siehram gucismite ec, be haben Prosa, 

Vers 19 alle HH., Boehtl, 4848 (2195). y amilasyı "syn 
da’ a. tu A, ca Bd, hi bee, pra® D. 

Vers 20 alle HH. «@ tava putreya kim käryam b, A sva- 
janaig cä 'pi e, svajanam ca bA® ec, svajanair api bandhubhih D, 
y pitd und mätä ABd (auf gatir zu beziehen), piträ und mäta s, 
na pitä na .. (Fehlzeichen) bhratä ca D; st, naiva: na ea 06; 
st. mäträ ca: mitrega b. Ö st. hi: ca d; tvram svämi bi a. 

Vers 21 ABDade (be Prosa). « nityam i° @, samipa- 
tväm(sie) D. 7 bhartävai (= bhartai 'va a) ee hy Ash A, 
bhärtä hi 4°(sie!) d. 7d bhartur ärayapam' saryam strinäm dhad 
sa” ©, bhartäram Agrayan sarvasarmahl?)stripgim D. 5 st. esha: 
esa B. 

Vers 22 AHDacde, Borhtl. 3285 (1394). « däne B, gu- 
ddhyate ade, wohl gemeint als Passivum eines Denominativums 
vom Partieipium guddha / nopaeära® e, nopaväsair vratais tathi 
en gatair api D. ee A; "bhibhavee® d. 3 bharttus 

; 56, tadgata nur mal?) a. ceto yasyäh sada bhawaf 
Vorsdin, Verse knhilernkbum on. yasyäh bhavelt] D. 





Vers 23 ABDade, Bochtl. 357 (3494). « andham eu e. 
A kushtinap D. y äpatsu ci "gatam nätham De (st. cä: ca e). 


d st. mahäsati: pativratä D. In D folgt hiernach eine andere 
Fassung des Verses, yd wie im Texte, während «#5 lautet: 
tyajet putram ca mitram ca pitarag ca sugobhanan. 

Darmach haben ABDd, ae und e je einen Vers, die in Ö 
übereinstimmen: 

ABDd: pädagaucam hi y& bhaktyi bhunkte cai ’vä, 'nubhunjate 
priyam vadati yä nityam, ueyate si mahäsati. 

@ st. hi: cad, A bhuktam A, bhumkte Bd, bhukte D; caiva tu 

bhufjste d; dafür bhojayati "ha yah(?) D. „ac. vermuthet 

anyußjatah. 7 st. nityam: närl AB. Ö mucyate ABD, procyate d. 

ae: na pagyet parapurusham, sambhäsham cai 'va nA "caret, 
äkrushtä 'pi ca nä "kroget, proceyate sä mahäsati. 

50 2. — ©: parapu® na pacyalmlti, sambhävam gocarsir api(?), 4- 

krogitä ‘pi na "kroced, ucyate". 

e: gugrüshayä ca yä [näri] nityam bhartur hantuh suvatsali, 
äkrogitä "pi nishkrodhä, ucyate sä mahäsati. 

? savatsalä die H.; aber ein Subst. votsala ist unbelegt. 

Vers 24 ABDade. / närigäm paramä gatih (dies gemeint) e, 
st. eo will Aufrecht so. y ya 'nyathä kurute näri d, anyathä 
kurute ya tu a, so 'nyathä kriyate yena (auf dharma bezogen) e, 
sanätha (?) kurute ei 'nyam D. d sa ac; yütu a, narake d. 

17f. evam grutvä nur A, — In D sind die Worte des Sohnes 
und der Tochter metrisch, die der Tochter hat auch ce, aber als 
Worte des Sohnes. 

D: putreno "ktam: mätä yasya u. s. w. Vers 25, dann: 
maddehasyä 'sya dänena yadi jivati bhüpatih, 

! tadä kule madiye ’sti, manye, nä 'nyo mayä samah. 

duhitro "ktam: 

nanye "ham, täta, ätmänam dhanya hi bhuvanatraye; 

maddehajivitäyens sa jivatu narädhipah. 
# dhanye ti D. « dhanyam, täta, abam (saham geschr.) ınanye 
(mabhye) ätmänam bhu” e. y st. maddehn: ätmani (wohl in 
ätmano zu ändern) c. jivitatvena D. 

Vers 25 ADabde, ausserdem in Erz. XIX Abeg, Bochtl. 
4798 (2167). B hat nur die beiden ersten Worte, wohl als An- 
deutung des bekannten Verses. # pitä ... sutam A'b'btedeg, 
pitä und statt sutam yadi A®, vikriyate ab!b?, 'vikrayate og; vi- 
krigite sutam pitä D. Ö parivedanä Dae, prativedanä b'b2, prati- 
devani g. Dafür carayam kasya jäyate Alasg, 

23 bhavyam aus abe; nach bhapitam: aham api giram (sic) 
dadämi A. In e wird die Tochter gar nicht erwähnt. — Für 
eatväro® haben be: caturpäm apy ekam matam babhüva (jätam 6), 
darnach gleich: etat paryäloeya prachannena® e. Der König spricht 
den Vers 26 also nach e bei dem Hause des Virnvara; ebenso 
nach Db. In e heisst es nach Vers 25: iti mantram kriträ Vim- 
varalı tadbhäryä ca, tatputrah kanyä ca sarve Bhattärikäbbaranam 
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Vers 26 alle HH., Boehtl. 7034 (3732). @ saha sampa® A, 
sahasotpa” D, 8 sü mätäl) D. » st. eva: yeva #, yatra d, 
jüeyä ADbe, blos yä e. — 30 nijodaram hatam Acd, chinnam &, 
®,idäritam be. — Hier hat e wieder einen Vers: 

dege deye ca käntar (*t4?) ca dee [dese] ea mitratä: 

tam ı nai 'va pacyämi, yatra bhrätä sahodarah. 
31 St. trayä®: kutumbakshayas tävat sapjätah ce, ähnlich bde. — 33 
Nach sarjätah hat e den Vers Bochtl. * 3932 es ke. der 
unten in Erz. XV vorkommt; hier ö: viralah ko "pi rakshati. ° 

Vers 27 Dbede. «& vakyopistu® e verschrieben; samaha b. 
+ putradäpi b, puträdibbir e (nicht übel). — Fra Der ganze 
Passus von der Heimkehr des Königs und Viravara’s nebst der 
Frage des Königs an diesen steht nur in AB, in cde folgt sofort 
nach jiväpitäh: Viravarego 'ktam, in Da ohne dies gleich der Vers 
kshanä®, in b sogar gleich die Frage des Vetäla. — 42 prachannah 
meine Aenderung für prasannah A, vgl. prachannena, wofür e 
prasannena hat. Denselben Sinn wie prachannab san giebt die 
Lesart von B, svapyishthatah, wohl verschrieben für tatpri'. — 
44f. tatahb .. visbfardäu nur B. 

21 Vers 28 ABDacde, Boehtl. 2018 (783). « st. kshami: 
lakshmi ce, däna® D, svimi d. f st. svämi: gantah d. 7 nripa- 
rakshah Aa, anuraktah Dode, dafür prabho gaktahı (soll wohl pra- 
bhubhaktah sein) B. ö svämibhrityo B, svämidharmo &; st. durla- 
bbab: vallabhah e; sädhuh pugyena labhyate d. In d spricht die 
zweite Zeile der König. 

21, 3 Dies fehlt in b, steht in a nach Vers 29, — ardha- 
räjyam B, räjyärddhap ade, räjyam arddha[m] B. Vorher ua d: 
prabhäte räjfiä lokänäm purstabh sarvam niveditam. 

Vers 29 ABDacd, Boehtl. 6650 (3687) aß st. salpanti beide 
Male phalanti(?) a. f st. sädhavah: pägditäb d. — Sf. Die Ant- 
wort des Königs hat D in einem (loka: 

srämino "rthe hi yad bhryityäh prünähs tyajanti sarvatah, 

prasiddhir iti: bhrityärthe svämi nai 'va kadä ca na. 
a yad meine Aenderung für ye. 


V. 


en 1 ABDacde f# lambaushtham d. — Dafür b: 

dadätu vabh sa devegah, gankhabhäshanabhüäshanah, 
nipatanti divo yena, yena Mandäkini dhritä. 

21, 21 St. Mahäbalo: Yathänimi a, ebenso unten Z. 24 
Yathänämno "ktam. — 22 samdhivigrahiko b, dasselbe wohl im 
Original von e: samdhivigrahe ko "pi Ha®; sandhivigraho:D); Vgl 
Anm. oben zu 14, 6f. Lassen hat als Substantiv pradhänamantri nach 
Ha” nä", welches weder A noch B- bieten, aber dazu haben 

diese uls Adj. samdhivigrahakovido (A) und "harigeshajio (B). — 


# 
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26 Abweichend d: rijäo 'ktam: „etat kimeit kälasvarüpam.* „dera, 
kälasvardıpam varttate*. > Iaikälniocbegupasraräpen b. 

Vers 2 ABDbode, ausserdem d in Erz. \ ‚ Boehtl.? 1694, 
@ devä 'smin. samupägnte ‚kaliyuge d!. Bea e, "gap, wie 
Boehtl. ändert, d®, kalirasau De. /# st lobham: Iaulyarı A. 
7 mushanti alle HH. prithivim ärjjo b, 'vim märgo d!, vi märge 

‚ "vim märge B; "im Aryo meint D mit "vi bhäryü. d pu- 
en st. yugum: jugam b, jagad d!d®, Zwischen 7 und d 
schiebt d! noch eine Zeile ein: gvagräm karmapi sanniyojya su- 
khitä vadhvas, tathä mätaram. 

Vers 3 ABDbce. « st. patutä: bahutä B, dasselbe meint 
bahunä A; kraurye e, caurye D, kärye ce, krodho A, blos kro B; 
citte A; drohe vittam b; avamänatä BD, apamänatä be, apamäno 
u; dharme cAthyarı AB (sävyam B), dharme sädhyaı (?) c, ch 
thyam dhartta (= dharme?) D, säthyam mitre b, blos cätyam und 
darnach pu ausgestrichen e; guror api be; vamcanı oe, "ä b, 
'nvä ©. 7 madhurü Dee; vüg apra® e; samakshe ec; parokshe 
Ac, das Wort fehlt in e; vibhäshigi e, vibhishanä B, corrupt A 
visishägäm, was leicht aus vibhäshigi entstehen konnte, Auf das- 
selbe sonst allerdings nicht nachweisbare Wort vibhäshin schmähend 
weist auch die Lesart von d vishabhbäshini (s. unten), und die 
von D: vinindinä d. i. "ni; auch vinindin spottend ist nicht zu 
belegen. vighätini be, was PW. nur für diese Stelle mit ver- 
letzend erklärt. d kaliyuge A, "ge hi eo; mahärdja etäh ABo. 

Aus der ersten Hälfte dieses Verses macht a, aus der zweiten 
d einen Gloka; oder die Cloken sind ursprünglicher (‚Jar.). 
°: anpitam bahudhä, krodhag, eintäyäh samtatih kalih, 

dharmäbhävo dvijasparddhopatäpah satvaraım tathä. 
d: pratyakshe sünpitä vänri, parokshe vishabhäshini. 

kaliyngädhiräjasya prasphuranti vibhütayah. 
@ sunpitä, 7 st. kali: kaler die H. 

Vers 4 ABcd und d in Erz. XXIH, Boehil.? 3092. a pra- 
vrijatas A, undeutlich B; st. pracalitam: kapatitam („in fraudem 
conversus, simulatus“ Gild) dtdt. dä laulyarp AB; st. laulye 
er gasträyudhä ©. y lokal, ratah d!; st. 'pi: bi A; viplavahı 

dafür vaishpaväh AB; st. gä’ vi": sevä kripä vihvaläh d’; 
di ganze Zeile anders c: räjäno ’rthaparä, na [ra]kshagapard, vittam 
ca säthyärjitam; [ra] von Guld. ergänzt. d durjano vilasatı 0; 
pravishfah kalih Bo, prevrittim kale (!) A. 

Darnach haben ABD4 noch ganz unpassend den Vers Boehtl.? 
3165 dhärte bandini® mit vielen Abweichungen: a st. bandini: 
vindaka A, vidaka B; st. mitre: malle alle, entschieden besser. 
 kuvidye kaitave AB; st. gathe: jane 4 7 caura-(Frd A)-ch- 

rapa-cändäle (candälo A) AB, cora-corapa-(d. i. caura-cärana)-eande- 
bhyo D. yö mürkha-chrana-väditraväde kä (so zu lesen st. Oyl- 
duke} eishtatä bhavet & — Endlich haben De noch den Vers 
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Boehtl. 1066 (404) äAsannam eva nripatir" mit der Variante d 
priyäg ca © statt Intäg ca. 

21, 41. a hat hier eine grössere Abweichung, zum Theil 
ähnlich der Hindibearbeitung. Bei der ersten Audienz (oben 25 
heisst es nach bho Haridäsa weiter: „kugalam tava räjüo vivi- 
dham*. tatas teno ktam: „asti mabäräjaprasädatah“ (so 2.1). tatas 
tena räjüä Haridösn uktalı: „bhavadrajüah kümaniyä kanyä Mahädevi 
mahyam däpaniya* tad rüjio vacanam grutvä Haridäseno "ktam: 
„aha gunavato bhavisbyämi’ 'ti kanyayi pratijüäätem asti, deva!® 
rijto "%ktam: „ahbam äkägagiminam ratham racayitum jänämi“. "ty 
ukivä syahastaghatito ratho dargitah u. =. w. Als sie dann nach 
Ujjayini kommen, fordert der König Yathänämä (s. zu 21) den Hari- 
däsa zu den Asusserungen über das Kalizeitalter auf und dieser 
sagt: deva, kalil samprati vartate (Anfangsworte von Vers 2), 
worauf der oben angeführte Gloka anritam® folgt. Daran schliesst 
sich dann die Werbung bei dem Bruder, — In d wird zuerst in 
Abwesenheit des Vaters der Sohn des Haridäsa um seine Schwester 
gebeten von dem Besitzer des Wagens, wesbalb dann unten die 
Luftreise nach Ujj. wegfällt. 

42 Für samyag guno bhavati haben ABDbd hier samyag gunä 
"nti, ebenso an der ersten Stelle oben 24 Db; dort hat a samyaggu- 
najfio, ebenso in der Antwort des Bruders und der Mutter, dafür 
b beim Bruder guyavän; ausserdem hat b einmal, & dreimal sa- 
myagguna als Adjectiv: yah samyagg" ete. Sachgemässer ist jeden- 
falls der Singular, weil es sich nieht um alle Tugenden, sondern 
um einen ganz besondern Vorzug handelt (‚eins unübertreffliche 
Gube* Benfey im Ausland 1858 8. 969). — 43 mamä 'sti sam! 
und tarhi dargaya so code, mayi santi und tarhi kuthaya D. Bb 
hier corrupt. Tassen- Hd. kürzer nach A: brähmaneno ktam: 
tarhi dargayämi, aber dargayämi steht in keiner meiner HH,., auch 
A hat dargays. — 44 Haridäseno® oe, dafür teno" d, in fehlt 
überhaupt eine Andeutung des Wechsels der redenden Person, 
wie es besonders in D häufig ist. — 45 rathopamäkäce a, d. i. 
"pama ükäge; äkigamärge De, cintitasthäne abed, “sthänaläbho 
("bhi?) yänena(?) e; cintitah äkäge yäti A. Darnach d: teno "ktam 
(d. i. der Sohn des Haridäsa, s. ob.): evam sati tarhi dattä mayä 
bhagini; ratham äruhyä "gantayyam. — 46 Nach Agantavyam: 
tathä krite humkäre mukte rathärädhau .,. gutan b, kürzer 
humkäre krite" &, ähnlich D: dvau tau tatra upavioya humkäro 
muktah (sie); Ujjayinifm] yävat präptau, tävat putrena ete. Hier 
wird also durch einen Laut dem Wagen das Zeichen gegeben 
sich in Bewegung zu setzen, ein Zug der in keiner andern Re- 
eension vorkommt. 

22, 4£. „diyatäm mama nijabbagini*. tena jagunäh kathitäh: 
‚mama jüänagugo "sti;' yad bhütam yad Ba vad hhavabyak 
(bhavati zu lesen), fat sarvam jänämi® e. tena nijagunalı kathitah: 
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aham jüäni D. mama jüänam asti, yena trailokyavärttäm ka- 
thayämi e. Hierzu vgl. Recension f, 76, 41f. bhuvanatrayam . . 
daryitavän und Somad. 79, 25. — jüfnacästram Lassen- Gild, 
nuch A. 

3 mamä 'sti gastragramah, gabdavedhi b; gustram märgam 
;abdavedhi e& "ham e; gastravid aham D. Im Texte will Auf- 
recht nach gabdavedhi ein ca einfügen. — Statt 2—8 hat d: 
dvitiyena brähmapenä 'syüh pitä yäecitah, nijagunah güratvam ca 
kathitam. tritiyena brähmanenä "gatya mätripärgve sä yheitä, svn- 
zunalı divyajüänam ca kathitam. mätro 'ktam: „tarhi dattä mayä*. 
Vgl. oben zu 21, 41. a. E. 

98. Nach e, nur evam aus ABae; für erutvä hat e kritvä, 
vgl. unten. Aehnlich d evam prabhäte trayäpäm miläpo (1. meli- 
pako) jätah, und D: nijagrihe Haridäsena saha trayägim samägumo 
jätah. Gleichen Sinn hat b: trayo varähı samakälam (1. käle) 
samäyätäh, und e: trayo 'pi sämagrim kyitvä samägatäh, nur dass 
dies in e unpassend nach parasparam . . . grutvä steht. Val. 
unten zu 17. Die Worte parasperam duhitridänam grutvä haben 
ungefähr so alle HH. ("dänoktatvät d) insbesondere fehlt pa- 
rasparam, das Sussen-(ild. weglassen, weil es zu ihrer Lesart 
trayo varälı du” gru” vivädam gatäh (nach AB) nicht passt, in 
keiner H. Die ganze Verwirrung der Stelle beruht auf dem Schreib- 
fehler viväda stait vishäda, wie acde richtig haben; durch dieses 
Versehen wird der Streit zweimal erwähnt und kommt zu zeitig. 
Nach unserer Fassung aber sind unter sarve als Subject zu visha- 
dam gatäh und grutvä, ebenso vorher 10 unter truyapäm (wenigstens 
nach der Lesart von ce "dänam kritvä) die Aeltern und der 
Bruder zu verstehen, wobei parasparam ganz richtig ist; so hat 
auch e: pitri-mätri-sutänäm apy ekibhätänäm vishädo jätah, und 
b: pitfi-mätpi-bhrätyitrayänäm vivädah samabhavat, wobei viväda 
st. vish" gar nicht unpassend ist. — 11f. AB schieben vor kim 
(dam noch ein: vivädam kurvanti, b darnach iti eintayämäsa. — 
13£. Sehr verschieden in den HH.; kurz d: etanmadhye kanyä 
nashtä. 

Vers 5 ADacd, Boehtl. 149 (54). « ativarüpä A, atiröpä e, 
Prüpavati A A atidinä A. x baddho alle. B hat hier wieder 
wie bei Vers 25 in Erz. IV nur das erste Wort. 

17 So ähnlich alle (äkäritäh d), trotz Z. 10, womit es sich 
am besten dann verträgt, wenn man nach dem oben Bemerkten 
dort das ‚Zusammenkommen der Drei“ auf die Aeltern und den 
Sohn bezieht. — 18 bho .. vidyate so A, die andern varüiren. 
Ausführlich D: bho! tvam cet jüäni, tarhi matsutä kena nitä iti 
kathaya. Lückenhaft d. — kafhinim ädäya gapitam nur AB (ka- 
thiniyam und bhayitam verschr. B). — 19 Vindhyaparvate ABd, 
Vindbyäcale be, Vindhye e, vividhyiparva(— Vindhyaparvata ?)- 
sthena ri’ D; Vindhye parvate Lassen-Gid. — st. rükshasena: 
nigächrepa de, — 20 tritiyah prüha: „abam räkshasam hatvä 





änayishyämi täm®. pp "klamm: „yätam asmadrathärddhau*, 
tau tatrai 'va gatvä? e — 24 kritopakäräh AB (beide Prah), 
samänagugäh a; trayo gunädhikäfh] ce, die andern nichts davon; 
vgl. 283. — 25 "Nach kathaya wiederholt e: yadi jänann api" wie 
bei der ersten Erzählung. — 27£. Die Entscheidung für den Weisen 
hat nur A: jhämbhäryä bhavatı Dagegen gastrarijüänakasya a, 
„astravijiänasya bha® bha® D; gastrino bhavati, tasyai 'va sa Zain 
b; trayägäm madhye yo vastrapänis , tasya bhä® bha® e; yena . 
änitä Bad. Vetäleno 'ktam: sarve .... bhavati' ABa; sarre s“- 
myaggupä bhavanti e; sarve ('pi d) "Yigishtapaplh Dbd. InD 
entgewmet der Vetäla nur katham iti, und die Worte sarve” er- 
wiedert darauf der König; in d sagt diese Worte der Vetäla noch 
vor der Frage sü kanyä ka" bhä® bbavitum arbati. — 29 upakarana” 
jüäni” so Geld, upakära® jüäni? ad, upakarayabbütau jhäna-vijfiä- 
na ec, upakaranabhüte jüäna-vijiäne b, dasselbe meint e "bhüte 
jüäne ; param tu jüäna- vıjiänagugau karapabhätau D; diese Worte 
fehlen ganz in AB, d setzt sie vor yena . ... änitä; vor denselben 
hat # tena jite 'ü, nach denselben b: caskraklıra samvrittam (?}, 
utah gastriga eva sä bhäryä, nä 'nyeshäm; ähnlich e sastrakärya- 
kärijätam (?), atah gastrigo bhäryä. Vielleicht in e zu lesen gastrah 
käryakäri jütah das Schwert ist wirksam geworden, 

Vers 6 alle HH., Boehtl. 1247 (469). « udyamanm ABace, 
°%ne D. / parikmmap ABabee: buddhih gaktih parükramah D. 
y st. yasya: yatra D; st. tishthanti : vidyante ce. Ö shnd aite 
ADe; st. tasmäd: tanyı abe, tatra D; taım devo 'pi hi e; st. devo: 
daivo B, devä a; daivam hi d, galikate BDabede, yankito A. 

32f. Zum Schluss hat ce einen Vers: 

iti räjho vacah grutvä gato "sau ciheipädrume (* geschr.), 

vishangavadano bhütvä gavam nitva Fe RR 
Derselbe kehrt nach-Erz. XI wieder, in $ dort samsapädripe ver- 
schrieben; ein ganz ähnlicher auch Des 3 IX, : 


VL 


Vers 1 ABDaode. «a ugra ec, ugraham D; bhaydvaham rü- 
pam ABce, bhavävahap? D, bhayäpaham® a, bhayäyahäkärom 
(sie) d. [ st. bhayaghnarm: dadhänam (’) a, lamboshtham e; bha- 
vash” a, ripusü® e. 7 so De, mahänandam mahäbhimam B; Be: 
paghnam Pärvatiputram Aa wis oben bei der 4. Erz.: rö namärmı 
parayä bhaktyä gaganätham vinäyakam cd. 


22, 41. Dharmapıram . nagarım a; Dharmaseno Dbde, 
Dharmadhano ec. — caturhastam a, catulıkundam A. — sa räjü 
tatra kunde snänam kritvä e. — In D wird die Anlage des 
Tempels und Teiches erst nach Vers 8 erwähnt: hier heisst es 
nach räjä: tasya mantri (rivaro näma: teno 'ktam: ‚räjan! tava 
rüjyadharah putro nä ’sti*. — 44 mama vacanam grü® nur AB. 
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Vers 2 ABad, Boehtl. 444 (157) vel. 685 (249) und 6506 
(3011). # so B, dieah cünyäs tv abändhavälh a, die günyam AD, 
ca bändhavih A, kubändhavuih d. d sarvaglnyam ABd, däridratä 
a, däridrinah d. — Darnach hat d den Vers Boehtl. 443 (3532) 
aputrasya gatir nä 'sti® mit der Lesart in d pagceäd dharmam samä- 
Be — Statt Vers 2 haben De folgende zwei, den ersten davon 
auch be: 

acchäyah, pütikusumah, phalena rahito drumah, 

yathai "ka caı 'karäkhag ca, nirapatyas tathä narah. 
ce sachäyo yatra kusumaih e, pratikusumah be. / phalaig ca e, 
phalair virahito b. Nach e wäre a so herzustellen: acchäyalı 
pattra-kusuma-phalair, y tathä hi cai 'kagäkhbas tu b, yathai 'va 
gäkhi no bhati (wie der kein Baum scheint) e dÖ st. narah: 
wa ec. — Der andere Vers ist eorrupt, aß wohl so herzu- 
stellen : 

ssambandho hy aputra; ca nityam eva parasparäh: 

„der Verwandtenlose und der Sohnlose sind immer einer wie der 
andre*. Die Bildung parasparäh wie MBh. 12, 2420 s. PW. sv, 
a. E.; parasparam e, parahparab D. 

23, 3. ce metrisch: | 

mantrino vacanam grutvä stutim kartum pracakrame, 

Vers 3 ABDacd. «a devadevegi Be, devadevega D. ? Em- 
hme-’ndra-Vishyu® D, Brahmarshi-{mjdrädi” a, Brahma-Rudrais ca? 
ce; vanditä A; Brahmavac candardpigi d. 7 (ivadevo’ d, Qidehe- 
bhave B. 5 Makshmi ADec; lakshyälakshe d. In AB tauschen 
rd dieses Verses und yd von Vers 5 die Stelle. 

- Vers 4 Bo; dass auch das Original von A den Vers hatte, 
Ist zu vermuthen, da hier der nächste Vers mit der Ziffer 3 be- 
zeichnet ist. / raktamänss B, "'mädsä ce; valipriye B, savapriye 
(sava0?) e; balipriya muss wohl heissen Spenden liebend. y "ki- 
lardpairaudre e. — Für diesen Vers hat D folgenden, auch in o 
vor demselben stehenden: 

jaya, devi Mahäcandi, Cämunde, Cagdaräpini, 
| 'und: tärave, Raudre, Candayogini, te namab! 

F rupigi ec, z "ghaydärave(?) ec. 

Vers 5 ABacd. «af ajfänajüänaripe ca dvorafl. ghora)rüve 
bha® a 3 Giväyai 'va® B, (ivaya ca® A, Civägata® d; alla diese 
Lesarten scheinen mir aus giväräva® (so ec) entstanden zu sem; 
bhayamkare ABe. y candamunda® ac, eaturmugda" d, dharma- 
tuda (?) B; st. *dhare: vadhei(?) c. d namo ’stu te od. Wegen 
yd siehe Vers 3. 

Vers 6 ABac. # nirmasi a; “bhakshagi AB, dafür romahn- 
rshigi &. 57 kaheme e. Ö tarakä' a; Yaksbe o; namo namah ec, — 
Darnach hat e noch 5 Verse und vor denselben einen Halbvers; 
ich numerire sie fortlaufend: eo: 

jaye 'ndrägi, mahäderi, siddha-gandharvapüjite! (7.) 
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jaya tvam, devi kaumäri, sindürärunavigrahe, 

gaktihaste, mahävirye, (umbha-Daityanibarhigi! (8.) 

jaya rucyätmike devi, Ciratejahsammdbhare, 

sivade, bhaktiruktänäm mahegvari, namo namah! (9) 

Brahmäni, varade devi, Sävitri, surapüjite, 

sarvasfishfikare devi, gäyatri tvam, namo namah! (10.) 

tvam kshitis, tvam jalam, tejahb, tvam väyus, tvar nabhastalam, 

tyram pürva tvam para cai 'va, tvam yämyä ca tatho 'ttara. (11.) 

ägneyi nairpiti tvam ca, igäni väyavi tathä, 

adhau-"rdhyavyäpini, devi, sarvaga, sarvasamsthitä. (12.) 
Hiervon hat 8 auch b; Ö suräribhayade gubhe b. — 9 a rutmätmi- 
kodavi die H. A Givadatejah", — 10 8 tväm die H. — Dass 
gäyatri richtig ist, bezweifle ich. — 11 # -namastalam. Ö yümyä 
ist Jacoba’s Correctur für yasyam. — 12 & undeutlich naiyiti 
die H. 7 adhaurdhva ist offenbar gegen die gewöhnliche Regel 
zusammengezogen aus adhacrdhva für adhas-ü®%. — Die richtige 
Herstellung und Erklärung der beiden letzten Verse verdanke ich 
Jacobi. 

23,12. Hier hat e wieder wie oben 3 einen Halbeloka: 

iti stavena divyena devi pratyaksham abravit. | 
Trotzdem folgt dann noch devy uväca Auch D hat das metrisch: 
stavenä 'nena divyena räjiä devi vacikyita. 
Darnach ein Viertelgloka, wohl unabsichtlich: si räjänam pratyu- 
vüca D. 

13—17 Die drei folgenden Halbverse haben AHBDae, die beiden 
ersten auch d; be haben dafür immer, d zuletzt Prosa. — 13 yathe 
"psitam BD, yathe "eitam d, yad ikshitam a, manesthitam A, 
wohl == manishitap ec. — 15 putram dehi sugobhanam D. — 
17 St. bhavitä: bhavati B. putro bhavishyati tava etfiro bhima- 
paräkramah D. — Vers 8 haben als Vers nur ABDe mit un- 
bedeutenden Verschiedenheiten, D an falscher Stelle, erst nach dem 
unten folgenden Verse hanyän"; prosaisch kürzer ad, b anscheinend 
aus dem Verse aufgelöst. — Nach bhavishyati putrah (= 2. 17) 
führt e fort: tatas ca puttaräjütudare(l) garbho 'tpannah (sie!). 
sampürpe mäse putro jätab. tasya "bhidhänam dattavän. 'kramena 
yauvanam präptah. — Nach den Versen hat-D zunächst die Er- 
wähnung der Tempelanlage, wie 22,43, damach unvermittelt 
folgenden, auch in ce direct nach Vers 8 stehenden Vers: 

hanyän mantrair vinä "cäryam, räjyam antena varjitam, 

dharmam ca yajamänsm ca hanyäd dakshinayi vinä. 
@ hanyü e; "cAryo e. f rajyam ec, räjfie D; annena D: 

20, evam sarvo "pi etc. nach d; evam kageid anyo ’pi a 
und ühnlich Bb, corrupt A (darnach Höfer). — deri.. pürayati 
50 d; st. manorathän : kämän D, pratyaydn b, ya FR Dafür 8: 
tasya protyakshbä devi bhavati, Kurz A: tat ratijäafm] pürayati 
In den andern HH. nichts davon. E re 
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23—26 In e ist es der herangewachsene Sohn des Königs 
selbst, der sich im Tempel in eine Färberstochter verliebt — 
31 Odivasıd ürdhvap ABe, "divase samsthitvrä bahukäle ’tite a, 
"dıvasin kramitvrä D, divasänantaram d. — milanäya ed, doch d 
vielleicht mel", was AN in bhetanäya A zu stecken scheint (daraus 
Höfer bhedanäya!), ägamanıya & Das Wort milana oder mel® 
scheint Besuch zu bedeuten, vgl. zu 14, 39, mit welcher Stelle 
diese hier überhaupt zu vergleichen ist. Hier muss man annehmen, 
dass nach der Hochzeit das junge Paar in das Aelternhaus des 
Mannes zurückkehrt, wie die Hindibearbeitung deutlich angiebt. 
Nach Dee passirt die ‘Geschichte bei dieser Heimkehr. — 36 pä- 
titahb AB, "am a. Die andern kürzer. — 37—40 Hier haben 
AB Löcken, die bei Höfer verdeckt sind. Statt mitrena cintitam 
38 scheint der Schreiber von A "bhanitam gelesen zu haben wie 36, 
und ist von dem ersten auf das zweite gerathen, so dass tasya... 
drishtah ausfiel. Aehnlich hat der Schreiber von B die beiden 
yävad gacchati tävat 537 und 41 verwechselt und das dazwischen 
Stehende weggelassen. — 38 Vor yady" hat a noch: manmitram 
nyitam, abam api mrive. In d denkt der Freund: mama krite 
idyigam anarthakam (?) kritavän, yatalı lokä vadishyanti: „strilubdhenä 
'nena vyäpäditsh“. — 39 tadä mama virüpam ca patishyati () A, 
mama virüpam ghafishyati e; aus ghat® ist vielleicht das unsinnige 
ca paf" entstanden. — 42 cintitam . . marishyämi aus Dbod. — 
nijottariyasya ("yena b) pägam kritvä Dbe; yävac churikäm ädäya 
(erihitvä ec) griväm (svagirag c) echinatti cd. — 46 girsbau A, 
girsham Babe und zweifelhaft D, girasi ed. 

24,1f. Die Worte tau dyau parasp" vi® ku® haben Dbe 
erst nach der Frage des Vetäln. — Vers 7 alle HH., Boehtl, 
6959 (5208) vgl. 6932. a asanam A, agana pradhäna D, Ich glaube 
nicht, dass Boehtlingk's Conjeetur asanah richtig ist, und über- 
setze: unter allen Arzneien steht das Essen oben an. JAufree 
will sarvaushadhänim. / st. peyeshu: jiveshu sa; st. jalam: 
payah d. & und /# vertauscht b. x so AB, "saukhye pramadä 
pra"(!) a, "saukhyeshy abaläh pra® ce; nidrä sukhändm, pramadä 
ratänäm Dbde, nur verschr. natänäm d, ratinärm D, was vielleicht 
vorzuziehen ist. Ö sarvasya gätrasya Dboede, — Vor dem Verse 
haben te: yasyo 'ttamängam, tusya [si b] bhäryä, nach demselben 
d: etävad eva yasya giras, tasya bhäryä bhavitum arhati. 





VL. 

Vers 1 ABDacde a vivähe e; st. cai 'va: yuddhe Dd, 
guddbe e, chidre e, / kritikarmapip a. 7 praväse ©; ca fehlt 
in d; smared yas tu Aa. d st. vinäyakam: ganädhipam e. 

24, 18 Campaka AB, Campä b, Campäpuri soe, Campävati 
Da. — '20 Nach vartate haben ABabee eine Strophe in Qürdülar., 

die ich trotz der reichlichen Ueberlieferung nicht herzustellen 
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vermag; der Anfang lautet etwa: asyä Asyakapäla" (kapola?), die 
zweite Zeile beginnt mit lavanyena. ] 

Vers 2 ABDac. « "bhöshany D; st. acapalä: acalä & Pf st 
smitaP: miti® A, mita® D, y gurunäm ABa (AB sicher so) bhi- 
rünäyacane (?) D. 

Vers 3 ABDacd. « "'mädhuryai A; rüpena nijamädhurya® D. 
# sväbhivikair ad, sväduvikair A. 7 gambhirya a Ö vijüeyäl 
nah un’ 

Darmach haben De noch einen sehr eorrupten Vers, etwa 
so zu lesen, @f nach Jacob: 

cilatäsveshu pätreshu putravat prekshitänenä, 
avagunthanasamvitä si bhavet kulajä 'Tganä. 
« eilacäsveshu mätreshu e, nilanakheshu gätreshu® D. # putravat 
eure c, trastäviproshitä® D. 7 avagudana® D, avagütana” ce. 
and ©, 
ur Frau, die (nur) tugendhaften Personen wie ihrem Sohne 
in's Antlitz sieht und in einen Schleier sich hüllt, die ist von 
edler Herkunft*. 

24, 25 Statt patte likhitvä: milayitvä d. ii mel! a — 
30 St, jäänam: vijiänam ce. — 33f. putakän A, putaka B, puta- 
käni d, pafakam a, patfaküläni e, kutakät, d. ı. *kän b, kudda- 
kini e, campakäni D; unten 25, 7 pataka a, paftaka e, putikn 
ABd, kuta ce, blos ku b, pushpa D. — nishpädayämi, paßca 
ratndni, tair mülyam Anaymi, tanmadhye® 8. — “bhojanächädanä- 
dikam e. — samgräme Ac, rane 6. — D hat hier Verse: 

dadämy ekam brähmapäya, deväya ca dvitiyakam, 

tritiyam mama bhogäya, bhäryäyai ca caturthakam, 

vikritvä pafcamam pushpam bhojanäni ke 

samgräme maddvitiyo na; rüpam pratyakshan te; 
Am Sehlusse eva te Conjectur von IE 38 at m 
salcarh a teshäm bhä6 jäs Bo. — Pr Ag 
'sti nach e, ganz ähnlich D (st. jiye: jeshyämit). — aham Sr 
vidyäm jänämi gabdavedhi. mamä 'gre dvitiyo nä 'sti? A, gaji- 
‘wwädivähanänäm vidhim jänämi; svarüpap® a. Kurz e: caturths 
räjakumärah gastrayettä, rüpam tu®,. — In b fehlt die Rede des 
Dritten, ed setzen den Schriftkundigen an die vierte Stelle, B hat 
eine Lücke von rüpam 38 bis sarveshäm 48, sowie vorher von 
dvitiyam 34 bis dyitiyeno® 37, — 45 vatse, caturmäm varänäm 
gunatrayamanditänäm (bhüshi® e) kasmai dadämi? be, 

25 Vers 4 ADacd, Boehtl. 5982 (4972. a kulijäm e; st. 
präjfo: kanyam d. f kurüpim D; st. kanyakäm: sajjanah d 
y rüpavati a, rüpasvini Ded, rüpayuktäm A, 5 vivdhab (wie 
Boehil. comjicirt hatte) AD, viväha a, verähyam (d. i. vai®) sadri- 

gam kulam c, Dafür d: varayanti vicakshanäh, eine sinnreiche 


er eine Schöne nicht aus niederem Stande wählen die 
Klugen. 
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25,6 Nach samänsganih (so Dd) hat # noch payditäh, dafür 
A gunatrayamandıtäh; in B wieder Lücke co hat noch: jääti- 
(lies jäfiljiiänam katham. — 8 Kurz sarvabhäshävedi vaigyah be, 
blos dvitiyo vaigyahı ed; dvi® vai? eva, vaigyäfh] sarvabhäshäh prajä- 
nanti D. — ibid. gästrajio a, gästriyo A, gästravedi be. Nach 
brähmanah haben cd noch den Vers Boehtl. 2145 (854) gupäh 
sarvatın®, der in D an den obigen Vers 4 sich anschliesst. 





Vo 


Vers 1 ABDacde. 5 "dhärapim ©. svetäbharanabhüshitäm 
A. y st. satatam: tamtam ca(?) B, sarvam D, vidvadbhir e; st. 
välimayam: wäumanah D; st. spashfam: sükshmam ec, caiva, A, 
yasya B, 

25,19£. Mälavati ABbe, Mälivati d, Malayavati Da, Mithilä- 
vati e. — Gunädhikab d, — In De wird der Radschput Cirama- 
deva genannt. — 21f. räjadarganam kartum und na präpnoti darge” 
nur Aa; für das letztere hat ce: räjä tasmai kim ca na daditi, 
und ähnlich be. — 23 Nach parivärah: kshudhä pidıtah san 8. — 
28 Vor katham® haben bd noch kas tvam, und dann in der 
Antwort des Radschputen d: tava sevako "ham. — 30 Nach teno 
'ktam: käcid. vijfiaptir vidyate B, ähnlich be. 
| Vers 2 alle HH., Boehtl.? 6855. # prmbhor Abe, doshah 
khalu 6, 7 divyä D; py alle, hy Boehtl. & °parädhash katham b. 
— Nach diesem Verse hat e folgenden, vorher yatah: 

bhogyam vin& nai "va narädhipo "pi dadäti vittam na hi sevakasya, 

rätran divi varshati meghadhärä: tathä 'pi patratritayam paläge. 
ö st. patra: yatra die H. Die letzte Zeile müsste, wenn sie richtig 
wäre, wohl heissen: trotzdem hat der Paläga (Baum oder Schling- 
pflanze) nur drei Blätter. Aber das passt nicht auf paläga, welches 
ich deshalb für verderbt halte; vielleicht kaläye zu lesen, das 
eine Erbsenart bedeutet. — Vers 3 siehe Anhang. 
87 atha ... bhävyaın so Ab, nur °rtha und bhavyam A; 
dasselbe meint wohl B: atha vä rüträrthair dänair na bhavyam. — 
e: atha vi nd "trä 'rthahinair bhävyam. In den andern HH. nichts 
ähnliches. Die Worte sollen wohl heissen: „Jedoch. deswegen 
darf man nicht niedergeschlagen sein“, wozu der folgende Vers die 
Begründung giebt. .Jacob? vermuthet: atha vä 'trä 'rihahlnaır dinair 
na bhävyam, was auch ganz gut passt; hinair wäre da als ver- 
meintliche Dittographie weggeblieben. 

Vers 4 ABDabee, Bochtl. 5632 (4910). «a st. yo *me: 
vidhir e. - garbhasthita® b. # payah ab, dafür ayam e, ajah c, 
prabhub D, harih AB. ähäram ceinta ajahb e. 7 vidhenäysa 
A, vidhäne ’pi e. d st. sa kim: kim vä b, nur kim B; st. 'tha 
vä: tatbä 0. 
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Vers 5 ABDbede, Subhäshitamuktävali 8, 7 und 24, 26 
f sarvo 'pi ABbe, kimkarah BDbe. 5 kshayeshu ABb, Ükshaye 
projäyante. Subhäsh.!, “kshaye hi jä® Subhäsh.®, chedeshu ce, 
'chedena e, "chede hi .d; kshine punye hi D. y st. vidrishas: 
atravah D; bändhaväs te ’py akimkaräh d. 

Vers 6 ABDao, Ci Deadhara 15, 8 (Aufr.). y nanı co, nü 
tushfo B; hrishtam D, dushta Aa. dhanimdhasya Ac, dhanäm- 
dhas tu B. ö bhrübhangah Be; kutilänanah B, kutilam mukham A. 

Vers 7 ABae, Boehtl.? 4434. y st. gardabha": rübhasa® a; 
st. vägl: vaktä ce (= vükyam? so Boehtl). 

26 Vers 8 ABDace, Boehtl. 992 (375). « äyus(!) B; karmam 
AD. ? vidyäti (ti Dittographie von ni") e, «f äyıh karma ca 
vidyä ca saukhyam nidha? e, + %äny api srüjyante B; vilikhyante 
De. Ö °stasyai’ B; Osyeva D. | 

26, 4 bho rAP hier nur AB, unten 7 nor Au. Vor bu- 
bhukshito": sadA bhavyam karishyämi b; kim? sarvam karishyämi, 
param idänim bu® e. Anders e: vierimyatu tävad eshä värttä. — 
5 ko "tra bhojanavidhih? kim tu vanaphalädikam avalokayimi e. — 
pakvam aus a, an dessen Stelle mrigya(?) A, ‘ringil?) Bb. Ama- 
laka® e, amalaka® AB, tenimalaka® o, äimalaya’ a, Amaln® b; 
dhätriphala“(r!) D. tena ca itas tato gatvä känieit pbaläny änitäni 
d. — 8 jivanam kritam As, dinapätikä kritä Dbe (siehe zu 18, 27), 
grämä dattäh d, dvätringad grämä dattäh e. Aehnlich hat D 
schon im Anfang: r&jß tasya räjapätikäim karoti, wo wohl ein na 
einzufügen ist. — 10 prayojanavacät As, Canenn Db, "ane ce, 
arimardanäya e. — 11 St. jalamadhye: samudratire D, — 14 ki- 
mavago 'smi. bhogamp kritvrä pagcäe calitah. samdhivigraham 
kyitvä tadanıntaram devyagre kunde snänam kartum ärnbdham. 
yövan majjanam karoti, tävat svanagaram Agatah e. — kämapara- 
vagah samjätah. taylı nirghäfitah sah. kshemakam (?kshemena ?) 
sthitvä punar api lagma[s] tayi pufna]r api nirghäfitahb. tatah 
ägatya sarvam api vrittäntah kathitah (sie) D. Statt nirghätits nach 
Jacobs Vermuthung nirdhäfita zu lesen mit der Bedeutung gemiss- 
handelt; ef dhäfi 8. Nachtr. — B hat wieder eine Lücke durch 
Verwechselung der beiden sampräptah 8 und 16. — 17 Nach 
räjä: putram räjye sthäpya e. — 23 erinoshi AB, karoshi abed. 





gändharva” ede, gan’ ABDab. 

__Vers 9 ABDade, die letzten Worte auch e, Boehtl. 1281 
(485). « und y upakäripi und apakärini D, wo af? und +6 ver- 
tauscht sind. 3 st. meyate: ishyate A. — Nuch dem Verss hat 
a: räjä Vikramaseno präha: „sevakena tatra punar gatvä Devy- 
Arädhanam vidhäya sä na yäcitä, räjfe niveditk: räjä tv aneka- 
näyıkäbhogatripto mahännbhäro yadi täm dattavän, na taträ "searyam. 
tena bhrityas satyüdhikah.* 
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IX. 

Vers 1 ABDacde. # pranamya girasä bhaktähansajäni Sa c. 
y tasyäh BDee, yasyälıı Ad, yasah(?) a. st. fisädya: ädäya a. 
5 st. karishyämi: vidadhämi Dad, karishıye ham B. 

27, 1 Madanapurap ADad, Madanadamanam b, Mandadama- 
nam c, Madanamanamga(?) e; Prabhävati B. 

Vers 2 ABDabed, (ärfigadh. 98, 8 (Aufr.) und Alamkärati- 
laka (Aufr.). & lamäla® verschr. d; tilakalekhe Alamk., tilakarekhe 
Db; tilakamfle a. st. bhäle: mahä e; bhalli Db, valli ABac; 
st. "va: vilräjate] A; pratyafe eva viräjate d. 7 st. äkrishya: 
äsaja d. i. Asyjjya D. Öd st. jäne: vidmah ce und (ürügadh., das- 
selbe meint vighnahı a; hanishyati B, kim karishyati Da, — 
Darnach haben AB den Vers Boehtl. 4255 (1861) prabhavati 
manasi®, dafür e folgenden: 

hridayabärigi, väraya därupam calakatäksha-nirikshagasäyakam, 

api Manobhavamärganapidite. na hi satäim ueitam myitamäranam. 
3 nach ‚Jas, zu verstehen: „denn die Guten schlagen nicht einen 
der schon todt ist*. Der Verliebte ist gewissermassen todt. ‚Jae. 
vermuthet bhyitaP: sie schlagen nieht ihren Selaven. 

Vers 3 ABabede; in D ist nich dem vorigen Verse uktam 
ca ausgestrichen, sein Original scheint also auch noch einen oder 
mehr Verse gehabt zu haben. « apürve 'yarf dhanurvidyä 8; 
denselben Anfang hat Vers 34 in Webers Sirihäs, (Ind. Stud. XV) 
5. 287. y akshatam ace, akshayam ABd, akshamam b. — Hier 
schalten AB einen wenig passenden Prakritvers ein, | »ginnend 
damdaü räülu, siehe Anhang. 

27, 15£. tayo 'ktam .... bhajishyimi aus b, ähnlich D: vanik- 
Somadattasya suto Viradattab pafecama®. In d sagt Somadatta 
gleich nach Vers 3: sukaropäyena cen nä "ügikaroshi, tarhi balätkä- 
ram karishyäimi, wofür in D nur balätkärena ishyämi. Die 
andern HH, haben nichts davon, ausser dass in e die Verlobung 
mit Dharmadatta erwähnt wird: siehe unten. Aber ohne die An- 
drohung von Gewalt ist einerseits das Versprechen des Mädchens 
auffülliger, andrerseits ist der Ausdruck kanyäpipam bhavishyati 
u. ähnl. in der Entgegnung desselben (unten 17) unverständlich, 
was doch ausser d alle HH. haben: kanyäpä" bha® ABabe, kanyä 
"ham, te (tava) päparm bha® De. (Dass die aufgenommene Fassung 
ein halber Cloka ist, war mir entgangen.) Besonders aber ist 
Gewicht zu legen anf die Erwähnung des erzwungenen Schwures 
unten 28, 2, wo balätkärega alle HH. ausser D darbieten. Auch 
der Prakritvers lajjiijat® (Vers 4, siehe Anh.) passt besser auf 
das Verbrechen der Nothzucht als auf Selbstmord. 

Vers 5 ABDabe (A lückenhaft), Boehtl. 1772 (686). « st. 
kim u ku’: ku adalaneträb ABb; st. santi no: safi kim B. 
® st. Ahalyäm: Ahilyä A; st. yat: yalı 0. yacchisheveti (sie) A, 
anders verschr. Bbe. Für af hat a etwas anders, ganz corrupt, 
& anfangend vihita®, # nayanacalana". 7 st. dahya®: dipya" b. 
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smarägre c. Ö kah fehlt in e, ®%y& panditah ko ’pi vetti b, "no 
vetti kim pandito "pi B. — Vor dem Verse hat e: he, nitiväkyam 
im! 

ie 27, 25 yady evam, tarhi nur Aa, dafür d: tvräm ne 'chämi, 
param tu. —- paüicame... bhavishyati nur Aa; dafür e: ‚cästri- 
Dharmadattap prati pratijüäm kritvä: yad4 mamo 'dväho bhavi- 
shyati, tadä pratbamam aham®. — 27 Statt gapathahı kritah: 
bralmayäcah pramänam (sie) & — 29 virähitä sati, 50 in un- 
grammatischer Construction, ABDacde, ebenso 32 kanyä sati yad 
vrittäntam abhät (vrittam e) ce. 

Vers 6 alle HH., Boehtl. 1991 (774). « st. ghane: vane D. 
# prägädhipo Dbee, pränegvaro Ba; st. yatra: tatra 3; janapriyä 
meh b. st. me: vä D. y bibheshi katham na c. dna tv D;: 
pufshita® be, punsisha® B; st. sahäyah: sakhä me D. — Darnach 
haben De folgende Strophe: 
„kim te savranam oshthabimbam, abale? gütram ca kim te krieam ?* 
„Tüträy adya vieitrabhogspatunä dashtä bhujamgena hi, 
„yady evam, sahasi mritä ’si na katham, kälena dashtä sati?** 
„„Japtas tatsamaye ”py ananyamanasä hä he 'ti mantro maya.** 
« kilm] tv eshavranam(?) D; bibam D, oshthapallavadalam e; 
krigam D, sthalam(?) ce.  vieitra® e, hi eitra® D, dashtä meine 
Aenderung für drishtvä o. drishfam D; st, hi: vi D. y sahasä- 
matämi e; dashfä oe, drishtä D. & tatsa aye ’py c, tatra canair 
D; mantrah purä e. — Wielleicht ist käla absichtlich zweideutig, 
wie bhujamga (auch: „Geliebter einer Buhldirne*® PW.), bhoga 
(Windung und Liebesgenuss) und samaya (Stelldichein und Zeit). 

42f. Nach karomi e: tayo "ktam: ‚he caura! ‚ta[va sa]ımipe 
vyävpittyä "gamishyämi’ ityartho mama gapatho vrithä bhavati. tena 

„Asärasya garirasya väch säro "sti dehinäm ; 
väch vicalitäA yena, sukritam tena häritam* 

muktä caurena gatä; yatra Dharmadattas tishfhati, tatr& "gatä Ma- 
danasenä. — In dem Verse ist säro "sti meine Aenderupg für 
sinnloses särasyn. Derselbe Vers etwas abweichend in der Sinhi- 
sanady.. Weber Ind. Stud. XV. 8.4042. Vgl. Boehtl. 6027 (4981), 
— ibid. Nach yatra: so ’pi A, sa B, die andern nichts; Dharma- 
dattas nur aus be; yatra apathah kyitas, tatra teno 'ktam D. 
Nach tishthati: gayanät yävat prabuddhas tishthati, tävat sä drishtä d. 

Vers 7 und 8 vollständig nur D: abe haben nur einen Uloka, 
die andern HH. anderthalben. 7 « alle; st. vi: chd. P suresvari 
ABDcde, thashecari d.i. 'tha khecari a, khagesvarib. +3 so AB; 
siddhakanyä rauch nägakanyä "tha khecari D, siddhakanyä 
Yigäläkshi nägakanyä khagesvari cd, nur am Ende 'tha kesari d; 
siddhagrinägakanyä vä tatbä vidyädharı parä (viell. 'psar& zu lesen?) 
b. 8 « so Bac, nur st. vi tvam: caiya B; vidyädhari vä 'psari 
(sic) vä D, *dhari by apsarä vä d, "dharipsari (!) vä 'pi A. Pf st. 
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vä: cä Ad; bhücari a, bhüdhari ABDe, sundari d. 7 metrisch 
nur De; kä ca tvam mama sampnidhyäm e, ö nur in De; sthä- 
nam D. 

28, 1f. y& nur Aab, grihitä nur AB, dafür dhyitä Dbe. 
(apatham kan dentlich d mit Fehlen des m A, mit Fehlen der 
Silbe ri (beim Zeilenwechsel) a; gapathah käritah Dbe. 

Vers 9 alle HH., Boehtl.? 6011, # st. ea: hi d; °hinam 
abhojanam e. x ca fehlt in e, dafür sva a. d ca fehlt in B, 

Vers 10 ABDacd, Boehtl.” 5694. & haranti BDe. / virk- 
gitäh e, virägatah BDd. 7 so ce; räga-virägena a und viell. D; 
blos räge 'pi d, rägo virägo "pi AB. ö kashıtam kashfäh ce, 
kashfam kashtät D. — Es giebt hier mehrere richtige Fassungen. 
Unnöthig ist Boehtlingk’s Aenderung virägigi in . 

Hiernach haben De folgenden Vers: 

na kramena na vä "cäreir na catena ca mafgalaih 

ätmabbäram striyo yänti, striyag ca saha durjanaih. 
« kramena e, rüipena D; st. "eärsir: caurair e. 2 gatena conjee. 
Windisch, gutena e, erutena D. r ätmä® D. In # vermuthet 
Jacobi: na grutena na, Derselbe übersetzt: „Nicht allmählich, ° 
nicht durch die Sitten noch durch hundert Sagenssprüche kommen 
die Weiber zu ihrer wahren Natur, die Weiber und die Bösen‘, 
d. h. beide werden nicht gut durch Äusserlichkeiten. — a hat hier 
einen Prakritvers, anfangend säyaru”, siehe Anhang. 

Vers 11 ADabe. & st. asatyam: ayätyam(?) c; ca As, vü 

b, yat De, + prüyastedeva ku® D. d katham Dac, kuto Ab; 
ratih D, rati b, ratim c, ravih A, rapih & — Worauf die letzten 
Worte sich beziehen sollen, ist nicht klar. 

Vers 12 ABDe, Bochtl. 346 (119), e st. kämamp: hy etä c. 
? bahidhrityi (sie) B, bahig cai 'va ec. 7 st. satyam: satva co. 

Vers 13 ABDe, Boehtl, 2371 See a Fr särdham: dha- 
rmam B. aty antam(!) c; hi vibhramaih 

Vers fi je Bochtl. 5178 (2339). « yad antastham B, 
°sthä A; jihüyäm e. / jibväyäm ca na fad bahi B. «af lücken- 
haft AD. ö st. caritäh: raeitä B, racıtam striyam od. svayam (?) 
e (Loch im Papier), — Darnasch hat e noch den Vers Boeht 
372 (133) in folgender abweichenden Fassung: 

an manush hridaye nidhäya 

wen naram drisbfibhir ähvayantı. (ähtiy® geschr.!) 
anyasya dattyä vacanäyakägam . 

anyena säkam ramayanti rämäh. 

Vers 15 ABDe, in De nach Vers 12. « prajüä- a 
vıni De; srükäram ce, sväkarıp D; vidhänsam c. st, 
Mesredi sutrinam B. 7 chalayantı kritanyäsäd D, chalayanty 

räsam ec, lskshayanti kritap nyüsam AB; Age con). 
Windisch. Derselbe übersetzt: „Selbst einen klugen, kundigen 








. 
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Minister von feiner Bildung: betrügen diese Teufelinnen, indem sie 
es darauf anlegen“. In den Zusammenhang, den W. nicht kannte, 
passt allerdings die Erwähnung eines Ministers gar nicht, weshalb 
vielleicht die Lesart von B satripam lakshayanti, sehen ihn wie 
einen Grashalm an, Beachtung verdient. Wenn man ausserdem 
nyäsa — padanyäsa verstehen darf, so wäre kritanyäsäd oder "sam 
zu halten und hiesse: indem sie ihm einen Tritt geben. Auch 
syäkäram (= suä”’, von schönem Aussehen) wäre dann nicht un- 
passend. — Darnach hat e folgenden von Jac. hergestellten Vers: 
yüvad evo 'pacäryante däna-säma-bhayädibhib, _ 
tövad eva tv anirvritya jayanty api sadä striyah. 

yö "evam bahirvpitya jalpanty api yadi? die H. In # st. bhaya 
zu lesen bhidä ist unnöthig, wenn bhaya = danda. Vgl. Vers 16. 

In De folgt hier, in A nach Vers 16 der Vers Boehtl 1069 
(3736) ästäm tävat®, Varianten: # daurätmanyena AD, dauri- 
tmyena e (fehlt 1 Silbe). + udarenä ’pi vidhritam AD, udare ’pi 
dhyitap yasmät ec. d st. ghmanti: hanti D; putram prakopitäh 
alle, — Im Anschluss daran hat ec noch folgenden Halbvers: 

vigväsas tu katham täsäm kartavyo vidashairfsie) naraifh]. 

Vers 16 ABDbe. « st. nirmitäh: sajjitäh D, dafür ver- 
schrieben srijatäm c. + st. srishfah verschr. bhrishtah c, sprishtah 
AB; paficame A. d grihyate Ab. — Hier hat A noch 2 Prakrit- 
verse, anfangend tadivida® und surasariti®, s. Anh. 

28,22 Nach den Versen d: ity abhidhäya visarjjitä tena:. 
nä "ham", Aehnlich Be; etwas anders b: ityädi vimyieya „eshä 
parastri* matvä „tato "ham enärm na bhufijämi (sie)* iti tena utkälitä 
(gesehr. mutk"). Noch ausführlicher ©. — Nach serayämi hat A 
allein: tayo "ktamp: „evam pramänam* it. — Nach gatä si: märge 
caurah, tasyä 'gre® A (vergl. die Hindibearbeitung). — 23 Nach 
kathitam: bho caura! sarväbharanäni grihyatäm (sie). tadit A. — 
25 Statt sasneham®: tasyai 'shä „gunapätram® iti prägapriyä jhätä b. 

Vers 17 ABDacd, Boehtl. 1919 (741). & svaram ABacd. 
A st. närlräpam: strirüpam ca eo; pativratä ABacd, ®ritä D, 
°yratam Boehtl. — af? und zö veriauschen hier sehr passend De. 
33 Am Schluss hat c wieder wie zu Ende von Erz. V einen 
Vers, der folgendermassen herzustellen ist: 
etad räjüo vacah gruträ gato "sau (ihgipätarau ; 
räjä praharshapulakodgamo hhitvä "calat punah. 
d nach bhütvä noch: gavam natvä (in Erz. V: nitvä). 


>. 

Vers 1 ABabe, / st. güla®: mülat a, mülam® b, mülä® e; 
dhärayaya a, dhärayate b, dhärah syayam c (sva offenbar Lese- 
fehler für na); sthitah e, sthite b. y caktim imam e; st. vande: 
devam a, manye b. d st. *rüpam: düram (?) B, prithvirdäpam 
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mabegvaram b. — Dafür hat e den Eingangsvers der XXIM. Erz. 
Sarasvatyäh® und d den vor der XIV. Erz. von uns aufgenommenen 
Lambodara®., 
42f. St Punyavardhanam: Gunavardhanam d, Vardhamänam e. 
St. Gunsgekharo: Gugpaseno AB. D hat einen Vers: 

vartate Gaudadege hi Vardhamänam puram, prabho! 

räjä tatra mahäviryo Gunagekhara ity apı. 

44ff. Nach kalpa®: dhenudänam b, dafür godänam dhanadä- 
nam @; nach bhtmi®; lohadänam b; nach suvarga®: annadänam ce. 
Nach pindadänam seltsam ac dyüta-madiräniväranam, wobei nivä® 
wohl verderbt ist. Darnach e jivabandhanam und Gangäyäm asthi- 
pätanam. Letzteres erwähnen nur Dace, und zwar Gayädishv 
asthikhe? e, worauf hier (im e) noch folgt: tirthädipravartana 
brähmanatarpanädi. Nach dänäni 29, 1 hat e noch: Vishyudharma- 
pravartanädini, ebenda b: nishiddhäni; Givapdjäd ratajivaradha- 
madiräpäna-bänakshepagapramukham niväritam. Abweichend hat die 
ganze Stelle D: tena räjä dharmän niväritalı; devapäjärcanam, 
yäni go-bhü-suvarna-loha-tämrädidänäni, pitrigäm yäni karmäni, ji- 
vaghätanam, Gayäydım asthikshepayäd anyäni sarvägi niväritäni. 

„2 Nach niväritäni hat e gleich folgende zwei Verse: 
aranye nirjale dege agucir brähmano mpital, 
veda-vedänigatattvajfiah: kA gatir? brühi priechatah. 1. 
yady asau narakam yäti, sarve vedä nirarthakäh; 

atha vä svargam Apnoti, jalagaucam anarthakam, 

Vers 2 Boehtl. 6578 (3046) alle HH. ohne Varianten. 
Vers 5 Boehtl. 292 (101) alle HH., e vor der Erzählung, 
D nach Vers 10. « st. anityini: anyatthäni (= anyärthäni?) a. 

Vers 4 BDac, & viräge o; savirägän safr]vajiänam (f) B. 
? mahervarah D. ö yogatä a, dafür vikaläh e. — Darnach baben 
De folgenden : | 

buddhimaddhetukam vigvam, käryatvät kalagädırat ; 

buddhimädis tasya yah kartä, kathyate sa Mahegvarah. 
# käyatvät D. — Hier folgen in Ase 3 Verse gegen und für die 
Verehrung der Kuh, die in diesem Zusammenhange ursprünglich 
nicht so zusammen gestanden haben können. In der Hindi- 
bearbeitung (Ossterleyr 5. 91) sind die disjeota membra poetae 
noch zu erkennen. Wahrscheinlich lagen die Verse schon jenem 
Bearbeiter corrupt vor. 

1. güdham agnäti yü, hanti khura-srigeib gartrigah, 

sh katham vandyate loke? vrishabho "jasya dehbajah. 
« güitham a (?meine Abschrift hat th); th und dh sind in den 
HH. oft nicht zu unterscheiden; gramthim e; st. agmäti: arrämti 
8; st. yü: yo A, f kharagriiga A, khuragrigaib @, mukhagrigai 
©; gariripäm ec, yd som A hat dies seltsam corrumpirt, an- 
scheinend mit beabsichtigter Umdrehung des Sinnes (wie in af 
Alıhandl. d. DMG, VIII 1. 10 
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yo hanti khara[wohl khura gemeint]-sriigagaririnah): sa katham 
vidyate loke, vrishalam yasya dehajam; ganz anders ce: sä pagur 
gauh, katham vandyä? vrihaspati svadehinäm (?). 

Ich verstehe die oben gegebene Fassung so: „Die im Ver- 
borgenen frisst (wiederkäut). mit Hufen und Hörnern Geschöpfe 
(Menschen) niederstösst, warum wird sie in der Welt verehrt? 
Der Stier ist (ja somit) einer Ziege Sohn (?eines stossenden Thieres?)*. 
Gerne würde man für "jasya yasyä lesen, wenn dies das Metrum 
erlaubte: warum wird sie verehrt, deren Sohn ein Ochse ist? — 
Wenn zu Anfang gütham zu lesen sein sollte, würde, wie mich 
Herr Dr. E. Hultzsch aufmerksam macht, das „Excrementefressen* 
sich auf die häufig vorkommenden Omina beziehen, worauf auch 
das Stossen mit Hörnern und Hufen hindeutet. 

2. yad dugdhadänato vandyä, mahishi kim na vandyate ? 
vigesho drieyate nä 'syäm; mahishi gomayädhikä. 
ce st. yad: ced Aa; dänstäm A, y nüsyäm a, väsyäm (Peväsyäm 
aus ®a iva’ oder °ta eva” fehlerhaft contrahirt) e, dafür tasya A. 
ö st. gomay": tonab®(?) ce. 
3. yä tirtha-muni-devänäm sarvesbäm äcrayalı sadA, 
duhyate, hanyate sä gau[r] müdhair, vikriyate katham? 
@ tirtho a; st. devänäm: dänäni A. + dahyate A. — Eine Ver- 
ünderung dieses Verses, wohl mit Umdrehung der Tendenz, wie 
oben im ersten, ist in anderem Zusammenhange unten nach 
Vers 11 unter 3. aus Bo anzuführen. 

Darnach hat e allein einen corrupten Gloka: mucalam dehali 
eulli pippali campakojvalam | devadyair (devä yair?) abhidhiyante, 
varshante (varshyate?) taih paratra kaih ? 

29 Vers 5 ABac, «@ adeyah Aa, ädeyah e; st. subhagah: 
sarvagalı B. st. bhogi: rägi B, y bhavyo bhayapradhänena B. 
ö nirägamah B. 

Vers 6 ABao, «st. tad: yad A; na fehlt in a, # bhüto 
A. y yat tu a, dafür tatra e, yana AB; st. sadyo: buddhih AB. 
Ö für jantor verschr. räjüod(!) B. 

Vers 7 Aae. « trasyanti verschr. asyati 4; dinän A so 
a, dafür calamtah (l. calatah) parvato "pi hi ce, valatarpanato "pi 
yo A. y hihsyante meine Aenderung für hinsyate Aa, hinsamty 
2; cäpi jair A, api ha yaır e, tepi tuir a (wohl tv api zu corrig.). 
ö ko nirghrigä (so) parah A, kim ghrini (so) parah e. 

Damach haben Be folgenden Vers: 

nirägasah, parädhinä, nasyanto bhayavihvaläh 

 kurafigä yena hanyante, päpishfha na pare tatah. 

a nirägasa c, nirägamalh B; parädhinagAmto (2) B; nagyanto e ist 
gän ye 'vä "vaghnanti(?) B, wobei yevä — ye eva, mit fehler- 
hafter Contraction aus ya eva. ä für tatah nur tah B, 
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Vers 8 ABacd. « grimäto a; st. trinam: pitrin(?) ABi(!). 
f st. präpino: dehino e. — Hier folgt in Aad folgender etwas 


ye märayanti nistyihgä, märyante te "pi vihvaläh; 

teshäm parasparam nä ’sti vigeshas tat ksbayam vinä. 
« nistriigai A.  mäyante A, topia, ye märyam (so!) ca vi’ d. 
y st. nästı: nämni A. Ö vigesha tat a, vigeshas takshanam d, 
vigeshas tat kulam (kalam?) A. 

Vers 9 ABDacd. « svamänsaih D; paramädsair ye De, 
nänsena ABad. 7 sämahsam (so) a, samisvam (?) eva shädyante 
(d. i. khady®) e; svamädsäny avakhädantah d. d so a; st. palitä: 
patamti Bd, hanvate(?) e, narake patite A; narakair c; 'dhame 
für ime (so ABac) verdanke ich Aufrecht; eine Spur davon wohl 
in D: harato närakägme; dhravam d. 

Vers 10 ABDacde. 7 st. labhyante: bädhyante e. d präna® 
a; "käranit e, Ckärini a, *kärigi A; prägibhir madakäribhih e, 
prägihinsäkarena ca d. 

Vers 11 ABacd « vikaro yogi (so!) B. vadhirah khalah e, 
vadhirag ca yahı A, varatag ca yah a, vivarag ca yah B, vihvalag ca 
sah d. -y lies shando. — Was hier richtig sein mag, ist schwer zu 
ergründen; meine Lesart ist ein Nothbehelf, da das zweimalige sa 
anstössig ist; gemeint ist beide Male damit ein pränimardanakärin. 

Hierauf hat ce drei in diesen Zusammenhang seltsam herein- 
geschneite Verse, deren letzten auch B bietet. 

1. halair vidäryamfgäyim gärbhigyäm iva yoshitahb 
striyämfe präyinas teshäm kim gäm däpayatalı phalam ? 
vidäryante, na tal loham dattam kasyä 'pi gäntaye. 

f kritänteyeneva dehinäm. 7 vidäryate. d datte. 

3. yat sarvatirtha-devänäm vinägi bhütavigrahab, 

diyate grihynte si gauh katham durgatigämibhih ? 
a yato, yäB. st. vinägi: niväsi B. 7 st. grihyate: druhyate 
(— duhyate?) B. 5 katham druhyati mänavah B. — Richtigkeit 
sehr zweifelhaft; bhätavigraha müsste wohl heissen der gewordene 
(d. h. nieht von Ewigkeit bestehende) Leib, dazu vinigi Prädikat, 
Dies gäbe den Sinn: Da Brahmanen und Götter (auch) vergänglich 
sind, wozu wird die Kuh gegeben und genommen von Menschen 
die in die Hölle fahren? In B scheint die Tendenz umgekehrt 
(vgl. oben), wenigstens nach den letzten Worten: „warum 'thut ihr 
der Mensch etwas zur Leide” drahyate in y könnte passiv sein. 

Weiter haben Asc 2 Verse, welche, gegen verschiedene 
Spenden gerichtet, mit den im Texte gegebenen Versen 12. 
zusammenhängen. In beiden schwankt die Ueberlieferung zwischen 
Äryi und Cloka, daher vielfache Corruption, Die Herstellung des 
zweiten ist von Windisch. 
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4. tiladhenum, ghritadhenum käncanadhenum ca raupyadhenum vä 
parikalpya bhakshayante caydälebhyah paräh päpäh. 
So a, nur bhakshayanty eva und ö st. paräh parä — Daraus 
haben Ac einen (loka gemacht, wovon «ß lautet: tiladhenum 
ehritadhenum raupyadhenum tathai "va ca; Ö corrupt ye cäntebhyah 
paro yathi A, cändälebhyo sä gatih(?) B. 
5. ye dadate myitatriptyai bahumdhä dänäni, nünam abhidheyäh: 
pallavapatitam vriksham bhasmibhütem ca sifeanti. 
ce yaddate A; mpite a; st. triptyai: tathaiva A. A vahudänam 
Aa: abhidheyah (so) A, *dhäyah (so) a; nach dänfni nur noch 
vibhramuh (?) e. y pallavayatitatatruparam ca a, yelävamtitaru- 
varım A, pallavayamtare vriksham e; damach könnte man auch 
lesen pallavapatitataruvaram, 8 bhasmämgam tat katham bhavati 
A, bhasmägis te(?) ka" a. 

20 Vers 12 ABac. « so e; vipraganätriptibhuktam (s0) B, 
viprapisatimukte (so; nach sati va ausgestrichen) A, vipre 'pı satı 
bhukte © / triptab a; pitrigäm ae, 0 nänyenaiva supitena 
bha® A; ghritapitena bha? a; am Anfang catadä teneti tadänyah” 
B. ötad anyah e; pushfah a, prishtah B (verwechselt häufig ri 
und u), saprishtalh A, triptah ce. 

Vers 13 ADae (über a siehe unten). « däne datte putrair e. 
Auffällig ist die Vernachlässigung der Cäsur bei der aufgenommenen 
Lesart. $# mmeoyamte ce; päpato ohne "pi, das ich hineingesetzt, 
AB, pütakfe ca ce. y vihite a, fehlt ganz in e, wo die Verszeile 
mit vyadı anfängt; dafür vivähito A, vivähitevatathä B; carıtre 
fehlt in AB. d muktam ec, bhuktim B; st. paro: paräm AB; 
yärpti B, yütu © Der Sinn von zÖ ist nicht klar. — In a ist 
die erste Hälfte dieses Verses zum halben (loka umgewandelt 
und diesem eine zweite Hälfte beigefügt, darnach zur zweiten 
Hälfte von Vers 13 eine erste ergänzt, so dass wir einen (Jloka 
und einen Aryürvers erhalten: 

dänena putradattena mucyaln]te yadi päpatah 
pitaras, tarhi kim tripte putre triptih pitur na hi? 
päpe krite janiträ putro yadi nä "driyeta lokena, 
vihite tadä caritre parena muktim paro yäti? 

Vers 14 ABac. « st, "sthijäle: sthieaye e, sthitajale(!) B. 
f vor bhavati: te B; st. yadi: shavadı a; es fehlt in B; myitag 
eiram k4° meine Conj. für mpitotra ci® kä0 ce, myitoyatatra (so, 
weiter nichts!) B; Aa haben nur ciram kA’, nichts von mpita. 
rd bhasmikyitas a, "ta A, "tam Be; tadäbhabstiktah a, tadambhah 
tyaktap ce, tadambhagaktih A, tadänaeaktim B. Ö pallavayate e, 
pallaväyatom (so) a, pallavate AB; vrikshah As, "am Be. — Die 
aufgenommene Fassung von 78 beruht wesentlich auf der Correctur 
von stiktah (8) in siktah; möglich ist auch die aus A und B zu 
combinirende Lesung bhasmikritam tad ambhabraktih pallavayate 


X, 239, zu Vers 11 — 29, 398. 149 


Mei „so verschafft des Wassers Kraft Zweige einem verbrannten 
aume*, - 
Vers 15 ABDacde. « st. "drarya®: mdla® d. A nienir 
nicarastap A, "ratam aus "taram durch übergesetzte Ziffern cor- 
rigirt e, *taram BDad, dafür nirvrittäcaranam (pam?) e; st. pra- 
mäda®: prasäda" ed. 7 gilpa® D, gilya" ac, gila’ e, svalpa” AB, 
stikshma" d. d st. "närgakutilam: "sägrasahitam B, särasahitam d. 
Vers 16 ADao. a madhya” a, A bhüto A (auch in d), "tee. 
Der Schreiber von e ist mit dem Inhalt des Verses nicht ein- 
verstanden, er schreibt daher param pänam na”, und lässt die 
zweite Hälfte weg! — In D steht vor, in e nach diesem Verse 
folgender: 

ekatag caturo vedä, brahmacaryam athai "katah, 

ekatah sarvapipäni, madyapäinam tathai "katah. 
« caturo müsste in catväro geändert werden. f brahmacaryas 
tathaiP © — Hiernach hat e den Vers Boehtl. 1593 (620) ka 
eumbati®? und dann zwei corrupte Prakritverse, anfangend adha- 
mamadhamateda® und priyarasarajareda”. 

Vers 17 ABDace. « bhüämau As. f und y fehlt in B. 
y indriyair c. & tasmät tat parivarjayet e. — Wiederum folgt 
hier in e ein corrupter Prakritvers, anfangend nahnjjatfäkara®, 
darauf der nachstehende: 

kenai "kena krite päpe bahtnäm marapam bhavet: 
Rävanena krite päpe räkshasäh pralayam gatäh. 

An gleicher Stelle hat D den folgenden: 
sarvagukram bharet Brahmä, Vishnur mänhsam pravartate, 
icvafra]e cä ’sthisamghätas; tasınän mähsam na bhakshayet. 

Vers 18 ABDacde. « co ’pakarttä se; blos ca A. ff khü- 
daka co 'paghätakah ce, khädakaz cai 'va ghätakab D, ghätakag 
ei 'va khädakaih e. 7 upadeshtä ca hantä ca ABad. — Vgl 
Manu 5,51. — Endlich hat D allein noch einen Vers: 

yadi vä khädako na syän, na bhavet ghätakas tada; 
etasmät kirapit nindyo ghätakäd api khädakal. 

29, 39. Völlige Uebereinstimmung von Aa. tadä caurä®... 
‘drutam und 4% räjyam nihkapfakam kritap nur ABa Die 
Schreiber von ABa sind offenbar brahmanisch gesinnt, sie lassen 
daher als Strufe für den Abfall des Königs Räuber ins Land 
kommen und bezeichnen die Jaina als Feinde der staatlichen 
Ordnung (kanfaka). Daher hat auch A bei divam gatah im Texte 
Striche darüber und am Rande das einfache mpitah. Der Schreiber 
von e dagegen ist der Lehre der Jaina zugethan, er schreibt hier: 
atha kim bahuno "ktena? saptavyasanini muktäni. catavarshä 
dharmam pälayitvä .. . svargum , jagäma. tatrai 'va gmagänam akari 
(so wohl das corrapte smagänemakara zu lesen). Als Gegner des 
Brahmanenthums zeigten ihn schon die am Anfang, 8. 145 Mitte, 


angeführten Verse. — d hat hier eine grosse Lücke, nach pra- 
vartitah (für niyuktah 40) bis zu‘ den Worten ekasmin dine in 
Erz. X, 30, 20. — 42 St. Abhayacandro: Ubha; " D, Guna” e, 
obwohl oben auch in De Abh® steht. — 46 cetikä. . samarpayati 
nach a; in AB schickt der König die Selayin mit der Blume zu 
der Königin, in be wird die Selavin nicht erwähnt. cetikayä kam® 
gri" Be (camdikäyah verschr. e). — St. samarp": dargayati ©. — 
47 Nach bhagnau: si räjfi mahäkashtena syabhavanam nitä e, fast 
ebenso be. — dvitiyü” alle (in B grosse Lücke). 

30,1 "kiranaih samklishtächarire (so) e, "kiranena sameli- 
shtäcchamre (= charire) b, garire candrakiranasya gitasphofakäh a 
(wohl gitena für gita zu schreiben); ebenso A, aber corrupt kirana- 
syaryät (f). dvitiyü drakirayaih garire sphotayuktä jätd D. — 
3 mugalakhandansgabdam" b, blos "khandena e; kandanagabdam 
D, kandanam ABa, kuttanagabdam ce. — hastavedani D, hastayor 
ve® ABab, "yoh savyathä e, e corrupt. — Nach samjätä: täsäı 
räjfiinäm madhye prithak prithag vedanä babhüva b, täsäm räjhl- 
näm vedanam grutvä rAjüio ’pi vedanä jätä ce, — 4#f. kä ativa- 
sukumiri AB, *%kumfrängi Be; ebenso in der Antwort, — In D 
fügt der König seiner Antwort noch folgenden ein Wortspiel ent- 
haltenden Vers hinzu, der hierher allerdings nicht passt: 

dürssthä dayitä& yasya navä, pinapayodharä, 

tasya samtäpandgäya na väpi, na payodharä. 
Die Unterschrift ist in D metrisch: 

Vetälapahcaviheatyäm gate 'yam dagami kath. 


AL 


30 Vers 1 ABabee. «af "devam .. Mahegvarım ABa. y pra 
vakshämi bee, rükshimi a, ö kenäpi bhäshitam ABa. | 
30, 15£ Gugapuram ABa, Gunäkarap bee, Gunakaram D.— 
St. Jana®: Yavanavallabho B, Vallabho e. — St. Prajüä®: Prekshä- 
takah somas (so! wohl Prekshäkogo mantris gemeint) e, — 22 rä- 
iracintäturasya me daurbalyam eva, nä 'nyat b, ähnlich e. Darnach 
haben be den Vers Boehtl 2280 (910) in etwas abweichender 
Form, die mir folgendermassen herzustellen scheint: 
cith eintä: samäkhyätä eintä tena eitädhika: 
eitä dahati nirjivam, ceintA jivena samyutam. 
« beide Male eimtä ce. £ ci[m?]tätocimtayädhikam (so!) b, cimtä 
tonacimtädbikä e. 7 eimtä e. d cimtä sajjivadähate (so!) b. 

24 räjänam utkaläpays.*“ „devä "ham tirthayäträm karishyämi* ıti 
nigcayam kyitvä räjabhavane gatah; räjänafm] mukträ tirthayäträm 
gatah d. — St. utkaläpaya®: bhogän tyäjaya* iti grutyä tena räjä 
bhogän tyäjitah & — 25 Rämervaradevap Dbd, Rämeyvaram 
devam ce. — namaskarttum gucchati märgävagahanät e. — 27 Nach 
%sobhitam: muktä-phala-pushpasamyuktam D, ühnlich bed. In b 


X, 29, 42 — XI, 81, 16. 151 


ist die ganze Beschreibung ein Compositum: käfcana.. . sampürpa- 
kalpavrikshasamsthä palyanikatülikäsamsthitä divyaniyakä. . prakati- 
babhüva. — Nach sampürgam: dadarga, tatra (tasya died — 
Vor den Versen haben AB uktam ca. 

Vers 2 alle HH., aber in e nur das letzte Wort (Lücke). 
«? yadretad (Pf) ropitam karmma vijam bhü® b. ö niyatam c, niyate 
ABDad; sadä ADd, dach B, sahä e, sahn a. — niyate vidhinä 
sadf& müsste heissen: immer leitet das Schieksal (oder: der Schöpfer). 
Die aufgenommene Fassung stimmt besser mit Somad. 86, 45. 
Für 7 hat b und, nach dem einzig erhaltenen kenacit zu schliessen, 
das Original von e folgendes: tenai 'va tat phalam bhojyamı tatra, 
nä 'nyena kenacit. 

Vers 3 alle HH. « daiväyatam D, daivädattam b; st. jagat: 
yadi e. / "mänavap e. Ö tad eva b, [ta]ddaivam a, tathaivam 
c, tam evam AB, tam eva D; für eintayed bhrigam: därayet sadä d. 
yö tad evalm) eintayet tasmäd vidvän sarvaprayatnatalı be. 

Vers 4 alle H, @ pürvayatna® e. / puhsä d, pustäm(!) a 
a pürva(sarva b)janmanı yat karma gubhägubham upärjitam be. 
ö kürakam Dbee, verschr. kärigim B. 
 - 37£. kautühalam ABa, kautukam Dbede. — sa mantri rä- 
jinam pratyägatyai "tat sarvam räjle pratyacakshata D; mantrino 
ce: deva, sägaramadhye mayı kautukam drishfam b, ähnlich cd. 
Darach e noch: param uktam ca: vaktum na gakyate. uktam vä. 

Vers 5 und 6 ABDaed. 5 — Boehtl. 768 (3647). = st. 
vaktayyam: kartavyam d und Randcorreetur in A. st. yadı: 
yan na c; pravaktavyan tathä na hi d. y gitänim ABd, gi- 
tängas(?) @, samgitam D. Ö st. sä: gh AB. — 6 a st. gäkhäyäh: 
'yam cd. / gäkhägantupa" A, gakhägantum pa’ B; gäkhayam 
tu yathäkramam(!) & y st. tiryate: lamghito D. öso a; prabhä- 
vah prabhavo A, prabhäyab präbhavo e, prabhäval prabho B; st. 
sah: sa B, nah A; na prabhuh prabhur eva sah d; prabhävo "yam 
prabho tava D. Der Sinn der letzten Worte ist unklar. 

«+ 31, 2f. agacchamänam .. bhapitam nach #; in den HH. grosse 
Verschiedenheit im Ausdruck, ohne sachlichen Unterschied. Pätä- 
labhavane a, nagaram b. — 4f. tradräpalubdho bhogärthi, ga- 
ndhalubdho bhramara ive "hä "gutah b. — 7 Nach paripitä: para- 
sparam pritir (dridhapritir b) utpannä bede, — 8 Nach adya: 
rätrau bee, ohne adya D; adya rätrau prachannas tishtha tvam, 
ni "gantavyam tvayi ©. 

Vers 7 Dbede, Boehtl. 2550 (1029). « bhayacea (l. "yäc ca) 
d. # bhayasamägatam c. y st tu: ca d. ö pahartavyaın D; aga- 
ükite D, "tab b. 

16 Vor churikäm®: ity uktvä ABa. — tad aus Dbe. — 
devängans Dbe, evi® ce, divyä’ a, blos alganä AB. — udarım 
vidärya sä stri nirgatä, räksbaso "pi mryitah d. 





31 Vers 8 ABDacd, Boehtl, 6523 (3021). ö candano D. 

31. D: tayi smaritä vidy&, humkäragabdena dväv api 
räjadhäntm pratyägatau. amätyena gobhä käritä (er liess decoriren, 
s. ı.), sarve "pi loküh säkshatapätrahnstäfh] (cf. Ragh. 2, 21) sa- 
mägatäh. — haftagobhä käritä aus e; gobhä scheint Decoration 
mit Guirlanden u. s. w. zu bedeuten. — hatte mahän maho” a; 
mahämaho®" c, die andern nur maho®, b: räjüä (1. räjüi) samäyäte 
amätyens varddhäipanakaprekshanäya mahotsavädikam käritam; wohl 
prekshayiya Schauspiel(?) zu lesen, in Comp. mit maho”, vgl. 
zu M), 12, I 

Vers 9 ABacd. « st. pafiea: kica (= kimea) B; gabdädibhir 
gho® ce, nairgho” A. ? mägumdhai B, mägndha d. 7 gitibhinna® 
d, gitibhie ea e. ö devadhrani® d. — Ueber die „fünf Klänge* 
vgl. Weber, Pafeadanda® 5. 38. 

36 mängulikahastah ABc (nur ma’ ec), einfach mängalikah 
ad; bei letzterer Lesart scheint mäfgalika zu bedeuten: Segens- 
wünsche aussprechend, gratulirend, bei ersterer substantivisch 
Gratulation, = mängalya, vielleicht auch Gratulationsgeschenk, 
worauf die oben zu S1ff. angeführte Lesart von D säkshatapätra- 
hastäh hinzudeuten scheint. Vgl. 38, 16 nebst Anm. und Anm. 
zu Mh, 12. — 37f. orüystäm nur A, pitus ... “kartum nur Aa, 
dafür pitur darganärtham D. — Vor gaccha: yady evam, tarhi 
A. — 39. hat b: tayü bhäshitam: „räjan, ägamishyämi*. räjfio 
ktam: „kena käranena?* tayo ktam: „vidyädhari bhätvä "ham bhü- 
caramanushyäsaktacittä jäte* "ti. vidyälm] smritvä svasthäne sä 
gatä. räjä ete, 41. Hier fehlt die Erwähnung des Wiederkommens. 
— Noch abweichender e: „guecha, punar ägneche* 'ti, tayo "ktam: 
„tsthe* 'ti, „ägamishyämi, bhavatä "vigväso na karttavyah“. sü ca 
gutä. widyädharo "pi „bhügocaramänushäsaktaeittä jäte* "ti täm 
tatrni 'wä "jhaptavän. sä 'py ägntä. tayü saha ramamäno räjä 
'ntargriha eva tishfhati, na bähya ägaechati, nA "bhisarat ekasmin 
divase räjä räjfiiyukta (so!) amätyena drishtah: mahad rüpam drishtvä 
mantri hridayasphotena mritah, 

32 Vers 10 und 11 ABDac, aber an dieser Stelle nur AB, 
a oben nach myitah, De noch früher, nach hrishto babhfära. — 
10 A vidyägästra® A, ca sachästrärthafso viehrakahı e, svecchärk- 
mavicäraıkah D. y kshäntv(— kshänty)äyukto a, kshänto dänto 
De; *"krodhät ec. 8 sodyami e. yatahb AB; wenn richtig, 
müsste es wohl bedeuten zurückhaltend, an sich haltend, als 
Gegensatz zu udyamin energisch. Vielleicht ist udyamäyutah zu 
lesen. Die andern HH. bieten das hier störende Relativpronomen: 
tu yah a, ca yah De. — 11 «a tatvavit grimän A, dasselbe 
will yittä ori? a aß fehlt inD. 7 utpannavishayi (wohl ®yo 
zu lesen) nityap De. — Die folgenden Worte ya .. kartavyah, 


fast ein Halbgloka, gehörten jedenfalls ursprünglich auch zu 
eınem Verse, 


XL, 31, Vers 8 — XII, 32, Vers 2. 153 


32, 5f. Mit dem Worte eintitam beginnt die H. g; dieselbe hat 
nach "citto bhavishyati: anayä saha aharmigi (s0!) sambhogam kari- 
shyati, viläsaharmyät prajänäm darganam na bhavishyati, räjyam ete. 

Vers 12 alle HH. ausser g, Boebil. 684 (269). « gaucyam b, 

seryo €. f gocam ca mithunavrajam(?) b; sevyo 0; socyah gaktag 
(wohl coeyo "saktag gemeint!) ca maithune a. y niräsyadähı e 
verschr. wahrscheinlich für nirägrayäh, worauf nirägoeyäh in B 
deutet; nirähäräh D. nirädhärä priyä soeyA d. St. räshiram: 
räjyam ABDab. ö aräshtrakam Bb, sakanfakam a, dasselbe meint 
A: akanfakam. 70 fehlt in e. 
Nine steht hier derselbe Vers wie nach Erz. V, vgl. 8. 134. — 
12 Vor ekädaga°: Surasundaryopakbyänam (so zu corrigiren st. "sun- 
daripäkhyänam) g. — In d wird diese Erz. als die X. bezeichnet, da 
der Schluss der X. nebst dem Anfang der XI. ausgefallen ist. 


ZI. 


Yars 1 alle HH. ausser D. «@ st. sudhäpüra: susampürnäm 
a. ? st. lola: loka ABab; st. mälinim: vyäpinim e. süryakotisa- 
maprabhäm d. 8: vidadhäti g; kathäm gubhäm ce. 

32, 21 bee nennen den Vater der Läv. Igvara. — "kanyäva- 
tärä b, durch Versehen nur tärä a, "tära cE (wo also das Wort 
mit dem Namen Läv. componirt erscheint); devakanyäsadyrigi ABd; 
devakanyäräpaläv® e; [lä]vanyädhikaräpavati nämnif!) b. — 22 
aparihnachäyä iva pritir g, — 23 Vor dväv: candramayük! i 
dyotitacarirau b, ühnlich Deg. Nach p 1: vidyädharenä 
"gantukämena dyishfau. — 24f. käma® .. svasthänam fehlt in ABa, 
die anderen varjiren sehr; sva® nur be. — 26 f. Nach pagyati: 'vwyä- 
kulah san „kva gatd, kena nitä?“ iti eintäparo "bhät D. — Nach 
nitä: täm Alokayitum be. — samagram A, sägaram (}} B, särämam 





hamho, eitta! prakritim aparäm! vidyate kvh 'pi sä sä? 

sä sh sä sä jagati sukale: ko "yamı advaitabhävalı ? 
«& für digi digi verschrieben digimsäyidi puram.  pathi ca pathi ca. 
tadviyoga"; vielleicht *%äkulo "ham z. L y vitta suchet (9) Jac., citta 
dieH. aparä. Darauf folgt der Vers Boehtl. 6671 (3101), corrupt, 
der schon in Erz. I und III vorkommt, siehe Anm. zu 17, Vers 22. 

30 Für iti . . patitah: etävad uktvä mürchito bhütale "patat ; 
punar apy utthäya glokalm alpathat e. iti matvä (ity uktvä D) 
mürchäm gatal Dg. 

Vers S Abshe. Vor dem Verse hat ®: vätam prärthayatı, 

100 


154 Anmerkungen, 


blos prärtha® b, wo von «#7 nur die drei Worte yatah drish{vä 
jivämi erhalten sind. ‘@ yühi AB, vühi a, dafür hee. «f käntäm 
täm e, nur käntäm a, nur käm AB. Ganz corrupt überhaupt B. — 
Hierauf hat B 3 Prakritverse, deren ersten auch a bietet, anfangend 
pfüsakälapaväso, s. Anhang. — 33 iti. . - eintayati nur be, die 
anderen nichts. 

Vers 3 Aabce, Boehtl. 1422 (555) « mahatt vyavasthä b. 
ß st ca: pi c. kanthä alle (*thäh Boehtl.) 7 st. en: 'iha ec. d 
"tarafige sphafikäkshamäla e; vä ca mälä A. — An Stelle dieses 
Verses haben ABd je xwei hier nieht recht passende Verse, zu- 
sammen drei: 


ädau dharmadhurä, kufumbanicays kshine ca sädhärani; 
sadbhäve ca sakhi, hite ca bhagini, begikeite 10 snushä, 
vyädhau cokaparigrahe ca janani, cayyäsane kämini: 

trailokye *pi na dyigyate priyatamäbhäryäsamo bändhavah. 1. 

käryeshu mantri, karanesbu däsi, 
sneheshu mätä, kshamayä dharitri, 
dharmeshu patni (?), gayaneshu käntä: 
ete gupäh strishu pativratäsu 2. 

„yü pänigrahalälitä, susaralä, tanvi, suvaigodbhavä, 

gauri, sparyavatl, ati, sulakshanavati, nityam manohäripi, 

sh kend 'pi hritä. tayı virahito gantum na gakto hy aham.“ 

„kim, bhiksho, tava gehini?“* „na hi na hi, pränapriyä yashtikä‘, 3. 
1. ABd. a *dhuramdhuri A, *dhuramdbaräk B. dhärigi A, dhä- 
ranä B. # st. hite: hate A. Bt. ca: sa (sasnushä als adj.) A; 
shyushä B. + st. vyädhan: vyädhih A. parigraheshu d, gyibeshu 
A dst priyatamä: tribhuvane A, ca sadyipo d. — 2.d, Boehtl® 
1086 etwas abweichend. 7 lies putri st. patni. — 3. AB. y vira- 
hitä A. d st. kim: bho B. 

32, 38. Grosse Verschiedenheit der HH; an AB schliesst 
sich einmal d mehr an als a. Ich folge A. — "gatvä tapagcarayaın 
karomi*. iti kathayitwä tapasvivesham vidhäya degäntare pracalitah 
8. — punah gyäsam präpya täm hridaye dhritvä „me (? mäm geschr.) 
jivitavyena kim prayojanam? tirtheshu gatvä ’naganavidhinä präna- 
tyägam karishyämi*. iti vieintra tapasvivesham vidhäya Gangäm 
pracalitah. märge gacchatä tena divipraheradvayaveläyäan paläga" 
g. — Sehr kurz D nach mürchäm gatah: pageät tena tapasvivesho 
dhyitah. nirgato Gaügäm prati yävat grämät grämäntaram gacchati, 
tävat kshudhä na soca san kasyacid brähmapasya ete. — 41t. 
palögapattraputikäm ("putakam Be) Baeg. — kasyacid brähmays- 
sthänansgare (50 ) sampräptab. iti vadati; „khädati, pibati, dadäti, 
iti drayyakäranam'; atha nelsyati, sarvindyati (? samvidyoti geschr.), 
na dadäti, na bhajati (bhayati geschr.), suvargam" samgrahati’ etad 
akäranam“ g. Offenbar ein Aryävers, den ich aber nicht herzustellen 
vermag, 


Hier hat die zweite Handschriftengruppe noch zwei andre 








XII, 32, Vers 3 — 5, 12. 155 


Verse, von denen wenigstens der erste sehr wenig in den Zusammen- 
hang passt, der zweite unsicher hergestellt ist. Davor haben be: 
cetasi (manasi e) cintayatı. 

gurudveshi, vratabhrashto, lingabhedi ca, dämbhikah, 

mäyäyi, rogavikalo hy apäiikteyah (ivägame. 1. 

düsa-gopäla-käränäm tyajed bhikshäm samähitah. 2. 

1. beeg. f lingadagi (?}) dambhakalı g. y mäyi en e. rogasam- 
panno g. Ö brähmanä bälaghätakäh (f) — 2 « suräpäne ca nıratah 
c, suräpänagrahe mäyä b. / %yikarmanah c. af suräyanatago- 
päyakfisyakäraP(?) e. y st. däsa:; väsa b. ö tyayed alle. 

Darnsch hat g folgendes: evam pathamäno brähmanaikasya 
(grihe einzufügen?) bhojanaveläyäm sampräptah. tena „bhikshäm 
(wohl bhakshysm zu schreiben) dehi* 'ty uktam. grihamedhine 'ty 
uktam: „nä "sti siddham*, bhiksbukeno "ktam: akshara®. 

33 Vers 4 ABDabce. f ni 'smi ni 'si 'ti e; st. 'ti: 'ha b. 
d upästhitam D, upasthitah g. — „Mädhava zu Parägarssmyiti I 
theilt dieses Vyisa zu‘. (Aufrecht). 

Hier folgt in Dbee ein Vers, den be der Frau des Brahmanen 
zutheilen mit den Worten itag (tatag e) ea brähmani eintayati: 

bhuükte: tasyai 'va sampritir dattai, 'tasye tarasya ca. 

ihai 'va tävad dänasya bhogäd dvigunam antaram. 

« st. binnkte: bhuktam B; sampratiti(!) D. A datte Dee, dhatte 
b; tasyai ec. y ihn eva tAvatä däna e, ihaivetävad D. 8 bhogäd vi® 
ce, bhogndvi® D, bhogärthigunam b. — Dafür hat g folgenden Vers: 
eateshu jäyate gürah sahnsreshu ca panditah, 
vaktä gatasahnsreshu; dätä bhavati vä na vä. 

Vers 5 ABDace. « st. bhakshati: yaksbati B, bhufijati (!) De. 
? so &; parishimcati simeati® co, parasameati samcati" D, parasvam- 
canisvämcäti® (so!) A, pariparisimeati trishpäm® B, parisamcati 
rakshati päparatah e. 7 so 8; parakiransvarddhati(?) ABDoe, 
darnach kany& yathh ce, kanyakä yath& D, blos kunyakä A, kalpa 
yathä B. 3 so a: dhanam tathä A, dhanariddhi yathä B, ®yriddhi 
tathä D, Yiddhis tathä ce, "ruddhi tathä e. 

Darauf folgen in e zwei corrupte Prakriiverse, 5. Anh. — 
Nach den Versen haben Dg etwa so: tatah supätram guginam jhätvä 
tay& brähmanyä ete.; ityädi vieintayitvä tayä ete. b, ähnlich e, 
dagegen iti grutvä tayä® e. 

33, 7 Vor sahitam fügen Acd noch garkark ein. — 
 9£ hastau päden prakshälanäya so A- prakshälya yävat 
tishthati, tävat vrikshasthitena sarpena vis h kritab, tad 
visham putake patitam B. tatrm wafe shäyäydm suptah; tatra 
sarpamukhäd ete. b. tadvrikshagäkhäsuptesarpamukhät ©, "gäkhi- 
vasthitasya kälasarpas mukhäd D. vatakofare And, "ükhäyäm 


cp. 2 akrifigasdopo °sti u — 12 ghürgäyamänah (?) san A 
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(ebenso 14 bruvänah. san, beide Male san st. ss), ghürnäyamina (?) 
d, eharmamänä (s0!) D. hürmamänanayano g, ghürnan B. — 18#. 
sarpavishega hatah; bräbhmanyi bhojanam dattam, na visham: 
brähmanena avicäritam kritam: avicähram yo vadati ete. B. — 
ajfiänatah .. bhuktam Aa, ähnlich D. Vor diesen Worten hat 
A noch brähmano na jändti, tasya 'pi päpam na bhavati, was 
man auf den Hausvater beziehen muss, während in den andern 
HH. die Worte brä’ na jä" an Stelle von ajüägäd . . bhuktam 
stehen. Unzweifelhaft ist mit der Bezeichnung Brahmane der Pilger 
gemeint in b: vipro müdhamatir na kimeij jänäti. —.a fügt vor 
avichrena noch hinzu: atah kärapät päpam kasyä 'pi na bhavati. 
— 20 avieirena nur Aad; die andern, vielleicht besser, weil dra- 
stischer, einfach ‚yo vadati, — Eigenthümlich ist are von 17 an 
&: trayünäm madhye kasya brahmahatyä?* räjüo ktam: „tayü 
pätram jüätvä bhiksbä pradattä; sarpasya svabhävenä 'pi visham 
tishthati. kasya püpam? avicärya sahasä patni grihän nibkägitä, 
tasya brähmanasya päpam. — 23 Harisyämipäkhyänam (sie!) näma 
dvädagamam? g. 


ZI. 


Vers 1 alle HH. ausser D. a %bijädi g; namas te eiträvijaye 
(sol) B, Pecitrajapine d, "vigvarijaya (so!) e. ff st. pralaya: pra- 
vala (d. i. prabala); karmani g, kärine be. Statt # hat re 
eben ing y vishatotamkanir?(?) A 8 sambhare Abe, dafür 

33, 50£. Candradarganap As, "dabanap B, *prabham Dbe, 
puram 6, Phridayam d. Ranadhiro A, blos Dhiro es, Ranariro B, 
Ragaviro D (verwechselt gewöhnlich i und i), Dhanaviro d, Dha- 
ranidharo e, Dharayidharo beg. — St. Kshobini: Sukshobiyi A, 
"kshobini d, Jayakshobint g. — 32 mohayati ABed, kshobhayatı 2 
stambhayati Dag (stha? 8). — 36f. rathyäyim rathyäyim a, ra 
thyäm rathyäm A, pratipathe 2 e, — 44 äväbhyäm (l) . hshäyitävah 
(so!) AB, Aväim .. miüshayishyfimah ad, mushishyävab D; wohl 
hieraus verderbt mushyävah g- Wegen des ü vgl. unten mäshitam, 
zu 34, 13. "pattanamushakäu (mukha® geschr.) bhavishyiva (80) 
b; pattanam mushitavyam e, sahai 'va cauryam äcarämalı e, welche 
fortfährt: tena räjfiah kogadrayyam upahritya n 

34, 2£. caurena . . sthäpitah, ätmand (sof).. „ gatah so As, 
dafür bhayitam caurega: „tvam atra tishtha® Bbcde, ühnlich De: 
dazu fügen Dd noch: räjä tatrai 'va sthitah. — 'pratikshasva'. 
ity uktvä caurah kuträ 'pi gatah g. 

Sf. Hier eigenthümlich e: taträ "yät& tena si ayabharttur 
Berg käripys suptag caurahb. pageän näryo "ktam: „bho sv 
min, katham ägato "si?* punag cetikayo ktam: „bhos tvam gacchs 
2 ayam csnre vyäpädayishyati“, (Letzteren Satz ähnlich auch E). 
Je eorrupten Worte scheinen besagen zu sollen, duss die Frau 
des Diebes ihm ein Essen bereitete und er dann einschlief, was 
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lings in die Erzählung sehr schlecht passt. — Weiterhin trennen 
sich As, denen ich gefolgt bin, mehr von den andern HH.; manches, 
wie asya . - griham hat mar a, in’A ist eine Lücke. Die anderen 
haben ziemlich übereinstimmend so: „svämin, katham aträ "gato 
'si? punar vyäghufya geccha guechal! — 101. sarve vräpäditä 
Dg. — tato . . Anitah nach g, das hier am besten ist, ABa etwas 
corrupt. mahatä kashtena chalens nur &- mallayuddhavicakshape 
räjnä caurab svanagare änitah b. — 12 samasta‘ paribhrämya nur 
a — 18 sa eva pfpishtah cauro, yena Sarvan nagaram mushitam 
b; müshitap ABadg. — 17 sarvasvam dattvä und rajliah sakägke 
NE on dattvä D, rüjakuläo A. — mocaya BDabe, mu 

hcipaya Acdg. (Ebenso 30 mufchpayishyasi A; vgl. zu 22) — 
19 Nach mokshyati: tathä "pi rüjakule gaträ vijääpayishyämi e, 
ahnlich be, wo darauf gleich ohne Weiteres die wirklich erfolgte 
Anrede an den König folgt. Besser E: tayo 'ktam: „tathä ‘pi vijüä- 
paya*. tatah greshthinä ste. — 91 kotigah svarnam be, kofigatam 
suv® d, dravyam lakshatrayam B. — 2 cauro "ya mucyatärm 
Ad, caurım mupneyatäm (so) 8, mufica BDb, mocays 6, ımuhcaya 
c, raksha raksha g. B weicht in dieser Erzählung überhaupt sehr 
ab und hat hier manches Eigenthümliche, z- B. 15 kasyacid dhani- 
kasya vagigjanasya. — 94, caureia särvam apı grutam. r&jio "ktamm: 
eaurah gülikäyam äropaniya eva’. tena caurena prathamam hası- 
1, pageät ruditam, punar api hasitam, pageän myitahı 8. — 37f. 
Eigenthlimlich ist hier wieder g: „prathamam yad dhasitam , tad 
adbhutam matvä hasitam, yad räjakule syakiyam dravyam dadäti 
paccäd ruditam: ye "yarı (?) mama 'rths räjakule dravyanm ‚niveda- 
yati, tasya "ham (—tasyä aham nach oft vorkommender Weise) pru- 
tyupakäram ete. — 39 yana Aa, ANSTT d, yad anena B, yan (=yad) 
c, yayü De, zw felhaft g; in b fehlt die Stelle. — 41 ägraham 
Ac, %ho a, svabhävam'B, ceshfitam b, caritram ©, sähasam Dg; in 
d fehlt das Wort. 
Vers ?2 ABDacd, Klatt 182 vgl. Boehtl. 3798 (1627) u. 2855 
(1188) nebst Nachträgen zu 5793 im 3. Bande. « hine: ABa, 
“hinasya De. f kulahineshu $a® A, *hine "pi Bhärati d, "binasya 
Bhä® D, akuline Sa" a, iv ıkuli (so, das Weitere fehlt) B. ö Väsavalı 
nach Boehtl., värıdah ®, Närndah o, Mädhavab D, toyadalı ABd. 
Vgl. PW s. v. mädhava 2 e). | | 
Vers 3 Aucdg Boehtl. 1617 (3894) P st ksbäntih: gäntih 
Adg: kämasya gänti (sol) d. ß u. y vertauscht d. ist. vä:ca A 





XIV. 

35 Vers 1 Aa, d vor der 10. Erz. @ namaskritys. A *priyam 
beide. y kuru devess d. Statt dieses Verses haben Bd den Ein- 
leitungsvers der 15. Erz, be den folgenden: 

sirahsindärspürenn sonibhütarsdadyutil, 
nilotpaladalagyämo Vighnardjo, jayaty asau. 
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Stücke dieses Verses sind verflochten in eine corrapte Qärdülavi- 
kridita-Strophe, welche e hier bietet, anfangend bälah karna®,. 
schliessend "nädapäritaharid bhüyät satäm bhütaye. Endlich g hat 
eine Mälini-Strophe, anfangend akhilamalavinäiam, welche im Verz. 
d. ÖOzf. H. 132 b, 4 4 v. u. gedruckt ist. « st. päninagam.: 
päninätham. 5 kanakagirinikägam. + st. bhavatu: bhajatu; mäls- 
tinira® .$ abhiväde. 

33, 12 Kusumäyati Aad, Kupn® B, Kaugämbi Deeg, Kausä' b. 
Statt Buvieäro: Suviro e, Väciko & — 14f. Nach saha: vasanta- 
kridärthe e, kriditum D. yärvat sakhibhih saha pushpävacayam 
karoti, tävad Vämano näma brühmanas tatrai ‘va samidhähar: nayı 
samägstab g. tatrı Devyä bhavanssamipäit tatra yäträks aaya 
Vämananämä brähmagalı surdpah sundaras taträ "ste & — 17 Nach 
samjätam : goshana-mohana-samdipano-nmädana-vacikaranair, ebhir 
bännib sa hridaye täditah & Vel. Erz. I, S, 12f. — 18 tato 
rakshakapurushaih sä nijabhavane nitä. sa brähmanalı tasyä rüpega 
mohitalı: „katham s& vallabhä (so st. täm vallabhäm!) aham prä- 
psyämi? kim karomi? kva gacchämi?* (Vgl. Erz. III, 15, Vers 11) 
patito. dharanitale, valkalyabhävam vadati (dies gehört vor patito”) 
&. — 208. tatra dhürtah pafcagatä bhavanti; tanmadhye vriddha- 
dhürtät (?) saha devayäjino bhavanti. tena idricah purusho brähmano 
drishtah e. tasmin muhürte Cagi - Mülndevau paficagatadhärta- 
parivfitau® g. tasmin käle Müladevena drishtah. tasya tädrigim 
avasthäm dyishtvä cintitavän: sanmärge® D. — Der Name (agin 
kommt in den HH. oft mit dem Zusatz dhürta vor, etwa wie wenn 
wir deutsch sagten Schwindel-Casin oder Cagin-Schwindler; seltner 
ebenso Müladeva oder verkürzt Müla So hier dhürta-Cari-Müla- 
devan B; wohl nur verschrieben dhürta-aci-Mülau dvan A (Caci- 
Mälsdevan adg); 22 dhürta-(agi A (Cngideva B); 38, 17 (uci- 
dhürta-Mülasya B; 38, 20 Cacinam dhärtam a; 38, 34 Cagi-dhürtena 
ad, (arinä dhürtena A u. s. w. — 21 Müladevo Uaginam Aha e, 

Vers 2 ABad, Boehtl. 4255 (1861) y na patanti d, na patati 
kafäkshavigisho (50) A, nayanavigikhä & — In d steht dieser Vers 
nach dem folgenden, — | 

Vers 3 ABDbedeg, Boehtl. 6824 (3168) a "yävad äste pra- 
bhur api ca tathä® D; Piste vatiti(?) purushäs g. $ %ävatravidi- 
hatte nayam api() 2. 7 st. äkrishte: äkrishya eg, ükshepa e, 
ükyıshya bänäyänäh gra®(?) &, Oämuktah jushjägravanae(?) D; st. 
‚patha': "pada? AB; "jusho Dedg, *yusho AB, *musho e, "gatä b. 
Vgl. nänäpathajusha Madhus, in Ind. Stud. I, 24, 1 (PW. sv. 2 
Jush); st. ete: etä g. & Mlävatini Dg. hridi (hadi, hradi) na cbe; 
dhrita mukbo b; mukhe A, mukhä Be; hadi gritivimueo g, yadi 
(trotz yüvat am Anfange) hridayntate D. 

Vers 4 ABa, s. Anh., wo darauf noch mehr Prakritverse folgen. 
| 33—39, Diese ganze Partie bis harıshyimi haben in dieser 
Ausführlichkeit nur ABd. In bee sagt Väm. nor: räjakanyäm 
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abhilashämi, wozu e noch hinzufügt: tadvirahäd atyantam duhstho 
"smi. mama duhkham ko jhäsyati? In a fehlt alles, in g spricht 
Vim. den Vers viralä®, der unten 37 als 15. im Texte steht, dann 
heisst es: dhürteno "ktam: „jätä te (ta geschr.) rogotpattih, kathaya 
käranam*. teno "ktam: „deva, atro 'dyäne räjakanyä may& drishfä, 
tadrüpena mohito "ham, kämavedanä samjätä, grihe gantum na 
eaknomi*. Ganz lückenhaft ist D. — 33f. mama käranam duru- 
darkam asti. kim bahunä? yadi! 4. — 36 tava ved? sphof" nur 
A. — 40£, tayi . . kurushva so etwa Ad. Nach däsyämi hat a: 
tann ca viväham karishyasi, ebenda e: tarbi tava käryalın] karishye. 
Statt "kim karishyasi: kim prayojanam (mit Gen.) bee, vorher einfach 
kanyäyäh eg (also: was hast du von einem Mädchen? im Gegen- 
satz zum Reichthum), räjakanyiyäh e. Darauf g: yadi räjakanyäm 
väfchasi, tadä cakshushor utpätanam bhavishyati (*si geschr.). pra- 
bhütadravinam diea(?). Vämaneno "ktam: „deya, nä 'sti me dra- 
inaprayojanaı. - In B sagt Müladeva: matto dravyam grihäna, 
tena dravyena bhavyanäryi (so zu lesen?) saha samgamam kuru; 
Den folgenden Versen geht in a ein Prakritvers voraus, 5. Anh. 
In D stehen an der Spitze derselben drei andere, zunächst der 
Vers Bochtl.? 3836 mit einigen Abweichungen. « nA pAtam dra- 
vina(?) kalinnganitam, vittam ca’ Ä gästram no gaditam; na kri- 
ditam. y nä "säditam. = d des folgenden Verses, der nur eine 
Variante zu dem ersten ist: 
yoga nä "bhyasitam, vratam na caritam, dänam na dattam mayh, 
Gangätoyatarafiganirmalajale snätvä Harir nä "reitah, 
kshimängi varakufikumä(?) kucatate nd "lingitä kämint. 
hä kashtam! viphalikritam mama vayo 'ranye yathä mälati! 
@ nä: ma. 7 "kumkummanm, viell kuntalä. Diese Zeile wohl noch 
fehlerhaft. — Der dritte ist eine Parallele zu Boehtl 6773 (5144): 
sadyah pränakarum toyam, sadyah stri harate manah, 
sadyah pritikaram dänam, sadyab präyaharam visham. 
Vers 5 Dabee und g im Mädhavänaläkhyäinam Bl. 216r. 
« stribhogät paralokena(!) b, strilokät na param lokam g. Ana 
sau® narasäidhanam (!) c. 7 kripanänäm() D. ö yangapad e, jaga- 
pad b (wo oft j für y steht.) — Für diesen haben ABd den Vers 
Boehtl. 778 (3649), dessen zweite Hälfte wir unten in Vers 7 
wiederfinden. a asäre esha samsiram B, — usära eva sumsäram 
[Pre] d. | | 
Vers 6 ABDacdg, auch g im Mädh. 1. 1. (bez. g*) @ st. rashndm 
tu: rmsäyane b; st. tu: ca eg; ghritam säram rasänäm Ca eg", 
ehritam rasänim tu säram e. / ghritam säram hatasya ca BE" 
(aber hutasya g), huta[m] säram ghritasya ea ©. gehritasäram gata- 
sya cal!) B, ghrität säram D. 7 svargo hi ABeg?, srargag ca D, 
svargam tn b; hutasiram ca svargasya(!) 6; hutasäram punalı 
svargam e, hutasiram svargä eva d. J svargät Db (svat D), 
svargot ge’, svargä d: säro 6, särü AB; tu Db, ca edg, hi ABeg?, 








36 Vers 7 ABDbedgg®, Bochtl.? 6955. « st. eva: api De. 


f striratnam cal 'vam uttamam d, striratnam cam (so) anuttamam g. 
d tattyägena dentlich ABd, tatyigena g%, tasyügena g, tac ca tyaktvä 
be, corrupt D. — In bgg? steht dieser Vers nach dem folgenden 

Vers 8 ABbedgg”, Boehtl. 535 (3565). « *syaiva b, "ayevai 
g. f st. rügayah: sägarah c. 7 st. rater iva: samsäre ca d; nidhä- 
näni egg®, nidhäni d, nidhanäni AB, nivaddhäni (?) b. & st. kena: 
tena B; nirmitäh kena joshitah b. 

Vers 9 ABDedegg?, Bochtl. 4371 (1938) y mülini ABa, 
"mtüilä hi Deegg®, tanyafigyo deg?, dasselbe meint wohl tattvajiio 
B, tanvafigi AD, tä nünam e, täe cai 'vag. st. täbhih: täbhyah 
bg? täta D, tasyifh] AB. 

Vers 10 ABDedegp!. « st. yena: yais tu g®; lingitäh ce. 
ß mridvängyah kamalänanäh e; st. kamalä: kafjalocani g, lola- 
locanä g*. > st. suclishta: sugrishta (?) g; kathinä A, dafür jaghanä 
E; suglishfa-madhuräläpi eg. 3 hy ativrita® D, ghanayritta g*. 
In AB steht dieser an sich unverständliche Vers irrthümlicher Weise 
vor den beiden vorhergehenden; da diese HH. Vers 11 nicht haben, 
ist er vielmehr als mit Vers 12 zu einem Ganzen bestimmt an- 
zusehen. In D folgt hier ein corrupter halber Cloka: 

no "tpannam eva samsäre jivanmukta utothavä (P}. 

Vers 11 odegg? « garisha g, garira g?; samkäcä eg, dafür 
samsparga edg (in Composition mit dem folgenden Worte.) $ "bäho- 
palakshitä g?; mridabähur ghanastani 4. y jivo g*, jivitam janma 
vittam ca d, jivatam janma vittam (ohne ca) ce. Ö sarvam ana- 
rthakam ce. 


Vers 12 ABcdgg®. « st. bimbä: kim vä e, jamghädara" g°; 
rasäsvädo A, rasisvädi g. A kämini g% y susvädahı gg? dafür 
jantund d, kim jäta[h] pagur eva sah g* 
3 Zum eg hat.d noch folgenden Vars: 
dhig janma dhik ca sä vidyä, dhi o dhik ca paurusham, 
yüni hemäntayäninyim mri er vinä! 

y yäni meine Aenderung für yät. 

Nach den Versen hat b: ity amunä prakärena varnanam Vä- 

36, 13f. bho brähmans! mamä pi dhanam dehi, tava käryam 
abam karishyämi ; brähmana, räjakanyäm tava däsyämi e. — 14f. 
nach a, womit die andern ziemlich stimmen; in A nimmt zuerst 
Mül. selbst eine Zauberkugel in den Mund: "gutikä Aätmiyasthänän 
nihkäcya(?) svamukhe kshiptvi (lies °ptä), tävad vriddho "bhavat, 
ki ete.; in B fehlt das erstere. Sehr ausführlich D, wo ghutikä 
eig hin wird. — 17 Müladevo nur a, seltsam "devenn A, Odevena 








Vers 13. Daedeg und g im Mädhav., BL M0r. f baddhalı 
sefur yadi jalsnidhau gekharai (so) vänaroghaih D; väridhir b. 


XIV, 36, Vers 7 — 37, 1. 161 


Ä y Krisen g*; green 5 : De senkar) uccais tribhuvana- 

atink parvalam yo gavärthe D; yenädyuccah (?) e; yeno ft hipto 
nijakenmtale parvatendro b; parvato- gohitärtham e. 6 er 
Vishyur Dbg, ittham satyamı (so!) e; st. vishama: vimala b; Kranz 
devo mahicah d, pätu devädhidevah D, pätu vah padmanäbhah g*, 
pätu cä "dyah pumän vah e, dafür saccaritram punätu bg, ver- 
schrieben sacitrah punätu c. 

Statt dieses Verses haben ABa folgende Sragdhari-Strophe: 
uttishfhanty& ratänte bharam uragapatau päninai 'kena kritvä 
dhrityä cä 'nyena väso vigalitakavaribhäram anse vahantyäh 
bhüyas tatkälakäntidvigunitasurstapritinä Qauriyä vah 
gayyämı äliigya nitam vapar alssa-lasadbähu Lakshmyäh punätu ! 

« urapagatau B, upagatau A, uragatau a; pati = (esha (Jar.); st. 

kriträ: dhritvä B. ß st. vigalita: vilulita a; st. anse: atsye A. y 

surstah A; st. vah: iva A. Ö cayyälimginita (s0) A; st. vapır: 

vahn B; vapurasavisadbähu® (?) A; Lakshmyä AB. Dafür hat g 

hier und mit einigen Abweichungen hinten Blatt 208a folgende von 

Jacobi beriehtigte Gikarigi-Strophe: 
arapyam säraligeir, girigahanageham vratatibhir, 

dieo digmätangaib, gritam atha jalam pafikajavanail 

priyäcakshur-madhya- stans-vadanasaundaryavijitaih: 

satimänagläne marapam atha vi dürsgamanam. 
@ aranye g!, säraligai g!, "gau g’; "gehäi g"; vratatibhir con. Jar. 
st. na haribhifr] g’*. y priyäge” g!?; Omadhye eg". d sati® gl, 
satäg® g® 8, Nachtr. 

Die Erzählung des Brabmanen haben in dieser Ausführlichkeit 
nur As; ähnlich, aber viel kürzer, d. Von sämpratam 36, 37 an 
wird A' kürzer, ich combinire aus ad. — 28 Nach svajandndm wäre 
gribeshu zu erwarten, svajanagrihe a — 358, hat d: tatra gutvä 
vadhüm puraskyitya yävat „svanagare yäsyämi* ‘ti nigeitya [yävat] 
svanagare gacchämi, tävan nagare cakram ägatam, dhäti patitä. 
tadä mama patras tathä strig; ca paläyya kutraeid gatäv iti na jä- 
nämi, grämo "pi mahodvigno jätah (Text 37). grämo udväso (?) 
jütab A; gräma udvignam (so), tadä (tayä geschr.) sarve lokä itas 
_ gatäh paracakrabhayät B; hier vergl. Oesterley 8. 110 

eine Auswanderung.* eAjakan(f) sumjätam D. — 
Noch dhäft patitä (oben d) hat g noch: grämam dähitam. — Die 
kürzere Recension lüsst den Ueberfall des Dorfes geschehen gleich 
als der Vater mit der für seinen Sohn gesuchten Frau aus der 
Fremde zurückkommt; der Sohn läuft davon, die Mutter stirbt 
aus Kummer darüber, putraviyogena Dbeg. — 43 tato . gatah 
aus BB A hat hier eine grössere Lücke, nur gutah steht da, in 
a wird wie in der Hindibearbeitung das Fortgehen des Brahmanen 
gar nicht erwähnt. — 46 Nach käry&: tatah sA räjakanyayä sü- 
Pie sarvadi kridäm cakära, ubhayor mahati pyritih. samajäyata. 
kadäeit Bremen räjakanyär mahäröpadhäriny uväca ete. 

37 rüpadhärinyä A, kanyayd rü” a, rüäpadhärigyayä (}) 
en a ger, vun ı. .. 









kanyayk B, mahä (P)rüpadhärigyä, an andrer Stelle blos räpadhä- 
rinyä D, kanyäveshadhäripä d, strirdpadhärinä brähmanena e, bri- 
hmanirüpadhärinyä b, brähmapaveshadhärigyä, an andrer Stelle bri- 
hmanardpadhärinä (beide Male wohl brähmani® zu lesen, wenngleich 
unten 37 brähmapastrirüpadhäripim) g, brähmanyä e. Dieselben Vari- 
anten kehren unten wieder; überwiegend ist die Bezeichnung kanyi- 

2f. bho ... bhanitam fehlt in a, hier spricht das verwandelte 
Mädchen die Prakritverse, worüber im Anhang. g hat nach kri- 
gängi ea: tayo "ktam: „hridayasthitam duhkham jäAnfsi.(?) 

tasya purah kathaniyap duhkham dubkhänvitena purusheya, 
yo vä gamayati duhkham, yo vä paritapyate tena® 

14 ff. parasparam .. samjätam und taddina® . . samjätä nur 
Aa, die anderen kürzer, ‘Nach vedmi (für jinfämi) hat b: münam 
sa me präktano bhartä bhavati? yady asmin janmani yah priyah, 
sa me patir bhayati, tato *ham jivämi, — 17ff. Anders D: rüpe- 
dhärigyo "ktam: „aham tave 'cchäm pürayishyämi, tad enam puru- 
sham tvadbhogärtham nishpädayishy&mi* mukhe ghutikä (so!) 
sthäpitä äkrashfä (so!), sadyah purusho jätah. tasyüh agcarya (so) 
samjätah: sa evä 'yam purushah. — 19 bhavishyämi nur eg, die 
anderen bhavämi, Darnuch haben AB noch: aparasya kä vürttä? — 
291. virahä? ... vrittäntam nur A, die anderen kürzer. In BDe 
sagt der Ministerssohn es selbst seinem Vater, lajjäm vihäya, wie 
D hinzufügt. — Statt marishyämi: maranam karishye B. — 32. 
idrieo .. diyate so AB; na mamai "tat pratibhäti, yat parasya 
nyäsa any" di" e; yat parasthäpanikä anyasmai di® be (sthapanıkä 
geschr. b), wo das im PW nicht angeführte Wort sthäpanikä femin. 
eines Adjectivs zu sein scheint in der Bedeutung: zar Aufbewahrung 
gegeben; parasthäpitam vadhüratnam anyasmai katham däsyämi ? 
rüj& na dadäti d — g hat folgendes: ne "drigo "yam dharmo 
rajası vartate: durbalänäm" (Boehtl.? 2868). tadä prädhänyaig 
einlitam, sabhäya ()purashair uktam ete. Das Wort prädhänys, 
welches das PW nor als Adv. ("nyät) kennt, scheint gleichbedeutend 
mit pradhänapurusha. — 34f. marane kritanigcayo Bad, marage 
nigcayo A. — svämin, tvam yadı na däsyasi, tarhi mantriputro 
marishysti 6 InD erwidert der Minister selbst, wie sich nur aus 
dem Zusammenhange ergiebt, dem Könige, dass sein Sohn sterben 
und er ihm nachfolgen werde, worauf der König selbst den Unter- 
gan des Reiches fürchtet und nachgiebt. — 39£. sarvaparivärena 
si nktä: idam(? idrak geschr.; idam e) räjyam samuddhara b, 
ganz ähnlich e; saparivärena räjüä D, blos räjüiä nur Aa. Vor 
sarvathä: he bhadre. avagyam angikärah kartavyah d. — 40 Nach 
tayo ktam: „tram eva matpitä, yat karishyasi, tat kuru.* iti grutvä 
rjä hrishfah kanyäm mantriputräya dadau. dänakäle tayo "ktam: 
„he pitah! mayä pürvam kimeit kalpitam, tat crinu® ete D. — 
14 tatah sä parinitä aus bee, ühnlich g; & lückenhaft; täm vivahya 
tirkhayäträm pracalitah san mantriputrega etc. A 
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38, 1 tasya bhäryä Saubhavati Sundart näma 8, "Saubhägya- 
vatt nämni kadäcid uväca D; ef. Oesterley 8. 114. — rätrisamaye 
dväv api nijasukhaduhkhäni kurutalı d. Dafür e: sü navaparinitä 
vadati: „tava kim calacitto (so!) bhavati, %i oder %si unsicher; 
viel. tvam . . enlaeitt4 bhavasi gemeint. — 2f. he sakhi, tvayi puru- 
shagraddhä na hi vidyate 8; sakhi, mama kämo pidäm karoti, 
purm® d. — Nach *graddhä 'sti: tena hetunäd durbalä 's[mji e. 
Anders D nach uväca (s. ob.): bäle, esha mama bhartä, abam param 
purushasambandham na jänämi, paro "pi purushah ko *pi na labhyate 
(so zu lesen st. läbhate), mama mahati yauvanävasthä vartate, 
viphalä& jät&. Zuletzt ähnlich de. — 5 Nach kritam: yatas tvayä 
'pi purushasambhogo na jüäyate; may saha duhkhabhägini bhavi- 
shynsi.d. Dafür D: yadä tasya patni jäta: tvam api duh® bha?. — 
6#. Nach bhanitam baben bee erst den Prakritvers damdaü räuln®, 
den a oben vor Vers 5 hat und AB in Erz. IX (Anm. zu IX 
Vers 3, 8. 141). tava . . däsyämi so d, ähnlich be; tvayä saha 
sambhogam karomi A; räträv aham pu" bha® tave 'cchäm pürayi- 
shyämi D. Ba hier lückenhaft, a kommt von karomi auf karoti 
Z. 10, auch A auffällig kurz. — Nach tayo 'ktam: tarhi ativa 
bhavyam A, kim na bhavasi B, evam kuru 8; kim® nach bed. — 
10 purasho bhdtvä mantriputravadhäm tantrayati (besorgt!) 8. — 
11 Nach utpannä haben ace den Prakritvers jat jänanti®, welchen a 
anch in Erz. I vor Vers 13 hat, s. Anh. — 14 Nach bhavishyati 
haben Bbes einen Prakritvers kijjat!, und b allein noch einen 
ehijjaüi®, s. Anh. 

15#. buddhir ekä Abeg, eshä Ba, blos buddhir d. — Hier 
grosse Verschiedenheit der HH., das Gegebene aus Aa. b: täbhyäm 
buddhir eki jätä: itah sthänäd yüval loko vardhäpanakair vyükulas 
tishthati, tävad gamyate. tato mantrivadhäfh] strirüpadhäri brä- 
hmano "pi [rijeduhitä zu streichen] dväv api gatäv ndyänam. Ganz 
ähnlich g, wo es weiter heisst: dyäbhyäm äranye gatvä (so) tenn 
Vinadeyena (so!) dhürta-Gagi-Müladevau smyitau. tatas tatkshapät 
Caci-Müladevau samäyätau. Das scheint bedeuten zu sollen, dass 
(. und M. durch einen Zauberspruch herbeigeführt werden. In 
© heisst es etwas eorrupt von 12 an: katipayadinair yäträm kritvä 
mantriputrah samäyätah ; puträgamane co 'tsavo jätalı, vardhäpanena 
lokäh samtushtäh. samyag udyäpanam kritvä (?) udyäne ("yäyane 
geschr.) gatä strirüpe int brähmani (eigentlich eine verkehrte 
Bezeichnung, stett °dhäri brähmagah). kathayati (s0 wohl st. ka- 
thyate zu lesen) sä mantriputraprathamapatni (patnim geschr.): 
‚adhuni kim kartaryap?* (Damach yüyam vayım sinnlos, zu 
streichen). striräpadhärind ("nah geschr.) proktam: „dräv api (yah 


mukhe kshiptvä vriddhabrähmano bhütv& tam ca shodagavlı 
putram gribiträ ete. 0. — shogdaga® alle ausser &, wo 
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vihgati® (daher in der Hindibearbeitung so, Üest. 8. 114 unten). — 
23£ kugalam . . räjüo ktam so A, ähnlich Bd, kürzer a, wo 
wieder Lücke. In beeg sagt der König: kugulam bhavatäm. — 
Hier D: räj& mlänsvadanas tam sarvopachraih püjayämäss, bho- 
janaveläyäm prishtam: „räjan, tvatprasädät putro labdhah: snushi 
kuträ ’sti?* ti teno ktam: „tävad bhojaı kartavyam, tärat 
kridäm karoti*. tat grutvä räjüä brähmanena saha bhojanam kritam. 
bhukte sati räjnä vijüapto vrittäntah. kupito brähmana uväch: 
‚Täjan, tvam dhärmikah, matputravadhäfın] katham abhilashasi? 
gighram dehi! no cec, chäpam däsyämi* ete. 

28 alikah cd u. varschr. aläkahı e, adhikah A, ativa ag. — 
bho .. bhayati nur a — 30%. Nach däsyämi: nai 'sha dharmah 
&; dann: atha cet sä dattä, tato mama puträya ete. b, ähnlich 
088. — räjio "ktam ... däsyasi 82 nur A, ähnlich BB — 4244 
Gagidhürtasya . . na bhavati nur ace. — 42 540 so e, dafür katham 
tasya bhäryä (bhavati a) ad. Anders &: Vetäleno 'ktam: „räjan, 
ädau brähmapasya bhäryi, tasyü 'pi garbho *bhüt, katham tasya 
bhäryä ni bhavishyati ?* räo ktam : „yat tu chad Marno " ito 
gurbhalı, kathaı tasya bhäryä bhavati? (aginä punar ete, Wiederum 
D: ieno "ktam (d. h. Vetälena): „pürvam Vämanena saha hhogo 
jätah bahudinam, tasy&ä "pi bhavishyati na katham ? katham (agi- 
dhürtasya?* räjüo ktam: „pürvam tena syapnato (? chadmana?) 
bhuktä, Gagidhärtas tu lokaviditah ete. | 

#9, 1 Nach karishyati haben ABacd noch mit uktam ca den 
Vers Boehtl, 2760 (1136), däne tapasi®, dessen Beziehung hierher mir 
unerindlich ist. Varianten: & st. ca: via. yst. hina: na hi A, 
nai 'va Bd. & st. bahuratni: virabhogyä ce. 


XV. 

Vers 1 ABDbede und Bd vor Erz. XIV (bez. B’d?) « "vai 
uam ca AB. 5 st. hastit: gajat BDB!d! mahodarım d, 
dafür manoharam A, vagusvaram (?) B, ganädhipam d2, gajöfnajnam 
B’. af hastivaktram mahä im (mahaujaskam e) ekadantam 
caturbhujam be, Ganecam ekadantam ca zajavaktram caturbhujam 
D, ükhuvähanadevegam Gaurigurugurum (guram geschr.) vibhum d. 
y paramä® D. dharagiräpam igvaram B?4®, — a hat hier keinen 
Vers, 8. eine wegen einiger Oorruptionen mir noch unverständliche 

Strophe, anfangend dve bhärye siddhibuddhis. 
Vers 2 hat vollständig nor o, das vierte Viertel, als drittes, 





tishthitah räjüiä brähmanaic ca o, näma pratishthitam be, In Bd fehlt 
das Verbum. Man erwartete ein Cansativum und namn als Subjert 
dazu. Ashnlich in Erz. XVIH, 50, 14. — Der nächste Satz aus 
ABad combinirt; a hat: tasınin putre jäte sati (ivae. s. vabhürn. 

‚Vers 3 ABd, Boehtl. 5768 (2621) a dharmajüüh AB, dha- 
rmishfhähb d z tam (für tad) A, anusarvamte (]. JB. — 


L 
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Vor den folgenden Versen fehlt eine überleitende Bemerkung, wie 
sie g hat: tasmin räjye (l. räjyam) güäsatı. Meine Vermuthung, 
dass Vers 3 spätere Einschiebung sei, wird jetzt gestützt durch 
Aufrechts Verweisung auf den Kathärpava, Verz. d. Oxf. H. 5.154, 
wo der Vers steht mit der Variante in y tathä nuvartante , und 
Bhojaprab. 38, wo räjänam anu®, 

Vers 4 ABbedeg, a nur Bruchstücke, «@ mahotsavaratä 
nityam Bd; mit Vermengung dieses und des folgenden Verses 
hat A hier: parasparam pritishu utsava'. f karanodyatalı (so) ®. 
y sarvadäna® be; st. gädräh: güiräh alle, nur "paro loke @. d sarıra- 
yajlia® be; st. yajüa; dharma Aa. — Darnach haben beg noch: 

kälopabhoginah sarve, nityam Ainanditä naräh; 

sarve satyaratä nityam, sarve dharmaparäyayäh. 
ce lokäy ca bho® g. f nityam sänand" eg; st. naräh: pareh (!) &- 
y sarvasatyaratä dätäh(?) b; st. ratä: parä g. st. dharma: nilya 
(wohl st. satya) g. — Damit sind zu vergleichen in der von mir im 
der ZDMG 1869 aus derselben H. g publicirten Erzählung die Verse 
1 und 2,8. 444, woher die Verbesserung güdräh für süräh stammt. 
Zum dritten Male hat dieselbe H. ungeführ dieselben Verse im 
Mädhavänaläkhyänam, welches sie nach der Vetälap. noch enthält, 
Blatt 214, woraus der neue Halbvers angeführt sei: asatyam na 
vadanty eva tatra lokaniväsinah. — Statt Vers 4 hat mit ähnlichen 
Worten D folgenden, auf Jimüt. bezogenen: 

nityam paropakäri ca, sarvadi dänatatparah, 

nitimän pälakag c&-'sau, sarvayajüsparäyanah. 

Vers 5 Babedg, den Anfang auch A und yd auch D. « 
parasparapritikarä g; st. par&: ratä Bd, yutü a. y na jpasarga” 
D; "sargi‘ b, sarppa” 0; st. tatra: tasya B. Ö paratra ca bhayam" 
Fo Hinter &$ in g die Zahl 2, yd bildet da mit yd von 6 den 
3. Vers. 

Vers 6 ABabe, yÖ ähnlich g, ». u. @ dasyugeatano (?) b; na 
dasyato meghato vA e. iyutadvarddham(?) 8, äyutadarchvä(?) 
©, ayutam varsham B. # st. kritan: kuto ec. — yö varshänäm 
ayutam samkhyä (so) sarve jivantı mänavölh] 8 

Vers 7 und 8 AHBDabeg. 7 « st. käma®: küla! a — 8e 
pativritapard D (l. pativrata®); st. ratä: parü Acg. f rüjye ABDe. 
rd evam gunavigishto "bhüd bhäpo (pntro B) Ji® Be. evam pr 
gAsayan prithvim asti Jimütavähanah b, evam gagdss prithivin Fi 
nyipah g. ADe haben für die letzte Zeile Prosa — Darnach 
folgen noch zwei Verse in be: 

na hinägo nd "dhikänge, na "tdirgho na 'vämanab, 

o& 'tikrishno nä "tigauro, nd *isthälo na durbalab, 1. 

na gieur nd "tivriddho vä, na ghrigi nd "tinirghrigab 

anurakto jano nityam, sattvamtırtih, priyamvadab. 2 
31 Für kalpavrikshah: brahmavrikshah be. — 35—38 Ausführlich 
so nur d, die andren HH. kürzer; über Ds. u). kasyä pi na kurute 
(ohne ko 'pi) auch AB; darnach hat B noch: käryum Jimütakotü 
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räjä gatah, worauf alles Weitere bis tayi Malayavatyä 41, 1 fehlt. 
Die Worte käryärambhäh . . rahitäh nur aus Aa, — 30 gotribhig: 
das im PW nicht aufgeführte, allerdings fehlerhaft gebildete Wort 
gotrin — gotraja (Somad. an der entsprechenden Stelle XII, 90, 30), 
wofür d a. u. St. svavangodbhava bietet, kommt in allen meinen 
HH. ausser D vor, im Ganzen 18 Mal. 

Der ganze Abschnitt 31— 41 fehlt in D, wo es nach den 
Versen weiter heisst: tena Jimütavähanena samyakprithvi prasäsitä. 
Einst greifen „alle Könige* die Stadt an, der Vater will kämpfen, 
Jimätaväh. ist dagegen und sagt ı. a.: 

anityasya garirasya sarvadoshamayasya ca 

durgandhasya ca rakshärtham nai va päpam karomy aham, 
Denselben Vers hat auch & mit der schlechten Variante in yo 
durg® kritaghnasya nA "ham päpam®. Ashnlich in Prosa a 40, 5 
und noch ähnlicher A: sarvadoshamayasya garirasyä 'rtham pätakam 
na karishyämi. — D bat nach obigem Verse noch unser: 
dann folgenden: 

kshudhäsamam nä ’sti gariravedanam, 
vidyäsamam nü "sti sarirabhüsha JE, 
eintäsamam nä ’sti gariragoshanam, 

40, Vers 9 ADacd, Bochtl. 292 (101) «& anityasya garirasya ©. 

Vers 10 Aabceg, Bochtl.? 2205. A prastham kumbhagatär 
(so!) api a, °gstair A; annam käshthasatäd api c, mänam mddha- 
gatäd api beg (fehlerhaft mlänam e, mäna &; gatair @). y pra- 
gädän mamcakam sthänam b, prasädän macakah sthänam e, prithi- 
vyäm mamcakasthäne e, mamdiram mamcakasthänam & (ein Palast 
[ist auch nur] ein Platz für ein Euhebette). d kasyärthe bändhavä 
hatäh (mit versch. Schrei bfehlern) beeg. 70 mamdire mamcaka- 
sthasya geshäh p. a (für den, der im Hanse auf dem Ruhebette 
liegt, ist das andere fr. R.) Corrupt A: mamdiram mambakasyärthe 
veshalı parivibhütayah. 

Für die Erklärung des Verses scheint mir massgebend der 
Vergleich mit Boshtl.? 6581, welcher für die von mir in meiner 
ersten Publieation dieser Erzählung 8. IX dargelegte Auffassung 
spricht. Den Schluss des Verses übersetzt Mar Müller in seine 
Besprechung meines Programms in der Academy 1877, Nr. 259, 
5. 349 richtiger so: alles Uebrige ist Reichthum für Andere. Mit 
der Erklärung dieses Gelehrten stimmt (bis anf den Schluss) Win- 
disch's mir brieflich mitgetheilte Uebersetzung: „Von hundert 
Kühen ein wenig Milch, von hundert Krügen ein mässiger Topf, 
von einem Palaste eine L lle; was drüber hinaus, ist fremdes 
Gut*. Den Anhalt für diese Auffassung fand WW. besonders in der 
damals von mir als Parallele zu den Worten in y präsädän® nach 
dem PW. s. v. maficaka angeführten Stelle } äbh, 12, 10641: 
präsäde maäcakam sthänam yah pasyati, sa mueyate. 

14 näyakd Adg, näyikä e, kanyl a, näri be. An der ähn- 
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lichen Stelle in Erz. I, 8, 9 näyaki Ab, näyikä a, (räja)kanyi 
Dede. — 15 kämävasthä Acd, katäkshaniriksbanam &, annrägo 
be, darganäd anurägah &. — 16f. sä cn... gatah: die Lesart ist 
eombinirt aus a mit Ad; letztere allein lassen unpassender Weise 
zuerst Jim. „mahatä kashtena® (mahatkashthena a) nach Hause gehen; 
danach A: sä en virahavedanäpiditä satt nijablavane gatä; gatä 
sat! , . babhüva aus d. — so "pi mitrena svakiyägrume änitah @, 
mitrepa nitalı auch e. — 17 fl. Die ganze Erzählung von dem zweiten 
Besuch im Tempel und der gegenseitigen Erkundigung haben nur 
Aad. In beeg und D wird bei der Unterredung von Malayavatl's 
Aeltern ihr Vater Vigvävası genannt, wie in f und bei Somadeva 
in beiden Fassungen; König der Siddha's nennen ihn nur be. In 
Ad fragt zuerst Malay. den Freund des Jim.: ko "yam kumärah ? 
Die Worte bhrashfä® (verschrieben grashfä®) . . svah hat nur =. 
Nach Malayavatyä 'gre (sie; vgl. Bopp krit. Gramm.’ $ 78 bei *) 
kathitam 26 führt a fort: iti grutvä tasyüh ativa vedanä samjätä 
mahatkashiena grihe gatä. sä 'pi nijagrihe supt& sati cintäpraläpam 
karoti: sie plaudert im Schlaf ihre Gedanken aus, und darauf geht 
die Freundin zur Mutter. Den Selbstmordversuch erzählen nur 
Ad —D ist wieder sehr kurz, 13—36 fehlt, s. unten. — 301. 
yärad .. kshipati nur d. — 35 St. kämabä" pid® hat A: dagamim 
avasthäm präptä — ST. In bg sagt die Königin dem König 
gleich: „Deine Tochter ist in Jimdtavähana verliebt‘; in e, wo 
die Worte der Königin nicht angegeben sind, erwiedert der König 
darauf: „Ich weiss es“. D: lassen beeg übereinstimmend 
den König von Jimütaketu’'s Anwesenheit und seiner eignen Absicht 
sprechen. In be hat Miträvasu dem Jimttaketu auszuriehten: „Ich 
bin gesandt vom König Vigvävası; Deinem Sohne Jimütayähana 
giebt er seine Tochter“. So wird Jimttavähana mit ihm geschickt. 
In & beauftragt Vigyäyasu seinen Sohn, den Vater Jimätaketu 
einzuladen; wenn der nicht komme, wolle er selbst den Jimüta- 
vähana besuchen: letzteres geschieht, und es findet eine Gandharven- 
heirath statt (wie in der Hindibearbeitung): yadi räjä svayam nä 
"gmechati, tadä putram Jimütavähanam mama ägantavyamı (so ist 
wohl das verderbte mäma ägatavyam herzustellen). tato duhitri- 
dänena Agantupfijäm karomi. tato Vigvävasunä (wohl richtig, nicht 
Miträvasunä) ägatya Vidyädhara - Jimütavähanapitragre Yijiaptam. 
tato Jimütaketunä putro Jimütavähanah preshitah. tato Vigrävasunä 
Malayavati kanyä pradattä. tato mäahämahotsavena gändharvavivähena 
pariniti. — In D hat Vigräv. den Jim. gesehen und spricht mit 
seinem Sohne: „Deine Schwester ist heirsthsfähig geworden und 
ich habe einen Bräutigam für sie, der ist passend (samleinah) und 
dem will ich sie geben®. So. wird Miträv. zu Jim. geschickt und 
sagt ibm, dass sein Vater ihm seine Tochter geben wolle, Jim. 
willigt ein und heirathet sie. 

41, 1 Für syälaka haben die HH. meistens cyälaka, daneben 
häufig oAlaka, auch gallaka und gulaka. — 2 Nach namaskritau 
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haben beg noch: täm (putravadhüm, nur €) drishtvä hrishtän 
Jätau — 5 gikharam Bbedeg, asthikütam Aa; pänduraparvata- 
gikharam D. — 6 be lassen „der Reihe nach täglich eine Schlange“ 
beruufkommen, wie in der Recension f und bei Somadeva. — 
16 rodämi (so!) zweimal D. — 18£. tvam . . mama so a; "ädhi- 
kottamo "si d; Qankhachdäd adhiko (ohne tvamı api) A, tvam api 
puträdhikah Sakhachdat (s0) B. 

Vers 11 alle HH. @ st. riliyante: vipadyamte g, mriyamte 
ca be, 7 parärthe dg; parirtham ndyatänäm bi D. ö drädrieänäm 
bhavam B; st. kutah: katham be. 

22 Die Lesart nach a. Aehnlich, aber corrupt, b (virdpyam, 
na fehlt beide Male) und e: ätmanam (so) vırdpam parasya na 
diyate, tat(so)purushänäm na esha dharmah. Kurz e: ätmano 
Jivitam anyasmai na diyate, Aehnlich dB: satpurushänäm (esha B) 
dhnrmo na bhavati, yad Atmano jivanam parasya diyate d, yatalı 
ätmano 'rthe viruddham anyasmai diyate (demn seinetwegen giebt 
man andern das Widrige?) B. Anders A: parasya viruddho (l. vira- 
ddham) ätmano na diyate, eshah satp. dh. n. bh.: was gegen einen 
andern (wenn man es ihm anthite) feindselig ist, fügt man sich 
nicht selbst zu (9). Noch abweichender g: ı präyän nivedya 
Atınagaranän (?) rakshamti, sa purushägäm dharmah: das Leben eines 
andern anbietend suchen sie sich selber zu schützen, das ist die 
Sitte der Menschen. — Diesem Stande der Ueberliefaru ng nach 
könnte man vielleicht das doppelte na gegen A. Weber (Jen. 
Lit, 2. 1877, 5. 344) aufrecht erhalten: ‚was Einem selbst widrig 
ist, das gibt man nicht Anderen, so (nämlich dies zu thun, das 
Andern zu geben) ist die Sitte der Edlen nicht”. Die Worte 
in den verschiedenen Fassungen scheinen Trümmer eines Verses, 
worauf das in Bbde davor stehende anyac ca und das iti ina 
hinweist. Ebenso bilden die Worte nach Vers 12, die von den 
sonst zusammengehenden HH. nur a hat, beinahe einen (loka. 
Dafür haben bee noch als Worte des Cankh.: tatas tvam graecha 
mahätman svasthänam (tvam tad gaecha yaträgatä e); yävad Garudalı 
samägacehati, tävad abam gokarmaderam namaskaromi (namaskritya 
ägacehämi e). Den Satz yüyad — täynıd — Agacchämi hat auch 
g: tävad Garadam sthirikura, und ähnlich D, wo noch folgt: tenä 
py afgikritam, so ’py ägnto (? ®te geschr.). Jimütavähano vadhya- 
giläyäm gatah etc. 

Vers 12 ABadg, Boehtl.2 3932, An dieser Stelle haben ihn 
ABdg, aber g als Worte des (ankh, unmittelbar nach dem Vers 11. 
In B folgt, mit der gewöhnlichen Flüchtigkeit dieses Schraibers, 
auf « gleich 6. Als Worte des Gar da, wie in der Hindibearbeitung, 
vor bho mahäsattyn 42, 8, hat ihn a. Eine bemerkenswerthe Va- 
riante dazu bietet e in Erz. IV (Anm. zu 20, 33, 8. 130) wo ö 
viralah ko "pi rıkshati. Vergl. Üesterley 8. 128 =. E. 

Vers 13 ABaodg. / statt Tärkshyam vai: Iakshyate AB. 
bhimndarganah B. + pädau pätälnsamsthau alle. 5 pakshau dik- 





XV, 41,5 — 42, Vers 18. 169 


cakragäminau A, eorrupt pakshau vai dikagaväv (= dikgatäv) api 
B; vyäpitäh ag, “ab ce, samäcritäh d. Hiernach im Texte samä- 
gritam zu lesen, da ca vyäpinam metrisch falsch ist. — Die Nomi- 
native, die manche HH. auch an andern Stellen bieten, könnten als 
selbständige Sätze gefasst eine Parenthese bilden; dass aber im 
Ganzen Aceusative stehen müssen, als Attribute zu dem vor den 
Versen stehenden Garudam, zeigt deutlich im letzten Verse grasantam. 

Vers 14 ABac: « svargas 8, svargäng ca ©, giralı svargas 
(am) tu udaram (udatap) AB; svargäs eorrigirt Aufrecht. A bra- 
hmämdam kamtham ABc, vrahmämde kamtha a; isthitah B. Ö 
Tärkshyam dyishtvä nabhafh]lsthitam B. 
Vers 15 Ascg. Ä bhimadarganım A. Als yod hat g: igyarım 
Garadam drishivä na bhito bhimavikramah, hier nicht passend; 
besser e, leider am Ende durch Inseetenfrass verstümmelt: eva[lm]- 
vidham Tärkshfvjam drishtvä na bhito ’"sau r....t(? Jacobi ver- 
muthet sasattvaräf.. Die aufgenommene Fassung ist hergestellt 
aus Aa; nach Tärkshyena fügt A ein: sa räjä, a: ägatya sa räja- 
putrab kamdharäyim eahevagreya täditah. — Statt dieser Verse hat 
D folgendes, mit uktam ca vorher: 

tävat sarpavinägäya sa Tärkshyo bhimavikramalı 
yayau vadhyagiläm vyäpya Päftäjlam ca digo daga. 

ur rarudam drishivä Jimütavähano na bhitah. | 
Die letzte Zeile ist offenbar aus einem Halbgloka verändert. 

36 dvitiyaprahären« müärchitah (na täditah di), tritiyaprahäre[pa 
gibitvrä BL — 40 Ba lassen auch die Aeltern beim Anblicke 
des ‚Juwels in Ohnmacht fallen und dann, „als sie des Sohnes 
Zustand geschen, in heftiges Weinen ausbrechen“. — Der ganze 
Abschnitt 36—42 gatä fehlt in D. — 45 purushas tava bhakshyo 
na bhavati A und (ohne purusla, nur stava ete.) B. h 

42, 2 Statt syakäryam : svamihitam b, svasamihitam e, svahilam 
Deg. Nach eintayä noch bhaksha mäm e, mäm bakshaya Db. — 
In D sagt der Garada darauf: räjan, tvamı parärtham pränän jahäsı, 
sattvädhikas tvam. uktam ca (folgen die Verse). | 

Vers 16 Aacd, Boehtl. 2307 (921) y phalamty eva A; statt 
ca: hi d; parärthe ca Ad, parärtheshu o. ö statt mahätmäno: 
ıätmahetor od — Vers 17 Auo, ausserdem E Im Miudhar., fol, 
211a, Boehtl.? 4082, Subhäshitasamcaya 1, 16 (Aufr.) «= nadyah 
pivamti g. # svayam na khädapti phaläni pädapäb A. 7 payo- 
muco 'mbham (1. 'mbhah) sisrijamti sasye a; payodharasya kvaeid 
asti sasyam A, ähnlich Subhäsh. payomucäp kim kr. a. 5; paro- 
dhar& naiva caramti (verzehren) sasyam g (? und 7 vertauscht). 
RENT ee 
re Vers pri Boehtl.? 2219. Für das zweite punal hat 
B immer tathä. «st. candanam: carcitam D; eärugumdhi e. 
chi chi ‚. damdab A; svädamän ikshudamdahı BDacd 
(iksh® D, ikshukhadah a). 7 käntivargam ABod. d pränäıpte na 
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prakriti(so a!)vikritir jäyate sajjanänäm (mänavinim =) Da; prü- 
näpäye A, prägstyäge ec. — Nach diesem Verse hat e noch eine 
wenig herpassende Strophe in Gärdilavikriditam, die ich folgender 
Massen herstelle: EEE 
no, manye, dridhabandhanägritam idam, nai 'vä nkugäghaffanam, 
skandhärohaya-tädanäni ca punar, nai 'vA "nyadesägamalı 
eintäm me janayanti cetasi bhrigam smfitvä svayütham vane: 
sihhaträsitabhirufhasti]kalahhä yüsyanti kasya "grayam ? + 
«@ für manye vielleicht manyä Nacken, in Compos. mit dyidhabs- 
ndhans, zu lesen. — afıkuso. fskandha. > eittäm. 8 hasti fehlt; 
ägrayam Weber’s Verbesserung für ärramam. — Die Beziehung 
hierher liegt nur darin, dass nieht das eigene Leid, sondern die 
Sorge um ändere den Elefanten bekümmert. In ABI Pe 

Vers 19 ABDacd, Boehtl. 3723 (1581). £ lakshmis tathä 
bhavatı bhavatäm yath d. d statt pathah: padah d. 

Vers 20 ABD. « st. parärthäni: paräm hänim D.  sukri- 
täni BD. >ö sad parärthe niratäh purushäh sädhavottamäh D. 

Vers 21] ADacd, Boehtl. 4002 (1744) « st. pacavo: pacyamto. 
f kevalam ADd, kevalä e; st. 9svod: 0% A. y sa tu jivek (®vat 
asian pumädig cä "dhyah (? gehtyah geschr.) D. d parätheyahsa- 
jivanam oe, 

Vers 22 As. = yadi punyopakäräya deho 'yayı ca A. 
mudhi A, 

Vers 23 ABabede. st. cira: kila d, y ye na satvopakäri 
syäj b, yo na sarvopakäräya e, yo yan na sarvopakäräya jivitam 
ea nirarthakam a; ebenso, nur yatra satvop., A; yatra sarvopakäräya 
tae en jibam nirarthakäh e; yan na sädhüpaküräya tasya jivo ni- 
rarihakalı d; yan na santopakärasya tac ca jivanam arthakam (lies 
jivam anarthakam) B, 

Vers 24 Anbce. # tasmaiva be; st. khaln: kila e. $kurute 
na ca be. jivitam e. yö käkopi gükaropiha sa eva kim na jivati A. 
gükara statt stkara auch zu 51, 9. | 

Vers 25 ABabedg, Boehtl. 2100 (828). « gavärthe alle; 
brähmapärthe zuerst be; guror arthe gavärthe ea g. f viprärthe 
&; yoshitäm api abeg; st. "thayä: 'pi väB. ö svarganirimayalı A; 
svargo” corrig. Aufr.; svargım niramtarım B: svarggekshayägatih 
a; 50 Svargo gukham agrute (1. svurge sukham äpnute) d. 7 
gachanti kritinäm prägä gachanti (so g, corrupt guochatu b, te yAti c) 
saphalä dhruvam beg. D hat den Vers in folgender Fassung (in 

brähmapärthe gavärthe vi, simärthe, bhitarakshage 

yalı pumäds tyajati pränän, punar yäti na sämspitim. 
Damach hat D noch den Vers Boehtl. 4381 (4606) in folgender 
Fassung: | 
bandhanastho "pi mätango (sol) sahasrabharanakshamah 
bhashakas chandacäri ca svodaram bhartum akshamah. 
f st. bharapa®: bhramarn® y bhakshakag, von Jae, corr. 
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Die Reihenfolge der Verse ist in den HH. verschieden; 
in d: 18, 16, 19, 21, 23, 25; ce hat ebenfalls zuerst 18, dann den 
no manye®, dann 19, 16, 17, 21 ws. w. Vers 22 habe ich an 
diese Stelle gesetzt, weil er zwischen 16 und 17, wo ihn Aa ein- 

31—38 samjätah. Diese Episode bieten nur eg. Nach syämin 
hat g: mahäparopakära, mahodadhe (vielleicht zu lesen: hä paro- 
pakäramahodadhe Meer der Hülfe, cf. kärunyanidhi Kathäs. 22, 219.), 
mahäsatvädhika, hä kämta, hä sadägämtfa], hä vidagdhachdämage, 
hä bhimaparäkrama, hä janav. ete, — 43f. g: gucha Jimttavähana 
nijägrame, mama prasädit tava gatravah däsatvam yüsyalmjti. tato 
Garudäd varam labdhvä sapariväro svägramam gatah. 

43, 5£ Die Worte bhayitam... nishiddham nur aus bee; 
dafür Bd: prathamam Jimttaväbano (pi B) niväritah (Mag ca d). 

Vers 26 Acd, Boehtl.? 2331. «a Der Anfang wird, wie mich 
Herr Dr. Zucharite aufmerksam macht, in dieser Form von einem 
Grammatiker citirt, war also nieht mit Boehtl. zu ändern. 7 st. 
tenai 'vät: tair evä® A. Ö tad evä® d, tathai 'wä? Ac, 


XV1. 
Vers 1 ABabede. ® *raso® A, "rasäm® c, "ramäbhogi e. 
? küra" e, raktämbarssamänvitäm B, nänäbhogasamänyitäm d. Ö 


st, *kayi’: Pgana® d. — Statt dieses Verses hat & folgenden: 
y& kundendutushärahäradhavalä, yä gubhravasträdhritä, 
yü vinävaradapdamagditakari, yi gvetnpsdmäsans, . 
yü Brahmä-'eyuta-Gafikaraprabhritibhir devaih sadä vanditä, 
sä mäm pätu Sarasvati bhagavati, nibgeshajädyäpahä! 
43, 23 In B ist Unm. die Tochter des mantri Dharmottars, 


in D heisst ihr Vater Sägaradatta. — 28 Brihaspatyuktalakshagsp. 
d; "parikshakäh Acdg, *parikshikäh be, dafür lakshanikä (1. läksha- 
nikäh) B. 


Vers 2 ABabedeg, auch Mädhayän. der H. &, Bl. 209°, 10. 
& tasyäh d; yasyüs tu ab; vispite oe; st. netre: näbhir b; yüstu 
vicälaneträbhyäm (50) g; gueinetradvayaıp yasyäh Mädh. 3 "pama- 
subham d, “pamaprabhap a, "pamam -smpitam ©. 7 dolopamau 
(dolä® geschr.) ca yatkargau g. d kapole camdrikojvale (so) Mädh., 
“au "valau B, camdi()kopaman e. 

Vers 3 ABabceg, Midh. Le. « näsikä tilapushpam ca Mädh, 
%ailadhäre 'va beeg. / °cipopamau B, Mädh., "pame 8. d "bhäh 
smritodharäh (so) e; vidrumopamito "dharalı Mädh., raktabimbo- 
puman dharan (30) g. — Statt dieses Verses hat d: 

F vidrumaig ca samäv oshthau, väyl parabhritasvana. 
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Für die folgenden Verse beschrünke ich die Angabe der Va- 
risnten auf das Wesentlichste, 

Vers 4 ABabede, Mädh. 1. e. # st. kaca": keya® ed. 

Vers 5 ABDabedg. @ st. mädhavi: mälati a. > st. hastan: 
yuktau abe, darach raktau palieäbhau b. dst. mkta®- cakra® b. 
D beginnt hier erst die Beschreibung: tasyih bhujau saralan, 
raktotpa®, 

Vers 6 @# ABDabed, ;3 nur be, cd so a, nur yitta st. 
vrittau, # so auch cd -(mur karkasa" ec); pina(od. pinot)tuigau 
ea sam(od. sad)witten (vyitau) stanau en karkacofkalaso Bjpaman 
ABb; pinottuigasamau vrittau karkacan sabalau stanan D, was 
Zachariae aufrenommen mit der Conjecetur samayrittau (cf. Bhägar. 
Pur. 4, 25, 24); pinäfigatungasalm]vrittau e, pinodvrittasamau 
tunga® d. 7 stanäv aviralaglakshau (1. %elakshnau) ©. 3 hat auch 
D: cakrayükayugman. 

Vers 7 ABDacd, Mädh. 1.c. « tulyagulpham (gulpam geschr.) 
madhyadegam B; svalpakau madhyaderag ca Mädh., sonst überall 
das Neutrum. — g hat hier folgenden Vers: 

alpakam madhyaderam ca, mätulingopaman stanan. 
näbhimandalafm] gämbhiryar, romaräji sukomalä. 

Vers 8 ADac, die ersten Worte auch B, welche dann in 
Vers 9 geräth., «f valitrayam vidadhäti romaräjie ca kevaläm (so!) 
D. 74 udareshu natas tasyüh mrigädhava (?} sucobhane A. 

44 Vers 9—11 Ase. 9 « nitambabimbakay tasyä A. 7 ®pame 
A, raumbhopaman ca yugmaurd © — 10 «& "atähhäsam A, "latä- 
särum(?) 8. # sakhibandhanam A, sannidhamdhanam a, » ratnä- 
üguli® ac. Nach &f schiebt e ein: jaighäyugmam vidhäträ 'syü 
(svä geschr.) güdhagulphaı susamvritam. Diese Zeile füllt aller- 
dings eine bemerkenswerthe Lücke in der Schilderung aus, da 
sonst die Unterschenkel zur nicht erwähnt werden. 

Zum Schluss der Beschreibung hat D folgende ('ikharini-Strophe: 
kim induh, kim padmam, kim u mukurabimbam, kim u mukham? 
saroje, [kim], minau, kim u madanabäyau, kim u drican? 
kbagau vä gucchnu vä kanakakalacan vi kim u kucau ? 
tadıd vä tärk vä kanakalatikä vä kim abalä ? 

44, 14 "grihe yätä tatıa svagrihakrityam cakre B, was Zach. 
aufgenommen. Ich folge der Vebereinstimmung von Aabede, welche 
alle die Worte alakshanä ... muktä (danach "ham be, davor yato 
"ham And) haben; "grihe sakopä vartate Anod, dafür "grihe sthitä 
eintayati be. yatas ist gehraucht wie örı vor direrter Rede, s. 
PW. s. v. zu Ende. Dies scheint der Schreiber von A oder ein 
Vorgänger von ihm nicht verstanden zu haben und hat daher zu 
dem vermeintlichen Vordersatze einen Nachsatz hinzugefügt: tarhi 
ana Fäjiah kasmin divase darsanam samjätam? tadäsatı. (? tad& 
sat od. tadä 'satyam) jähtem. — 15 rFüjapaftikäyäm cd hier und 
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ebenso unten 21, räjepaftakiyim B an der zweiten Stelle; räjapatti- 
käyäm märge Be in Erz. VIII, 25, 21, wo b räjapätikäyäm hat; hier 
pattikäyäm A an der zweiten Stelle, patiyämärge (d. i. pattikäyäm 
märge) B an der ersten Stelle, pätikäyäm b (wie oben räjapä"), 
väfikäyäm Aa an der ersten Stelle, a auch an der zweiten, und e 
in Erz. VIIL; vätikäm hier e, räjavätikägre d in Erz. VIII. Hierdurch 
scheint mir das Wort pattikä (10mal überliefert) hinreichend ge- 
siehert, die Form mit tt vorzuziehen; räjapätikä auch bei Weber, 
Pafieadandach. $. 11, in ungewisser Bedeutung. D hat hier dafür 
upakäryäm ("käryi „ein königliches Zelt“) das 2. Mal verschr. apa®; 
dasselbe Wort 8. 103 zu 9, 39. — Nach nirgato hat d noch: 
lokah sarvo "pi nijabhavanirädhah pagyati. — 16 Nach daivavagät: 
sacringärä ce, kritacr” d, eriügäirnbhärä b. — 17 Nach mänushi 
vä noch gandharvi vä bhavati B. — 21f. kasyä 'pi . . drishfä nach 
Ascd (käpi A); nur devi mänushi (vä) Ded; käcit vanitä B; rüpa- 
svini Acd, rüpini a. — 28 tasyi . . jätah aus B; tadräpam dri- 
shtvä mohito "ham e, "mama kämävasthä samjätä Ad, kimavedanä a. 
— Hier schaltet D den Vers Boehtl. 6565 (3320) grutä bhavati” ein. 

28 Vielleicht *satpurushäi zu lesen, wiewohl bho vor allen 
Consonanten in den HH. zu stehen pflegt. — 32 küranenä "smäbhir 
(devasya b) hitakäribhir idam kritam be. Darmach fragt in e der 
König nach dem Grunde und es wird ihm dieselbe Staatsraison wie 
im Taxte 44, Sf. entwickelt. Da er sich aber ohne sie für willenlos 
(? vivaga) erklärt, ruft man den General und der König verlangt 
kurzweg von ihm seine Fran: eine Darstellung, die dem weiteren 
Verlaufe, worin e mit den übrigen HH. übereinstimmt, völlig wider- 
spricht. Vgl. zu 36. — 34f. sü cn mama däsi acd, mama sä däsi b, 
blos sh’ dasi Ba, sä ca tava däsi A, sä patni devasya däsi D. — 
tasyä 'rthe kämävasthä vartate Aab, tadarthe" ed; darmach kim 
virtpam be, worauf beide den Vers Boehtl. 4570 (2038) bhäryä 
putrag ca® folgen lassen mit den Varianten 8 st. tathfi: sutä e, 
darnaeh sutäh beide; 3 yasyaite e. Diesem Verse giebt D durch 
einige Aenderungen einen ganz andern und zwar hier unpassenden 
Sinn und bietet so un derselben Stelle folgendes: 

trigy etäni dhanam räjio: bhäryä däsas fu tatsutah (?); 

ete samadhigacchanti yasya, tasya [bhajvet dhanam. 

56 In e schickt der General wirklich seine Frau zum Könige 
und sie kommt. — ıbid. %gamane Aade, "gamanena be, "gamanam 
D, was allerdings die glattere Lesart ist; ich halte aber such den 
Locativ für richtig. 

Vers 12 ABDab 
d pasyante dharmabnd 
5a punyabhäk ce. 

Vers 13 ABabed, Boehtl. 2173 (4026) « gästä hy ätmavatärp 
puhsim d. # räjä gästä ad. 7 st. atha: atab b, amtah c, artlın- 
pravrittapä” a (?). 6 °vaivasvato 'ntakab a 





bode, Boehtl. 4805 (2178). «a "därini Abe, 
dhayah d; sa buddhimän B, A in margine; 
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44f. deva .. Änefavpi so etwa abede; mama kshiptrü A; 
st. kshiptvä und kritvä die Partieipia kshiptä und kritä ur b.— 
46 st. nigrabam: dandam mur B. ' „Tr His 

45, Vers 14 und 15 Abcde, Kämasüitra III, 21—22 im Verz. 
d. Oxf. H. 8. 217. 14 a püjaniyä bd (*yah sadä räjäl.d), janayitvä 
sadä räjä A. ? gunavadbhih pratishthitä e, *bhih svayam grutä(l) 
A, °bhir iti erutam d. 7 prärthaniyo "bhigamyä "tha(!) d, prö- 
pyaniyä b. & lakshmibhütä bee, lakshabhütä Kämas.; lakshabhütvä 
(so) kämayet A, lakshyam jüätvä 'bhikämayet d. — Ind ist 
sonach der Sinn ein völlig anderer. — 15 «& räjüi yä A; dafür 
yogajüiä Kämas.; st. vä: ea bee, st. mahämätya®: mahädhana! 
6; svagugailr] bahubhi[r] yntä ec. 7 purasthä 'pi Ad. 3 syavargam 
e. tava sevyä (sevä A) kutalı patih (kshatih d) Ad. Für: yö 
yasyäm upari räjüo "bhilisho jäyste, sä grähyf rimä (rägä geschr.) e. 

45, 5 dacabhih kämävasthäbhih paravago "bt be. — TE 
So werden die 10 Liebeszustände übereinstimmend angeführt in 
Ancd, sie fehlen in den andern HH. ausser D, welches Verse hat: 

cakshuhpritir, manahgaktih, samkalpo, jägaras tathä, 
tanıtä, vishayadvesho, vyädhir, unmäda eva ca 
lajjänägas, tatho 'nmädo, mürchä maranam eva ca. 

Vers 16—18 alle HH. 16 & prathame ca mahäeintä D. 
st. drashfum: drushtap B, dushtam d. — 17 @ paücame jäyate 
küreyam a. 7 st. tu: ca be; st. kampah: kashfam m saptame 
hy utkatah kämo D. 8 st. bhavet: tathä b; madafh] syid ashtame 
tathä D, — 18 $ dacame jivitam® abe. | | 

Darnach hat e folgendes, wohl ursprünglich ein Vers: abhi- 
läshacintänusmarapgam gupakirttanam || tatho 'dregalı pralapanam 
unmädo vriddhir jadatä maranam ca. — 18f. kriyate Asc, auch 
an zweiter Stelle As; kriyatäm be, vidheyam d; an zweiter Stelle 
argho diyate ac, "diyatäım be. An erster Stelle kim kartum yogyam 
B. — In D fehlt der Opfertod. des Generals, statt dessen. wird 
srzählt dass die Königin ins Feuer geht. — Nach kriyate haben 
bee zwei Verse, vom zweiten die Hälfte auch Bd: | 
„tvam gatih sarvabhütänäm, samsthitas tvam caricare, 
ishtis tvam sarvabhriitänfim antaccarena karmani (?}; 1. 

karmand, manasä, väch tvatto nA 'nyü gatir mama’. 

ity uccärya tadä tena praveshtavyam hutäcane. 2. 
nya 'sti gatir mama B. 78 prosaisch: ity nechrya sa hutägane 
pravıshtah ec, ganz ähnlich Bd. | 

Vor den folgenden Versen haben zuerst ae den Vers Bochtl. 
4803 (2171), mit Varianten a pitrikam &, pitrnkam 6, # yatra 
kanyä pradiyate beide, 7 kulam punäti (punite e) sä näri beide. 
Darnach hat e allein noch zwei, Boehtl. 3900 (4494) mit anderem 
Anfang, bhartrijive ca yä närl, und folgenden: | 

aglilah (agilah geschr.) kämavritto vi dhanair virahito "pi vä 

strinäm Äryasvabhäränäm paramam daivatam- patih. - wi 
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Dem ähnlich bieten Ad folgenden Vers, womit auch Boehtl.? 

3892 und der von uns 8. 117 zu 14, 9 angeführte Vers na pitä® 
patir eko guruh strigäm nd 'nyü ca gatir uttamä, 
strinäm pativratänäm ca paramamı daivatam patih. 

A nä 'nyä gatir anuttamä d. 

Vers 19 ABDacd. « gmarinam B; st. tu: cam /f bin 
rtiram anuyäti yä ad. yd so ABD, nur präpnoty asamgayam D; 
*nedham ca labhate nä "tra samgayalı d, "medhena yajate sä na 
sam® a, p. p. yajünphalam labhate na" ce. | 

Vers 20 ADabee. « sädhünim A; st. eva: apiD. / st. 
prapata®: pratapanäd &, nipatanäd e; prapataniya ca b. y st. 
dharmo: dhänyo a. | 

26. D hat dies metrisch: 

guror vacanam äkarnya snänam dänam tapah gritam (*) 

citäm pradakshinikritya gatä sä bhartrisapnidhau. 

32—36 So 8, die andern kürzer, aber wesentlich gleich, B 
zu Anfang: paradärägamanit. — Zum Schluss lat D folgenden 
Halbvers: 

sukhasyä 'nantaram dubhkham manushyägäm prakirtitam. 


XVII (in D XVII). 

Vers 1 Anc, Boehtl. 4497 (1994) f kshiptalı sadä ec. y 
bhikshätane e. — Dafür haben Bd den vor der 2. Erz. stehenden 
Vers, siehe Anm. 8. 109, e und g die folgenden: 

gatavarpälankäre Sarasvati, samastavädavädhäre, 

malnj asavimale, mrigäfikadhavale namas tubhyam! e, 
rasädhanam 


vinäyakam namaskyitya sarvakäryap Aar 
- tasya prasädam &sädya kathayämi gubhäm kathäm. g. 

4, 26 St. Ujjayini: Avanti g; st. Mahäseno: Mahävalo EB, 
Rämaseno D; st. Devagarmä: Devasenä (sol) B. tasya purodlä 
De? be. bräbmapo gudhanädhärah (?) e. — St. Gupäkaro: Guga 

ab, — 6 InD jagt der Vater den Sohn fort. — SH yoginl 
dyishtä; namaskpitya upavishfah. yoginyd uktam: „tava präghürgi- 
kam (Bewirthung? ef. 8. 105 zu 10, 29, wo es — ätithya) kari- 
shyämi*, tat grutvä „dhanyo *ham“ brähmanena eintitam. yakshigi- 
(yayipi geschr.)vidyä(?) samäyätä: „kim äkäritam bhagavatya ? ädi- 
oyatäm!® bhayitam ete. D. — 9ff. yogino 'ktam .. bubhukshito 
"ham aus Bd, in Asg nichts davon; kürzer sagt der Brahmane 
in bes gleich das erste Mal: brähmano "ham bubhukshitah. — 
12 kapäläd odanam so nur e; kapälodanam cg, @lodaram Aa, la- 
dattam b. — 13 kapäle na bhufäljämi e; kapälastham annam na 
bhukshyämi g, ähnlich co; ni "ham kapälodare bhufijämi (bhujye #) 
Aa; kapälam. atra[m] nä 'sti b. — 16 St. svecchä; bhavyamı be, 
bhakshyam e; verkehrt g ipsitam dhanam. Abweichend #: brü- 
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hmagärtham ekam griham racaya*. iti grutvä yakshigyä divyabha- 
vanam racitam. punar yogino "ktam : „asya ete. — 17 Nach racitam : 
ashfädasabhakshyabhojyäny äkrishya tatra bhavanamadhye brä® ni? 
etc. & — Pnityä divyabhojana-tämbüls-pushpädibhir mahati prati- 
pattir krıtä, tatah sukhagayyäyäm rätrau tena brähmanena saha 
krid& kritä: so ungeführ bedeg. — 20 prabhäte ca samägatah 
punar yüvat pagyati, täyan na gyiham na ca yakshini D. (Vers- 
rythmus ?) — 27£ yakshipi na dyishtä bed. — 29 kathito yogino 
"gre mäyävistärah g. — S1f. amipravecam kuru Bbedeg, dann 
agnim (vahnim a) sädhayishyämi abed, blos sädhayishye 8. — 
kutumbam sammantrya tadä marayam (so st. bharanam z. 1.) kari- 
slıyämi B. — 34 etävanti bee, etävad &, die andern täni und 
etäni. — St. sthitah: gatäni A Nach vismyitam: sati bhärys, vri- 
ddhau pitarau g. 2 e 

Vers 2 ABDabede. / sadicäri D; kriyäratä be, kriyänvitä 
acd, priyänviti D, gunänviti A_ 7 tasyäs tu b, tasyd vivarjanät 
A, "visarjanät B. Ö sa BDbe, dafür hi Ac, 'pi a, "hutyäbhayannare 
("hatyo bhaven naralı ?) d. 

Vers 3 ABDbcde, >J auch a nach dem nächsten Verse,. & gfi- 
hasthät As. # st. sukham: griham D; st. parap: samam e. r 
"mätribhyo abede. d %devo paramät® e. 

Vers 4 ABDabede. « pitaram mätaram Bd; st. cai 'va: ef 
pi be / st. nindanti: tyajanti b, y na teshäm müärddhagam (50!) 
märgam B. 


Vers 5 ABbede, den Anfang auch & & st. sva:-sa 6, cs 
ABad. 7 so A; st. yah: täm B, vä ec, ca d; bhajamänim na 
bhajate e, bhufjamänäm (so) na bhufjfta b. y *darcanam cd, 
dafür *mänavah b, ucyate e, — a hat den Anfang bis prärtbayn 
(50), dann folgt der Halbvers na tirtham® und Vers 4. 

Vers 6 ABDaed. « st. Säla®: Santulamkulam a, wo überhaupt 
immer der Accusativ steht, Pyonisam® e, räcisam® D, f »D; 
"durgandham ("dhi A) agancamärdavam (Pmärdave A, Opuskalef?] 
B, "sammatse d) ABad; wohl durgandha agan® 2. L — ®dhe a", 
in d viell. samgate; "durgandhi prayepivädhruve (? wohl "druve) C. 
+ st. mütra: mutra a, tatn B Ö müdhä ramante oe; st, viramanti: 
vıcalantı d. 

41 Vers 7 Dbeeg, ausserdem D in Erz. XXL « mitä kasya 
D'D’g. # st. 'pi: 'tha e; bhäryä kasya sutag ca kah o, bhäryä 
(D!, bandhuh D?) kasya sahodarah D, z jfto jito Dig; st. jivk- 
näm: jantünäm e, jätänä D®, nänäjätir bi jivändm DI, & bhavi- 
shyaty ce, bhavishyati ("anti D*e) pare pare D!!sg, — D"! hat 
den Vers nach Vers 11. — Eine Variante dazu ist Vers 16 in 
Erz. XXIII, ühnlich auch Boehtl. 4793 (4709), 

Statt dieses Verses haben Bd einen Halbvers: 

| nnfnatiir Jbhavaty eva punah punah. B. 
Berbharken samukpeiiz na. Anerichyapy atub paramp. d. 
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e, ö dyishtäni jätayah(?) e; nänd yonir mayä drishfä, putrah kasya 
pitä tath4? D. — e hat den Vers zuletzt. 

Vers 9 ABDacd. « "samgäc ca A. y st. vig: vit D, vin 
Be; pürmasya BD. Ö nguci ABDe. Vgl. d des folgenden Verses. 

Vers 10 ABacd. « st. 'ntar: "tra a, tu AB, ca d; vishayä 
c. «f "pürno *rucih syän na bhaved ghatah (so!) LP gueityän 
e. 8 agnei smpitäh (so) e wie in 9. — Der Schreiber von d ist 
nach yatnatah in den folgenden Vers gerathen; auch in B fehlt yo. 

Vers 11 ADabede. « deho 'yam A: yatnatah sevyamäno "pi 
d, s. vorigen Vers. ö "kugädibhih D. d nirmalam nai 'va ga® D; 
®ca ne 'cchati A. 

Darnach hat D folgenden sich eng anschliessenden Vers: 

atah guddhivihinänäm tirthayätri karoti kim? 
gatago "pi jalair dhautap suräbhäydam ivä 'sucih. 

Vers 12 Anbede. « grotäni A, groträgi(!) abee; satatafın] 
yasya @; st. satatam: sadyigam A. y "dyäh d, *ihyah (so) A. 
Statt des Instrum. *üdyaih erwartete man wohl eher den Genit.; 
pravabanti muss intransitiv sein, fliessen. 

Vers 13 ABDade. « agnih D. £ st. divi: hridi a; kriya- 
mänäm ma’ A. d st. yoginäm: jhäninäm D; st. hridaye: sarvato a. 

Hierauf hat D noch die Strophe Boehtl. 4637 (2075) in 
folgender Fassung: 

bhoge rogabhäyam, sukhe kshayabhayam, yitte’gni-bhübhridbhayam, 
däsye svämibhayam, gune khalabhayam, vahıge kuyoshidbhayam, 
mäne glänibhayam, jaye ripubhayam, käye kritäntäd bhayam; 
surveshäm abhayam bhaved ihn... . vairägyam evä 'bhayam. 
ß kayoshid geschr., ö iho. In der Lücke vermuthet Jae. kuto? 
17£ yoragisträny adhltäni A; aham yogi samjätah nur Aa. 
Darauf folgt in e: vidyübalena samsäre punar ägamanam na bha- 
vati, ganz ähnlich bag. — 20. Nach Agatya: yogyädegäj jvalitä” 
A. — vahnim prajvälya tanmadhye pravigya (s0 se übereinstimmend) 
mantravidyä sädhitä ete. a taträ "gatya vogini[m] namaskyitya 
tena manträrädhanam kritam D. tena yogi namaskyitah; tato yogl- 
grareng tasya mantrah kathitah, tens mantrasädhanä kritä etc. 8; 
dieselhe wieder vatayakshigi. — punah .. nä "yätä aus 6, ähnlich &. 
Die übrigen HH. haben nichts der Art, ebensowenig die Hindi- 
bearbeitung (Oesterley 5. 134), welche überhaupt nach der Becension 
Aa gemacht ist und auch hier der Fassung dieser HH. folgt. 
Statt der aufgenommenen Worte hat A folgendes: yoginä bhanitam : 
„Agatä vidy&?* tadä brähmanena bhayitam : „nä “gatä vidya‘. Kürzer 
geben ungefähr dasselbe die andern: yoginä ("ne zu lesen?) bhapitam: 
‚nü "gatä vidyä* a, nur kathitam yogine e; yoginah (so!) kathitam: 
„sä vidy& mama na siddhä* b. Dieser Abschluss der Erzählung 
des Vetäla ist, besonders in der Ausführlichkeit von A, entschieden 
sehr lahm, die Annahme einer Corruption dabei naheliegend. Dazu 
Abhandl d, DMG. VL 1. a 
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kommt aber, dass unten in der Antwort des Königs die Worte 
idrigasya .. kupitä „. noä "gatä, welche so ähnlich fast in allen 
HH. stehen, einen guten Sinn eigentlich nur bei der Annahme 
geben, dass die Fee über den Jogi erzürnt nieht wieder zu ihm 
kommt, und für die Recension Aa ist ganz besonders darauf Gewieht 
zu legen, dass es dort heisst kupitä vidyä nä "gatä yogini, welches 
letztere Wort in a in yakshini eorrumpirt ist (Mittelstufe yogini, 
wie D immer hat). Das Genauere s. zu 34—36. Ich glaube 
daher dass der Archetypus von Aa auch eine der aufrenommenen 
ähnliche Lesart hatte, (ivadäsa’s Darstellung also in diesem Punkte 
mit derjenigen aller andern Redactionen übereinstimmte. Denn 
sowohl in f und bei Somad. wie bei Jambhalad. geht auch der 
Jogi seiner Zauberkunst verlustig. 

25 sädhakasya Ad. — Nach nä "gatä hat g: yasmäd ekamanäh 
siddhim (so zu lesen st. "näm siddhih, zu ergänzen labhet, so dass 
dies also ein abgekürstes Citat des unten folgenden Verses ist); 
dhyänena hiyamäne nä 'sti siddhih. 

Vers 14 @f ABabede, zd nur Ad. «& ®citte o. labhed eka- 
manäh siddhim be. A ®eitte be, *eimto A. 4 ishukäri vinagyati 


rectors die Glosse senäm. — Nach dem Verse haben abee tathä 
co "ktam u. Ahnl 

Vers 15 ABDabede. « st. ’sti: hi Dbce, # desgl. be; sa- 
tvena Bbe, satyena Asde; D kommt aus « in #. y vyayena b. 
- 0 st. siddhih: dharmah d. 

32, yena.. kritah nur Aad. — "sädhanasamaye Aa; mantram 
sädhayitvä bed, mantrasädhanam muktvä e. — 34 — 56 Vetälah 
prüba .. nä "gatä e; Vaitäleno "ktam : „Fadi vipro dvidhäeitto (so!) 
kufumbapärgve gatah, tato yoginä smritä (so zu lesen st, "tam) 
nä "yütü katham?* rüjio ktam: „vidya yogievaropari kupitä: ‚eka- 
citto na“ g. Dafür haben Aa, als Fortsetzung der Antwort des 
Königs: tasmin samaye kruddhena yoginä bhapitam: „idyigasya etc-; 
katham mayä vidyä® a, während A dieses unsrer Fassung wider- 
sprechende mayä nicht hat. In d heisst as: tada yoginä ity uktam, 
yato mayä vidyä dattä, asau grihe kim iti gata? iti vidyä kupitä. 
be stimmen fast ganz mit e, st. vidy&: deyi b, nichts e. — 
D hat zwischen Vers 15 und 16 nur folgendes: dvidhäeitte na 
siddhir jäyate. idrigvidhasya kutah siddhir? iti kupitä, 

Vers 16 ABDacd, Boehtl. 1728 (667) = karotu d. Post 
prerya': väryamäya B; "%karmanä D., y st. präyepa: prüg eva Ac, 
prajüiera (?) D, 
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Vers 1 ABabed.  vinäcane Ac, Ö smaryate be; st. yah: 
r ©; suräsursih d, suregvarau (1. 9raih) ©. 20 käryärambheshu 
[sam]püjyafmjte sarvada yah® B, Ä 
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Dafür hat e folgenden Vers: 
oykäram bindusamyuktam nityam dhyäyantı yoginah, 
kämadam mokshadam cai 'va: omkäräya namo namah! 
« ümkäravindu”. — g hat hier einen Aryävers: 
marakstamaniganakiranagyämä, Kämärivämabhägusthö, 
simäsaundaryagucih, somävatansini jayatı. 
ö gucih meine Conj. für bhuvih. 
Endlich hat D folgenden (loka: 
surä-'surngiroratnanighrishfacaragäya ca, 
 wighnändhakärasüryäye Gunegäya namo namah! 

48, 3#. Kamkola A hier und unten 35, ebenso dort b, 
Varnkolam d und unten De, Vamkolakam hier D, Akolap e ohne 
vorhergehendes asti, also vielleicht gemeint asti-Vamkolam wie 
unten; Kolam Bb, Koläpuram a (nnten Varmdhakolam [Vandya- 
kolam?]), Kambalapuram e, Kämbojam g. Die Recension f hat 
Kumkolakam, Somad. Vakrolakam, Jambhalad. Karkkafapura. Der 
Name des Königs lautet Sundaro in Bbdeg und vermuthlich auch 
in e, wo blos sum steht, Sudatto in a, Sundaraseno in A, Sugekharo 
(Suse® geschr.} in g. Der Kaufmann heisst Dhanakshaya in As, 
Yaksha in Bbde, Yajfisdatta in D, Dhanadatta in g, Kumäradatta 
in ©. Statt Alnkä 5 hat d Alikä (sä cAlikä"), e Lafkä. — 6 tasyam 
jätamfträyäm B(aber tasya!jed, tayä jütamätrayä bg. Dafür e: 
putri navavarshä jätä, tasmin samaye tasyäh pitä ete. — Tf. apu- 
trakim A, *ikäm B, a(?), aputrakam g, aputram e, aputro c, aputra- 
griham b. — ähäritam A, grähäyitam (so) d, lunfhitam a, mukhä- | 
pitam (?mushäpitam als Caus. zu mush ?) e, sunitam (?) B; räjakule 
'rpitam b, räjie samarpitap g; aputram bhanitvä (ohne gotribhir 
vorher) r&jfiä lukshmir hritä e. — 11 melanam e, dafür spargo 8, 
parasparam sambhäshagam ABd, jalpo e, wo noch folgt: tadä 
Lakshmivati gmacäinabhtmau rudati; täm dpishfvä canreno "ktam. 

Vars ? alle HH. ausser g, BoehtlL* 7082. f daditi "ha Aod; 
paropatäpi na ku’ B; ö st. he: hä e; für yat: kim A. Wegen der 
anstössigen Verbindung zweier Versmasse hat Boehtl. willkürlich 
geändert. Dem gegenüber ist vorzuziehen die Fassung von D, wo 
rö folgendermassen lauten: 

svakarmasütragrathito hi lokal 
kritäntam adhyeti: vrithä "bhimänab. | 

Vers 3 ADscd Boehtl.* 79. « aghatitam api d, Oghafitän Ac. 
ß ®rrhatitän e, geändert in *ghatitäpgea A. r st. eva: esha s 
tän und d yün Ad, d pumäny aiva cimtayati (sol) 0; na va 
ADad, wus bereits Weber in den Ind. Stud. 15 5. 332 Anm. 1 
für das Richtige erklärt hat. | 2 

Vers 4 Ancd. a st. ca yatsthäne: yadä käle oc. / yatraihani 
A: st. ea: vai Ac; y "vandham aväpnoti d. ö tam tathä caı 'va 
nä 'nyathä c. | | 

Vers 5 ABabede. « yato dulkham ABacde. 7 st. grir: 
stri ©, Ö preryamäna tvaka” c. ("nänab mit n nur ad)" 


12* 
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27 bho caura aus a, wo darauf folgt: akriyasya (so z. 1) 
yasya dattä etc; akriya wohl — unvermögend. — mama sutä pari- 
yitä, lobbavagän may pradattä (!); tarhi katham® A; lobhavagä dattä 
mayi sutä b. Wahrscheinlich durch das Wort lobha veranlasst 
schieben hier scde den Vers lobhamüläni® ein, den ich nach Aa 
in Erz. XIX als Vers 17 aufgenommen. Er ist im Munde der 
Dhanayati gar zu unpassend; in der Hindibearbeitung steht er hier 
als Reflexion des Erzählers, Üesterley 8. 187. 

Die Darstellung in D ist vom Anfang bis hierher sehr ab- 
weichend: der Kaufmann geht mit seiner Tochter Dhanavati Nachts 
fort, der gepfählte Dieb erblickt sie und bittet den Vater um sie. 

29—33 tasmin dine . . parigitä so a, ähnlich Bd, kürzer A, 
wo nach ndpädaniyah gleieh folgt iti kathayitvä® 35. — Für tasya 
mülyarm“ hat e: tasmai suvargasahasram diyatäm; etat kritvä putre 
utpanne pageät taım putram pefikämadhye khepya suvarnasya sahn- 
sram khepapiyam, pagcid räjadväre petikä moktavyä, Vgl, zu 49, 20. 

D hat hier eine wohl corrupte Qikharigi-Strophe : 

samantäd vai cakshuh kshapayati dhunänäm api dyiean 
kucadvandväkräntam . . hridayam adah kä na kurute ? 
gatir mandibhütä harati ea mano manmathayatl. 
aho tanvyäs fulyaı taruni mama sarvam vijayate. 

# ‚Jac. vermuthet svahridayam adhah. + gati madi", 

40 ff. sakhyagre hyidayavrittäntam kathitam, sakhyä mätur agre 
bbagitap e. Nach gatä hat g: uktam: ‚svämin bhürmideva, Mohini 
tvayä saha ekäntam vänchati ; tvam tasyä äväse vraja.‘ evam grutvä 
gato brähmamab, Dhanavatyo 'ktam ete. — 438, Statt ritumati: 
ritusnätä D, suvargasahasraikam A, "sahasram D. 44 1. asyäm nach Ac. 

49 Vers 6 (7) alle HH. ausser g, Subhäshitamuktäyali 18, 2, 
Gärtgadh. 130, 9 (Aufr.) & känte lißgitum Agate d; st. talpam: 
tulyam A. bandhanät Dacde. # väso 'pi D, väsa (so) samglatha® 
B, väsag ca ga" e u. Qärüg, väsa (so) clakshoasamekhalä” b, 
tadväsahı glatha® ad, tadvaktrah (If) tvaya mekhalägunavitam (so) e. 
y vedmi kevalam aham D u. Cärig.; | | 
Ase; kvä 'sau kvä 'smi d, kä 'sau kA smaı 
kim suratam tathä oe, ko "’yam kä vayam atra kim nu suratam D 
(fehlerhaft) U. Värfig., rasikasmitarr [fi (wohl krä "sau krä "smi 
ratam zu lesen, wie in d) tu vä katham api me na smyitam api B. 

Vers 7 (8) Abee. « st. cäfuvacah: cäruveshapn A. y st. 
suratä': pramadä® ec. d janmäntare "pi nitaräm" e; naram fehlt in A. 

12 tato brähmano mäsam ekam sthitah, tadä ete, e;.sä vor 
prasütä aus g. — 13 tayä Da, Mohinyä beg, mäträ A; mätuh 
svapno jätab d; Mohinyä svapne Civa ive 'shtah(#} b. — In ec 
folgt hier ein cofrupter Prakritvers, anfangend daenä®, s. Anh. 

Vers 8 (9) ABDaed. « jafäraddhäryyajütasthah (so) A, jatä- 
üfordhvajufatu (— Yütas tu) B, ebenso d, nur ca st. tu; jatä- 
Jüfärddhabandhag ca D. A gasämki d, nur garäm a. z.cittät a, 
sita ADe, sveta (gve®) B, gubhra® d. 6 st. gveta: sita Dac. 






'amstutä (s0!) b, ko "san 
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Vers 9 (10) Aacd. / st. mekhalah: bhüshayab e 7 st. 
khadgakha®: shadavidyämga” (?) e; st. mundäni: müle(?) A, 

Die folgende eingeklammerte Zeile haben ADacd; offenbar 
passt sie nicht her, wenn in der vorhergehenden Zeile bereits nicht 
mehr adjeetivische Attribute stehen. Diese Zeile allein baben And 
mit den Varianten pängudeha? A und in der zweiten Hälfte tri- 
netrah pifigarüpadhrik d. In ce geht ihr folgende corrupte voraus: 

kankayamdamarüskandhaghantätrigälam vämspänidhrik. 

Hier ist wohl kafikana-damarı-ghantä-tri" zu lesen. Endlich D hat 
nach Vers 8 (9): 
khadga-khatvätiga-damaru[m]rupdafmunds?mälö-gajäjınam, 
pinäkam, kafikanarm, ghantä, trigülam vämahastake. 
19 Nach kathitam: säkshät- (ankhara iva tapasvi mayä drishfal 
(svapne "darei b) be. — 20 tava .. bhavishyati nur ABde, räjä 
d, mahäräjä ce. Darnach hat e noch: svapnaprabhäväd etat kathıtam. 
pascäc cauravacanam hridaye 'vadhärya tayo "ktam ete., s. zu 48, 
29—33. — In c steht kathitam mätur agre vor den Versen, nach 
denselben: evamv. sv. mayä drishtah, teno "ktam svapnadrishtena: 
mamä "degena ete. Aehnlich ist es in D, wo die Mutter sagt: sva- 
pnas tethyah kartavyab. In ce heisst es nach den Worten der 
Traumerscheinung weiter: yat syapnäntare dyishfam, tat tathä kri- 
tar. — 23 räjfiah putratvahitasya e. 

Vers 10 (11) ABac. In ae immer der Aceus. A "päninam 
ac. — 27—31 (evamvidhena .. drishfah) nach &. Die HH. variiren 
hier ausserordentlich, insbesondere legen ABbd die Worte der 
Traumerscheinung fälschlich der Königin bei, welche in Ab sagt, 
dass die Thürhüter es berichteten. Nach bhavishyati fast ganz 
übereinstimmend Ab: etac chrutvä räjnä madhyasthä varafiganä 
putravilokanärtham preshitä. Für letzteres: pärgvacarä ähüiya pre- 
ritäh e, räjadväre bhrityäh prahitäh d. — 31 Nach dyishtah hat 
a sich selbst widersprechend tayi mastake kritvä räjüah puratab 
änitah. In D erzählt der König dem Thürhüter den Traum 
und dieser sieht am Morgen den Korb und bringt ihn. 

33. ähttäh sarve ganakäh b, ähäritäh jyotirvidah e, daivajüän 
ähdya e. In g sagt der König erst selbst: kulalakshapalakshito 
'yam kumärab. In b heisst es hier: gayakaih samyaksämudra- 
vidbhir lakshanäni nirikshyo 'ktam, — Die Summe der Zeichen, 
welche in den Versen angegeben werden, ist 33, daher trayastriägal® 
in beg, während ABDade dvätriigal® haben. In a steht deva 
dvä” erst nach den Versen. | 

Die Verse 11—15 stammen aus Varäham. Brihat Samh., Cap. 68, 
Vers 84—88; Kerns Vebersetzung steht im JRAS new ser. VII, 5.87. 

Vers 11 mur be. trishv eva fehlt in b. 70 so Brih. 8. 
und b, nur st. ee vijüiejah; saptası rakto (so!) sükshmah 
paücasu räjä sudirgha; ca 6, 
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Vers 12 @f nur bee, yd auch ABad. « näbhi e; pragastam 
alle 3, wie auch die meisten HH. der Brih. 5. Kern pradishtam. 
y st. uro: giro a. Ö vistirmanämatritayam" B; st. pragastam: ca 
uktam (30) e 

Vers 13 ABacde. c« vakshoja d, vakshoya e, vakshopya- 
vakshä oder "cakslıä B. Ist vielleicht st. kakshä kukshi = kukshi 
(wie Br. 8.50, 13) zu lesen? PW. s. r. nam mit ud führt unsere 
Stelle mit der Lesart „kukshä(!)“ an. näsikä ca de. Ö st. kni- 
kätıkä: trimghamtikä (?) A, trikamti (?) B. 

50 Vers 14 ABacde. «x "talädharoshta® A, *Häladha” B: "adha- 
raushfba® d, 9 nakhäg ca raktä khalu subhävahäni A; subhä® 
auch ad. > st. daganä*: radanä" a; st. "parva; *mauli® d, yatra (?) 
B; kegam a. d st. na: su e; duhkhitäni o. 

Vers 15 ABacde. ? stanayo ramamtra?(?) e, "amtaramma- 
mtrapameakäm(?) B, 7 st. iti: ati e; st. tu: mac. dabhübhujäm 
d am Rande von der Hand des Gncheötons: prabhavaty e[va] nrinäm 
subhätim A. 7ö ganz eorrupt B. 

Da in diesen Versen, wenn aß von Vers 12 wegfällt, mır 
30 Zeichen genannt sind, so fügt e in einem corrupten halben In- 
- dravajra noch zwei hinzu: 

dve cai 'va gukle: nayane vinävai (?) 
kaninikä yü radanig ca sarve, 

Ganz anders ist dieselbe Sache in D behandelt, welche Hand- 
schrift lauter (loken bietet, ähnlich den von Utpala aus Garga an- 
geführten (Kerns Uebers. a. a. O.). Sie lauten: 

paficadirghah pafcasükshmah saptaraktah shadunnatah 

trippithu-laghn-gambhiro dvätringallakshano hy asau. 1. 

bhujau netre tathä näsä eivakam cA "pi jänukam, 

paßca etäni dirghägi: dikpälapadabhävyatäa. 2, 

tvak-kegä-nguli-daganam parväny angulijänv api 

pafica sükshmägi gastäni tathä dirghäyusho bhavet. 3. 

pänyos tale ca neträntau, tälı, jihvä, "dharoshthakam 

saptärunam ca sanakham mahadaicvaryasücakam. 4. 

vaksho (!) kukshig ca vaktram ca, ghränafm]-skandha-lalätakam 

sarvagästrasamuddishfam unnstam hi pragasyate. 5. 

laläfa-kafi-vakshobhis trivistirgafh] gigufh] gubhah, 

svarepa sattva-näbhibhyäm digambaropame “ritä. 6. 

grivä jafghä mehanam ca irini hrasväni co 'eyate. 7. 

1 a in der H. Acensative, je 2 eomponirt(?): "dirgha . . sü- 
kshmam etc. 7 triprithur® 2 a netras ß Jänutä d bhägyatä. 3 ir) 
kaum richtig. 5 bhavet /ae., svavai dieH. 6 yd so ‚Jar. £. varenyahı 
saptanäbhibhyo . . ®ritah. 

30, 10 Nach nikshiptä wird in e hinzugefügt , dass „diese“, 
wohl die Brahmanen, dem Knaben Perlenketten er zehn Vorzügen* 
geben, wonach folgender Vers steht, auch in 
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sitam, vrittarp, guru, sthülarm, ragmi-tära-jvalänvitam, 
snigdham, ählädakam, svastham: mauktikasya gunä daga. 

12. vardhäpanam Ad, vardhäpanakam e, dafür mäfgalikar 
a. Beide Worte scheinen Gratulationsgeschenke zu bedeuten, vgl. 
Anm. zu 31, 36, 8. 152. — räjüä .. küritam aus A; vardhäpann- 
mahotsavah käräpitah e, värdhäpana -prekshaniya - mahotsavädikam 
käritam b ganz wie in Erz. XI, s. Anm. zu 31, 31ff. — Zu näma 
pratishtbitam vgl. Erz. XV, 39, 17 nebst Anm. 8. 164. — 15 
kramepa ehstrakugalah, gastradakshah, sarvakaläpravigah b, ähnlich 
e. — Hier folgen in e 2 Verse, der erste auch in be: 

i shodagäd bhaved bälah, yävat kshirän nivartakah, 

madhyamah saptatim yävat, parato vriddha ucyate. 1. 

shodagäbdä bhaved bälä, tringatä "dbhutayauvank, 

paßcapafichcatä madhyä, vriddhä stri tadanantaram. 2. 

1 « shodasän e, %o b. f jävakshirägiva® b, triigatädbhutayau- 
vanah @6, 7 madbyagah e; saptati b, "ir e. — 2 y paficapafica- 
gatä die H. 

16 kälaparyüyens mit ä Aac, wie in Erz. III, 14, 37, kaäla- 
bhävena b, °parinimena e. — 18f. pindadänam Ddg, pindodakaı 
a, pindävapätanam e, pindo[d]dhäro (na dhiyate) b, pindoddharanam 
Ac, — D hat hier: kim anyena putrena? yas tu Gayäyäm pinda- 
dänam karoti, sa eva putro manyah, In g folgt nach karomi: 
tarhi pitur varenyalı (? naranyah geschr.) katham bhavämi? uktam: 

jivato vükyakäranät, kslıayähe bhüribhojanät (?) 

Gayäyäm pindadänäe ca: tribhih putrasya putratä. 
evam vwimyishya (so) stokataraib sassinyaih saha(?) rajä (Gayäyaın 
gatah etc. — 20 tam prati® aus e, ähnlich beg. 

Vers 16 ADace, BochtL 5368 (4855). 7 moksham ‘Ace; 
kim vü jfänena moksheya D. d st. kim: na e, no e; st. jatä: 
jarä e, jashtä (== jarä) a; st. civaraih: vivarai e, pivaraib A, cira- 

ılı e, lepanaih D. 

Vers 17 ADac, BochtL? 5231. « tfi" e; st iri: ca D, wo 
« und # vertauscht sind; st. nagnamundam: *mupdau D, munda- 
khandam As; jatam ce, yatam 4A, jafi ca D. y "puränum sarva- 
cästrärthayajinm D. 8 “etad viruddham D. 

Vers 18 ABDabede, Boehtl.* 2754. « dänapdjä D; st. pljä: 
pätam A; st. tapag: pafag b, japag d. /tirthe o; tirthayäträ- 
sutam a: *sevä tathä kritä D; st. tathä: tapah B. 7 sarvam eva 
A. rö Boehtl. (Subh.) anders. hen 

Vers 19 ADabede, Boehtl. 6548 (3034) a gräddhä® a; kriyä” 
©, dayä® b; kritam gräddham A. y tad bhavet a; aphalam e, 
nibphalam d. & "tishfhate ADa. 

Vers 20 ABDed, Boehtl, 3197 (1350) # st. kardame: parvate 
d; na päshäge na käfcane D. r bhävro hi Be, bhävesım d. 48 
"bhävam na lopayet e. 
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39 stha rüjh pratipälakas g. — 41 Nach grihttam: röjnd 
lobha[h] putrasya sulakshapasya kritafh], so na pratipälafh] kritah. 
tasya caurasya kshetram mülyalm], tayi(?) viryazn grihitam tapo- 
dhirah (? sie!) pilu]dasya pätag caurasyai 'va B. Die Wörter pra- 
tipäla (B}) und pratipälaka (g) stehen nicht im PW. 
XIX. 
51 Vers 1 so a, ohne die 3, Zeile A; ähnlich od: 
vidyärambhe viväde ca, pravege nirgame tathä, 
samgräme samkate cai 'va vighnas tasya na jäyate. 
« vivähe d & päramegvari meine Verbesserung für yüragegvari. — 
Vergl. den Eingangsvers von Erz. VI nebst Aum. — Dafür hat e 
folgenden Vers: 
ekadanto, mahäbuddhih, sarvajüo, gaganäyakah, 
sarvasiddhikaro devo Gauriputro vinäyakah. 
In g steht hier ein corrupter Vers, anfangend päpavritti®, Endlich 
B hat den in e vor der dieser H. eigenthümlichen 25. Erz. stehen- 
den, 8. zu 8. 63 Vers 1. 
Am Anfang kommt B in die 10. Erz, doch mit andern Namen: 
Der König heisst Candragekhbara, die Siadt Kusumävati.- Als die 
Königin durch die fallende Lotusblume beide Füsse gebrochen hat, 
geht er niedergeschlagen (vishädasampannah) auf die Jagd und 
kommt zu Mittag von Durst gequält an einen Teich u. s. w. 
3 St. Rüpaseno: Nyipaseno b, Paräpakäro(Paropakäro?) D. 
9 ükhetake gagaka-gükara-mrigaprabhyitin vyäpädanäya ekäki turagä- 
dhirüdho düre gatah e, ühnlich beg. — 12, tärat kanyäyäh vaca- 
nam grutam. tadvacanänusärena kasyacid yisher ägramam gatah. 
So D. Darauf folgt in dieser H. gleich Vers 2, welcher mit 
yathänyä abbricht, und nun kommt der Schreiber in Erz. AL, so 
dass also die ganze XIX. Erz. hier fehlt. 
Vers 2 alle HH. ausser ae 1177 (443) « st. 'pi: 'tha 
e. EN DENaTTR 2 vipro vä yadi vä cüdrah e. 
Vers 3 Abeode, Boehtl. 1353 (522) # bhoktä ca vipramneyeta 
b. r st vipra"'; prabhu() mucyante ce; na te päpai[h] pramm” A, 
na te päpair vilipyante d. Ö st, dosheua: päpens bo; lipyati 'be. 
Vers 4 ABabed, Qürngadh. 55, 9 (ZDMG. XXVIL, 74) «st. 
vesanty a°: vane wasanti b; vasanty aranyeshu caranti dürväm 
RER re u "grahäßg ca a. y st. pi: nab. naräng 
ko: na 
a DE ae P idam ekam amuttamam B.. ö nä 'sti 
dharmafs] tätah parap A. Statt «f hat d die erste Hälfte des 
hier in A folgenden Verses: 
ekatah käfcano Merub, babhuratnä vasumdharä 
sägaro ratnapürgag ca: nai 'ra tulyam ahinsayä. 
In «f hat d, in y A Accus. st. Nomin, 
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Vers 6 Ace, Bochtl. 1359 (523) &f ekato medinidäna, tulänäm 
catam ekatah ec. — In ce steht dieser Vers nach dem Boehtl.* 
6930, s. u. | | 

Vers 7 ABbede, ähnlich Boehtl.? 2011. « kshäntyä samam ce, 
kshänteh samam e, cäntitulyam A. f samtoshät paramam su® A, 
na samtoshät Bb. 7 so ce (vgl. unten g); na medinyälh param 
dänam AB (aber medini B!), na ca trishyäparo vyädhir bd wie 
Boehtl. In e steht der Vers nach dem ksharanti®, s. u. — Die 
zweite Hälfte dieses Verses hat auch g in folgendem Verse, dem 
einzigen dieser H: 

nä 'sti vidyäsamam dänam, nä 'sti dharmo dayüparah. 

riga-dveshau yadi syätäm, tapasa kim prayojanam? 

Vers 8 und 9 Aac. 8« vaddhacali® (so) a. / dhävantam 
A, naram nirapa® a. 7 st. präptam: jätam d. i. yätap A — 9 — 
Bochtl. 1022 (3724). # garagam gatah ac. 7 api alle, arih Boehtl. 
(Rimdy.); pränaparityägid ac. & kritätmabhih A. 

Vers 10 Ac, Boehtl. 8222 (1369) & mahäpradinam’A. / st. 
hi: na mahäpradänspm A. 57 yathä 'rhatim indramahäpradänam 
(7) A. # sarveshu däneshu bhayapradänam () A; abhayaın prad® e, 

Darmach hat ec den Vers Boehtl.? 6950 survayajüsshu‘. « 
st. vä: yad. 9 sarradeshurädgritam (so!), vielleicht zu lesen sa- 
rvadäneshu vä drutam: oder was (oben yad) unter allen Spenden 
die schnelle ist (bis dat cito qui dat). — Nach unserm Vers 6, 
den c hier hat, stehen dann in © folgende zwei, deren zweiter 
in @ ganz zu Anfang steht: 

sarvabhüteshu yo vidvän dadyäd abhayarakshayam, 

dätä bhavati lokegah prägänäm, nA "tra samgayab. 1. 

ksharanti sarvadänäni, yajia-homa-bali-kriyäh, 

nn ksharet tu mahädänam: abbayam sarvadehinäm. 2. 

y st. tu: ca e. Ö sarvajantushu e. 

52 Vers 11 Ac, BochtL? 5598. « st: yo: vä A; st. rosho: 
rg A. y "samtushta® A. — Hiernach haben Ac folgenden mir 
erst durch Jae. verständlich gewordenen Vers: | 

krishnäjina-myitacayyä ye ci 'nye gastragh ätakäl 
sayyahastena bhunjanti, te yänti narake dhru 
« krishyäjitammpite® ec, kristvämmpitarpmpita® A. # gastravähakälı 
c. r carahastena c, bhufjlia A. 

Vers 12—15 ABec, 12 a raddham A, yuddhap B, dafür 
drishtvä e. f satrunä (so!) ca vage gatam B. 7 yo vrajanfi 0. — 
13 # st. muktavastram: muktabandhap AB. 7 ye ghnanti hi B. — 
14 aß st. Hm immer 1 4; gurupatnisvämipatnitathsiyeshfhänärm 
vadhäm prati B (viell. tathai 've "shtavadhüm"? ishfa müsste — 
mitra sein. So Windisch) 7 kanyim api bhajante ya e. — 15 
@ st. hi: ca B, tue. A räjyam A 6 vratino damdavedhas tu 
A, atidamdo hared yas tu ce. — Darnach hat © folgendes, wovon 
A die erste und letzte Zeile zu einem (loka vereinigt: 

Abhandl. d. DMG. VIEL 1. 1a 
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yo dattam lopayed dänam, rigageshbam na bhafjayet, 

väpi[m] chädayate yo "tra tadäga-küpapürakah; 1. 

vivasträm ya[h] striyam dyishtvä brähmayifm] ca vigeshatah, 

ashtame navame mäsı yo bhunakti ca gurvigim: 2. 

sa yüti narake ghore. ity Aha Paramegvarabh. 3. 

1 « datte A, lepayed c. Ein gegebenes Geschenk „versäumen* 
soll wol heissen: es ignoriren, undankbar sein.  rinapätam (?) 
ca (na zu lesen?) muücati A. — Hier folgen in e noch 6 corrupte 
Prakritverse, siehe Anh. 

16 päpardhir a, päpavaddhir (— "buddhir: muss hier also 
Subst. sein) e, päpam, äkhefako be, — In g sagt der König: 
mayä sarvapdpam tyaktam, — 20 bhäryäm nur aus be, aber äropya 
auch As, samäropya b; täm gribitvä d, bhäryayü saha e — 
23 dampati prasuptau g. Darnach ist Oesterleys Angabe 3. 209, 
dass im Sanskrittext der König ohne seine junge Gattin abgereist 
sei, irrthämlich. — 25f. so A, fast ganz so a. In Bbceg sagt 
der König erst: verzehre mich. Für evam vor mä kuru: stri- 
päpam b, strivadham eg, krürataram päpam c, gurutaram päpam d. 
Darauf antwortet der Räkshasa in g: dich werde ich nicht fressen, 
und der König erwidert: lass diese los, ich werde dir geben was 
du wünschst, u. 5. w. In bee antwortet der Räkshasa mit dem 
Vers Boehtl. 1088 (392) ävartah", der die Frauen überhaupt für 
etwas Verwerfliches erklärt, und schliesst daran in ed passend 
unsern Vers 16, worauf erst der König einen Ersatz anbietet. In 
be folgt dieser Vers 16, wie in Aa als Aeusserung des Königs, 
erst nach dessen Worten eyam karishyämi 32. Er ist allerdings 
im Munde des Königs weniger angemessen als in dem des Räk- _ 
shasa, da für den König nur die erste Hälfte passt. In der Hindi- 
bearbeitung stehen beide hier erwähnte Verse am Schlusse der 

30 saptadaga® A hier und 41. — 31 chedayasi As, chedam 
karoshi (karishyasi, kurushe) bde, chetsyasi e, — tritiye divase A, 
die andern saptame. In bee sagt der Räkshasa selbst, er werde 
am 7. Tage kommen. — 35 nur As; mahotsaram kfräpitam 
A. — 38 -In bede spricht der Minister zuerst den Vers Boehtl. 
2328 (4057) janitä® mit den Varianten ca e für tu in # und in 
d, und in A fügt er nach karishyämi noch Boehtl. 1930 (748) ko 
na yäti® hinzu. — 39. mantrigä . . utthäpitah so a; vor puru- 
shah: ratnabhüshitah b, ratnakhacitah d, ratnakäficanamayam g. — 
ity udghoshah kritah d, iti ghoshagam samäkhyäpitam b, u. 5. w. 
In g heisst es dann unten: evam patahaghoshe[fna] värädyamäne 
(Intens. des Pass. vom Caus.!) sati ekena ete. — 42 räjä tasya® 
s0 ungefähr Ac (gestellt tasya gi" che" rä" A), ähnlich aber corrupt 
se; der Satz räjä” soll dem Belativsatze untergeordnet sein, wobei 
eigentlich eine Conjunetion fehlt; der richtige Nachsatz ist offenbar 
erst tasyü 'yam”. Undeutlich d, kurz bg. 
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52,44 — 53,5 So nur Au übereinstimmend, mit einigen Ab- 
weichungen such d. — 46 suv” pu® grihitvä ekalı putro diyatärm, 
dravyam durlabham d. — Nach dätavyah 99, 2 hat A drei Verse, 
Boehtl. 961 (357) Apadäm® (in 8 st. bandhans: dohane), 4798 
2167) mäth yadi? s. u, und 2015 (784) kshäntam na‘ mit « tyaktum, 
# "%tapanah, 7 eittam (st. vittam), niyamitam. — Siehe auch Nachtr. 

Vers 17 As, in Erz. XVII acde, s. zu 48, 27 8.180. 
rasamtiläni Ace, Omülig ca a beide Male, *mtlä gadäb smyitäh d. 
+ snehamtilä e. & st. trigi: trayam. A, trayalıs ® hier. — In den 
andern HH. fordert ein Brahmanensohn selber die Altern auf, 
ihn für den Goldmann hinzugeben, weil sie kein Geld hätten. In 
bog wenden sie zwar ein, sie brauchten kein Geld (asmäkam dra- 
vyena prayojanam nä 'sti), aber er widerlegt sie: Geld sei in der 
Welt die Hauptsache (samsäre drayyam eva säram; in e sagt das 
die Mutter), woher habe man Freude (sukham) ohne Geld? (ed); 
sia würden noch andre Söhne bekommen (bedeg). In e sagt der 

vayovriddhäs tapovyiddhä ye ca vriddhä bahngrutäh, 

sarve te dhanavriddhasya dväre tishthanti kimkaräh. 

Nach ®eva säram spricht dann in e die Mutter einen Prakritvers 
(kämtä ekam®), worauf der Sohn gleichfalls mit einem Prakritverse 
(miigunija®) erwidert; beide sind ganz corrapt. Darauf sagt hier 
die Mutter zum Vater: yuvayor() api kucalam bhavati, tasmät puträ 
bahavo bhavishyanti. — An derselben Stelle hat g den Vers Boehtl 
5414 (2447) yasyı 'sti vittam®. 

53, 6 In bedeg geht der Sohn selbst an den Hof des Königs 
und liefert sich aus (Atmä dattah b, ähnlich die andern); in & 
nt ihn der König und geht mit ihm an den verabredeten Ort, 
wohin der Häkshasa kommt (kam grihityä samkete gatam). — SE. 
Die Opfergaben werden nur in a so aufgezählt, kürzer in A, nur 
püjä erwähnt in d, woher Oputro ’syä ’gre entnommen ist; dafür 
‘putrah mandale ’gre A. — 11 In s& lacht der Knabe erst und 
weint dann, wie der Brahmane in Erz. XXII, dann stirbt er. Darnach 
heisst es: maranasamaye kevalam rodanam bhavati, katham vikasita- 
mukhena häsyam kriyate? Aehnliches hat ec, kürzer de. Alles 
dies passt an dieser Stelle nieht, da es die spätere Frags des 
Votäll antieipirt. Vgl. Ossterley 8, 148. In b fragt Kr Räk- 
shasa den Knaben (als vipra bezeichnet) warum er lacht, ‚und 
der sagt: mama vipralobhakärayüt häsyam utpannam- Darauf lässt 
ihn der Räkslıasa los und verschwindet mit den Worten: „von 
heute an bist du mein Freund“. Diese Stelle ist zwischen sam- 
en hitin und der Prossauflösung von Vers 18 in den Text 
der H. gerathen. | 

Vers 18 ABacd. « miätä rakshati bälatve 0. $ pagehd 
varddhayste® c; pitä varddhayste punsh B, 7 so A; si. mama 
ye: samaye Bd, ye "pl "ha ac; rakshaklı sarve B; ca tem Ist 
te "pi: ti a; vyäpädane sthitä e; te 'pi pasyalıpltı daihikam (?so!) B; 
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dafür nastrisvätam amarhati (?s01) d. Zwischen @f und yd schiebt | 
a ein: pagchd bhüpatinä rakshyo naras sarvavipattishu, was sich 
such in der Hindibearbeitung findet: „in guten und in schlechten 
Tagen beschützt uns der König*, Oesterley 8. 148. — beg haben 
den Vers in Prosa aufgelöst: bälatve (b, yäv eva eg) miütäpitarau 
(be) rakshakan, [pagcäd räjä rakshakalı b] täv eva mama ghätakau 
Jätau (be, täv eva mätarau märakau jätau g). | 

Vers 19 And. /y khadgahastam narädhipam dyishtvä bibheti 
balo ”yam d. Ö kasya dähah? 4. In a steht der Vers erst unten 
nach hasitam. Dasselbe hat weitläufig in Prosa B. 

Vers 20 Abeg (s. zu 53, 2) = Vers 25 der 4. Erzählung. 


53 Vers 1 ABac. Ä gacieo® AB, cavivo" a, cacähvo® e. 
y st. 'mukha": *susha" a, 'nusha? e; Ybhäsam ABa. — Dafür hat 
d folgenden Vers, ähnlich den in verschiednen HH. zu Anfang 
von XIV, XV und XIX stehenden: 

ekadanta, mahäkäya, tikshnadanshtra, mähodarn, 
äkhuvähana, devega, namas te siddhidäyine! 
& hat eine Upajäti-Strophe in Prakrit, anfangend Sarasvati cira- 
canikalena®; s. Anh. 

‚36 vänijyena abe, ©jye 'va A, "jiye Be, Syüya d. — 38 ekasmin 
A, anyasmin Baed, anyadine b, anyadi e. — 40 nigcalalocanau 
meine Aenderung für nigealocanan in abeg. — 41 san aus d. — 
42f. viraha® . . karoti so A (aber eintayä, st. eintäyäh?); eintä! e. 
In ed wird der folgende Vers dem Mädchen zugetheilt, es heisst 
da nach vetti: sä ei 'nafigamanjart (sä pi A® c) virahavedanäpi- 
ditä sati (Pkräntä e) vihvalä jätä (nor d) eintäm (d, "praläpam ce) 
karoti. Etwa dieselben Worte hat a, wo gleich darauf folgt tayo 
ktam: he sakhi 54, 14. — Vor dem Verse hat e: Madanam 
äkrogati, ähnlich b Madana äklecayatih (so!) 

Vers 2 Abede. & st. ayi: api de, adhi A: st. na: vi (vi- 
dagdhas) bo; kim tvam e; nägena b; st. kopät: ptrvam A. £ 
kimitiritivi® b; viyogin ("gan geschr.) nai "va te mürsha e, nü 
'ptavän mürkha e, nä 'nvabhün® A. 7 "paripido A, "paripidä b; 
mämpityulakshyä b; utpalikshyä e, kshıim d. & ahitakamalapa- 
traih säyakaih kim dunoshi d; rahitamadanapätrai A; st. *pätraih: 
yätaih e, etaih b; kugumagara nipataih sävakänäm (d. i. nipätai 
säya") du® 0; dunoti Abe, 

»4 Vers 3 ABbede. « utpannah e; midheh AB, nidhir e,. 
nidhau e; st. vapur®: punar api khyämtum e; khyätah sudhäma- 
diro B; madiram d f spardhante nur e, die andern vardh”; va- 
rdhatäm B, vardhamto d; vigadä nur b, viganä e, visavä d, vishabä 
AC, vigapä B; Istäbha® meine Conjectur für Jatäla® be, lanäln® 
ABcd (die oben geschlossene Form des bha ist häufig von la 
nieht zu unterscheiden): saraläm ABd. — + kairavini (st. ni) 
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‚be; st. tava: tatah b; priyamukhä e; st. griigära®: samsära" d; 
särasmaro b, siräsmaro e, säräsyado(?) B, ganz corrupt A. Ö 
täpajanane d, “janakah e, “janitam b, ®tanaye(?) A; st. yan: tan 
be; bhavat e. kim eva täpayasi mäm tyaktvä ("ktä geschr.) sva- 
hetauflm] bhavän B. | 

Vers 4 Abce, A zweimal nach einander sehr verschieden. 
« nirämbhah e, tirämtah A®, täramish b; st. sthita: sthiti A beide 
Male, sita e; karunä A’, karanä A®, karana b; kremkärs be, 
kramkära e, hyekäru od, hvekära A®; grutig e, dafür stutig A®:; 
kim kätarı trüyate Al, $ st. cakri: gushkä Al; ca hasate be, 
ca dacane e; camsahati A, vishahrite A!; "vadhih A*be, 'vidhih e; 
nigithäd api Al y kasyik A!; niyamitä be, nijagati e, svajanatä 
A!, jumaystä A®; simici e, dafür sibhäna Al; st. no: bhoh A', 
tan e. S bhäsamrabdha® b, bhäsirathıya® A#®, säramfabdha" AP; 
Ogatir Al; midriei A%, cedrigi A!, matsakhi e. — Nach diesem 
Verse fürt b ein: Anafigamafjaryo "ktam; dafür tayo 'ktam Ad, 
überflüssig und störend. 

Vers 5 ABcd. « dehi AB: valäd d, rayäd e, dhiyäd(?) A, 
nayäturmärga® B; lagnätraye ©, trayi B. f st. kuru: krita o; 
samvyinihi katham B; svasthi A, svasti e; bhavasäpriye B, bha- 
vasvahpade d, bhavasyakshasä ©, bhavasvakrame A. Man könnte 
auch bhava sväkrame vermuthen, nach Analogie von duräkrama 
‚schwer anzugreifen* Rigv. 1, 23, 16 nach PW. y %arah" e, "ta- 
rüh?) B, Üsarserogipuro A, puro auch B st. much, nuco ©, yd 
Manmathavyä® so d; manmathasyädyübheshayalakshyabhümirana- 
chedetene® A, manmathäsyädäbhüshapalajjabhümipanayetene" B, 
manmathasyädyäpikshititabhüminaradyotene” c. 

Vers 6 ABede, (ürngadh. in ZDMG. XXVII, 5. 91, Kävya- 
prakäca (Oale. 1866) 8. 319 (Aufr.) @ durvära Be, 'rä A, duva- 
rih = durvärah e, duhspareäh d; Omärgagam e; manag co 'tsukam 
d, dafür ‘ty abhiid ut? e. f prenavampaya(!) B, prematarameayo- 
tikathinä ©, navavayoti® e; st. vayah: vapuh A; pränä ABcd. 
> st. kälah: krürah A, krüruh B; kritäntodyame e, nto "kshami 
(‚irügadh., wohl besser. ö so ABd; no cakyay (? sakyalı ce) caturäh 
(ri co) katham tu (bhu c) virahah sodhayya ittha tatah (payab e) ce. 

36 In D sagt Kamal. zu seinem Freunde: Ich werde vor 
Liebesschmerz sterben. Der fragt nach dem Grunde und K. sagt, 
dass er ein Weib Namens Anafigam. gesehen habe, u. 5, w., worauf 
gleich der Vers folgf. | 

Vers 7 ABDde. « durlabhatayi AD; kvacit sämyati ("täm d) 
Ad; # st. tadP: yad® B; vaktra® d; st. "parayoh: nieayä(?) D; 
gravyamı kuru Bd: st. grotrayoh: svotrayo B, grävyayoh D. 7 st. 
ebhis: sadyas D; ebhir mat® d; st. “bharair: ®tarair D, °rasair A; 
st. afigaih: agre d; sthiyate ABA. dst. samprati®: hevatasakhe (?) 
D; st. kriechräm: kshemim A; gatah D. 

42 St sakhyä: Mälinyä be, also Mälini — Mälayavati, — 
etasminn antare tatsamipar Madanamafjaryä tatsamipam (so!) sakhi 
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preshitä: si samägatya tam Kamaläkaram katbayati(l) D. — 43 
si sanmukhafso)® ... bhayati Ab, sanmukhena (so) vadati e, die 
andern nichts davon. — 44 Nach prayaecha hat a einen Prakrit- 
vers, anfangend mA jänasi, 5. Anh. — 46 sakhyo "ktam: tasyä 'pi 
mahäduhkham vartate; grüyatäm e; he Kamaläkara, sä Madans- 
maßjary apı kimvidhä "vartate, tat rim D. 

0 Vers 8 ABDde. vakti D, vetti Ad, nur va (oder ca) 
Be. / ulmukam ambujam Be, unmukham D; kathayati A; präle- 
patasyam A, präleyatalpe sthitä d, präleyadhärkm visham D. y 
härägärm” ABe; kadarthitona Be, kadargitanana D; sprishfäm meine 
Aenderung für sprishfah Be, tushthim A, nushthim d, sägrub D; 
st. sama": samägväsitim D. Ö sampaty B, samprekshy A; agnima- 
yailh prayäti D, PER bharehi A, agniyathä taveti (?sheti e) 
Be; sublaga D, Ogit A ; tyaktä meine Aenderung für tyaktvä 
ABDe, gatyü d; tvayi D, "Arayam Be, svayam Ad. — Statt dieses 
Verses, ber. nach demselben, haben BDbee folgenden: 

indum nindati, padmakhanda-kadalitalpam na vä manyate, 

karpüram kirati, prayäti na ratim präleyadhärägrihe. 

kim vä "nyat? tava viprayogagikhinä sä dahyamänä muhus 

tväm antarhridayastbitam davabhayän neträmbubhib siheati. 
«@ nidati e, vindati Bbe; padmakamda D, padmakam dalayati e, 
adınakharp i ' Oprayäti dhavaleyadhärh® (01) D. 7 
Kr b, kimeänyam e, kimtvänya D; st. eikhinä: ‚gaginä Be; 
muhub D, ımyihuh e, muduh b, mridus(h) eB. ö svärmatahridayam 
B = (s)tvämmamtarhadayam e; svämin tad(tvad b)dhridaya be, stvü- 
evadvahisasthitam (?) D; *sthitim B, °sthitim e; st. dava: vada b, 
tava c; bhayo Be; st. davabha®: priyatama D. — Darnach hat 
D noch folgende Strophe: 

abdhau majjati nai 'va, vigvavishaye märge "pi no vidyate, 

no bhübhriechikhare tathä 'pi, gahane "ranye "pi no muhyati, 

dharme gläyati nai 'va, sändratimire netrasya nidräm vinä: 

ceto dhävati tatra tatra niyatam, yatra sthito vallabhalhı. 
@ "vishaye und no meine Aenderungen für *vishame und tau. 
r nidräm vinä Jae. st. nidräm idam. 

10—12 so ’pi ete. mehr nach beeg. parapurashänuraktäfm] 
ca präptamarapäm ("ne gesehr.) bhäryäm grutvä parapurushakanthe 
lagnäm ca drishfvä ete. A. atiraktabhävät d, atirabhasät be ("si 0), 
rabhasena°g, virahena a, ‚die andern lassen das weg. citäm pra 
vioya nur A, dafür pravivega b, in den andern HH. stirbt der 
Gatte von selbst. — 16 kimAndhah Aad, kimädhi beg, kümäturah 
De. — 17f. yah ... mritah so A; yena svabhäryäm parapurushs- 
kanthe lagnäm drishfvä ad; vorher noch d: yatah parapurusbens 
sapgatäm api mpitäm svapstnim drishtvä prägän mumoca. WVetä- 
leno "ktam: „kena küranena ?* räjfio 'ktam: „yena ete, Aehnlich 8: 
yo ’nyasaktäm api bhäryäm dyishtvä myitah. Anders D: yenä 
'vieärya präyäh dattäh, worauf noch folgt: kupätanam (?) janahd- 
syanarakapräptih. 
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Vers 1 Dabe. «@ namag candragi? be. 7 trailokye ab; naga- 
natamtila® (so) D. d “stambhävasım’ a. — Der Vers ist von 
Bänabhatta, gedruckt bei Aufrecht, ZDMG. XXVI, 5. 52. — 
Dafür haben Ad: 

gajavaktram, ganädhyaksham, kumäram, müshavähanam 

namämi parayä bhaktyä, dharapirüpam Iovaram. 
$ gujäsyam ikhuvähanam d. ö Girijäsutam avyayam ("mam greschr.) 
d. — g hat hier eine Mälini-Strophe in Prakrit, anfangend surn- 
nsuranareye, 5. Anlı. 

329 Als Name der Stadt hat A Javanaprastham, d Yarapra- 
stham, ae Candrasthalam; blos puram näma nagaram g. — Vira- 
mardhano A, dasselbe meint Virardhano d; Vimarddo a, Vidarbho 
D, Madano g. — Vishyugarmä Adg, Vishnugarmäsvämi(!) D, wo 
unten 32 "svämind; ebenda ist in A für Vishnusvaminä am Rande eor- 
rigirt %armani. — 32 pratyekam bodhitäh; „evam mä kurn* A. 
© hat vor den entsprechenden Versen je die Worte dyütakäram 
eikshayati, vegyäratam gi, parastriratam gi®; das entsprechende 
Vierte fehlt, wie überhaupt die Ermahnung an den vierten Sohn. 

Vers 2 Ancd.  moktavyam ce, bho® a; gilapäninä d, "nal 
A, cülapäninä a. 7 gilo 'pi A, gllam ca cd; yena a ö tasmäd 
dyütam na kärayet ce. . 

Vers 3 ABbeeg. «@ "kalaho satyap A, "kalahag cai 'va 
%cä "dhih. e, rhdhih e, rafi B, räjüah b. A kopam mänam mrigd- 
(1. mrisbä)bhramam e, mänag ca sambhramah g. 7 paigünyam 8, 
paigäinye Be, ö särthadyütasya b. — Darnach haben Be folgen- 
den Vers ern 

mötur apy uttariyam yo harate janapüjitam, 

erh param tasya kurvatah kidyigi trapä? 

In be stehen hier folgende 3 Verse: 

na criyas tatra tishfhantı, yatra dyütam pravartate: 

na vriksho jäyute tatra, vidyate yatra pävakab. 1. 

svakulam malinikritya vitanoti ea duryagah. 2. 

karkagam dubgravam väkyam, jätscintä tatalı param, 

kuryanti dyütakärasya karga-näsädichedanam. 3. | 
1 ö st. yatra: tatra b, — 2 a sapadam b.  sadyo grihnäti (so) 
ch "padam c. 7 syakulam Jae. f. sa" be. ö vinota co; vahuryagah 
b. — 3 @ duhsrayam b. — A fügt die Anfänge von 1 und 3 
zu einem Verse x eragfenec k RP 

karkapa tan m dulgrutam väkyam jalpate vadeito "paraib. 

Vers 4 Ad ist durch Erweiterung des obigen 3. Verses ge- 
bildet. «& kurvato und y vijüäynte A, was den Sinn ganz ändert. 
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In Ab steht darnach folgender Vers: 
yalı svikaroti sarvasyam, cauro vä 'rthaparä 
chalenai "va vigrihpäti: gäkini 'vA "mishapriyä. | 
« ya svika" syvam dosham b. # caura; cA®%, 7 valena yäti gyi®. 
ö vi A, ch b; mishäpriyam A. | 

Vers 5 Abd. @ st. yä: vä b. ? munir eva nishevitä b. 
y sä ve? dü‘ he? A ÖJ *dhärini A. 

Vers 6 ABcde. « satvam e, sattyam gilam yagah gaucam 
A, sa gi° yatah punsäm(!) d. A samgayam e, samyamam niyamamı 
grutam A, samyamo niyamodyamah(?) d, gasayam(?) niyamarm 
mayam B. & st. vitäh: vishtä A; papyäpganäm gane d. 

Vers 7 ABde. y7 st. na: no A; st. na santi: nasyati B, 
nagyamti d. d st. därikä: pramadä d. 

36 Vers 8, den nur A hat, ist in den Text aufgenommen 
besonders mit Rücksicht darauf, dass er in der Hindibsarbeitung 
angedeutet ist, Oesterley 8. 154. — Darauf hat A folgenden 
Vers (a nindyatam, van Jae.): 

nindyatva nirgstam tasya, ätmänam ca vidambitam, 
ganikävadanam yena parena saha bhäshitam, 

In diesen Zusammenhang gehören zwei Verse in g, erst Boehtl. 
1593 (620) kag cumbati?, dann der folgende, eine Variante von 
Boehtl. 2369 (949): 

jalükä raktam ädhatte kevalam sä tapasvinim: 
vegyä raktam ca viryam ca mähsam ca priyavädini. 
# kevalä sä tapageini die H, 

In be folgt ein Gloka, dessen zweite Hälfte eorrupt und 

dunkel ist: 

Jivitam harate rämi parakiyä svayoshitah; 

poshate sarpipi dushtä sprishtä dyishfivishänakarm. 
ß st. svayoP: ca sevitä ©. 70 apürvä sarpini dyishtvi daträ dri- 
shfivigänakam. Die Worte sarpipi als Schlangenweibehen und 
vıshänana (so) als Schlange werden nach PW. im UKDr. aus der 
(Gabdaratn. erwähnt, die also offenbar diesen Vers kannte. 

Vers 9 Abe, «@ yadiha A. Aufr. will sukbam st. duhkbam. 
f nishevitap A. y yat prastutimatim (so) A. 

Vers 10 Ac, Boehtl.? 5504. A khalu. z vidäli eätti A, vidälam 
yäti ec; putram svam meine Aenderung für putrastvam A, putra- 
tvam c. do mA, | 

Vers 11 ABg. ° kulälafm]kusumärcanam AB (der Anusvära 
nur in A), noch dunkler als die aufgenommene Lesart. — Hiernach 
hat A folgenden etwas zweifelhaften Vers: 

ko vigräsam yite snehab, kim sukham snehatäm vinä? 
vadha-bandhau, dhanabhraigah, Ayfsah, kalaho, nyitih. 
a kair vigväsam kritasnehalı die H. 

Vers 12 Ad. / "läräm manishiyah A. y virarjadüratah 
(s0) sarräh A. — Anklänge hieran bietet der Vers von D, =. u. — 
& hat an dieser Stelle folgenden Cloka: 
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euere ye ia matin kurvanti mohitäh, 2 
Ebenfalls in 6 diesem Zusamn anhanee | Ki 
ln särdham paricayam 'kurvänah parakiyayf 
däho "pi hrishyate, yatra tarano na kathamcana. 
bhäryi B. y. krishyate B. 

Der hierauf in Se HH. folgende Vers ist corrupt, wi 

nicht ersichtlich wie er hierher kommt: 

jalpanaıp, hasanam, marına kridä, vakträvalokanam, 
camanam svarme . . mi bhinnsbhäshanam. 
Bl marpa(?) B. 5 vuktävilocanam canam B. y "pramanam (?} @. 

In A folgt nach unserm Ver 12 dir Vers Boch. a4 (269) 
avidyah purushah® — Vers 12 in Erz. XI. 

Vers 13 Asd, Boehtl. 5550 (2514) ä yatıyananashfacittäh A 
wie Boehtl. 7 vriddhabhäve d; paribhujyamänä A, pariniyamäinä 
(dental. nt) d. & dayanti gätram gagine 'va gätram (s0!) A, dahyanti 
ghträgi cirah kshipanti d. — gigire 'va — gigira iva nach Bopp 
kr. Gr. $ 58 Anm, 

Denselben Gegenstand betrifft der hier folgende Vers aus Be 
und die weiteren 3 aus &: 

Be: pafha, putra! kim älasyam ? apafho bhäravähakab; 
pafhilah pfijyate loke: pafha, putra, dine dine! 1. 
8: yady api bhavati viräpo, vasträ-latikära- veshaparihinnk, 
rüjasabhämadhye sa hi rijati vidyädhikalı purusbah. ®. 
dhanahino na hinas re Homer vä Kun Saw 
118 a. E. 4, L 
O8 378 (4489), Vers 3 mit eifigen 
\bweichungen (bes. #) Boehtl. 3057 (4242), Vers 4 bestätigt 
meinen; 'a. O: gemachten Conjecturen; übrigens ist der Anfang 
davon gleich dem von Boehtl? 2158. — Ganz andere Verse hat D: 
tapo, vittam, yago, dhairyarp, BeuneE ei, he. 
chidyante vegyayhı sadyah kufhärye i 
kac cumbati® (Boehtl. 1593 (620). siehe 5. 149) (6. 
yo vegyävadanaıp päti mtidho mady itam, 
madya-mäßsaparityägarrahn tasya bi'no bhavet: 7. 
yä parahridayadhanam parenA "ptam abhäshata, 
param nishevate nityam: sä tyäjyä dürato budhaih. 8 
Saralo pi sudakeho pi kulino pi mahln 7 | 
"shi rasahino "pi suparvä pl ‚vimmoyate- 9. 


vriddho *pi drigyate präyas, täruno "pi ng sei a 














vibndhyeta mahädosham 
se eram ca würde ich kularraiam schreiben; wenn 6 
wicht gen dan Mara ee, S Tan Ja casamam. — r valcyaylı 
7 & veeh®, pati. mutho. ö hi mo für ino, näher liegend 
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vibuddhyeti. & "samäm. 
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56, 15. Hier heisst es in D: nästikeno "ktam: 
‚mätä kasya® = Vers 7 in Erz. XVIL w. =. 
„urdvandvo nityasattvastho, nihsango, vigatasprihah, 
„dhyäyann ekägram ätmänam, ätmarämah sa ucyate*. 
kim bahunä? ekenä 'pi pitur vacanam nä 'wadhäryate, piträ te 
ah nirväsitäh. taih parasparam parpäloeitam: „vidyävibinäh pu- 
rushäh jivanto *pi mritäh smyitäh* (ein halber (loka). 
In g steht hiernach, mit uktam eingeleitet, folgender Vers: 
kim kätarena bahugastraparigrahena ? 
kim kokilasya gaditena gate vasante? 
kim garjitena vrishabhena paräjitena ? 
kim jivite kupurushena nirarthakena? | 
19f. jyeshthena ... *kriyatäm so a, ähnlich Dbceg, aber pitro 
ktap be, Dafür Ad: pijanijn(svasra dvidyüm prakatikartum prä- 
rabdhavantah. — 24 tatah . . bhakshitäh so drastisch nach Dbceg. 
Mit langweiliger Ausführlichkeit And etwa so: sinho ’pi jivitah 
san kshudhävishto yävat pasyati, tävac catväro "py agre upavishtä 
drishfä; bhakshitäs tena catväro bhrätarah. 
Vers 14 ABDabede, Boehtl. 5980 A240) A vidyäm buddhir 
karishyati D, [vidyä] buddher gariyasi B 





XI 


6 Vers 1 be. ö vibhum b, prabhum e. — Aehnlich a: 
namämi girasä devim devänfim api durlabhäm, 
vidyä-vinayasampürnim, Pärvatim, paramegvarim. 

Andere Verse haben A, d, D und g: 
L: RT Pärvatiputram, gajavaktram, mahodaram, 

Sum ekadantam ca namämi gananäyakanm. 
a . ganädhyaksham, mahükäyam, mahodaram, 
Ukshnuiafahteun ca, devesam, Gauriputram namänıy aham. 
: ee bbka bremen hai, 

ürikaroti duritam a am. 

g: Räma, Räma, tava näma nirmalam, 3 
komalam, sukbakaram, & 
sundaram, i 
muktike "ra Harms kevalam. 

In D: & kabari. $ durakaroti. — In g: sakaugalam Jas, f. susikolam. 

40£ Vicvapuram A und der Hinditext, Vierayuvam d, Vida- 
gdhapuram &, Vidagdhafm] De, Vaidagdhap e ("näma nagaram 
sind die letzten Worte von e), Adradi näma puram b; asti Vida- 
ge (s0) räjä 8. — Statt Näräyano: Govindo a, Uripatir D; 

brähmanah: vädavas b, — *brühmanas, tens cintitam: „abam 
rare 8, ähnlich beg, vgl. die Hindibearb. bei Üest. 5. 156. — 
45 Nach yogi jütah: kufumbajanair uktam: „kasınät?* teno ktam: 
„rüyatäm mama vacanam“, atha carpafaväkyäni & — Vor pa 
fhitum 4° noch kutumbasyä 'gre A tato "sau earpataväkyäni 





or 


) XXI, 56, 15 — XXI, 57, zu Vers 5. 19% 


pathitum ärabdhah be (aber paryatan|väkyäni (s0) = parpafa- 
vä® e); earpafa-vä% hat auch B, was es aber bedenten soll, ist 
nicht klar, Einen Anhalt giebt carpataväda in Vers 14 ans g, 
unten 8. 198, und carpatapındita in dem unten 5. 197 aus B an- 
zufährenden Vers (2), wofür in dem vorhergehenden einfach carpafa 
steht. Nach dem Ton und Inhalt besonders dieser letzteren Verse 
ist es ziemlich plausibel, was Jacobi (brieflich) vermuthet, dass 
arpatapandita „eine Bezeichnung für Tagediebe, verbummelte 
Genies ete.* ist. Mit dem Ausdruck earpata vergleicht derselbe 
das Pafjäbi-Wort carpari, das u. a. „Erzschwätzer, Plaudermaul* 
bedeutet, womit wohl der Begriff des Stichelns verbunden ist. 
Von den im Texte folgenden Versen stammen einige aus dem 
Mohammdgara, die andern scheinen diesen nachgedichtet; Aufrecht 
schreibt sie der Schule des Catkaräcäryı zu. Jacobi vermuthet, 
dass sie alle aus dem Prakrit übersetzt seien, wofür der Reim 
vriddhah buddhah in Vers 8 spricht, Prakrit beides vaddho, und 
ebenso Vers 3 dandam bhäydam (so Moham.), Prakrit bhamdam. 
Br passt, dass in einigen HH. auch Dialectisches eingestrent 
Wen | 

57 Vers ? ABabe (s an späterer Stelle). Vgl. die Hindi- 
bearbeitung. ce äsä alle; sarasi be, dafür tapasi B; idam gariram 
sädhaya tapasä A. / "sthah a, *stham B, "madhyasya A, !madhye 
sampräpaya b, "madhye samkramaya e. 7 st. kiya: tävat co; st. 
godhaya: sädhaya A, gosham (so) B, cesham (so) a; purushah Abe, 
earushah (?) a, vapısä B. Ö githila (s0) A, gvelaya(?) B; brabmani 
parame a; brahmäkalugah B, dafür pränanibandhah A; kalusham 
meine Conj., karuca(?) a, nikasha b; simghalayaparabrahmagishi- 
ddhah (?) e. 

Vers 3 ABabodg. Boehtl. 80 (3391), Moham. 7. f daganavı? 
jä0 4u® adg. 7 st. yäti: bhramatı A ö bhandam nach Boehtl, 
pindam alle HH.; das naheliegende pandam müsste einen durch das 
Alter Impotenten bezeichnen, was allenfalls hier einen Sinn giebt. 

Vers 4 Abeg, Boehtl. 5489 (4882), Moham. 15 (Höfer). 7 st 
pageäj: satatam Abg; jarayät tyajati na devä A d °pricchati ko 
"pi nal A. | 
. Vers 5 ABd. r st. vesbä: buddhir B. d mohasyaisä (so) 
sarvä muktih B. A hat nur 3 Pädäs, als letzte Worte bhinnä yuktı 

Hiernach haben Bd zwei mır nicht ganz verständliche Verse: 

kä 'sau vidyä, yatra na dharmalı ? 
Be” 
| b e yadı Samyo| ‚ 
küntäbhäve kidrigarogab? 1. 
gighram mußca tvam ca kutumbam 
kovalasaukhyavivarjitadaksham. 8; 

13* 


# 


1 « käcä vidy& mantrayadharmah(!) B. # kosau yasminn akriyä- 
dharma B, 7 päshande meine Conj. für 'nda d, ee Ep 
gah desgl. für samvegah Bd. i ghäshä(?)bhäre amt ri ns 
kidriecarogah meine Üonj. aus kidyigo ramgah d. — 2 « "muca 
damtaku® B. +0 wohl kaum so richtig; d liest kaivalyasaukhyam 
vivarddhanadaksham, und st. bhaksham: bhakshyam. In B fehlt 
y,.0 steht hier als y und als Ö folgt: yadi bhuvi T  rkapehani bäla- 
kamoksham. Diese zweite Vershälfte (kevala . . moksham) steht 
auch in be (Var. in b: st. bhuvi: vibhu; vämchati; moksha), in 
b verbunden mit «9 von Vers 6; b theilt überhaupt die Verse 
falsch ab; e hat keine Versabtheilung. 

Yars 6 ABbdg, die 2. Hälfte auch e verbunden mit 2. von 
Vers. 7. (Ebenso verbindet b.) « divasäb g.. f varsham de; 
mäsäh 8. Ö so 8; punasamayeti%()) B, evam yäti ca vriddhah 
kälah d; pu® a" jivati Abe; kagcitkälah e, dasselbe meint A (kagei 
fehlt), kageirakäla b (wohl gemeint ka cirakälam). 

Vers 7 ABag, die 1. Hälfte auch be, d so a; sarve (lies 
sarvo) jivatı, calatı vivekalı A, sarvo "ya samcäravigeshah E- 

Vers 8 AB. « jatilam A, la B; kripano B; buddhah meine 
Aenderung für vuddhih B, aha A. # sämkhyo B, saravo A; 
bhagavän meine Aenderung für bhagagan A, bhävan B. y katham- 
cin A; myityo B. & "hi lobhät pratitah: (sol) B. 

Yan 9 ABbe. « dehah A, dafür jivä BB # eko c; katvam 
A; mohahı A. 7 st. ekä vidyä: evam vriddhälvudhvaä B) ABb; 
päkhanda ABb. 5 mursbai(— mürkhaih) kriyate bahupäshandä ce. 

Die beiden hier in AB folgenden Verse, deren ersten such 
& hat, sind als Spottverse auf die dogs | in diesem Zusammenhange 
jedenfalls nicht passend; der zweite ist auch sehr cormapt und 


unklar. Sie lauten: 
, käkakväno, ghafitaprägab, 






akshpä känah, saritaghrän 

päyau ropitakäshthakyipäpah: kanfakayogi pafhitapurägab- 1. 

N 

0 pitagaucavilopah ko "yam yogini y pah? 

1 « akshoi g; ükshä käno jafilaghränah (1) B; sarita® meine Aend. des 
Metrums wegen für särita” A, katita” (= kathina unempfind 

? ghafitaträgah 8, "käno safiprägah (so!) B, kükät känah tropite- 
ghränab(?) A. 7 st. pänan: haste g. Ö kafire(?) yogi B; pathita" 
meine Aend. für pafhati? A, pafitu® B. het end: sch 
äräphgah wie in mehrern unten folgenden Versen. — Ich übersetze: 

Auf einem Auge blind, mit laufender Nase, mit einer Stimme 
wie eine Krähe, in der Hand ein hölzernes Schwert erhoben: [so 
ist] ein... . (kapfaka) Jogin der die Puräna’s studirt hat. 

20 Okhandai A; kritanugopä (s01) B. vidhärita A, nidhä- 
es %topah A, %topi B; topa oder fopi bedeutet im Hindi ete.: 
„hat, cap, helmet*. y lokasthäpita® B; vilopah meine Vermuthung 
für niropah A, vilekampah (s0) B. ö käyam As oginiroyah 
(so) B. niropa (vom Caus. von ruh mit ni) kann wohl „Ursache des 








“ 
XXII, 57, zu Vers 5 — Pers (4) zu Pers 10. 197 


Verwachsens mit, des Einlebens in etwas“ bedeuten. Zu übersetzen 
ist etwa folgendermassen: Mit den Fetzen eines Kittels beschützt 
er seinen Körper, auf dem Kopfe trägt er einen groben Hut; was 
unter den Leuten Verlust der Reinlichkeit heisst, was ist das bei 
einem Jogin für eine Förderung der Beschaulichkeit? — 3. Nachtr, 
Vers 10 ABabeg. «@ st. kasmin: kas tvam B; ko "ba kazeit 
kutayäyätah (so, 1 kuta 4%) g. 7 paribhäshite A, prabhävita e; 
iti bhävayatal ar" (?) a öso b und der Absicht nach a (sva- 
prasyashpava'); sarvasvapnasamavyavahäralı c, sarvo 'yarı bhavasva- 
pnavichrah A, sarvopamcasvapnavihärah(!) E- yö iti sambhävaya 
satatam, bhrätah: samsäro "ya svapnavihärah B. — Hier folgt 
inA der unten in B wiederkehrende Vers (3) päda', dann der Vers 
svapno® == Vers 11 aus g (5. 198), dessen zweite Hälfte — Mo- 
hamudg. 10 ist. B hat hier zuerst den Vers g 16, welcher mit 
der ersten Hälfte von Moham. 10 gebildet ist, s. u. Darauf folgen 
in A noch 6, inB noch ce. 10 Verse in einem stark mit hybriden 
Bildungen versetzten Sanskrit, zu dessen Vorständniss eine gründliche 
Kenntniss des Guzerati nöthig sein würde. Ich gebe daher hier 
nur diejenigen, welche eführ in Sanskrit herzustellen waren, 
wenn auch dabei „grammatische Construction suspendirt ist“, in 
der Fassung und mit der Uebersetzung des Herm Prof. Jacobi. 
Im ersten davon kommen zwei Guzerati-Worte vor, khäyä Essen 
kharparakhänä karava bhogalı. 

arpafa ka ihs viyogo yogah? 
danda kamandalı manditamundä 
hrita-madhu-garkaraposbitapiggä. (1) 

„Aus dem Topfe zu essen, das ist eine Lust. Beim carpata giebts 
keine Trennung und Wiedersehen. Stock und Krug und geschmückte 
Glatze, mit Ghee und Honig und Zucker gewürztes Essen!* 

jarjarayastra-purätanapätram, 
Infcita-mundita-khayditamänam: 
carpatapandite pretasamänam. (2) 

‚Zerlampte Kleider, ein alter Napf, ungeölt, hagerer Leib, mal 
ausgerauftem Haar, kahlköpfig, von geringer Ehre: dann Ik aim 
carpatapandita einem Todten ähnlich.“ 

ü up 





Rasse 2 Zu: in der Hand der Stock, Btrassen- 
bummeln ; kahler Kopf, in der Hand der Topf, ein Behreien voll- 
führend: das ist ein Jogin in urwüchsiger Lust“ 

kekiptam janma; mmdhä vyavasiyai. (4) 


138 





„Von Spott und Leid und elendem Leib ist das Leben geplagt ; 
vergeblich ist Arbeiten‘. | | 
Die Handschrift & hat hier im Ganzen 22 Verse, zuerst unsre 
Verse 3 und 6, dann zwei dialeetische, anfangend patti patti” und 
samdhyätarpana®, darauf 10 und 4, dann die nachstehenden. die 
ich mit den Nummern der H. selbst versehe; Vers 20 — unsrem 
Vers 7, Vers 21 — Vers 18.196 akshnät. | ar 
'  päfre yena na dattam dänam, 
tapasi na, ... 2. ; ee 1 
sa galitakpityd-krityavivekah 
kila bhavaküpe vilasati bhekah. 7." 
sadhanah kurute j isar 
varayatı nicaih saha samväsam. 
vibhave *"tite bhayati vinitah, 
divasa-rajanyä myitibhayabhitah. 8, 
Livat päpam rucati hatäcah, 
kayfhe yävan na patati päcah; 
pätre patite nindati daivam: 
tad api ca vihatam purushepai "vam. 9. 
agre vahnih, prishthe bhänub, 
bhüman gayyä, malinam vüsas, 
tad api na mußeaty ägäpägah. 10. 
Tsrapnodakasagimäyäkärah 
suragirisägaranagaravihärah (?). 
na tvam, nA "ha, nä 'yam lokah: 
tad api kimarthaı kriyate cokah? 11, 
jafilo, mundi, Infeitakegah, 
käshäyämbarabahukpitavecah, 
Pagyann api no pagyati lokah: 
tad api kimartham kriyate vokah? 12, 
kußcitakanthächäditadehah, 
pünyasurälayasundaragehah, 
gurüpadämbujaptjanapüitas 
tishfhati tatra sukhi avadhütah, 13, 
kanthächädita, bhikshäbhakshana, 
nänädehaniväsavieakshana! 
ko 'yam bakuvidhayogavivädah? 
so "ya dhanyas carpatavädah, 14. 


7 A "na eakte (so) yo budhamänam m(?) dbheshah, Für kila 
bhava® möchte ich kilvisha® oder Seen schreiben. 8 « sädhana. 
Ä earayati,. > vinitam. d myigabhavabhitam. 9 y pätro. d so meine 
Vermuthung für %ca hamtah purusbensivam. 10 « bhänu. y väsahs. 
12 y no meine Aenderung für na, Iokaks. 13 & kuchita. 


AXI, 57, zu Ferse 10 — XXI, 58, Vers 1. 199 


kämakrodho, matsara-lobhah, 
moho, mäyü, mada-bhaya-dambhah. 
 tyaktasamastävidyäväsas: 
ıd api na muücaty äcäpäcah. 15. 
ashtakuläcala-saptasamudrä, 
. Brahma-Puramdara-Dinakara-Rudräh, 

nashtä yatra vieiträ mäyä, 

sthäsyati tatra katham mama käyäa? 16. 

fgrutvä tushyati parinayalagnam 

eittinam üdhä mriyate lagnam 

hasiti ca vaktram bhujabalabhagnam 

kalayati vigvam bhavajalamagnam. 117. 

sarvam ‚Surapatichpäcäram, 

tarun, karini, bhändigärum ; 

vätyäpreritatülasamänam 

gushke nire kalı käsärah ? 

vayası gate kab kämavikärah ? 

ksbine vitte kah pariväralı ? 

jüäte tattre kah samsärah? 19. 

ko "ham kas tvam® (= 57, Vers 7) 20. 

akshnä känah? (— 196, Vers 1) 21. 

päde kanjah, pägau kubjah, 

cheditanäsalhı, karttitakarıah, 

akshayihino, vastravihinas: 

tad api na muficaty Agäm dinah. 22. 
15 & wohl kämah zu schreiben, wenn nicht kämakrodha so wie 
matsaralobha gegen die Grammatik als Dvandva zu nehmen ist. 
Der ganze Vers ist unklar, bes. +. 16 «@f anch B, = Moham. 10, 
Boehtl. 738 (3638). y nashtag eitravicitropäyah B. d me käyahı 
B; zu käyi vol. ZDMG. 1869 8, 444, 19. 17 ganz unverständlich. 
7 vakram. 18 @ sarve. $ tarıgi karini. 22 # "nämsä. 

57, 4245 nijacarira® Ad, vriddha® a. — idam . . labdham 
so nach abedg, ähnlich D, wo piträ poshitam. AB haben hier 
dieselben Verse, welche B in der poetischen Fassung dieser Er- 
zählung, 8. 64 unseres Textes, Vers 14 78 (gariram") bis 16 enthält; 
leider habe ich dies erst nachträglich bemerkt und die hier dar- 
gebotenen Verbesserungen dort noch nicht benutzen können. 

58 Vers 11 ABDad, Boehtl. 3120 (1318) af "mokshäde 
ca yo-na sädhayate narah D. 7 ajä" ABDa. 

Vers 1 ABad. + st. nigcala: niglatha(— nibglatha) A. — Dafür be: 


kovidä ye sadä bhaktyä namasyanti Sarasvatim, 
krititvam ca kavitvap ca na teshäm khalu durlabham. 


y st. krititvam (Erreichung ihres Zweckes): 
Schreibfehler. — & hat folgenden Vers: 
kalyäninäm midhänam, kalimalamathanam. pävanam 
sajjanänfm, 
pütheyam yauvanasya sapari AERSORSFIIÄBNR: prixihenn pra- 
vierämasthänam ekam ars ‚jivanam SA- 





Janänäm, 
bijam dharmadrumasya prabhavata bhavatäm bhfitaye 
Eämanäma! 


58, 12 Dharmapuram Ad, Dharmasthalam abe (*chalam ee 
in &#), Dharmasthänam g, Citraküfam D. — Dharmadbaro A, Diha- 
rmaräjahb b, Dharmagilo &, Sumitro D. — In D wird hier ver- 
kehrter Weise dem Könige statt dem Brahmanen die Kenntniss 
von 14 Wissenschaften (vidyäs) zugeschrieben, welche dann mit 
der Bezeichnung kaläs in einem Compositum (diesmal als Attribut 
der Söhne) etwas corrupt folgendermassen aufgezählt werden: 
lekhbana 1 pathbana 2 lepana 3 chanda (so, = chandas) 4 jyotisha 5 
Astra 6 tarka 7 nütaka 8 [nätika 9] abhinaya 9 degabhäshä 10 
samgitabhäshä 11 gitakalä 12 nyityakalä 13 vädya 14 kaläsu ku- 
saläfh. Die H. zählt abhinaya 10 u. s. w. Was cästra (cästram 
geschr.) sein soll, ist unklar; vielleicht jyotishagästra zusammen 
zu nehmen, wobei i in nätıka die 9. vidyä stecken müsste. 

Vers 2 ABabed, Boehtl.? 2525. @ st. iha: atba d. Ach 
'pi ab; malini B, mmitite a, matica (duhbkham alam ati ca) d; tanım 
B, tumn ae; “tanustri® fehlt in d, wo nach ati ca folgt payahpäna- 
micro "pi patıkah. y ch 'pi b; bhäve AB, *bhärothasäre (?) e- 
ö samsäre 'smin a; manushyo yadi vadati d, vadati auch A, ve 
datu be, vatasucukham (so) B. 

Vers 3 ABbedg, Boehtl.? 2094. « jäyamänam Abe, jäta- 
mätram Bdg, (gäyamänam Boehtl); mäturarrasta® (? so B. A 
parigatavapusbam nisvabhävyam khalirthe A, vacasam nigvayd- 
rtham khalänäm (so) B; khaläryäm b, ryai e, balädhyam 8. 7 
prithitale (so) A, pathajale paüikaje B. Ö harati hi g; durnivärah 
Be, 'väsah e. 

Vers 4 ABabed, Boehtl.? 3968. @ na pariharati BA. 8 bahu- 
kanaka" b, bahuvacana” ec; st. nripam: dridham be. y st. gama: 
yama a, vrata Bd; st. dharam: dhuram Ab, pavitram (ohne wi) 
d, carastham (?) B; st. duhsthitam: dubkhitam ABe. 

Hiernach ernach haben be als letzten ihrer Verse den folgenden: 

re re, müdhäh! kim adyä ’pi kriyate sukhasamkathä ? 
nikatä eva ag ner 
a mürkhah ec. 7 iva o. kritäptämtaraka® e; drutä b. 

Was 5 aaa. Bohr 006: MET rc Ka tadardha- 
kimeid AB; bälatva® nach Boehtl. (Rim. ed. Gorr.), bälye ca wi- 
ddhe gatam meine HH. y st coka: duhkha A. d jivair,,. *taraih AB. 





XXIIT, 58, Vers 1 — 59, 3. 201 


Hier folgen in d die Verse Boehtl.? 1694 kälah samprati‘ 
und 3092 dharmah prawrajitah®, die in Erz. V 5. 21 am Platze 
sind; den; zweiten hat such B. 

Vers 6 ABad, Boehtl.* 4802: y so AB; so "bhimanylı rane 
sete d, so "pi mrityuragam präptah a. ö niyatih kena väryate d. 

3 Vers TAB. # grihe svarthe ni" B; arttäni A. 

Vers 8 ABd. «ef "pitä bhrätä na bhäryä d. y anupräptam 
B. ö sukritaduh” B. | 

Vers 9 ABd, Boehtl? 4123. # udyate (udyato?) rayih ABd. 
ö loko kathitam A, lokä (lies, loko) hi hitam B. 

Vers 10 AB, Boehtl.? 4831, Cärügadh. 141, 6 bei Aufrecht, 
ZDMG. XXVIL, 68. « Mädädhä(l) B, "lamkäribhöüto mahin A. 
# mahodadher upacitah A. 7 jätäs tena A; anye ch 'pi Cärlig.; 
statt yävad® besser (ärdg.: yävanta evö 'bhavan. ö st. manye: 
mumja(?) A. 

Vers 11 ABd, Boehtl. 6836 (2922) @ Spräpnuyät pädapam A. 
? st. badigair: vadhikair (— vadhakair) AB. 7 kim tu d, kintu 
A; in B Lücke; “läbhe nach Boehtl, Mäbho A, eyäso d, dasselbe 
meint B sthä -- so..: Diese. Lesart könnte wohl den Sinn geben: 
welche Trefflichkeit bleibt an ihrem Platze, wird an ihrem Platze 
gelassen? Ö külah sarvajana® d, sajanam corrupt B. 

Vers 12 AB, Boehtl. 599 (217) « st. päda®: patti® A; a E. 
jivanım A. £ st. kari: kati A; st. täla: tola A; tälatalaralam B. 
y svargärgalädhäragam A. d Ptäpagato. janalı A. 

Vers 13 ABd, Boehtl. 2844 (1179) y samjivin! A. 

Vers 14 ABd. / kridamtam A; st. yaih: yat d. B kommt 
aus 13 in 14. 

Vers 15 Aad. « panditasyai 'va meine Aenderung,, Masya 
ca A, #ae cai 'va mürkhag ca d. A balinä A, sabalag ch ji 
nirbalah d. d myityau Jae., 'tyob Ad; sarvatra d. & hat wie folgt: 

pagdite cai 'va mürkhe ca, balavaty atha durbale, 
icvare vi daridre va: mpityulı sarvatra dulsahah. 

Hierauf folgt in 'a der nachstehende Vers mit einem Dialeetworte: 
ptinar janma, punar myityub, punah klegaparamparä : 
rahsttaghatikänyäyo na kadäcid anidrigah. 

“st hindi ete. rahaf, „wheel for drawing water‘, Sanskr. 

uraghatta. Vgl. küpayantraghatikä Mriech. 178, 7. 

Vers 16 Ad. y yatrk "gatäs tatra gaechanti A. — Zu af 
(im Text Fragezeichen nach sahodaräh zu setzen) vgl. Vers 7 in 
Erz. XVIL 6 st. parivedand 2. L paridevana. | 

Vers 17 ABd. y parivritum (*vartum?) d; Ö naram meine 
Aenderung für taram d, naca AB. 

Vers: 18 AB. 7 st. drigyunte: pasyante B. \n 

59, 35 Atmanä cintitap a, nur ei® d; eormpt ätmänam viei- 
ntyatah A, ätımä vieintya B. Es soll wohl heissen: Govinda dachte 
bei sich (od. über sich selbst?) nach. Govindena yajüak prära- 

13 


bdhah beg. — 36f. tasya puträs tena degäntare presbitäh D an- 
schliessend an nändgästraih prabodhitah 58, 18; die ganze Geschichte 
mit der Schildkröte fehlt hier. — 45f. cafga hier und weiterhin 
immer abeg, dafür eatura ABd, kugala D. — 46 kacchapam® durch 
mein Versehen wiederholt, steht in keiner H. 

60, 4 tülikä immer ADabe, meist auch g; tült Bd und in 
der Ausammensetzung tülicanga g; vgl. f, 76, 14. Unten 35 
pattatülkä A, pattakülatüli (z. 1. *tülae) d. — 6—8 yat.. kshi- 
ptam nach be, die andern stark variirend; bhäjane b, bhojane c. — 
9 durgundhah Bad, eitägandhah Abe, blos gandhah De. — 101. 
sukhena bhuktam (bhojanam kritam) ad; bho kena kärngena tvayä 
bhojanam na kritam ? teno "ktam: bho deva, bhojane mritakagandhah 
samäyäti A. Damach be: tena mama manasi samdeho jätah be. — 
16 Nagarälayäd® a; krishivalato Rämapuragrämaväsino ete. A; Mi- 
tradamananämnä güdrena dattäh D; krishyakärena jyeshthenä "nitäh 
8. — Das Wort pattakila hat a einmal (18) in dieser Form, vorher 
zweimal pattalika, einmal nur pattali; b hat zweimal pattarmkila, 
c zweimal pattakila. — 24 ajä® so d; ajädugdhasya durgandhalı 
A, ajädugdhagandhah a, ajägandhah B. — Hier hat D den Vers 
Boehtl. 2084 (832) gävah pagyanti®, — 26 "cäräh, . apagyan aus 
A, wo aber der Singular steht. — 32 prasütikärogena aus #; 
jvaradähena A. — 33 vurdhitä Dbedg; pälitä ABa scheint mir 
jetzt nicht mehr unpassend; man muss übersetzen „erhalten‘. — 
35 räjakiyatülikopari suptah g. — 36f. prasuptah . . Inbhate: so 
2; prasupfah, param rätrau nidrä na samäyäti ABd ungefähr gleich. 
Damach A: tadä prachannadätäh sarvam vrittäntam drishtvä räjno 
'gre kathitam (sof). — 39 St. sthülavälo: mastakabälako g. — 
41 Nach dyishfah bat g noch: punar vipreno "ktam: ‚räjan, aparaıı 
gripu! paryalikena ekah pädas tu (sie) emasänajvalitakäishtasya svapne 
myitakadarganät‘“. räjdä sütradhäram ähtıya prishtah; teno "ktam: 
„Täjan, mayd nadyän pravähe säram (sie) ardhajvalitakäshtam le- 
bdhasn, tasyai "ko pädalı kritah. Daher dann unten 45: tülikäcangalı 
enügah, yasya gmagänakäshtapädasya jüänam. Keine andere Re- 
cension hat etwas dem ähnliches. 40 utkalayya Jacobi’s Aenderung 
für utkälya &; tülikäm (so) utkalitä A, die andern anderes. 





61 Vers 1 a fehlerlos. Dafür haben Bd folgenden (loka: 
sa Dhärjafijatäjüto jäyatäm vijayäya vah, 
yaträ ükapälitäbhräntim karoty adyä ’pi Jähnavi. 
ef madhürjjatyambhass jäto jäyate vijayägavah B; st. vah: ca A. 
be haben einen cormmpten Äryä-Vers, anfangend sa jayati 
samkalparuco (®ei?}, g folgende Strophe: | 


XXI, 59, 36 — XXIV, 61, 21. 208 


yair() tau gafikha-kapälabhüshitatant, mäld-'sthimälädha 

devau Dyäravati-emagänanilayau, Nögäri-govähanun, 

dvi-tryakshau, Bali-Dakshaysjhamathansn, Cri-Gailajävallabhau, 
päpäpoharatäy ubhau, Hari-Harau grivatsa-Gangädharan. 
« Für yair tau con. Jar. stoshye,. "tanlı ders. £. *anau. x dritrikshau. 

6#. Pratäpavati #, Padmävati d, Padmasthalam g. — Pra- 
channo A, Prahaseno a. — St. Pritikari verschr. Pritamani D; 
Prabhävati d. — Vijüeyavalena b, Vij[üjina® ce. — Lilävati D, 
Mahädevi a. 

9—14 Hier hat g eine ansführlichere Erzählung, welche durch 
den Kampf mit den Bhilläs an die Hindibearbeitung und die poetische 
Darstellung in B (65) erinnert. Es heisst da: 

Vijayabalasya gotribhih (nah geschr.) sarvai[r] militvä Vijaya- 
balasya gatravahı eälitäh: gatrabhir ägatya nagaraım veshfitam. ci- 
ntitam räjiä: „gatravalı sajjibhätäh, aham asajjab; ala eva yuktam 
na yuddham, api na kartayyam, vairinäm prahäro na dätavyah. 
uktam: vabet amitram® [Bochtl. 6013 (2764)] 1. punar uktam: 
bhänug ea(2) mantri duhitä Sarasvati® (corrupte Vancastha-Strophe) 2. 

yü utsarpati dehanäge, 

*tiduhkhadä (dhiguh*) mülavinägini sä(täm); 
vikriya devadravigam tu kena 

yatrotsavam devakule karoti?* 3. 

avam vieärys bhäryäm duhitaram grihitvä bhavanan nilsrito 
räjä, mahävane gatah. tävat tatrai 'va paurair grihitum (sic) Ara- 
baham(?). räjto 'ktam: „yasınin dege" [Boehtl. 5351 (2422)] 4. 
bhäryayo "ktaın: „räjan, kim kartayyam ? Kiritäh samäyätäh*, räjbo 
'ktam: „tävad bhayasya® [Boehtl. 2550 (1029), f 'bhayasamägamam(!), 
d pravartayyam.(— praha®) agalikitail] 9. tatas te Bhilläh kiyanto 
räjüiä svahastena vyäpäditäh, kecit pranashtäh. tatab kaigeid Bhi- 
llanäthäya (Onäthena geschr.) kathitam: „ko 'pi kshatriya ägafto] 
’sti, tens Atmiyä bahavo janäh hatäh*. teno 'ktam: ‚iyudhäni gri- 
hitvä dhävantu!* Bhillanätho "pi pradhävitah.  räjhä bhäryäın prati 
bhanitam ete. Nachdem der König ganz allein viele Bhilläs ge- 
tödtet, fallt er. 

- 17 D nennt den König Kusumagekhars, e Kusumasena. — 
Nach ägatäh haben Ad unpassend, vieleicht aus 22 unten voraus- 
genommen ; tena räjiä (te) striyau (tatra) vrajamäne (jäyamäne A!) 
drishte. — 18 laksha” pa” so be; lakshaysvantaın (vat d) padam 
Ad, ashtau(so)lakshagavanti padäni 8. — kb 'pi . . gecchali so 
e; kasyhı 'pi räjfo duhitä ga” A, gatä räjil räjaputri vä 8; päde 
dhvajü-'nkuga-kamalaeihnatvät (cf. Varäh. Brih. $. LXV, 10), täta, 
kasya räjünh mahishi duhitä ebhir lakshansir manyste g, kürzer 
ähnlich b. — 20f. In & sagt dies der Sohn; er. will die klein- 
füssige nehmen; in d will der Vater die kleinfüssige. — 21#. 
pracalitau aus d, täbhyäm te . - rAjüo "ktam so #, ähnlich Db. In 
Ad ist Verwirrung: tatra vrajamäne (jäya" geschr.) te (d) dhrite; 
täbbyäm (d) ätmiyäbhipräyam prägvrittäntam kathayatalı (yatrd d); 





# 


tac chrutvä räjfä bhanitam ete. Nach kriträ 21 hat g: vrajamäne 
dve tau drishfvä mätriduhitarau kshnbhite, bhayena kampite räjnä 
samigväsya prishte: „kutah sthänäd ägate? kva gamishyathafh] * 
täbhyäm uktam: „devo na (na zu tilgen?) jänäti, aham (avfin geschr.) 
na jäne*. tatas te dve hayapyishfhe ete. — 28 svajätir. . jätan d; 
daraus corrumpirt die Lesart von A: tathäti evam bhavyam jätam ; 
svajüätir eva, yatah yä laghn® a; kshatriyajätir eshä, bha® jü® b, 
Die Worte yü .. duhitä lässt Benfey's Uebersetzung von A bei 
Cesterley 5. 216 den König sprechen, was nur dadurch möglich 
wird, dass er die nach duhitä sowohl in’A wie in den damit 
ungefähr stimmenden HH. abd stehenden Worte räjüo "ktam wer- 
lässt. Dagegen zeigen die Richtigkeit meiner Auffussung auch Deg, 
wo die Worte yä' unzweifelhaft dem Erzähler angehören. Uebrigens 
ist a. a. O. offenbar „langfüssig* und „kleinfüssig“ verwechselt und 
damit die Pointe vernichtet; A hat yA" 23 genatı so wie ich im 
Texte gegeben. — 25 In Dbe will der Vater nunmehr tauschen, 
aber der Sohn beruft sich auf die erste Abmachung. Darmach 
heisst es in b noch: tatsamparkät tayor asatitvam samjätam; hier 
scheint das Wort asatitvam den Anlass zur Einfügung des un- 
passenden Verses 2 (mit der Pointe satitvam) gegeben zu haben. 

Vers 2 Anbd, Boehtl. 7222 (3308) « kshanam nä 'sti sthalaım nä 
‘st a; st. raho: sthänam A. 7 st. tena: evam a, aho b. — Dafür e: 

sakyidä (!) yat (yetat) pratipannam, tan na tyajanti katham 


| api satpurushäb: 
ns 'ndas tyajati kalankam sindhur vadaränalam cä 'pi. 

31 50 d; tayor vivähah samjätah prasavac ca b; bahubhir divasais 
täbbyim api putrau janitan g. — 33 %sambandhah nätrafkalın 
ko bhavatu (so) a, "nätra (so!) kim sambhavati A, *tayofh] kim 
nätrakam bhavati b, fast ebenso eg. Hier haben also bog deutlich, 
vermuthlich auch As, und ebenso bg in der Antwort des Königs, 
ein Wort nätrakam, welches Verwandtschaft bedeuten müsste. In 
d kurz: tan parasparam kim syätäm? „was sind die gegenseitig? 
Aehnlichen Sinnes kasya kim bhavati? D. — 36 Vor prati": ajliätvä 
D. In beg antwortet der König: idam (g) nätrakam (bg) na jänfmi. 





Die Fassung ist nach Ad gestaltet, welche meist übereinstimmen. 

61, 37 bahubhir dinair d. — 39 Nach brübi hat a: Vikra- 

maseneno "ktam: „yadı väfchitam dadäsi, tat tvayä (? tan mayü 

geschr.) smaropamätrega ägamaniyam. Vetäleno 'ktam: ‚evam kari- 

shyämi, param upadesah ("am geschr.) erdyatäm: madvacanam 

karne kritvä kshapapakasya na vigvasitavyam. yadä tvam mritakam 

nitvä "gumishyasi, tadä yadi evam vadati ete: — D hat einen Vers: 
tushto "ham tava, räjendra, upadegam dadäimy aham: 
vacanım me saumäkamya grävakasya na viovaset. | 

4lf yady api tvam mama vacanasya pr. na d. & sähasene 


XXIV, 61,21 = XXV, 62, 28H. 2305 


satyena ca d. — 44 mpitakam prajvälya Vetälım avatärayamti 
(? 'yann iti?) kathayıshyati g. Vor säshtägam war deväya aus 
Ad in den Text zu setzen. 

i 62, 2f. na jänämi . . tvam allein aus d, in A jedenfalls aus 
Versehen weggefallen. me meine Aenderung für mam A. — 6 
madagre balir dätavyah d, mritakasyä 'rgho" b. arghyam mahyam 
pradätavyam; evam krite aham vagyo tava bhavishyämi, ashfau ete, 
D.. — 7 yadi-tvam maunam karishyasi g: — 8 tava giragchedoN 
b, "irag ehittvä kshapapako "pi äAtmä siddhimp präpsyati, nü "tra 
sammdehah g. sa digambaras tava giragchedam kritvä mäm voryam 
neshyati D. —'9 Hier erst schliesst g die 24. Erzählung, Vetäla- 
prasädo näma, und eröffnet die neue mit einem eorrupten Verse, 
anfangend mükam karoti väcakam! (? väcalamı geschr.), — 11 Seltsam 
nach kshapanakeno 'ktam: mandale “gvaram (!) Ayafım]tam dyishtvä 
hrishfacittah samjätah g. — 12 bhavyam kritam (anushthitam Db) 
Dbeg. — 13. mandalasamipe myitakam nitvä bhayitam oe, — 
14 sukalam karanam meine Aenderung für samkalim kn’ d, sa 
karanam A, — 17 uto na jänämi aus d. — 18 St. tvam: säshtäniga- 
pragämam A. — 19 dargitah (am) aus 8, kritah d, A corrupt. — 
20 tasya aus d. — 21 mritakasya Vetälasya g. — Nach dattah: 
vagikrito Vetälah D. | 

Vers 1 ABDbed, D nach bhavatu 28. Boehtl. 1874 (719) 
@ pratipratim B. f pratihitsanap D. 7 na tatra dosham pagyantı 
d; st. dosham: päpam D. ef. b6, 31. — 25 ff. svargast itair Indrä- 
dyair devailı pushparrishfig cakre d, tävad vimänasthair devyaih 
(cg) sendrair „jaye!* 'ti gabdam uceärayanfte] deuh(!) e, sädım 
sädhu bhanitam g, wo es weiter heisst: tadä tushfena surendrena 
khadgam dattap. In e steht vor den Worten tävad vimäna®: 
suvargamayo purusho *bhavat (2 geschr. dambhayat), vgl. Weber 
Ind, St. 15, 278 med., n. unten 5. 206, 2.7. Inb: tävad vimänä- 
rüdhäbhih siddhibhih jayagabdag cakre, ähnlich D devi-devair jaya- 
jayagabdah kritah. Vor varam brühi haben Dbeg: Indreno "ktam. 
— 28 Vetälag cä "jüäkäri bhavatu d. 

Vers 2—6 A, vol:B 66, 32— 34. 3 a bhargevän. f mamämne; 
st. Maheovarah, wie meine Abschrift irrtbümlich hat, ist mit der 
H. mahipate zu lesen; zu übersetzen: du bist als ein Theil von 
mir als Vikramäditya geboren worden. Vgl Oesterley 8. 173 2. 
5f£ y yüto. d puräga® J. st. pushpaprekshyasatämtrakab, cf. zu 
66, 33°8. 4 af bhäräja® oder "hd räph J. st. bhadräjä®, Ich 
ziehe jetzt "bh vor. 7 bhogopavargäbhuktväbhuktvä (so) ViN, 
eh. 66, 34 8. 5 « Tripurire. 6 prabhävah . st. prabhäte; sa- 
mmatä®; 6:nmch b. y yadı mäm b. sakaläm vetti A, hier beizu- 
behalten. # ®vriddhimattarah A. — Bruchstücke der Verse hat d: 
tatah sarve ’pi deväh pra[ga]gatsus tam narapatim: „jäto *’si, Vi- 
kramäditya, virah. bhogäpsvarga" (= 4 rd und 5). tasya räjlo 
"shtan ‚mahäsiddheyal; samjätäb, Vaitälo "py Ajhäkär! babhtiva. 

In b heisst es 28: „etä me kathä loke prasiddhä bhavantu, 
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yävad dvüdaga-candrä-rka-medini“. (Ashnlich D: yävac candratä- 
rakam). tathä his. 
na grih kulakramäyätä gäsanenä "pi lekhitä(?) 
sakhadgenä "pi (?) bhufjita virabhojyä vasumdhara.(?) 
tato Vikramädityo "'shiau siddhayo grihitvü pahcagabdaväditra- 
vädyamänsih sajaya-jayärävaih stüyamänah svapuram yayau. Folgt 
Vers 6 präjüo®, — Dafür ec: „asau hemamayah purushas- trofito 
'pi kshayam na yätu; tava prusädät prithivim anriyäm karishyämi. 
eshä mama kathä dharitryäm prasiddhä bhavatu ! kshapanakavishaye 
ınama dosho "bhavat“. Indreyo ’ktam: „krite pratikritam iti. räjan, 
kshapanakavisbaye tava dosho n& ’sti, tvadiyä kathä sarvatra bha- 
vishyati“, aparım ca: 
psthishyate na yalı gästram, yo na yatnena groshyati, | 
na (so z. 1. st. sa) gosahasradänena labhate Vaishyavam padam. 1. 
tasınän narsig ca grotayyam pathitavyam ca mänavaih 
sarvasaukhyapradamp ce "dam gästram Vaitälabhäshitam. 2. j 
Ebenda g: „imäm pahcavingatikathäm yo väcayati, tasya vighnäni 
vinagyantu, kirtir bhayatu!* „evam astv!* iti Indreno ktam ["ktam 
fehlt; darmaeh zu streichen Indrah]. ity uktvä deväh svasthänam 
gatäh. Vikrumaseno "pi ashtamahäsiddhim präpya Agato räjabha- 
vane. fata Indravat sukhena bhümandalena mahä-Kälegvarssamipe : - 
präpürvatate(?) räjyam gäsati. Folgen 2 Verse, s. Vorwort. 
In D steht nach Vers 1 (krite”) folgendes: 
yäti märgapravrittasya tirthavä(?) 'pi sahäyatäm; 
paln]thänam pravrittasya sodaro "pi vimucyate. 
evam Vetälam prasädya Vikramasenah svanagaram sampräptah. 
tathä siddhayah präptah (so), 


AXV aus e, 


8 Vers 1 auchB vorXIX. « abhipretärthasiddhyartham B; 
ir e. A yurair api B. 7 "vighnachade (chide?) B. 8 gri 
Llıana® Go, 

5. %sutäm’ Sühaväbhidhär, ebenso 7 Daihinim nämnim. — 9 
bläryä meine Aenderung für bhavye; wohl richtiger bhavyadvija® 
zu lesen. — 10 ®bhavati. 11 nadravyäh. 12 “kalanri pitrigri (so). 
14 lies yatheshfam. — 15 Das Wort utredi, auch 21, bleibt räthsel- 
haft. Wiendisch hält es für verlesen und meint dass es Sack oder 
Kasten oder sonst etwas zur Aufbewahrung der Körner bedeuten 
müsse, was Rämad. heruntenimmt (uttärya) und das eine Mal 
aus Unvorsichtigkeit hinfallen lässt. Jacobi will für uttärya uechrya 
lesen und vermuthet für utredi die Bedeutung Husten, ef. paäj. 
utthrü „violent cougking‘. — 16 ebenso wie im folgenden immer 
taydula st. tandula zu lesen. — Vers 2 = Boehtl. 4482 (1984), 
Paficat. IV, 16, 82. — 21 patitäh. 28 jämätrikam jalpäreitam. 
29 datvi 30 rakshämadhye ... pätitäh. 33 gayya ... sahn ete(?) 
milita (s01). 34 yogithayä. 64, 1 pravishtah: prishtah. 


KXV, 62, 8 — XXV aus B, 65, Vers ©. 307 


KKIV aus B. 


Als Uebergang zu dieser Erzählung hat die H.: 
iti grutvai 'va Vetälo gatvä punar alambitah (sol), 
nripo ["pi] tam grihitvä tu präyäd atulavikramah. 
64 1 @ bhüpa®: bhaya”. f tatra „J.: tata. y asminn. nirvegya 
J. st. nirvedhäd. 2 aß so „. nach Somad. XII, 97, 7 st. Yajastha- 
nagaräkäremükabhamvishaye®. 4 # präpitah J), in B nichts. 7 
*yipäkäm. d pafeatäm: paptä 5 « so J. st. nayanotsa)|| vanya. 
Ä guptä® 7. st. gupä®. Zwischen 5 und 6 scheint etwas zu fehlen. 
6 d enameatugäkriti (?) — Nach acintayat: tatah pravicya deham 
ekam (m oder Fehlzeichen?) välapadbhrigam ] dhyätvä sasändravi- 
shpaugha (s0 z. 1, nach ‚J, "väphaugha B) gulagadgadanisvanamı | 
raditwä bhasmadhavalonnavyä@)valadha@)jah | Hläjalajatsjatä dritiya 
iva dhüryati (Dhärjafih) |] 10 7 garire: carl. d ®gäre, 11 a bu 
bhüvarsha® mit Fehlzeichen. 7 eiram:'eitam. 12 y tatkäräjävai- 
rüjigyah. 18 y räja. 6 rurovanavarttacah. 14 78, 15 u. 16 auch 
in A. 14 y anyena meine falsche Aenderung für verlesenes anyamna 
in B; attyam A; lies atyantalälitam. 5 eirnsamgabhih A, d. i. 
%angibhih. 15 @ samvardhitam: sam mein Zusatz; vivardhitä A. 
ß yauyanaım B; yauvane rakshite pitä (so!) A. ytat mein Zusatz, 
bestätigt durch tatyajämeti A. 3 sa tu rodati (so) A. 16 e küyn- 
praveea® A. / sadvrata® A besser. 5 raeitotsavah A. 17 0? 
‘rutvä Vetälo giägipä®. 7 nyipo: vipro; türnam inayı mahänagäh. 


“XV aus HB. 


1 $ bhüshyagachagriyaräjam (?). 65, 2 # mahävalo. 3 « Ca- 
ndrabhatyikhyä. 4 °@ bhitsyapalli". 7 maytipatravasamaigamji- 
skamdhenasekhare. 5 y mihito. ö samukhe. 6 af tasmin nahate 
mayänpäyädühitd. 7 e utkathi. 8 @ palägl: palabhi. # Invamgai- 
lalatäku (sol). + 50 4. st. nisvach(?) sarastrire. Fävahe ,/, zweifelnd 
st, apide, wofür er auch &modaräsite conjieirt. 9 y Camda", ebenso 
in 11. .& saputrali meine Conj. f. rusakta, bestätigt durch f (92, 6). 
10 & *mudräkti. / hradigrayam +J. st. vrayägray. 11 & mujäm 
ekä / paräm. 7 Camdasinhahgutapraudhäm. 12 « satyayacanau 


13 7 tanayä: tenaryor(?) 14 af präyüd: yrähadajäänam; prati- 
bhäshitam ./. st. prativäcike 7 atushyad +. st. atushto. d pra- 
Samsam, 15 e anyena. ß prajä". yro k rmagalı kapab. Ihe 
mich selbst nicht befriedigende Annahme siner Lücke hat Herr 
Dr. E. Hultzsch durch glückliche Conjeetur beseitigt; er schlägt 
vor: romäficakarkagah käyab, wodurch alles klar ist. 16 7 pma- 
nayam chale +. st. visyavitpuchale (so . 18 0 manlilidhä® .J. st. 
maulililä®; *pamkajam. 20 4 hanni |\tvähanyatbätusab. 21 « vagam: 
pagum, A bhavet ergänzt ‚J., streicht yı von yibhüsbagam. 22 y 
hätrigllä®, ef. 28 0 Kshätrigäli 





HR , Anmerkungen, 


66, 24 A sah J. st. vah Z/;ıva oder ca B. 25 & nirakta. 
# samahä® ‚7, st. mahä". x sthäpitena. 26 « Opratärghega. «dunkel, 
yo fehlt ohne Zeichen. 28 « brayismarana. # vetäla 5a 29 a 
pradargayo; f daiva®: eaiva. 30. $ udbhityä..-31 ck zu 62, 
Vers 1, 32 etrilokya. 33 Wegen der Lücke vergl. Vers 2 und 3 
in A, 8. 62. 7 jäto "si: räjan sa; Vikramädityn. d purästekshaträ- 
dädhikah, ef. zu 62, 3 4. 34 2 50 nach A, 62, 4; in B Fehlzeichen, 
dann sa Vikramasenag ca. Ö bhuikshva: blıukshya. 


Recension £. 


69, 4 dashto: dushtä. — 9 vidyayä: widyäm. — 11, prä- 
pyam ... abam: präpyecrutvä - - naham (sol). — 13. Kshäntigilo: 
kämgilo s. u, 79, 13. — 14 kogägära wohl ein Versehen stutt ko- 
gädhyaksha. — 21 ratoäny wohl Schreibfehler statt phaläny, — 
25 Kämksbitagila die H. — 27 gmasäne: gmagänam; mantram von 
mir ergänzt. — 53. dakshigäyäm: dakshinasyäın. — 70, 1 dhäsam: 
alyihäsam; irrthümlich hat der Schreiber hier sehon das Wort 
adrieyo angefangen und dann vergessen zu ändern. 

I. 70. 1 tasyü: tasyäm. — 8 sahäyo: sakhayo. — 11 :sarasi: 
säsi. — &bid, %ata‘ ‚vielleicht verschrieben statt *pari®, — 15 ge- 
shotpalam. cf. Somad. 75, 73. — 17 nyadhita: nyadhita, wohl nicht 
blos Schreibfehler. — 18 sakhih: sakhibhi, — 21 jvarım ‚ein 
Nothbehelf für das corrupte janitam.. — 24 nripati®: *nripate; 
oder "nyipateh und pure zu schreiben? — 3% Dantaghätaka so 
immer mit t: — 36 tan: tam. — 38 mukhbam: mukhe. — 41 
sakarpurä . . ghäto,.— 71,7 gaja': gajaga", viel. gajago" zu lesen. 
— 8. nishkägitä sati: %esati. — 11 pivati. — 17 ‚prakatitavän: 
praga®. — 27 mantripntram: putro. — 34 pratyagrä tri®. — al. 
täm: tän. — 40 Dantaghätakasya: Dantaghätasya. — 42 ca nach 
Pad" fehlt; besser wohl räjaputra-Padmäyatyan. — 45f. = Boehtl. 
2084 (832); d cakshuhhyäun. 

IL 12, 7 atisurüpä: "svarüpä; so steht fülschlich auch in der 
3. Erz. (14, 11, Lassen-Gild.?, 16, 14), wo ac richtig surüpäm haben. 
— 9 däsyathas; "as, — 11 anabhavatab. — 16 Rudragarmapo: 
ne. — 19 Nach sarvo °’pi scheint ein Verbum zu fehlen , etwa 
dardhab oder bhasmikritah. 

II. 72, 37. näma: der Name fehlt ohne Lücke, — 40 Magu- 
dhädhipateg:: "tipater: — 42 tasyä: tasya. — 73, 9 Nach papra- 
cehatuh steht in der H. däsipä, woraus ich nichts zu machen weiss. 
-— 10 uväen; ücatub; der Schreiber scheint hier als Subject König 
und Königin im Sinne. gehabt zu haben. — 16 Candrapursım: *pura. 
— 21 Wenn pa ‚Ahkryark win Versehen ist, so steht sa statt sah 
wie Bhäg. Pur. 7, 12, 27 (PW, s v.).— däsyä: däsyn — of 
bhram: sva®. — 23. kufja®; kuja® . Das Wort rer 
das oben Z. 21 ‚stehende grabhra eine von Pflanzen: überkleidete 
Grube zu bedeuten: „a cave* Wilkins bei: Haughtem (PW. = v.): 


XXV aus B, 66, 24 — Recension f, VIII, 78, 15 Pi 


bei Civadisa dafür küpn, bei Somadeva gvablra. — ib. *bäln- 
tayd: yalatayi (v stets für b). — 31. yat und na von mir ergänzt, 
da die handschriftliche Lesart sinnlos ist. — 39 rakshitä: rakshitah. 
— 45 antikam richtige? — 74, 2 taddhridaya vielleicht ein Versehen 
statt tanmpitaka. — 5 gvaguregai: ne. — 7 räjämätyäh sarve "pi meine 
Aenderung für räjfiisattyaihsarvairagre der H: lauter richtige Worte, 
aber uneonstruirbar. agre ist anstössig weil dazu ein Genitiv fehlt, 
ragre konnte aber leicht aus "pi entstehen; j und ji, m und 5 
werden oft verwechselt. Durch meine Aenderung bekommen wir 
ein Subject zu tenh. Auffillig ist der Ausdruck: sie sprachen 
zu ihm: tödtet ihn. 

Iv. 74, 22 ke 'yam pidä meine Conj. für koyampoho. — 
28 präpnosi. — 42 Die Interpunetion nach yayau ist durch die H. 
aaa un Lind I once 5 i 

75, 1 Güdrako: sütrako() 5 vibodhya nach Bomad. XII, 78, 
56 meine Conj. für vidhyeda: d statt b und Buchstabenumstellung. 
Oder vibodhye 'dam? — 16f. Nach udyatah in der H. Interpunetion. 
90 dydri: dvärm. — 24 Lätadeoh? nach Somad. 78, 119 meine 
Aenderung für Pätaladegä, einen Namen ohne Beleg; la und ta 
sind umgestellt, das pa ist Dittographie aus dem vorhergehenden 
ähtiya. — 29 cara (so, nicht cära) heisst hier unzweifelhaft Diener, 
wie es auch in der von mir aus der Handschr. g publieirten Er- 
zählung ZDMG. XXIII zweimal vorkommt, S: 448 2. 8 und 9. 
Vgl. chraka PW. Nachtr. und chrikä. — Übel, Viravarasya bhäryä: 
virabhäryfi; allenfalls könnte dies auch Appellativ sein, die Frau 
eines Helden, doch passt das hier weniger. 

V. (XXI) 75, 41 Vor aham ist vielleicht anyab kathayatı 
ausgefnllen und dann anders zu interpungiren. Doch vergl. 76, 121. 
— 76, 4 St. *bhojanena hat die H. *bhumjänena. — Dass Z. 5 nach 
dhbhavam kein Verbum finitum steht — etwa ity uktam — ist 
wohl kaum Fehler des Abschreibers. — 10 chägadugdham die H., 
viell. richtig. — 16 gayyäh (sol — 24f. vülena fanur ankitah : 
välenäguramkitah. Vgl. Somad. 83, 51: yasyü "ige pratyaksbam 
bälapratibimbam wdgatam drishtam. — 27 %samjätat: "samjätam. 

VL(V) 76, 32 Ujjayint: Ujjaint. — 40 güräpäm anya': gürb- 
gämnänya®. Vgl. Somad. 79, 13 %üräd va nd 'param patim . - - 
iechati. — 77, 12 yogye 'ü == yogyn iti, vgl; 8. 193 zu Vers 13. 
Wegen der Wortstellung ist kein Schreibfehler anzunehmen (tasyn 
sä yo); — 13 ukte: uktvä; gifigi®: giägapäyäm. ’ 

VI. (v1) 77, 19 tato: tatra. — 23 Cuddhapatam: "pufa- 
kam. —- 80 daivena: daive; tasyf: tasya: — 35f. kurv se 
vyatyäsam: vwyattäsar 40 pradhänsm: pramagam d. ı. prame- 
pam; die Worte sarvasya . . . pradhänam sind Citat, Schluss des 
Versss bei (ivadissa 5. 24, 8, Boehtl. 6959 (5208), daher ist 
hinzugefügt an uttaraım: darin liegt die Antwort. 

VIE. 7%, 5 sn räjä: sahya meine Abschrift. — 15 utkosya 
meine Aenderung für utkrogya: Mh, 13 steht es in der H. riehtig; 
Abhandl. d. DMG. VL 1. 14 
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das Verbum ut-kogay „ent-scheiden* ist neu. — 16 tu ne ee für 
tä. — 17, © pätäleralaktatoranam meine 
Aenderung Kehren und nicht recht befriedigend, 
doch weiss ich nichts besseres. — 24 kuditas meine Conj., in der 
H. nur ditas, vorher ein Strich für einen wahrscheinlich dem 
Schreiber unleserlichen Buchstaben. Somad. 81, 58 hat nimagnas. 
— 36 grihyete: grihite. — 79, 4 padmini meine Conj. für karigi. — 
8 yo "bhitam:: yobhitäm. 

IX. (vIL) 79, 17 Anafigaratim: Anamgarätapm. — 21 sarva- 
guna®: saguna®; wenn nicht gleich vorher sarvaguna stünde, würde 
ich sadguna vorziehen. — 27 pannäns (50!) tulyäkpitih die H. — 
31 svastho: svasthä; oder svasthäyogyah zu schreiben? — 32 kathite: 
kathayitvä! Vergl. Schluss von XVII und 

X. (IX.) 79, 42f. mamä "pi: mamapi; aba pi zu streichen. 
80, 1 tata sa. — 4 mümakam: mämsvs. Ich interpretire: das 
Daran-schuld-sein ist mein. — 7 harshitäsayau (sie). — 12 kasya 
ea: ke ca. — 13 ’nujüätam. — 14 täm: tam. — 18f. abanyena: 
ahamyens. — 30 täm tyaktavin: täm na tya%, — ıbıd. "hridayä 
striyä4, — 33 caurä: cauro. 

X1. (X.) 80, 38 Indurekhä Tä’ Mrigäükalekheti die H., doch 
vel. 39 und as, 2 und Somad. XII, 85, 4. — 41 katham: kham (2) — 
S1, 1 ?dashte "va meine Conj. für dashtena. Darnach stehen in der H. 
als Zeichen fehlender Buchstaben 5 Striche, vor sahaso noch na, 
der Rest eines weggefallenen Wortes. — 2 krandanti meine Con)- 
für kadali der H., nach Somad. XI, 85, 20: ity uktavatyäh kra- 
ndantyüih särtir ähvayati sma sah! tasy& parijanam räjü ete. Zwischen 
kadali- und <ayanam steht in der H. noch käm; käma zu lesen 
passt nieht recht. In dalikäm könnte.dalikfitam (halbirt) stecken, 
oder etwas ähnliches wie in Somad. 1. c. 21: tena (d. h. parijanena) 
'asyüh kürayümäsa sajalair nalinidalaih| gayyäm. — $1, 3 nibea- 
bdajanasambhäte die H. — 9 "kigau: *kiraga. 

XII. (XL) 81, 16 Lücke der H.: mantriputrah koga - - - (50, 
3 Striche, womit die Zeile endigt) lädhänavayobhüt. Somad. bietet 
keinen Anhalt zur Verbesserung und Ergänzung; koga erinnert an 
den Namen des Ministers bei (ivad., Prajüäkoca. — Die Worte na 
vayo "bhüt sind mir nicht zweifellos. — 19 kanakamaya: kanakaya. — 
21 barbarah: varvarab; was -es hier heissen soll und warum es hin- 
zugesetzt ist, bleibt unklar, auch Somad. bietet keine Hilfe, — 22 na 
ei: na vä. — 24f. na cirät: das na bliebe wohl richtiger weg. — 
28 Für hrishfo würde ich der Sache entsprechend lieber hrishfam 
schreiben. — 29 Dirghadargi ist von mir hineingesetzt, in der H. 
stehen zwei Striche als Lückenzeichen. — 35 Lakshmidattasya meine 
Aenderung für lakshyamda® der H, nach Somad. 1. e. 72. 75. 87. 
— 42f. narapatitvam: "narapatitvrävam, — 44 tasyä: tasya. 

82, 4 pravishfavyam: prashtaryam. — 5 san: sa, — 12 tüto: 
tato. — 14f. bhartä bhütvä rükshasam mär® meine Vermuthung 
für bhartäram mär®, was keinen Sinn hat. Vgl. Somad. L e. 140. 
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— 17 svasty: svastry. — 30. mritahstatvam. — 92 divydm enäm: 
divyämanäm. 

' Al (X11.) 82, 39f. Harihsvämi. — 41 %erämtä, — 42 dva- 
yitäm apagyat. Ä | 
XIV. (XII) 83, 17£. St. eauropaplutam nur ropaplutam. — 
jagäma,. sa cauram: jagäimäsagcanram. 
scheinlich ein Interpunetionstrich; ob sag für sa nur Sandhifehler 
ist, bleibt mir zweifelhaft. — 20 babis: nahis; n für v (statt b) 
ist ein leichter Schreib- oder Lesefehler. Sehr auffällig ist die 
Construction von bahis mit Gen. statt Abl. — 23 märayishyati: 
yüra®. — 27 raksha tam: rakshatäm, wofür man auch rakshyatäm 
vermuthen könnte; doch vergl. Somad. 88, 35. — 29 sutäm: sutä; 
es wäre auch möglich zu lesen sä vaniksutä prayayan. Vgl. Somad. 
88, 40. — 92 vihas : piha®, — 40 kah kshama: kakshama. 

KV. (XIV.) es 5 Erö Ihädärmn dhorammam". — 38 ivität: 
jivitä®, Der Apostroph wird in der H. fast nie geschrieben. — 
11 *dhärinim: dhärigi. — 12 vriddharshi®: värddharshi®. — 16 
raksha täm: wegen der anffülligen Stellung vermuthe ich, dass 
Ogutä rakshıyatäm zu lesen ist. Vgl. oben zu 83, 27. — 18 sakhi: 
sakhe. — 20 bhujagadashtakarrittim na lebhe die H.; zur Emen- 
dation bietet Somad. keinen Anhalt. — 25f. kanyäm meine Aenderung 
für käntäm, das ich für ein einfaches Versehen des Schreibers 
halte. — 32 Nach grihitvä hat die H. noch einmal sa. — 33 *kn- 
nyakäm: "ki. — 37 parigitä: parigittya. — 40 aväpya: ayäpyn. 

XVL (XV) 85, 3 Kamcapuram; vgl. 86, 29 und Somad. XI, 
90,5. — 9 gotrinas: cnurinas; wegen der andern Recensionen 
scheint gotrinas dem sonst nuhe liegenden cauräs vorzuziehen. — 

12 pitroh: piträ — 13 Madhuräkhyena; vergl. 29. — 19 pra- 
tyäha . .ähtıya in der H. verdorben: pratihäyasipmähätä; statt sakhim 
könnte man auch tim schreiben. — 20 drishfä kann nicht riehtig 
sein; statt hrishtä würde man das Causativum harsbitä „frendig 
enrert® erwarten; dann wäre harsbitä wyathitä ein. Ospmorn 
A. Weber inJLZ Le. vermuthet dyigham, „ohn freilich davon gerade 
sehr befriedigt zu sein“. — 29 drishtvä ist von mir hineingesetzt, 
in der H. fehlt offenbar ein derartiges Verbum. Das ehi ist kaum 
verständlich; die Erzählung ist überhaupt sehr lückenhaft. — 53 
ucräshar] die H., kurvan nach der ähnlichen Stelle am Schlusse 
und oben Z. 12 von mir hineingesetzt; vielleicht ist das wenig 
passende svairam (34) aus kurvahıs (vor t) entstanden. 

86, 2 mülyena: mülye. — 5 niyamänam; es könnte allenfalls 
auf ratnam bezogen werden, doch ist das gezwungen. — 7 Jimti- 
taketuve. — 8 Vidyädharendraputram. — 9 jtvina®. — 10 *mati. 
— 11 samjalpan®: safn?)jevan gen de vismiye. — 12 vilokä ko 
sarin — 18 etena: ete; märm: säm. — 15 krithä — 18 vishamne. 
— 21 Tärkshyenä®: offenbar ein grösseres Verderbniss, zu dessen 
Heilung aber keine der andern Recensionen einen Anhalt bietet. 
Das partie. praes. äcyäsyamänä, das man vermuthen könnte, scheint 

14” 
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mir nicht recht zu passen.. Für das unverständliche mänusheshu 
gateshu vielleicht zu lesen präneshu pratyäagateshu nachdem ihre 
Lebensgeister zurückgekehrt. — 30: pitro gugrüsham. — 31 ka- 
thaitvä. — 32 ayam: ayo. » i 

XVIL (XVL) 86, 41 Kanakäkhyam näma der H. kann kaum 
riehtig sein; näma wäre tautologisch. Kanakapuram hat Somad. an 
der entsprechenden Stelle, XIL, #1, 3. — 42 samabhyetya: samapy" | 
verschrieben. Vergl. Magadh ätipateg 72, 40 und utatishfhat 88, 9. 
Au dieser Stelle ist bhayıd auffallig, wofür sonst kein Anhalt. — 
87, 1 durlakshanäm täm iti ist eine Verquickung zweier Aus- 
drucksweisen; logisch wäre entweder „durlakshanä sä* iti oder 
"nö täm: ohne it. Vgl. 5 durlakshage ‘ty uktä: — 2 Nach ank- 
dyitäm ist: vielleicht täm einzuschalten. — did. drashtum: dri- 
shtum(!) — 4 syakäyam meine Aenderung für svakalam , wofür 
man auch svakulam vermuthen könnte mit der für kula von den 
indischen Lexieographen angeführten Bedeutung Körper. Bei Kshe- 
mendra (Zuch. 8, 372) steht saudhät tanum adarsayat, bei Somad. 
(91, 24) svagrihaharmyatah ätmänam ‚dargayämäss. — 5 nish- 
käsitä — 6 viräjamänä vayısä die H.; die Emendation beruht auf 
Zacharüfs Angabe u a. 0. 5. 369 Z. 11 v.u. — 9 kathitavin: 
prathitavän. — 11 paradürä®. — 16 satyam ist vielleicht für 
satvam d. i. suttvam verschrieben. — 18 yagabgariro "bhüt klingt 
sehr an Somod. an: prayayan sa yagahgeshatäm nripah (91, 44). 
— 23f. "lambitasthitah die H, wohl als Compos. gedacht; ebenso 
am Ende von XIX, XX u. XXI 

XVUL (XVIL) 87, 31.baddhag: varddhag. — 38 niei: nisi. — 
töid, nach prabhäte möchte man tan einschalten, wodurch der 
Satz gefülliger würde. — 41 pravigya war in pravica zu ändern. — 
ind, drakshasi. — 88, 2 viläpamtamtadevät, — 5 mantravika- 
Ipärtham meine zweifelhafte Conjeetur für Pyikalpottbam. — 9 uta- 
tishfhat (!) — Die nächsten Worte sind wieder unverständlich und 
wohl lückenhaft. — 20 kathite : kathayitvä. Vol. Schluss von IX 
und XXIN. — 22 ashtädaga. 

AIX. (AVIO.) 88, 25 Kankolakam: bei Somad, Vakrolakarn. 
Ueber den Namen s.. Anm. zu (ivad. XVIIL — 26 ®niväsinäm. — 
td, tasyü: nach ta in der H. ein Loch, — 32 eülasthasya meine 
Conj. für gülssya — 33 rätrir: rätri. — 97 präpsynti: si. — 
39 Der kurze Ausdruck Jalapürvam wird durch Somad. 93, 283 
verständlich. — 40 "dhastän ni": %dhastäni0, — 41 vyüpadyata: 
vyavap" (so, nicht vwyavräp®), — 42 bhartor: bharttu, — 50, 3 
samägnechämi "ty: "gachämo itty. — 28 tatpitä meine Öonj. für 
tu. pitd.; — 24. *mätrk: mäta, — 25 na pindam arhati meine 
Aenderung für tam pipdam a°, wobei die Negation fehlt. — 29 eko- 
navıheatikathä und so weiterhin immer die H. 

IX. (XIX) 59, 34 Nach vieramya hat die H.: visädinä kri- 
tähäro, wofür bisädinä® in den Text zu setzen war,  Jambhalad. 
hat mrigälädikam khäditvä, bei Somad. steht nichts ähnliches. — 
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35 kämakulito. — 37 kunyämayäce (m für y). abi. sädaräm. — 
90, 2 "varsho ... °putrah .. dhritah. — 10f. tatas tena putrena .. 
jagäma die H.: fehlerhafte Construction wie 91, 16£, w. 8 

XXL (XX) WM, 23 Statt Anafigamafijari, wie der Name unten 
35f. und bei Somad. und (ivad. lautet, hat die H. hier Madana- 
sundari. — 24 Manivarman heisst der Schwiegersohn bei Somad, 
wo der Name 6 Mal vorkommt, unsere H. hat alle 3 Mal Mani- 
carman. — 27. jämätä: jämätah. — 91 Nach gatvä hat die H.: 
parvatistutavatiyatsamgama", worin ‘zu stecken scheint Pärvatim 
stutavati; das müsste ein Satz für sich sein, als Subject dazu Ana- 
üigamafijari verstanden werden. Hierzu stimmt, dass sie bei Somad. 
(95, 29) zur Candikä betet (natvä stutvä vyajijfapst) und sich 
aufhängen will. — 33 Kamaläkara” meine Aenderüng für kamelä”; 
vielleicht noch richtiger würde *nimitta geschrieben in Composition 
mit samtäpa, wodureh die Umstellung der Glieder — kathitasam- 
täpä wäre zu erwarten — mehr begründet wird. Oder ist samtäpaın 
kathitä zu lesen? Jarobt eorrigirt !vyathitä. — 9, 2 "manasä. 

XXIL (XXL) 91, 7 Brahmasthala. — 16 Statt sakautukäs 
ta hat die H. ®kais tair: dasselbe Versehen wie 90, 1081. — 
17 vikirnam: vikirga, gemeint ram. — 18 mädss. — 20 täng 
ea: te CL 

(Hindi XXIV.) 9, 26 Yajasimanima (s0) die H. 
Vgl. XXIV, 64, Vers 2 und Somad. 97, 8. — 27 Devasrämi: 
vielleicht Devasämi die H, was = Devasomo (so Somad.) sein 
könnte, — putro abhüt (50) die H. — 29 tacchariram: tatsamipanm (!) 
97 ‘mihävratam. — 89 bälye: välo. — 42 iti kathayitvä die H. 
wie am Ende von XVIIL 

XXIV. 92, 2 Dakshinäpathe mein Versehen st. däkshigätyo der 
H. (da® geschr.). — tbrd. nämä. — 15 Nach tam ist nyipam in den 
Text zu setzen, das nur durch ein Versehen ausgefallen. — 198. 
Das Original von f scheint hier am Finde zerstört gewesen zu sein, 
so dass der Schreiber manches nicht lesen konnte. Daher macht 
er nach jänämi Striche, die etwa den Baum von 6 Silben ein- 
nehmen, ebenso nach hantavysh zwei etwas kürzere Striche, zu 
Ende einer Zeile und zu Anfang der nächsten, nach kathitam vier 
kurze Striche, und nach yayatı einen kurzen und einen langen. 
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1. nt Gare L9 44. M. 
vanäna dhanam, nää- 
na phanamanl, kesaräi sihänam | 
kularäliäns 
lam kutto chajjat muänam? | 1 || 

 kimrvanärn e, kimeipäns a. nägknä e, kankäya a $ phanamarpäam (so) 
a, dafür nur phalä @. kesaräga e sihänäm & 3 kulavälikkänajuänamkam- 
shetochiyyamdimuana a, kulabälayünadiyayamkuttechapyamtitiamuyäga ®. 

„Was hilft todten Geichälsen ihr Geld, (todten) Schlangen 
ihr Phana-Juwel, (todten) Löwen ihre Mähne, (todten) Frauen 
ihr Brüstepaar ?* 

„Zu chajjai s. Häla 243 (247) — Derselbe Sinn offenbar 
auch in den beiden folgenden Versen, von denen der zweite in 
apabhraüga, deren Text ich aber nicht herzustellen vermag*, Die 
Ueberlieferung dieser beiden Verse in e und b ist folgende: 
©: sihnkesarisusatüyarasaranäimgäisuhndassa | 
magyimathiiäsisahanavichapyaiamnyassa | . I 

b: kesarikesaphaniındamäni saranki()suhndähn | 
satiyapayohnravipradhana elijjantimuyähn || 1b | 
2. (As und ace. Zul, 9, Vers 13 u. XIV, 38, 11.)1) MW. 
Jat rag ep 
ahare amiasamgaho atthi | 
tä ae, 


ya Sudan vi lodanärambham || 2 | 
 imdrn Jotäbl A, Janait mupdari ©, kisodarl A, kisodari at, kimodari 
n'. & tun As!, tuva a°o, nıha & adüre A, epare @. amiya ac, 
abbia A. sumgahe @, sagaham A, samgamo @®, atsamcayam 0. - si a), a 
A, gratihi @®, nichts ©. y tum A. nmaräraiharane A, 
amarumiaharane ©, nmarä sharussa at JS na at, fehlt in A. kantmihl As). 
Ioanı A. rambhe A, rambho @, rabham @!. — yJ von © fehlt. 
„Wenn, o Schlanke! die Götter den Nektar deiner Lippe 
gekannt hätten, würden sie sich nicht die Mühe des Quirlens 
Be haben, um den Nektar zu gewinnen.* 


'y In Erz. I. haben den Vers As, in XIV ace, wornach die Angaben 
5. 103 und 163 zu berichtigen sind. 
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In der 2. Hälfte lasst sich die Annahme, dass e in harane 
kurz sei, (was ja vorkommt) vermeiden, wenn man schreibt: tä 
amarimiaharane®. Doch ist der samdhi hier auch ungewöhnlich 
und man bleibt wohl in diesem Fall besser bei Weber's Fassung. 
P. — ‚samgaho etwa Quintessenz* W. 

3. (ce ZuL12,7) FR 

avicärıüna kajjam | 
jam kijjat iha kajjasarasaena | 
tam tattaduddhaghotti 
vva kassa hiaam na tävei?]| 3 | 
a ®una #8 ja kajji ihn sara®. + dudhaghumti d uva füreda 
„Eine That die hier von einem von Verlangen nach der 
That erfüllten gethan wird, ohne dass er sie bedacht hat — 
wessen Herz quält die nicht, wie ein Trunk kochender Milch ? 

Die Conjeetur ghotti (für ghumti) stützt P. auf Hemae, IV, 10. 
WW. liest in $ “ha sarahasega von einem Ungestümen (sarabhasena); 
der Vers ist dann upagiti. Mir scheint dies näherliegend. 

4. (e. Zu II, 18, Vers 26) & 


ca rähncariam ea | 
jänamtı ddhivamtä: 
mahildearism ya jänamti | 4 | 
Die H. immer cariya. «# graha, d shahilä 
„Den Gang?) der Sonne, den Gang der Planeten und den 
Gang der Sterne und den Gang des Rähn kennen die Weisen, 
den Wandel der Frauen kennen sie nicht“. 
Ueber die yacruti vergl. die allgemeinen Bemerkungen zu 
‘den Präkritversen im Vorwort. 
5. (e an derselben Stelle.) W, 
chippamtam pi painnana- 
ekkamvaram ya ghippal | 
dullakkham kämigihisam | 5 | 
«3 dhippallamdyimschäpospayamn iyäseysmkhinägamäm. y ikkam. na 
ähippai. d hiyartha 
„Das schwer zu erkennende Herz der Mädchen wird nicht 
erfasst von dem (sehnsüchtig) nach Raum darin Spähenden, wenn 
er es auch berührt, mit Nägelmalen versieht, wenn es auch nur 
mit &inem Kleide bedeckt ist(?) — ebenso wie die Luft nicht 
erfasst wird von dem zum Aether Blickenden, wenn er sie auch 
berührt, wenn sie auch mit Gewölk versehen ist“. 
„Ganz hypothetisch, zumal der Schluss von päda 2 unklar", 


’ . li 





2) Ich würde den im Deutschen auch do igen Ausdruck Wandel 
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6. (ac. VII 25, Vers 4 im Texte.)  #, 
patte yasamtamäse 
riddhim pävai saalavanaräi | 
jam ya. karire pattam, 
tä kim doso vasamtassı? | 6 |] 
“a vasamtasamaye ©. # ridhi co. pävati &, pävamthi 0. saalä a, sala ce. 
räie® yyapd&,jo 0 kariye patio co Jkam ce. dosbo m 

„Der ganze Wald strahlt. herrlich, wenn der Frühling kommt. 
Wenn der Dornstrauch keine Blätter bekommt, ist es die Schuld 
des Frühlings ?° | 

damdaü räulu®, zu IX, 27, Vers 3, s. 20 rösaü räulu®. 
7. (ABbe. IX, 27, Vers 4 im Texte) W. 
lajjijjat jena jano, 
matlijjat niakulakkamo jena | 
tam na kugamti kuligä 
jäva vi kamthatthio jivo || 7 | 
a Iajjnjjat A, lajjitai B. jani B, jauno b. # malinafja A, mapilijjaih 
(so) B. niya e, fehlt in b, dafür bis a B. kulakvramo be, blos kulam AB. 
yenim B. y tan na B, triga A: kunamthi e, blos kann A, karamti Bb. 
kulinä Bb. ’ jüra kamthajhiye jiram 6, yayndakam!||jjiäji 3, yaddapi kum- 
thatinjjiya A, suddha vi kamthahiye jiye b. 

Was die Leute schamroth macht, was die Weise des eigenen 
Geschlechts besudelt, das thun Edle nicht, wenn auch das Leben 
schon in der Kehle steht (nicht einmal in Lebensgefahr). 

W, verwirft die oben stehende Lesart für d; er schrieb nach 
b muddham vi kanthathie jive, und bemerkt dazn jetzt (13./6. 81), 
dass muddham offenbar die lectio dificilior und daher die alte 
Lesart sei. „Jacobi wollte mädham „Thörichtes, Verkehrtes*, was 
zu päda 3 bezogen werden müsste. Hiergegen' W.: „Dann steht 
aber vi nicht an der richtigen Stelle, müsste hinter kamthafhie 
stehen; „... auch ist müdha für päda 1. 2. eigentlich doch nicht 
stark genug, Ich möchte daher meinen, dass muddham, mugdham 
hier im Sinne von mudhä ‚irriger Weise’ steht, ‚Edle thun nichts, 
worüber man schamroth werden kann, und was .. besudelt, auch 
wenn ihr Leben irriger (thörichter, frivoler) Weise, für Nichts 
und wieder Nichts, auf dem Spiele steht”. 


8. (A doppelt. Zu IX, 28, Vers 16.) W. 


tadıvidavä demti phalam, 
kuyamti chäyam, namamti suvisesam | 
ummülerpti jadattar 
suraammi(?) visaypamahilägam 181 
® deti. 3 chäyı surigesham. 73 unmülamteijadivashphalätpimihalän- 
yätu. — Die zweite Fassung Inutet: suruskziliniriievhähkslkagnmnänighelanıi 
ddhill nähamrishätadvimülepamidivratedrieyamitilänäkimbahulä it) f 
„Die Blitzranken (sind sonderbar, sie) geben Frucht, machen 
Licht (1), beugen in hervorragender Weise und entwurzeln die 
Sprödigkeit der (dadurch) entsetzten Franen.* 
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„Ganz hypothetisch“. — cehäy& Licht, s. PW. bei d. — Zum 
Gedanken von y („entwurzeln die Sprödigkeit*) „cf. Häln 745%, 
9. (Ba. Zu XII, 32, Vers 2.) Fr 
päusakälapaväso 
jovrapasamae a hoi däriddam | 
d sinehavioo 
avi garoä tigni dukkhäi | 9 | 
@ pälasa Ba. # yoana B, jauvann a sumaya B, samayo a. tral—a) 
a, fehlt in B. hohi a. dräridram B, dähnddi a  jaibamı Ba sanehn B, 
sincha a. viyogam 8, nur vioB Javi P. für him tina Dafür tini vi- 
garadulbkbäi B. 
„Verreisen in der Regenzeit und wenn Armuth (uns) in der 
Jugend betrifft, erste Liebestrennung — das sind drei schwere 
Schmerzen“, 
10, (B zweimal. Ebenda.) F. 
uvvasio 80 
aan Lage ee au | (A 


110] 
e deso B®. A EN vacduna. jastha B*, tyuharala, tyobavali y hä 
payn pathama(ma)yano. Ö pano B*. vi hä kathadisei. 
Von einer Interpretation ist bei dem Zustande des Verses 
besser abzusehen. 
11. (B. Nach Vers yä päni®, 8. 154, zu XII, 32, Vers 3) P. 
äsi na dei maranam, 
maranena vinä na labbhae pemman | 
a Asa na deda, Erreger yd jäleshu 
bhabbä jahn gahlam (>= yatlıä grihitam) kotiriehmecah, bleibt dunkel. 
„Die Hoffnung lässt nicht sterben, ohne den Tod wird die 
Liebe nicht erlangt“. 
12. (& Zu X, 38, Vers 5.) M. 
khajjai pet lijhat yürad asti "ha kimeit. 


Ars krünk gelsckt, so 1 da ist. 
gegessen, g® en, so lange Was . 
ae halb Sanskrit. Die andre Hälfte des Verses 
und ein zweiter gleichartiger war nicht herzustellen. Die H. hat: 
hirthäfhithi)dyodäsonowäno kasyn särtham nathäti (nn yati?) | 
ichunkächumkigümkijai yavad th kimeit | 
- esojägirüläprägi sukritam sarnenyamti | 13% ] 
13. (a. Zu XIV, 35, Vers 2 [Nachtr.]) Apabhrafiga. P. 
täma ga pävimn, täma gugu, 






hi. 





padijat idıma | 13 | 

a j 

ERBE ET. uima. y “katakhahn loya®. Jpati patijjai 

| "3 and ns) kin Unglück, lange (damen) Tugend 
Sieg (d. bh. Bezwingung), Busse, Selbstbeberrschung, so 


14 
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nicht die schräge Seitenblicke habenden Augen (der Frauen) 
(auf uns) gerichtet werden‘. 

Ashnlichen Sinn hat der folgende, in der zweiten Hälfte ver- 
stümmelte Vers, den an derselben Stelle b in folgender Form bietet: 
tapı yapı samyamu täma narı sädhai nirntan thiyann | 

14. (b. Zu XIV, 35, Vers 3 [Nachtr.]) E, W. 


mahilärdvena mandiam päsam | 
vairamti jügamägä 
ajänamägä vi vatramti | 14 || 
a haya. A mamdiyam. y yäya®, I aljänne, 
„Das böse Geschick hat in der Welt eine Schlinge mit der 
Gestalt des Weibes geschmückt. Es verschlingen dieselbe die 
issenden (d. i. man verschlingt sie mit Bewusstsein), und auch 
ohne es zu merken verschlingt man sie, W,’ 
„Vgl. Bhartrih. 1, 84 (Boehtl* 6237). päga als Neutrum 
macht im Präkyit keine Schwierigkeit. valramti — avagiranti*. W. 


15. (ABa. XIV, 35, Vers 4 im Texte) £ 
dukkham täsa kahijjai, 
jo hoi dukkhayiggahas: 
usamattho jo hi naro, 
kim täsa paäsiam dukkham? | 15 | 
a Juhkba A, dubkbam Ba, und so immer AB inie dukkha); a in 4 
und 3 durakha taso A, täsn Ba; kahiijai (3silbir) A # hei A. Nach hei 
kahlovi(?) a, nigaha B, bhamjann A. samatthä A, sumatho B. 
AB. jam ji A, jan ja oe, füimti B. mare a, ti A. mmatbo D. 7 ammalbe 
A. payisinm B, pasäsiyam 9. 
„Dem erzählt (klagt) man sein Leid, der im Stande ist das 
Leid zu heben. Denn der Mann der das nieht im Stande ist — 
wozu soll man dem sein Leid offenbaren #* 
„Die Verwendung von täsa für tassa ist höchst ungewöhnlich 
(s. jedoch Hemac. 3, 63); ich meine, dass geradezu tassa zu lesen 
ist; als Gen. Plur. könnte tAsa höchstens Fem. sein (s. jedoch 
Hase. 3, 62), aber auch da lautet die Form üblicher Weise 
vielmehr täna®. W. — Vgl. in 16 die Var. jäsa und jäsu (so 
wohl gemeint) für jassa. 
16. (Babe, g im Mädhavräin, — XIV, 84, Vers 14. In be 
steht dieser Vers als letzter, nach re Samkara®)) W. 
so ko vı na "tthi suano, 
jassa kahijjamti biyaadukkhäi | 
hiyayäu jamti kamthe, 
kamthäu puyo vi hiyaeya 116] 
| ke g, gopi kopi B, sopigna e. na Bg. atthi (ohne na) a. 
E, sujano Bb. # jüsa e, jäjüm B (siehe oben zu 15). kahljjamri g. 
Bae. hiyaT b, häthäi e, hayana gg, ayya a, ipu B. dukhkbäi a, 
dubkhäi Bbe, dulkhhi g. 7 hiyayau b, dafür ävamti 8, Amvamti B, Avanti a. 
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järti a, ylimti Bd kamtbän nur b. punan g. hio vilajamti ©, häyae vila- 
Haptig; hise wulagyähi a; punar eva hiye Inggati B. — Vgl. die Var. von yd 
in der Siühäs. (s. u.) | 
„Nicht giebt es irgend einen so Edlen, dem man die Herzens- 
sorgen könnte: sie treten (zwar) aus dem Herzen in die 
Kehle, aus der Kehle (aber) wieder in das Herz“. 

Der Vers kommt in der Sinhäsanadv. vor, Weber Ind. Stud. 
15, 8. 345, auch obige Vebersetzung, doch mit andrem Schluss. 
Wegen der Orthographie s. Bem. zu 4. 

„Auch die Lesart Avamti j; K: puno vi hiyae vil. ist wohl zu 
übersetzen : ‚so oft sie (Einem) auch in die Kehle kommen, schwinden 
sie doch wieder im das Herz zurück’. — &vamti steht entweder 
für yüvamti, ef. ahä® für yathi® im Jaina-Präkrit, oder für fivukti 
— äyritti, adverbiell nach Art von prabhriti „wiederholt“; oder 
es ist Aimti zu lesen, mit K in der Note Sinhäs. 1. 1. ‚sie kommen 
(und) gehen in die Kehle”. W. 

17. (Babe, g im Mädhavän. — XIV, 34, Vers 15) £ 

viralä jänamti guni, 
viralä pälamti niddhand nehä | 
paradukkhe dukkhiä viralä [| 17 | 

a gun g. A via g. niddhapk ab, nirddhank B, nir- 
didhbano g. neha g, nehä Bae in B}. viralä sewamti niddhano sämi (lies nam 
hmm) bi y st. karl: pardı m. virakd ranasya dhiräh B, J wieder dulıkh” Bbeg, 
dukhkh? a. dulıkhiyä bg. 

Wenige wissen was Tugenden sind, wenige beschützen Arme 
aus Liebe, wenige thun etwas für andere, wenige sind betrübt 

W. (s. u.) liest guge als acc., was auch Jar. wollte, desgl. 
niddhane. Im Text 8. 37 habe ich nach P: mit g geschrieben 
niddhage neham: wenige bewahren (pälemti conj. Jar.) einem Armen 
ihre Liebe‘. F’s Vermutlung, dass der Vers aus Häla sei, be- 
stätigt sich nicht, dagegen kommt er in der Sihhäsanadv. vor, Web. 
Ind. Stud; 15. 355, wo in den Varianten eine. ähnliche, zwischen 
Präkrit und Sanskrit schwankende Fassung vorliegt wie hier in B 
und g. Reines Sanskrit, das sich aber nicht in das Metrum schickt, 
hat dafür e: vadanti kecid gugän, keeij jänanti subhäshitäm go- 
shthilm] { vadanty abalä rasam kecift]. keeit paraduhkhapiditahri- 
dayäh |} kecij jänanti ne "taräh || — Vgl. P: zu. Hemac. 2, 72, wo 
der Vers ceitirt ist. 

18. (abee. XIV, 34, Vers 16) P, W. 

jar pävasi kaha wi piam 

ahinavagehena nibbharam bhariam | 
t4 atth’ ihn tingi japd: 

suraval, saha sajjano, Gumgä | 18 | 

« pimisi.b, äviswe, kahi vie pliymp e, piyamb, # nbhitc, ahavi &, 
nibhbh* 0. bhariyam be. af ganz corrupt a: jaiäihipudyappisatagehanidbha- 


räbharik % tA pathisu e, ti pacheti b, tädappasi ©, patthi hai a tini ae, 
dal s, Uni b,. Band 6 Sankap wo jmunk (oh) Ci Paula DR aaa Kerne 
sahn jano mama ®, 

„Wenn du irgendwie den Geliebten erlangst, sehr erfüllt 
von neuer Liebe, dann besitzest du hier drei Wesen: den Götter- 
herm (= (iva), zugleich einen guten Menschen und die Gangä*, 

„um Verständniss dienen Boehtl. Spr. 779 (291) und 6669 
(3099. 2 — #. will im 3. päüda lesen: tä pattä tipyi, janä! 
„dann sind drei (Dinge) erlangt, o ihr Leute!® Er bemerkt dazu: 

„eng jayä mit ‚drei Wesen’ zu übersetzen, und darunter die 
Gaigä zu subsumiren , scheint mir bedenklich. Dass im ersten 
Gliede pävası steht, hindert nicht, dass im zweiten der Voe. jamä 
gebraucht wird. Solche Incongruenzen haben in solchem Falle 
nichts auf sich“. WW. — Corresturbemerkung Jacobr's s. im Nachtr. 

19. (ae. XIX, 34, Vers 17). W. 

re Samkars, mä -sijasi! a- 

ha sijasi, mä dehi wÄnusam Jammam! | 
aha jammam, mä pemmap! 

aha pemmanm, mä vioam mhit!] 19 

„Ü Civa, schaffe (uns) lieber gar nicht! Schaffst du, gieb 
wenigstens nicht Geburt als Mensch, oder wenn doch, verschone 
uns mit der Liebe, oder wenn doch, mit der Trennung!* 

a sijjasi beide. A sijjasi a, nur sie. N ERNIEn = Janmam 
&, jamma ©. y mäm =. pimmam co, auch das zweite Mul 3 vliamanın 8, 
viyogap hi &; mbi MW, ti P. 

Bei der Lesung mägusajammam im Texte (nach P) geht, wie 
W. bemerkt, „der Amphibrachys un sechster Stelle verloren*. wie 
muss also *i mänusam jammam bleiben; und daraus folgt, dass 
auch vorher °ha sijasi m& de® bleiben muss“. WW. selbst schreibt 
Häla 5. 463, wo er unsern Vers zu dem ähnlichen Häla 844 anführt, 
a. E, mhe st. „mbi = asme = me, s. Häla 195 K, Index 8. 532; 
mha wäre auch gut, ist resp. üblicher‘. — Jar. wollte so lesen: 
re Samkara, mä sijjasu! sijjasi, mü desu: mänusam jammanm. 

20. (ABabce. Zu IX, 27, Vers 8: XIV, 85, 40£ u. XIV, 
38, 6) Apabhratica P, 

rüsaü räulo, hasaüı jann, 

vihasaä dujjanu lou | 
ruyvamtaü paribhanijjaü: 

jam bhävaf, tam bon! 20 | 

a rüsaü con. W., bestätigt darch e, wo eorrigirt ist; rüpali b. damdel 
AB, dasselbe meint damusta.@. räula ABce. sahaio B, sasuna e, Jana fohlt 
in ©, rasın A. — damdalamdalajapdahnss 2 # vihaali e, “ib. dujjannn b. 
bahadnijasahaloyi & Ganz anders ABa: vippida vodada voda B, vidhyiu 
volaä loda A, viyyai volai lo a, woraus P.: wi pin bollal lou ‚mag die Welt 
unliebes (von uns) sprochen“. F ruvvsmteü , Tuccamta A, mecetnda ®, 

bhayijai B, ‚parimaniijai a, ai A, parimägfi e; blos mänyai e, mäpiyai 
ee A, a bhävadü e. Anrerk »B bei 2 Be, 
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„Mag das Hofgesinde (oder die Polizei, „kings people“) zümen, 
die Leute lachen, die böse Welt spotten, möge ich Weinende auch 
gescholten werden: was geschehen soll, geschehe!” W, 

Zur Situation (‚Sie willigt ein“) vergleicht W. Häla 530. Der 
Vers ist daher an keiner der Stellen, wo er vorkommt, passend. 
* — Wegen des fem. ravvamtaü „s. Hemae. 4, 328. 30. 1. — bhäraf 
bleibt immer sehr eigenthümlieh“. W. 
21. (Bbee. Zu XIV, 38, 14.) W. 
kijjat samuddataranam, 
paisijjat husvahammi pajjalie | 
na "tihi sinehassa dullamgham || 21] 

n sumuden B, # ji oe. duvavı ®. hammi b, hanni c. peamja” e; 
“io @. paisajjai bhugnagayayälap B. y hpäsi? © (— Ashsit, ef. 20 m), avii- 
chaljaı e, aungamamijja B. d na fehlt in b, chi e,. sanehassa dullagham b, 
dullibhatm sinehnssa 6, dulimsenadlassasah ®, addullssammanchme B. 

„Das Meer wird überschifft, in's flammende Feuer stürzt 
man sich, ersehnt den Tod: nichts ist der Liebe schwer*. 
22. (b. Zu XIV, 38, 14.) W. 
chijjaü sisam aba ho- 
u bamdhanam, cavaü savvahä lacchi | 
nehassa pälaye supn- 
risäpa jap hou, tam hou! | FR | 
chijjayn. # cayal sarvvahl Iachi. y nohasyn. sapu®, 1 hof. 
„Mag der Kopf abgesehnitten werden, Gefangenschaft drohen, 
das Glück ganz dahinfallen: edle Männer hüten ihre Liebe, komme 
was wolle!® 
23. (a, & im Mädhavän. — Zu XX, 54, 4). PR, #. 
tuha mahakamalam viesagamanena | 


a ma jänamsi g; yinssi &. visariyam g, vistyaslam m. A tun a. vi 
desa g. "namna a. Y sunnäk bhaval kattamrn a, yd suptam bhamahbi karam- 


kafanatuhamjivamyatassa E- 
„Denke nicht, ich habe in der Ferne deinen Antlitzlotus 


vergessen; wie kann mir das abhanden kommen (ich das missen), 
wodurch ich mein Leben friste?* W. 

‚suttarm schlafend, oder sunpam geschwollen. leer: — Beides 
passt nicht recht; es muss ein Wort hier. stehen, welches den 
angegebenen Sinn hat; ob etwa muttam? aber PPP von Y muc 
lautet sonst mukka. S. indess Hemae. 2, 2, Es wird sonach re 
vera wohl so zu lesen sein. W. — Ganz anders hatte P. die 
zweite Hälfte gefasst, indem er in x las: sunno bhavai karamko, 
und erklärt: „Ein leeres Gerippe ist es, in dem der Mensch zur 
Welt kommt‘, „d. h. du machst mich erst zum Menschen®. — 
Mir scheint Ws Erklärung ansprechender und besonders auch für 
den Zusammenhang passender. 





Anfänge der in der Vetälapancavingatikä vor- 
kommenden Verse. 


Präkritverse sind cursie gedruckt, zur Erzählung. grchörige Verse in | | 
gesetzt, corrupte mit + bezeichnet, anderweit belegte mit ", die bei Bochtl. nur 


aus der Vetälap. belegten mit (*), bloso Halbverse mit ®. 


Die römische Ziffer 


bezeichnet die Erzählung (E == Einleitung inel. der Vorgeschichte), die grusse 
arabische die Seite, die kleine arabische den Vers; die Textstello, worauf eine 
Anmerkung sich bexieht, ist in ( ) gesetzt, wobei. die kleine Ziffer die, Zeile 
bezeichnet, mit v. davor den Vers; init., med., exir. bezeichnen das erste, zweite, 
lstzte Drittel der Seite, — N — Nachträge, A == Anhang. 


*aksharadvrayam X, 3, 4 

akshrü künah XXI, 196 (57, v. 9) 
*akbilamalavinäcam XIV, 159 init. 

[ aguru-tagara®] I, 99 (7, 7: 4) 


(ngnib Kriykvatä — agnau krin) | * 


agmau kriykvatäm XVII, 47, 13 
agre en XXI, 198, 10 
* achaitnghatitäni XVII, 48, 3 
"angam galitam XXU, 57, 3 


scchiyah pütikusumah VI, 135 (22, vr. 2) | 


ajeyah subhagah X, 29, 5 
(ajühnnjfänaröpe =mahhpretäsan®) 
[animk mahimä] E, 6, 15 
(animä garimk = animä mahimä) 
atah guddhivihinänäm KV, 177 (47. 
vr. 11) 
® atigoshihbi kutas I, 119 (16, 1 #) 
"atirüph hrita Sita VW, 22, 5 
(sdejab subhagah = ajeyah”) 
adyai 'va hasitam KXI, 49, 14 
arerusen ramate I, 10, 14 





Dmma® X, 149 (29, 7. 16) | 


pre dena XV, 166 init. 


"Anltyäni: gerirän X, 20, 85 NVA 


anritapafutä kraurye V, 21, 3 
anritam babhodha V, 131 (21, vr. 35 


* anrita sähnsam III, 14, 6 





' *antar vishamayüh IX, 28, 12 
| *"andhakam kubjakam IV, 30, 24 
| *annapänapradätä I, 115 med. 


unyathä eintitam II, 122 (17, v. 23) 
anyam mandshyam IX, 14% (28, 14) 
(anyärthäni garirägd = anityini") 
anyonyäalokanäj I, 105 (10, v. 24) 
(npakärigi yalı == upakärishu”) 
*aparikshitaım na kartavyam I, 11, 39 
"api svalpataram E, 6, 11 
il gatir nA "sti VI, 135 (23, v. 2) 
na eriham güinyam VI, 28, 2 
apryo "ya dhanurredo IX, 27, 3 
abdhau majjati mai. 'va XX, 190 mel. 
(abhiptetärttia®. == abhipsitärtha”) 


 +abhilishachnta VL, 174 (45, v. 16—1B) 


abhipsitärtha® IXV co, 69 1; KIN, 
184 (51, v. I) 
+abhyaügaın gramaväta® 1, 104 med. 
amarikavaribhära® XXIL, 194 (56, v- 1) 
* umpitasye 'va. kundäni XIV, 36, 8 
amedhyapürno KVIl, 46 [, & 

(ayi kim suratam = ünakyam su”) 
ayl Madann rn dagdhas IX, 55 £, 8 
ayojitk chalät tveshi II, I14# extr. 4 
aranyam- särangair XIV, 161 med. 


| aranye närjahe degeagueir XIV, 146 med. 


| Feraanfünge. 


* arthanfcam 1.11,26;E, 95 (6, v. 11) 8. 
*arthäh pädarsjopama XXıll, 59, 13 
[ alnkshitenn rüpesa] IV, 19, 8 

| alpakam mudhyadegam] XVI, 172.49, 


= 
| ("Jäihärayati na svastho IV, 18, 4 


"avadhya brähmapä I, 11, 27 

avichrühna kajjam 1, 109 (12, 7); 
A: 3 

aviechinnarasäbbogam XVL, 48, 1 


*avidyah perrushäh Xi, 32, 12; KU, | 


iralamadajalaniva KXIV, 61, ı 
aclilah kümarritto XVI, 174 extr. 
* vevaplutam mädhava® III, 17, 26 
* sahtakuläenla® XII, 199, 16 
(ssapeitärthah = udirito "rthah) 
+asambandhohyaputrag V1,.135 (29, w.2) 
*asambhäryam na vaktayyaın XI, 30, 5 
© ssärs khalu XIV, 159 (59, r. 5) 8. 
tasmeniramelhagimin® 1, 103 mei. 
+asyü Asya-kapäla® Val, 138 (24, 20) 
[aham mrityuvagam präpto] IV, 20, 18 
Li; gebarı ul, 125. (17, v. 26) 
aharahar anurägäd III, 16, 20 
"hau vä häre v& 1, 71,6 
“ikürair Iigitair I, 8, & 





(kkhurähanadevegam == vämanamı) 
| *ckah päpani kurute XIX, 51, 3 


[ ägnayi nairrititwnm en] VI,188 (23. v. 6) 
+ächumkächem" Xu, 155 , v. 51; 
A. vr. 12a 
(*änaksın surstam nima |, 10, 13 
ätmä vai jäynte putra 41, 113 med 
(ädeyahı subhagab == ajeyab") 


san Aharmadhura XI, 1A Ev) | 


*äpadartbe dhamam XIX, 52, 16 

* ipadim kpatanfinkım XIX, 187 (53,2) 
*iyuh karına ca VII, 26, & 

*iyur warsbagatam XXI, 58, 5 
*artto wi ai rü XIX, 5l, 9 

* lasyasp Ki’ manuslyändın E, 4, @ 


aliigen oe kuchbhydm LU, 120416, 7.25) | 


Agäsurasim goshaya xxu, 57, ® 








"isannam eva nripatir V, 132 init. 
v3 844. 11. 
® istäım tävat IX, 144 mei. 


+iti ki kuthitä eva I, 102.12 
(iti rüfüo vacalı grutvä] V, 154 med. 


| Piti stavena divyena] VI, 136 mei. 


indam nindati XX, 190 (55, v. 8) 
— vakti diräkaraım XX, 55, 8 
indriyeshr -oshjhayolı I, 12, 5 
*imäm ca windyäd IE, 16, 14 (N.) 
ugram bhayävaharüpam Vi, 22, 1 
* sconihähthivanam II, 16, 18 
udembare guhädväre U, 110 extr. 
* uttamasyk "pi XIX, 5l.'2 
uttishibantyä ratänte XIV, 161 init. 
[utpadyante viliyante] XV, 41, 11 
“ udirito "'rthah pagunä I, 8, 7 
*udyamal sähasam V, 32, 6 


 *ndyoginasp purushaslüham E, 4, 6 
| *"npakärishu yah sädhub VII, 26, 9 


(*japaristhä yada näri 1, 10, 15 

* upäyena hi yae 1, 106 (11, & ff) 

+umerikorijagieumcdeneä X1X, 186 in. 

+uerasio u deso Kl, 14 init; Av. 10 
(ümkarsbindu® = örpkiram bindu®) 





[ 


ekneitto Iabhet siddhip KWVIL 47, 18 
ekatah käßeanno Meruh XIX, 14 
(ol, w. 5) 


| *__ kratarah sarve XIX, 184, € 


ckatag caturo(t) vedä X, MP (29, v. 16) 
tarah ı 

okadanta mahäkayn IX, 18,0, r.1) 
ekadanto mahktmddhih XIX, 184 
“lv. 1) 


“ekasya janmano I, 105 (10, 37) 
+ekaüjiyakalisu” XIX, 186 imit. 


skena pragipitena 1, 100, 2; siehe 
bhrünabatyadi“ u strihamtä® 
* kai 'va küein mahatäim Kil, 32, 3 


| ek jivo bahavo EXAI, 57, 9 


” eko devahı Kegavo IV, 198 20, v. 17) 
| etad rajüo vacah grutvä] IX, 144 extr. 

stasyi Rativallabha" 11, 118 (15, v.8) 
("eva gupasamäyuktah] E, 4 {5, v. 5) 


["evamädigupair Ahıyo] E, 94 (5, v: 8) 


[cha dharıno mayä] IV, 20, 24 
"chi gnechn pato "ttishtha IV, 18, 3 
omkäarım bindusamyuktam XYllt, 179 
di, v1 
+ "kankana-damarı®] XVII, 131 (49, 
vw. 9 
[ kathe "yam gadyabandheona| Vorw. 


kanthäkhandaih XXI, 196 (57, v. 9) | 


kantbächäditn XXL, 198, 14 
[ Kandarpa iva rüpädhyo] E, 5, 5 
| Kandarpa iva rüpena] E, 9 (5; v. 5) 
karkagam dubgravap XXI, 191, 3 
(0, v. 8) 
| Karga-Gulyoddhatärävam] E, 7, 35 
[karmand manasa] KVI, 174, 2 (45, 
18 f[) siche tra gatih" 





Pos peace 17,25 


"ko; eumbati X, 149 (29, v. 16); XXL, | 


198, 6 
kashtam bho bhrityatälV,125(18,v.5) 
kasyn mätä pitä kasya XVII, 47, 7; 

| "XXI, 1% init. 
"küke gaucam XII, 34, 3 
tkämid ebam varikarancım XIX, 


"köntäviyogah IV, 19, 15 
"känte talpam upägate XVII, 49, 7 (6) 
kämakrodhs XX1l, 199, 15 
[kimavarshi ca parjanyo] NV, 39, 7 
kä mätä ka pitä XXI, 59, 16 
kümärtäm svastriyam XVII, 46, 5 
„"küryesim mantr KIEL 14, 2 (32, 5) 
*kälah samprati V, 21, 4: XXI, 29] 
(38, v5) 
\kälopabhoginah sarve] XV, 165 init. 
"khrysgästravinodena E, 7, 38 
kü "sau vidyä XXU, 195, 1 
(kim vi 'dhara® = bimbädhara®) | 








Fersanfiinge, 


*kim karoti narah präjüah XVII, 47,16 
[kim karuml kva guechämi] II, 15, 11 
kim kätarena XXL 194 init, 
kim käyena supushtena XV, 42, 23 
kiijat samudeataranam XIV, 163 
(3 1 A 2 
(kimengabdädibhir — paüengabdä®) 
kimele ch 'dharapanam 1, 10% init. 
kimeid vastrena grihniyät I, 108 init. 
kim te savranam IK, 142 (27, ©) 
kim induh kim padmam XVL 172 extr. 
"kim u kuvalayaneträh IX, 27, 5 
kivandna eAhanam 1, 101 (9, 44) &.; 
A. m 1 
* kufikumapanka® E, 3, 4 
kubeltakanthä® XXO, 198, 13 
(kurvato dyütakärasya = kurvanti®) 
kurvanti dyütakärasya XXI, 55, 4 
*kulam ca gilam en HE 114, 2014 8) 


 [kule dharmagunäh]) £f XV (XVi), 


87 med. 
| (kuvalayadalne — kim u kuvalayn"ı 


| GE: 1, 108 sxir. 


("kritäntavihltam karına I, 11, 30 
ikritäntena kritam == kritäntari- 
hitaı) | 
"krite pratikritam IXV, 68, ı 
krishyäjina-mritagayya XIX, 185 (52, 
vw. 11) 
("keeit präüjalim jechanti E, 5, 3 
tkesorikesaphanim I, 101 (9, 44) 8. 
A. r. ib 
konai 'kena krite X, 149 (29, v. 17) 
"kokilänäm syaro rüpam IX, 28, 17 
"ko na yüti XIX, 186 (52, a8) 
kovidh yo sadi XXL, 199 (58, 1) 
ko vigväsam rite XX1, 192 extr. 
— — kumin XxXu, 57,10 
*"kva prasibitä ’i IX, 27, 6 
"kahami dätä gunagrahi IV, 21, 38 
(2, v. 10) 
(a, 2) 


Versanfünge, 


"kshäntitulyam tapo XIX, Sl, 7 
("ıkahira-nirasamäm I, 10, 24 
kahndhäsamam nä 'sti XV, 166 med. 
kshauramm majjann® 1, 104 med. 
tehajjat par jr Kur, 155 CH, 
vr. B)} A. r. 12. 
[ khadga-khatvängn"] KV, 181 (49, 
v. 9) 
(Kharakampana!® = bhräntäka- 
mpana®) 
kharparakhänä XXI, 197, (1) 
+khädati pibati X, 154 (92, 41 f) 
Gafigigate "sthljüle X, 29, 14 
Caigädharam ganädhäram I, 19, 1 
tGangädbarsjatäjüta® E, 93 (5, v. II. 
gajavaktram ganädhyakshamı XXI, 191 
(55, 7. 1) 
(Gabesam okadanta = vimanam") 
Ganegap Pürvatiputram XXU, 194 
(56, v. 1) 
("Jgatarn tad yauvanam III, 14, 3 
(gute mrite = nashıte mrite) 
(gandhapushpäni = putras te) 
(gandhena gävah — güro gandhensa) 
garbharäse samutpattir XVIL 176 extr. 
garbhastham jäyaminam XXI, 58, 3 
garärthe brähmanärthe XV, 42, 25 
gädhälfüganavämani® I, 10, 17 
(gävah pacyanti == güvo gandhena) 


“a 5 = 


*gävo gandhena pagyanti I, 109 (12, | 


1); KXIHl, 20200, 24); FI, 7I extr. 


* gunäh sarvntra vl, 139 init. 

guneshv evä "daralb If, 113 extr.; 
XXI, 198, 4 

gurudreshi vwratabhrasbto XII, 155, 1 


gurupatoim svämipatnim XIX, 52, 14 | 


* gurur Atmavatäm Vi, 44, 1 
(guror arthe — garärthe) 

[gurur vacanam) XV, 175 (49, 26 #) 
güdham agnäti X, 145 (29, v. 4) 

( gridhräkrishfänteamäläbhib] E, 6, 21 
grihitakhandah Gugt® Xx, 58, 1 
griheshr arthäni XXI, 59, 7 

Abhandl. d. DMG. VII 1. 





grihnato "pi trigam X, 29, 8 
*voratäd api gokahiram KV, 40, 10 


| ®griväi jafighä mehanam XVIH, 182, 7 


griväbhaigah skhaladväni 11,12, 9 
"hritakumbhasami E, 1, 1; III, 15, 10 
* chrishtam ghrishtam XV, 42, 18 

enkshahpritir XV, 174 (45,6) 

enträro nirmitäh IX, 28, 16 


 (enranäravindayugalamn] XVI, 44, 11 


*eitä cintä II, 119 med.; KT, 150 extr. 
teilterurafpemasennge KU, 154 init. 
eintäbhufangi® IH, 119 init. 
(cod dugdhadänato = yad dugılha”) 
( chäditam padeninipatrair] I, 7, 2 
*chäyim anyaaya XV, 42, 16 
chijjeä #isam XIV, 163 med.; A. v.22 
chippamtam pi 10,123, v. 26; A, v5 
juf jänamti XIV, 168 med.; A. v. 2 
JaF püvasi kaha eiXIV, 87,16; A. v. 18 
Gnighädara® —= bimbädhara”) 


| [Jntabaddhbordhvajätae] VII, 49, 89) 


Öntäjütärdhn® - jaribnddhordhra®) 
[ jatämukufadhäri] I, 11, 25 
jufilah kahapano XXL 57, 8 
jarilo BERN; xxn, 198, 12 
Janani janako KA, 5. 7 
("jananaa janmasthänam I, 10, 22 
(Janayitvk sada — päjaniyi sadi) 





| *janith co "panetk XIX, 186 (52, 38) 


*janma janma yad XV, 49, 26 
janmasthäinam na 1, 10, 20 
[jaya tram devi] VI, 186, 8 

[— deri mahhghore] VI, 23, 5 
[— — Mahheandi] VI, 135 med. 
[— ruerätmike] VI, 136, ® 

[ “jaye 'ndräni] VI, 185 extr. 


| *jarjaravastra® IX, 197, (2) 


jalaraksham tailaraksham Vorw. 26, 3 
inlükä raktam Adbatte XXL, 192 med 
jalpana hasanam XXI, 19% init. 
*jalpanti särdham IX, 28, 15; IT, 116 
(14, v. 6 

*jäniyät preshane IV, 19, 7 

[ jirgästhinalaka*] E, 6, 22 

jirgedyäne gmaräne II, 12, 7 


rate vükrakhranit KVUL 183 med. 
- 15 
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+jivitam harate räma XXI, 192 med 
jüätaryam bhübhaja I, 109 med. 
(jüäpitam bhä? -— jühtayyanı bhi°) 
(jähyante prekshage — jäniyät pre- 
shane) 
(nahaghattäkara® — naha”) 
+tlackeiaemtaräle I, 103 med. 
taelürieleed demts IX, 144 meil.; A. 


v.B| 
| tatah säkshät samabhyetya] XXV,62,2 | 


tad asti na sukhbam X, 29, 6 
tadvakträmpita® IK, 54, 7 
*tanmitrapüjä III, 16, 15 
tapas tivram f XVI (XV), 86 extr. 
tiapu japu KIV, 158, vr. 3 N. 
tapo vittam yago XXI 185, 5 
[tam prüäha bhagarin] XXYV, 62, 3 
(tava pulrena = na ca putrena) 

ttasumärisaikäfdya XIX, 186 init. 
taakarasyn giro I, 107 extr. 
taskaraih pidyamänım KIX, 52, 15 
[tasmän narnie ca] XXV, 206, # 


(tasyäh suvistrite —= yasylıh®) 


(tasyo dam bhurana®— yasye dan") 
täma na pärina XIV, 158, v2 N; | 
A. vr. 13 | 


"timbülum katu I, 10, 18 

[ tälnjaighe RN vr =, ” 
i— sarpavinköäyn] XV, 169 ei 
"tävad bhayasya Kl, 


(tulyagulpham — svalpakam) 
[ tushfä "ham tava] VI, 28, 7 
[tushte "ham tava räjendra upadegam] 
AV, DM extr. 

[— - — — mirab] IV, 39, 2 
*trindai Ichädanti XIX, Sl, 4 
"te kanpinadharäs I, 99 (7, 44) 
tie eamgäsäramgä® XIX, 186 init, 
"te puträ ye pitur IV, 19, 13 

tyajet putram ea IV, 129 init. (3), 28); 


siche andhakamı 


 *dadäti pratigrihnäti 1, 





Sl, 7; XV, | 


Foramfünge, 


tyägi ca tativarie XI, 32, 11, siehe 

gishtächra® 
tyägens hinaspa XVIl, 47, 15 
trasyanti sarvadä X, 29, 7 


 (Tripurärivarım präpya] AXV, 62,5 
 *trishn vipnlo XVII, 49, 11 


triny otäni dhanım NVE, 173 extr. 

tvak-kogh-Tgull® XVILL, 189, 3 

| tvam kahitis tvam] VL 136, 11 

[tram gatih sarvrabhütändm XV1, 174,1 

(45, 18 £) 

[trap ea Vikramaseno] KV, 62, 4 

(dameda räuls und demedodam- 
delu" = rüsaa") 
1, 10, #1 
dadäto vah sa deregah V, 130.(21,v- 1) 


| (dadimy ekam] VII, 138 med. 


| dagabhujah paivcavaktrah] XVII, 49,10 
(1a) 


[ dagayojanaeafevagram] XV, 41, 15 


"dünam püja XV, 50,18 
*läne tapasi gaurye XIV, 164 (39, 1) 
dänena pntrndattenn X, 29,13; 148 


dühah svedag ea II, 12, 8 
svreda; ca) 
[dikshu pratiphalad") E, 7, 23 
*duhkham strikukshi® XXI, 58, 2 
dubkhäni yäui X, 29, 10 
dul'khärttah sumkucan IV, 126, 1 
[ dubkhiny aha] IV, 19, 10. 
dukölam ca kukiülem IV, 126, 2' 
elukichem ihr kuahsjjar KIV, 5, 4; 
Arlb 
*durgem Triküfah XKIU, 59, 18 
* durbaländm anäthändm I11,128(17,37). 
XIV, 162 mei. 
*"durväräh Bınaramärganäh IX, 54, 6 
"dushiasya dapdah HI, 123 (17, 37) 
( duhitridubkhasamtapto] I. 12, 38 
dürasthä Kg %, 150 med. 
pet) 


Versanfänge. 


* degätanarm pandits® II, 112 (13, 20) 
dege dewe ea klintam IV, 130 init. 
dehah samsodhyamäno XVII, 47, 11 
umeof) 
daiväyattam Jagttrayap XI, 30, 3 
an samkucan == dolkhä- 


eich Die a 
[*des eni 'ra gukle] XVIH, 182 med. 
tävo bhäryo siddhibnddhis XV, 164 
(38, vr. 1) 
+dlhnendieimahalide® KV, 180 extr. 
telhanaperiyemjanm® XIX, 186 init 
* ihanahins rn hinas XXL, 195, 3 
(dhanyazı täta == manyo "ham täta) 
* Iharmah pravrajitas VW, 21, 4; XXI, 
201 init. 
* Iharmä-"riha-kämn® XI, 58, 11. 
* Ihavaläny ätapaträni 1, 100 (7, v. 6) 
dhig jarıma dhik ea XIV, 160.06, v.12) 
[ dkiras tu twadrite] E, 6, 17 
[ dhümä-ndhakärkmalinam] E, 6, 20, 
® Ahürte bandini V, 131 entr. 
dhalryam dhehi IX, 54, 5. 
*na käshfhe vidyate XVII, 50, 20 
na kramena na vä IX, 143 (28, vr. 10) 
na gärhasthyät VIEL, 46,8. 
(na grihasthät = na gärhasthyät) 
“na gopradänam XIX, 51 f, 10 
na ca putrema me] IV, 20, 20 
na tasya rote nord KAT, 56, 8 
[na tyajämi tvafsamipam] IV, 20, 91 
natvä Barmsratim 1, 12, 1 
na dnditi na bhakshati XII, 38, 5 
[na dasya-caurmo] XV, 39, 6 
("na dänaih gudhyate IV, 30, 28 
(nadyah pibanti = pibanti nadyah) 
(na pariharati — pariharati na) 
na pagyet IV, ne 
m piäh muätrivargag II, 117 init 
na bhömpäm jüyate X, 29, 17° 
namahı sheitabijäyn XII, 33, 1 
namas tnsmal Ganeghya XVII, #7, 1 
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ma mätä na pitd XXI, 59, 8 
nacnämi DR van 21 
— ziraih ag xxıl, 1.58, % 
— — derim XXI, 194 656, vr. 1) 
(na rüpena = na kramepa) 
[navakundalstägräbham] XVI, 44, 10 
@navime präga® KVL, 45, 18; siche 
na virägk na sarvajüh X, 29,4 
(na vigvaset = vigvaset krishna?) 
[na gigur na 'tivriddho] XV, 165 extr. 
na griyas tatra tishfhanti AXI, 181, ı 
(55, vr 3) 
+na grih kulakramäyätä XXV, 206 init. 
nashte mrite L 108 Init. 
na kt parärtkäni XV, 42, 20 
"nakaghattäkerut X,149 (29, v. 17) 8. 
Ima hinänge) KV, 165 estr. 
| Nügankım näganarthäya MV, 41, 13 
[nänädänaparo] E, 5, 7 
nänänarthakaram Xi, 55, 2 
eier — nänldinaparo) 
’Em,3 
"nAabhil PER sattvam Xvul, 49, 14 
(näbbi-skandhe == hrin-näbhi®) 
Närkyanam namaskritya E, 03.5, v. 3) 
närrä särdham XXL, 193 init. 
Enäsikä tilapusbpäbhä] KVI, 48, 3 
nä 'sti vidyksamam XIX, 185 (51, v. 7) 


| (nitambabimbaphalakap] AVi, 44,9 


[nityam paropakäri] XV, 165 med. 

[ nityam mahotsarn”] IV, 34 
(nityam yümi = na tyajıml) 
nidräkashäyn® 111, 121 (16, v. 19) 

*nindantu nitinipugdä XV, 42, 19 
nindyatram nirgatam XXA, 192 (56,v.8) 
("mindyä yoshita III, 15, 31 
[Hnimnodarsıp ciira®] E, 98 (7, v. 31) 
nirägasah parsdhind X, 146 extr. 
nirdyandvo nityasattvasiho XXI, IM 

init. 
®nichyä ashjamo bhäga I, 106 med. 

Inilajimätasamkägam] E, 7, 81 


| nrityate kürdate] IV, 19,» 
| *atränta-päda® XVEL, 50, 16 


15" 
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t’na 'tpannam eva XIV, 160 med. 
"no 'pattam dravinam XIV, 159 med, 
no mäanye dridha® XV, 170 init. 
nau 'shadham na tapo”" XXI, 59, 17 
paücndirghah XVII, 182, 1 
(")pahcami navami IL 12, 2 
palcame dahyate XVl, 45, 17; ziehe 
.. prathame jüynte, 
[ paheagabdädinirghoshaih] XI, 31, 9 
pajba putra kim ülasyaını XXI 19, 1 
patbishyate na yalı XXV, 206, ı 
panditasyas "va XXI, 59, 15 
paydite cai 'va XXI, 201 (59, v. 15) 
pntim tyaktvä tu ya 111, 16, 19 
[ patidharmaratä] XV, 39,8 
patir eko gurub XVI, 175 init. 
pativratä dharmagilä. XVIl 46, 8 
rpatti patti XXU, 198 inde 
patte casanndeamäse VI, 25, 3;A.v.6 
tpadayı bhüyo 11, 118 (15, v. 8) 
paradäreshu ye XX1, 193: init, 
parapränsir nijapranän XV, 41, 13; 101, 


130 (20, 33) 


[ parasparam pritiparä] XV, 39, 5 
paräbhavo na vaktayyo I, 106 (11, 4 
parärthe jiriian XV, 42, 24 

* pariharati na mrityulb XXI, 58, 4 

" pagavo "pi hi jivanti XV, 42, 31 

("paguvad ramate I, 10, 16 

® nuschd an AK, 185 init 

(53,7: 18) | 

(pasyanto "pi = pagavo 'pi) 
päuse‘ dlaperdsoX0, 154 init.; A,v.® 
pänyos tale ca XViIl, 182, 4 
Pätäle vi 'niarikshe 1,8, 6 
pätre yena na dattam XX, 198, 7 
päda upänalha XXU, 197, (3) 
pädasaucam bi ya IV, 129 init, 
phde khadıjah XXU, 199, 28 

tpäpavritti® XIX, 184 (51, vr. 0) 
pipe krite janltra X, 148 (29, v. 13) 

(pitaram mätaram = mätaram pi- 
taramı) 

["pitribhaktng ca E, 94 5, v. 7) 

"pibanti nadyah svayam XV, 42, ı7 


(putrag ea mürkho — putre "pie | 


en 


Fersanfünge. 


[ putras te bhavitä rüjan] VL 28, 8 
* putro "pi mürkho IV, 128 (19, v. 15) 
(putro yagasıy = puiro vagi) 


(*)putro vagi svarthakari IV, 19, 14 


"punah prabhätam XXI, 58, 9 
punar api rajani XXI, 57, 6 
— janma punar XXI, 20158, v. 15) 
pumäns tu dhairyasampanno E, 6, 16 
tpuhomiaomahilät 1, 103 med. 
* nüjitä sh andä XVI, 45, 14; siche ya 
a hf 
age las x, 9,4 
pürvam mardanaeira® 1, 104 (10, v. 17) 
"Paulastyah katham I, 108 extr. 
(")prajänäm rakshanam LI, 17, 28 
"prajäpidanasaptäpat III, 17, 29 
(prapamya devadovegam == pr, gi- 
rasä devam) 
pragamya parayı bhaktyi IX, 26, 1 
— girasäi devam E, 5,1 
— — devau. XI, 3,1 
pratyakshe sönritä V, 131 (21, vr. 3) 
prathame jäyato XVL 45, 16 
— "han cändali I 9, 13 
"prabhavati mannsi XIV, 35,2 
prabhbätasthä na XXI, 59, 18 





[ prabhütakäntitejasvi] E, 5,8 
["pralayägnisamäkhrah] XVII, 49, zu 


9 (10) 
prarröjikä nati 1, 9, 9 


(")prasvedamalasamklishtä IV, 18,2 


präkämyarm tadragatvam E, 36 (6, v.15) 


[ präjüo vä yadi va] XXV, 62, 6 


präginäm upakäräya XV, 42, 22 


" prärabhyate na khalı E, 5, 2 


präsäde sa diei XIL 153.32, 29) 


tpriyarasarojaredai X, 149 (20, v. 16) 


premä "pi käma® 1,1065 (10, 24) 


"phalam dharmasya XIV, 36, 8 
"baddhänjaliputam XIX, 51, 8 
"bandhanastho "pi XV, 170. oxtr. 
[ bahuechalam dyütam] E, 7, 26 
tbiälah karoa® XIV, 158 init 
(bälatve raksbate] XIX, 59, 18 
"bälssakbitvam VII, 25, 7 


Versanfünge, 


*häls Inlämalekhe 'yam IX, 27, 2 
bimbädhararnsäsrädo XIV, 36, 18 


buddbimaddhetaukam X, 145 (29, v. 4) 


"bubhukshitah kim na KXV o, 63, 2 

[ Brahmäpi varade] VI, 136, 10 

* Brahmä yena kulälavan XVII, 45, 1 
bräbmapärtho gaväribe XV, 170 astr- 

*bhartrijive en yü XV, 174 extr. 


[ bhasmaniın samgraham] 11, 113 extr. 


+bhänug ca mantri KXIV, 2083, med. 
[bhäryä cai 'va vigäläkshi] IV, 19, 11 
“_ putrag ea VI, 173 (48, 346, 
[bhävair güdhatarair] Vorw. 27 
*bhikshunikä pravräjikä I, 102 mei. 
bhiksbupi varttini I, 102 init, 
bhinnä märgä KXIL 57, 5 
ibhuktam tasyai 'va — bhunktet' 
bhunkte tasyai 'va X, 155 (38, 9. 4 
bhujau netre tathä XVIlL, 182, 2 
*bhoge rogabbayam XV1l, 177 mel. 
bhogyam vinä mai 'va VII, 139 (2 
w.2 
bhaumam gannigearam II, 12, 3 
BORN E7 238 
bi Adipapi I, 100, 1; sich 
At und ekena pranipätena 
[ manditam mugdakhbaydsig] E, 7, 24 
[maddehasya 'sya] IV, 129 med. 
madyapanät param X, 29, 16 
madhyähne samdhyayog II, 111, 11 
[*mantrino vacanam] Wi, 135 med. 
[| manye "ham täta] IV, 129 med. 
Sanieren Bee xvı, 4,4 
igunn® Eu 179 init. 











‚(mahotsavaratä == nityam maho") 
tmäiguaijanapi® KIN, 187 med. 
[| mänsapüritavakträg] E, 7, 30 
and finnei eisariam IX, 190 (54, 44): 
4 T. = 


nn. 
*mütk yadi visham IV, 20, 25; XIX, 
58, 20 





mätur apy uttariyam MAXI, 191 med 
* mütulo yaayı Govindah XXI, 58, 6 


| * mätrikam paitrikam KVvL 174 extr. X. 


* mätrivat parndäräüg ca XV, 44, 18 
[ mäträ piträ svaysın] XIX, 53, 19 
[mädhavilataya] XV, 48, 5 
"Mündhätä sa mahipatib XXL, 59, 10 
+märaranicceidkäte XIX, 186 init. 
(mälatklatayi = mädhavila‘) 


| *enktar diesläti hi pita IV, 20, 19 


ımuktakeram ripum XIX, 53, 13 
muäcs mufen paridhäna® 1, 103 med. 
+mucalam dehali %, 146 med. 
+mükam karoti väcakam KXV, 205 
(62, 9) 
mürkho nirdhano II, 114, 3 
mritag ch "bay KV, 47, 8 
mridubhäsbigy VI, 24, 2, siehe rüpa- 
Iavanya" 
mann ımükab IV, 19, 6 
yah svikaroti sarvasyam XX1, 192 init. 
( Yaksbigi vä] IX, 27, 7, siehe Vidyä- 
dhary 
yat kimein madburam 1, 104 med. 
(yatrıntahı seryamano= dehah sam- 
solbyaumnaus) 


| yatıa jivavadbo Il, 112 init 


— mrityur yatra XVII, 48, 5 
— sverdajalair III, 14, 5 
yat sarvatirtha-devänkm ®, 147, 3 
yat sihnsam asatyap IX, 28, ı1 
yathh 'ntar vishthayk XVIL, 47, 10 
(yatho "tthito = yatho 'dare) 
[ yatho 'daye rmrir] E, M entr. 
"vad antasıtan ma IX, 28, 14 
ynda yada vasaty antar III, 115 med 
(yali pugyopakäriya = präninäm 
upakkräya) 
*yadi vahati tridapdam xvıl, 50, 17 
yadi vä khädako X, 149 (29, v. 18) 
yad iha laukikam XXL, 56, 9 
yad dugähadänato X, 146, 2 
yady api bharati virüpo XXI, 199, 3 
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yady asau narakam XIV, 145 med, 
siche aranyo nirjalo” 

yabhasva nityam 111, 116 init. 

"yayor eva samam III, 114, 1 

* yasmin dego ea käle en XXIV, 208 med. 

— — — yatsthäne XVII, 48, 4 

* yasya eittam dravibhütam XVII, 50,16 

()— vi 'nnäni 1, 10, 23 

[ yasyab suvistrite] XVI 48, 2 

*yasya 'sti wittam XIX, 187 med. 


[ yasyo "dam bhuvana®) E, 93 (5,w. 1) 


y& kirtir utsarpatl KXIV, 2083 med. 
ya kundendutushärs® XVI, 171 (48, 


vr. 1) 


*yam eintayämi II, 17, 28 


yäti märgapravrittasya XXV, 206 med. 


ya tirtha-muni-devänäm X, 146, 3 
yä dütikägamanakälam III, 16£, 21 
*rädricam pustakam Vorw. 96, 1 
y& parahridayadhanam XXI, 198, 8 
yä pänigrahalälitä XI, 154, 3 
*yimini ve 'ndunä E, 98 (5, v. 3) 
"ya ra ng XVI, 45, 15; siche 
püjltä sä 
"sirat ea vıu, 25,5 
yarad evo 'pachryants IX, 145 ink. 
*— dravpopärfana® XXI, 57, 4 
ya A candanapafkam 1, 104 (10, v. 17} 
*yä hinasti nijam KXL, 586, 10 
yähi väta yatalı XII, 32, # 
*yuktena eüirnena I, 10, 19 
yo dadats mritatriptyai X, 148, 5 
[ yena jiräpitä] II, 13, 10 
— na "light XIV, BE, 10 
— yad vüpitam XI, 30, 2 
yonk "kräntam tribhuvanam XIV, 36, 13 
[— 'sthini prauitäni] I, 119 med. 
„yo bälabhäve XXI, 56, 18 
ye märayanti X, 147 (29, +. 8) 
ve möüdhä 'ksharavarjitäh E, 99, ® 
tye modakih I, 105 (10, 34) 
ve vaheltä III, 117 (15, 14) 
"yeshäm na vidya E, 99 init. N. 
Anke 
(yais cu ma "ngith m yank mh) 


Versanfänge. 


yogam nä "bhyasitam XIV, 159 med. 
ya dattam lopayed XIX, 186, ı (52, 
v.'15) 
"yo dharmazilo XIX, 52, 11 
"yo me garbhagatasya pi VIIL, 25, 4 
yo voryivadanım XXI, 199,7 
"yauranam udagrakäle III, 15, 8 ° 
"raktä harati IX, 28, ı0 
ramicariaum II, 123 (17,v.261; Av. 
raslınam tu ghritam XIV, 5, 6 
*raho nd 'sti kahano KKIV, 61, # 


| ("jrägi na Inbhate III, 16, 18 
[rhjä gimagänan] E, 6, 18 


*rajai dAharmind KV, 30, 8 
(at yk = ya räjni) 
räjye *pi sumahad IV, 20,37 


| *rätrir gamishyati I, 122 med. 


Räma Räma täva XXI, 104 (56, v. 1) 
"Rims homamrigam 1, ILf, 31 
"riktapänir E, 5, 10 
trocim dhatts II, 113 (15, v. 9 

rüpa-lävanya® VIL, 24, 3; siehe mri- 

rüsaü rau XIV, 168 (38,6 111; Av. 20 

re re mödhäh XXI, 200 (58, v. 4) 

re Bamkara mä sijasi XIV, 37, 17; 

Am 18H, 

rohigi en BE u, 12, 4 


OInjfänkgas inthö KVI, 174 med. 
lnjjijat jenä jano IX, Se 3 
lambodara nämas XIV, 85,1; X, 145 
lambodaram mahäbhimam W, 21, ı 
Inläta-kati-vaksbobhis XVII, 1R2, 6 
linguchedam kharärcham XXI, 56, 11 


 (lokäg ca bihoginah — ki 
Iobhamtläni päpäni XIX, 58,17 ;XvnT, 
180 (48, #7) 


waksbo(f) kukshis ea XVII, 182, 5 
"— "ha kakshä XVII, 49, 13 


vadanti ca mahädosham KXI, 56, 13 


(rande Sarasvatim = natvä Sara”) 


Versanfänge. 
("wigraset krishrasarpasya III, 17, 24 


*vayovriddhäs tapo® XIX, 197 mei. 

"varamı buddhir na sa XXL 56, 14 

*_ hhlähalım VIIL 25, 6 

"varayot kulnjäm WII, 25, 4 

[ vartate Gaudadere] X, 145 init. 

_ [valiteayoga vidhritä] XVI, 43, 8 
danti) 

*vastrahinam alamkäram IX, 28, 9 

*vahed amitram IKIV, 208 med. 

* vajl-vürapa-Ichänäm IH, 15, 7 


vämanam ekadantam KV, 39, 1: XIV, | 


157 extr 
(vähi vita — yühi räta) 
[’Vikramädityarja] E, MH init. 
[ rikritvä paäcamap] VII, 138 med; 
vikreyi näpiti I, 102 init. 
viehnervraram Ganesam IV, 18, 1 


— ganädhyaksham XXH, 14 (56, v1) | 


("jriditah pägavo ID, 14, 4 

"vldyäm vittam II, 112 (13, 20) 8. 

( Vidyädhary Apsarä] IX, 27, 8; siche 
Yakshini vi 

vidyärambhe viräde ca pravege XIX, 


184 öl, vr. 14 | 


— — — — samgräme XIX, 51, 1 


(vilyä rüpam — kokilänäm svaro) | 


vidrattram ea karitram ca E, 98 exır. 
(ridhir garbhagainsyä = yo ıme 


gur) 
(")vinayena vina E, 7, 38 
vinäyakayı Beige xVvo, 175 
dir.) 
vipesgage "pr alihhukte X, 29, ı2 
w* XIX, 186 init. 





reiahfngie! U . 


Fgraet apie. gädm A, 122 (7 
vr. 24) 
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® yieräsas tn katham IX, 145 med 
vishidah kalabo XXI, 55, 3 
vriddbo "pi drieyate XXI, 193, 10 
["Vetälapanenvribgatyäm] X, 150 med. 
* vyomaikäntavihärino XXI, 59, 11 
gafhe pratigafham III, 117 osir 
eatavarnälamkäre XVAL, 175 (45, v. 1) 
gateshu järynte gfirah X, 155 mad. 
gabdabrahmasudhä® XI, 32, ı 
(sarirapushpa® = eirishäpushpa®) 
gäikbämrigasya XI, 30, 6 
(gistä hy Atınavatämı = gurer itına") 
girahsindürapfirena XIV, 157 extr. 


girishapusbpasamkäga XIV, 36, 11, 
siehe yena hä "lingitä 


 [gishtächrasamäyuktab] XI, 32, 10 


gighram muica XXI, 195, 2 
eilatäsresha pätreshu VIL, 138 (24, v. 3) 
cukra-zonitasamyogäd IV, 47, 9 
gugriähnyä ca ya IV, 129 med. 
gushke nire xxu, 199, 19 
gürsm kritajünm XV, 49, 7 (8) 
*eailo galle na mänikyam XL, 81, 8 
gmacine niyamänam XVI, 45, 19 
*oraddhähinam XVII, 50, 19 
*oratk bharati KVL, 173 (43, 23) 
tgrutvä tusbyati XXL, 199, 17 
*"erüyatäm dharmasarvasvam X, 2% 
— pragnasarrasvram Il, 112 extr. 
"rreyab püshpa-phalam II, 14, 2 
(greshfham punya'— greyal pushpa®) 
*shatkarno bhidyate E, 6, 18 
shodagäbdä bhaved XVII, 183, 2 
somaäre hanrikhinä XIV, 155 (35, 
v3) 8.4 vr 14 
samakartä co 'pahartä X, 29, 18 
*sakrij jalpanti IV, 21, 29 
sakrilh yat pratipannam NAIV, ee 


* sumgama-virahn® EL, 17, 22; I, gr 

extr.; Xll, 153 exir. 

(sachayo yatra == acchäyalı päti®) 

+sa jayati samkalpa® KXIV, 202 extr. 
satyaıı gauram gamamp AAL, 55, 6 
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sadyab pränakarap XIV, 159 med. 

sadhanalı kurute XXI, 198, 8 

sa Uhürjafijatäjüto KEIV, Mi extr. 
*sanmärge tärad Äste KIV, 85, 8 
tzamdhyätorpane® XXI, 198 init. 
| sapta-svargäis tu] XV, 41, 14 
| samagradubkhanilayam] E, 7, 29 


samantäd val cakshuh KVIll, 180 mod. | 


"samihitam yan na WI, 25, 2 
sppadan sakalam XXI 191, 2 (55, 
v3 
sa yüti narake XIX, 186,3 (52,7. 15) 
(sarnbhasam anurügäd = aharahar") 
saralo "pi sudakaho XXI, 198, 9 
+Sarasrali elraesnäkalena XX, 188 
(58, v. 1) 
Sarnavatyäh prasädena XXIII, 58, 1, 
X, 145 init. 
sarpasya tälumüle II, 11], 10 
sarvam Sarapati’ XXI, 190, ı8 
(sarvajanmani = pürrajanmhrjitam) 
sarvatra bhramatä X, 147,2 (29,7. 11) 
— gucayo dbiräh III, 117 init: 
sarvabbütesha XIX, 185, 1 (52, v. 10) | 
"sarvayajücsın XIX, 185 (52, v. 10) | 
sarvagukram bhavet X, 149 (29, v. 177 | 
sarvesbäm ara dänänän XIX, 51,6 | 
’— — rainänäm XIV, B6, 7 | 
dhinkm) 
sarranshadhinäm VI, 24, 7 
"sahnsä vidadhita na I, 109 (12, 7) 
(sahaso 'tpadyate = sa sü ze | 


(sädhünäm palanam E, 5, 9: III, di 21 
sadhrinim era XVI, 45, 20 
tsdyarwrapyıanurärı® IX, 148 med. 
särät säraım samädäya Vorw, 25 

"sh si sampadyate IV, 20, 86 

[ sitapadmasamäbhäsamn] E, 4 (5, v. 0) 
| sitapadmäsankrüdhah] XVII, 49,8 (10) 
*"siddhamantraushadham E, 6, 13 


ntranshadharn 
teihakesarisusa® E,101(9, 44): A v.in 





Versanfünge. 


sukhasya duhkhasya XVII, 48, 2 
"sukhasyi 'nantaram XVI, 175 (45, 
32 —36) 
sugandho vanitä I, 108 init. 
"suguptasya hi dambhasya 1, 11, 28 
[sunäsä subhruvä] XVL 171 extr. 
(suprayuktasya = suguptasyä 'pi) 
truraasuranareye EX, 191 655, r. 1) 
(a iroriloed —= Jdadır- 


karkphne nirntänkm Kir, 155, 2 
surä-'suragiroratna® XVII, 118 (47, 
r. 1) 
 (surüpam porusbam —= susnÄtarm?) 
("susuätam parasham II, 15, 19 
"suhridi nirantaraeitte IV, 20, 17 
[süryakotisamäbhäso] E, 5, 4 
"s0 ko vi na hi XIV, 37, 145 A.v. 16 
(stanäv attungasadvrittau] XVI, 48, 6 
("stavenä 'nena divyena] Vi, 136 (29, 12) 
(strighäti — strihantä) 
(stribhogät = strisambhogät) 
(strilokät — strisambhogät) 
strisambhogät param* E, 2, 2; XIV 
"35, 5 
strihantä bälahantä I, 100, %; siehe 
ckena pranipätena 
(sthänam nä 'sti = raho na 'sti) 
*ancham manobhavakritam III, 16, ı2 
*sprishtvä 'iharä au, 16, ı7. 
srotähsi yasyı XVIL, 47, 12 





yate) | Tsrapnodakacaci® XXI, 198, 11 


| svabbävamadhuräläpa] IV, 19,13; siehe 
bhäryä cal 'ra 
amisam paramkäsair X, 2, 9 
tsvarisukhi karkafikh en 1, 108 extr. 
(svarüpam parusham — susnätam®) 


ar 


| | svarotkata-Janasthänam) Bin 


[svalpakam madhyaderam] XVL, 49, 7 
svalpäyur vikale X, 29, 11; siehe 
dahkhäni yänl 
"sräbhipräyaparokshasya III, 18, 5 
sväminam ca rane XIX, 52, 1% 
"srkmini gupäntarajüe IV, 128 (&0,v.17) 


sväAmino "rthe hi yad IV, 180 @1,v.29) | hanyan muntrair wink VI, 196 exatr. 
(svämi dätä — kshami dätä) > halair vidäryamanayäm X, 147, 1 

"svfirtham samuddharet I, 107 (11, 51) (hastivaktrap mahä® — vrämanam) 
herleiten 0 KIX, 186init. | hävo. mukharikäralı I, 100 med. 











rt Hr KIRETNGTU Ar 

| hansa-chtaka-enkora®] I, 99 med. | Ohhsäduhkhakndarthita® IX 197, (4) 
| hansa-kürandaväkirosm] I, 7, 1 | [himakundendu®] E, 5, 6 
*hang-loennn-bähu® XVII, 50, 15 hridayahärini IX, 141 (27, v. 2) 


Berichtigungen und Nachträge. 


3.7 2. 5£ lies: Karna-Qalyoddhats® und: samearad-Bhimä®, — 
ibid. 7, 9 St. sraro® haben AB eigentl. kharo”. — ibid. 7. 87 lies: 
kefakish andamanditam. — 8. 8 Z. 7 lies: vasati, Bhavän ni. — 
5.9 Z. 32 ist die Verszahl 12 falsch statt 10, und so sind 
weiterhin alle Verszahlen in dieser Erzählung um 2 zu hoch. — 
8.10 2. 12 hies: myitä na kim, manasi. — 3. 11 2. 34 lies: 
bäläg en. — 8. 15 Z. 28 lies: vivähys svanagare. — ibid. Z. 46 
ist die Verszahl 11 st. 10 zu setzen. — 5.16 2. 8 nach bhärä 
Komma st. Kolon zu setzen; Z. 10 les: vasträbhisamyamans; 
2. 12 lies: wecaihshthivanam . - cayyä-"sanotsarpapam; Z. 141. 
lies: abhimukhe; sakhyäh samälokanam | drikpätag ea paräfimukhe ; 
2.16 bes: imäm ca vindyüd anuraktaceshtäm; Z. 18 st. mäm 
drakshyati lies: samhrishyati; Z. 20f lies: tanmitrapäjß, tada- 
ridvishatvanı, kritasmpitih, proshita"; Z. 24 ıst das Komma nach 
viraktaceshfä zu tilgen; Z. 27 lies: taddvishfamaitri; Z. 29 lies: 
oa rupaddhi yäntam; Z. 47 lies: smarajvarabharärtipipäsite- "Ya. 
— 8.18 2 i9 ist nach tävat Komma zu setzen, ebenso 3. 35 
2.10, 8.48 Z. 21 u. 8. 46 Z. 2, desgl. 8. 89 Z. 9 mach grü- 
yatäm. — 8, 23 unten ist Marginalzahl 45 st. 55, 8. 24 oben Vers- 
zahl 9 st. 7: zu setzen, 8. 49 die Versziffen 7, 8, 9, 10, 11 ın 
6, 7, 8, 9, 10 zu ändern. — 8. 48 Z. 44 lies st. asyäh: asyäm. — 
5.59 Z. 29 nach sahodaräh ist ein ? zu setzen, ibid. Z. 46 die Worte 
kacchapam na gyihpämi zu streichen. — 5. 6l 4. 44 vor säshtä- 
ügam einzuschalten: deväya. — 8. 63 Z. 16, 21 ete. 1. tangulad, — 
S: 65 Vers 21 L: bharet — 3. 69 Z 1 L: Mrigänkadatto; ibid. 
2.88: üdioyatäm, 35 gaträ. — 8. 92 2. 2 lies: däkshinätyo; Z. 15 
tam nripam pra®. — 8. 93 bei 5 Vers 1 lies nach namaskyitya: 
de einen eorrupten, Gangädharajafä®; 2 Zeilen weiter lies: 
Vers. Boehtl.2 5465 yämint!. — 8. 95 Z. 6 vw. uw. lies: Boehtl. 
588 (219) arthanäcam manastäpum®. — 8. 96 zu 6. 20 lies: 
aghoramantram CEe. — Dieser Ausdruck, über dessen Bedeutung 
Gildem. im Glossar s. v. ghors, kehrt an andrer Stelle wieder, 
s. 8. 107-init. die Lesarten von D und EB. — 8. 97 zu Vers 18 
schlägt „Jar. vor mit # in 7 zu lesen sarvapäpamayaını käyam ivä 
"mayagntäcrayam, wobei dann überhaupt die Accusstive stehen 
bleiben könnten, Vers 20 kälamegham ivo 'tthitam, 26 avivekam, 
28 Lankadäham, und in Vers 18 meine 3. 96 erwähnte Aenderung 
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sampräptah aufzunehmen wäre Diese Lösung scheint mir jetzt 
die beste. — ibid. Vers 19 hat Jae. gewiss das richtige erkannt, 
in # lohitäsavam zu schreiben: „wo das Getränke Blut ist“. Die 
Schreibung von d in B ist unsicher. — ibid. Vers 21 vermuthet 
Jae, für kyittikä°: myitakäntako? (Schakal). — 3. 99 nach Vers 3 
lies: Darauf folgt Boehtl. 5573 (2525) yeshäm na vidy&® und dann 
mit tathä ca ein corrupter Prakritvers, anfangend kalahamtäbhara- 
kamtät, — 8. 100 zu 8, 13 nach „Prakritvers* einzufügen: an- 
fangend virahäna®. — ibid. Z. 5 v. u. nach Boehtl. 6671 (3101) 
lies: samgamaviraha®. — ibid. 2 3 v. u. zu dem Worte käcit sa- _ 
masyä® bemerkt ‚Jac.: „das kann nur bedeuten: ‚Hast du schon 
eine Glosse gemacht? er sagte ihm vier Glossen’, Der Sinn ist 
wohl der: wie der tüchtige Dichter aus einem päda den ganzen 
Vers errathend dichtet, so erräth der kluge Mann aus geringen 
Andeutungen den ganzen Sachverhalt‘. Ich hatte es so gefasst: 
‚Hat sie irgend eine Andeutung gemacht? er (der Prinz) erzählte 
ihm (dem Ministerschn) die vier Andeutungen’. — 8. 101 Z, 11 
v. 0. lies st. 2. 16: Z 32. — 5. 108 bei 9, 13 lies: hat a einen 
Prakritvers ete. Dieser Vers jaf jänamti hätte also, da ihn Aa 
haben, in den Text gesetzt werden sollen. — 8. 104 Vers 20 
wird erwähnt aus (ärtgadh., Z. XXVIL 86. — 8. 109 Z. 9£. lies: 
gästraih pagyantı vädaväh ete. - 5, 112 med. lies: Boehtl. 6083 
(2794) vidyäm vittap®. — 3. 113 Z. 10 lies: Richtig metrisch 
hat so, wie aufgenommen, nur A, anders metrisch d: sahai 'va 
jivitah sa ca, ebenso B, nur st. et. — 8.115 2. 3 vo. lies: 
Vers 4 st. 5. — ibid. zu Vers 4: Jue, hält Lassen’s Lesart kau- 
sumäyudham für die richtige und erklärt: „der das kämagästra aus 
dem Grunde kennt. — ibid. zu Vers 5: Jac. verwirft meine Er- 
klärung des Schlusses und sagt: „der Sinn ist: ‚beim wahren 
coitus muss man mit Leib und Seele sein; alles andere ist 
Pfuscherei”. Dieser Gegensatz wird vom Zusammenhang ver- 
langt, und dass so etwas ursprünglich dastand , ersieht man aus 
dem gesha*. Er empfiehlt daher zu lesen geshägy alikasthitih: 
‚alle übrigen (sogen. coitus) sind nur ein schmerzlicher Zustand?, 
‚oder noch einfacher jeshä vyalikasthitih mit gleichem Sinn“. Ich 
gestehe dass die frappante Einfachheit dieser Emendation, insofern 
die Schreibart der meisten HH. geshänyalokasthitih auch geshäny 
(für geshäny, wie oft) alika" gelesen werden kann, diese Erklürung 
sehr empfiehlt. — 5. 116 2. 9 nach Boehtl. 1038 (392) einzufü 
ävartah?. — 5. 118 med. die Strophe etasyäm übersetzt F ar. 
folgen lermassen: „In diesem See, dem Spiel des Königs Amor, 
bringt die Gluth der Jugend die Jagendweiber zum Austrocknen; 
wenn. die auch am Rande stehenden Brüste - Ufer ein doppeltes: 
Hinderniss bereiten, dann giebt in einem dergleichen Wasser (dem 
Liebesspiel) die diehte Schnar der Blick-Fische ihre Munterkeit 
auf*. „D. h. durch den Liebesgenuss wachsen den Weibern die 
Brüste und das Auge wird matt*. — 8.120 bei Vers 18. lies 
st. ABae: ABDae, ebenso bei Vers 16 ABDde. — 8. 122 2.6 





m 


Mi: ‚ 


# 


v0. lies: kimi st. kami. — $. 124 zu 18 Vers 1: der Vers 
steht aueh in -f vor der Einleitung; dort müshavähanam. — ibid. 
7.15 v. u les: 26,8 st. 26, 5: — 8.125 u. 127 im Columnen- 
titel kes: IV, 19 st IV, 18. — 8 12? iv. u hinzurufügen: 
Vgl. zu 31, Sif. — 8. 137 bei 24, 1f. lies: Vers 9 (st. 7). — 
5.140 zu 26, 14. Zu nirdhätita bemerkt Jae.: „nirdhätayeyt 

welches: überwinden zu bedeuten scheint, wird von Cilänka (Aca- 
rängatika, ed. Cale- Il, 135) gebraucht zur Umschreibung von pari- 
bhavejjä‘. — 8. 146 init. Den hier serebenen Erklärungsversuch 
des Verses güdbam agnäti und die Constitujrung desselben 5. 145 
axtr.. ziehe ich zurück. - 8. 147 zu Vers 11. Zur Erklärung 
der beiden ersten Verse aus e, von denen der erste in der corrupten 
Form der H. hingesetzt ist, bemerkt Jae., dass pränimardana in 
Vers 10 des Textes sich wohl auf den Ackerbau beziehe, insofern 
nämlich durch den Pflug (das Eisen im 2. Vers) lebende Wesen 
zerrissen werden. gäm däpayatah phalam im 1. Vers würde heissen: 
dessen der die Erde zum Fruchtbringen zwingt; oder däpay von 
Y do vidärage(?). teshäm ebenda ist jedenfalls corrupt; wenn in 
striyämte sollte striyäm enthalten sein, worauf garbhinyäm sieh 
beziehen würde, müsste yoshitah fehlerhaft sein; wahrscheinlicher 
aber ist mir ‚/ncobis Vermuthung yoshiti und mriyante. Die drei 
ersten pädäs von Vers 1 würden also zu übersetzen sein: „Indem 
gleichsam ein schwangeres Weib (die Erde) durch Pflüge zerrissen 
wird, müssen lebende Wesen sterben”. Berüglich der garbhiyi, 
mit welcher Umgang zu haben verboten ist, vergl. Vers 2 5. 186 
init. — 8. 149 med. Der Vers nahaghattäkara® steht bei Weber, Ind, 
Stud. 15. 8. 148. — 8.150 u 3, 4f. lies: kä ativa sukumärä B, kä 
ativa sukumäräfigi A, k& sukumäräfigi e, kü sukumäri ae; ähnlich 
in der Antwort, wo ativa auch in u. —8.1532%6v mu lies: die 
H.; apari. — 8. 154 Vers 3. In A steht dieser Vers nach dem 
unten folgenden yä päni®. ibid. zuletzt hinzuzufügen: Hiernach 
in B ein Prakritvers, anfangend Asä na dei, = Anh. — S. 157 
zu 22 lies: euro‘ "yam mucyatäm ad, Immfieyatäm A, cauram 
mufica BDb. — ibid. Z. 5 v. u. lies: namaskyitya A. — 8. 158 
bei Vers? hinzuzufügen: In: a-folgt der Prakritvers täma na 
pävima®, 's: Anl: Desgl bei Vers #: In b folgen «wei Prakrit- 
verse, anfangend tapu yapu" und samsäre hayavihinä®. Bei Vers 4, 
Z. 4 v. u, sind die Worte wo . . folgen zu-streiehen. — ibid. Z. 2 
v. m lies: karishy&imi. — 8.159 2.19 v. o. lies nach Prakritverst 
damdadamdalu®. —ibid. Zu 11 v. w.- lies nach (3649): asäre 
khalu®: Z; 10- statt a: @. — 8. 160 bei Vers 11 in der’ & Zeile 
zu‘ lesen samsparga edg*. — 5. 161 Vers uttishthantyä wird er- 
wähnt aus Cärfigadh., ZDMG. XXVI, 45. Zu dem Verse aranyam® 
giebt „Jar. folgende Uebersetzung . und Bemerkungen: „Im Walde 
sind‘ Gazellen, in Lauben des Bergwaldes Bienen, in den Himmels- 
gegenden die Weltelefanten, im Wasser Lotusgruppen, alle welche 
(schöne Dinge) an Schönheit übertroffen werden von den Augen, 
der Taille, den Brüsten und dem Antlit« der Liebsten; daher, 


wenn die treue Gattin zürnt oder stirbt, (ist es besser) zu sterben 
oder in die Ferne zu wandern [wo man in den obigen Gegen- 
ständen einen Ersatz für die Reize der Liebsten hat]. Oder: „wenn 
die treue Gattin zu zürnen nachlässt, ist in die Ferne wandern 
und Sterben gleich“. „Der Fehler steckt im 1. päda, man erwartet 
'gehäni, aber haribhir bedeutet nichts was mit madhya verglichen 
werden kann; sari Wasserfall würde passen, ist aber zu schlecht 
belegt“. — 8. 165 med. bei 11 lies: welchen Aa auch . . haben. 
—8 164 23 v. 0. lies: kugalam. — 3.170 bei Vers 21 lies: 
psyamto d. — 5.174 2.6 v. u. nach (2171) einzufügen : mätri- 
kam paitrikap. — 3.180 Z 15£ v o. lie: kshepya u. kshe- 
payiyam st. khe', — 3. 182 Z. 19£. lies: in einer . . Indravajrä. 
— 5. 185 Vers 8 auch Rämäyana (Bomb.) 6, 18, 27. Dort ß 
yäcantamp garagägatam, yd na hanyäd änpigansyärtham api ga- 
trum Paramtapa. — 8. 186 2.8 v. 0. lies st. 6:83, Die Anfänge 
dieser meist gereimten Verse siehe im Versverzeichniss. — ibid. 
vor dem letzten Absatz hinzuzufügen: Vers 16 alle ausser 8, 
Boehtl. 958 (355) « apad? B, äpadärthe abde, äpadyarthe ce. A 
1 Bbce. 7 st. satatam: sarvato b, — 5. 187 Vers varo® 
gedruckt bei Aufrecht, Z. XXVII, 29. — 8. 196£, Vers 2 Jae. 
bemerkt dazu: „Ich glaube niropa ist entweder für hropa ge- 
meint; „wie fülschliche Uebertragung von yoga auf einen solchen 
yogin (wie kann man einem solchen yogin yoga beilegen); oder 
äropa ist in den Text zu setzen, yogäropah“. — 8. 199 bei 
Vers 1 von XXIII hinzuzufügen: auch in d vor Erz. X. — 8.204 
init. zu 61, 23. Die Bezeichnung „Benfeys Uebersetzung* ist 
möglicher Weise unrichtig, da Oesterley 8. 215 bei No. 25 sie 
nur „die von Benfey mitgetheilte Vebersetzung‘ nennt und 8. 8 
init. sich über die Autorschaft nieht ausspricht. — $. 205 7. 3 
v. u Die 3 Verszeilen 4 yd und 5 hat d in folgender Fassung: 

bhogäpavargasubhagäm bhukträ Vidyädharasriyam 

Tripurärivarap präpya vidyä "bhhe cakravartini. 

aijam pravigya nagaram griyä yukto babhüva sah. 
ib. 2. 14 v. o. st. mandale ";varam (für mandala ievaram aus mo- 
ydale i") wohl einfach mandalecvaram in der Bedeutung König 
zu lesen. — 5. 207 sind zu 64, 14#, die Lesarten von B in der 
XXI. Erz, zu bezeichnen B®, vergessen worden, lies also: 14 ro, 
15 und 16 auch AB®. 14 7 hat B? deutlich atyantalälitam, & 
"sangibhib; 15 & vivardhite, # yaurane samcitam budhaih, 7 steht 
ta von tatyfaj]ämi am Bande; d sa tu rorädi(so!). 16 & käyapra- 
vega" wie A, A jätäddhatasälinah(so), 8 racitotsavah wie A, — 
5. 219 zu Vers 18 bemerkt Jao,: Ich halte iha für Glosse zu 
attha und lese: t4 attha tingi jannä: daraus entstehen (janya) drei 
(Personen) hier. Das Neutr. pl. der Num. statt des Masc. ist nicht 
selten“. — 8. 220 bei 19 lies: XIV, 37. —&.IX Z. 13 v. u. fehlt 
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Einleitung mit Inhaltsangabe. 


Das Aupapätika-Sütra ist das erste Upänga !) der Jain; 
es zerfällt in zwei Theile: der erste enthält die Wallfahrts- 
geschichte eines Königs zu rinem Heiligthum, wo Mahä- 
vira eine Predigt hält, während im zweiten Theil das enthalten 
ist, weshalb das ganze Upängs den Namen Aupapätika-Sätra führt, 
nämlich eine Lehre von den upapäta genannten Wiedergeburten. 
Upapäts ist eigentlich eine falsche Samskrtisirung statt upaphda ; 
es mag hervorgerufen worden sein, weil in dem Homonym oyava 
[eaya] der Begriff des „Fallens* liegt; aber ursprünglich bedentete 
das Wort [im Präkrt uvaväya oder uväya] nicht „der Fall*, 
sondern „die Erreichung* von upa pad, wie das nebenstehende 
Verbum uvarajj [= upa-pad] ganz sicher zeigt. Auch das mag 
die falsche Samskrtisirung von uvaviya begünstigt haben, dass 
man in dem sehr häufig angewendeten Nomen agentis uvavattar 
der Form nicht ansehen konnte, ob Y pad oder er drin stecke. 
Was unter der „Erreichung“ (oder riehtiger „Gelangung*) zu ver- 
stehen sei, zeigt der Text selbst überall, wo von uvarajj oder 
uvayattar die Rede ist: es ist das Gelangen in eine andere 
Existenz und ist der neutrale Ausdruck für die Wieder- 
geburt überhaupt, während zwei andere Ausdrücke caya, cu und 
uyvatt, der erste die Nünnce des Nachtheils, der zweite die des 
Vortheils mit der Idee des Wiedergeborenwerdens verbinden; caya 
und cu werden nämlich bloss von Göttern, also von relativ hohen 
Existenzen gebraucht, welche durch die Wiedergeburt in niederere 
Existenzen herabsinken; wwratt (udvart) dagegen bloss von 
niederen Existenzen, die sich durch die Wiedergeburt zu höhern 
emporwenden oder emporringen. Auch in der Bhagavadgitä 
kommt Yeyu einmal vor in der Bedeutung: „in niedere Existenzen 
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1) 8. die übrigen Namen zusammengestellt KS 5. 14 Anmkg. 2 
Abhandl. d, DMG. VII 2. 1 


Ba 


herabsinken‘. Demgegenüber hat also upa-pad die allgemeinere 
Bedeutung des Wiedergeborenwerdens überhaupt, und so handelt 
denn auch der zweite Theil des Aupapätika Sütra von dem „Er- 
langen“ von Existenzen in den 12 Götterwelten !. 

Der erste Theil des Aup. 8. nun enthält, wie schon bemerkt, 
eine Art Wallfahrtsgeschichte, und zwar ist dieselbe Schema für 
alle Jaina-Texte, indem in diesen stets nur auf die im Aup. 8. 
gegebene Schilderung verwiesen wird, mögen auch Namen des 
Königs und des Heiligthums, bei welchem er den Mahävira auf- 
sucht, ganz andere sein. In dieser Hinsicht steht damit die erste 
Hälfte des zweiten Upänga, des Räjapragniya Sütra®) in 
engster Beziehung. Dieses Upänga enthält nämlich auch erst gegen 
den Schluss die pragnäh des räjan Pradecin, von denen es den 
Namen hat, dagegen in seiner ersten Hälfte die Wallfahrts- 
geschichte eines Gottes, welche ebenfalls Prototyp für alle 
Texte ist, indem an andern Orten °) einfach darauf verwiesen wird. 
Demnach enthalten diese beiden ersten Upängsa auch, weil sie für 
einen gewissen in den Jaina-Schriften oft wiederkehrenden Stoff 
vorbildlich sind, alle Beschreibungen (vargaka) mit wenigen Aus- 
nahmen *) vollständige. Aus dem zweiten Theil des Aup. 8, hebe 
ich als besonders wichtig hervor, dass in $$ 73—122 eine Gradation 
unter den zeitgenössischen Bettelmönchen aufgestellt wird, welche 
für die Kenntniss der übrigen Seeten und Religiosen von grosser 
Bedentung ist. 

Es folgt nun eine genaue Inhaltsangabe des Aup. 8. 


1) 5. deren Namen in 5 37, wozu noch die Bhagavati 8. 304 erwähnten 
rer Sehr Ashnliches, doeh nicht 4 ausführlich, Int WEhag. 1,2 & 77 
au 78 162€ 


2) Die Präkrtform des Namens ist Räyapasenaijja, sie ist durch volks- 
ee ne = Käjn- acheenter. ajit entstanden, wesshalb die von WEhag. 
413 m. 285 ausgesprochenen Vermuthungen zu beriebtigen sind. Der König 
Prasenajit ist nämlich bei den Jaina ebenso wenig wie bei den Banddha in 
Vergessenheit gerathen, was schon dadurch bezeugt wird, dass er im Sthänditen 
unter den 7 hervorragenden He rm des gegenwärtigen Zeitalters (Osappinf) 
aufgeführt wird in den beiden Strophen: | | 
padham' ettha Vimalarähbana-Cakkhuma-Jasamam cautiham’Abhieande 
tatio Pasenai puna Marwlere cova Näbhi ya 
Jakantä Sorüra-Palirüra-Cakkhukantä ya 
Sirikantä Maruderä kulagara-itthinn nämäkgm. 
Einzelne der Namen dieser Begründer von Dynastien (kulakara) sind jedenfalls 
wie gewöhnlich bei solchen Namensregistern erst ad hoc erfunden, dagegen 
sind ohne Zweifel wenigstens Marudorä Pasenai und Vimalavähana historische 
Personen. Uober den lstzten handelt auch Bhag. XV, 5. | 
3) 2 B. WEhag. II, 18 51 8 sı3. 
4) 8. Anmkg. zu $ 26. 


Erster Theil. 


Der Zug des Mahävira (Samosaranam) zum Punna- 
bhadda-Heiligthum und die Wallfahrt des Königs 


Küniya ebendahin $$ 1—61. 


A. Situationsschilderung $$ 1-14. 


1. Localität 1—10. 
Stadt Camp - 


Ausserhalb derselben das Punnabhadda-Heiligthum | 


Um dasselbe herum ein Hain. . - - 

Dessen Bäume . : = = - +... 8 

In der Mitte des Haines ein Agoka-Baum 

Die ihn umgebenden Büume .„ » «+. + © 

Die rings um diese Bäume wachsenden Gestriänche 
[Aus einer andern Recension :] 

Die acht Mangala über dem Acoka - » . + 

Die verschiedenfarbigen Wimpel über demselben 

Die übrigen Verzierungen desselben : 


Die Steinsitzplatte am Fusse des Agoka-Baumes 


3. Personen $$ 1-14. 


Der König von Camp&: Küniya . 
Die Königin Dhärini . 


Der Pavatti-väuya (der Berichterstatter des Königs) 


Seine Unterbeamten . 
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B. Der Zug des Mahävira, das Samosaranam 


$8 15133]. 


1. Die vorbereitenden Zustände und Ereignisse sg 15—2L 


Der König weilt zur Zeit im Andienzsaale . 


15 


Mahävira im Begriffe zum Pupnabhadda-Heiligthum zu ziehen '$ 16 


Der Pavattiväuya, als er dies erführt, freut sich sehr und 


geht zum Audienzsaale 


.814 


Er macht dem König und der Versammlung die Mittheilung 8 18 


von der Ankunft des Mahävira 


Der König macht hierauf, vom Thron herniedersteigend, dns 


Antlitz in der Richtung des Erlösers gewendet, die 


übliche Verbengungsceremonie . - - 


Und spricht die Verehrangsformel: „namo “thu nam“, wornach 


er den Pauttiväuya beschenkt . 


Und ihm den Auftrag gibt, Mittheilung zu machen, sobald 
Mahärira zum Punmabhadda gekommen wäre. . . - 


.519 
8 20 
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2. Das Samosaranam zum Punnabhadda 88 22—[38]. 
a. Erzählung des Fuctums. 


An einem schönen Morgen zieht Mahävirn mit seiner An- | 
hängerschaft zum Punnabhadda . . . a 


8 Schälderung der Zi] en 


a. Die Frommen. 





1. Die Bamaon - . > 202 2. a 
2. ne Miggantha? 7 70, 1,0100 ls une rien u 5 | 
a ea N ME 7) = SAU 2 
4. Die Kenntnisse dieser Anhänger im Allgemeinen $ 


f. Die Asketen, 





-. Unabhängigkeit derselben von jedem der 4 padibandha . 3 28 
3. Deren Lebensweise in den acht Wintermonaten (bei Aus- 

schluss der Regenzeit) Pal ge I. | 2 
4. Deren Askese, Tapas: 

a) Ausserliche, sechsfüch : 
anasane a 5301 
OENOYRERTE 5 un 2 ae : u 
rasa-paricche . ee IV 
käya-kilese , Y 
padisallinayä . ’ VI 

b) innerliche, sechsfach : 
päyaechitte ee Fe 


VEyBraocag „ „| „|, OUER ea ie lie ur 
a EEE Te PFE NERTRERNDERFRESS NN nee. v 
vi 


er EN eh 

n: Ime Pindinm Gina: Annghre.. 2 2 2 ee 
6. Ihre Art in Form eines Gleichnisses , nach welchem sie 
mit dem Boote der Selbstbeherrschung (samjama) das 
Samsära-Meer überfahren Tee Kia lee nen RD 
7. Die bei Mahävira sich einfindenden Gott- 
heiten $$ 33—[38] 
Die Asura-Prinzen 


Die Vemägiya-Gottheiten . . Ei, E ; i ee 370197 
Die Accharä-Göttinnen . . . _ ne ri ä nn 


1. Ve s tere " 33 
2, Die Bhavapaväsi-Götter . . . . , _ Tr | 
3. Die Vägamantara-Götter -8 35 
4. Die Joisiya-Götter . . 3 36 
5. 
6. 


1 Wirkung desselben in der Stadtbevölkerung von 
Campä: Grosses Gerede im Volke über die Ankunft des 
Mahävira; die Leute ermuntern sich gegenseitig, hin- 
zugehen, um ihn zu verehren und ihn zu hören in der 
Hoffnung auf Glückseligkeit. Vorbereitungen zu dieser 
Wallfahrt, an welcher sich die verschiedenen Geschlechter, 
Kaufleute u. s. w. betheiligen, welche die Absicht haben, 
sich belehren zu lassen und sich den Diiamma-Vor- 
schriften zu unterziehen. Mit gewaltigem Lärm setzt 
sich der Zur bis zum Pungabhadda in Scene. In einer 
gewissen Entfernung wird Halt gemacht, man steigt von 
den Wagen und nähert sich dem Mahävira mit den 
üblichen Ceremonien bis auf die richtige Distanz (naceA- 
sarne närdüre) ee ee 








2. Wirkung desselben am Hofe des Königs von 
Campä 33 39—55. 
a. Vorbereitungen für die Wallfahrt des Königs 
3 3948, 

Wie der Berichterstatter des Königs das Hinausströmen des 

Volkes zum Pungabhadda-Heiligthum erfahren hat, macht 

er dem König Mittheilung [— dabei wird auf 55 17—2U 

verwiesen —] und wird beschenkt . . » » =. +3 39 
Auftrag des Königs an den Bala-väuya: 

1) den Abhisekka-Elephanten auszurüsten, 

2) das Heer und 

3) die Wagen der Köni 

4) die Stadt festlich zu schmücken . » » + 2... g 40 
Auftrag 1) und 2) übergibt der Balaväuya an den Hatthi- 

VER een ka nd elek ne ee ee 
Schmückung des Äbhisekka-Elephanten und Rückmeldung 

an den Balarbuyaı. + ion. # re leihen gelte #8 
Den Auftrag 3) übergibt der Balaväuya dem Jäna-säliya . 5 43 
Ausrüstung der Wagen und Rückmeldung an den Balavänyn 5 44 
Den Auftıeg 4) übergibt der Balnväuya dem Nagara-guitiya 5 45 
Schmückung der Stadt und Bückmeldung an den Balaväuya $ 46 
Rückmeldung des Ganzen an den König dureli den Balaväuya 5 47 
Befriedigt über die Erfüllung seiner vier Befehle geht der 

König in die Palästra (aftanasälä), von hier in's 

Badehans (majjanaghara), von da mit seinem Gefolge 

in den Audienzsaal (uvatthäna-säls) , und hierauf | 

besteigt er den Äbhisekka-Elephantn - » + + - 848 


— 
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b. Wallfahrt des Kimigs zum Punnabhadda-Heiligthum 
Sg 49—54. 


Es präsentiren sich vor ihm: 


1) Die Glückszeichen . ER ar 

2) Der goldene Wasserkrug, die Sonnenschirmstlagge 
mit dem Fliegenwedel, und die Siegesfahne . . I 

3) Der Sonnenschirm, der Thronsessel u. s. w. . . II 


Ss 491 


7) 108 Elephanten . 
BLIOR WORen. oHiniee ala ander ee eig 
9) Das gewafinete Heer der Fusssoldaten . . . . IX 


4) Träger von Lanzen, Bogen, Büchern, Gefüssen u. s. w. IV 
5) Allerlei sprechende und singende Leute . k V 
6) 108 vorzügliche Pferde ENTE vl 


Aufbruch . . #0 0 


Die 
Die 


Mit 


Anordnung der Pferde, Elephanten und Wagen beim Zuge . $ 51 


Ausschmückung und das Geräusch des Zuges . . . 592 
Begleiter, das Hochrufen und die Glückwünsche der 
Jauchzenden Menge. - : 2 uw. 22% .2.858 
dieser dem König zujubelnden Begleitung nähert sich 
der Zug dem Punrgabhadda-Heiligthum, bis sie die 34 
titthagarätisesa des Mahävirn erblicken. Dann steigt der 
König von seinem Elephanten, legt die fünf königlichen 
Insignien weg, und nähert sich dem Mahüvira mit dem 
pancaviha abhigama, macht das dreimalige &dähiga- 
payähiyam und die dreifachen Verehrungen (käiya, välya 
und maNBEye) 0 re ae ya 


© Fahrt der Königinnen zum Punnabhadda-Heiligthum. 


Jede derselben verlässt, umgeben von ihren aus fremden 


Vor 


Ländern gebürtigen Zofen, das Frauengemach und be- 

steigt ihren eigenen Wagen. In einer gewissen Ent- 

fernung von Mahävira steigen sie ab, treten zu ihm mit 

dem pancaviha abhigama, machen das dreimalige ädähina- 

payühigam und die Verehrungen, und stellen sich mit 

gefalteten Händen hinter dem König auf . . . . . 55 
D. Die Predigt des Mahävira $$ 56 u. 57. 

dieser ungeheuer grossen Versammlung redigrt Mahävi 

ın sehr schöner und verständlicher Ardhamäges 

Sprache; erst spricht er über die Principien des Seins 

(atihi und n’atthi), dann über die Vergeltung der guten 

und schlechten Thaten in den vier Wiedergeburtsstufen 

der Neraiyä, Tirikkha-jogiyä, Manussä und Devi, — 

Dann folgen noch sechs recapitulirende Gäthä-Strophen $ 56 


ee, Se 


Hieranf spricht Mahävira von den Pflichten der Heimath- 
losen oder Niggantha und von den 12 Pflichten 
der Heimathbesitzenden oder frommen Laien 


ee TS RE a A 


E. Heimkehr der Versammlung. 

Nach Beendigung der Predigt verhält sich die Versammlung 
verehrend. Manche treten in den Zustand der Heimath- 
losigkeit ein, Manche unterziehen sich den ersten 
Manche den ersten sieben, Manche allen zwölf Gelübden 


der Hoimathbesitzenden . : » +. - m, “003 5 58 

Die übrige Versammlung belobt die Rede des Mahävira und 
macht sich auf den Heimweg . NEE ET REIT 
Der König thut dasselbe -. - 860 
Die Königinnen thun dasselbe .861 

Wiedergeburten und Erlösung ss 62— 159. 

A. Einleitung $$ 62 u. 69. 

Indabhäti, der älteste Schüler des Mahävira, Beschreibung 

desselben . - $ 62 


Um über verschiedene die Wiedergeburt betreffenden Fragen | 
Auskunft zu erhalten, geht derselbe zu Mahävira und 
tritt zu ihm mit der üblichen verehrenden Begrüssung $ 63 


B. Vorbereitendes. Ueber die bpetaigee Grund- 
lage der Theorie von den Wiedergeburten, dar- 
gestellt in Form von Frage und Antwort zwischen 

Indabhäti und Mahävira 88 6468. 

Ein lebendes Wesen, das in ganz verstockter Weise Böses 

verübt, hat die Folgen desselben zu tragen [päva-kam- 


mam anbäti]l - » + +7 20% ee 
Ein lebendes Wesen, das in ganz verstockter Weise leicht- 
sinnig (d. h. aus Unverstand) Böses verübt, hat die 
Folgen desselben zu tragen [mohapijjam päva-kammam 
anhäß] - - - - 8:69 


Ein lebendes Wesen, das die Folgen einer leichtsinnigen 
Handlung erleidet [mohayijjap kammanm vedemäpe], bin- 
det sich dabei sowohl an die leichtsinmige Handlung 
[mohanijja kamma] als auch an die Handlung des „Leidens 
an sich“ [veyanijja kamma], ausgenomme es sei dıe 
letzte leichtsinnige Handlung, wobei es sich dann nur 
noch an die Handlung des „L dens an sich“ bindet, aber 
nieht mehr an die leichtsinnige Handlung tt ee 


en Fa 


Ein lebendes Wesen, das in gung verstockter Weise Böses 
verübt, gelangt nach dem Tode unter die Höllenwesen, 3 67 

während ein lebendes Wesen, das in nicht so grober Weise 
Böses thut, unter gewissen Verhältnissen [welche das 
folgende Kapitel im Einzelnen erörtert] in einer der 
Götterwelten wiedergeboren werden kann . 2 . . . 5.68 


C. Die 16 Banaerien, nach welchen die Art der 
Wiedergeburt in den Götterwelten resp. na h 
den beiden letzten die Erlösung erfolgt, dargestellt 
in Form von Fragen nnd Antworten zwischen Indabhüti 

L Kategorie. Solche, welche in Bezug auf Durst, Hunger, 
Geschlechtsgenussenthaltung, Hitze, Kälte und andere 
Beschwerden eine kürzere oder längere Zeit sich nun- 
freiwillige [a-käma"] Entsagungen auferlegen müssen, 
gelangen nach dem Tode unter die Vänamantara-Götter 
mit einem Verbleib ($hiti) von 10000 Jahren: sie werden 
dann als Vänamantara-Götter theil haben an göttlicher 
Macht und menschlichem Streben, aber ohne dabei die 
Aussicht auf eine direste Erlösung zu haben ) , . , 569 

2. Kategorie. Solche, welche an irgend einem Gliede des 
Körpers verstümmelt oder hingerichtet worden oder 
sonst eines ungewöhnlichen oder gewaltsamen Todes ge- 
storben sind, gelangen nach dem Toda unter die Väna- 
mantara-Götter mit einem Verbleib von 12000 Jahren. 
Das Vebrige wie vorhin , . . _ ee ER 

3. Kategorie. Solche, welche von Natur (pagati") gut- 
mütbig, mild und gegenüher ihren Eltern gehorsam sind 
und gemässigte Wünsche und Erwerbungen verfolgen 
[app-iechä app'-Arambhä Apps-pariggahä], gelangen nach 
einem langen Leben unter die Vänam.-G. m. einem V. 
von 14000 Eu sw ..;0. 2 1 URRSSRER 4 BSR 

4. Kategorie, Solche Frauen, welche in ehrbaren Ver- 
hältnissen leben, nicht putzsüchtig sind und keine leckern 
Speisen geniessen, germässigte Wünsche und Erwerbungen 
verfolgen und ihren Männern nicht untreu sind, ge | 
nach einem langen Leben u. s. w. —_ 64000 J. u.s.w. 8 72 

5. Kategorie. Solche, welche sich in ihrer Nahrung anf 
gewisse Speisen mit Wasser als Zukost irık 
und welche sich andere Einschränkungen anferlare 
namentlich auf alle leckeren Spei verzichten , ge- 





s 70 


g7ı 


En 


bachaipi für te Baia ass jener Hidalata Wieder u andere Ahekpohen 
um überhaupt für die Erlösung Mhig (paralogn a) odar hack hd fi 
Terminologie bodhiaa trah zu werden. a Arkhagh) nach budibistischer 


mässigte Wünsche und Erwerbungen verfölgen u. s. w. 
— he... er en er 47: 8:78 
6. Kategorie. Asketen, welche an der Gangü oder im 
Walde leben [Gangäkülag% vänapatthä tävasä] und ‚das 
oder jenes Gelübde auf sich genommen haben, bloss 
Pflanzennahrung geniessen und sieh sonst Qualen auf- 
erlegen, gelangen, nachdem sie ihre Gelübde nach vielen 
Jahren zu Ende geführt haben [pariyäyam päumitti] 
nach ihrem Tode höchstens unter die Joisiya-Götter 
mit einem Verbleib von 1 Paliovama und 100000 Jahren, 
re dabei die Aussicht auf eine direete Erlösung zu 
‚ben a ah Wa ee: Karl EEE (mine 
7. Kategorie, Solche jinistische') Bettelmönche 
[pavvaiyä samapä], welche Scherz treiben und dureh 
Gesichterschneiden und dgl. Andere belustigen, plaudern, 
singen, tanzen, gelangen, nachdem sie ihre Bettel- 
wanderschaft nach vielen Jahren zu Ende geführt haben 
[sämanga -pariyäyamp päupittä] und ohne Beichte ge- 
storben sind, höchstens in den Sohamma Kappa unter 
die „Scherzgötter* [kandappiyä devä] mit einem V. von 
1 Paliov. und IM Km em . 2. nn 
8. Kategorie. Brahmanische‘*) Bettelmönche, uls 
da sind: Anhänger der Sänkhya- und der Yoga-Philo- 
sophie, des Kapila u. =. w. mit den 8 hervorragenden 
Vertretern aus der brahmanischen und den andern 
8 ans der Kshatriya-Kaste [attha mähana-parivväya und 
attha khattiya-parivväyä] - 202 0 en. . & 76 
Die da eingeweiht sind in das Stadium der Veden 
nach allen seinen Diseiplinen, . 20... en . . 8 77 
. Die da durch Waschüngen an den tittha sieh ru 
reinigen und dadurch in den Himmel (sagga) zu ge- 
langen bestrebt sind, - - » 2 rennen 
Denen Folgendes nicht erlaubt ist: . . . - + - 
IL. In ein stehendes Gewässer zu treten, ausgenommen 
auf dem Wege, 
I. Zu führen, 
II. Zu reiten [es sei denn, dass man genöthigt werde ”)], 
IV. Productionen von Tänzern u. 5. w. anzusehen, 


5 74 
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1) Dass wirklich jinistische gemeint sind, geht ausser aus Anderem 
auch darmui' hervor, dass von ihnen hernach das Sterben ohns Beichts prü- 
9 „Brahmanisch“ soll hier in der weitern Bedeutung gemeint sein für die- 
jenigen, welche an der alten vedisch-brahmanischen Tradition festhlelten,, =6 
dass also auch Vertreter aus der Kriegerkaste darunter inbegriffen werden 
können Der Ausdruck „vedisch“ wäre richtiger, ist aber aus andern Gränden 


#) Diese Eventualität steht nicht in der MSS-Gruppe BAU. 


Bee, pen 


V, Grüne Pflanzen zu beschädigen, | 
VL Von Frauen, Speisen, vom König und dgl. zu 
VII. Metallene und andere kostspielige Gefässe zu be- 
sitzen ausser den ans der Flaschengurke oder aus 
Holz oder aus Thon fabrizirten, 
VII, Gefässe mit metallenen und andern kostspieligen 
Beschlägen zu besitzen, 
IX. Verschiedenfarbige Kleider zu tragen neben dem 
einen erzfarbenen 1), | 
X. Schmuckgegenstände zu tragen ausser einem kupfer- 
nen Ring ?), | | | 
XI. Krünze zu tragen ausser einem O inzchen, 
XIL Den Körper mit Salben einzureiben ausser mit 
dem Sande der Gangä, 
Denen aber Folgendes erlaubt ist: . . er 
l. Wasser anzunehmen nach dem in Magadha ge- 
bräuchlichen prastha-Mass, aber nur wenn das 
Wasser von einem fliessenden Gewässer herkommt 
und ganz rein ist und von Einem angeboten wird, 
und zwar zum Trinken, nicht aber zum Waschen 
IL Wasser anzunehmen nach dem in Magadha ge- 
bräuchlichen üdhaka-Mass, aber nur wenn das Wasser 
von einem fliessenden Gewässer herkommt und ganz 
rein ist und von Einem angeboten wird, und zwar 
zum Waschen, nicht aber zum Trinken oder Baden, 
Il. Wasser anzunehmen u.s.w. — — und zwar zum 
Baden, nicht aber zum Waschen oder Trinken, 
Diese brahmanischen Bettelmönche gelangen, nach- 
dem sie ihre Lebensweise nach vielen Jahren zu Ende 
geführt haben, nach dem Tode höchstens in den Bam- 
bhaloga Kappa mit einem Verbleib von 10 Sägaro- 
vama u, 8. w. N ea Bl 
Zwei Spezialfälle zu der achten Kategorie 88 82-116, 
Erstens: Die Geschichte von Ambada's >) 
Schülern $8 82-— 88, 
Die 700 Schüler des Ambada zogen einmal im heissen 
Sommer von der Stadt Kämpilya nach Purimatäla . . $ 82 
Unterwegs kamen sie in einen unwegsamen Wald, 
und das Wasser ging ihnen aus . . . . 888 





ia tte der oben in $ 76 genannten acht 
mähana parivwäya. 


Darauf sprachen sie zu emander: . 2... .884 
‚Da uns hier das Wasser ausgegangen ist, so wollen 
wir Jemand suchen, der uns Wasser gibt“. Sie konnten 
aber keinen finden . . - =» =» en ne 
Darnach machen sie unter einander aus, weil ihnen 
nicht erlaubt sei, etwas zu nehmen, das ihnen nicht 
angeboten werde, so wollten sie ihre Utensilien weg- 
legen, in die Gangä waten und sich auf einer Sandbank 
zu Tode hungern. is thun das und auf ihrem Sandlager 
sprechen sie nach Osten gewendet: . - » + = + + 
Die Namo-tthu-Formel, in welcher sie geloben, wie 
sie früher bei ihrem Lehrer Ambada den fünf grossen 
Sünden im Allgemeinen zu entsagen versprochen 
hätten, so wollten sie nun bei Mahävirn sich der fünf 
grossen Sünden vollkommen enthalten, sowie auch 
der übrigen 13 Sünden, und ausserdem auf alle Speise 
verzichten und ihren Körper allen Beschwerden aus- 
Auf diese Weise hungerten sie sich zu Tode, nach- 
dem sie vorher gebeichtet hatten, und sie gelangten in 
den Bambhaloga Kappa mit einem Verbleib von 10 Sä- 
garovama und mit der Aussicht auf eine directe Er- 
Zweitens: Die Geschichte von Ambada 
sg 89-116. 

Ist das Gerücht richtig, dass Ambada in der Stadt 
Kämpilya in 100 Häusern zugleich Nahrung zu sich 
nehmen und wohnen könne? a N Te 

Mahävira bestätigt 8 - © -» - : . 00 * 50 

Wie kann es richtig sein? - . . . -» + - ‚sn 

Desshalb, weil Ambada infolge von natürlicher Gut- 
müthigkeit und Milde, und ausserdem durch mannig- 
fache Askese u. 5. w. die drei Fähigkeiten der Allgewalt, 
der Verwandlung und des räumlich unbegrenzten Sehens 
erlangt hat, und nun mit diesen drei Fähigkeiten die A 


5 87 


Leute in Erstaunen setzen ill . . - -» + 92 
Wird Ambada bei Mahävira die Weihe zum Ein- 
tritt in die Heimathlosigkeit empfangen? .83 


Nein. Er wird Mahävira gegenüber ungefähr auf. 
der Stufe eines frommen Laien verbleiben. . - - - 594 
Er hat indessen den fünf grossen Sünden nicht bloss 
im Allgemeinen, sondern wenigstens der vierten, 
dem Geschlechtsgenuss vollkommen entsagt . - - 5 95 
Zudem ist ihm Folgendes nicht erlaubt: . . . - 3 96 
I. Ein Wässerchen, sei es auch noch so klein über- 
schreiten, ausgenommen auf dem Wer. 


u A 


If. bis XIT. identisch mit IT. bis XIL in $ 79, 
XI. Sündhaft zubereitete oder speziell für ihn her- 
geriehtete und manch’ andere derartige Speisen 
zu essen, | 

Ferner hat er vier zweeklosen Handlungen entsagt 

Im Weitern ist ihm Folgendes erlanbt: . ah 

I. Wasser anzunehmen nach dem in Magadha ge- 
bränehlicben Adbaka-Mass, aber nur wenn das 
Wasser von einem fliessenden Gewässer herkommt 
und ganz rein ist, indem er untersucht, ob es 
keinen Fehler habe oder ob keine lebenden Wesen 
drin seien, und mar wenn es ihm angeboten 
wird, nnd zwar zum Waschen oder Trinken, nicht 
aber zum Baden. 

Il. Wasser anzunehmen u. s. w. — und zwar zum 
Baden, nicht aber zum Waschen oder Trinken, 

Und ferner ist ihm Folgendes nicht erlaubt: . . 5 99 
Andere Secten oder deren Gottheiten und Heiligthümer 
zu verehren ausser den Jaina und ihren Heiliethümern. 

Ambada wird nach vielen Jahren seine Laienschaft 
zu Ende geführt haben, dann nach einer einen Monat 
dauernden Aushungerung, und nachdem er gebeichtet 
hat, sterben und in den Bambhaloga Kappa gelangen 
mit einem Verbleib von 10 Sie. . . . 810 

Und wohin wird er gelangen nach Beendigung 
dieser himmlischen Existenz? . . . , . . . 12... 8 101 

Er wird in einer reichen Familie (kula) des Mahä 
Videha väsa als Knabe wiedergehoren werden . . . : 102 

Und zwar wird durch seinen Eintritt in den Mutter- 
schooss das [Ehe-]Versprechen zwischen seinen Eltern 
gefestigt sein [dadhä paigpä bhavissati] . . . . . 8 108 

Nach Verfluss der Schwangerschaftszeit (9 Monate 
7°, Tage) wird er als ein hübsches Knäblein geboren 
a RE RE Eh ar 

An den ersten 11 Tagen werden dann seine Eltern 

die üblichen Geburtsfeierlichkeiten vollziehen und ihn 

am 12. Tage bei der Taufe Dadhapaippa [d. h. „der 

das [Ehe-]Versprechen gefestigt hat“) heissen, weil er 

ihr Eheversprechen gefestigt hatte. . el 
(Aus einer andern Recension ;] 

Dann wird ihm die übliche Kinderpflege zu Theil 
werden von 5 Ammen und von Zofen, die aus fremden 
Ländern [wie in $ 55] gebürtig sind, und er wird 
gekoset und gehätschelt werden und heranwachsen 
wie ein Campaka-Bäumchen in einer windstillen Berg- 
nn a 77 Fan . [8105] 


m 
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Hat er das achte Lebensjahr zurückgelegt, so werden 
ihn die Eltern an einem günstigen Tage dem Lehrer 


[kaläyarıya] anvertrauen . .5 106 
Dieser wird ihm die 72 Fertigkeiten (kalis) bei- 

bringen 4 107 
Dafür "werden die Hiiem des Knaben ihn: reichlich 

beschenken . . . j s 108 
So wird der Knabe zu "einem wohlgeschulten und 

ritterlichen Jüngling werden . .5 109 
Und die Eltern werden ihm das Leben Feicht und 

voller Freuden machen . . & 110 
Durch diese Freuden wird: er habe keineswegs 

innerlich verdorben werden . .$& 111 


Gleichwie eine Lotusblume, trotzdem s sie im Schlamme 
geboren und im Wasser gross gewachsen ist, nieht 
durch den Schlamm und nieht durch das Wasser inner- 
lich verdorben wird, so wird aueh der Dadhapainya- 
Knabe, trotzdem er aus der geschlechtlichen Liebe 

| geboren und unter Freuden herangewachsen ist, keines- 
wegs durch jene geschleehtliche Liebe noeh auch durch 
diese Freuden und den Umgang mit seinen Freunden 


und Verwandten innerlich verdorben werden . . .3 112 
Bei einem Jaina-Aeltesten wird er sodann die Weihe 
zum Eintritt in die Heimathlosigkeit erhalten . . . 8 113 


Und wird ein vortrefllicher Heimathloser (anagAra) 


"Und us sölahen wird ihm ‘dns unendliche, höchste, 

„einzige* Wissen zu Theil werden . . . 27 116 
[Aus einer andern Resension :] 

Und er wird mit demselben als ein arahä jine 
kevnli alle Stadien der en ne und alles 
Offene und Verborgene erkennen, . . „j8115] 

Und nach vielen Jahren wird er seine Kevalischaft ) 
zu Ende führen und wird nach einer einen Monat 
dauernden Aushungerung das Ziel, um dessen willen die 
Frommen die 22 Erduldungen auf sieh nelmen, er- 
reicht haben, nämlich die Vollendung, die Erwachung, 
die Erlösung, die Verwehung, das Ende aller Leiden $ 116 

8. Kategorie. Solche jinistische Bettelmönche 
[pavvaiy& samaga wie in $ 75], welche ihren Lehrern 
widersprechen und sie bemängeln, und mit eigenen 
fülschen Lehren sieh und Andere irreleiten, gelangen, 
nachdem sie ohne Beichte gestorben sind, höchstens 
in dem ‚Tuning Kappa unter die „abtrünnigen* Götter 
1) Kovali ist bei den Jaina das Stadium der letzten Vollendung, ent- 

sprochend dem buddha bei den Budılhisten. 


5 114 


—. 14 — 


[kibbisiyä devä] mit einem Verbleib von 13 Sägaro- 
vama ohne dabei Aussicht auf directe Erlösung zu 
haben En Are FR .ı3 117 
10. Kategorie. In den mit fünf Sinnen und mit Bewusst- 
sein ausgestatteten und vollständig entwickelten Thieren 
— seien es im Wasser oder auf dem Lande oder in 
der Luft lebende — kann durch Verrollkommnung 
und durch Nachsinnen die Erinnerung an eine frühere 
Bewusstseins-Existenz wach werden ). . . . . . $ 118 
Nach dieser Erinnerung unterziehen sie sich ans 
eigenem Antriebe den gewöhnlichen Laien ichte 
[s. $ 57] und indem sie nach vielen Jahren sich aus- 
hungern ‚und [nach vorangegangener Beichte] *) sterben, 
gelangen sie höchstens in den Sahassära Kappa mit 
der Aussicht auf eine direete Erlösung . ....... 
11. Kategorie. Die Ajivika®)-Bettelmönche, welche 
da beim Almosensammeln bloss je zum dritten 
öder vierten oder achten Haus treten, oder einen Lotus- 
stengel mit sich tragen *), oder von Haus zu Haus 
gehen, oder während eines Gewitters eine Pause machen, 
oder welche in grossen irdenen Töpfen sich Qualen 
auferlegen [uttiyä-samanä], gelangen nach dem Tode 
von 22 Sägarovama ohne Aussicht auf eine direete 


12 Kategorie. Solche jinistische Bettelmönche 
[pavv. sam. s. $ 75], welche sich selbst erheben und 
Andere tadeln, und welche an häuslichen Ceremonien 
und Feierlichkeiten [bhätikarma und kautuka] theil- 
nehmen, gelangen, nachdem sie ihre Bettelwanderschaft 
nach vielen Jahren zu Ende geführt haben und ohne 
Beichte gestorben sind, höchstens in den Accuya Kappa 
unter die „dienstbaren® Götter [äbhiogiyä devä] mit 
einem Verbleib von 22 Säg. ohne Aussicht auf eine 
ENEORR:TRÄDENEG. ve .cH Vie Neues yaninoniaund, Tanken ER 

13. Kategorie [vgl. die 9. Kat.]. Diejenigen, welche vo: 
der richtigen Jaina-Doctrin abfallen und den sie ben 
Schismen angehören, im Wandel zwar und in den 
Abzeichen [cariyä und lings] mit den Rechtgläubigen 


s 119 


s 120 


1) Ein Spezialfall hierzu kommt gegen dem Schluss on Jüätädh. IL von 
2ı Bloss In A. 
3) Der Umstand, dam fast alle folgenden Spesilieationen ui auf dan 
Almosensammeln, als auf den Ajiva beziehen, macht die ee | 
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übereinstimmen !), aber durch falsche Lehren sich und 
Andere irreleiten, gelangen nach dem Tode höchstens 
unter die Uvarima Gevejja mit einem Verbleib von 
31 Säg. olıne Aussicht auf eine direete Erlösung. . 5 122 
14. Kategorie. Solche, welche die Pflichten [dhamma] 
kennen und darnach leben, welche den fünf grossen 
Sünden und den andern dreizehn im Allgemeinen 
[ekacea ist gleichbedeutend mit thüla in $$ 57 und 57] 
entsagt haben, ausserdem auch andere verwerfliche 
Handlungen im Allgemeinen lassen . . . 8% 123 
Ueberhaupt als fromme Laien (samanpväsnga] 
leben, sich durch nichts im Jaina-Glauben [Niggantha 
pävayana] wankend machen lassen, sondern ihn als 
den allein wahren anerkennen, den jinistischen Bettel- 
mönchen Speise und die nöthigen Utensilien verabreichen, 
sich am Schluss des Lebens zu Tode hungern und 
nach vorangegangener Beichte sterben, diese gelangen 
höchstens in den Accuya Kappa mit einem Verbleib 
von 22 Sägarovama und mit der Aussicht auf eine 
direete Erlösung . . . - a ee | 


15. Kategorie. Solche, welche die Pflichten orte aa 
darnach leben, welche den fünf grossen und den andern 
dreizehn Sünden und andern verwerflichen Handlungen 


vollkommen entsagt haben, . . 5 125 
Ueberhaupt als vortreffliche, dem Jeine- Glauben 
treue Heimathlose [agagärs] leben, . - . 5 126 


Von diesen können Einzelne das unendliche, höchste, 
„einzige* Wissen erlangen [s. $ 115] und nachdem 
sie ihre Kevalischaft zu Ende geführt und sich zu 
Tode gehungert haben, das Ziel u. =. w. — =. $ 116 
— erreichen, das Ende aller Leiden . . 8 127 
Einzelne, denen das „einzige“ Wissen nicht zu thei] 
wird, erlangen, nachdem sie ihr Chaumattha-Stadium zu 
Ende geführt und sich zu Tode gehungert haben, 
wenigstens noch in den letzten Athemzügen das einzige 
Wissen und darnach das Ziel u. s. w.. . .5128 
‘ Einige aber, für weitere Geburten bestimmt [egacch 
puna ege bhayantäro wie in $ 56] in Folge eines 
(noch nicht gesühnten) Werkrestes, gelangen höchstens 
in den Savvatthasiddha Mahävimäga mit einem Ver- 
bleib von 33 ne und mit Aussicht auf eine 
directe Erlösung . - 128129 
16. Kategorie. Diejenigen, welche alle Begierden 2 
arg und leidenschaftlichen Regungen vollkommen 


1) Sie beissen darum in WEhag. 3. 163 einfach Salingin, 


A ee 


überwunden haben, diese bekommen, nachdem sie die 
acht Werkgruppen der Reihe nach gesühnt haben, ihre 
Stätte über der Weltgrenze ) 0 1 2 2. 8 130 





D. Ueber die Kevali-Verzückung [’samugghäya] 

gära] und die Art, wie derselbe zur Vollendung 

gelangt, in Fragen und Antworten zwischen Indabhäti 
und Mahävira $$ 131—155. 


Der gereifte Anagära tritt bei der Kevali-Verzückung in 
Berührung mit der intelligiblen Welt [kevalakappa loga] $ 131 
Mit dieser intelligiblen Welt können [bloss] die abge- 
tödteten [d. h. werklos gemachten, also auch Personen 
mit solchen] Seelenkörperchen in Beziehung treten . & 132 
Ein noch nicht gereifter [chaumattha] Mensch kann dies | 
abgetödteten Seelentheilchen nicht wahrnehmen. . . s 153 
Inwiefern kann er es nicht? . . . . "DPI . 8134 
Antwort: Die Jambuddiva-Insel ist rund wie ein Kuchen 
oder &in Bad un. dgl. „ .', 3 Buwmenin neu 
Vorausgesetzt nun, dass ein mächtiger Gott seine 
Duftdose öffnend die intelligible Jambuddiva-Insel 
drei Augenblieken dreimal siebenmal durcheilte, .. . 8 136 
So würde dieselbe natürlich mit den Duftkörperchen 
in Berührung gebracht [d. h. vom Dufte durehdrungen] 
wenden il aueh, il, 
Trotzdem können aber diese Duftkörperchen (in 
der intelligiblen Jambuddiva-Insel) von einem noch 
nicht gereiften Menschen nicht wahrgenommen werden 
(weil sie eben wegen ihrer Intelligibilitit nicht sinnlich 
wahrzunehmen sind) . 2 2 2 22. 2, - &8 138 
In ganz derselben Weise können auch die ab- 
getödteten Seelenkörperchen nicht sinnlich wahrgenom- 
mem: werden. u TE Sin Genie Au, ing 
50 fein sind dieselben und können dochin Be- 
rührung treten mit der ganzen Welt . . . : _ .8 140 
Durch die Kevali-Verzückung findet eine gegenseitige Aus- 
gleiehung statt zwischen den vier Gruppen von Werk- 
resten, welche beim Kevali noch nicht abgetödtet sind, 
und von denen die auf das Leiden sich beriehende 
Gruppe sehr gross und die auf die Lebenszeit sich 
beziehende sehr klein it . . 2... 0, .8 141 
Kicht alle Kevali haben eine solche Verzückung, 
Appendix: zwei (loka . . . 2... 8142 
1} Usber die Wahrscheinlichkeit, dass hier ursprünglich 88 154 an- 
knöpften und dan ganze Kevalisaımugrhäyn-Kapltel &8 111 Ina e 
Fer a Mae uerhäyn-Kapitel 68 131—153 spätere Ein- 





s 135 


s 137 


= MM & 


Die ersten Anzeichen der Verzückung dauern eine un- 
bestimmte Anzahl von Augenblicken imerhalb einer | 
Stunde ee er N 

Die ee Verzückung indessen danert nur acht Augen- 

Der in eine solche Verzüekung Gerathene tritt nieht mit 
Gedanken und nicht mit Worten, sondern nur mit dem 
Leibe in Connex mit der Realwelt [jo] . - - - 3 145 

Und zwar im dritten bis fünften Augenblick [d. h. 
wenn die Verzückung den höchsten Grad erreicht hat] 

_ bloss noch mit dem Werkleibsubstrat . 8146 

Er kann indessen nicht direct zur Vollendung gelangen, 
sondern kehrt wieder aus seinem Zustand zurück und 
tritt von Neuem mit Gedanken und Worten und mit 
dem Leibe in Connex mit der Realwelt . . -» - +8 

Aber mir mit richtigen Gedanken . . » + $ 148 
5 
E 


s 144 


Und mit wahren Worten . » » « - . .,. « 
Und mit nothwendig gebotenen Leibesbewegungen 
Aber auch so, wenn er in dieser Weise in Gonnex mit der 
Kealwelt steht [sa-jogi], kann er nicht direet zur Voll- 
endung gelangen - - - “= 7 2.0 0 nn 
Sondern durch einen längern Process, in welchem 
er den Connex mit der Realwelt der Reihe nach in 
Bezug auf die Gedanken, die Worte und den Leib 
Durch diesen Process gelangt er erst zur Conner- 
losigrkeit und darauf in das Selesi-Stadium, und nach- 
dem er in diesem die vier Gruppen von Werkresten 
[s. 8141] sühnt (oder abtödtet), hat er sich die Balın 
geebnet [ujju-sedhi-padivanne a-phusamägn-gati] und 
geht in einem Augenblieke ohne Zögern aufwärts mit 
Bewusstsein [sägärovautta] zur Vollendung ein. . - 8153 


— . 


Die dorthin Gelangten haben zwar einen Anfang in ihrer 
körperlosen seligen Wesenheit, aber niemals ein Ende $ 154 

Gleichwie im Feuer verbrannte Keime nicht mehr Sprosse 
treiben können, s0 haben auch jene Seligen, da ihr 
Werkkeim verbrannt ist, keine Wiedergeburt mehr . 5 155 


E. Aeusserliche Bedingungen zur Erlangung 
der Vollendung $$ 156—159. 

Die Fügung der Gelenke muss die beste unter den 
sechs Arten der Fügung sein [nämlich wairossbha- 
näräya-s. 5 8 16]. - - 0 rn nn .$ 156 

Die Gestalt kann eine beliebige unter den 6 Arten sein $ 157 

Abhandl. d. DMG. VIIL 2. 2 


SE a 


Die Grösse: mindestens 7 Fuss [ratni, die Halbelle], 
höchstens 500 Bogen . - 2... va om 158 
Das Alter: mindestens über acht Jahre, höchstens eine 
pure zoglir ne .& 159 


F, Der Wohnort der Seligen, die Isipabbhärä 


Die Seligen wohnen nieht unter unsrer Erde, noch unter 
einer der: sechs andem . . . 2 2.2. 0... . & 160 
Noch unter irgend einer der Götterwelten . . . s 161 
Noch unter der Isipabbhärä pudhari . . . . . 8.162 
Vielmehr weit über den Gestirnen, über den 12 kappa und 
dem gevejja vimäya, noch 12 yojana über dem obersten 
Gipfel des Savvattbasiddha Mahävimäna [d. h. der 
obersten Götterwelt], da ist die Istpabbhärä pudhavi 
mit einer Länge und Breite von 4?/, Millionen joyans 
und einer Peripherie!) von 14230249 joyana ...,. 8168 
In der Mitte hat die Isip. eine Dicke von 3 joyaya, welche 
nach aussen hin langsam abnimmt und an den Grenzen 
ganz minim wird [d. h. also: sie hat die Gestalt eıner 
kreisrunden concaven Linse] . . . . .. 3 164 
Sie hat zwölf Namen, . ,. . 2. 000.0 Me +5 165 
Sie ist von einer reinen weissen Farbe und von der Gestalt 
eines ausgespannten Sonnenschirms u. 5. w.. . . . $ 166 
An der obersten Stelle derselben, welches die Weligrenze 
ist, da wohnen die Seigen . . .... . & 167 


G. Poetischer Anhang $$ 168-189, 


1. Die Stätte der Seligen an der Weltgrenze [nach $ 130], 
awai Ok 0 a a aa ir IE 
2. Die räumliche [aber immaterielle] Ausdehnung [ogähani] - 
der Seligen, acht Gäthä-Strophen a » .8 169 
3. Allgemeine Apotheose der Seligen, zwölf Gäthä-Stro- ——. 
en De er BE Lu - 55 170— 189 





Meine handschriftlichen Hülfsmittel waren folgende: 
Der Güte des Herm Prof. Jacobi in Münster verdanke ich 
zwei Text-MSS A und B und eine Commentar-Handschrift, die 
übrigen habe ich in der königlichen Bibliothek zu Berlin benutzen 
dürfen. 
1} VgL WEhag. 8. 2641. aunäpanna bedeutet 49. Aus dieser und analogen 
en ergibt sich, dass die Jaina für die auffallend Bnrenanen Werthe von 
up he ansstzten. Es dürfte von Wichtigkeit sein. . 


TE 


A ist die beste Hs. in 59 Blättern, von denen Blatt 2 und 3 
[von kavisisaya in $ 1 bis surammä am Schluss von $ 4] 
fehlen. Ohne Angabe am Schluss. A bildet mit D zusammen 
eine Gruppe für sich gegenüber B?Ü s. Anmkg. zu 55 16. 781 
und sonst. Ausserdem hat aber A noch ganz allein an einigen 
Stellen [3$ 21. 22. 119. 122. 123 u s. w.] überflüssige und 
theilweise unrichtige Texterweiterungen. 

B eine oft fehlerhafte Hs. in 36 Blättern. Hat viele Auslassungen, 
in denen sie sehr oft mit dem MS / der kgl. Bibliothek zu- 
sammengeht und auch sonst durch falsche Schreibungen auf 
eins gemeinsame Vorlage mit diesem MS hinweist. So haben 
B und # auch gemeinschaftlich die Angabe, dass der Text 
1267 grantha enthalte, vgl. dagegen Q und D. Abgesehen von 
den engern Beziehungen zwischen B und # bilden aber BA 
und Q zusammen eine selbstständige Gruppe. Die Jahreszahl 
ist in B samvat 1658, während f keine Zeitangabe hat. 

D ein ziemlich ungenaues MS No. 1000 der kgl. Bibliothek, in 
57 Blättern. Text mit Präkrt-Comm. am Bande von Pärfva- 
candra. Eingangsvers: 

vanditvä ort-Jina-Pärgvam Sädhuratnam ca mad-gurum 
karomi Pärgvacandr'-äkhyah Adyoplingasya värttikam, 
Granthägram: 1500!! samvat 1674. Vgl. das zu A Gesagte. 


Q das zweitbeste MS, fl. 6937 der kgl. Bibliothek. 41 Blätter, 
samvat 1612, Hat allein unter allen M5S eine ziemlich regel- 
mässig durchgeführte, durch Udätta-Striche über dem Ende 
des Wortes bezeichnete Worttrennung. Innerhalb eines Compo- 
situms findet keine solche Markirung statt. Hat hie und da 
Hiatus an Stelle von jj. Ist von zweiter corrigirender Hand 
mit einigen wenigen Glossen versehen. Granthägram 1320. 
Vgl. ausserdem das zu A und B Gesagte. 

# 4. 646 der kgl. Bibl. Text mit nachfolgendem Samskrt-Comm. 
klein geschrieben. 72 Blätter, von denen die ersten 19 auf 
den Text fallen: stammt von derselben Vorlage mit B. 


Für den Samskrt-Comm. hatte ich ausser # und der von 
Herm Prof. Jacobi erhaltenen Commentar-Hs. noch zwei M35 aus 
der kgl Bibliothek fl, 1001 und 1069 zur Benutzung. Dieser 
Commentar ist von Jinecvara’s Schüler Abhayadeva verfasst 
und in einer Vorstadt [päfaka-nagara] von Anahils von dem (e> 
lehrten Rona oder Drona verbessert worden. 80 lehren die Verse 

Candrakula-vipula-bhütala-muni-puügava-vardhamäna-kalpatarolı 
kusumopamasya sürer gupa-saurabha-sarita-bhuvanasya 
nihsambandba-vihärasya sarvadä gri-Jinegvar'-ähvasyn 
gishyenAbhayadev'-äkhya-sürigeyam krtä vrttib, 





= N = 
Anahila-päfäka-nagäre grimad Ron'- [oder Droy'-]-Akhya-süri- 


mukhye | 
pandita-gunena gunavat-priyena samgodhitä ceyam. 
Granthägram 3135. 
Zeitangaben fehlen bei allen Commentar-M3S. | 

In Bezug auf die Qtiellen des Comm. verweise ich auf die 
Anmkg. zu $$ 6. 16 und 27, für das Verhältniss des ersten Üpänga 
zu den übrigen ägama auf die Anmkg. zu & 26. Veberhaupt 
sollen in den Anmerkungen vor Allem alle Coneordanzen mit der 
Bhagavnti, der Prajühpanä, dem Pragnavyäkaraga und der Räjapragni 
mitgetheilt und berücksichtigt werden, und es ist zu hoffen, dass 
aus der schliesslichen Confrontirung aller derselben Genmmeres über 
das Verhältniss der Anga und Upänga unter sich zu ermitteln 
sein wird. Vorderhand sieht man nur, dass eine grosse Masse 
trmditioneller Theorien und Vorschriften bei .einer Redaktion der- 
selben, welche auf Devarddhiganin !) zurückgeführt wird, auf ver- 
schiedene Bücher (anga & upängs) in ziemlich prineiploser Weise 
verfheilt worden ist 50 besteht das Aupapätika Sütra aus drei 
Theilen — ich rechne das Kevalisamugghäya-Kapitel für sich —, 
die ganz unnatürlich in ein Buch zusammengeschweisst worden 
sind, und der erste Theil $$ 1—61 thut sich schon dureh seinen 
eigenen Titel „samosaragam* als etwas ganz Selbstständiges vor 
jener Devarddhigayin-Redaction für sich Bestehendes kund, Ebenso 
verhält es sich mit einem Buch der Bhagavati, dem XV, welches 
im Gegensatz zu allen Vebrigen nicht in uddesagn eingetheilt ist 
und auch einen besondern Titel führt, unter welchem es sogar in 
den übrigen Partien der Bhagavati citirt wird. Es lässt sich aber, 
so wenig man aus der Principlosigkeit dieser Bedaction schliessen 
kann, vielleicht doch nachweisen, dass dieselbe keine aufein- 
mal fixirte gewesen sein kann, wenigstens soll es in den An- 
merkungen zum vorliegenden Text wahrscheinlich gemacht | 
dass zwei grosse Stücke desselben $ 30 und 88 131—153 erst 
durch eine Veberarbeitung oder durch eine zweite Redaetion 
in denselben hineingerathen sind. 

Dass ausser dieser vorderhand nur hypothetischen Doppelheit 
der Redaction sich mehrere Reecensionen und innerhalb dieser 
zahlreiche Varianten bildeten, geht nicht nur aus den vä- 
eanäntara- und päthäntara-Angaben %) des Comm. hervor, 
sondern auch aus unsern MS8 selbst, welche sich ja, wie oben 
bemerkt, in zwei Gruppen AD und B3Q spalten. Zudem gibt die 
Vergleichung mit andern Texten für diese Fragen wichtiges Material 
zur Hand 5. Anmkg. zu 83 25. 27. 30 us w. 


1) 8. Einleitung zum Kalpa Sütra. 
2) Ich habe diess der Genauigkeit und der Uebersicht wegen alle mit 
eckigen Klammern in den Tert aufgenommen, will aber noch, besonders be- 


merken, dass sie eben bloss aus dem Commentar stammen und deshalb 
oft in der Lesart nicht ganz sicher sind. 2 arm 








$1. 

.. Tenam kälenam tenam samaepam Campä nöma nayari hotthä 
riddha-tthimiya-samiddhä pamuiya-jaga-jünavayd [p. a “an -ujäna- 
janavayä] ünna-jana-manüsä hala-sayasahassa-samkittha-vikittha )- 
lattha-pannatta-seu-simä kukkuda-sandeya-gäma-paurä nechu-java- 
shli-kaliyd *) [p. a säli-mälipiyä] go-mahisa-gavelaga-ppabhäyä 
iyäraitta®)-ceiya-juvai-visannivittha*)-bahulä [p. a. arahanta-ceiya- 
janavai-visannivittha-b® und noch ein p. a.: süva-yüga-eitta-ceiya- 
jüya-cii-sannivittha-b"] ukkodiya-gäya [p- # -güha-]-ganthi-bheyagaf)- 
bhada-takkara-khandarakkha“)-rahiyä khemä niruvaddarä su-bhikkhä 
Yisattha-suh'-Aväsi anega-kodi-kudumbiy’”)-inga-nivvaya-subö nada- 
nattaga-jalla-malla-mutthiya ‚relambaga-kahaga-pavaga-läsaga-Aikkha- 
gm ®) -lankha - mankha - tömailla - tumbaviniya - anega -täläyaränneariyä 
ärkm’-uijäna-ageda-talägs-dihiya-vappina-gunovaveyä Nandana- vana- 
sannibha-ppagäsä ®) uvvid „viula-gambhira-khäts-phalihä cakka- 
gaya-musundhi !") -oroha-sayagghi-jamala-kaväda- ghana - duppavesä 
dhanu-kudila-vanka- pägära - paril ittä kavisisaga- vaffa-raiya-sam- 
thiya-viräyamänä attälaya - cariya 11)-dära-gopura-torana-unnaya 12). 
suvibhatta-räysmaggä chey’ -äyariya-raiya-dadha-phaliha-indakhilä 13) 
vivani-vapi-cchittal#)-[v. a.: -cheya-]-sippiy-äinga-niyvuya-suhf sin- 
Thädags-tiga-caukka- caccara-pagiy’-ävaga- viyiha- vası-parimandiyä 

A surammf naravai-pavinga-mahivai-pahä anega- 





Anmkg. Die solonns» Situatlonsschilderung 55 
am Anfang der Commentare zur Jüäthdharmakathä und zur Räjapragni mit- 
gstheilt, und ich habe Im. Folgenden die Varianten aus diesen Commentar-Stellen 
beigefügt. KS ist das Kalpasütra (* bedeutet, dass alle Commentar-M53 
FE TEN, 


3) @ viyatiha, 0% u. Jü. haben Beides, Häj. vigattha. 2) Dieses Compos. 
fehlt in Räj. 3) AD äyıravanta. Jü. u Bäj Ayüraittn 1) „JIi 
vittha ohne vi. Röj. -visigiba-sannivistha- 5) C> bheya, ebenso Bäj. ‚In 
ar bhala. 6 Cr khandarakka. 7) Räj. kodi- 
kalumbiy"-. 8, AG Alkkhn. 9) In allen MSS, aber vom Comm. ‚als 
kracid bezeichnet, fehlt in Jü. u. Räj, 10) ABD u. Bäj, musandbi. Comm. 
Beides. sbenss Jü. 11) Oder variya? Jü. bat cu v. Baj.c. Bhag.V7e, 
12) QD samunnaya. 13) C m. Bj. indakilä Jü kh uk 14) Bäj. u. 
Jä. haben auch chitta. 15) Auch nicht im Jü. u. RS. 


BI 


vara-kuruga-matta-kunjara-raha')-pahakara-siya-sandamäpi-Ainpa-jäna- 
Juggä -vimaula-nava-nalini ?)-sobhiya-jalä paydura-vara-bhavana-san- 
nimahiyä #) uttäga-nayana-peechanijjä päsädiya darisanijjä abhirävä 
padirärä, 

S 2. 


Tise nam Campäe nayarie bahiyä uttara-puratthime disi-bhäe 
Punnabhadde näma *) ceie hotthä cir-Aie puvva-purisa-pannatte 
poräge saddie wittie ®) [p. a. kittie] näe sa-eehatte sa-jjhae sa- 
ghanfe sa-padägüipadäga-mandie [v. a: sa-padäge padägäipadägu 
mandie] %) sa-lomahatthe kaya-veyaddie 7) !ä-ulloiya-mahie gosisa 
sarasa-ratta-candana-daddara-dinna-pancanguli-tale uvaciya-vandana 
kuluse vandana-ghada-sukaya-torana-padiduvära-desabhäs att 
osatta-viula-vaffa-vagghäriya-malla-däma-kaläre panca-vanmpa-sarasa 
surabbi-mukka-puppha-punjovayära-kalie kälägraru 9)-pavara-kundu- 
rukka-turukka-dhüra -maghamaghenta -gandh’-uddhuyäbhiräme su- 
gandha-vara-gandha°)-gandhie gandhavatti-bhüe nada-nattaga-jalla- 
malla -muffhiya- velambaga -pavaga-kahaga -läsagn -Aikkhaga- lankha- 
mankha-tünailla-tumbavigiya-bhuyaga- mägaha-parigae b 
navayassa vissuya-kittie 1%) bahujanassa ähussa 1!) ähupije pähn- 
nie ’*) sccanijje vandanijje namamsanijje 19) püyanijje sakkäramijje 
sammäpanijje 14) kallänam mangsalam devayam ceiyam vinaenam 
pajuväsanijje divve sacce suee'-ovie sannihiya-pädihere jäga-sahassa- 
bhäge-[v. a.: -bhäga-däya-]-padiechae , bahujapo accei Agama 18). 
punga-bhadda-ceiyam Punnabhadda-ceiyam 18), 


eh eher ze 7 
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Se zam Punyabhadde ceie ekkeyam mahayü vapasandenam 
savvao samantä parikkhitte; se nam vanasande kighe kinh’-obhäse 
nile nil-obhäse harie harf’-obhäse sie sf-obhäse niddhe niddh’-obhä 
tivye 17) tivw-obhäse 1°) kinhe kinha-cchäe nile nila-cchäe harie 
bariya-cchie sie siya-cchie niddhe niddha-echäe tivve tivva-cchhe 
ghona-kadiya-kagdi-cchäe ramıme mahä-meha-niurumba !9)-bhre. 


$4. 


Te gap päyavä mülamanto kandamanto khandhamanto 2%) 
tayämanto sälamanto parälamanto pattamanto [kvacid: hariya- 


1) Fehlt in Bäj, 2) Räj. nalina, 3) Räj. pati-mahlyä. 4900 
nimam. 5) Auch in Jü, dagegen Räj. hat Kite 6) Nicht in a u 
Usern. 9) Bloss in Q#. 10) BID kittie. 11) kvacin na 





12—14) Fehlen in BA aber nicht in Jü. a. Räj 15) Q u. Ju, Ayamıma. 
16) Die MS5S haben einfach 2, wa die Wieder : des vorhenml | 
Wortes bedeutet. i7—18) Nicht in B 





19) Neben niuramla. 20) Käf. khanıdhimanto . Comm. Iü. u. Rai 


ERRR ; 


manto] pupphamanto phalamanto biyamanto ayupuvva !)-sujäya- 
ruila 2)-vatta-bhäva-parigayä ekka-khandhi ?) anega-sälä 4) amega- 
sähn-ppasäha- vidimä anega-nara-väma-suppasäriya-agejjba-ghana- 
vipula-vatta)-khandhbi aechidda-pattä avirala-pattä aväiya - pattä 
anali®)-pattä fan. Stelle der letzten 4 Attribute v. a: päina- 
padin'-äyaya-sälä udina-dähina-vitthinnä onaya-naya-panaya-vippa- 
häiya-olamba-palamba-lamba-säha-ppasäha-vidimä avälna-pattä anu- 
inna-pattä] niddhuya-jaradha-paydu-pattä nava-hariya-bhisanta-patta- 
bhär-andhayära-gambhira-darisanijja uvaniggaya-nava-tarıya- patta- 
pallava-komala-ujjala-calanta-kisalaya-sukumäla-paväls-sobhiya -var‘- 
ankur'-agpa-sihar& nieeam kusumiyä, niecam mäiyä ’), niecam la- 
vaiyä, niecam thavaiyä, niecam gulaiyä ®), niecam goechiyä, niecam 
jamaliyä, niecam juvaliyä ®), niecam vinamiyä !%), niecam pana- 
miyä 1), niecam kusumiya-mäiya !?)-lavaiya- thavaiya-gulaiya-go- 
cchiya-jamaliya - juvaliya '#)-vinamiya-panamiya-suvibhatta-pindi'*)- 
manjari-vadimsaya-dhari suya-barahiga 15)-mayanasäla 16)-koila-ko- 
bhazaka!?j-bhingäraga-kondalaga-jivamjivags-nandimuha-kavila-pin- 
gal’akkhaga - küranda **) - cakkaräya- kalahamsa - särasa - anega - sauna- 
gana-mihuna-viraiya-sadd’-unnaiya -mahurs-sara-nädie !) suramme 
sampindiya-dariya- bhamara -mahuyari-pahakara - parilinta °") - matta- 
cchappaya-kusum’-Asava-lola?')-mahura-gumagnmanta-gunjanta-desa- 
bhie abbhintara®*)-puppha-phale bähira-patt’-occhanne pattehi ya 
pupphehi ya occhanna-valichatte *®) säu-phale **) niroyae 25) nänk- 
viha-guecha-gumma-mandavaga-ramma?#)-sobhie vieitta-suha-kou- 
bhüe [p. a: vieitte-suha-seu-keu-bahule] vävi-pukkharipi?")-dihiyäsa 
ya sunivesiya - ramma - jälaharae  pindima - nihärimam sugandhim 
suha-surabhi-manaharap ca mahayä-gandha-ddhanim muyantä 25) 


1) Bäj. hat anupuvvi wie in & 5. 2} Häj. rulla u. ruvila. 3, Jü. 
handhä, Bäj. -khandhi. 4) Fehlt in Räj, 5) vatta oder vaddha? 
bloss in Q. A fehlt überhaupt, B hat das Wort nicht, D die ersto Silbe nicht, 
bloss dentales ddh. Der Comm. hat baddha, erklärt durch jäta, also doch wohl 
vrddha. Räj. u. Jü. haben vatte #) D anaiya Jü. anali. (U* anniyn und 
analiya Röj. anal. Q hat amminon wie die v. a -Lesart. 7} Bäj. manliyä 
ı 58 hat Häj. mälaiya. 8) BA guluiyi. Comm. u. Räj. haben u und a. 

9 Räj. juyaliyä nachher 13. 10) In D vergessen. 11) In Q 
I Jemen 12) Räj. manliya wie in T. ei 13) Bäi. gen = 9. 
14) BG pinda Bäj. padi-. 15) BD u. Raj. itım 16) Räj 
ranasalagi-. a; 17) AD mit Nasal kobhangaka oder kohangaka Comm. 
mät und ohne Nasal. Jü. u. Käj ohne Nasal. 18) Räj. käraydara. 19) Räj. 
setzt alle Compos. von hier bis jälaharae in den Nom. plur. 20) Bäj. pm 
rillenta. 21) Q kra 22) B# abbhantara. 23) QD palichatts, 
Räj. valiechannä und palichattä (plur. nach 19). 24—25) Werden vom 
Comm: als kvacid beseichnet, finden sich aber in allen MBS auch in Jü. u. Räj. 
Rbj. sind 24 u. 25 umgestellt, zudem ist vor pänäv. noch niddha-phalä und 
apa (plur. nach 19) eingefügt- 26) „ramma“ kwacin na dreyate, findet 

ich auch bloss in G; nicht in Jü. u Rai 97) DA "ni, 28) Q, Jü, 


gif? 


” 
ei 


nägävihat) - -guochn- -gumma-mandavaga-gharaga-suha-seu-keu-bahulä 
anega-raha-jäpa-jugga-siviya-pavimoyanä ?) surammä ?) päsädiyä dari- 
sayijjä abhirüvä padirürä. 

8, 


Tassa nam vanasandassa bahn - -majjba-desabbie, etiha nam 
maham ekke asoga-vara-päyave pamnatte [kvacid: Ahr. -uggaya- 
kanda-müln-vatta- laftha -samthiya-silittha #)- - ghana-masina-niddha- 
sujäya ®)-niruvahay’-uvviddha-pavara- khandhi anega - nara - pavara- 
bhuyägejjhe kusuma-bhara-samonamanta-pattala-visäla-säle mahnyari- 
bhamara - gana- gumagumäiya-nilinta- uddinta®)-sassirie nänä-sauga- 
guna- mihuga- sumahura- kayna-suha-palatta-sadda- -mahnre] 7) kusa- 
vikusa-visuddha-rukkha-müle miülamante 5) kandamante jäva pavi- 
moyane ?) suramms päsädie darisanijje abhiräve padiräve, 


56. 
Se Dam nSoga-varı-päyave annehim 1%) bahühim tilaehim 
lauehim chattovehim 12) sirisehim sattavannehim lod- 


dhehim dhavehim candapehim ajjunehim nivehim 12) kudachim Aa) 


kalambehim +) savvehig 15) Sergei ) Ben ee 
tälehim ei piyaehim ”) purovagehim | 


$ 7. 


Te nam tilayä lauyä ar de ee rarlies kusa-vikusa- visuddha- 
rukkha-miilä mülamanto kand: 








Te ya tlayd fürn nandirakkbä appähirp bahäkin panmalayı- 
| m ssogalayähim campagalayähim ofyalayäklın a8 
vana-L. *) väsantiya-l. atimuttaya-L 2%) kunda-l. säma-) saYvao 
samantä samparikkhittä, 


10% lantet. he Kal nenP0% bis und zit gharagn fehlt im n Anl. 
| u | a ) Dieses 
a ac en ee Nieht in Raj 4) Statt fordere et hat Räj. 

Ihl-asilasths 5) Vor sujäyn sotzt Ebi. auupuwwi- ein. 6) Käj. uddinta 


und uddenta. 7) In keinem MB, anch nicht in der Ja, dam min 
Räj. aus einem andern Buche eitiet zur Erläut na ine 
> Nach reehin hat co 8 | 


er Fre 18) et mQ 19) Nicht in Rai. 20) Nicht in 
eu a fehlt, A# u. Ki. bhüyal. 22) Nicht in.Q, 2 ie 


- 
= 
ge 


89» 
Täio nam paumalayäo nieccam kusumiyäo jäva ') wadimsaga- 
dhario päsädiyäo darisagijjäo abhiräväo padirüväo. 


[$$ 10—12] °ı. 
[8510] Tassa nam asoga-vara-päyavyassa uvarim bahave aftha 
aftha mangulayä pannattä, tan jahl; 


(1) sotthiya- (5) bhaddäsaya- 
(2) sirivaccha- (6) kalasa- 

(3) nandiyävatta- (7) maccha- 
(4) vaddhamänaga- (5) dappanä 


savvra-rayanimayi acchä sanhä ghatthä matthä nirayä nimmali 
nippankä nikkankada-cchäyä sa-ppahä sa-miriyi sa-ujjoyä päsälyä 
darisanijjä abhirävä padirhrä. 


[$ 11] Tassa nam asoga-vara-päyavassa uvarim bahave kinha- 
chmara-jjhayi nila-eimara-jjhayü lohiya-e.-jjh. sukkila-e.-üh. 7, hi- 
lidda-e.-jjh.*) acchä sayhä ruppas)-pattä vayaramaya-dandä jalayä- 
mala-gandhiyä #) surammä päskiyä darisanijjä abhirtvä padirdvä. 


[8 12] Tassa pam asoga-vara-päyavassa uvarim bahave 
' Häichattä padägäipadä Fi sr ghaytä-juyalä cmara- juyalä uppala- 
hatthag& pauma-hatthags kumuya-hatthagf [p. a.: kusuma-hatthagä]") 
nalipa-hatthagf subhaga-h. sogandhiya-h.S) pundariya-h. mahä-punda- 
riya-hatthä #) sayavatta 1%)-batthä ®) sahassapatta-hatthä *) savva- 
rayanämayf acchä jäva padirävä. 


8 10. 


Tassa nam ssoga-vara-päyavassa hetthä isim khandhi 1%) -su- 
malline etilia nam maham ekke pudhavi-silä-pattae panpalte 
vikkhambh'- äyäma-usseha !%)-suppamäge kinhe ” anjanagma-väna !?)- 


| m 


1) Räj. bat einfsch jäva padiräväo. Es ist aber nach dem Comm. der Bäj. 
nicht bloss der Passus bis zu valirmsaga-dharüo, sondern atch noch Folgendes 
päsädiyao bis peedirüvio folgt. #) 86 10—12] finden sich in keinem Tost-MS, 
werden bios vom Comm. eitirt mit den Worten: accka-varıake pustakäntara 
idam sdhikem adhiyate. Die Jü. hat diess $8 auch nicht, aber die Bäj. 
34) In Räj. umgestellt. 5) Nicht selten fehlerhafte Schreibung rüppa. 
6) Comm. gandhiyä, während alle MS$ der Räj. gandbiyä haben. 7) Baj. 
ein M& kusuma, die andern beiden kumuya. #8) Räj. sogandhiya- und so- 
gandha. 9) Böj. hat Immer -hatihagü 10) Räj. sayapatta 11) AGD 
khandhä, Jü. khandbi und khandha, Räj. khandha, zudem folgt in Bäj. isim 
khandha-samalline erst nach pannatte. 12) Nicht in Röj., in- Jü. bloss im 
einem MA. 18) JA. auch vänn, A ghana wie die wäe. ant., Räj. hat bier 
überhaupt die andere Hecension (vAr. ant.). 








Pr ae 


kuvalaya-halaharakosejj'-ägäsa-kesa-kajjal'-angi khanjana-singabheda- 
ritthaya- jambüphala !)-asagaga ?) - sapabandhaya- nil-uppala- patta-ni- 
kara-ayasikusuma-ppagäse maragaya-masära-kalitta-nayaga-viya ®)- 
räsi-vanne niddha-ghane nttha-sire äyamsaya-talovame suramme 
Ihämiya-usabha-turaga-nara-makara -rihaga-välnga-kinnara-ruru-sara- 
bha - camara - kunjara t)- vagalaya - paumalaya °)- bhatti - citte älnaga- 
ruya“)-büra?)-gavaniya-tüla-phäse simhäsana®)-samthie päsädie jäva 
padirüve. 

[väe. ant. ®): anjanaga - ghaya-kuvalaya- halaharakosejja-sarise 
ügäsa - kesa - kajjala-kakkeyaya-indayila-ayasikusuma-ppagäse bhing’- 
anjana-singabheya !P)-ritthaga -nila-guliyä !!)-gavaläirega-bhamara-ni- 
kurumba-bhüe jambüphala-asapa-kusuma-bandhana-nil’-uppala-patta- 
nigara-maragay'- Asäsaga -nayaga-ciyA!?) - räsi-vanne niddhe ghane 
ajhusire '?) rüvaga-padiräva-darisagijje Ayamsaga-talovame suramme 
sihäsapa-samfhie sarüve muttäjäla-khaiy'-antakamme Alnaga-ruya- 
büra-navagiya-tüla-phäse savva-rayapimae acche jäva padirüve.] 


$ 11, 


Tattha nam Campäe nayarie Künie nämam räyä parivasai 
mahayä - Himavanta-mahanta!5)-Malaya-Mandara-Mahinda-säre accan- 
ta-visuddha-dihn!®)-räya-kula-varpsa-su-ppastie 7) nirantaram räya- 
lakkhana - viräiy’-anga - m- ange bahujapa - bahumäna-pdie 1%) savva- 
guna-samiddhe khattie muie muddhäbhisitte mäu-piu-sujäe daya- 
patte simam-kare simam-dhare khemam-kare khemam-dhare mannss'- 
inde janavaya-piyä jayavaya-päle Janavaya-purohie seu-kare keu- 
kare !°) nara-pavare purisa-vare purisa-sihe purisa-vagghe *) puris’- 
äsivise purisa *!)-pundarie purisa-vara-gandhahntthi addhe ditte 
vitte vitthinga-viula-bhavapa-sayan'-Asana-jäna-vähap'-äinne bahn- 


1) ABZD jambuphala, Comm., Jü. u. Räj. haben ih. 2%) Alle MS5S 

a asanıka mit k, wie auch vorher anjanaka 3) Comm. viya, eiya und 
kiya, alle drei Varianten auch in Jä. u. Hai. 4) Nicht im Comm., auch 
nieht in Ji. 5) Nicht in B#, aber in JA, # D, KS. und WEhng. 
5. 200 rüya. 7) E püra, Bäj. Zmal pürs und imal büra, auch 
WEhag. 8. 200 püra. 8) D fügt noch samthäna ein. 9 Die vär, 
varıakalı kimeid anyathk dreyate: damach gibt der Comm: bloss die Samskri t- 


der Königin. 15) Nicht in Q. 


Königs und d inig 16) Nicht in Raj. 17) BAD 
suppabhüs, Käj. hat bloss -ppasün. 18) Text-M&s ee Comm. wird 
die Stelle nieht erklärt. 19) Nicht in BA aber in Raj 20) B# vala 

bale eine Variante, die der Comm. nieht erwähnt. Buff auch 


D 
| 
8 
Ä 


dhana-bahu-jäyarüva-rayae og ;paoga-sampautte viechaddiya-paura- 
bhatta-päne bahn-däst-däsa-go-mahisa-gavelaga-ppabhüe padipunga- 
janta- kosa- kotthägär'- Audhägäre 1) balavam dubbala 7)-pacchmitte 
ohaya 2)-kaytayam nihaya-kantayam *) maliya-kanfayam uddhiya- 
antayam akantayam °) ohaya-sattum °) nihaya-sattum maliya-sattum 
uddhiya-sattum nijjiya-sattum ©) paräya-sattum ') vavagaya-dubbhi- 
kkha®)-märi®)-bhaya-vippamukkam !%) khemam sivam sa-bhikkbam 
‚pasanta-dimba-Jamarap [kvacid: pasantähiya-damaram] rajjam pa- 
sähemäne!!) [kvaeid: pasäsemäne] vibarai. 
8.12. 

Tassa nam Kopiyassa rayyo Dh ärini näma devi hotthä 
sukumäla-päni-päy& ahiga-padipunga '*)- [kvacid; -punga- ]- pane“- 
indiya-sarirä lakkhana-vanjana-gunovaveyä män'-ummäga-ppamäna- 
padipunga-sujäya-savv’-anga-sundar -angi Säsl ‚som'-äkära-kanta-piya- 
damsanäi surüvä karayala - parimiya - pasattha- tivali - valiya - majjbä 
komui-rayaniyara-vimala-padipunya-soma-vayanı 15, kundal’-ullikiya- 
ganda-lehä [p- #: kundal’-ullihiya-pina-ganda-lehä]'*) singär’-Agüra- 
cäru-vesä samgaya-gaya-hasiya- bhaniya-vibiya !°) - yiläsa-salaliya')- 
sumläva-niuna-juttovayära-kusalä [kv. ausserdem: sundara-thana- 
jaghana-vayaga-kara-carana-nayana-lävanna-viläsa-kaliyi] 17) päsäiyä 
darisanijjä abhirvä padirüvä, Koniegam !*) ranna Bhambhasära- 
puttenam saddhim anuratiä avirattä itthe sadda-pharisa-rasa-rüva- 
gandhe pancavihe mänussae käma-bhoge paccanubhavamäni viharui. 


13. 

Tassı nam Küniyassa ranno ekke purise viula-kaya - vittie 
Bhagavato pavitti-väue Bhagavato tad-devasiyam parvittim 
nivedei. 






& 14. 
Tassı nam purisassa bahave anne purisä dinna-bhati-bhatta- 
vedanä *") Bhagavato pavitti-väuyä Bhagavato tad-deva- 
siyam pavittim nivedenti. 





3) MS ohaya und uhaya, Comm. ühaya [anstatt ohaya] und uhaya, Räj. uhaya 
4) Nicht in Räj. 5) Höüj. appudlikanfayam. 6—7) Nicht in Bann. 
8) 80 OD, Ja.u. Bäj.; A#AB u. Come. "kkham. 9) Räj. hat dosa-märi- anstatt 
mitri. 10) Bäj. vimukkam. 11) Der Comm. acceptirt pasäs” als richtig, 
was in keinem‘ A18, aber in allen Räj-MBS und | in Jü. steht. 
18) AQ bloss punpa, Räj. das erste Mal (8. 1%) punga, das zweite Mal (8. 14) 
pwlipanga 13) Im Comm. und in der Räj. folgt dieses Compos nach (en 
folgenden. 14) Bäj. das erste Mal pina (8. 13), das zweite Mal nicht (3. 15). 
15) Räj. -eitthiya- statt vihiya- 16) So der Comm., AGD und R3j. bloss 
BZ «lila 17} Findet sich in Eäj. 18) Von hier bis zum 
Schluss des $ nicht in BA und Bäj. 19) 85 13—15 nicht in Räj., Jä. hört 
ganz auf mit & 12. 20) 9 wor" 


815. 


Teyam kälenam teyam samaenam Konie räyä Bhambhasära')- 
putte bähiriyäe uvatthäns-säläe anega- gananüyaga - dandapäyaga- 
rüisara-talavara- nAdambiyn®)- kodumbiya?)-manti-mahämanti-ganaya- 


doväriya - amacca *)- coda- pidhamadda- nagara -nigama-setfhi-senävai- 
satthayäha-düya-sandhiväla®)-saddhim samparivude viharai. 
4 169. 


Tegam kälenam team samnenam samane Bhagavam Mahä- 
vire äigare titthagare sahasambuddhe 7) purisottame pnriss-sihe 
purisa-vara-pugdarie purisa-vara-gandhahatthi ®) abhaya-das cakkhu- 
das magga-dae sarana-dae jiva-dae divo tänam saranam gai paitfhä 
dhamma - vara - churanta - cakkavatti appadihaya -vara-näna -damsana- 
dhare viyatta-chaume jine *) jänse tinne tärae mutte moyae buddhe 
bodhae [statt der letzten 8 Attribute kvacid: arihä jine kevali] 
sayvannü savva-darisi sivam !P)- ayalam” aruyam” ayantam” akkhayam* 
ayväbäham” apunarävattagam siddhigai-nämadhejjam thänam sampä- 
viukäme 

satta!!)-hatth’-ussehe (Höhe) 

sama-cauramsa-samfhäpa-samthie (Constitution) 

vajja-rısaha-näräya-samghayane (Gelenke) 

anuloma!®)-väu-vege (Lebenshauch) 

kanka-ggahani (Magengekröse) 

kavoya-parinäme (Verdauung) 

sauni-posa-pitth'-antaroru-parigae (Wohlgeformtheit) 

paum’-uppala-gandha-sarisa-nissäsa-surabhi-vayage (Mund und 
Athem) 

chavi 17, (Hanf) 

niröyanka-uttams-pasattha-aiseya-niruvama-pale (Fleisch) [p. a. 
irmvamı- -tale] 

Jalla-mala-kalanka-seya-raya-dosa-vajjıya-sarire 1%) niruvaleve AB) 
(Reinheit des Körpers) 

chäyä-ujjoiy’!®)-anga-m-ange !7) (Glanz der Glieder) 





1) BAQ Bhimbh®. =2—}) In A umgrstellt. 4) AD EREBRen 
Ä 6), Räj. gibt den Text von & 16 erst ee 
und verweist für das Vorhergehende anf das Anp. 8 T) Kalpa 8. sayas”. 
8) AB *hatthio, D "hatthigap. 9) So bios G, während die andern MSS 


1: 
ı? 
20 
4 


die kvacid-Lesart mit dieser vermengend arihä vor 3 

jigs einsetzen. B hat eine Lücke. Fee opera uch eier rag 
BF erst nach jalla-mala-kalanka-soya-rahiya-sarire (Note 14) 11) Von hier 
en bis yano fehlt in Q. ebenso das Folgende s. Note 13. 12) anu- 
koma- bis nirmvama-pale fehlt in 18) ehari nicht in A (also bloss 
in Ih 14} In B# etwas kürser jalla-m Fehlt 
in Q ganz. 15) Nicht in BAG, wird vom ‚Comm, mit dem Ä 


zu einem Üocenpositum ZUSAMMEONeRORGEn. 16) Comm. uljoriy'-, SD Di 


= 


ghana-niciya ')- subaddha- lakkhan'-unnaya- küdägära-nibha-pin- 

diy-agga-sirae ?) (Stirnknochen) 

stimali - bonds - ghaya -nieiya®)-chodiyat)-miu - visaya-pasattha-su- 
huma-lakkhana -sugandha-sundara°)-bhuyamoyaga-bhinga-nela“)-kaj - 
jala - pahatfha - bhamara - gana - niddhn - nikurumba -nieiya ”)-kunciya- 
payähin’-ävatta-muddha-sirae (Haupthaar) 

dälime - pupphn- ppagäsa - tavanijju - sarisa-nimmala - sumiddha®)- 
kesanta-kesabhüämi (Haarboden) 

han -nieiya-subaddha-lakkhan’-unnaya-küdägära-nibha-pigdiy‘ . 
agga-sirae] #) (Stirmknochen) 

chatt’-Agär'-uttim’ !%)-anga-dese (Kopf) 

nivvanis-sama-latfha-mattha-cand-addha-sama-nidäle (Stirne) 

uduvai-padipunns-soma-vayage (Gesicht) 

alliga-ppamäna-jutta-savage (Ohr) 

sn-savane "1, (Gehör) 

pina-mamsala'*)-kavola-desabhäe (Wange) 

änämiya-cäva-ruila!®)-kinh'- abbha-räi-tann- kasina-niddha-bha- 
muhe [väe. ant.: ünämiya- eäva-ruila-kinh’-abbha-räi-sumtbiya-sam- 
sraya-äyaya-sujüya-bhumae] (Augenbrauen) 

avadaliya-pundariya-nayaye (Auge) 

koyäsiya-dhavala-pattal’- acche (Auge) 

garul'-Ayaya-ujja-tunga-näse (Nase) | | | 

oyaviya-silappaväla-bimbaphala-s: ibhädharofthe (Lippe) 

pandurs - sasi - sayaln -vimala- nimmala - sankha - gokhira - phena- 
kunda-dagaraya-mupäliyä-dhavala-danta-sedhi akhanda-dante avirals- 
dante '4) aphudiya-dante +2) sugiddha-dante sujäya-dante ega-danta- 
seghi viva anega-dante (Zähne) 

kayayaha-middhanta-dhoya-tatta !°)-tavanijja-ratta-tala-tälu-jihe 
(Zunge) | 

avatthiya-suvibhatta-eitta-mamst (Bart) 

mamsala !?)-samthiys-pasattha-saddäla-viula-banue 15, (Kinn) 

Fanrangula-suppe märng kambu-vara-sarisa- ive (Nacken) 

vars - mahisa - varähn- sihn- saddüla-nsabha-näga-vara-padipungn- 
viala-kbandhe (Schultern) 

jugn-sannibha - piya-raiya- pivara-paoffha-samthiya! °,-susilittha- 
visittba -ghana-tbira- subaddha-sandhi-purs-vara-phaliha-vaffiya-bhue 





1) AD nicaya, vgl. Note 3. 7. 2) Dieses Compos. folgt in BAG erst 
nach -kesabhümi. Ebenso im Comm. s. Anmerkungen. 3) So der Comm. 
Alle Tert-M58 nienyn, vgl. Now 1.7. DD phodiya; der Comm. hat Beides 
5) Der erste Theil des Compes von simali bis sundara nicht in BAG, auch 
nieht in dem dem Comm. vorliegenden Text; =. darüber in den Anmerkungen. 
6) ABD# nila @ und Comm. mein. T) Alle MBS nielya, vgl. Note I. 3. 
5, BE sin", 9 Vgl. Note 2 und Anmkg. 10) D uttanı’-. 11) Fehlt 
in BA. 12) ABA mamsa 13) @ rucira, vgl. Note 6 folg. Seite, Comm. ruvila 
und rulla. 14—15) Im Comm. umgestellt 16) Nicht In @. ı7) D 
mamsaloraciyn-- 18} B3 handle, Comm. Beides. 19) Q susamthiya ohne 
paotjha |MSS paujiha]. 


en 


[p- a. anstatt samfhiya®: samt iyovaciya-ghaya-thira-subaddha-suni- 
güdha-pavva-sandhi] (Oberarm oder Achselgelank) 

bhuyag'')-isara-viula-bhoga-äyäpa-paliochüdba®)-diba-bähd [p.a.: 
"üyüna-phaliha-uechädha-d®] (Arm) | 

ratta - talovaiya - mauya ®) - mamsala - sujäya-lakkhays - pasattha- 
acchidda-jäla-päpi (Hand) Ä 

pivara -komala- var-anguli [kvacid: pivara -vattiya-sujäya-ko- 
mala-v®] (Finger) 

äyamba-tamba*)-talina-sui)-ruila®)-niddha-nakhe (Fingernägel) 

eanda-pägilehe süra- pägilehe disä ?)-sotthiya-pänilehe canda- 
sürs-sankha-cakka-disäsotthiyn-pänilehe [väe. ant.: ravi-sasi-sankha- 
vara-cakka-sotthiya-vibhatta-suviraiya-pägilehe anega-vara-lakkhan'- 
uttama-pasattha-sui-raiya-pägilehe] (Zeichnungen auf der Hand) 

kanaga - siläyal'-ujjala- pasattha-sama-tala-uvaciya-vitthinga-pihu- 
la-vacche sirivaech'-ankiya-vacche [väe, ant.: uvaeiya-pura-vara-ka- 
väda-vitthinga-pihuls-vaeche kagaga-siläyal'-ujjala-pasattha-sama-tala- 
sirivaccha-raiya-vacche] (Brust) 

akarayduya- kagaga -ruyaga®)-nimmala -sujäya-niruvahaya-dehn- 
dhäri (Rücken) 
. [kvacid: aftha-sahassa-padipunga-vara-purisa-lakkhaga-dhare] 9) 
(Zeichen) 

_ Sannaya-päse samgaya-päse sundara-päse !%) sujäya-päse miyn- 

RAT INe Feier Dino Gehe) RAW EN 

ujjuya-sama-sahiya '')- jacea-tanu!%)-kasiga-niddha-ädijja-Iadaha- 
ramanijja-roma-räi rchenreihe) 

Jhasa-vihaga-sujüya-piga-kuceht jhasoyare (Bauch) 

sui-karane 19) (Sinne) 

paums-viyada-näbhe !*) [ein p. a. fügt dieses Compos. an jha- 
soyara- an] Gang'-Avattaga - payähin'- Avatta-taranga - bhangura-ravi- ! 
kirana-tarmna!?)- bohiya-akosäyanta-pauma-gambhira-viyada'®)-näbhe 
(Nabel) 

sähaya-sopanda!7)-musals- dappaya - nikariya - vara-kanaga-echa- 
ra'”)-Sarisa-vars-vaira'®)-valiya-majjhe (Taille) 

pamniya-vara-turaga?®)-siha-vara-[airega]?")-vatfiya-kadi [p. a. 
hat airega anstatt des zweiten vara] (Hüften) 

vara-turagn-sujäya-gujjha [väc. ant.; pasattha-yara-turaga- 
gzujjbadese] (Genitalien) | 
hinya®?)-hao” vva niruvalere (After) 


Wirse 





1) AB3D ohne g. 2) Text-M53 paliuech®, 1] phalin-nechüdha (sie) wie 
p- aut. 2) muiya im Comm. ist bloss Schreibfehler. 45} Nicht in D. 
6) 2 racira, vgl. pag. 29 Note 13. 7) Nicht in B#, wie auch nicht in der 
päth ant-Lesart. 8) ABAD ruira 9) In allen Text-M53\ 10) Kicht 
in. Bjß. 11) Q samhiya. 12) B fügt vor tanı noch ta jära ein. 
13) Nieht in BA. 14) Nicht in H m Comm. 15) Nicht in Q. 16) AB 
vinda. Comm. Beiden 17) AD ain®, 18) AB3D % 19) Nicht 
in BA. 20) AD turanga. 21) Blöss in AD, nicht im Comm. 
=2) ABSD Ana 


EI 3 


vara-värana-tulla-vikkama-vilasiya-gai (Schritt) 

gaya-sasana-sujäya-sannibhorä ?) (Schenkel) 

sämugga-nimagga®)-güdha-jägü (Knie) 

eni-kuruyinda-catta-vatfänupuvva-janghe (Wade) 

samthiya-susiliffha-[visittha]®)-güdha-gupphe *) (Knöchel) 

supaitfhiya-kumma-cäru-calage (Fuss) 

anupuvva-susambay’d)-angulie [kvaeid: anupuvva-susähaya-pi- 
var'-angulie] (Zehen) 

unnaya-tanu-tamba-niddha-nakhe (Nügel) 

ratt’-uppala-patta-mauya-sukumäla-komala-tale (Sohle) 

attıa-sahassa-vara-purisa-lakkhaga-dhare [väc. ant.: naga-na- 
gara - magarı-sägara ®) -cakk'-anka-var'-anka-mangal’-ankiya-calane vi- 
sittha-rüve huyavaha-niddhüma-jaliya-tadi-tadiya-taruna-ravi-kirapa- 
sarisa-tee anısave a-mame a-kincane chinna-soe 7) niruvaleve va- 
vagaya-pema-räga-dosa-mohe Nigganthassa pavayanassa desae näyae?) 
paitfhävae samana-gaya®)-pati samana-gana!*)-vanda-pariyaddhie '') 
eottisa !?) buddha-vayanäisesa-patte '”) panatisa Sacca-vayanhisesa- 
patte14)] 15) ägäsa-gaenam eakkenam ägäsa-gaeyam chattegam ägä- 
iyähim 6) eämarähim !7) ägäsa'®)-phäliyämasenam 1") sa-päyapidhe- 
gam*®) sihäsanenam dhamma-jjhaegam purao pakaddhijjamänegam*') 
coddasahim *2) samana-sähassihim ehattisäe ajjiyä-sähassihim sad- 
dhim *%) samparivude puvrägupuyvim caramäne güämänugämam *#) 
däijjamäne suham suhenam viharamäne **) Campäe nayarie bahiyä 
uvapagara-ggämam uvägae Campam nagarim Puggabhaddam ceiyam 
samosariu-käme, 

& 17. 

Tae nam se pautti ?%)-väne imise kahhe laddh-afthe samäne 
hattha-tuttha-eitta-m-ägandie [nandie] **) plimane parama-somapassie 
harisa-vasa-visappamäga-hiyae phäe kaya-balikamme kaya-kouya- 
mangala-päyacchitte suddha-ppävesäim ?”) mangalläin vatthäim pa- 


1} ABZD "ru. #) ABZD nimugga 3; Nieht in BO und Comm. 
40 und Comm. gophe. 5, D susäh” wie in der Variante. 6) Nicht 
in D. 7) Kalpa 8. 118 hat ehinma-gganthe, dagegen kracid ehinna-soe, 
8) D sattha-näyae. 2 9—10) Comm. samanaga- statt samana-gata-, veL521u522 
Schluss. 11) A pariv®, Comm. v und y. 12) D “ap. Von bier an gibt 
Eij. den Text. 13—14) Bäj. sampatte. 15) Die räe. ant-Lesart ündet 


sich in AD und Räj. 16) ABAD u. Bäj. Aglisa-gayählim. 17) ABED 
seya-chmarähim. Käj. seya-vara-cämarähim. 18) ABZD -gnenam, aber 
nicht so in Bäj. 19) ABSD phäl®. Bäj. phäl®. 20) BAG päyav®. 
21) Bios Q pakaddhiij, die andern pakadhijj oder mit ff, was ein 

Sehreibfohler für ddh ist. Raj. pagadhijj und pagadiij. 22) Q u. Bäj. caud®. 


Von hier bis und mit ajjiyk-sähassihlm fehlt der Comm., die Stelle findet sich 
aber auch in Räj. 23) Nicht in D. 24) AGD "Amin. 25) Anstatt 
des nun folgenden Schluss von & 16 hat Räj. den Schluss von 5 22 ron der 
blass in A vorhandenen mit der hiesigen identischen Stelle an. 26) Q parviuti. 
7) 1 in A; ebenso in K#. 15. dagegen auch nicht in RS. 5 und 50. 
28) KS. 66 ppav” ist wahrscheinlich nur ein Druckfshler, da überall in khn- 


lichen Wendungen ppär® steht. 


vara-parihie appa-mah'-aggzh’-äbh ıkiya -sarire ‚sayio gihäo 
padinikkhamittä Campäe nayarie majjham majhenam jen' eva Ko- 
uiyassa ranno gihe jey’ eva bähiriyä uvafthäna-sälä jen’ eva Künie 
räyä Bhimbhasära !)-putte ten’ eva uvägaechai ien’ eva uvägnechittä 
karayala- pariggahiyam sirasä vattam matthae anjalim kaffu jaenam 
vijaenam vaddhävei, 2 evam vayäsi: 








.Dd abhilasanti B),. ; ». Anger näms- -goyaniı:* vi sava- 
ra hattha jäva hiyayä bhavantı, se nam samane Bhagavam Mahä- 
vire puvrägupuvvim caramäge gümänugämam düijamäge Campäe 
nayarie uvanngara-grämam uvägse Campam nagarim Pupgabhaddam 
ceiyam samosarın-käme: tam evam ®) Deväguppiyägam [piy-atfba- 
yäe]?} piyam nivedemi, piyam bhe bhavan! 


sıW. 


Tae nam se Künie räyä Bhimbhasära°)-putte tassa pautti?)- 
vauyassna har eyam“ aftham soccä nisammma haftha-tuftba java hiyne 
[dhära- haya- -niva-surahi -kusumam va caneumälaiya-üsaviya-roma- 
küve] ’"), viyasiya-varı - kamala-nayana-vayane P) payaliya-vara-ka- 
dagra-tudiya- keöra !7)- manda-kundala- härs-viräyanta -raiya TEN 
pälamba- palambamäya- gholanta-bhäsapa-dhare sa-sambhamam turi 
yam cavalam !#) nar-inde sihäsanäo abbhutthei, 2ttä päyapidhäo 
psecoruhai, 2ttä [kvacid: veruliya-varittha-rittha- ‚anjapa-niun'-oviyn- 
misimisinta-mani-rayaga-mandıyäo] !*) päuyso ee. 2ttä IF) [kva- 
eid: avabaffu panca räya-kakubäim tam khaggam chattam 
upphesam pähapäo väla- -viyanim]'7) En- Ir Reg uttur‘- -Asangum karei, 
2ttä äyante cokkle parama-sui-bhüe !") anjali-mauliya-hatthe !*) 
titthagaräbhimuhe satt’ attha Ans anugaechai, 2ttä vämasp jänum 
ancei, 2ttä dähimam jänum dharayi-talamsi sähattu tikkhutto mund: 





1) 85 Q, D Bhambhas®, AB3 Bhimbhis®. 2) Der Anfang des Ind 
ch 8) ABD vih®, Q peh”. 2 MS8 mebt ceh statt 
a ee Sag 8) AD Bham- 


bias". 9: @ paratti-. 106—11} Compos, 10 wird, obwohl es in keinem 
Text-M3 steht, vom ÜUomm zum regelmässigen Ten netz dagegen 
Compos, 11, da sieh in allen MS3 ündet, bezeichnet er mit t krachl, 12) M58 
keyüra 13) Fehlt im KB. 14) B u. der Comm. turiys-cavalaın statt 
war” cav". 15) In keinem MS, dagegen KS, 15. 16) Bioss in D. 
17) Findet sich in A; im KS. natürlich nicht, weil dort von einem Gott die 
rg 2 MS des Comm. vähanko, aD) Din Ioketen. dee A ir nicht 
Ä 5, weil Min 


wir eben einem Lotte nioht zukommen. 19) | 
Comm, die andern M35 und das KS. “mauliy'-agga-hatthe. 


#: 
> 
E 
ä 


ee 
dhiyam dharani-talamsi nisei !),. 2tt& isim paccugyamai, 2ttä ka- 
daga-tudiya-thambhiyäo bhuyäo padisäharai *), 2ttä karayala jäva 
katfu evam vayäsi: | | 

820. 


„namo “tthu nam arahantänam bhagavantänam Agaränam ?) 
titthagarägam sahasambaddhänam ?) purisottamänam purisa-sihägam 
pnrisa-vara-pundariyägam purisa-vara-gandhahatthinam log’-uttamä- 
nam loga-nähänam loga-hiyäyam. loga-paivägaı loga-pajjoyagars- 
va 5) abhaya-dayänam cakkhu-dayäpam magga - dayägam sarana- 
dayänam jiva-dayänam bohi-dayäyam dhamma-dayäyam dhamma- 
desayänum dhamma-näyagänam dhamma-särahinam *) dhamma-vara- 
eäurante-cakkavattinam divo tänam sarapam gai paifthä 7) appa- 
dihaya-vara-näya-damsapa-dharänam viyafta-chaumänam jinägam 
jävayänam $) tiggänam tärayiyam buddhäyam bohayänam *) muttä- 
na 19) moyagänam savvannünam sayva-darisinam !*) sivam” ayalam“ 
aruyam“ anantam“ akkhayam” avväbäham” apunsrävattagam 17) siddhi- 
gei-nämadhejjam thägayı sampattägam [namo Jinäpam jiya-bhayi- 
ya] !®), namo “tthu gam samanassa Bhagavao Mahävirassa ädiga- 
rassa titthagarassa jüva 14) sampäviu-kämassa mama dhamm’-Aya- 
riyassa dhammovadesagassa !?); vandämi naıp Bhagavantam tattha- 
guyam iha-gne; päsau me Bhagavam tattha-gae iha-gayam“- tı kafiu 
vandai 16) namamsai, vandittä namamsittä sihäsana-vara-gae pu- 
ratthäbhimuhe nisiyai, 2ttä tassa pavatti 17)-väuyassa atth‘-uttaram '*) 
saya-sahassam pii-dänam dalayati, 2ttä sakkärei sammänel, sakkä- 

rittä sammänittä evam vayäsl: 


4 21. 

„jayä nam, Devänuppiyä, samane Bhagavam Mahäyire iham ?9- 
ägnechejjä iha samosarejjä 2%) iheva Campäe nayarle babiyä Punpe- 
bhadde ceie abäpadirivam oggabam oginhittä [arabä ‚jine kevali 
samana-gana-parivude] ??) samjameyam tavasä sppäpam bhävemäne 
viharejjä, tayi nam [tumar] **) mam eyam“ attham nivedijjäsi* ttı 
kattu visajjie [väc. ant.: „evam sämi‘- tti ägde vinsegam vayanam 


1) 80 #3G und der Comm., Aist falsch, D hat eine ziemliche Lücke und 
B hat nivesei, wie das KS. 2) KS. säharai. 8) An Stelle der Attribute 
bis abhayadaykyam hat Q bloss jüra. 4 B sayam-samb*, wie das K@. 
5) Von log-uttamänam bis hieher fehlt in BP. 6) Von bohi-dayänam bis 
ieher fehlt in Bü 7). divo bis paifthä steht in BG vor dem worher- 
gehenden Compositum dhammma-vara-c. 8) # jünsy, PP jäguy". 9%, BD 
bohig". 9— 10) Sind in B2Q umgestellt. 11) & "dams®, ebenso MS B 
des KS. ..;12) A *tiyamp, BD und das Kö. tti- +13) Bioss in DM und im BB, 


14) Vor jäva bat das KS, noch die beiden Attribute carama-titthagarassa und 
puvva-ürthayara-nidılitihassa. 15)- mamn bis dhammoradeosagusa. findet sich 
nicht im ES. u. Räj: : 16) Yor vandali fügt das KS; ein: samapam Bharavam 
Alahhriram. 17) GD parittl-. 19) Comm. "rn. 10) B ih. '20) iha 
samos" fehlt in D. 21—22) Blos in A. 


Abhandl. d. DMG. TIL 2. 3 


g2. 


Tae nam samane Bhagavap Mahävire kallam päu-ppabhäyäe 
rayapte phull’-uppala-kamala-komal’-ummiliyammi *) aha ?) paydure 
pahäe rattäsoga - ppagäsa - kimsuya - suya - muha - gunj'addha - räga- 
sarise ®) kamal’-Ayara” sanda-bohae uttbiyrammi süre sahassa 
simmi dinayare teyasä Jalante [ägäsa-gasnam cakkenam jäva har 
suhenam viharamäne] #, jen’ eva Campä nagari jen' eva 
bhadde ceie [jep' eva vana-sande jen’ eva ssoga-vara-päyave j ae eva 
pudhavi - siläpaffae] 9) ten’ eva uwvägacchai, 2ttä ahäpadırdvam 
oggaham oginhittä [asoga- vara-päyavassa ahe pudhavi-silävaffa- 
gamsi ?) pnratthäbhimuhe paliyanka ®)-nisanne arahä ®) jige kevali 
samapa-gapa-parivude] ®) samjamenam tavasä appägam bhävemäne 
viharsi 19). 

423, 


Teyam kälenam team samaepam samanassa Bhagavato ante- 
väsi bahave samap& bhagavanto appegaiyä Ugga-pavvaiyä Bhoga- 
pavvaiyä Räinna-Näya-Koravva-khattiya-pavvaiy& bhadä johh senA- 

val!!j-pasatthäro sitthi ibbhä ayge ya bahave evam-Adino uttama-jäi- 
kula-rüra- -vinaya -vinnäpa- vanna- -lävanga-vikkama- -pahäpa-sobhagga- 
kanti- juttä bahu - dhapa - dhanna -nicaya-pariyäla -phidiyä naravai- 
gundiregä icchiya- bReRE suba- en kimpäga- a apaacı 


iva ep rec ‚cnittä Fee jära 
ge ge idam drgyam: ceccä suvanyam, ceccä dhayaım, 

am: dhannam balam vähapam kosam kotih‘-ägäram rajjam 14) 
rahamı 18) puram anteuram !®), ceccä viula-dhapa-kapaga-rayaya- -magi- 
mottiya -sankhn -silappaväla-rattarayapa-m-äiyam 17) santa-sära-säva- 
tejjam vwiechadgaittä vigovaittä '9) dänam ca?) däiyäyam *%) pari- 


1 Q a7, K3. “1° und ®i®. 2) B# abä [auch in den Varianten von 
KB. 59 und WBEhag. 5. 293] 3) Die MSS des KB. ausser A fügen hier noch 
ein langes Composltum ein. 4) Bloss in A. Hier schliesst Raj. an, vgl. 
weg 5) Bios in A und Rai 6) Bloss In A und theilweise 

Shan Be Dom, bloss ‚einen Ausdruck, mit der 


2 
£ 
>» 
in 
2 
[1 


_ 


bhäyaittä mugdä bhavittä Agärdo anagäriyam] ') pavvaiyä, appegai- 
yä addha-mäsa-pariyäyä, sppegaiyä mäsa-pariyäyä, evam: du-mäsa 
ti-mäsa jäva ekkärasa, appegaiya väsa-pariyägß du-väsa ti-väsa 
appegaiyä anega-visa-pariyäys sarmjamena tavasi appänam bhäve- 
mänä viharanti. 

5 24. 

Tenam kälenam teyam samaenam samanassa unteväsi bahave 
nigzanthä bhagavanto appegaiyä Abhinibohiya-nägi jäva kevala- 
näpi, appegaiyä mana-baliy& jäva*) käya-baliyä [näga-baliyü dam- 
sapa-baliyä cäritta-baliyä] ?), appegaiyä manenam säväguggaha-sa- 
matthä [evam: vaenam käenam]t), appegaiyä khel-osahi-pattä evam: 
jall-osahi vipp’-osahi äm’-osahi savv’-osahi, appegaiyü kottha-buddhi 
evam: biya-buddhi 5) pada-buddhi®), appegaiyä payänusäri, appe- 
gaiyä sambhinna-soyä, appegaiyä khir-äsavä app. mahuy-äsavä app. 
sappiy-äsayä app. akkhiga-mahägssiyä ‘), evam: ujju-mai, app. 
viula-mal viuvvan’®)-iddhi-pattä cärapk vijähars ägäsäiväi, app. 
kanag"-ävali®)-tavokammam padivannä !P), evam: eg'-ävalim, khuddä- 
gam +1) siha-nikkiliyam !?) tavokammam padivannä, mahälayam siha- 
nikktliyam 13) tavokamman padivannä, bhadda-padimam mahäbhadda- 
padimam savvaobhadda-padimam äyambila-vaddhamäzagam 14) tavo- 
kammam padivapyä, mäsiyam padimam do-mäsiyam padimar te- 
mäsiyam jäva satta-mäsiyam bhikkhu-padimam padivanyä padha- 
ma?5)-satta-räindiya-bhikkhu-padimam padivanyi jäva tacca!f)-satta- 
räindiya-bh.-p. aboräindiyam bh.-p. ekka-räindiyam ’?) bh-p. satta- 
sattamiyam bh.-p. attlıa '*)-atthamiyam bh.-p. nava-navamiyam bh.-p. 
änsa-dasamiyamp bh.-p. [kvacid iha sthäne: bhadda-padimam su- 
bhadda-padimam mahäbhadda-p. savraobhadda-p. bhadduttara-padi- 
mar] khuddiyam moya-padimam padivagyä mahalliyam möya-padi- 
marm padivannä java-majjham canda-paJimam vajja-majjbam canda-p. 
padivanpä [väc. ant.: vivega-p. viosagga-p. uvabäna-p. paJisamliga-p. 
padivanyä] samjamegam tavasä a ‚ bhävemägä viharanti. 


& 2. 
Tenam külenam tegam samaegam Samanassa anteväsi bahave 
therä bhagavanto jäi-sampapp& !”), evam: kula-bala-sampayyä rüva- 
1} Die Stelle findet sich im Text der Räj., 8. 2221. der Calcuttn-Ausg. 


und K8. 11%; s. Anmkg. zu duvälas-angino $ 26. 2) Der Comm. gibt ein- 
fach das zu ergänzende vig-balikäh, ohne des im Texte stobenden jüva zu ge 








denken. 3} Blos im Comm, jedoch ohne dass er sie als kvacid oder als 
vie. ant bezelchnete. 4) Bloss im Comm., welcher dies wie das Vorber- 


nicht in BUG. 6) buddhi nicht in Bf. 7) Coman. "siyä 8 Q und 
Comm. "wrin‘, 9 B3QG “im. 10) Comm. "nnazgä 11) AD "gm. 
12) BE nikıl®. 13) ABSD *’nikil”. 14) Comm; *mÄnarm. 15) AD 
"map. 16) GD *an. 17) Come, *räiyam, wie auch der Comm. und ein 

3. 284. 18) BID ajtl-. 19) Diese Attribaten-Roihe 
mit einigen Abweichungen gegen den Schluss hin la. pag. 56 Note 2] auch 
Kesi in Räj. & 215f. zugeschrieben. 

5” 


= an 


vinaya-näga-damsana-caritta-lajjä-läighava-sampagni oyamsi teyams! 
bes jasamsi jiya-koha-mäga-mäyä-lobhä ji-indiyä jiya-piddä 
jiya-parisahä jiviy'-Asa ')-marana-bhaya-vippamukkä vaya- ppahänä 
guna-ppahänä  karaga-ppahägä caraga-pp. niggaha-pp. niechaya-pp.. 
ajjava-pp. maddava-pp. läghava-kanti-mutti-vijjä-manta-veya-bambha- 
naya-niyama-sacca-soya-ppahägä ?) chru-vangä lajjs-tavassiji-indiyü 
schi a-miyäg& app'-osuyi ®) abahillesä*) appadilesä ®) su-sämanys- 
ray dant& inam- eva Niggantham pävayayam puraokäum yiharanti®) 
[kvaeid: bahfiyam Ayariyä, bahdysm uvajjhäyä& bahügam gihatthä- 
pam pavvaiyänpam ca divo tänam saranam gai paiffhä]. 


$ 2. 


Tesi naıp bhagavantäpam Ayd-väyik [p. a: äya-väino] vi”) 
viditä bhavanti, para-väyi [p.a.: para-väigo] vi?) viditä bhavanti ®), 
Ayd-väyam jamaittä nala-vanam-iva matta-mätangä acchidda-pasiga- 
vägarınd rayapa-karandaga-samänä kuttiy'äyaga-bhüyä paraväi-pa- 
maddand [väc. ant.: paraväihim anokkantä anyautthiehim anoddham- 
sijjamägä viharanti, appegaiy& Ayära-dharä®) . ... .."°) coddasa- 
puyvi] duvälas-angino samatta '')- gani-pidaga-dharä savy-akkhara- 
sanniväino savva-bhäsänugämino ajinä jiga-samkäsä jino iva !?) ayi- 
taham vägaremägä samjamenam tavasä appägam bhävemäyä viharantı. 


sn. 


Tenam kälegam teyam samnegam samanassa anteväsi bahave 
anagärä bhagavanto iriyä-samiyä bhäsä-samiyä esapä-samıyä äyäna- 
bhanda-matta !?)-nikkhevanä-samiyä uccära-päsavaga-khela-singhäna- 
jalla-päritfhävaniyä-samiyä !*) mans-guttä vai !*)-guttä käya-guttä 
guttä 1%) gutt’-indiyä gutta-bambhayäri '”) a-mamä a-kincanä (vie. 
ant.: akohä amäyä amäyä alobhä santd pasantä uvasantä parigivvuyä 


1) Ask, 2) Von hier an differirt die Räj.; sie hat noch näna-ppahäne 
damsana-ppahäge chritta-ppahäne eauddasa-puvri can-n 3) Comm. 
uns®, 4 ABAD bloss ein 1, BA "ara. 5) D ®ar& In B und 
WEhag. 8. 378 fehlt das Wort 6) In WEhag. 8. 278 findet sich der letzte 
Theil dieser Thera-Attribats von chru-vanıık bis vibaranti mit einigen Varianten 
einem Apagära zugeschrieben, s. Anmkp. 7) In keinem Text-MS, aber im 


Comm. ausdrücklich eitirt und erklärt 8) para-väyä viditä bhavanti nicht 
in BAD, in Q interlinear. 9) MSS -varä; v für dh ist namentlich in 


gänzende nicht, sondern sagt nur Äyära-dharety-Adini sl vireshanani. 
11) ABS samm?®, 12) Comm. jina iva, KB. 138 Jipo viva. 13). B matta, 
Comm. 14) Nach diesem Compositum fügen KS. 118 und WBhag. 
5. 278 noch folgende drei Compesita ein: mana-samie, val-samie, kä ' 
15) AB und ebenso M5 A vom K3 vai-, sonst vaya-. 16) Fehlt in D 
and im KA 17) Von hier an differirt die Bhagavati, indem sie” Attribute 
en as welche oben in 5 25 den Therä zugeschrieben werden; vgl. & 25 
ote 6. ge 


en en 


anhısavä agganthä ?) chinna-soyä ®)] *) niruvalerä: kamsa-päi !)> va 
mukka-toyä, sankha 5) iva niranganı ©), jivo viva!) appadihayn- 
gai, jaeea-kagagam piva®) jäya-rüvä, ädarisa-phalagä iva pägadu- 
bhävä ®) kummo- vva 1) gutt’-indiyä, pukkhara-pattam va!) nirm- 
‚valevä, gaganamiva nirälambanä, anılo iva nirälayä 1#), cando ?®) 
iva somn-lesä, süro iva ditta-teyä, sägaro !#) iva gambhirä, vihags 
iva savvao 15) vippamukkä, Mandaro !#) iva appakampä, säruya-sali- 
lam va suddha-hiyayä, khagga '?)-visägam va ega-jäyä, bhärunda'®)- 
pakkhi- va appamattä, kunjaro viva !”) sodirä, vasabho iva jäya- 
thämä, siho iva duddharisä, vasundharä iva savva-phäsa-visahö, 
suhuya-huyäsano viva ®°) teyasä jalantä. | 


5». he 

N’ atthi nam tesim *') bhagavantänam katthai padibandhe; 
se ya padibandhe cauvribe bhavai **), tam jahä: davvao khettao 
kälao bhävao. 

davvao: sacıttäcitta-misaesu davvesu. 

khettao: gäme vä nagare vä range ®®) vä khetie va khale 
vä ghare 2) vü angane vä. 

kälao: samae vä ävaliyde vü jäva [yävacchabdäd idam drgyam: 
änd-pänue vwä thove vä lave vä muhutte vä ahoratte vä pakkhe 
vü mäse vü] 25) ayaye vä annayare vä diha-käla-samjoe. 

bhävao: kohe vä mäge vä mäyäe vä lobhe vä bhae vä häse 
va ®F), evam tesim na bhavai. 

& 20. 


Te nam bhagavanto väsä-väsa-vajjam attha gimha-hemantiyäni 
mäsäni®”), gime ega-räyä, nagare panca-räiyä, väsi-candana-samäna- 


1—f!) Stehen im Texte [allerdings nicht in BA]; aber das erste in der 
Gestalt von ehinna-gganthh. 2 kennt das KS. bloss als kracid-Lesart.. 3) Findet 
sich im KS®. mit Ausnahme von 2; für 1 hat es anch ehinnagganthe wie unser 
Test. 4) Von hier an folgt der Rest des 5, wie er in den MSS AGD steht. 
Dagegen B# kürzen den Text ab, indem sie bloss die ersten fünf Vergleiche 
bis kummo und die letzten fünf von kunjaro an mittheilen. Der Comm. gibt 


die Reihenfolge ganz verschieden, nämlich so, wie sis im KS. steht. 5) Comm. 
ud KE %0O%&  60Q und KS. niramj®. T) Q jivä iva, KB. jive iva. 
8) Comm. iva, ES. va 9) Dieser Vergleich findet sieh nach dem Comm. 


pustakäntare; trotsdem in allen Text-M33, aber nicht im KS. 10) QD und 


21) 55 OD, während BA nam hinter tesim haben. A. hat beides zusammen: 
nam tesi tar. #3) D und K#. 118 papnatte. 23) Nicht in B#, KB. 
ArANEe, #4) Nicht in KA. {n einem Comm.-M8 steht hinter gräm'-Adishu 
eine 6. weshalb ihm ghare nicht vorgelogen zu haben scheint 35) Die 
Reihenfolge in KB. ist vollständiger. 26) Das ES. fügt noch die zweite Hälfte 
der Sündenreihe ein von pejje bis miechAdamsanasalie. #7) K3. 119 die 
masculinso Form *hemantie mäse. 





Bu 


kappä sama !)-letthu-kancand sama-suha-dukkhä ?) ihaloga-paraloga- 
appadibaddhä®) samsära-päragäm! EREN) Per: -aftbäe abbhu- 


tthiyä °) vibaranti [väc. ant.: jay nam jan nam disam iechanti, tan 
yam tan nam. yibaranti sni-bhüyä ka bhayh anappagguntbä]. 
r s 30. 


Tesi yam bhagayantänam eepam vihäregam viharamänäpam ime 
eyäräve s-abbhantara %)-bähirae tavovahäne hotihä, tam jahä: 
abbhantarae vi chavvihe, 
‚bähbirae vi chavviha. 
se kim tam bähirae? — chavribe pannatte, tam jahä 7): 
I. Anasane. II. Omoyariyä. II, rer aieden IV. Rasa- 
pariecde. V. Käya-kilese. VL Padisamlinayä*). 





I. Anasane. 
A. ittarie ya B. ävakahie ya. 
A. 1. cauttha *)-bhatte, 8. addha-mäsie bh, 
2, chaftha #)-bhatte. 9. mäsie bh, 
3. atthama *)-bh. 10. domäsie bh, 
4. dasama *j-bh, 11. temäsie bh. 
e duvälasame bh. 12. caumäsie bh. 
coddasame bh. 15, pancamäsie 
7. solasame bh. 14. chammäsie bh. 
B, 1. päovagamane ya 2. bhatta-paceakkhäne ya. 
1. a) väghäime ya 2. a) räghäime ya 
b) eh en ya niyamä b) nivväghäime ya niyamä sa- 
a padikamme. 
Il. Omoyariyä. 


A. davv-omodariyä ya B. bhär'-omodariyä ya 
A. 1. uvakarana-davy'-omodariyä 2,3) atiba kukkuda- -andaga-ppa- 


2. bhattapäya - davv'-omodari- mänan-mette kavale ähäram“ 
1. a) Del Kamne, App Alkre, 
bj) ekke päs b) durälasa kukk.1#, avaddh’tr)- 


c) viyattovakarapa-säijjapayı. omodariyä. 


1). Das KB, fügt ein: -tipa-mani-. 2) Im KS. dukkha vor suha. f 
fügt zwei Attribute ein: jiviya-marans und niravakankhe. DD 
sanga ein. 5) Das KS. fügt evam ca nam ein. 6) OD abbhi®. 7) In 
dieser Weise folgt nun bei jeder folgenden Unterabtheiluug eine Frage, deren 
Beantwortung immer wis hier eingeleitet wird mit den Worten: „Es ist 


der A mege Ciassißation. E; AB Baur Hsallir Spa gan weg > 


— 


c) solasa kukk.!), dubhägn- 


patte. 
d) cauvisam kukk. 2), patt”- 








moyariyü Br 
also kb) kinde 2° Spprmige 
bat omoyariy& | | 3. appa-mäe 
f} erg; kukk.?), pamäna- 4. sppa-Jobhe 
5. appa-sadde 
&) re egena vi ghäsenam appa- | 
ünayamı fihäram-ähäremäne 6. appajhanjhe. 
III. Bhikkhäyarlyä, 
1. davväbhiggaha-carae 16. asamsattha-r. 
2. khettäbhiggahs-carae 17. tajjäya-samsattha-c. 
3. käläbhiggahs-carae 18. annäya-e, 
4, bhäväbbiggaha-e. 19. mona-c. ?) 
5. ukkhitta-e. 20. dittha-läbhie 
6. reg 0. 21. adittha-läbhie 
1 22, puftha-l. 
a) 23, aputfha-l. 
9. 24. bhikkhä-l. 
10, säharijjemäna- 25. abhikkhä-L 
11. uraniya-c. 26. annagiläyse 
12. avaniya-c. 27. ovayihie 
13. uvaniya-avayiya-c. 28. parimiya-pindaväie 
14. avaniya-uvaniya-t. 29, suddh’-esanıe 
15. samsattha-c. 30. sankhä-dattie, 
IV. Rasaparieche. 
1. nivvlie *) 6. viras'-ähäre 
3, pantya-rasa-paricede °) 7. ant-ähäre 
3. äyambilie 8. pant’-Ahäre 
4. Ayäma-sittha-bhot 9, lüh’-ähäre 
5. aras-ähäre [kvacid: 10. tucch‘ -shäre]. 
Y. Küyakilese. 
1: thänn-tthiie [p. a. thänäle] *) 5. nee 
3, ukkuday’T}-äsanie *) [kvacid: dayd’- äyatie 
5 padima-tth&i laganda-säi] '9) 
4. — 9 6. Ayävae 
ya 8.38, Ko id. DObborii 3) Kwischen 19 und 20 »chiebt 
Q am Rande noeh ein: diffha-carae und aditfha- 4) ABä nivvis, 
4D nivviie, Comm. niwwirae. 5) Comm, *eehi. 6) QD haben sowohl die 
Tertlesart als die Variante. 1) Comm. ukkud-. 8) AB *nllle. nA 


"rifie, 
schreiben dand'-Aie statt dand-Ayatie. 


10) Findet sich in Q am Rande; 


Pe 


7. aväudae 
8. akunduyae 
9, anitthubhae ’) 


[kraeid: dhuya-kesa-mamsu-lome] 
10. savva - güya - parikamma - vi 
bhüsa-vippamukke, 


VI. Padisamlinayä. 


1. indiya-padisamlinayä udays-pattassa vä lobhassa 
2. kasiya-padisamlinayü viphalikarapam. 
3. joga-padisamlinayä % mana- ERTRERE, 
4. vivitta-sayan'-Asana-sevanayä. ).vn3-Joga- 

er ee 0) käya-joga-pad. 
l. a) so’-indiya-visaya-ppayärs- 


a). e, akusala-mana-nirodho vä 
f. kusala-mana-udiranap vä. 

b) «. akusala-vai-nirodho vä 
#. kusala-vai-udirapım vä. 

c) Jay nam su-samähiya-päni- 

#, kummo iva gutt'-in- 
die 7) savva- gäya-padisam- 
lige citthai. 

4. jan nam Ärämesu ujjänesu de- 
vakulesu sahäsu paväsıu pa- 
niya-gihesu BETA Baden: SM 
pssu - pandaga - sumsatta - vira 
hiyäsu vasahisu phäsu'-esanij- 
2. pidha-phalags- sejä-sam- 

rein. uvasampajjittänam 


niroho ®) vä, so’-indiya-vi- 
saya-pattesu atthesu räga- 
dosa-niggnho. 

b) eakkh -indiya-visaya-ppa- 
yära-niroho, evam ?): 

e) ehän’*)-indiva — 

d) jibbh'-indiya — 

e) phäs'-indiya — 

2. a) kohass’ udaya-nirodho vä, 
udaya-pattassa vä kohassa 
viphalikaranam. 

b} mänass’ udaya — 
c) mäyäe° udaya — 
d) lohass’ udaya-niroho vä, 


se kim tam abbhintarae tave? — chavvihe pannatte, 
tam jahä: 


„ 17,7 IT ' I 
w.. a ae. .„ Veyäracenm. IV‘, Sajjhäo. 





TV‘. Päyaechittam. 
1. Aloyankzıhe 6. tarärıhe 
ik 7, chedärihe 
8. tadubhayärihe 5. mülärihe 
k - sah 9. ayavatthappäribe 
viosaggärihe 10, päranciyärihe, 


1) Nicht in A, AB anitthubha, als ob es mit dem Fol position 
»tände. 8 50 alle Teıt-MBS Comm, nirohe., 3) erden In Co in D, 
loss 4) D rasay-. 5) ABZD mäyk-, 


%) Diese Aufrählung ist in A in Gestalt 
em nach voykraccam tab’ eva und am Schluss abhintarao 
tave hof angmotzt ist. tah’ eva findet sich auch in BA. 


Er 


I‘. Vinae, 
1. näga-vinae ı0, sambhogassa ö 
2. damsana-vinae 11. äbhinibohiya-nänassa 
3. earitta- [12. suya-nänassa 
4. mäna- ıs. ohi-nägassa 
5. val- 14. mana-pajjuva-nänassa] °) 
6. käyn- ı5. kevala-näpassa 
7. logovayära-vinae. A. 10 —. etesim c’eva bhatti- 
1. a) äbhinibohiya-näna-vinae bahumäne 
b) suya-näna-vinae y.21— 45. efesim c’eva vanpı- 
c) ohi-näna-vinae samjalanayä. 
d) mana - [pajjava - näga-vi- 3. a) sämäiya-caritta-vinne 
zae] }) b) chedovafthävaniya - caritta- 
e) kevala-näna-vinse, vinas 
2. a) sussäsanä-vipae ya c) parihära- visuddhi - earitta- 
b) anaccäsäyanä-yinas ya. vinne 
a) a, abbhutihäge i vä d) ne. Sofern - carit- 
. äsanäibhiggahe i vä Aa 
i re een 0) ahakkhäys-caritta®)- vigae. 
Ö. sakkäre i vä 4. a) apasattha-mana-vinae 
&. sammäne i vä b) pasattba-maya-vigae ya 2. 
& kiti-kamme i vä a) je ya mane 
n. anjali-ppaggahe i vä 1. sävajje 
&. eyassa abhigucchanayä » ». sa-kirie ?) 
ı. thiyassa pajjuväsanayä 3. sarkakkase 
x. gacchantassa padisamsäha- 4. kadue 
nayä. s. nitthure 
b) @. ı. arahantänam apaccäsäda- s. pharuse 
nA?) T. ya’)-kare 
». arahanta - papnattassa s. cheda-kare 
dhammassa anaccäsäda- 4. bheya-kare 
nä?) 10, paritävana-kare 
3. Äyariyänarm ı1. uddavana-kare 
4. uvajjhäyänam ı2. bhtoraghäie, 
5. theränam taha-ppagäram ma- 
6. kulassa ga nopadhärejjä. 
1. ganassa b) tam ceva pasatthegam. 
s. sanghassa 5. eva ceva vai-vigao vi etehim 
s. kiriyänam padehim neyavvo ®). 


1) Blöss in D. 3) ABAQ *danaya, während D immer "dank, .8) In 
MS8 steht anstatt des in Paronihese Gesstzten bloss jäva; ich habe os 
I. 1. a—o ergänzt. 4 B$ chr®. 5) BAG ehr”. 6) ya nicht 
Co. T) MSS sakkirie, WBhag. 5. 231 mit einem k # Comm.'alh®, 
.QB haben ea an Stelle des cova und setzen dieses dafür nach etshlp ein. 
D‘ resp. nach padehim (B). 


sgeshr 


6. a) apasattha-käya-vinae ya 
b} pasattha ‚käya-vinse ya!) 
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b) evam?) ceva pasattham 
bhäniyavvan. | 


7. a) abbhäsa-vattiyam 
b) para®)-chandänuvattiyam 





s. anduttam nieidane u RE 
Me SPARBNED. RRT ANEsOpS h kaya-padikiriyä 
s. anäuttarn ullanghane e) atta-gavesapayı 
er ee kils-amayı 
7. anäuttam savr-indiya- | 
käya-jogs-Junjanayä, 
II’, Veyäracee 
1. Ayariya-veyävacce 6. thera- 
2. uvajjbäya-veyävacce 7, sähammiya- 
3. sehn- 8. kula- 
4. gilänn- 9. gaya- 
5. tavassi- 10. sangha-veyävacce, 
IV‘. Sajjhäe. 
1. väyayiı 4. anuppehä 
2. padipucchayä 5. dhamma-kahä, 
3. pariyatfanä 
V', Jhäne. 
1. afte jhäne 3. dhamme jhäne 
2, rodde jhäne 4. sukke jhäne, 


1. a) amanunna - Sampaoga - sam- 
pautte tassa vippaoga-sati- 


samannägae yüvi bhavai. 


b) mannınna - Sampaoga - Sam - 
ur tassa avıppaoga-sati- 


ägne vıri bhavai. 





attassa pam jhänassa eattäri lakkhan& paygakt, tam jahä : 


1. «. kandanayä 
A. soyanayä 


2. a) himsänubandhi 
b) mosägubandhi 





roddassa nam jhänassa cattäri Iakkhapä vers kai Ba 





2. €. unsanna-done y. annäna-dose 

B- bahus)-dose , ee 

1) Die MBS setzen b} vor a), was ich wogen der Deutlich 
en Page ABA pe. > "or urn haben ABA pesakihe, Q hat hier 
und jj. 5) QD bahula " Ba ie andern MS ih, Comm. jjh 


SR = 


dhamme jhäye cauyvihe cau-padoyäre panyatte, tam jahä: 


3. a) änä-vijae c) viräga-vijae 
b) aräyat)-vijae d) samthäna-vijae. 


dhammassa nam jhänassa cattäri lakkhand panyattä, tam jahä: 





3. a. änä-rui : y. uvadesa-rul 

A. nisagga-rui d. sutta-rul, 
hammassa nam jhänassa cattäri Alambanä panpattä, tam jahä: 
Wr väyanä ry. pariyalfanä 

Aß. pucchanä öd. dhamma-kahä, 


dhammassa nam jbänassa eattäri anuppehäo pannattäo, 
ta jabä: 
3. ana, amiecänuppehä yyy. egattäinuppehä 
APP. asaranänuppehä död. samsäränuppehä. 
sukke jhäne cauvvihe cau-ppadoyäre pangatte, tam jahä: 
4. a) puhatta-viyakke sa-viyärl ce) suhuma-kirie ?) appadiväl 





b) egatta-viyakke aviyärl d) samucchinna-kirie aniyafti. 
sukkassa pam jhänassa cattäri lakkhanä panpattä, tam jahä: 
4. &. vivege y. avvahe 
f. viosagge d. asammohe. 
sukkassa nam jhänassa eattäri älambanä pannattä, tam jahä 9): 
4, aa. khanti 77: ajjave 
AP. mutti dd. maddave, 
sukkassa nam jhäpassa cattäri anuppehäo papgattäo, tam jahä: 
4. tee. BERFIgeFDeD. # vrYr- anantavattiyänuppehä 
BR. asubhärmppehä dd. vıparınam inuppehä. 
vr. Viosagge. 
A. davva-viosagge ya B. bhära-viosagge ya 
A. 1. sarira-viosagge. c) mäyä- 
DORT, d) lobha-v. 
3. uvalbi-v. En 
4. bhattapäna-v. >. a) ben en 
B. 1. kasi b) tiriya-samsära-v. 
= en c) manuya-sarmsära-V. 
| $. kamma-v. d) deva-samsära-v. 
B. 1. a) koha-kasäya-v. 3. a) nän’ävaranijja-kamma-v. 
b) mäna- b) darisana- 
1) 3 MS5S des Comm. kw", s. Note 4. 2) Comm. kiriya-m-. 3 Jah 
wird im diesen- stersotypen Wendungen von jetzt ab in den MSS weggelassen. 


4) AB und 3 MS des Comm. üv*. 


BEE : 


c) veyanijja- ) & näma- 

d) mohanijja- £) goya- | 

e) Äuya- | h) antaräya-kamma-r. 
sl. 


[Te pam ity-Adi]*) appegaiy& Ayära-dhari jüva Vivägasuya- 
dhard tattha tattha ?) tahim tahim ”) dese dese ?) gacchägacchim *) 
gummägummim *) phaddäphaddim °) appegsiyä väyanti appegaiyä 
padipuechanti appegaiyä pariyaffanti appeg. anuppehanti #) appeg. 
akkhevanio vikkhevanio samveyanio ’) nivveyagio bahuvihäo kahäo 
kahanti, appeg. udghamp-jäpü aho-sirä jhänakotthovagayi samjame- 
nam tayasä appänam bhävemänä viharanti. 


g 9. 


Samsära-bha’*)-uvviggä jammana-jara-maraya-karana-gambhira- 
dukkha-pakkhubhiya-paura-salilam samjoga-vioga-vii®)-cintä-pasangu- 
pasariya - vaha- bandha-mahalla-viula- kallola - kaluya--vilaviya-lobha- 
kalakalenta -bola-bahulam avamänana-phega-tivva-khimsana-pulam- 
pula '°)-[p. a.: -palumpaga-]-pabhüya-roga-veyana-paribhara-vini- 
väya-pharusa-dharisagä samävadiya-kadhipa-kamma-patthara-taranga- 
ranganta-nicca-maceu-bhaya-toya-patfham kasäya-päyäla-samkulam 
bhava-sayasahassa-kalusa-jala-samcayam paibhayam aparimiya-mah' 
iccha- kalusa- mai - vän- vega-nddhammamäna ! !)- dagaraya-ray’-andha- 
kära-vara-phena-paura 1?) -äsä-pibäsa !9)-dhavalam moha-mah'-ävatta- 
bhoga-bhamamäpa - guppamin'-uechalanta- pscconivayanta-päniya-pa- 
mäda - canda-bahu-duttha -säraya-samähay’- uddhAyamäna-pabbhärs- 
ghora- kandiya- mahä-ravaravanta- bherava-ravam annäna-bhamanta- 
maccha - parihattha !#)- anihuy"-indiya-mahä-mayara-tariya-cariya-kho- 
khubbhamäna-naccanta-cavala-cancala-calanta-ghummanta ! 5)-jala-sa- 
müham arai - bhaya- visäya-soga-micchatta-sela-samkadar an-Ai-Ssam- 
täna - kamma - bandhann - kilesa-cikhalla 16) -suduttäram amara-nara-ti- 
riya-paraya-gai '7)-gamapa-kudila-pariyatta-viula-velam caurantam 2#) 
mahantam* anavayaggam rundam samsära-sägaram bhimam 17, dari- 
sanijja taranti dhii *°)-dhayiya-nippakampena turiyam eancalam 
sarpvara-veragga-tungs-küvaya-susampauttena *!) näna-siya-vimala-m- 
üsienam sammatta-visuddha -laddha -nijjämaena #2) dhirä samjama- 


1) M5S ira #2) Nieht in A; D bloss Te nam. 3 Anstatt der 
Wiederholung haben ABAQ eine 2. 4) D’am. 5) Die Stelle von tattha 


und K& tth, AQ und Comm. cch 15) Comm. ghapy®. 16) ABZD ®illa, 
17) Biss in Q, aber im Comm. 18} APOD mit dem Folgend: 

sauren". 18) AB Pina. 20) Comm wil 21) Comm. anmipauttenkim. 
22) Comm. "na. | | 


re 


potena sila-kaliyä pasattha-jjhäya-tava-väya-papolliya-pabäviepam 1 
ujiama-vavasäya-gabiya-nijjarana-jayapa-uvaoga-näga-damsapa-[p. m: 
-caritta-]-visuddha-vaya-[p- a: -vara-]-bhanda-bhariya-särä jina-vara- 
vayanovaditiba-maggena akudilena *) siddhi -mahä-pattapäbhimuhs 
samapa- vara-satthavaha su-sui — su-sambhäsa —su-panha—-säsä gäme 
gime ega-räyam, nagare nagare") panca-räyam !) düijanta ji-indiyä 
nibbhaya gaya S)-bhaya sa-eittäcitta-misaesu davvesu virägayarm 
aya samjayd virayä muttä lahuy& niravakankhä sähtı nihuyä caranti 
dhamman. 


s 3. 


Tenam kälegam tenam samaenam samanassı Bhagavao Maha- 
virassa bahave Asurakumärä deva antiyam päubbhavitthä, käla- 
mahänila - sarisa- pila-guliya-gavala-ayasikusuma -ppagäsä viyasiya- 
sayavattam iva pattala-nimmalä isi-siya-ratta-tamba-nayayä garul'- 
hyaya- ujju - tunga - nAsä oyariya-silappaväla-bimba -phala-sannibhä- 
dharoffhä pandura - sasi - sayala - vimala -nimmala - sankha - gokhira- 
phena $)-dagaraya-munaliyä-dhavala-danta-sedhi huyavaha-niddhanta- 
(dhoya] *)-tatta - tavanijja- ratta-tala-täln -Jihä anjana-ghana-kasiga- 
ruyaga-ramanijja-niddha-kesä väm’-ega-kundala-dharä adda-candanä- 
nulitta-gattä isi $)-silindha-puppha-ppagäsäim asamkilitfhäim suhu- 
mäim*®) vatthäim pavara-parihiyä vayam ca padhamam samaikkantä 
bitiyam ca asampattä bhadde jovvane vatfamäna talabhangaya-tu- 
diya-pavara-bhüisaya -nimmala-mapi-rayapa-maydiya-bhuyä '') dasa- 
muddä-mandiy-ugga-hatthä cülämayi '')-eindha-gaya su-rüvä mahad- 
dhiyä 12) maha-jjuiys mahabbalä mahä-yasä mahä-sokkha !”) mahä- 
nubhägä hära-viraiya-vacchä kadagn-tudiya-thambhiya-bhuya'*) anga- 
ya-kundala-mattha-ganda-[-tala]?5)-kanyapidha-dhäri vieitta-hatth’'*)- 
äbharand vicitta-mälä-mauli 17)-maudä kallänaga-pavara-vattha-pari- 

kallänaga-pavara-mallänulevapä bhäsura-bondi palamba '?)- 
vanımäla-dharı 2%) divvenam vangepam divvenam gandhenam divve- 
yamı rüvenam, evam: phäsenam samghäenam sarnfhäpenam, divväe *!) 
iddhie ?*) jule pabhäe chäyke accie teenam divväe ?%) lesie dasa 









1) Comm. padhhr®, #} Nicht in B. 5 M58 einfich ®. 4 Ag 
-rAlyam. 5) Q vigaya-. 6) Oben in & 16 bt an der entsprechenden 
Stello noch kunda eingefügt. T) Bloss in Q, dagegen oben in & 16 in 
allen MBS. 8) Qu. Comm. isim-, 9) InB£ vor asumkil“. 10) B fügt hier 
ein: dasa-muddä-mandiya-bhoyk, was blos durch Verschmelzeng des vorher- 
gehenden und folgenden Compos. entstanden ist. 11) A und Comm. ehd. 
12) GD::iddh®. 13) In der Keihenfolge von ES. 14 naeh dem Folgenden; 
ebenss unten & 56. 14) Die beiden Compos. hira-vir® und kad" fehlen 
in QG und sind nach dem Comm. aus einem gamäntara Vgl unten 5 56. 
15) tal& bloss in A; in.B fehlt maftha-ganda-talä; in Q fehlt das ganze Compos., 
sowie auch das Folgende. 16) 3o O und der Comm., die andern vatth' 
(oder vnech'). 17} ABZD mäliya 18) Dieses Compos. ist in QD ver- 
Pesaon. 19) K#. 14 "bamäna +6) dharä fehlt in Jen bessern M5S 
des K8, 21) Nicht in AQ. 43) Q und Comm. rieldhie, aber unten $ 56 
gibt der Comm. auch iddhie. 23) Nicht in GQD, BA divra-. 


disäo ujjovemäpä pabhäsemäpä samanassa Bhagavao Mahävirassa 
antiyarı ägumm’ Agamına ratts samayam Bhagavam Mahäviram tik- 
khutto ädähina-payähinam karenti, 2 vandanti namamsanti namanı- 
‘ sittä [vie ant: säim säim näma-goyäim säventi] naceAsanne näti- 
düre sussisamänd namamsamäni abhimuhä vinsegam panjali-uda 
pajjuväsanti. | 
SH. 

Tegap käleygap tegam samaenam bahave Asur’- inda-vajjiyä 
Bhavanaväsi devä antiyam päubbhavitthä, Näga-paino Suranyä 
Vijü Aggi ya Diva-Udahi Disikumärä ya Pavaya-Thagiyä ya bha- 
vapa-väsi näga-phadä-garula - vaira- punga- kalas’- ankiy’-npphesa!)- 
siha - haya - vara - gay'anka - mayar’anka - vara- mauda- vaddhamäne ?)- 
nijjutta-vieitta?)-cindha-gay& surävä mahiddhiyä — sesam tam ceva 
jäva pajjuräsanti. 

8 35. 

Tepam kälenam tegam samaeyam samapassa Bhagavao Mahä- 
virassa bahave Vängamantarä devä antiyam päubbhavitthä, Pisäya- 
Bhütä ya Jakkha-Bakkbasä Kinnars - Kimpurisa-Bhuyaga-paino ya 
mahä-käyä Gandhavva-nikäya-gapä [p. a.: Gandhavva-pai-gayä] niupa- 
gandhavva-giya-raino Anavanniya®)- Pagavaniya®)-Isivädiya-Bhüya- 
vädiya-Kandiya-Mahäkandiyä ya Kuhanda-Payaya-devä cancala-cava- 
In-eitta-kilana-dava-ppiyä gambhira-hasiya-bhaniya-piya ®)-giya-nac- 
capa-rai [kvacid: gahira-hasiya-giya-naccapa-rai] vapamäl-ämela- 
mauda - kugdala - sacchanda - viuvviy’ - äharana - cAru-vibhäsana-dharä 
sayvouya - surabhi- kusuma - suraiya 7) -palamba - sobhanta-kanta-viya- 
santa-citta-vapamäla-raiya-vacchä käma-gamä küma-rüra-dhäri nänd- 
viha - vanya-räga-vara-vattha-citta-cillays-niyamsanä viviha-desi-neva- 
ccha- gahiya-vesä pamuiya-kandappa-kalaha-k eli-kolähala-piyä häsa- 
bola-bahulä [p. a.: häsa-keli-bahulä] anega-mapi-rayana-viviha-nij- 
jutta-eindha-vicitta®)-gay& sur&va mahiddhiya jäva pajjuväsanti. 


$ 36. 
virassa ") Vaddhamännssa !®, [bahave] !!) Joisiyä!?) devä antiyam 
päubbhavitthä, Vihassati Canda-Sürn-Sukka 12)-Saniecharä Raht 14) 
Dhümaketu-Bubä ya Angäraka ya tatta-tavanijja-kanagn-vapnä, je 


1) ankiy-upphosa bezeichnet der Comm. als kracid. 2) AGD "mäpä 
(slso nicht mit dem Folgenden componirt,, 8) Fehlt in BD. 4) Q Anap?, 
D Anab®, 5) BF "rann®. 6 D und Comm. pi®, 7) ABS “ya (dh 
sio schliessen hier ein Compos. abı. 8) Im Comm. nicht erklärt, #Q bloss 

tie, in | eg! 9) A yira-. 10) Fehlt 
La - 13) G Bukkä, also Schluss 
ng In Q eompsnirt Sapischar-Rkha-Dh., D hat sanimechara 

ne unriehtige Zwischenform zwischen -jech- und me-, welche beide Formen 
die Berliner M9S zu WBhag. 8. 226 bieten, | | 


wu 
En 
u 


— 2 — 


ya gahä joisammi !) cäram caranti, keü ya gai-raiyä afthävisativihä 
ya nakkhatta-deva-ganä näpä-samfhänn-sapfhiyäo ya panca-vanndo 
pägadiya-eindha-mands mahiddhiy& jäva pajjuväsanfi. 


E 3. | 


' Ponam kälenam tepam samaseyam samanassa Bhagavao Mahä- 
virassa Vemäpiyä devä antiyam päubbhavittbä, Sohamm'-Isäna- 
Sanamkumära-Mähinda-Bambha-Lantaga-Mahasukka-Sahassär-Anaya- 
Pägay’-Aray'?)-Accuya-pai pahifthä °) devä jina-damsa-ussuy -üga- 


kämngama - pitigama- manogama-vimala-sayvaobhadda-sarisa *)- näma- 
dhejjehim vimänehim oingä vandagä jin-indan miga-mahisa-varähn- 
chagala-daddura-haya-gayavai 5)-bhuyaga-khagga-usabh‘- anka-vidima- 
pägadiya-eindha-mauda pasidhila ®)- vara-manda-tirida-dhäri kundal'- 
ujjoviy-Agnand mauda-ditta-sirayä ratt-äbhä pauma-pamha-gorä seyä 
subha-vanna-gandha-phäsä uttama - veuvvino viviha-vattha-gandha- 
malla-dhäri mahiddhiy& maha-jjuiyä jäva panjali-udä pajjuväsanti. 


[$ 3717. 
2.2.2.2 sämäniya-tävattisa-m-ahiyä sa-logapäl’-aggamahisi-pari- 


si-yiy’-äyarakkhehim parivudä°) deva-sahasränuyäta-märgaihı sura- 
vibhüshitäh sur vüha-näyakäh saumya-cäru-rüpäh deva-san- 
gha-jayasadda-kay'-Aloyä miga-mahisa-varäba-chagala-daddura-haya- 
gayavai - bhuyaga- khagga- usabh’anka-vidima-pägad iya-cindha-maud& 
pälsgn - pupphaga- somagasa-sirivaccha -nandiyävatta-kämagama-piti- 
UIND-IANOgR ma-vimala-sayvaobhadda-nämadbejjehim vimäpehim ta- 
rupa-dipayara-kara-airegs-ppabhehim mani-kapaga-rayana-ghadiya- 
jal-ujjals- hemajäla- peranta-parigaehim sa payara-vara-mutta-däms- 
lambanta -bhäsanehim pacaliya- ghant'- Avali-mahura- sadde- vamsa- 
tanti - talatäla - giya-väiya-ravenam mahureyam mapobarenam püra- 
yantä ambaram disäo ya, sobhemänä sariyam, sampafthiyä thira- 
jasä dev'-indä?) hattha-tuftha-mayasä, sesä vi ya kappa-vara-vimä- 
nähivä sa-vimäna-vieitta-cindha-näm’-anka-vigada-pägada-maud -Ado- 
va-subha-damsapijjä samanninti, loy'-anta-vimäga-väsino yävi deva- 
sanghä ya patteys-viräyamäpa-viraiya-mayi-rayapa-kundala- ıhisanta- 





en 


nimmala - niyag’- ankiya - vieitta- pägadiya -maudä däyantä }) appano 
samudayam, pecchantä vi ya parassa riddhio, Jiy‘- ımda - vandana- 
nimitta-bhattie coiya-mai jina-damsan'-Usay" -ügamana-jagiya-häsh vi- 
pula-bala-samüha-pigdiyä sambhameyam gagana-tala-vimala-vipula- 
gagana-gai-cavala-caliya-mapa-jaipa-siggha-vegi nänäviha-jäga-väha- 
na-gayä üsiya-vimala-dhavala-chattä?) viuvviya-jäga-vähana-vimäna- 
deha-rayana-ppabhäe ujjoentä naham, vitimiram karentä savv'-iddhie 
haliyam zwayätäh. 
[$ 38] 9. 


Tenam kälenam teyam samaegam samapassa Bhagavao Mahä- 
virassa bahave Acchara-gana-samghäpä antiyam - päuhbhavitthä. 
täo nam Accharko dhanta-dhoya-kanaga-ruyaga-sarisa-ppabhäo sa- 
maikkantäo®) ya bäla-bhävam ayaivara-soma-cäru-rüräo®) niruvahaya- 
sarasa -jovvana-kakkasa-taruga-vaya-bhävam uvagaylıo niecam a- 
vaddhiya -sahäväo °) savv-anga-sundario iechiya-nevaccha-raiya-ra- 
mapijja-gahiya-vesäo °), kim te här'-nddhahära-päutta-rayana-kunda- 
la-vämuttaga-hemajäla - magijäla- kayagajäla - suttaga-uritiya-kadaga- 
khuddagn - egävali - kanfhasutta-magaharävaravaccha f) - gevejja-soni- 
suttaga-tilaga- phullaga-siddhatthiya-kaggaväliya-sasi stıra usabha vak- 
kaya-talabhangaya-tudıya °)-hatthamälaya - harisa - ketira - valaya-pä- 
lamba- angulijjaga-valakkha - dipäramäliyä-candasüramäliyä-kanei-me- 
hala-kaläva- payaraga- pariberaga-päyajäla-ghaytiya-khinkhigi-rayano- 
rajäla- chuddiya- varanenra-calapamäliyä-kapaganigala-jälaga-magara- 
muha-viräyamäga-neura-pacaliya-saddäla-bhisana-dhäranio das’addhn- 
vanpn-räga-raya-ratta-magabare hbaya-läli- pelaväirege dhavale ka- 
yaga-khaciy-antakamme Agäsa-phäliya-sarisa-ppahe amsu-paniyatthäo 
äyarenam tusära- gokhira- höra-dagaraya-pandura-dugulla-sakumäla- 
sukaya-ramapijja-uttarijjäim päuyäo, vara-candana-eneciyäo var- 
übharaga-bhüsiyäo sayvouya - surabhi -kusuma-raiya ®) -vicitta-vara- 
malla-dhäripio sugandhacung'-angaräga -varaväsa-pupphaptiraga-vi- 
räiydo ®) ahiya-sassiriyäo ®) uttama - vara - dhära -dhüviyüo 9) »Sirt- 
samäns-vesäo *) divva-kusuma-malla-däma-pabbh'-anjali-pudäo cand'- 
äganlo canda-viläsinto cand -addha -sama - lalädäo candähiya-soma- 
damsanio ukkäo viva ujjoemägäo 2) vijju-ghapa-mirti-süra-dippanta- 
teya-ahiyatara- sannigäsäo singär'- Agüra-chru - veräo samgaya-gaya- 
hasiya-bhagiya-cetfhiya-viläsa-salaliya-samläva-niuna- juttovayära-ku- 





a zZ 


saläo sundara-thaya-jaghana-vayana-kara-rarapa-nayana-livanpa-rüra- 
jovvana-viläsa-kaliyäo sura-vadhlio sirisa-navaniya-manya-sukumäla- 
tulla-phäsio vavagaya-kali-kalusäo !) dhoya-niddhanta-raya-maläo 
somäo kantäo piya-damsapso su-rüväo jina-bhatti-damsanäguräge- 
na harisiyäo ovaiyhot) yävi jina-sagisam divvegam — sesam iam 
ceva ®) nayaram thiyio ceva. | 


Tae nam Campfe nayarie singhädaga - tiya- caukka - enecara- 
caummuha-mahäpaha-pahesu mahayä-jaga-sadde ı vä [kvacid: bahu- 


jaga-sadde i vä jana-väe i vi jan-ulläve i vä] jaga-rühe ®) ı vät) 
jana-bole i vä jana-kalakale i vä jay’-ummi i vä jay-ukkalıyä i rät) 
japa-sanniväe i vät), bahu-jano anna-m-annassa evam äikkhai evaın 
bhäsai evam paggavei eva parüvei: „evam khalu, Devänuppiyä, 
samape Bhagavam Mahäyire äigare titthagare sahasambuddhe pu- 
risottame jüva sampäviu-käme puvvägupuvvim caramäpne gämänu- 
gämam diüijamäne iham“ ägae, iha sampatte, iha samosadhe, 
iha®) Campäie nayarie bähim *) Pugyabhadde eeie abä-padirüvam 
oggahamı oginhittä samjamenam tavasä appägam bhävemäne viharai; 
tam mahapphalaım khalu, bho Devänuppiyä, tahä-rüränar arahan- 
tänam bhagavantägam näma-goyassa vi savanayüe, kim” anga puya 
abhigaman: -vandanı-namamsaya-palipucchays-pajjuväsagayäe, egussa 
vi Ariyassı dhammiyassa su-vayanassa savanayle, kim” anga puna 
viulassa atthassa gahanayüe, ta gacchämo gam 7), Devänuppiyä, 
samanam Bhagavam Mahäviram vandimo namamsimo sakkäremo 
sammänemo kallänam mangalam devayam ceiyam pajuväsäme, 
eyam ge ®) pecea-bhave iha-bhare ya [päth. ant.: iha-bhave ya 
para-bhave ya] biyie suhäe khamäe nisseyasäe *) Anuprämiyattäe 
bhavissaf 1%)- ti katfu bahave Uggä bahave Ugga-puttä, Bhogä 
Bhoga-puttä evam du-padoyärenam: räggä [kvacid: Ikkhägä Näyä 
Korayvä] khattiyä mähans bhadä johä pasatthüro Mallai Leechai 
Lecchai-puttä ayne ya bahave rü-isara-talavara-kodumbiya-mädam- 
biya-ibbha-setthit!)-sepävai-satthaväha-ppabhitayo !?) appegaiyä van- 
dana-vattiyam uppegaiyä püyana-vattiyam, evam: sakkära-vattiyam 
sammäna-vattiyam [damsaya-vattiyarp]'S) koüballa’+)-vattiyam [appe- 
gaiyä attha-viniechaya-heum] '%) assuyäim sugessämo suyäim nis- 
sankiyäim karissimo [kv.: atihäim hetim kärapäim vägerapki 

pucchissämo] 15) [appegaiyä savvao savv"-attäe] !7) mundä bhavittä 
agäräo anagäriyam pavvaissämo pancänuvvaiyam ') satta-sikkhä- 





1) 083 %, vol. pag. 48, Note 4,5 u. 9. %) sesa farm cova rührt 
von mir her, der Comm. sagt dafür ity-Adi-devavarpäkavatteyup, 3) A bühe. 
4) Alle drei Ausdrücke fehlen in Q, der letzte davon auch in B. 51 D ihera, 

iba va, was auch auf iheva deutet. & G bahlim. 7) mam fehlt in BA. 
äı Q mo. 4) ABSD nis“, 10) G 11) BAQ sittbl, ebenso» K5, 61 
mit Ausnahme des MS A. 12} Comm. ppabhiyas. 13) Die drei Stellen 
ünden sich nur in A. 14) AD "in. 15) Findet sich in AD. 16) ABZD 
Onura®. 
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vaiyap duvälasavıhamı gihi-dhammam padivajjissämo , appegaiyä 
jiga-bhatti-rägenam, appegaiyä „jiyam” etam*- ti kotfu nhäya kaya- 
bali-kammä kaya-kouya-mangala-päyaechittä [kvacid: uccholuga-pa- 
dhoyä], sirasä kagthe mäla-kadä, Aviddha-mani-suvannä kappiya- 
här’- addhahära-tisara-pälamba-palambamäna-kadisutta !)-sukaya-soh” 
äbarana *) pavara-vattha-parihiyä canday'-olitta-gäya-sarirä [väe. ant.: 
Jäna-gayä jugga-gayk gilli-gayä thilli-gayä pavahana-gayä] appegaiyä 
haya-gayd, evam: gaya-gayk raha-gaya siviyä?’)-gayä sandamäniyä- 
gayä, appegniyä päya-vihära-cärenam purisa-vaggurä*)-parikkhittä 
[kvacid: vaggüvagpim gummägummim] mahayä ukkittha-siha-näyn- 
bola-kalakala-ravepam pakkhubhiya-mahäsamudda-rava-bhäyam piva 
karemänä [kvacid: päya-daddaregam bhämim kampemäyä& ambars- 
talam piva phodemäpä ega-disim egäbhimuhä] Campie nayarte 
majham majjhegam niggacchanti, Campäe nayarie 2ttä jen’eva 
Puygabhadde ceie ten’eva uvägacchanti, 2ttä samanassa Bhagavao 
Mahävirassa adıira-sämante chatt‘-Adie titthagaräisess päsanti, 2ttä 
. Jäga-vähapäim thaventi®) [kvaeid: vitthambhanti], 2ttä jäna-vähane- 
himto paeeoruhanti, 2ttä [väc. ant.: jändim muyanti vähankim vi- 
sajjenti pupphn-tambol'-Aiyam äuba-m-Aiyam sacittälamkäram pä- 
hanäo*) ya (visajjenti) 7), ege-sädiyam uttar- Asangam (karenti) ?), 
äyantä cokkhä para-sui-bbhüyä abhigamenam abhigacchanti, cakkhu- 
phäse egatti-bhäva-karanenam] jen’eva samane Bhasavam Mahävire 
tey’eva urägaechanti, 2ttä samapam Bhagayam Mahäviram tikkhutto 
ädähiya-payähigam karenti, 2ttä vandanti namamsanti, 2ttä nac- 
eAsanne nädüre sussäsamänh namamsamänd abhimuhi vinsenam 
panjali-kadä pajjuväsanti. [Fortsetzung von vie. ant.: (tivihäe pajju- 
pärä anjali-mauliya-hatthä, (väiyde:) T) evam ayam bhante, avita- 
ham” eyam, asamdiddham- eyam, iechiyam- eyam, padiechiyam” 
eyam, jochiya-padiechiyam” eyam, saece nam esa ®) atthe, mägasiyäe: 
tae-cittä tam-manä tal-lesh tad-ajjhavasiyä tat-tivv-ajjhavasänä tad- 
appiya-karana tad-atthovauttä tab-bhävanä-bhäviyä ega-manf avi- 
mani ananna-mank Jina-vayapa-dhammänuräga-ratta-manä viyasiya- 
vara-kamaln-nayana-vayanä pajjuväsaha ®), samosaranäim gavesaha 
äguntäresu vA Arämägäresu vA üesanesu vä ärasahası vä paniya- 
gehesu vä paniya-säläsu va jänn-gihesu vA jänn-sälisn vä kotth’ü- 
gärssu m susägesa vi sugm'ägäresu vä parihindamänä 19) parigho- 
lemänd Hl. 





1). Q “dir, 2 AG Ab", 3) Comm. siya, Q sib®. 4) Bo blass 4, 
ABU vaggara, D vagura Alle Comm -MIS vigurä 5) 3a ee Gb, di 
andern thävanti, Comm. fhalnti, 6) 1 MA väh®, 7) Was in runden 
Klammern stoht, habe ich nach $ 54 ergänst. Der Comm. gibt nämlich mehreres 
bloss in der Transser. oder gar nicht. #) K3. 13 ssaum-, %, Bloss In der 
Tranıstr. paryupisata 10) M3S *mäne, 11) M3S mine, 


= ee 


$8 3947. 
Tas nam se pavattil)-väue imise kahäe laddh’-atfhe samäne 
haftba-tuttha jäva hiyae ohäe jäva appa-mahraggh’-äbharanälamkiya- 
sarire sayäo gihäo padiyikkhamai, 2ttä Campam nagarim majjham 
majjhegam jen’eva bähiriyä — sä ceva®) hetthillä vattavvayi jäva 
nisiyai, 2tti tassa pavatti®)-väuyassa addhaterusa saya-sahassäim 
piti-dänam dalayati, 2ttä sakkäreti sammäneti, 2ttä padivisajjei 

$& 40, tae nam se Kügie räyä Bhimbhasärat)-putte bala- 
vänyam ämanteti, 2itä evam vayäsi: khippäm” eva, bho Devä- 
nuppiyä, äbhisekkam *) hatthi-rayanam padikappehi, haya-gaya-raha- 
pavara-joha-kaliya ca ©) churangigim seyäm T) saunähehi, Subhadda- 
ppamuhäga ya devigam bähiriyäe uvatthäna-säläe pädiyakka’)-pä- 
diyakkäim jattäbhimuhäim *) juttäim jägäim uvatifhavebi, Campam 
ca 10) nagarim s'-abbhintara-bähiriyam [kvacid: üsiya-summajji -ura- 
littam #1) singhädaga-tiya-caukka-caccara- caummuhs-mahäpaha-pa- 
hesti] !?) äsiya !®)-sitta-suiya!*)-sammaftha-racch’antar'-Ayaga-vihiyam 
mancdimanea-kaliyam yäyäviha-räga-üsiya !°)-jjhaya-padäga-nandi- 
ya lA-ulloiya-mahiyam gosisa-sarasa-ratta-candana jäva !) gandha- 
vafti-bhüyam karehi ya käravehi ya, kurettä ya käravettä ya 
eyam“ änattiyam paceappigähi; nijjäbissämi '") samanam Bhagayam 

41. tas nam se balaväue Kügieyam rangä evam vulte 
samäne hattha-tuttha jäva hiyae karayala-pariggahiyam sirasävattsın 
maätthae anjalim kaftu „evam :*) sämi* tti änäe vinaenam vayanam 
padisunei, 2ttä evam !®) hatthi-väuyam ämanteti, 2ttä evam 
vayäsı: khippäm- eva, bho Devänuppiyä, Kügiyassa raygo Bhimbhi- 
säura 2")-puttassa äbhisekkam *!) hatthi-rayagam padikappehi haya- 
gaya-raha-pavara-joha-kaliyam ca caurangigim senam sanyähehi, 
sannähettä eyam* äyattiyam paccappigähi. 

& 42, tae nam se hatthiväue balaväuyassa eyam” affhaı ünde 
vipaenam padisugei, ®2ttä [kvaeid: äbhisekkam hatthi-rayanam] 
chey’-Ayariya-uvadesa-mai-kappanä-vikappehim su-miugehim ujjala- 
nevaccha-hattha -parivatthiyam **) su-sajjam dhammiya-s | 
baddha-kavaiya ®%)- uppiliya- kaccha - vaccha - gevejja-baddha-galaya- 





D 

1) GD "vie. %) 50 G; ABSD haben sa- ccova (od. sarr'era?) mit Voer- 
doppelung des anlautenden e bei enger Wortverbindung, wie in se” ftam und -tti 
(ii HOW 4 & Bhimbhie, 5) Bo bios Q, Da. Comm. ablı*, 
ABA abhisckam. #6) Fehlt im BD. 7) Q fügt noch enan. 8) Bpadlikkn, 


A fohlt, Comm. pi 9) Die meisten MS3 jutt”; auch späterhin häufig. 
10) Fehlt in AD. 13 K3 100 uvaloriyam und in = MSS wralittam. 
1%) Findet sich K8. 100, 13) Q und Comm. äsitia 14) Bo bloss der 
Comm., alle Text-M38 sueita, KB. sul. 15) Comm, rägu-m-äsiya, KS. rägn- 


bhüsiyn 167 K8. 160 in extenss. Ebenso oben & 2. 1770 nähen 
18) Nach ovam fügen AQ vaylsi ein. 19) evam steht in BSD vor der 2. 
20) @ Bhimbhas®, D Bhambhas”. 21) Q abh“. 22) D “ch”. 
23) Comm. Yan. : 


a re 


vara-bhüsana-viräyantam [p. a.: -viräiyam] ahiya-teya-juttam [kvaeid: 
ahıya-ahiya-teya-j.] salaliya-vara-kaygapüra-viräiyam palamba-ochla- 
mahuyara-kay'-andhayäram citta- paritthoma ?) -paechadam paharay’- 
ävarana-bhariya-juddha-sajjam [p- a.: sa-chva-sara-paharan’-äv0] sa- 
cchattam sa-jjhayam sa-ghantam #) ca [kvacid: sa-padägam]?) panc- 
ämelaya #) - parimandiyäbhirämam osäriya-jamala- juyala 5) - ghantam 
viju®)-pinaddham ?) va°) käla-meham oppäiya-pavvayam va cam- 
kamantam [p- a: opp"-p. va sakkham] mattam [kvacid: mahs- 
 meham- iva] gulugulentam %) mans-pavana -jaipa-vegam bhimamı 

samgimiy-Aoggam 30) [2 p.a.: %ojjam und "ojjham] übhisckkam 
hatthi-rayagam padikappei, 2ttä haya-gaya-raha-pavara-joha-kaliyam 
cäurangipim senam sanyähei, 2ttä jen'eva balaviue ten’eva urd- 
| i, 2ttä eyam” änattiyam paccappigäti. 

4 43. tae nam se balaväne jäna-säliyam saddävei, 2ttä 
evam vayäsi: khippäm- eva, bho Devänuppiyä, Subhadda-ppamuhö- 
nam devigam bähiriyäe uvafthäna-säläe pädiyakka!!)-pädiyakkäim 1?) 
Jjattäbbimuhäim juttäim jänäim uvatthavehi, 2ttä eyam* änattiyanm 
paccappinähi. 

$ 4. tae nam se jäyasälie halaväuyassa eyam” aftham ünke 
vipaepam padisupei, 2ttä jey'eva jäna-sälä ten’eva uvägscechai, 2ttä 
jänäim paccuvekkhei 1%), Ittä jänäim sampamajjei, 2ttä jänäim 
yigei, 2ttä jänäim samvattei, 2ttä düse 4) pavinei, 2ttä jändim 
samalarpkärei 19), 2ttä jänhim vara-bhandaga-mandiyäim karei, 2ttä 
jeneva vähapa-sälä ten’eva ürägacchai, 2tta vühana-sälam anupa- 
visai, 2ttä 70) vähanäim paccuvekkhei, 2ttä vähanfim sampamajjai, 
2ttä vähapäim nigei, 2ttä 17) vühanäim spphälei, 2ttä düse 9) 
pavigei, 2ttä vühapäim samälamkärei 1%), 2ttä vähanfim vara-bhap- 
Jaga-mapndiyäim karei, 2ttä vähapkim jänäim joei, 2ttä pnoya®)- 
lntthim paoya*)-dharee ya samam ädahai, ?ttä vatfamagam *?) 
gühei, 2ttä jey'eva balaräue tep'eva urägnechai, Zttä balaväuyassa 
eyam7 äyattiyaıp paccappipäi *?), 

4 45. tae nam se balaväue nagara-guttiyam ämantei, 
garim s-abbhintara®*)-bähiriyam äsiya*) jüva käravettä ya eyam” 


— u — — 





1) GD pariechoys, AB u. Comm. pariechoya, bloss & u #) Fehlt 
in B#. 3) Findet sich in A. 4 AB Pa Bas juvala 4 Alle 
MSS, auch die des Comm. vijja *) AB3 vin®, Comm, ppin®. 5; ABAU 
Kor gee 3 ”) A gulag*, Comm. Beides, (ID gulugulanta 

sarmgimiya-phoggam, 9 saungämi-päoggam. 11) AB# pädiekka 3) AB 
päliekk®, 3 pädikk®, 18) Q und 2 MSS des Peg rd 


ä omm. *kkhal. 14). BAQ 
und Comm. ar = 2) re samäl®, I “%karei. 16) in up" 
*ttä findet sich nicht in AQD. 17) D hat Pneu re bus 

18) ABAQ und Comm. dose. vähapäiın nipei Sttä nicht 


| 19) D samal®; in GQ ist das A von zweiter 
Hand in a eorrigirt. 20) 0 pasta 21,0 Paottn 22) Pag 
Comm valumagam. 23) © *nai. 24) s' fehlt in Q, BA abbha 

25) Q äsitim. | 


— 5 — 


& 46. tae nam se nagaraguttie balayäuyassa eyam” atthaın 
inde vinsenam padisunei, 2ttä Campam nagarim s-abbhintara')- 
hähiriyam äsıyn ?) jäva käravettä ya jen'eva balaväue teyeva uri- 
nechai, 2tt eyam” äyattiyam paecappinai. 

8 47. tae nam se balaväue Koniyassa ranyo Bhimbhasära 3). 
puttassa äbhisekkam ) hatthi-rayagam padikappiyam päsai, haya- 
uva jüva sannähiyam päsai, Subhaddä 5)-pamuhäna ya devigam 
padi 6, jänäim. uvatthaviyäi päüsai, Campam yagarip abbhintara 
jüva sandhavatti-bhüyam kayam päsai, päsittä hattha-tuftha-cıtta- 
m-änandie [nandie] ?) pli-mane jäva hiyae jen'eva Künie räya Blim- 
bhisära-putte tey'eva uvägacchai, Zttä karayala jäva evam vayäsi; 
kappie nam Deväguppiyänam äbhisekke hatthi-rayane , haya-gayı 
jäva pavara-johs-kaliya ya cäurangiyi senä sannähiyä, Subhadda- 
ppammhäna ya devinarm  bähiriyüe uvatthäna-säläe pädiyakka-pädi- 
yakkäim jattäbhimuhäim juttäim jäpäim uvattbayiyäim, Campä na- 
gari s-ahbhintara-bähiriyä äsiya %) jüva gandhavatfi-bhüys kaya, 
tam nijjantu nam Devänuppiyä samayaım Bhagavam Mahäviram 
abhivandayä,. 

g 48. 

Tae nam se Küpie räy& Bhimbhisärs *)- putte balaväuyassa 
antie eyam” aftham soccä nisamma hattha-tutfha jäva hiyae jen' 
eva utfana-sälä ten‘ eva urügscchsi, 2ttä attaya-sälam ayupavisai, 
2ttä anega-väyama-jogga-vaggaıı ämaddana-malla-juddha-karagehim 
parıssante 10) saya-pAga-sahassa-pigehim sugandha-tella-m-Adihim?!) 
pinapijjehim dappanijjehim 1%) madagijjehim vinhayijehim savv- 
indiya-gäya-palhäyayijjehim abbhangehim '%) abbhingie *°) samine 
tella-cammansi 19). padipunya-päni-päya- sukumäla-komala-talehirp 
purisehim cheehim dakkhehim patthehim !%) kusalehim mehärikim 
niuna-sippovaguehim 17) abbhangana - parimaddan- uvvalapa 1a - karaya- 
gupa-nimmäehim 1) aftbi-suhäe mamsa-suhäe tayi-suhie roma-suhäs 
cauvvihäe t9) sambähagäe 2°) sambähie samäge avagayıa - kheya*")- 
parissame attana-säläo padinikkhamai, ttä jeg’eva majjana-ghare 
ten'-eva urägacehai, 2ttä majjana-gharam anupavisai, 2ttä saınatta*?)- 


1) #° fehlt in Q, « page: 52, Note 24. 9) Q äsitta, ». pag- 52. Note 25. 
3) D Bhambhas®, B$ Bhimbhist. 4) A abh" 5) Q: "da. Er padi, 
D hat phdiyakka-pädiyakke 7) Bios ing. 8) Q äsittn 9) Khim- 
bhas®, yon KS. 60 hat vorber faber nicht in den Mas AB} sante. 11) KB. 
ausser den MSS BC älchim. 13) Im KS. bloss in den 088 AB an dieser 
Stelle. KS. hat ausserdem divanijehim. 18) Fehlt im KA ausser in einem MS. 
14) KS. abbhangie ausser dem MS A. 15) Hier fügt das KS. ausser den 
MSS AB niunehim ein und kracid: niuna-sippovagehim. 16) ABAD patt'- 
atthehim. 17) Im KS. an früherer Stelle als kvacid aufgeführt, 5 Note 15. 
1#) Dieses’ Compos. steht im KS. nach purisehim. 19} KS. fügt hier noch 
suha-parikammande ar. 0), S0D samvähanäe, wie das KS5. Alle Toxt-M55 
sambähle, #1) Nicht in OD, auch vom KS$. bloss als kvacid angeführt 
24) A sammatta, QD und K3. sa-mutia-, was der Comm. als p. a. aufführt. 


ri on 
Jäl-äuläbhiräme !) vieitta-mapi-rayana-kuttima-tale ramaniji 


| nhäna- 
mapdavamsi nänä-mapi-rayaga-bhatti-cittamsi phäna-pidhamsi suha- 
nisanne suddhodaehim ?) gandhodaeshim pupphodaehim, suddhodas- 
him puno ®) kallänaga*)-pavara-majjana-vihie majjie tattha kouya- 
saehim bahuvihehim kallänapa-pavara-majjanäyasüne pamhala-suku- 
mäla-gandha-käsäi #)-Ithiy'-ange sarasa-surahi-gosisa-candanänulitta- 
gatte ") ahaya-sumahlaggha-düsa-rayana-susamvne ?) sui-mälä- van- 
naga-vilevage ya*) &viddha-mayi-suvange kappiya-här-addhahär- 
tisaraya-pälamba-palambamäna *)-kadisutta 1)-sukayalP)-sobhe pipi- 
ddha }) - gevejja 1?) - angulijjagn- laliy’-angaya 13).]aliya-kay’-äbharape 
vara - kadaga-tudiya-thambhiya-bhue ahiya-räva-sassirie muddiya- 
pingal-angulie*) kundala-ujjoviy’-Anane mauda-ditta-sirae här'-ottha- 
ya '®)-sukaya-raiya-vacche Pälamba-palambamäna-padal®)-sukaya!")- 
uttarijje näyd- mani- kapuga-rayana-vimala-mah’ariha-niunoviya-misi- 
ımnisanta! ')-viraiya-susilittha-visittha-lattha 18).äviddha-vira-valae, kim 
bahupä: kappa-rukkhae ceva alamkiya-vibhüsie naraval sa-korenta- 
malla-dämenam [väc. ant.: abbha- padala-pingal'-ujjalenam avirala- 
sama - sahiya- canda-mandala- sama-ppabhenam mangala-saya-bhatti- 
ccheya- cittiya - khinkhipi - mani-bemajäla-viraiya-parigaya-peranta-ka- 
naga-ghanfiya-payaliya- kinikiginte-sui-suha-sumahura-saddäla-sohie- 
„am #8 payara- vara-mutta- däma-lambanta-bhüsanenam nar-inda- 
väma- ppamäga -runda- parimandalenam siy-äAyava-väya-varisa-visa- 


rira-samjäya-samgayähim amaliya-siya-kamala-vimal-ujjaliya iya-Rayayn- 
giri-sihara - vimals- sasi- kirapa-sarisa-kaladhoya-nimmalähim pavan'- 
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vara - sägar'- uppüira- cancalähim Mänasa a-sara-parisara-pariciy'-Aväsa- 
visaya-vesähim Kanaga-giri-sihara-samsiyählı oyalya-uppaiya-turiyu- 
cavala - jaiga- siggha- vegähim i hamsa -vadhüy ühim cEVvä kalıe päri 1 
mari-kanagu-ra yana-vimala-mah’ariha-tavanijj'-ujjala-vieitta-daydähim ' 
villiyahim naravai-siri-samudaya-pagäsana-karihim vara-patfan’-uggm- 
yähim samiddha-räya-kula-seviyähim käläguru-pavara-kundurukka- 
vara-vanna-väsa-gandh'-uddhuyäbhirämähim sa-Jaliyähim ubhao-pä- 
sam ukkhippamägähim ciimarähim kalie suha-siyala-väya-vliy’-unge] 
mangala - jayasadda - kay’-äloe majjaya-ghardo padinikkbamai, 2ttä 
anega- gananıyaga- dandanäyaga !)-rä- isara-talavara-mädambıya?)-ko- 
dumbiya ®)-ibbha-setthi-sepävai-satthaväha-däya-sandhiväla*)-saddhim 
samparivude dhavala - mahä - mehn- niggae iva gaha-gana-dippanta- 
rikkha-tärä-ganägs majjbe sasi” vva piya-damsane naraval ®) jen’ eva 
äbhisekke #) hatthi-rayane ten’ eva uvägacchai, 2ttä Anjana-giri- 
küida-sangibham gays-vaim nara-vai durüdhe. 


g 49. 


Tae nam tassa Kügiyassa ranno Bhimbhasära”)-puttassa äbhi- 
sekkam hatthi-rayapam durtdhassa samänassa 

I. tap-padhamayäe ime atth’ atfhn mangalayk purao ahäyu- 
puvvie sampaffhiyä, tam jahä: 
 sovatkthiya®)- sirivaccha-nandiyävatta-vaddhamänaga -bhaddäsana- 

II. tayänantarım ca nam punga-kalasa-bhingäram divvä ya 
chatta-padigä sa-cämarä damsana - raiya *,-Aloya-darisanijjä vi- 
uddhuya!®)-vijaya-vejayanti ya!’) dsiyä gugana-talam” ayulihanti pu- 
rao ahäyupuvvie sampatthiyä, 

If. tayäyantaram ca nam veruliya-bhisanta-vimala-dandam pa- 
Jamba - korenta-malla-dämovasobhiyam canda-mandala-nibham samtı- 
siyam vimalam äysvattam pavaram sihäsana !?)- vara-magi-rayana- 
päyapidham sa-päuyä '®)-joya-samäuttaın bahn-kimkara-kammakara 
purisa-päyatta-parikkhittam [kvacid: däsi- däsa-kimkara-k®] purao 
ahänupuvvie sampatthiyam, 

IV. tayäyantaram ca nam !#) bahave [asi-]’°) latthi-ggähä kunta- 
ggüha ehva-ggähä eimara-ggäha päsa-ggähh potthaya-ggäht phalsgs- 
ggähä pidharggähä vipa-ggäht küva'‘)-ggühd hadappayı ')-geähl 
purao ahänupuyvie sampatthiyä, 


en = 


1} Feblt in B#. 2) Febltim BAQ. 3) Das KS. ist hier ansführlieher. 
4) Kö. mimer MS M sandhipäla. 5) KB. hat noch wie unten 5 50 narinde 
hara-vasahe nara-sihe abbh. m. 5 "., aber nieht die MS3 AH 6) A abh". 
7) H# Bhimbhis®, D Hhambhns”. 8) Räj. Cale. $ 47f. sotthiya und ebenso 
oben |& 10] 9) #D und Küj. ray. 105 AG oddhäya 11) Fehlt 
in AQ. 17) @ sihäsaum ea 13) AQ "ya 14) ea nam fehlt in 
ABA. 15) Bloss in Q, Comm. kvacid. 16) D kutava, Q kutupa. 








DE Ares 


V. tayägantarap ca nam bahave dandino mundino 1, sihan- 
dino #) jadino piechino 7) häsa-karä damara - karü cädu-karä kan- 
dappiyä dava-kark kokkuiyä ®) ‚kidda-karä ya väyantä ya gäyanta 
säsantä °) ya säventä ya rakkhantä ya [kvacid: raventä ya] ®) 
äloyam ea karemägä jayasaddam paunjamänä purao ahänupuvvie 
sampatthiyä, [samgraha-gäthär ca kvanid: 

1. asi-lafthi-kunta-cäve cämara-päse ya phalaga-potthe ya 

vipä-küya-ggähe tatto ya hadappa-gühe ya 

2. dandi mundi-sihandi piechi1®) jadino ya häsa-kiddä ya 

dava-kära-cadu-kärä kandappiya-kukkuigä ya !ı) 

3. güyantä väyantä naceantä taha hasanta-hisentä 

säventä räventä Aloya-jayam paunjanti], 


VL tayänantaram ca nam Jaccänam tara-malli-häyanänam [vac 
ant.: vara-malli- bhäsapäyam] harimelä - maula-malliy’-acchänam 1?) 
canc’ueeiya- laliya-puliya-cala-cayala-cancala- gaigam langhana-vagga- 
ya-dhävana-dhorana !F)-tivai-jaina- sikkhiya-gainam lalanta-läma-gala- 
läya- vara - bhüsanänam mubabhandaga-ocülaga1+)-thäsaga-ahiläpa-ch- ‘ 
mara-ganda'°)-parimandiya-kadigam [väe.ant: thäsaga-miläna-camari- 
ganda-p®] kimkara-vara-taruna-pariggahiyägam 16) affha-sayam vara- 
turangäpam purao ahäyupuvvie sampafthiyam, 

VM. tayänantaram ca nam isi!7)-dantänam isi-mattänam isi??)- 
ucchangs - visäls - dhavala-dantäyam kancana-kosi-paviftha-dantänam 
kancapa-mapi -rayaya-bhüsiyänam 19, (kvacid: vara - puris’- ärobagra- 
sampanttäpamn 19]*9) aftha-sayam gayänam purao ahänupuvvie sam- 
pafthiyam, 

VI. tayägantaram ca nam sa-cchattäpam sa-jjhayänam sa- 
ghanfänam sa-padägänam sa-toraya-varäpam sa-nandighosäpam sa- 
khinkhini-jäls-parikkhittänam hemavaya-citta-tipisa®T)-kanngra-niijut- 
ta 2°) - däruyänam kälöyasa- sukaya-yemi-janta-kammänam susilittha- 
vatta-mapdala-dhuränam 2%) [kvaeid: susamvıddha - cakka-mandala- 
dhuräyap] Ainpa- vara-turaga-sampauttänam *4) kusala-nara-ccheya- 
särabi- susampaggahiyäpam [kvacid: hemajila-gayakkhasälakhinkhi- 


1) Fehlt in BB. _ 2) Fohkt in B, AD me nl lie Salz 
pinch“ 4) Q und Comm kukk®, D kokuiyk. ) Bios inGD.  &) Nicht 
in D._ 7) Bios in AD. 8) Biss in Q und im Comm, 9) sie; aber 
nachher in der gäthä: räw®, 10) M38 piechi und pinchf. 11) Die MSS 
haben ya e, als ob kukkui-zäyne 20 trennen wäre, 12) OD acchinam. 
13} Fehlt in A. 14) Nach dem Comm. würde Alles bis 
Ouülagn nicht zu unserm. Texte gehören, sondern vär. aut. sein 15) AGD 
danda 16) Dieses Compos. fehlt in Q. 17) In beiden Fällen hat der 
Comm. isim, isi-mattäpam erklärt er nicht 18) Dieses Compos. fehlt in u. 
19) Comm. susamp". 20) Findet sich in AB3D, | 


ee 


vighantajäla-parikkhittägam] battisa-tona')-parimandiyägam sa-kan- 
kada-vadernsagänam 5a -cäva-sarı- paharan’-Avaraga-bbariya-juddha- 
sajjänam attha-sayam rahänam purso ahänupuvvie sampatthiyam ?),- 

IX. tayägantaram ca nam asi-satti-kunta®)-tomara-süla-laula®)- 
bhindimäla®)-dhapu-päyi-sajjam päyattäniyam [väc. ant.: sunnadha- 
baddha-cammiya-kavayänam uppiliya-saräsaya-vatfiyänam pigaddha- 
gevejja-vımala-vara-baddha-cindha-pattänam gahiy'-Auha-ppaharapä- 
nam] purao abänupuyvie sampaffhiyam. 

$ 50. Tae nam se Kügie räyü här’-otthaya %)-sukaya-raiya- 
vacche kundala-ujjoviy-Anane manda-ditta-sirae nara-sihe ?) nara-vai 
nar’-inde nara - vasabhe manuya-räya-vasabha-kappe ®) abbhahiyam 
räya-teya-laechie dippamäne ®) hatthi-khandha-vara-gae sa-korenta- 
malla-dämenam chattegam dharijamänenam seya-vara- cämarähim 
uddhuvvamänihim 2 Vesamape ceva nara-val amara-vai-sannibhäe 
iddhie pahiya-kitti haya-gaya-pavara-joha-kuliyäe eänrangigie senäe 
samanugammamäna-magge jen’ eva Pugnabhadde ceie ten’ eva pahä- 
‘ reitha gamanäe, 

& 51. tae nam tassa Koniyassa ranno Bhimbhasära-puttassa 
puruo mahaıp -äsä äsa-vara 1%), ubhao- päsim näga nüga-varı 1"), 
pitthao raha-samgelli 11). 

52, tas nam se Künie räyä Bhimbhisära-putte abbhuggaya- 
bhingäre 19) paggahiya-täla19)-yante üisaviya-seya-chatte pavliya't)- 
väla-viyanie 15) savy'-iddhie savva-jutie 1°) savva-baleyam savva-samn- 
daenam savv'-Adaregam savya-vibhüle savva-vibhüsäe savva-sambha- 
menam [kracid: pagaihim näyagehim täl’äyarehim sayv'-orohehim] 
savva - pappha - gandha-mallälamkärepam [kvacid: °puppha-vattha- 
gandha-mallälamkära-vibhüsäe] sa -tudiya 17)-sadda-sannigäegam 
mahay&ı iddhie mahayı juie mahayä balenam mahayä samudasnam 
mahayd vara-tudiya !®)-jamaga-samaga-ppaväiepam sankha-panava- 
padaha-bheri-jhallari-kharamnhi-hudukka-murava'9)-muinga-dunduhi- 
nigghosa-nhiya-ravenam Campäe nayarie majjbam majjhepam nig- 
gacchai. 

& 53. tae nam tassa Küniyassa ranypo Campäüe nayarle *°) majj- 
ham majjhenam nigpn chamänass: bahave atth’-atthiyä käm'-atthiyä 





11 B und Comm. kracid torana. 2) Statt der beiden Worte haben die 
MSS die Abkürzung ahü. 3) ABSD kant 4) AB landa 5) 0 Ndat. 
6) Alle MSS occh®. ' 7) KS. 61 hat dies erst nach "rasabhe. 8) Dieses 
Compos. fehlt im KS, 9) Die drei Worte sind in K8. 61 compenirt. 
10) Beidemal D und Comm. "dhark, aber päth. ant. *vara. 11) AB *ga®, 
g "gie, 12) Q *üle. 13) Comm. täli 14) ABAG pavijiya. D pariliya. 
15) GD "nie. 16) ABQ und Comm. juttie. 17} B3 und 3 MSS des 
Comin. turiva. 18) Comm. turiya. 19) Q muraja, ebenso K3. 102, aber 
nicht die M55 AB. 20) ABS Campa-nagarim, GD Campam nagarim. 


bhog’-atthiyä läbh'-ntthiyä kivvisiyä !) kärodiyä 2) käras)-vähiya 
sankhiyä cakkiyh nangaliyä muha-mangaliyä vaddhamäpä püsamä- 
nayä*) khandiya-gapä®) tähim itthähim kantähim piyähim magup- 
nähim mayämähim mapäbhirämähim [väe. ant.: urälähim kullänähim 
siväbim dhappähim mangallähim sassiriyähim hiyaya-gamanijjähim 
hiyaya-palhäyagijähim miya-mahura-gambhira-gähiyähim afthasatyä- 
him apupar-uttähim] *) biyaya-gamanijjähim vaggühim jaya-vijaya- 
mangala-saehim ayavarayam?) abhinandantä®) ya abhitthugantä °) 
ya evam vayäsi: jays 2 nandä! jaya 2 bhaddä! bhaddam te! ajiyam 
Jihähi ®)! jiyar pälayähi 1%)! jiya-majjhe 17) vasähi! Indo iva devä- 
yam, Camaro iva Asuränam, Dharano iva nägänam, Cando iva 
tärägam, Bharaho!?) iva manuyänam bahdtim väsäim väsa-sayälın, 
bahdim väsa-sahassäim apaha-samaggo hattha-tuftho param'- Aum 
pälayäbi, itfha-japa-samparivado Campäe nayarie anyesim ca bahd- 
pam gäm'-ägara-nagara - kheda-kabbada! ®)-donamuha !4)-madamba'*)- 
pattana'?)-Asama-nigama !®)-samväha'?)-sannivesänam ähevaccam po- 
revaccam sämittam 1°) bhattittam **) mahattaragattam 19) änä-isara- 
senävaccam käremäge pälemäne mahay’ ühaya-natta-giya-väiya-tanti- 
talatäla - tudiya - ghanamuinga - padu - ppaväiya ?") -ravegam viulaim 
bhoga-bhogäim bhunjamäno *) viharähi- tti kaftu jaya2saddum ° 
pannianti. 

$ 54. tae nam se Kopie räyä Bhimbhisära-putte nayana-mälä- 
sahassehim piechijjamäne 2%) 2, hiyaya-mälä-sahassehim abhi undijja- 
mäne*?), 2 [kvacid: unnaijjamäne]**), manoraha-mälä-sahassehim vi- 
echippamäne 2, vayana-mälä-sahassehip abhithuvvamäne 2*5), kanti- 
divva®®)-sohagga®?)-gunehim paechijjamäne?®) 2, bahfıyam nara-näri- 
sahassägam dähipa-hattheyam 27) anjali-mälä-sahassäim ?%) padiecha- 
mäpe 2, manju-manjugä ghosenam apadibujhamäne®!) 232) bhavana- 


1) Q und 2 M58 des Comm. kibb®. 2) D kar®, 3) 3 MSS des 
za 4) 0 pr. m. *narä, sec. m. "pl vü, KS. Ymink 5) ABB 
‘yapiyä, in KS. 113 als kvacid angeführt, 6) Findet sich zum Theil in 
KS. 116 und in einzelnen MSS$ x. K8, 113. 1) Nicht in BA. 8 In 
KS. 110 und 113 mediale und sogar passive Form. 9) ABAQ *him, wie 
auch KS, 114. Der Impor. auf Abi Ist in den M#S häufig masalirt, was 
vielleicht bloss eins Wirkung der ähnlich Iantenden Inst ee 


10) KS. 114 pälehi. 11) KS. 114 “riggho. 12) Jüätädh. I Sunaha 
13) Q fügt pura an. 14) Die beiden Worte sind in Q, im Comm. und 
im K3. umgestellt. 15) Q, Comm. und K8. pattan' 16% Nicht 


in QG, Comm, und K8. 17) KS. sambähä 16) Im Comm. umgestellt 
19) Alle M5S des Comm. maharsyagattam, was auf mahayaraputtam weist. 
20) KB. 14 padu-padaha-raiya 21) GD *"mäne. 22) BZD pacch”. 
23) G und Comm. ahin”. 24) Auch im KS, als kvachl aufgeführt. 25) Dieser 
Ausdruck steht im ES. schen nach piechijj, ®. 26) Nicht im Comm, statt 
24 und 27 hat KS, rüra 28) ABA pecchijj. 29) dähina-h* sieht im 
K8. vor bahünam. 20) KS, sahnssäim; darnach habe ich das in den M58S 
stehende sahassehim corri 31) D- pad wio KS.. » page 59 Note &. 
Der Comm. liest äpadipucch" und eitirt als päfh. ant. padibufjl®, ». Anmkgn. 
Kote 9. | 


FE: 


pantit)-sahassäim samaiechamäne*) 2°), [vie ant.: tanti-talatälat)- 
tudiya®)-giya-väiya-raveyam mahurenam *) magaharenam jayasadda- 
ghosa-visaenam ?) manju-manjupä ghosenam ) apadibujjbamäne®) 29), 
kandara-giri - vivara-kuhara-girivara-päsäd’-uddhaghanabhavana-deva- 
kula-singhädaga-tiga-caecara-caukka-äräm"-ujjäga-känana-sabha-ppava- 
ppadesa-bhäge padimsuyä-sayasahassa-samkulam karente haya-hesiya- 
hatthi-guluguläiya-raha-ghana-ghaga-sadda-misaegam mahayä kalaka- 
la-ravepa ya janassa mahuregam pürayante sugrandha-vara-kusums- 
eunna-uvviddha-väsa-renu-kavilam nabham karente kälägurn-kundu- 
rukka-turukka-dhüva-nivahenam jiva-logam-iva väsayante samantao- 
khubhiya-cakkavälam paura-japa-bäla-vudghbaya-pamuiya-turiya-pahö- 
viya-viul’-äula-bola-bahulam nabham karente] Campäe nayarie maj- 
jham majjhenam niggucehai, 2ttA jen’ eva Pungabhadde ceie ten eva 
uvägsechai, 2ttä samapassa Bhagavao Mahävirassa adüra-sämante 
ehatt’-Adie titthagartisess päsai, 2ttä äbhisekkam 9) hatthi-rayagam 
thavei 2ttä äbhisekkäo!!) hatthi-rayanäo paecorubai, 2ttä avabattu 
panca räya-kaubäim, tam jahä !): khaggam chattam upphesam 
vähanio väla-viyapim !#), jen 'eva samane Bhagavam Mahävire ten’ 
eva uvägmechai, 2ttä samanam Bhagavam Mahäviram pancavihe- 
nam abhigamenam abhigaechai, tam jahä: 

1. sa-cittänam davvänam viosaranapie 

2, #-cittänam davvänam aviosaragayäe 

3. ega-sädiya-uttar’-Asanga-karanepam 

4. cakkhu-pphäse anjali-karanenam 

[väc, ant.: hatthi-khandha-vitthambhagayäe] 

5. munaso egatta-bhäva-karanenam!*) sumanayı Bhagsvam Ma- 
hävirm tikkhutto ädähina-payähinam karei, 2ttä vandsi namamsaı, 
2ttä tivihäe pajjuväsagayde pajjuväsai, fam jahä: käiyäe, 
väiyäe, mänasiyäüe; 

käiyäe täva: samkuiy'-agga-hattha-päe sussüsamÄäne namam- 
samäne abbimuhe vinae KEITEN panjali-ude pajjuväsai ; 

väiyäde: jam Bhagavam vägarei, evam” eyam bhante, taham“ 
eyam bhante, avitaham” eyam bhante, asamdiddham* eyam bhante, 
iechiyam” eyamı bhante, padiechiyam” eyam bhante, icchiya-padiechi- 
yam“eyam bhante, se jah’ eyam tubbhe vadaha, apadikülemäne 13) 

Uväsal; 
mänasiyäe: mahayä-samvegam janaittä tivva-dhammäguräga- 








E 





1} Alle MSS panti. #2) ID samaljj®. 3) Der ganze Ausdruck steht 
im ;h pi a 4) täla fehlt in den MBS. 5) Ein MS des 
KR, fügt ghapamulngs ein, was Jacobi in den Text gesetzt hat. 6) An beiden 

zu ergänzen. 7) K8. misiegam. a Ks. 
| KS. die vür. ant.-Recension. 10) ABAD abh®, 

B3 abh". in Q, 13) Q und 2 M55 des Comm. 
Spiiinem, D und 1 MS des Comm. "nam. 14) B egatti-karanenap. 15) Ba 


— 


$ 55. Tae nam tio Subhadda-ppamuhäo (kvaeid: Dhärigi- 

pam*] devio anto!)-antenramsi nhäydo jäva päyacchittäo savvälım- 
kära-vibhäsiyäo %) [räe. ant.: vähuya- subhaga-sovatthiya - vaddha- 
mänaga-püsamänaga-jaya-vijaya-mangala-saehim abhithuvvamänäo ®) 
kapps *)- chey’-Ayariya-raiya-sirasäo mahayä-gandha-ddhanim 5) mu- 
yantio] bahdhim*) khujjähim eiläthim ?) vämanihim ®) valabhihim®) 
babbarihim 1%) pausiyähim 1%) joniyähim palhaviyähim isiniyahim 12) 
cAruigiyähim '#) läsiyähim lausiyähim damilihim t4) simhalihim ära- 
bibin ©) pulindihim pakkanihirp 2%) bahalthirn 2%) marundihim 8) sa- 
barikim pärasihim näpä-desihim videsa-parimandiyähim ingiya-cin- 
tiya-patthiya-viyägiyäbim 1%) [päth. ant.: “patthiya-manogaya-viy®] 
sa- desa-nevaccha-gahiya-vesähim 29) cediyä-cakkaväla-varisavara®!)- 
kancnijja-mahattara??)-vanda-parikkhittäo anteurio niggaechanti, 2ttä 
jen“ eva pädiyakka®®)-jägäim ten’ eva uvägnechanti, 2ttä pauyakkn- 
pädiyakkäim jattäbhimuhäim Juttäim jänäim duruhanti, 2ttä niyagn- 
pariyäla-saddhim samparivudäo Campäe nayarie majjham majjbenam 
niggaechanti, 2ttä je’ eva Punnahhadde ceie ten eva uvägacehantı, 
ttä samanassı Bhagavao Mahävirassa adüra-sämante chatt’- ädie 
titthagaräisese päsanti, 2ttä pädiyakka-pädiyakkäim jänäim thaventi, 
2ttä jänehimto paccorahanti, 2ttä bahühim jäva parikkhittäo jen’ - 
eva samane Bhagavam Mahäyire ten’ eva uvägsechanti, 2ttä sama- 
ya Bhagavam Mahäviram pancavihenam abhigamenam abhi- 
guechanti, ta jahä: 

1. sa-eittänam davväpam viosaramayäe 

2. »eittägam davvänam aviosaranayüs 

3. vina-onayie 2%) gäya-latthie 

4. cakkhu-pphäse anjali-paggahenam 

5. Marnası egatti*)-bhäva®®)-karanenam 

samanam Bhagavay Mahäviram tikkhutto ädähipa-payäbigam 





1) Kieht in A. 2) vi fehlt in BG. 3)-2 MSS %nio, 4) sie alle 
MER, 5) Alle MSS ddhani. 6) ABA vnh®. ü. in der 
Caleutta-Ausg, um 5, #901 ei 


andern MSS von Räj. värsisiyähim. 14) Fehlt in B, G damalihim, 2 MS8 
von Räj. demalihim mit der Glose demaliim. 15) ABZD wit, 16) Von 
beginnt in Q eino Lücke bis Note 19. 17) BF vah®, fehlt in Räj, 

| Jü. 18) D mur®, Jä mur® und mar® Comm. 


12 
Fu 


ekkalım. >) B fehlt, AS vinayke statt vinaon® nn gingen 
26) Fehlt in BF und Jü 


Bann! : pen 


karenti, 2ttä vandanti gamamsanti, 2tt4 Küpiyam räyam purao- 
kattu thitiyäo4) ceva. sa-pariväräo abhimuhäo vinaenam panjali- 
kadäo®) pajjuväsanti. 

$ 66. 

Tae nam samane Bhagavam Mahäyire Küniyassa ranno Bhim- 
bhisära-puttassa Subhaddä-pamuhäna ®) ya devinam tise ya mahati- 
mahäliyie isi-parisie muyi-parisäe jai-parisäe deva-parisie anega- 
sayäe anega-saya- vandie anegs-saya- vanda- pariyäläe #) oha - bale 
sibale mahabbale aparimiya-bala-viriya-teya-mähappa-kantijutte sa- 
raya - gava - thayiya °) -mahura-gambhira - kunca ®) - nigghosa - dundu- 
bhi?)-ssare, ure: vitthadäe, kaythe: vaffiyüe ®), sire: samäinnäe 

| ammande suvvatt’®)-akkhara-sanniväiyäe puugga - rattäe 





[kvacid: phuda-visaya-mahura-gambhira-gühiyäe savv-akkhara-sanıı- 
vüiyie] savva - bhäsäyugäminie ssnie joyana -nihärigäi sarenam 


addhamägahäe bhäsie bhäsai; arihä dhammam parikahei, tesim 
savvesim äriya-m-anäriyägam !®) agiläe dhamman ükkhai, sä vi ya 
nam addhamägahäi bhäsä tesim savvesim äriya-m-apäriyäyam ap- 
pano sa-bhäsfe parinämegam parinamai, tam jahä: 


atthi loe} atthi aloe 
eyamı: jivä ajivä 
bandhe mokkhe 
puune päve 
Äsave samvare 
veyazi nijjarä 
ladevü visudevä 
naragü neraiyä 
tirikkha-jogiyä tirikkha-joninio 
mäyä piyä risao !!) 
devä deva-loyä 
siddhi siddhä 
parigivvänge parigivvuyä 
atthi 1. pänäivie 8, mäyä 
2. musäväe 9. lobhe 
3. adatt'-Adäne attbi jäva [yävatkaranäd idam 
4. mehuge dygyam: 
5. pariggahe 10, pejje 
atthi 6. kohe 11. dose 
7. mäns 12. kalahe 


1} Alle MS8 jhitiko, dagegen Comm, fhiyäo und ebenso oben 5 [38] Schluss. 
2) Q udäo. 3) A “hänam ohne ya, AB# Subhaddäo pam”. 4) BAQUD 
pariväräe. 5) ABAD tih®, 6) 30 Q und Comm, ABZD konca 71 BE 
dunduhi. 8) BAGD vaddh®. 9) D hat die kracid-Lesart savv'-akkh". 
10) AZ sind von hier nuf das folgende *anhriyänam übergesprungen. 11) ri 


ee 


13. abbhakkhäne 16. arai-rai 
15. para-pariväe 18. miechäd -salle 
atthi pänäiväya-veramane 
musäviya-reramane 
adattädäna-veramane 
mehuna-veramane 
pariggaha-veramane 
jära 
miechädamsanasalla-viverge: 


sayvam atthi-bhävam atthi* tti vayati, 

savvam nattbi-bhävam natthi- tti vayati; 
sucigyä kammä sucinna-phalä bhavanti, 
ducinnäk kammä dueinga-phalä bhavanti ; 


phusai Ppupga-päve, 
paccäyanti jivä, | 
sa-phale kalläna-pävae, 


Dhammanm- äkkhai: „inam- eva Nigganthe pävayane sacce 
ayuttare kevalie !) samsuddhe padipunne neyäue salla- kattane ®) 
siddhi-magge mutti-magge nivväpa-magge mijjäns-magge ?) avita- 
ham“ avisandhi *) suvva-dukkha - Prada ee ittham - thiyä ®) 
jiväa sijjhanti bujjhanti muecanti parinivväyanti sayva-dukkhänam” 
antam karenti, egacch pauna ege bhavantäro %) puvva-kammärvase- 
senum annayaresu deva-loesu devattäe uvavattäro bhavanti mahi- 
ddhiesu jäva ?) sukkhesu düram-gaiesu eira-fthitiesu; te nam tattlıa 
devä bhavanti mahiddhiyä jäva ?) eira-tfhitiyä hära-viräiya-vacchä 
java [yäratk®®): kadayn- tudiya-tbambhiya-bhuyä angaya - kundala- 
gandayala-kannapidha - dhäri vieitta-hatth’-äbharanä divvenam sam- 
ghäenam divvenam samfhänenum divyäe iddhie divväe jule divväe 

bhäe divväe chäyie divväe accie divvenam teenam divväs lesiie 
dasa disäo ujjovemänä] pabhäsemänä kappovagä gati-kallänä Asa- 
mesi-bhaddä jäva [yävatk®: päsätya darisanijjä abhirdvä] padirävät. 
tamräikkhai: evam khalı canhim thänehim jivä neraiyattäe ”) kam- 
mam pakarenti, neraiyattäe ®) kammaryı pakarettä 
neraiesu uvarajjanti, ta jahf: 


2. mahä-pariggahayäe 4. kunim‘-ähä rabe 


1} 80 ABSD, Q und Comm. *a 2) Comm. katt® und pait? mM 
ABAD, in G und Comm. steht nivv® nachher. 4, AB *dhe a Sa 
AB3D, Q - Comm. a un Bo ABED, Q und Ay". 
7) #8, oben in 8 32. 8) %. oben in & 33. 1 beidemal ittke: 
diese Form bietet auch Niraykvali $ 6 8 F 


eram etenam abhilävegam: 


tirikkha-joniesu 
1. mäillayde 3. ukkancayayäe 
[niyadillayüe] ") 4. vancanayüe, 
2. aliya-vayanenam 
manussesu 


1. pagai-bhaddayäe 
2. pagai-vigiyayde 


devesu 


. sänukkosayüe 
. amıacchariyayhe, 


ie 


1. sa-räga-samjamenam 3. akäma-nijjaräe 
2. samjamäsamjamenam 4. bäla-tavokammenam, 


tam” äikkhai. 
G. 1. jaha naragä gammanti ?) je naragä jäya-vedagä narae 
särira-mänusäim dukkhäi ®) tirikkha-jonie, 
2. mänussam ca aylocam vähi-jarä-marana-vedanä-pauram 
deve ya deva-loe deva-'ddhim deva-sokkhäim *), 
3, naragam tirikkha-jonim mänusa-bhävam ca deva-logam ca 
siddhe ja ®) siddha-vasahim chaj-jivagiyam parikahei; 
4. jaha jivä bajjhanti muecanti jaha ya samkilissantı, 
jaha dukkhägam antam karenti kei apadibaddhä, 
5. attä attiya-cittä ®) jaha jivä dukkha-sägnram” uventi, 
jaha veraggam* uvagayä kamma-samuggam vibädenti, 
6. jaha rägena kadigam kammänam pävato phala-vivägo, 
jaba ya parihigna-kammä sıddhä Siddh'älayam” uventı. 
[väe. ant.: evam khalu jivä missilä .- 2...}9)- 


& 51. 
Tan“ eva dhammam duviham äikkhai, tar jahä: 
agära®)-dhammam ca 
anagrära-dhammam ca 
anagära-dhammo fäva: | 
iha khalu savvao savv'-attäe munde bhavittä agärio anagü- 
riyam pavvalyassa sayvio pänäiväyäo veramanam , musäväya-adatt 
Adäna-mehunn-pariggahn- räibhoyanäo veramanaım. | 
ayam“, Auso, anngärs-sämäle dhamme pannatte, eyassa dham- 
massa sikkhie uvattbie nigganthe vä nigganthi vä vihara- 
mäne ände ürähne bhavati. 


1} Niehtin BAQ. ' 9% 3 D und Comm, ABAG gamanti. 3, MSS 
Sim. 4) ABA sogälım. 5) G siddhlın en 6) 30 QD u. Comm., A und 
päth. ant. afta-niyattiyn-cittä, =o eitirt auch dor Comm. zu WBhag. IL 1 418 
fol. 69b. BF und ein zweiter päth. amt atia-duh-atfiya-chtt 7) 8. darüber 
in den Anmerkungen. 8 AD üg”. 





agära!)-dhammam duvälasaviham &ikkhai, tam jahf: 
a. panca anu-vyayälm 
b. tingi guna-vvayäim 
c, cattäri sikkhävayäim. 


a. panca anuvvayäiım, tam jahä: 

. thüläo pänäväydo veramanamı 
thüläo musäväyäo veramanam 
. thüläo adinn’ädänäo veramanam 
. Sa-dära- -samtose 

. jechä-parimäne, 


b. tinni gunavvayäim, tam jahä: 
6. ansttha-danda-veramanam 
1. disi-vvayam 
3. uvabhoga-paribhoga-parimänam. 
©. eattäri sikkhävayäim, ta jahä: 
Y, sämäiyam 
10, desävayäsiyam 
11. posahoraväso ?) 
12. atihi-samvibhägo 5) 
a-pacchimä*)-märanantiyü- -samlehapä-jhüsan'-Arähanä. 
ayam, Auso, agära’)-sämäie dhamme pannatte , eyassa dham- 
massa sikkhäe uvatthie samanoväsne vä samanoväsiyä vä 
viharamäne Ayde Arähae bharati. 


En 35—hl. 


458. Tae nam sä mahati- -mahäliyä Gas ma- 
yüsa-parisä samapassa Bhagavao Mahävirassa antie dhamı 

nisamma ?) haftha-tuttha jäva hiyayä utthäe ufthei, 2tta lagen 
Bhageriıp Mahäviram tikkhutto ädähina- payähinam karei, 2tta van- 
dai yam erger 2ttä atthegaiyä mugdä®) bhavitta agäräo anagariyaı 
pavvaiyä, atthegaiyä pancäpuvvaiyam*), satta- -sikkhäyaiyam, duvä- 
lasaviham gihi-dhammanm padivannä. 


& 59. avasesüä gan parisä samanam Bhagavam Mahäviram 
vandai namamsai 1%), 2 ttä4 evam vayäsi: su-akkhäe !1) te, bhante 19), 
Nigganthe pävayane, evam: su-pg natte su-bhäsie su-vinie 
su-bhävie 19), ayuttare te, bhante, Nigganthe pärayane; dhamme 
ya älkkhamäygi uvrasamam äkkhahn, Uvasamarmı 


Er 








1} ABZD Ag". 2) 0 "sn. 3, Q *pn. 4 AD "ma, in Q auch 
"na aber erst von zweiter Han. 5) ABAD Ag®. 6 Bios im Comm. 
und in Q (vet statt Soc, Dafür fehlt manüsa-parisa in A, ist aber im Comm. 
nr Coma 3; ABAL ug hr 9) ABA "rrarkla. 10) Bios In OD, 
ec m ee A „u* an 13) AB “bharvie, # fehlt 

in & fehlt die ersts Silbe. Zi ” erR 


2a. 


vivegam äikkhaha, vivegam Aikkhamäyi veramanam äikkhaha, 
veramanam ZAikkhamigä a-karanam pävänam kammänam 
üikkhaha; natthi pam ayge kei samane vä mähane vä je erisam 
dhammam- aikhhittae; kim” anga puna etto uttarataram! evamı !) 
vanditta®) jäm” eva disam ?) päubbhüyä, täm* eva disam ?) padigayü. 


& 60. tae gam se Künie räyı Bhimbhasära-putte samaı 
Bhagavao Mahävirassa antie dhammam soc 4 nisamma #) hafiha 
jäva hiyae utthäe utthei, 2tt& samanam Bhagavam tikkhutto jüva 
namamsittä evam vayäsi: suy-akkläe te bhante Nigganthe jüva 
kim- anga puya etto uttarataram! eva *) vwandittä 6, jäm” eva 
disam 7) päubbhte täm* eva disam padigae. 

8 61. tae nam t&0o Subhadda - ppamuhäo devio samanassa 
Bhagavao jäva hiyayko ntihäe utthenti, 2ttä samayam Bhagavam 
[Mahäviram] ®) tikkhutto jüva [namamsittä eva vayäsi: suy-akkbäe 
te bhante Nigganthe jäva] *) kim” anga puga etto uttarataram! 
evam vwandittä !%) jäm-eva disam 1!) päubbhüyäo täm” eva disam '') 





1sB2 





Samosaranam 


1) O fügt ea an. 2) A fügt 2 an, Räf. hat walttä, absol. zu vayäsi, 
wa besser ist. 3) Q beidemal disiın; ebenso ein MB des Comm. 4 A 
nm. 5).Q fügt ca an, wie in & 59, Note 1. 6) Räj. valıth, = 5 59, 
Note 2. 7) ASD ®sim. 8—3) Bloss in Q. 10) Wie 5 60, Note 6. 
11) O beidomal disim. 12) AG sammattam. 


Abhandl d. DMG. VIIL 2%. u) 


& 6268, 

$ 62. Tenam kälenam teyam samaegam samanassa Bhagavao 
Mahävirassa jettbe anteväsi Indabhüi gämam anagäre Goyamn- 
gottegam satt-ussehe sama-canramsa-samthäna-samthie vaira !}-ri- 
saha-näräya-samghayane kanaga-pulaga-nighasa-pamha-gore ugge- 
tave ditta-tave tatta-tave mahä-tave ghora-tave ®) uräle ghore ghora- 
guye ghora-tavassi ghora-bambhaceraväsi nechüdha-sarire samkhitta- 
viula- teyalesse samanassa Bhagavao Mahävirassa adüra - sämante 
uddhbam-jägd aho-sire jhäyakotthovagse samjamenam tavasä appägam 
bbävemäne vıharai, 

4 63. tae nam se bhagavam Goyame jäya-saddhe jäya-samsae 
jäya-koühalle uppanga-saddhe uppagna-samsae ’) uppanna*}-koühalle 
sarmjäya-salldhe samjäya-samsae samjäya-kotihalle samuppanya-saddhe 
SAmuppanga-Sapsae Ssamuppanna-koüballe utthäe utthei, Zttä jen’ 
eva sumane Bhagavam Mahävire ten’ eva uvägaechai, 2ttä samanam 
Bhagavam Mahäviram tikkhutto ädähina-padähinam karei, 2ttä van- 
dai namamsai, 2ttä naccäsanne näidüre sussüsamäne pamamsamäne 
abbimube vigaepam panjali-ude pajjuväsamäne evam vayäsi: 


5 dh, 


4 64. Jive nam bhante asamjas 5) avirae apı dihayapaccak- 
khäya %)-pävakamme sa-kirie asamvude er eganta-bäle 
eganta-sutte pävakammam anhäi? — hantä anbäi, 

5 65. jive nam bhante asamjas 7) jäva eganta-sutte moha- 
yijam pävam kammam anhäi? — hantä anhäi. 

66. jive nam bhante mohanijjam vedemäne #), kim moha- 
nijjam kamman bandhai, veyagijjam kammam bandhai ? — Goyama, 
mohayijjam pi kammam bandhai veyapijjam pi kammam bandhai, 
n’annattha : carıma - mohanijjam kammam vedemäne 9) veyanijjam 
kammam bandhai, no mohapijjam kammam bandhai 10, 

5 67. jive nam bhante asamjae 11) jäya eganta-sutte ussannam 
tasa-päga-ghäi käla-mäse kälam kiecä neraiesu uvavajjai? — hantä 
uvavajjai, 





1) Qvaje 2) Fehlt in BQ. 3) Fehlt inBi 4) AB 2 

5) ABDQ umanjan 0) ABAR spnit. 7) ABB u.” 3) QD vodam 
ı rerdlam”, 10) no moh. k ; | | 

D hat bios ma mohapijjam. 11) Abd nicht in B#, in @ am Rande 


A 


868. jive gam bhante asamjae') avirne appadihayapaccakkhäys- 
pävakamme io cue pecea deve siyä? — Goyamä, atthegaie deve 
siyä, atthegaie no deve siyä, 

& 69. 
Se ken’ attheyanı bhante evam vyuceai: „atthegaie deve siyi ?* 
Goyamä, je ime jivä güm'-ägara-nagara-nigama-räyahäni-kheda- 
kabbada-donamuha-madamba-pattan'-ägara-samväha-sannivesesu akä- 
ma-tanhäe akäma-chuhäe ?) akäma-bambhaceraväsenam akäma-anhä- 
naga-siy’- Ayavı - damsa-masaga- seya-jalla-mala®)-panka-paritävenam 
appataro vä bhujjataro vi kälam appänam parikilesanti, appataro 
vä bhujjataro vät) käla-mäse kälam kiecä annayaresu Vänamanta- 
resu devaloesu devattie uvavattäro bhavanti; tehim tesim gai, tehim 
tesim hit, tehim tesim uvaräe panmmatte. 
tesi nam bhante devänam kevaiyam kälam thii pannattä? 
atthi 5) nam bhante tesim devägam idghi ı va jui i vä jase 
i vi bale i vä virie i vi purisakkära-parakkame i vä? — hantä atthi. 
te nam bhante devä paralogassa ärähagi? — no ip” aftle 
samatthe. 
s 70. 


- Serjje ime gäm’-ägara jäva sannivesesu manuyä bhavanti, tamı 
jaht: andu-baddhagk niyala-baddhagd hadi-baddhag chraga-baddhagi 
hattha-chiunagä päya-chingagh kanna-chigyagä °) nakka-chingagü 
ottha-chinnagä jibbha-chiunagä stsa-chinnagä muraya-chiggagä majjha- 
chingagä 7) vaikaccha #)- chinnagü hiya’?)-uppädiyagä nayan-uppä- 
diyagd dasan'-uppädiyagi 1%) vasan’-uppädiyags tandula-chignagi kä- 
gagi-mamsa-khäviyagi olambiyagä lambiyagä ghamsiyagä gholiyagd 
phäliyagä piliyagä säl-Aiyagd süla-bhinyags khära-vattiyä vajjha'))- 
vattiyä sihapucchiyagä daviaggi-daddhagä pank’-osangagä panke'*)- 
khuttagü valaya-mayagä vas'atta-mayagı niyäga-mayaga 13) antosalla- 
mayagi. giri-padiyagh tara-padiyagd maru-padiyagä ") giri-pakkh- 
andolagi taru-pakkh’andolaga jala-pavesi '5) visa-bhakkhiyagä satth“ 
ovädiyagü vehägasiyä geddha'*)-pafthag& kantära-mayagd dubbhik- 
kha-mayaga nsamkilitfba-parigämä tan käla-mäse külam kicch ayna- 
yaresu Vänamantaresu devaloesu devattie uvavattäro bhavanti; tehim 
tesim gai, tam ceva savram gavaram fhil bärasa väsa-sahassäim. 





1 ABSD as”. %) Fehlt in CA. D hat khuhäe. 3) ABA malla 
Fehlt in D., 4) Die MSS haben bloss abgekürzt: appataro #. 5) ABA 
tatibi. D ine. &) Nicht in #4 Ti mur* und majjh” fehlen In o. 


8) D wek®. 9)AB haya-. 10) Fehlt in BD und im Comm. 11) AI b" 
12) ABA "ko 13) Bhag: II, 1 hat an dessen Stelle: tabbihava-m. Sthän. II, 4 
dagegen bat tabbhavra-m. an Stelle des folg. antos. 14) Nicht in Q, welches 


dafür nachher unpassend marn-pakkh'-and. einschlebt. 15) Q schiebt noch 
jalana-pavesi ein, was auch Bhag. und Sihän. an na Ö. haben. 16) Gb, 


Comm. und Sthän.: gaddhn. .. 


ea 


Se-jje ime gäm'-i 





-ägara jüva sannivesesu manuyä bhavantı, ta 
jahi: pagai-bhaddagä pagai-uvasantä pagai-tanu-koha-mäna-mäyä- 
lobhä min-maddava-sampannä allinä !) [kvacid: bhaddagä] viniyä 
ammä-piu-sussüssgä ammä-piinam?) anaikkamanijja-vayanä app’-iechä 
app-ärambhä appa-pariggahä appeyam ärambheyam appeyam samä- 
rambhejam appeyam ärambha-samärambhegam vittim kappemänä 
bahu-väsäim Auyam pälenti, 2tt4 käla-mäse kälam kiech annaya- 
resu Vägamantaresu tam ceva savvam navaraım {hii coddasa väss- 


Se- jjäo imäo gäm’-Agara jäva sannivesesu itthiyäo bhavanti, 
tam jahh: anto-antepuriyäo gaya-patiyäo maya-patiyäo bäla-vihaväo 
chaddiyalliyäo mäti-rakkhiyäo piya-rakkhiyfio bhäti-rakkhiy&o®) pati- 
rakkhiyäo) kula-ghara-rakkhiyäo sasura-kula-rakkhiyüo [kvacid: 
mitta-näi-niyaga-sambandhi-rakkhiyäo] parüdha-naha-kesa-kakkha- 
romäo [päthänt: *kesa-mamsu-romäe] vavagaya-dhüäva 5)-puppha- 
gundha-mallälamkärio anhänaga-seya-jalla-mala-panka-paritäviyäo ®) 
vavagaya -khira-dahi-gavapiya-sappi-tella-gula-lona-mahu-majja-mam- 
sa-paricatta-kay'-ähäräo app’-iechäo app-ärambhio appa-pariggahäo 
appenam Arambhenam appeyam samärambhenam appenam ärambha- 
samärambhenam vittim kappemänio akäma-bambhacerayäsenam täm” 
eva pati-sejjam näikkamanti, tio nam ?) itthiyäo eyärävepam vihk- 
repam vibaramänio bahtim väsäim sesum tam ceva jäva caasatfhi*) 
väsa-sahassäim thil paynattä. 


5 7. 


Ber jje ime güm'-Agara jäva sannivesesu manıyd bhavanti, tan 
jahä : dagn - biiyä ?) daga -taiyä Fe ee 
goyama-govvaiya- gihidhamma - dhammacintaga -aviruddha -viruddha- 
vnddha-sävaga-ppabhitayo! ') tesi ya manuyägam no kappanti imäo 
nava rasa-vigaio ähärettae, tam jahä: khiram dahim navayiyam 
sappiıp tellam phägiyam mahum '®) majjar mamsam, yo angattha"?) 
ekküe sarisava-vigale; te pam manayä app-iechä tam ceva saryam 
navaram cauräslim !#) väsa-sahassäim thit pannattä, 


sn. 


Ser je ime Gangäkülaga-vänapatthä tävasä bhavanti, 
tam jahä: hottiyä pottiyä kottiyä !) jannai saddhai välai 16) hum- 


a BE 


1) Comm. ale. *) Comm. pitnam. 3) Alle drei Mal haben A 
rikkhiyän. 4) Fehlt in ABA. 5) Fehlt in ASGD. 6) Obmie. er 
7) Oder wie ABf til nam wie hoü nam bei der Beschreibung | 105. 
8) GD “m. 9) Q und Comm. biyk 10) Fehlt in BA. 11) Comm. 
pabbiio. 12) AQD mahu 13) Statt no an? haben QD 1" nnn® wie oben & 68. 
14) Gb %ii 15) Kieht In B, in G am Banide, 16) Bhag. XI 9, 1: thälai. 


baufthä dant’-ukkhaliyä ummajjagä!) sammajjagi nimajjagä sam- 
pakkhälä 2) dakkhina-külä ®) uttara-külagü sankha-dhamagä küla- 
dhamagä miga-luddhagä hatthi-tävasä #) uddaydagä disä-pokkhino °) 
vüka®)-väsino vela’)-väsino jala-väsigo rukkhamüliyä ambu-bhakkhino 
vin-bhakkhino seväla-bhakkhino möl’-ähärä kand'-ähärä tay-ähärä®) 
pupph’-ähärä phal’-ähärä biy’-ähärä parisadiya-kanda-müla-taya-patta- 
puppha - phal'- ähärä jnläbhiseya - kadhina - gäya - bhüyä (päth. ant.: 
"gäyä]) Ayavanıhim panc-aggi-tävehim ingäla-solliyam 19) kandu- 
solliyam #0) kattha-solliyam piva appänam karemänä bahtlim väsiim 
pariyägam #") päuganti, >ttä käla-mäse kälam kicei ukkosegam 
Joisiesu devesu devattäe uvavattäro bhavanti; paliovamam väsa- 
sayasnhassa -m -abbhahiyam t{hii; — Arähaga? — 20 in’ attbe sa- 
matthe; sesam tam cova 12), 
$ in. 

Se” jje ime jäva sannivesesu payvaiyä samanä bhavanti, 
tam jahä: kandappiyä kukkuiyä !°) mohariyä giya-rai-ppiyä naccana- 
silä, te nam eenam vihärepam viharamäna bahtiim väsäim sämanna- 
pariyäyamı 1#) päupanti, tt tassa fhänassa anäloiyapadikkantä küla- 
mäss kälam kiccä ukkosenam Scohamme kappe Kandappiesu devesu 
devattie uvavattäro bhavanti; tehim tesim gai, sesam fa ceva 
navaram yaliovamam väsa-sahassa-m-abbhahiyam thit. 


$% 76— 81. 
i 76. Serjje ime jäva sannivesesu parivväyä bhavanti, taıp 
jahä: sankhä jogi kävilä bhiuvvä hamsä parama-hamsä bahu-udagä 
kuli-vray& Kanha-parivväyü; tattha khala ime attba mähann- 
parivväyä bhavanti, tam jahä: 
Kanne 15) ya Karakanfe ya 
Ambade ya Parisare 


1} ASD umajj* oder omajj*. nr. | 
sammujj®- 2) Bhag. au a 0. fügt hier ein: nddham-kanluyngs aho-kamduyagh. 


3) Q, Comm. und Bhag. 


väsino amlu-bhakkhino vüu-bhakkhire soräla-bhakkhino mül-Ahkrä kand'-Ahära 
pait-ähärä tay'-äh. pupph'-äh, pbal-äh. biy-ih, padisadiya-kanda-müla-taya-pasta- 
puppha-phal-äbärä uddanda rukkhamüliys mandaliyä bilm-väsino Auge i 
äyävanähim pane. u. w. 5) Bang. "kkhiyl 5 Note 4. 6) Der Comm. 
von Bhag,, welcher in der Erklärung sich an den Aupap.-Comm. anlehnt, re 
vakka. 7) Vom Comm. als kvacid erklärt, indem er selber cela tiest, wohl 
har wegen der Ieichtern Erklärung, da die MEN Aoinu Anbalt dazu geben. 
D hat vila, und veln der lu MSS Ist vielleicht aus bila (wie Bihag. liest 
» Noto 4) werderbt, Indem der senkrechte Strich des i fülse rt- 
trennungsstrich aufgefasst wurde, was in den MSS häufig vorkommt. 8) Q fügt 
patt’-ähärk ein, win Bhag. = Bote 4.  ) Unser Comm. acceptirt diese Lesart 
und bezeichnet *gäya-bhüyä, das in allen Text-MS$ vorkommt, als päth. ant. 
Sphyk bat die Hhag. 10) An beiden Stellen fügt Bhag. pi ein 11) 80 
bloss Q. D "ya, AB "kn. 18) Sesam tam cova fehlt in AD. 18) N 


ok“ 14) Comm. "igam. 15) D hat bier Kayhe, dagegen Kanne 


—. Hi 


Kanhe Diväyane ceva 
Devagutte ya Närae 1): 
tattha khaln ime attha khattiya-parivväyä bhavanti, tam jahä: 
Silai Masimhäre ?) 
Naggai Bhaggai- ti ya 
Videhe ®) räy& Räme Bale- ti ya; 

& 71. te nam parivräyf riuvedat)-yajuvedad}-särhareda-ahavva- 
naveda®)-itihäsa-pancamänam nighantu”)-chatthäyam s’-angovangäyam 
sa-rahassäpam caunham vedäyam säragä päragü dhäragä sad-anga-vi 
saffhitanta-visärayä samkhäne sikkhä-kappe vägnrane chande nirutte 
joisäm“ ayane annesn®) bahdsu bambhannaesu ya satthesu ®) [väc. 
anf.: parivräesu ya naesn] !") su-parinitthiyä yävı !!) hotthä. 

& 78. te pam parivväydı däna-dhammam ca soya-dhammaı 
ca fitthäbhiseyam ca ägbavemänä pannsavemänä parävemänä viha- 
ranti: „jan pam amham kimei asui bhavai, tan pam udaena ya 
maffiyäe ya pakkhäliyam samägam sui bhavai. evam khalu amhe 
cokkhä eokkh’-äyärä sut sui-samäyärd bhavittä abhiseya-jula-püy'- 
appäno avigghenam saggam gamissimo". 

$ 19. L tesi nam parivväyänam no kappai agadam vä taläyaı 
va naim vä väyim vä pukkbarinim va dihiyamı vä gunjäliyam vi 
saram vä [kvacid: sarasim vä] sägaram vä ogähittae, n’ annattha 
uldhäna-gamanenam. 

IL tesi nam p.*'®) no kappai sagajam vü jäva sandamäniyam 
vä duruhittä nam gacchittae 19), 

III. tesi pam p. no kappai äsam va hatthim vä uttam !4) vä 
goyam vä mahisam vä kharam vi durnhittä nam gacchittae "?), 
y' anpattha baläbhiogenam 19), 

IV. tesim no k. nada-peechä ti vä Jäva mägaha-pecchä ti vü 
peceebittae, 

V. tesim no k. hariyänam lesanayä vä ghattugayä vü tham- 
bhayayk vä läsayaya vä w pädanaya vü karittae, 

VL tesim no k. ittki-kahä ti vä hhatta-kahi ti va räya-kahä 
ti vü desa-kahä ti vä cora-kahä ti vaT) japavaya-kahä ti va anatthä- 


VII tesi nam parivväyänam no kappai aya-päyäni vä tau- 


1) 80 bloss Q, D Närahe (vgl. Bharahe), AB# Närabhe. 2) BE *%samh®, 
gD "sah, BAQ "har. 3) Q hat Vedahn-, trennt aber Hharın Tiyave Deha- 
räyä! wobei wenigstens die Achtzahl herauskommt 4) A ®ıv® SB Dund 
Comm. jaj®. ‚6 GD ah”, Comm. ahavva 7) BE und Comm. "a, 
Conan. niggh® wie ES. 8) Q} und Kalpas. Mgka ya ein 9) Nicht in 
D und K& 10) Findet sich in einzelnen MS& des K&_ 11) 80 dar 
Comm. Pie Tost-M88 haben bloss vi 12) tesl nam p. fehlt hier in den 
MER, 13) DT} gamittan. 14) ABAG "dh" oder "9, D | 

Note 13. 1) SR geeg 1. aun. baläbh. fehlt in BAG. 17) In 

gekürst cora-ka, in AD cora-kahä, in. ! überhaupt nur zusamme 

4 ahgch ee "2 steht überhaupt nur zusammen- 


Ne 


päyäni vä tamba-päyägi vä jäva bahu-mulläni*) dhärittae, y’ anyattha 
aläuf)-päena vi däru-päega vä mattiyä-plena vä. 

VII, tesim p. no kappai aya-bandhapäni vä jäva bahu-mullänit) 
dhärittae. 

IX. tesi nam p. u0 k. nänäviha-vanya-räga-rattäim vatthäim 
dhärittae, n’ annattha egüe dhäu-rattäe. 

X. tesi nam p. no k. häram vd addha-häram va eg’-Avalim 
va muttävalim vä kanag'-Avalim vi rayan-ävalim vä muravim vwä 
kanthe®)-murayim vä pälam vä ti-sarayam vä kadi-suttagam *) vä 
dasa-muddiyägantagam va kadagäni vü tudiyäni vä angayıni vä 
keüräni vä kundaläni vä maudam „A eülämanim vi pinidhattae °) 
u" annattha egenam tambienam pavittaenam ®). 

XL tesi nam p. no k. randhima-veghima - pürima-samghäime 
cauyyihe malle dhärittae, n' annattha ekkenam kannapürenam ?). 

XI. tesi nam p- go k. agalnena vi candanena vi kunkumena 
vä gäyam anulimpittae, n' annattha egie Gangä-mattiyäe. 

8 80. I. tesi gam p- kappai mägahae patihae jalassa padi- 
grähittae, se vi ya- vahamänae no eva nam a-vahamänae, se vi ya 
thimiodae no ceva nam kaddamodae, se vi ya babu-ppasanne 10 
ceva nam a-bahuppasanne, se vi ya paripfe no ceva pam a-paripüe, 
se vi ya dinge no ceva nam a-dinne, se vi ya pivittae no ceva 
nam hattha-päya-caru-camasa-pakkhälay-atthayde sinfüttae vb. 

II. tesi nam p. kappai migrahae addh’-ädhne jalassa padiggä- 
hittae, se vi ya vahamänae jäva no ceva nam a-dinge, se vi ya 
hattha-päya- caru-camasa-pakkhälay-atthayäe no ceva na pivittae 
sinäittae vä. | 

II. tesi nam p. kappai mägahae ädhae jalassa padiggähittse, 
se vi ya vahamäne jäva no ceva nam a-dinge, 8 vi ya sinäit- 
tae no ceva gam hattha-pöya-earu-camasa-pakkhälan"afthaye pi- 
vittae vä. 

8 SI. te nam parivväyä ey ivepam vihärenam viharamapä 
bahttim väsäim pariyäyam ®) päuganti, 2ttä käla-mäse kälam kiech 
ukkosenam Bambhaloe kappe devattäe uvavattäro bhavanti; tehim 
tesim gal, dasa sägarovamäim fhit pannattd, sesam tam CeVa. 

& 82. Tenam kälenam tepam samaenam Ammadassa pari- 
wräyagassa satta anteväsi-sayäim gimha-käla-samayarpsi jetthämtla- 
mäsammi Gangie mahä-nale nbhao-külenam Kampillapuräo Puri- 
matälam nagaram sampattbiy& vihärde °) 


1) Comm. mell®. 2) So bloss B und der Comm. AD län, #Q ‘in. 

fort, | 4) Bloss in AQ, vielleicht ist 
phlambätisarayam zu lesen, da (} wenigsism Tr zeichen 
hund ti® hat 5) ABAD "ddhr, 6) D *tiegap. T) Comm, 
PTaenam. 8) AB? "m. 9, G har”. 


BE. er 


$ 53. tae pam tesim pariwväyäinam tise agdmiyüe chiny'- 
N, diha-m-addhäe adavie kamei des’ -antaram" annpattänam so 

5 54. tae nam te parivväyü jhinodagä samäni tanhäe päraj- 
Jhamäyä!) 2 udaga-dätäram apassamägä anga-m-annam saddäventi, 
2ttä evam vayäsi: et 

$ 55. „evam khalu, Deväguppiyä, umham imise agämiyde jäva 
wJavie kamei des-antarım“ anupattänam se udae jära jhige; tam 
seyam khalu, Devänuppiys, amham imise agämiyäe jäva adarle 
udaga-dätärassa savyao samantä magguna-gavesanam karettae“- tti 
kaffu anne-m-annassa antie eyam- attham padisunenti, 2ttä tise 
agämiyäe jäva adavie udapa-dätärassa savrvno samantä maggans- 
gavesanam karenti; 2ttä udagn-dätäram- alabhamäpi doccam pi anna- 
m-apnam saddäventi, 2ttä evam vayäsi: 

$ 56. „iban nam, Devänuppiys, udaga-dätäro y' atthi, tam no 
khalu kappai amham a-diggam genhettae [kvacid: a-dinnam bhun- 
jittae] a-dinmam säijjittae, ta ma pam amhe idäyim Avai-kälam pi 
»-diemam ginhämo a-dingam säijämo, ımä nam amham tava-love 2) 
bhavissai; tam seyam khaln amham, Deväyappiyä, tidandae ‘ya 
kundiyäo ya kantaniyio ya karodiyäo ya bhisiyio ya channälae ya 
unkusae ya kesariyäo ya pavittas®) ya gayettiyäo ya chattae ya 


Ana-padiyäikkhiyänam pi yanam kälım a | 
a tti en antie eyam- attham padisunenti, 
2ttä tidandae ya jäva egante edenti, Ztti Gangam mahä-naim ogi- 
henti, 2ttä välıya-samthirne sartharanti, 2tt4 väluyä-samthärse 
duruhanti ®), 2tt4 purmtthäbhimmhä sampaliyanka-nisangi karayala 
jävn katfu evam vayäsi: 
& 87. „namo 'tthn am arahantägam jäva sampattänam, namo 
'tthu nam samanassa Bhagavao Mahävirnssa jära sampäviu-kämassa, 
yassa dhammovadesagassa; puyvim ©) pam amhehip Ammadassa 
parivväyagassa antie thülae ”) pänäiväe paccakkhis Jävajjiväe, mu- 
säväe adigy-ädäge paccakkhäe jävajjivie, sayre mehune paceakkhäe 
jävajiväe, thilae ®) pariggahe paecakkhie Jävajjivde, idänim amhe 
samanassa Bhagavao Mahävirassa antie ®) sayvam pänäiväyam pac- 
cakkhämo ne ne jüva savyam pari | khimo 
Javajjiväe, savvam ko mägam mäyam lobham pejjam dosam 
kalaham abbhakkhänam pesungam para-pariväyam arai-raim 39) miäyä- 
mosap micchädamsana-sallam akarapijjam jogum !1) paccakkhämo 
Avajjivie, savvam asapam pänam khäimam säimam cauvviham pi 





1) ABD "abbh”, B "rajt, 2) ABAD lope. 3) Comm. parittie. 
4 “rigen MES. 5) 2ttk wäluyd-s dam. fehlt in A - SO perrim pi 
TA iin 


thülage. 58) AO thüle. 97).A, antiyap. 10) MRS "rl. 
11) akar. jogum fehlt in BQ, “u 3 


A, 
ähöram paceakkhämo jävajjiväe; jam pi ya’) imam sarizam 


h it than I 
kantam piyam manınpam manämam pejjam [kvacid: thejjam] *) 
vesäsiyam sammayam bahı-mayam anumayam bhanda-karaydaga- 
samäpam, m& num siyam mä nam ugham mä pam kbubä mä ga 
piväsh mä am väla mä nam corä mä nam damsi mä nam masagä 
mä na väiya-pittiya-simbhiya-sanniväiya-vivdhä rog'-Ayankä pari- 
sahovasaggı phusantu‘ tti kattu „eyam pi nam earimehim üsäsa- 
nisäsehim vosirämi*-tti kaffu sanlehagä-[jhüsanä] 3.jhüsiyä bhatta- 
päna-padiyüikkhiyä päovagayü kälnm anavakankhamäyä viharanti. 

& 88. tae nam te parivräya bahttim bhattäim anasapäe che- 
denti, 2ttä äloiya-padikkantä samähi-patt& käla-mäse kälam kiech 
Bambhaloe kappe devattäe uvavanni; tehim tesim gai, dasa süga- 
rovamfim fhii pannattä, paralogassa ärähagä, sesam tam eva. 

SS 59-16. 

& 89. Bahujane ya, bhante, anyamannassa evam” hükkhai, 
evam bhäsai, evam pannavei, evam parüvei: „evam khalu Ambade *) 
parivväyae 5) Kampillspure nagare ghara-sae ähäram” ähärel, grhara- 
sae vasahim uvei*; se kaham* eyam, bhante, evam ? 

..&%W. Goyami, jan nam se bahujane angamanyassa evam“ 
äikkhai jäya evam parüvei: „evam khalı Ammade parivräyae ®) 
Kampillapure jäva ghara-sae vasahim uvei*, sacce nam esa*m“ atthe; 
aham pi nam, Goyamä, evam” äikkhämi jäva eva parüvemi; „evam 
khalu Ammade parivväyae jäva vasahim uvei“. 

& 01. se ken’ afthenam, bbante, evam vuecai: „Ammade pari- 
vräyaeT) jäva vasahim uvei“? 
dayde jäva vigiyayüe chaftham chafthenam anikkhittegam tavokamı- 
menam uddham bäbäo pagijjhiya 2 sträbhimuhassa äyivana-bhümie. 
äyivemäpassa subhepam parinämeyam pasatthehim ajjhavasänehim 
lesähim visujjhamänihim annayä kayi tad-Avarapijjänam kammänam 
khaovasamena ihä-püha®)-maggaya-gavesanam karemänassa viriya- 
laddhie?) venvriya-laddhie 1%) ohinäga-laddhi samuppangi. tae pam 
se Ammade parivräyae 11) tie viriya-laddhie veuvriya-laddhie ohi- 
näna-Inddhie samuppaygäe jana-vimhävapa-heum Kampillapure na- 
gare ghara-sae jäva vasahiıp uvei. se ten’ aftheyarp, Goyamä, evam 
vuceai: „Ammade parivväyae !?) Kampillapıre nagare ghara - sae 
jäva vasahım uvei*, 

$ 93. pabhü naıp, bhante, Ammade parivväyae 12) Devänup- 
piyägam. antie !*) munde bhavittä agäro!?) anagäriyam pavvaittae? 


1} Nicht in GD. 3) 80 haben auch AG, während AD eine zweite 
Variante: dhejjam bieten. 3) Biss in AA, Comm. kvachd. 4 AGD 
Ammade. 5) AD parivräe.' 6) APD pariveie. 7) Micht Im AD, “2 vrle 
#) Q und Comm. vühn, # bühs, D neha, ein ka seh erklirlicher Fehler 
für poha. 910) AD #addhi, was der Comm. als vie. ant. angiebl 11) AGD 
Syirhe. 12) AD 'rrän. 13) AD ’vrüs. 14) BA antiyam. 15) AD äg®. 





MI. (EN 


& 9. no inam* atthe samatthe, Goyamä; Ammade nam pari- 
vräyas ’) samanoväsae abhigaya-jiväjive jäva?) appänam bhävemäge 
viharai navaram üsiya-phalihe avangu-duväre ciyatt-antenr: zhara- 
dära - pavesi [kvacid: eiyatta-ghar'-antenra-paveso]; eyam nam) 
vuccai: | De 
$ %. Ambadassa nam parivväyagassa thülaet) pänfiväe pac- 
cakkhäe jävajjiväe jäva 5) pariggahe navaram savve mehune pacca- 
kkhäe jävajjiväe, ü 

4 9%. I Ammadassa nam parivväyagassa no kappai akkha- 
soya-ppamäna-mettam pi jalap sayaräham uttarittae, n’ annattha 
addhäna-gamanenam. 

Il. Ammadassa gap no kappai sagadam vä evam tam ceva 
bhäniyayvam jäva n’ anmattha eglie Gangä-mattiyäe, | | 

II. Ammadassa nam p. n0 k. ähäkammie vä uddesie vä misa- 
jde i vä ajjhoyarse i va pli-kamme i vü kiya-gade i vä pämicce 
i vä anisiffhe i vä abhihade i vä thavıyae vä raivae vä®) kantära- 
bhatte i vä dubbhikkha-bhatte i vä giläna-bhatte i vä vaddalıyä- 
bhatte i vä pähunaga-bhatte i vä?) [bhottae vä pätae vä. 

IV. Ammadassa pam p. no k.]*) müla-bhoyane vä jäva biya- 
bhoyane vä bhottae wä pätae vä. 

4 97. Ammadassa nam parivväyagassa ?) cauvvihe anatthä- 
dande paccakkhäe jävajjiväe, tam jahä: 

avajjhän'-Ayarie 

pamäd'-äyarie 

himsa-ppadäne 

pävakammovadese, ‘ 

4 98. I. Ammadassa (nam parivräyassa) 10) kappai mäguhae 
addh'-ädhas jalassa padigrähittas, se vi ya vahamänae !!) no ceva 
nam avahamänae jäva 1?) se vi ya pariplie no ceva nam aparipüe, 
se vi ya sävajjeriti käum 1%) no ceva nam anavajje, se vi ya jivärti 
käum !%) no ceva nam ajlvä, se vi ya dinne no ceva nam adinge, 





1) AQD "vrräe. 2) AD ergänzen den Varpaka nach & 124 mit Wog- 
lassung von deva-gunebim und mit der kürsern Fassung des Glaubensbekennt- 
nisses: „inamo Niggnnthe pävayane attho, soso anafthe“, welche der Comm, als 
kracid aufführt, s. & 124, Note 4, 3) Btatt eyam nam hat D etenam. 
4) AD thülage-. 5) ZD ergänzen wieder wis in & 94 den Text: ihülae mu- 
vs thülas nlinpädäne savvo mehnne thülae parigg. pace. jävajjivie. 6) tha- 
viyae und raiyao ist nach Jüht. I, 144 eingesstzt ABG haben nämlich thaittas 
und raittae (Inän‘), D fhalo I vä raie j vä, 8 lässt ale ganz wog, wie sie anch 
in den beiden Parullolstellen Bhag. IX, 53 und $ IX fi l 
eneen Amy ver ee Fe kie statt kiya-gade gemein. misa-jäs 

pli-k und pämiece bis abhihade en in i und Jüät, dagegen fügen Bhag. 
und Sthän. na aa. O. nach pämiece noch achejjx | a E; 
dem Wegiassen der i vor ” 7) 30 ist die Reihenfolge a-bh. 
bis pähbun. in D#, Bhag. und Sthän. Der Comm. hat und vadd. umgestellt 
wie Jüht ABA haben die beiden erst nach pähun, e 8) Fehlt in BQ und 
im Comm. 9) 30D *vrärasa. 


a 


se vi ya hattha-päya-caru-camasa')-pakkhälan’-atthayde pivitise vä 
20 ceva pam sinäittae. 
IL Ammadassa (nam parivväyasse) *) kappai mägahne ädhae 
Jalassa padiggähittae, se vi ya vahamänae no ceva nam avabamänae 
jiva se vi ya dinge mo ceva nam adinge, se vi ya sinäittee no 
ceva nam hattha-päya-caru-camasa- pakkhälan'-atthayäe pivittae vä. 
$ 99. Ammadassa (nam parivräyassa)®) no kappai angautthie 
vü angautthiya-devayäni vä annautthiya-pariggahiyägi vä ceiyäim 
vundittae vä namamsittae jäva pajjuväsittae vä, np’ angattha #) ara- 
hante vä arahanta-ceiysyi vü. 

4 100. Ambade nam bhante parivräyae käla-mäse kälam kieea 
kahim gaechihiti, kahim 5) uvavajjihiti ? 

Goyamä, Ambade parivräyae uccävaehim sila-vraya-guna-vern- 
mana-paccakkhäna-posahovaväsehim appägam bhävemäge bahdim 
visäim samanoväsaya-pariyäyam päugihiti, 2tt4 mäsiyie samlehanke 
appänam jhüsittä safthi-bhattäim anasanfe chedittä Aloiya-padikkante 
samähi-patte käla-mäse kilam kiecä Bambhaloe kappe devattäe 
uvavajjihiti. tattha nam atthegaiyäpam devänam dasa sägarova- 
mäim thil pannattä. tattha nam Ambadassa vi devassa dasa säga- 
rovamäım thii, 

& 101. se nam bhante Ammade deve täo devalogäo äu-kkhae- 
pam bhava-kkhaenam thii-kkhaegam anantaram cayam caittä kahim 
gacchihiti, kahim uvavajjihiti? 

& 102,% Goyamä, MahäVidehe väse jäim kuläim bhavanti 
addhäim dittäim vittäim vitthinga-viula”)-bhavana-sayay-äsaya-jäna- 
vähandim bahu-dhana®)-jäyarüva-rayayäim äoga-paoga-sampauttäim 
vieehaddiya-panra-bhatta-päpäim bahu-däsi-däsa-go-mahisa-gavelaga- 
ppabhüyäim bahujayassa aparibhüyäim taha - ppagäresu *) kulesu 
pumattäe pacchyähiti 1). 

$ 103. tae nam tassa däragassa gabbha-tthassa ceva samä- " 
nassa 47) ammä-piinam dhamme dadhä painnä bharissai. 

$ 104. se!%) nam tattha navapbam mäsägam bahu-padipun- 
pänam addh’-atthamäna ya räindiyänam vlikkantägam sukumäla- 
Pt jäva 19) sasi-som’-äkäre kante piya-damsape surüve därae 
payähiti. 


1} Statt caru-camasa in 3D Abkürzung mit jära 2—3) Nur in AD- 
4) BAD na annattha. 5) Fehlt in AB. 6) Die Erzählung von Dadha- 
palnna &8 102—116 steht in etwas weitläufigerer Fassung auch am Schluss des 
Räjaprseniya und in: der Nirayävali, mitgetheilt von Warren in den Anntee- 
keningen zu & 14 seines Speeimen. Die Textabweichungen sind im Folgen- 


den mitgetheilt. 7) Ri. dm. 8) Fehlt in Räi- 9) Räj, tatthn 
annayaresıl 10) Raj. puttatthie paccäyalssai. 11) In HAj. anstatt der 
Genitiv-Construction der loc. absol 1?) In Käj. transitive Wendung: ine 


Pa ins dürngassa mäyb navanharp .- -: ..; . . kantam plya-damsapam d. p. 
13) In Röj. ist die Stelle nicht abgekürzt, sondern in extenso gegeben. 


u SE 


& 105. tae nam tassa därayassa ammä-piyaro padhame divase 
thii-padiyam *) kähinti ?), taiya?)-divase canda-süra-damsanivam t) 
kähinti ®), chatthe divase jägariyam kähinti®), ekkärasame divase 
viikkante nivvatte ?) asui-jäyakamma-karane ®), sampatte bärasäha?)- 
divase ammä-piyaro imam eyärdıyam gomnam. gUNB- 
nämadhejjam kähinti: jamhä nam amham imamsi däragsapsi gahbha- 
tthamsi ceva samänamsi dhamme dadhä painpä 10), tam hbo' nam 
aunham därae ?") Dadha-painye pämeyam, tae nam tassa !*) dära- 
gassa ammä-piyaro nämadhejjam karehinti 1%): Dadhapainna* tt. 


[$ 105]. *%) tae nam tassa Dadhapaimmasssa ammä-piyaro ayu- 
puvvenam thiivadiyam 1°) canda-süra- darisapam 19) ca er 
nämadhejja-karanam '7) parangamanam *®) ca pacankamanagam !°) ca 
paccakkhänagam ?) ca jemapagam *!) ca Dipde- edle 22) ca 
pajampävanam ?7) ca kanya-vehagagam ca samvacchara- Bagnehane- 
gam ca colovanayanaın 24) ca uvanayanam *®) ca unnäni ya bahüyıi 
gabbh-ädäga-jammapa-m-äAiykim konyäim mahayä iddhi- Gakkara- 
samudaenam karissanti. tae nam se Dadbapainne därne panca- -dhäl- 
parikkhitte *%), tam jahä: khira-dhäie majjana-dhäle mandana-dAhäie 
anka-dhäle kilävaga-dhäle ayyähi ya bahühim khujjähim ciläiyä- 
him — u. 8. w. 5. oben $ 55 und Tat. 1 117 — videsa-parimag- 
Gydhim sa-desa-nevaccha - gahiya-vesähim ingiya-cintiya-patthiya- 





1} G Comm. Nir. und Räj. thiivadiyam. 2%) Räj. karisanti. „DD 
und Käj, taie, G biie, 4) Häj. Ydamsanam, Bhag. XI 11, 3 *damsäraniyam, 
5) Häj. karissant. 6) Rüj. jägarissanti, TAB und Räf. nivvae, - Bi ner. 
asui-j..karans stoht in Räj. mach härssäha-divase und es wird unmittelbar ber- 
nach der Text ausführlicher, indem nicht bloss wie hier die Namengebung er-. 
zählt, sondern vorher auch das Taufemahl, zu dem die Verwandten eingeladen 
sind, geschildert wird: nivv, ssuic.-karane eokkhe sammajjitovalitte wiula asa- 
pa pänam khälimam shimam uvakkhalärissanti, Steh mitta-näi-niyaga-sayana- 
sambandhi-parijanam Amantissanti, 2ttä tno pacchä Jüva akilanta-sarirä bhoyana- 
voläe bhoyapa-manlavamsi suhäsana-vara-gaya tena mitta-ni jüra 

'saddhim viala asanam p. kb s äsiomänd viskomäni par paribhunjemägä paribhäc- 
mänh, ovram ea nam viharisanti, Jimiya-bhutt’-uttar'-gaya vi ya nam 

äyantä cokkhl Parma. sui-bhüyä tan mitta-näl järn Parjanasn vinlenam vattha- 


bärasäha. 10) Bäj. Fürst noch jäyı bins. 11) Ri. osa Per, 13) Räj 
fügt Dadbapainpasa ein 13) Räj. karissanti 14) Dieser & sowie [& 115] 
änden sich nur in der andern durch das Bäjapragniyn, Kirayävali und Bhag. XI 11 
rec denn ie Sun thlip", Ebenso Bhag. 16) Nir. und Bhag. 
17 “ und Jüht, näma-karanam, 18—19) Bhag. 
u 21) Bhag fs umbau, Se 
nam, Hij. Yaldhämanam, 23) Bhag. ein MS und rhngcen 
a auch Häj. und Kir, wo zwar mit falscher Ä | „ben 
ist 24) Bhag. Soleynungup, Ri). chli-vopayazaın, beides falsch. 25) Räj. 


= — 


viypiyähiı niuna-kusalähim viptyähiı cediyi-oakkaväla-vara-tarupi- 
vanda-pariyäla-samparivude varisavara-kanenijja-mahattaraga-vanda- 
bhujjamäge !) 2 uvanaccijjamäge 2 uvagäijjamäye 2 uvalälijjan 

2 uvagühijjamäge 2 avayäsijjamäye 2 pariyandijamäne*) 2 pari- 
eumbijjamäne 3) 2 rammesu mani-kuffima-talesu parangijjamäge *) 
2 giri-kandaram” allige viva campaga-vara-päyave nivväya°)-nivwä- 
ghäyam suham suheram parivaddhissai. 

& 106. tae nam Dadhapaiggam däragam ammä-piyaro shireg'- 
attha-väsa-jäyagam jänittä sobhanamsi tihi-karana-divasa-gakkhatta- 
muhuttamsi®) kal-Ayariyassa uvanehinti '). 

$& 107. tae nam se kaläyarie tam Dadhapainyam däragam 
leh’-äiyäo ganiya-ppahänäo saunaruya-pajjavasägäo bävattarim kaläo 
suttao ya atthao ya karayno ya schivehiti®) sikkhävehiti, tam jahä: 
leham ganiyam rüvam naffam giyam väiyam sara-gayam pukkhara- 
guysım sama-tälam jüyam jaga®)-vädap päsagam atthävayam pore- 
kaecam 1%) daga-mattiyam anna-vihim pfüga-vihim lena-vihim ın 
sayaga-vilim ajjam. paheliyam '") mägahiyam gähnm gitiyam \9) 
silogam hirappa-juttim suvanga-juttim gandha-juttim cugna-juttim'#) 
äbharaya-vibim taruni-padikammam itthi-lakkbanam purisa-lakkha- 
yam haya-lakkhayam gays-lakkhanam gona-lakkhagam kukkuda- 
lakkhanam !®) [eakka-lakkhayam]!*) chatta-lakkhayam ([camma-lakkha- 
ya] 17) danda-lakkhanam asi-lakkhanam mani-lakkhayam kägayı- 
lakkhanam !*) vatthu-vijam khandhära- mäyam nagrara - mänam "”) 


+ 4) Von hier an ist der Tert der Jüht. emlich abgekürat. 2; 80 der 
Aup.-Comm. und ein M3 des Eäj. zwei andere haben _pariv". 5 2 M38 und 
der Aup-Comm, "eubijj”. 4) So der Aup.-Comm., während der Räj.-Text 
parangamäne bat. 5) Nicht in BAj. '6) IHier fügt Räj. Folgendes ein: 
nhäyaım kaya- balikammam kaya- kouya- mangaln- päyacchittarn savrälaınkära- 
bhüsiyam karettä mabayä ilihi-sukkärn-samudaenam. 7) Räj. uranessanti. 
8) Steht in Räj. nach sikkh.”, ebenso nachher. PıSamaräya: jan 10) Bj. 
Pprregaccam. 11) Statt leun-v. haben Bäj. Samaviya und Jüht. vattha-v. um 
vilevana-vihim. vattha-v. haben auch QD an Stelle von lena-vihim. 1%) Ein 
MS des Samaväya mit beigeschriebenen Zahlen schreibt ajja-pah. und zählt es 
als einen. 18) Nicht in Samar. 14) In den verschiedenen jutti sind die 
MSS sohr abweichend: suvanga-j. fehlt In BAQ; gandhaj. fehlt in BSD, Jüät. 
und Käj.; eupnn-j. fehlt in B und Räj. Samavayı hat bloss ha-ju urd 
madhu-sitiham. 15) Bamar. fügt noch mindbagalakkhanamp hinzu. 16) Bios 
im A und Sammv. 17) Bloss in A, in Samav. folgt es erst nach kägupi-l 
18) Von hier an ist Aufzählung und Reihenfolge im Samavıya sehr al nd: 
kuram vijjä-gayaip manta-gayaı rahassa-gayam sambhävsr caram pelichram 


BEA: FREAA 





[vatthu-nivesagam nagara-nivesagam khandhära-nivesapam sambha- 
var] ‘) vüham padiyüham ®) cäram padichram cakka-vüham garula- 
vüham sagada-vüham juddham ı juddham juddhäijuddham 3) muftli- 
juddhap bähu-juddham layä-juddham isattham charu-ppaväham *) 
dhapuvvedan hirayna -pägan Suvanya- pägam [mani-pägam dhän- 
pägam]°) vajta-kheddam muttä-kheddam %) näliys- heddam patta- 
echejjam kadaga-cchejjam ?) sajjivam nijjivam sauna-ruyanm” iti [bä- 
vattarım kaläo suttao ya atthao ya karanno ya] ®) sehävettä sikkhi- 
vettä ’) ammä-piipam uvanehiti. 

& 108. tae nam tassa Dadhbapainnassa däragassa ammä-piyaro 
taım kaläyariyam viulenam asana-päna-khäima-säimenam vattha-gan- 
dha-mallälamkärena ya!®) sakkärehinti sammänehintil!), 2ttä viulam 
jiviyäriham pii-dayam dalaissanti, Ztt& padivisajjehinti. 

$ 109. tae nam se Dadhapainye därae 1%) bävattari-kalä-pandie 
nav- anga-sutta-padibohie 1%) atthärasa-desibhäsi-visärne 14) giya-rai 
gandhavva-natta-kusale 15) haya-johi gaya-jobi raha-johi bähu-johi !*) 
bähu-ppamaddi viyäla-cäri sähasie 27) alambhoga -samatthe yävi 


$ 110. tae nam ta Dadhapainyam däragam ammä-piyaro 
bävattari-kalä-paydiyam jäva alambhoga-samattham 18) ca viyäpittä 
viulehim anna-bhogehim päna-bhogehim lena-bhogehim vattha-bho- 
gehim sayana-bhogehim !®) uvapimantehinti. 

$ Ill. tae nam se Dadhapainye därae tehim viulehim anna- 
bhogehim jäva sayaga-bhogehim 20 sajjihiti no rajjihiti go gijjhihiti 
no mujhihiti no ajjhovavajjihiti. 

$ 112. se jahä pämnse uppale i va paume i vä kusume i 
va?) naline i vü subhage i vä sugandhe *) i vä pondarie i vä 
mahä-pondarie ; vä sayapatte i vä sahassapatte i vä sayasahassa- 








1} Bloss in A; in Samav, mit eini en Varianten s. vorhergehende 8, Note 18. 
2) In A büham und padih, Die beiden folgen in Räj. erst nach padiehram. 
3) Nicht in Räj. Jüht fügt noch atthi-j, Räj. noch asi-juddham hin. 4) Räj., 
Jüät und Samav, "väyam. 5) Bloss in A, in zwei MS von Bäj. und im Samar. 
©) Kieht in GD. In Baj,, Jüht. and Samar.: sutta-kh. und zwar vor vatn-kh. 
7) Nicht in AB, 8) Bloss in A, wo zudem karanao 


ya 
| tlänfiger: tao Ya se kalkyarie tamı Dasdhn- 
painuam däragam leh'-Aiyao ganiya-ppahänäo saunaruya-pafinva sänäo bävaltariım 
kalio u, a. w 9) In Käj. wieder vor sch® wie eh B 10) Nicht 
in Bäj. und Jüät. 11) Bij. wieder beidemal Hssanti. 12) Räj. fügt hinze: 
ummukka-bälabhäve a zupazinayn-matte JoVvrana-gamana-patte. 13) In 
Räj. erst nach dem folg. Compos. 14) Käj. und JA. atthärsse viba-ppagghra- 
desibbäsa-r. 15) 2 MSS von Käj, en singärs-chru-rürg saıngaya: 
gaya-hasiya-bhayiya-cetiliya-vilisa-samläva-nius uttovayärs-kusale. 16) Nicht 
in AQ, 17) In Räj, und Jüät, vor viyala-e. und nach alambh®, 18) Die 
Stelle ist natürlich in Raj. nach dem in Note 12 Gesagten entsprechend 
und schliesst wie die Jüät. mit Jürna viyäls-chrim (nach Note 17). 13) A fügt 
EEE ren hinzu. "0) Räj. kürst ab mit jüra sahnmapatto-i vi. 
J "Jhie, 


— ii 


patte i vi panke jäe jale samvuddhe novalippai panka-raegam 
novalippai jala-raengam, eväm” eva Dadhapaigge vi dürne kämehim 
jie bhogehim samvuddhe !) novalippihiti *) käma-raegam, novalippi- 
hiti *); bhoga-raegam, novalippihiti ®) mitta-näi-niyaga-sayapa-sam- 
$ 113. se nam tahärdvägam theränam antie kevalam bohim 
bujjbihiti, 2tta 9) agäräo *) anagäriyam pavvaihiti 9). 
 $ IH. se nam bhavissai) anagäre bhagavante ?) iriyä-samie 
jäva gutta-bambhayäri ®). 

$ 115. tassa ya bhagavantassa®) eenam vihäregam vihara- 
mänassa 1%) ayante ayuttare nivväghäe nirävarane kasine padipugye 
kevala-vara-näga-damsaye samuppajjihiti. 

[$ 115.]°°) tae gam se bhagavam arahä jine kevali bhavissai 
sa-deva-manuyäsurassa logassa pariyägam jägibiti päsihiti, fa jahä: 
ägaim gaim thiim eavapam uvavıyam takkam paechä-kadam pure- 
kadam mano mänasiyap khaiyam bhuttam kadam padiseviyam ävi- 
kammarm raho-kammam arahü arahassa bhägt tam tam kälam mano- 
vaya-käya-joge vattamäyänam savva-loe savya-jivägam sayva-bhäve 
jänamäne päsamäge viharissai. 











$ 116. tas nam se!) Dadhapainne kevali1%) bahdim väsäim 
kevali-pariyägam päupihiti, 2tt4 mäsiyie samlehanäe appäpam jhd- 
sittä satthim bhattäim apasapde chedittä?*), jass’ affhäe kirai nagga- 
bhäve munda-bhäve aphänae adantavanae kesa-loe 1°) bambhacera- 
väse acehattagam !%) anovähanagam !?) bhümi-sejjä phalaha !®)-sejjä 
kattha-sejjä para-ghara-paveso lnddhävaladdham [vittie mänävamä- 
pänho] !*) parehim hilapäo khimsapäo 20) nindanko garahanäo tajja- 
n&o *') tälando paribhavanio pavvahapio uecävaya eimn-kantagä **) 

1) Bäj. samvaddhie. 2) Räj. alle dreimal novalippahf statt °ppihi, was 
die eontrahirte Form ist (aus “ppihüi). 3) Räj, fügt hinzu mande bhavittä 
4) AAD und 2 M55 von Häj. äg”. 5) Bj. pavvnissai. 6) Steht in Häj. 
nach anagaro. 7) #0D bhagavam, fehlt in Bj. 8, Räj. jävn suhuya- 
buyäsane iva teyasü jalante, vgl. oben & a7. 9) AGD und Käj. bhagavano. 
10) Häj. hat die Stelle in extenso: anattarenam nägenam, evam:ı damsanenam 
enrittenam älaenam vihärenam ajjavrenam lüghavenam khantie guttie muttie 
anuttarenam sACCa-samjama- va-sucariya-phala-nivräna-maggenam appäyam bha- 
vernäqassa ante u. ® W. 11). 8. [$ 105] Note 1. Die hier aufgeführte 
weitläufigere Recension findot sich auch schon im ersten Anga, in der sogenann- 
ten Bhävanı d. i. Achränga IE 15; s. darüber in den Anumkg. 12) Nieht in 
BAD. 13) Bäj. fügt hinzu oyärdvenam wihärenam viharamäne. 14) An- 
statt mäsiyie bis chedittä hat Bäj. appans iu-sesam Abhoei, 2ttä& bahülm bhat- 
täim anasanäe cheissal, Zt 15) Q und Bhag. 19,4 “oo und bambhacera- 
väso; kesal. und bambh. folgen in Bhag. 19,4 und Sthänängn IX Schluss erst 
nach kaftha-snjjä 16) AB acchattakkam. 1T) 80 auch Bhag. m a ÖL, 
während Räj. und Sthän. a a 0. anuv® haben. | phalazn 
19) Bloss in A, Räj. hat zwar anch mäpävamandlım. u 
zu laddhävaladıllam. 20) Folgt im Comm. und in EAj. nach nindanäo 
21) Folgt in B3GD, aber nicht im Comm. nach talagde. 22} Räj. hat hier 
viröva-rüri und lässt gäma-k. erst nach parisah. folgen. 


Zu — 


bävisam parisahovasaggi ahiyäsijjanti, tam” attham“ Arkbittä cari- 
mehim ussäsa-nissäsehim sijjhihiti bujjhihiti mmeeihiti parigivväbiti 
savva-dukkhägam* antam karehiti 2). 


s 117. 


Se jje ime gäm'-ägara jäva sannivesesu pavvaiyä samanä 
bhavanti, ta jahä: äyariya-padigiyä uvajjhäya-padigiyä [kula-padi- 
niyä gana-padigiyä] ?) Ayariya-uvajjhäyägam ?) ayasa-käragä avanna- 
käragi akitti-kärngi bahdhim asabbhäv’-ubbhävanähim miechattä- 
bhigivesehi ya appäyam ca param ca tad-ubhayam ca vuggähemänä 
vuppäemänä viharittä [bahdim väsäim sämanpa-pariyägam pängantı, 
tt] 4) tassa fhänassa anäloiya-appadikkantä) käln-mäse kälam 
kieeä ukkosenam Lantae kappe deva-kibbisiesu deva-kibbisiyattäe 
uvavattäro bhavanti; tehim tesim gai, terasa sägnrovamäim thii, 
anäräbagi, sesam tam ceva. 
85 118—119. 

& 118. Serjje ime sangi-pancindiya-tirikkhajoniy& pajjattayä 
bhavanti, tam jehä: jalayarä thalayarä khahayarl, tesi nam atthe- 
gaiyänam subhegam paripämegam pasatthehim ajjharasägehim lessi- 
him visujjhamäpihim tad-Avaranijjäyam kammägam khaovasamaenam 
ihä-püha‘)-maggana-gavesanam karemäyänam saygi-puvvajäi?)-sarage 
samuppajjai. 


& 119. tae nam te samuppanna-jüäisaranä samänd sayam* eva 
pancäguvvayäm padivajjanti, 2ttä bahühim sila-vraya-guna-vers- 
mana-paecakkhäna-posahovaväsehim [ähä-pariggahiehim tavokamme- 
him] *) appägam bhivemäyä bahtim väsäim Auyam pälenti, 2ttä 
bhattam paecakkhanti, babdim bhattäim anssanäe chedenti, 2ttä 
[äloiya-padikkantä samähim pattä] ®) käla-mäse kälam kiech ukko- 
segam Sahassäre kappe devattäe uvavattäro bhavanti; tehim tesim 
gai, en sägarovamäim thii pannattä, ‚poralogassn ärühagä, 

ceva. 





& 120, 


Se-jje ime güm’-ägara jäva sannivesesu Äjiviyä®) bhevanlı, 
tam jahä: du-ghar-antariyä ti-ghar'-antariyä satta-ghar-antariyä 
uppalaventiyä "%) ghara-samadäyiyä !!) vijjuy’-antariyä uftiyü-sa- 
mark "9), te gam eyärüvegam vihärenam viharamäyä bahdim väsäim 
ki fueh Fre eg Auen. kiech ukkosenam Accue 

ppe uva vanti; tehim tesim gai, bävisam sü- 
IS thil, ayärähagä, sesam tam ceva. 


lc) Oeaian, Vak 2) Hlos in AD. 3) Fehlt in B#. +4) Bloss in 


AD. 5) GD padikk", ebenso der Comm. 6) D polm. 7) ABAD 
"puvvre j, 8) Beides unpassende ZusätzeinA. 9) ABSD “yayl. 10) ABS 
vert®, D bett. 11) BG “uddat. 12). D mth”, ABZD Yamink :13)0 


päupanti, Sttä 


_ # — 


8 121. 

Se- jje ime gäm’-ägara jüva sannivesesu pavvaiyä samanä 
bhavanti, tar jehä: att’-ukkäsiyä ") para-pariväiyä bhüikammıya 
bhujjo-bhujjo-kouyakäragä, te nam eyärüvenam vihärenam viharn- 
mänd bahtim väsäim sämanga-pariyägaum päupanti, 2ttä tassa fhä- 
nassa anäloiyapadikkantä®) käla-mäse kälam kiecä ukkoseyam Aceue 
kappe Äbhiogiesu®) deyesu devattäe uvavattäro bhavanti; tehim 
er im gat, bävisam sägarovamäim thii, paralogassa ayärühagä, sesam 

m ceva. 


ml 





51, 
Se jje ime gäm-ägara jiva sannivesesu yinhagä bhavanti, 
tam jahä: 


1. bahurayä 4. sämnecheiyä 
2, jivapadesiyä 5. dokiriyä 
3. avvattiyü 6. teräsiyä 


7. abaddhiyä #) 

iee*.ete satta pavayapa-nighagä kevaln®)-cariyä-lings-sämannä mic- 
chaddifthi 9) bahühim asabbhäv’-ubbhävapähim miechattäbhigivesehi 
ya appänam ca param ea tad-ubhayamp ca vuggühemägä vuppüe- 
mänä?) viharittä [bahtdiım vwäsäim sämanna-pariyägam päunanti, 2tiä 
tassa thägassa anäloiya-appadikkantä] *) käla-mäse kälam kieeä uk- 
kosenam Uvarimesu Gevejjesu devattäe uvavattäro bhavanti; tehim 
sesam kam teva. m 

& 123. Se-jje ime gäm-ägara jäya sannivesesu manuyä bha- 
vanti, tam jahä: [app’-&rambhä apariggahä] ®) dhammiyä dhammä- 
muy& dhammifthä dhamm’-akkhäi dhamma-paloi 10) dhamma-palajja- 
nA dhamma-samudäyärä dhammenam ceva vittim kappemäyä [su- 
sitä] ?!) su-vrayä su-padiyänandä sähühim egaccho [päth. ant: 
gaiyäo] pänfiväydo padivirayä jävajivie, egaccho apadivirayä, evam 
jäva pariggahäo 21?) egaceio kohäo mänäo mäyäo lobhäo pejjäo 
dosio kalahäo abbhakkhän&o pesuggäo parapariväyäo aruiralo mäyä- 
mosio micchädamsanasalläo padivirayl jAvajjiväe egaccäo apadli- 
virayd, egucchio Arambha-samärambhäo padivirayä jävajjivie egaceho 
apadivirayä 19), egaecho karaya-kärävanio padivirayä jävajjivae egac- 
eio apadivirayi, egaccäo payana-payävanio padivirayä jävajjiväe 





1) AGD ukkas”., © A "ya-app? wie & 117 Kot 3. 3) AB Abh®. 
4) Q äb®, ABZD am" d.i ab, da vr und b in den sich ähnlich werden 
können. 5) #Q keralap. 6) QD "adi?, Comm. UM, 7) Nicht In AOD. 
8); Wieder ungehöriger Zusatz in A wie &$ 119 Note 8. 9) Ungehörlger Zu- 
six in A vgl. 8 185 Note 10. 10) "oiyk. 11) Blom in A (auch nieht 
im Comm) vgl. $ 125 Note 11. 19) 2 bee hier, dass jedesmal sowohl 
virayh fehlt in Q. 
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egaecho apadivirayäa, egaccho kottäna-pittana-tajjaga-tälaga-vaha 
bandha-parikilesäo padivirayä jävajjivie egaecho apadivirays eh 
yhäna-maddana - yapaga-vilevapa- saddA - pharisa -rasa-rüva-gandha- 
mallälamkärdio, padivirayä ävajjiväe apadı adivirayd; ‚je yav' 
ange tahappapäri a dereihnie se: a" sävajja ‚abohiyä] 
kamm'antä para-päpa-pariyävana-karı Kasacti tao vi egaccho padi- 
virayä jävajjiväe !) egnecäo apadiviraya, 
$ 124. tum jabä [kv.: se jahä pämae]*) samanoräsagä 
bhavanti abhigaya-jivajiva uvaladdha-punga-pävä Asava-samvar- 
nijjara-kiriyü-ahigarana ?)- bandha-mokkha-kusalä asahejjä deväsura- 
nägn- jakkha-rakkhasa-kinnara-kimpurisa-garala-gandhayva-mahorag'- 
äehim deva-ganehim Nigganthäo pävayanio anaikkamanijjü Nig- 
ganthe pävayape nissankiyä nikkankhiyä nivvitigiechä laddh‘ -afthä 
gahiy-atthä pncchiy’-atthä abhigay'-atfhä viniechiy’-atthä atthi-minja- 
pemänuräga- rattä: „ayam” äuso Nigganthe pävayane atthe, ayam 
param'-afthe, sese anatthe* [kvaeid: „ingame Nige. päv. atthe, sese 
anaffhe“]‘) Gsiya-phalihä avanguya-duvära eiyatt-anteura-pura -ghara- 
dära-ppavesä ®) cäuddas’-aftham'-uddittha- -pungamäsigisw” pädi - 
nam“) posaham sammam apupälettä ?) samane Nigganthe 
mens /gdaya-päya-khäima-siirhenam vattha- kambala- 
püyapunchayeyam osaha-bhesajjenam pädihärienn ya pidha-phalaha: 
ga *)-sejjä samihäraenam padiläbhemänä ®) viharanti, 2tt4"Bhattam 
paccakkhanti ; te bahtim bhattäim ayasande chedenti; 2tta äloiya- 
samähi-pattä, käla-mäse kälampı..kionä-ukkosennm Acene 
kappe devattäe uvavattäro bhavanti; tehim tesim gat;”bävisam sign 
rovamäim {hil, ärähagä, Sesam taheva. > 
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ae pad jär. ra in Pr Dnfür hat A järn an Stelle von M. 
a Findet sich in A, na ; eines, von beiden ist natürl ange 
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A123. pe 


virayü, je yär’ anne taha-ppagärä sävajjn-jogovahiyä kamm’antä 
para-pänga-pariyävapa-kari kajjanti, tao vi padivirayä jävajjivde, 

& 126. se jahä [mämae]’) anagärä bhavanti iriyd-samiyä 
bhäsi-samiyä jäva inam-eva Niggantham pävayapam purao-käum 
vıharanti; 

& 127. tesi nam bhagavantänam eeyam vihärenam viharamä- 
nfinam atthegaiyägam anante jäva kevala-vara-näya-damsaye samnp- 
pajjai. te bahdim väsäim kevali-pariyägam päuganti, 2ttä bhattam 
pneeakkhanti, 2ttä bahtim bhattäim anasanke chedenti, 2ttä jnss’ 
atthäe kirni nagga-bhäve jüva antaın karenti. 


$ 128. jesim pi ya nam egaiyägam 10 kevala-vara-damsape 
samuppajjai, te bahüim väsäim chaumattha-pariyägam päumanti, 
24 üvähe uppanne vä ayuppanye vü bhattam paccakkhanti. te 
bahdıim bhattäim anasanhe chedenti, 2ttä jass’ afthäe kirai nagga- 
bhäve jäva tam* attham- ärähittä carimehim ussäsa-nissäsehim ayan- 
tam anuttaram. nivvighäyam nirävarapam kasigam padipungem 
kevala-vara-niäna-damsanam uppädenti, ta0 pacchä sijjhihinti jäva 
antam karebinti ?); 

$ 129. egacca pupa ege bhayantäro puvra-kammävnsesenam 
käla-mäse külam kiccä ?) ukkosenam Savvatihasiddhe mahä-vimäne 
devattäe uvavattäro bhavantiz tehim tesim gai, tetisam sägnrova- 
mäim thii, ärähagä, sesam tam cevat). 


& 130, 

Sa jje ime gim’-Agara jüva sannivesesu mapuyä bhavanti, tam 
jühä: savva-käma-virayä [savvo-räga-virayä]?) savva-sangütitä savva- 
sipehäikkantä a-kohä nikkohä khiga-kohä, evam mäna-mäyä-lobhä ®) 
ayupuvvenam aftha kamma-pagadio khavettä uppim loy -agga- 
paitthänä havantı. 


1) Bloss in A vgl & 124 Note 2. #2) D hat sijjhanti nnd karenti. 
3 tao paschä bis klecä ist in A vergessen, 4) ZGD tahera stalt Lam ceva, 
vgl. Schluss von & 124. 5) Bloss in A, aber anch im Comm. &, BAU 
männ miyi lol. 


ss 131—153. 

$ 131. Ayagäre pam bhante bhaviy’-appä kevali-snmugghäegam 
samohapittä ’) kevala-kappam loyam phusittä [nam] ®%) eitthai? — 
hantä eitthai. 

$ 132. se nünam bhante se kevala-kappe loe tehim’ nijjark- 
poggalehim phude? — hantä phude. 

$ 133. chaumatthe nam bhante mannsse tesim nijjarä-pogga- 
länam kimei vappenam vannam gandhenam gandham rasenam rasam 
phäsepam phäsam jänai päsai? — no in’ atthe samatthe | 

$ 134. se ken’ atthenam bhante evam vuccai: „ehaumatthe 
nam manusse tesim nijjard-poggalänam no kimei vannenam vannarı 
Jäva jägai päsai*? 

$ 135. Goyamä, ayan gan Jambuddive dive 9) savva-diva- 
samuddänam savv'-abbhantarüe savva-khuddäe 

vatte telläpüiyat)-samthäna-samthie 

vatte raha-cakkaväla-samthäga-samthie 

vafte pukkhara-kangiyä-samthäna-samthie 

vatte padipugya-canda-samthäna-sarthie, 

ekkam joyana-sayasahassam äyäma-vikkhambhenam, 

tinpi joyapa-sayasahassäim solasa sahassäim donni ya sattävise 
joyaya-sae tingi ya kose atthävisam en dhanu-sayam terasa ya 
anguläim addh"anguliyam 5) ca kimei-visesähie, 

$ 136. dere pam mah’-iddhie maha-jutie mahabbale mahl- 
yase mahä-sukkhe ©) mahägubhäre ?) sa-vilevanam gandha-samug- 
gayam genhai, 2ttä tam avadälei, 2ttä jüva „inäm- eya®-tti kattu 
kevala-kappam Jambuddivam divam ®) tihim accharä-niväehim ti- 
satta-kkhutto apupariyattittä nam havvam* ägaechejjä; 

8187. se yünam, Goyamä, se kevala-kappe Jambuddive dive?) 

tehim ghäpa-poggalehim phude? — hantä phude, 

5 138. chaumatthe yam, Goyamä, manüse tesim ghäna-pogga- 
lägam kimei vanpegam vanyam jäva jäpai pisai? — Bhagavam, no 
in’ afthe samatthe. 


$ 139. se tey' affbenam, Goyamä, evam vuccai: „chaumatthe 


pam manüse tesim nijarä-poggalänam no kimei vapyeyam vannam 
jäva jägai päsai*. 
1) Comm. samahae, 2) Eloss in A. 


Abkürzung mit ®, 4) So AD und der Comm. zu Ehag. IX 1. A *pa, Q va, 
B fehle 5) GD “am. 6) OD Sukk! ,O Shhäm ı AB 
». Note 3, N ARD ®. > ke MD Q hie 8) ABS, 


re er 


& 140. e-suhumä na te poggali panpattä, saman“ äuso, 
suyva-loyam pi ya nam te phusittä gam eiffhanti. 
$ 41. kamhä!) nam bhante kevali samohananti? kamhä ®) 
zam kevali samugghäyam gacchanti ? | 
Goyamä, kevalinam cattäri kamm’-amsä apalikkhinä ?) [kvacid: 
aveiyä ayijiggä] bhavanti, taın jahA: 
1. veyanijjam 8. nämam 
2. Auyamı 4. gottam, 
savva-bahne se veyanijje kamme bhavai, 
sayva-tthove se äue kamme bhavai, 
visamam samam karei bandhanehim thiihi ya, 
visama-sama-karanayäs bandhanehim tbiihi ya: evam khalu 
kevali samohananti, evam khalu kevali samugghäyam gacchanti. 
& 142. sayye vi nam bhante kevali samugghäyam gacchanti? — 
no in’ atthe samatthe. 
a-kiyägam samugghäyam anantä kevali jinä 
jard®)-marapa-vippamukkä siddhim *) vara-gaiin gayä. 
& 143. kati?)-samse nam bhante ävajjikarane pannatte? — 
Goyamä, asamkhejja-samaie anto-muhnttie °) pannatte. 
& 144. kevali-samugghäe nam bhante kati-samaie pannatte? — 
Goyamä, atfha-samaie pangatte, tam jahä: 
padhame samae dandam karei 
bie samne kavidam karei 
taie samae mantham karei 
cantthe samne logam piirei 
pancame samae logam padisäharai 
chattbe samae mantham padisäharai 
sattame samae kavädam padisäharai 
 ‚affhame samae dandam padisäharai, 
säharettä [tao paechä] ?) sarira-tthe bhavai. 
$ 145. se nam bhante tahi-samugghäyagae kim manajogamn 
junjai? vai-jogam junjai? käyu-jogam junjai? — Goyamä, no mana- 
jogam junjai, no vai-jogam junjai, käya-jJogam JunJ#t 
$ 146. küyajogam junjamäge kim oräliya- sarira -käyajogam 
Junjai ? oräliya-misä-sarira-kä jogam junjai? veuvviya-sarira-k. j.? 
veuvviya-misä-sarira-k. j.? ähäraga®)-sarira-k. j.? Ahhäraga*)-misä”)- 
sarira-k. j.? kamma!#)-sarira-k. j.? — Goyamä, oräliya-s..k j.? 
oräliya-misä *’)-s.-k. pi j„, no venvviya-s.-k. j, 00 veuyviya-misä’)- 


1} AB *oh”, 2, Q apari’, Comm. apadi®. 5) ASD jara-. 4) OD 
siddhl-. 5) AB koti, # kevati-. Alle MSS haben bier samas. 6 30 
1 7) Bioss in A, auch nicht 
9, Die M5S den zwischen 
den Schreibungen mish, ınisa und min hat immer ımisa, aber meist erst 
von zweiter Hand aus misä corrigirt. 10) AD haben das 1. und 3. Mal ®%, 
Jh Ya , corri igirt Comm. kammaza 


Een. ; BEN 


s.k. j, 0 ähäragal)-s.-k,. j, no ühärage-misi?)-s..k, j., kummatı-s.-k. 
pi junjai. padham’-affhamesu samaesu oräliya-s.-k. j., bitiya-chafthu- 
Sublamesu samaesu oräliya-misä®)-s.-k. j., taiya-cauttha-pancamehim 
kammn*)-s,-k. ]. R i 

Ss 147. se nam bhante tahä-samugghäyagae sijjhai bujjhai 
muceai parinivväi savva-dukkhänam” antam karei #4)? — no in’ atthe 
samaffhe; se nam tao padipiyattai, 2tt& iham”ägdechni , Zttü tao 
pacchä maya-jogam pi junjni vai-jogam pi junjai käya-jogam pi junjui. 

5 148. mayajogam junjamäne kim sacca-manajogam junjai ? 
mosa-m. j.? Saccämosa-m, j.? asaccimosa-m. j.? — Goy am, 
SaCEA-M. j., DO MOSa-m. j., 0 sacthmosa-m. j., asaccämosa-m. pi. 

$ 149. vaijogam junjamäge kim sacca-valjogam junjai? ıno- 
Sa-YV. j.? Sacchmosa-v. j.? asaccämosa-v. j.”? — Goyamä, Sa6ca-V.). 
N0 mosa-v. j., N0 saccämosa-v. j, asaceämosa-r. pi junjai, 

$ 150. käyajogam junjamine ügacchejja vi eitthejja vä ni- 


siejja vä tuyatteija vä ullanghejja vä palanghejja 5) vä ukkhevanam 
vä pukkhevanam vä tiriya-kkhevanam vä karejjä, pädibärıyam vü 
pldha-phalahaga-sejjä-samthäragam paecappinejjä, 

$ 151. se nam bhante tahä-sojogi sijjhai Jäva antam karei 6)? — 
70 in’ atthe samatthe, u 

& 152. se nam puvväm- eva sanpissa pancindiyassa pajjatta- 
gussa jahanna-jogissa ?) hetthä asamkhejja-guna-parihigam padhamayı 
mansjogam nirumbhai, tayäyantaram ca nam bindiyassa pajjatta- 
gussa jabanya-jogissa ') hetfhä ssamkhejja-guna-parihinam bitiyamı 
valjogar nirumbhai, tayünantaram ca nam suhumassa paguga-jivassı 
opaljattagussa jahanya-jogissa °) heffhä asamkhejja-guna-parihigam 
taiyam käysjogum nirumbhni. | 

$ 153. se nam eenam pauttenam uväcnam padhamam mana- 
Jogam nrumbhai, 2ttä valjogam nirumbhai,; 2ttä küysjogam nirum- 
bhai, 2ttä joga-niroham karei, 2ttä ajogattam ®) päupai, 2ttä isim- 
hassa !")-panc-akkhar ").uecäran-addhäe asamkhejja-samaiyam anto- 
mtühuttiyam selesim padivajjai, puvva-raiya-guna-sedhiyam ca nam 
kammam tise selesi-m-addhia ssarmkhejjähim guga-sedhibim anante 
kamm'-amse khavayante veyanijj-Auysa '?)-päma-goe icer.ete 
cattäri kamm’-amse jugnram khavei, 2tti oräliya - teyä - kammäim 


1)80B# und der Comm, die andern ohne gas. 8. 85 Note E BB Bi 
Kote 9, 3) 8. 8, 85, Noto 10, 4) Bla bei karel zeigen alle MSS 
dns Präsens, während die vorhergehenden Verben, da sie sonst gewöhnlich im 
Futurum gebraucht werden, auch hier per Analogie Im Futurum stehön. Nur 


Nur.QD haben karel. TI AQ joram zweite Mal bloss A. 8) AQ 
jognsa, ABS Jnhannam®, O Jahanna-kayn®, 9, Comen. "guyam. 10) AQ 
rahassa, aber erst von zweiter HLurl, 11), ABA a 0012. @ und 
Comm. in | 


SZ — 


safvähim-‘ vippajäbanähim' vippajahai; »2ttä njju-sedhi ')- padiranne 
aphusamäna-gai udlham okka-samnonam %) aviggahendin 'addham 
gantd, sägärovautte süjhahd). 44 > man tu mn mn 
er nn nee a ee m 


Der je re ) - a i ‚den ss 154-155. ana | | > T u z n 
te ee tattha sid dhf-bhavınti 'S’üdiyi apajjavasiyä 
usarirä , jiva-gliagh damsage-nägovauttä niffhiy-atgkä nireyapf nirayä 
ninmiali vitimirä yisuddha säsayam“ ansgay'-adıham kälaıp eifthanti. 
Wr 8155. 'se kan’ tfhertarm "bhante eva Yecni:’ „te pam tatthat 
siddhä bhavanti 'sädiya Apafjavasıya jAva eitthantit? — Goyumä, 
se-jahd Sinne biyänan' aggi-dngdhanam pugar= avi ankur'-uppatti 
na "bhäval, evämera siddhinam kammazbie ‚daddhe putar- avi 


janin’-üppatt! na "bhavai. 'se'tey’ affhenam, Goyaınd, 'evam Yuceni: 


‚te yam fättlhie siddha' bhavanti adiyä 'apajjavasıya jäva eifthanti®. 


& 156. Jivä däm“bhahte'stjjhänänd kayarammi samghayane 
sijjhanti? — Goyamıä, voirosabha-näräys-samghayane, sijjhanti. 

81572 jirä na 'bhante sijjharänd ' kayarammi samthäne 
sijjkanti? =-"Goyamä, 'chayham *) saithäninap Agnayare' samthäne 

158, jira nam bhante sijjhamägd kayarammi wecatte sij- 
jhanti? — Goyamä, jüha" leyam Satta-rayanie, ukkösegam pänca- 
dhumu-ssie sijjbanti.. ©. u pe RR 

Br 5 1 RE bhantesijjharnändi kayırammi ü ae sijjhan- 
ti? — Goyamd, jahonyegam shirez’ htthr- His’ Aue, ukkosenum 
me Se BR [ber ter = SA In ET 

“il N ae ee = _ M . A i ! 

ir ri sure i Ai | A 


. 
"11 


hehart . ; r Er 160-167. Po m ) ' b 


"8'160. Altıi nam bhante imise Rayayappabbäe pudhavis ahe 
siddhä parivasanti? — 10 in‘ afthe samatthe._ — evam jüva ahe 
sattamdk, - F' 17 a ir a iä y- _ ö i | | E 2 " 

ee‘ 161. attbi ‚gam bhante. Sobnnranssa ?). kappassa ale siddhi 
arivasanti?i—' g0 iy'afthe' samaftlie. — evamı sarvesnp pucchäf): 
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u i Fü 17 
IT. 7 BP Z ae Be 


er" | u 
.nd) Comm. %. i12 2} Comm. ogenaip a, .3)Be hlom-.D vgi:3. 86:Note 4 
und6. 4) @ chaunam. 5) A mm GB MM G “age. 


j ai KETTE 


Re 


$ 162. atthi yam bhante Istpabbhärie pudhavie ahe siddhä 
parivasanti? — 10 in’ atthe samatthe. 

5 163. se kahim khäi nam !) bhante siddhä parivasanti ? 
Goyamä, imise Rayapappabhäe pudharie bahu-sama-ramanijjäo bhü- 
mi-bhägho uddham candima°)-striya-gahagapa-nakkhatta-täri-rüvd- 
nam °) bahdim joyagäim bahtim joyana-sayäim bahdim joyana- 
sahassäim bahtim joyapa-sayasahassäim bahdo 4) joyana-kodio ba- 
hüo #) joyapa-kodäkodio uddhataram 5) uppaitta Sohamm'- Isäna- 
Sapamkumära - Mähinda - Bambha-Lantaga-Mahäsukka-Sahassära-, | 
ya-Pänaya-Arapa-Accue ®) tingi”) ya afthäre #) Gevejja-vimäy'-Avd- 
sn 9)-sae vitivaittä Viyaya-Vejayanta-Jayanta- Aparäjiya-Savvattho- 
siddhassa ya mahä-vimäyassa savv-uvarilläo 1%) thübhiy'-aggäo ") 
duvälasa joyanäim avähie 12), ettha nam lsipabbhärä närma 
pudhavi papyattä, payayälisam 13) Joyaya - sayasahassäim äyäma- 
vikkhambheyam, egä joyana-kodi bayälisam ca sayasahassäim tisam 
ca sahassäim dopni.ya aupfpange Joyana-sae kimei-visesähie pari- 
raeam 1#), 

& 164. Istpabbhärie yam pudharie bahn - majjha - desabhäe 
aftha-joyagie khette attha joyanäim bähallenam 9); tayänantaram!®) 
ca zam mäyäe 2 paribäyamäni 217) suvvesu carima-perantesu ! 
macchiya-pattäo tanuyatarl 19) angulassa ssamkhejjaibhägam bähal- 
lenam panyattä, 

$ 165. Isipabbhärte nar pudhavie duvälasa nämadhejjä pan- 
yattä, fam jahä: Isi ti va Isipabbhärd ti vä Tand ti vä Tanu- 
tand En Siddhi ti 1 Biden Alan ti vä Mutti ti vä Mutt'-älne 
ti vä Loy’agge ti vä Loy’agga-thübhivä ti vi Loy’agga-padibuj- 
jhanä 2%) ti va Savva-päga-bhüya-jiva-satta-suhäyaht tooe 

& 166. Isipabbhäri Dam pudhavi seya sankha-[kvacid: äyam- 
sa] ")- tala - vimala- solliya-mupäln- dagaraya - tusära - gokhira - hära- 
acchä sanhä laphä ghatthä matthä nirayü nimmalä nippankü nikkan- 
ee sa-marieiyä ??) suppabhä päsädiyä darisanijjä abhirtvä 

$ 167. Isipabbhäräe nam pudhavie Siyie joyapammi log'-anto. 
tassa joyanassa je se uvarille güue tassa nam gäuyassa je se UYa- 





1) # khäai und Q khäi, ohne nam. 2) BF %dam®. 3)Q bhavando 
statt rüvänaım. #) ABAD beidemal baklıiım, A 5) ABS ne en udihaı 
düram. 6) MS3 eher ya als %, O ya. MO tanıl 8 Q adhärae. 
9) A "rimänn-väsa, B bloss *vimäpa. 10) AB# up“, D upp®, Prajühp. Fol. 77 
blass urarilläc ohne savy", 11) ABZ os, D und Prajüäp. a. 20, thübhiyn- 
gio. 12) Prajüäp. iv. 13) AD Hm® 14} D parirayaonam, Präjü. 

rikkheve: 15) Prajä. fügt pannatte hinzu. 16) Praji. tato an®. 


rille chab-bhäge, tattha 


nam siddhäi bhagavanto s'’ädiyä apajjavasiyü 


anegm-jäi-jarä -maraga-joni-veyanam samsära-kalankalibhäva-punab- 


bhava- 


srabbhaväsavasahi - pavancam“ aikkantä säsayam“ anigay’- ud- 


dham cittbanti. 


8 168. 


3 169. 
8 170. 


s 171. 
s 172, 
8 173. 
8 174. 
8 175. 
$ 176. 
8 177. 
8 178. 
8 179. 
$ 180, 
8 181. 
$ 182. 


8$ 165—159. 


kahim padihayh siddhä? kahim siddhä paditthiyä 7)? 
kahim bodim *) caittänam kattha gantüna sijjhai? 
aloge padihaya siddhä, loy-agge yu paitthiyä 

iha bodim ?) caittänam tatthn gantüga sijjhal. 


jam samthägam tu iham bhavam cayantassa carima-sama- 


ist ya paesa-ghanam tam samthänam tahim tassa. 

diham vä hussam ®) vä jam carima-bhave havejja samthänam 
tatto ti-bhäga-hingam siddhäy’ ogähanya bhanıyä. 

tinmi say& tettisä dhanu-ttibhägo ya hoi bodhavvo. 

esä khalu siddhäyam ukkos’-ogähanä bhayiyä. 

enttäri ya rayanio rayagi-tibhäg’-ügiyä ya bodhavrä, 

esi khalu siddhänam majjbima-ogähanä bhaniyä. 
ekkä ya hoi rayapi sähiyä anguläi *) attha bhave, 

osi khaln siddhänap jahayna>)-ogähanä bhayiyä. 
ogähande siddhä bhava-ttibbägena honti parihinä, 
samthänam” ayittbattham ®) jarä-marana-vippamukkägarm. 
jattha ya ego siddho tattha anantä bhava-kkhaya-vimukkä, 
annonna-samogälhä putfhä savre ya log’-ante. 

phusai agante siddhe savva-paesehi 7) yiyaması siddho °) 
ta vi asamkhejja-gunä desa-paesehi *) je putthä. 

asarirä jiva-ghand uvauttä damsaye ya näne ya 

sägäram” anägäram lakkhanam” eyam tu siddhänam. 
kevala-nän’-uvauttä jänanti sayya-bhäva-guna-bhärve. 

päsanti savvao khalu kevala-dittbihi ‘pantäbim *"). 

na vi atthi mänusägam tam sokkbam na vi ya savva-devänan, 
jam siddhägam sokkham avväbäiham uvagayügam. 

jam devägam sokkham sayv-addhä-pigdiyam apanta-gupam 
na ya pävai mutti-subam apantähi vi®") vaggn-vaggühirm '?). 
siddhassa suho räsi savr' -addhä-pindio pi bhavejja #7) 
so nanta-vagga-bhaio savv-ägäse na mäejjä- | 
A beidemal bondim, B das zweite Mal 3) QD 
ig das Metrum. 5) OD *"nn-og. gegen d. M, 
MSS “him gegen LM. 9) ABD siddbk 9) MBS 
11) AB anantähim. 


2) 


T) 
10) BA “ih anant?. 


-— g — 


5 183. juln näna koi mescho) nagars-Fuye bahuvilie viyänanto?) 
na caei parikaheum uvamse tahiım esantle. vu, 

5'184, iya®) siddhänam'sukkham anoyamam, n} atthr tassa ovammtum; 
kimei-visesen' etto *) ovammamı- inam, sunaha, böschim'®): 

5 185. jaha savva-käma-guniyam puriso bhottüns bhoyanam koi 
tanhä-chuhä-vimukko aechejja jahä amiya-titto 9), 

5 156. iya?) savva-käla-tittä aulam pnivvänam- uvagayü siddhä 
säsayam“ avvabäham eittkanti suhi suham pattä. 

5 187. ;siddha*- tti ya „buddha“- tti, ya, „pira-gayu‘-tti ya,parım- 

a En er u 


Yu ee eg 


Mr . .„Para-gaya LE... 
ummukka-kamma-kavayi ojark: amarı asanga ‚ya. 1. ©" 
5 138. miechinya °)-savva-dukkhä jäi-jarä-marnga-bandhana-yimukkä 
ayväbäham sukkham anubonti säsayam siddhä. 
5 159. ntula-suha-sägara-gaya ayväbäham anovamam pattä 
am angayam-addham eittbanti suht suhnm pattä. » 
iEE JH“ 
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AR, DR 2 Qayr, ' °3) sies auch’ das Avapyı' (wülibes 
olıno vasruti »chreibt) Int in, X v8 sten 10p, ‚4 Der Comm. gilt als vär. 
aut, visesena io. B ®i. ., 7) Comm. viech“. 
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Glossar. 


Abkürzungen. 

Räj. Käjapragni, zweites Upänga; die Varionten sind afots nach den MSS der 
kgl. Bibliothek angegeben, weil die Cnleutta-Ausg. sehr ineorreet Ist. 
Sthän. Sthanängn, drittes Ange, in 10 Büchern, enthält eins Lexißelrung alles 

dessen, was unter die Zahlen 1 bis 10 fällt. 

Samay. Samaväya, viertes Ange, bildet die Fortsetzung des vorhergehonden, 
indem darin allss dasjenige, was unter die fibrigen Zahlen von 11 an Millt, 

Prajnäp. Prajiäpanä, viertes Upänga, enthält die gesamten naturphilossphischen 
Theorien und Phantasien. 

Bhag. Bhngavati, flnftes Anga, von mannigfachern Inhalt, namentlich mit vielen 
Legenden und einem besonderen Buch (XV) über Gosäla Mankhali-putta, 
das Haupt der Ajivika-Sckte. 

WEhag. Webers Fragment der Bhagavati, in den Abhandl der Akad, 1865 u. 66, 

JüAtädh., Jü. Jühtädharmakatbä, sechstes Anga; ein Theil des I Buches ist als 
„Speeimen der Näyädhammakahä“ herausgeg. von Steinthal. Leipzig bei 

Niray. Nirayarali, umfasst dns achte bis zwölfte Upänge; das achte Up. mit Mit- 
theilnngen aus den übrigen ist herausgeg. von Warren: Nirayüvaliyk-suttam, 
ern upänga der Jnina’s met inleiding. aantonkeningen en glosar in ‚den 
Abhandlungen der niederländischen Akademie der Wisensch. 

Pragnary. Pragnavyäkarana, zchntes Auga, nach der Caleutta-Ausg. eitirt 

KS Kalpa Sütra herausgeg. von Jacobi In den Abhanıll. der D. M. Ges. 

H Hemacanden's Abhidhänneintimazi herausgeg. von Bochtlingk mad Kieux. 

Hem. Homasandea's Prakst-Gramm. herausgeg- von Pischel. 

MJ Müller, Jaina-Praknt. 

5 Betnbandha boransgeg. von Goldschmidt. 

WH "Webers Häla In den Abhandl. der D. M. Ges 

* Yinter einer Paragrapbenzahl sagt, dnss das Wort sich nicht im reelpirten Aupm- 
pätika-Text, sondern in'den Varianten des betreffenden Paragraphen befindet. 

|] In vekige Kiummern sind die ans andern Becensionen aufgenommenen Para- 
graphon gesetz, nämlich g5 [10] [11] [13] [87] (98) 109] HD 


[1 
nlech 2 samnjech. 
albala atibala 56. 
alvräi atipätin 24 Agkan®. 


alseya atlorota 16 oder ati- | 


greyss == atyanta- pra- 
gasyn. 
aisesn atioosha == aticayı 
Vorzug, Auszeichnung 
16*. 10%. 38. 54. 58. | 
aunäpanna ekonapanch- 
gat 163 "nne Ace. plar. 
aula atula 186. 189, 
am amgu [38] Kleid, 
s PW ame 6) und! 
ameaka; über die Con- 
struetion 5, Anmkg. 
akanduyaga akanıdüyaka 
sieh nicht kratzond 30 V, 
Ueber die Kürze des u 
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(srotas) Ösffnung an der 
Achse (eines Endes). 
akkhaya akshayı 16, 20, 


akkhara aksharn 26.56.50* | 


|agejjha agrhyn 4, 5" nicht 


savv' - akkhara - sanniväl 


it ganz derselben Er- 
klärung wie zu KS 138 
5. 113€ [Vgl WEhag. 
3. 319]. 153 pane” siehe 
addhä. 


akkhäi äkhyäyin 198. 


dhamm’o, 


akkhina akshinn 24 nicht 


abnehmend, mahärssa in 
allgemeinerer Bedeutung: 


bhojana. Demnach ak-| 


die Nahrung nie ausgeht: 
so wenigstens der Comm. 


# Hem. 1121. s. kandn- | akkhovana form. i äkshepana 


akarana id. 59, 

ukaramlaya *%ka (nicht im 
PW) 16, bei dem die 
Wirbelsäule nicht be- 
morkbar ist, märmsalatayi 
Suupnlakchyumina- 
prahthi-vamgästhika. 

akäma id, unfreiwillig 56_ 
69. TE. 

akincana a-kimenna 16*, %7 
(nirdrarya), 

akitti a-kirti 117 *kä- 
raga. 

akiyänam »-krivä 148, 

akosäyanta a p. pras 
von kogär (nieht im PW) 
mit einem Kelch voer- 
sehen sein 16. Das Wort 
kommt in derselben Ver- 
Prasn. 8, 281. ibid.8. 265 
»teht vikosäyanta in der- 
selben Bedeutung. 


31 soll nach dem Comm. 
mit vwikkhevana zusam- 


men: heranziehonde | 
und (vom Andern) ab- | 


ziohende ee) 
bedsuten. 

grotä (der Zuhörer) tähhir 
ity äkshepanyah, wikshi- 
prate ku-märga-vimukho 
vidhiyate grotä yakäbhis 
ti vikshopanyah. 

nkhanla id. 16, 


aaa avafa Grube 1. 791 


Hem. 117% lchrt bloss 
die Formen ala und 
avwla 


Ai ? 56. suvibhakte- 


scheint en etwa stot- | 


ternd zu bedeuten. 
agaluya agaru unıd aguru 
79 XIL . 
agämiya agrämika olne 
Ansiedlungen 83, 





Aa 
akkha aksın 961 Soya| ebenso Bla. KV SE | 


agira-dhamma "dharma 57. 
agilüe absol vr. glü a-gläya 
nieht ermüdend (vgl. un- 
ten unter veyärneen) 56, 


zu umspannen, Üenm. 
mit Hem, 178: agrähra, 
e ist aber wie in genhai 

»ggantha agrantha 37°, avi- 
dyamäns - hirany’- Adi- 
grantha; diess Erklärung 
wird gestützt durch die 
PW- grantha 3) ange- 
führte Bedeutung „Reich- 
thum“*, grantha ist aber 
wohl symbolisch aufzu- 
Beziehung mit der Aus- 
sanwelt. In diesem Sinne 
wird auch die angeführte 
Bodentung „Reichthum“ 
zu nehmen sein. 

agga-mahlsi (im Üormpeos, 
ige; agramahishi 

Hauptgöttin [87], 

Agri Agni 34, Die fünfte 
Klasse der Bhavanaväsin- 
Götter. 

aggha argha 39. 48. 

ankiya ankitn 34. 

ankusaya %aka 86. 
Hackenstock derärcanär- 
iha-vrkahn- pallav'-Akar- 

anga Partikel s. kim- anga 
puna, 


| angana id. Hof 28, 


angaya 9a 33. 48. 56". 
79%. ein am Oberarm 


|nnga-räga id. [38], deha- 


Angäraka id. Mars 36. Die 
fichtige Präkrtforn würe 
Ingälaya s.WEhug.8. 225. 
Aber die MSS haben über- 


U | 
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einstimmend die Samakrt- | ajjhavasiya wlhyavasita 38*, 
form, weshalb ich sie aljhoyaraga ndhyavaplırıka 


stehen liess, ingäla ist 


übrigens nach Hom. 14T ajihovarajj adhıy- pa - pad 
nur faeultativ. 111 "ihiti. 
unalijjaga liyaka [58] 48. ‚ajhasira a-gushira 10*. jhu- | 
anguliya id. 48. sirn als Gegensatz v. ghn- 
ace ard 2 °oi. na begegnet Sthän. I 3 
accapijja arcaniya #. Anfäng und IV 4 Schluss. 


acci arcıa 33. De”. bt 
i-Stamm geworden. 

Accuya Acyuta 37. 120. 
121. 124. 161. 163. 

nech gehen 185 "oja 

ncchn id. klar, durchsichtig 
[10] fir]. [12]. 10*. 166. 

nechn nkaha in fine comp. 
für akshi 16. 49 VL 

nechattaga nechattraka 
das Ermangeln eines 
Sonnenschirmes 116. 

acecharä-niräya 136. 
immer in der Verbirdung 
tihim acchark-nivdehlm 
in drei Augen- 
blieksn, in drei 
Sätzen; also wohl von 
aksharä-niphta. Com. 
tisrbhig eaputikäbhir ity 
arthah. 

acchidda a-chidra 4. 16 
antaräla-sacmhühn-rahita. 

ajinn n-jinn 26. a-sarvajüa 
So erklärt auch KS 138 
5. 118. 

ajiya a-jita 53. 

ajiva id. 56. 

njogatta ayogatva 153. | 


| anfanaga anjanaka 10. 10”, 


96 TIL s. Anmkg. 


anjana anjana 10" — sanvi- 


ränjana Salbe von Spiess- 
glanz, oder wahrschein- 
lich Spiessglanz über- 
haupt, da es 19*, 33 und 


in 10* auch vom Bij.- 


Comm. mit ratna-vige- 


Comm. = vanaspati-vi- 


anjara 6). für 10° kann | 


man indessen auch an 
schwarze Collyria und 
Dinte denken » PW sub 
2 angana 4) 5) und T). 





attha artha Dat. "io wogen 
116. 127. 128. 

atjh’ attha je acht [10]. 10. 
ı#L 

atthama der achte Tag 
im Halbmonat ashfami 
124. 

atthamiyn mslıtamika 24. 

atthayä arthatä Dat "he 18. 
80. 98, 

attha-saiyn ashfagatika 53°. 

aus 108 bestehend, siehe 

Anmkg. 

uttha-saya ashtugata 49 VI, 
vo, VL hundertunidl- 
acht, 

attha-sahnssa aslıta-sahasra 
d. L 1008, 16". 16. 48”. 

attbın -sira ashıra-giras == 

ashita-kona achteckig 10; 

könnte Verderbnis für 

ajhusira sein, aber tih 

und jh können in den 

“88 nicht leicht ver- 

wechselt werden. 


Atthäraya (Var.: %dh")? 


163. 


Anjana-giri na" 48. | 
atta Arta 30 V'. 56 G. 


attana-shlä Palästra 48. 48. 






afthäraya ashfüpada (ka- 
1a) 107. 

vyäyima-gälä, ebensoKS; | ntfhi asthi 48. "minjä 124. 

vom einer yatt, welche] minjk asthi- madhyn- 

Hem. IV 119 bloss in der | varti dhAte-vigeshah. 

Bedeutung „kochen“ und alba Alhya reich 11. 102. 


$ in der ron „ausdörren“ 
(y’gush) kennt u. welche 
wohl von ppp. atfa (von 


y ard) abgeleitet ist. Vgl. 


pukaduhijj. attagasälä Ist 


dann = parigrama-ghlä, | 


wie der Comm. des K5 


aljava Arjava 25. 30 V". übersetzt. 

njjä Aryä? eine kalä 107. | aftälaya “ka 1 ein zur 

ajjiyä Aryikä 16. Vertheidigung dienender 

ajjuna arjuna 6 Arjuna-j Thurm auf einer Mauer 
Taam. 166 weiss, licht. (PW). | 

aifhavasäga adhyavasäna | nfliya "Artita == Ärta (galk'- 


58”, 92. 118. 


Adi-pidita) 56 6. 





anaikkamanijja anati- 
kramaniya 71. 

anaivara an-ati-varı unüber- 
trefflich [38]. 

anaii (Nogation ana sinit 
ti Plage 4. Dieselbe 
Jäü. Ueber ana s, Pischel 
zu Hem. II 190, 


anngara an” 27. 37. 114. 


196. 191. 


anaghra- hamma anagära- 
üharma 57. 57. 


antgäriyä annzärita 24*, 
38, 57. 03. 113. Zustand 
des Annpärin. 


anaecäshyanayh und "shyank | 


an-aty-Asidanatd 50 IT. 
Die Commentare tran- 


seribiren immer mit Ach- | 


tnnatä, abor wir bekom- 
men mit Asädana „Das 
auf Jemand Losgehen“ 
anch den richtigen Sinn; 
necäsäyauä in Bang. 
VII 9 und Ashdapk in 
Bhag. XVIIL 7, 3,4 und 
Prasn. 8. 474 die An- 
massunfr und heson- 
dors die aggressive An- 
massung, dio Beleidi- 
Fung. 
davon ist also etwa Ehr- 
orbietigkeit, 
anatthä-danda und 
anattha-dandn anar- 
tha-d.. 67. 70 WL 97. 
=. Anmkg. zu & 67. 


Die Negation | 





And an-Adi olme Anfang 32. 
ayäutta anfyukta unacht- 
sam, nöonehalant 30 I. 
anägayas addlıh 
30 1° nicht zuxulassen, | anäriya anärya 56. 56. 
nicht aufzunehmen; oder |anäloiya s. Alotya. 
substantivisch: Das Nicht- | anfisava anfsrava 16*. 27". 
zulassen acarita-tapo-vi- |anikkhitta tava ani- 
geshasya vrateshv anara- |  kshiptn tapas 92. 
sthäpanam. Der richtige | anieeh anitya 30 V'. 56 6. 
Sinn kann erst klar wer- | anitthubhaya anishthivaka 







anarakanklamänaana- 
vakinkshamäna 86, 87. 

anavajja anavadya 08, 

anavafthappa anavasthäpya 


den durch Zuziehung der | nicht ausspückend 30 V. 
vom Comm. zu Bhag.'anitthatiha und *mtha 
XXV 7, 2 gegebenen | an-ittham-stha 175 „nicht 


sthitam iti; ‚=. ittham- 


Wortes wird gegeben in | aniyatfl anivartin 30 V* un- 


Bhag, II 1 undV 8 wo 


es als Attribut des loka | 





aufhörlich, für immer 
(a-vyüvartana-svabhära). 


Ananma-mana An -Anya-ma- steht, 


mas 28, 

ananta an® 16. "vattiyä 307° 
ananta-vartitä die End- 
Issigkeit der Existengen. 
Anapanniya oder Anaran- 
niya die unterste Klasse 
der Vyantara-Götter 35, 
Der Comm. erklärt: Ana- 
pannik-Adayo ashtan Vy- | 
antara - nikhya - viorsha- 
bhitälı Kaktaprabliä- 
na-cata- vartinah, Dmas 
die Anap, die untersten 
sind, ergibt sich ans 
Blag, X 2,4 
"appagantha an-ätma-gran- 
tha 29°, ähnlich wie 
Erklärung des Comm. ist 


analpagrantha — balır- | 










'anila ap? 27. 
unvaraya anavarala 53. |anisittha anisrshtn 9610 
anasana anacana 30 L Das| a Anmkg. 
Fasten, das Unterbleiben- | agihuya anibhrta (anupa- 
lassen von gewissen Mahl- gänta) 52. 
zeiten im Gegensatz zur |ammigna wohl anukirma or- 
omodarirä, welche nur füllt 4*. Der Comm.: an- 
eins Reduction der jedes- | ndgirga-patträ = vrksha- 






maligen Ration verlangt, vritatayi abahir-nirgata- 
Dät. *4o mit ebedenti 88. | parpäh, Das ist unmig- 


100, 116. 119. 124. 197, 
128. | 
anaha anagha = nirdoshın 
53. In Bhag. XII6, 2,4 
ist anaha-samagga Attri- 
but eines von fernen 


lich. Der Form nach 
könnte cs auch anntirma 


in als Gegensatz von 
avälın, falls man dieses 


nämlich mit aräcına 
Handeisreisen glücklich | _ übersotzt. 
wieder heimkehrenden anuyämi anugämin 26. 
Kaufmannes, bedeutet | anngenha anugraha 24, Ge- 
also: in Allem unge- Malliekeit, 
schädigt Im PW ist Antttara-vimänn An* Opa 
diese Bedeutung vonana-| ı61. 


— — 
BR m 


anupariyaff anu-pari- |. Re ‚ ebenen 
vart 136, Mtd., u berwältigen.- - 
anaparis ann -pra- vi 44. |apodahani Pass, Tara 


45. 48, 
aunpAl. anu-päl 124 *oftä. 
anupurva annpürva 4. 16. 
amuppeh ana-pra-iksl s1. 
anuppehä anuprekshä 30 
iv‘, V* Prüfung, Er- 


wägung. 
men. in mahännbhäga 
33. 56*. K5 14 hat das 
ae annbhävn. 
aunbhägn ist wie pariyäga 
eine richtige Präkrtform, 
beido mit unregelmässig 
eingetretenem g. An“ 
bhäga zeigt im Prükrt 
auch die beiden Haupt- 
ea ee a ef 
bhäva 1) eine einem 


Gemlüthszustand entspre- | 
ehende und. denselben | 
rerrathende körperliche 


: heinung ; so in-Bhng. 
14, 3 und VI 8,2 2) 
Macht, Ansehen, so ‚an 


unsern Stellen u..WBhng- 


RB 3 
au FE 


Et "188 





apulih, ann-lih 49 eu Santa. 


rn aan 


iba altıı a. 
A Aion 


Stelle, des ‚Abstr, anıvar- 


er) 30 II, „Das WIN- |. 


das Erfüllen (von 
Wünschen Anderer para- 
erbaula),, der 
MRTTEIP a EL 


panea "ya; in 119 pan- 


SÄDUFFAFÄIR- „ja m na 
anokkanta anayakränte 


Iandagn *(ka} 30 IL 
anua;utthiyn, (26. 0, ‚wird 
immer 


„bike Pe. Ps Präkrt | ı 





(am 





dhvama 26°, mihhtmyid | 


a-yatyamänn:s: PW_ enus. 
von yat 7). Das Verbum 
ündet sich auch Nirayi- 
vali & 12: oddhamsel, 
es ist in Wastenia Aus- 


a ehe ns nd- 


dharshaynti erklärt, 


anovamm An-kpama tn- 


vergleichlich 184. 189. 


anoväAhbnnaga an-upa- 


von Fussbekleiilung a vä- | 
hando. 116. 


von den Comm. 
mit anyayfıthika  tran- 


seribirt ala derjenige, | 
„ar aingr,andern 


na SEN N| 
‚ schaft (ydike), ange-! 
härt Da diese. Er 


Schwierigkeiten bietet, 


„sshglat gs mir wicht un; 
möglich, dass das Wort | _ 


eigentlich = anya-tir- 
„hat; bio und da den pr- 


‚ar asian wo, das 
„akt. ir zeigt, ‚vgl. Juyna 


(ass “ürna) = jirpa; dass | 
a ‚Ags t in der Mitte jmmor g* 
„. fehlt, hat; gigbts auf ich 


yes In der 


„ds häufigen afgantihira 


„nach seltongn parautihiyn | 
a KV 3.5,0auch anın- 


„ütthiyn ‚ale „Pqublet „eu | 


36°. | „aumantibiyn., Dia Ey ı. 








sprünglichen r-Voral zu | 





„ „Aatthiya, , welche.. Weber 
Bhag. 5. 190 Anımkz. an- 
„führt, mar nur ein Fehler 
‚les von ihm benutzten 
,. Collox;; „sie kommt > in 
Wirklichkeit nicht vor. 
Eins ganz unerwartetn 
, Bestätigung meiner Ver- 
muthung gibt mir Hem. 
11 72, wo tühn als wirk- 
liche Form gelehrt wird; 
tutihn, was ich voraus- 
sprechende Nebenform 
nach dem zu $ 30 IV 
erörterten Lautgesetze, 
'anpaltha auyatra wit no 
„Ansgenommen'‘ 73; sonst 
mit y' 66. 70 L II. VIL 
Al dem dee 
anyäna a-jüäna 32. In 50V’ 
. *dasha ein aus Unwissen- 
heit begangener Fehler. 
annäya ajühta 30 III Jea- 


| raya: ajiäte. anıpaular- 


„sitah aväjany-Adi-bhäyalı 
„ samg carati yalı sa. 


klärung lautlich einige |annonna 176, metri nun 


statt RUNREBANDE 
ayhaya asragka) 30 I. Mut 
‚„der Thräne? oder Spiker, 
was aich wohl mit dem 


„ and, „dem ee 
cheda und bheda zusam- 
liesse. ‚Iher 
lg! Commi: israva-karam — 
agubha-karm-israrakäri 


u. we 


immer als aulaya er-|adın Ardra 33, In Nirayä- 
scheint. vali & 10: alla In Bhag. 
auhä uns ag 4 Themacha-| XVI 4: ulla. 


rakter nA der IX. Klasse | adıdha - terasa ardha -trayo- | 


64. 65 ©, goniowen, zu 

kosten bekommen. 
anhänaga n-snänaika) 

das Nichtwaschen 69. 


dasa 13%, 38, 


38.48. 70 X, eine Porlen- 
kette mit 9 Sehnfiren 


addha-hära ardhahära [38]. 


72. 116. nava-sarika, während 
alimmttaga- Inyi atkmuktn- hiro — Sahfädaca- sari- 
ka-Intä 8, kah. Andere Zahlen gibt 
atta Aria 50 II, Vol. atta.| das PW. 
att'-ukkäsiya Atmotkarshika Addbamägahä bhäsä arılha- | 
prahlerisch 121. | mäpadhi bhfishä 56. 56. 
attha artha 30 VI, Il’ %esa,| Vgl den in Hem. IV 287 
107 ®a0 (arthatah), sonst | citirten Vers, wo übrigens 


immer atfba Die drei 
Stellen zeigen die Be- 


nlyaya vielleicht eher ni- 
jakn als niyata ist 


deutung Ding, Suche, was  addhä fem. adhvan in der 


übereinstimmt mit der | 





von Hem. II 38 gelehrten | tung Weg 83. 153. mit 
Bedentungsdifferenz von | säsaya anägayı (pigvatı 
attha und attha. anägata) Zeitstrecke 
atth’- atthiyn arthärthikn | in 154. 167.189. Ebenso 
(= dravyärthin) 53 mit sarva in 181. 18%, 


atihi-bhäva asti-bhäva 56.| addhäna adhvan Wog 79 L 
atihiya (arthika ==) arihin 6 L 
53. 58. ' albarostha adharoshiha 16. 
atthegaiya einige 58. 68.| 33. 
69, 100, 118. 127. ent- |adhuvn adırıva unbestän- 
standen durch Zusam-| die 23. 
menwachsen von atthi |anta id. Rand 30 IV, nach 
(in diesem Fall == santi| dem Comm. änta (nicht 
s. Hem. III 148] mit oka-| im PW) am Rande be- 
tikäh oder ckakikäh. Vgl. | findlich. 
appegaiya und egncea. |antakamma antalıkarman ? 
adatt'Adiga "na Diebstahl | 10°, [36L Unser und der 
bb. 56. BT. | Bij-Comm. und ebenso 
adantavyanaya wahr| auch der zu Jüht. 8 65 
#-dantaähävanafka) 116.| und 
Das Ermangeln von Rei-| pränta-pradosa resp. an- 
nigungsmitteln für die 
Zähne, 
57. 81. 











michte. Schon vorher ist 
ja in $ 10 auch das Wort 
anga Gliod auf den Stein 
angewendet worden. 


antara id. Zwischenraum 


antaräln 16, prahthoda- 
rayor antaräle (Dual) 
pärgräv ity arthah. 


antaräya il. 30 VI. 
antariya s. du-ghar, 
anteura antahpurn 23°. 


55. 55. 


anteväsi anteväsin Jünger 


23, 24. 25. 27 usw. 


anto-antenra anto Jintah- 


pura 55, 


anto-antepuriya Adj. 


zum vorhergeh. 72. 


antosalla antah-galya TO 


andu-baddhagn "ka Tb, 


gofesselt. 


andolaga "ka 70 pakkh” 


(paksba) sich seitwärts 


Natürlich ist die Tran- 
nieht richtig, da gili- 
yalya) einfach ein mit ta 
gebildetu pp. p et = 
gläna Es bedeutet also 
annagiläyaya Einen, 
der schlechtgewor- 
dene abgestandene 
Speise geniesst, und 
bezeichnet wie aus Bhag. 
XVI 4, ı hervorgeht, den 


apajjavasiya a-paryavasita 
ohne Ende 154. 155. 167. 


Aparäjiya “a 163. einer 


aparimiya ®ta 32, 56. 
apasattha apragasta 30 IV. 
apunar-Araltagu &- punar- 


ersten Grad der Fasten- 
Askese, indem dort die 


Stufsnreihe: annalläyas, 


bhattie, attihamabhattie, 
dasamabhattio aufgestellt 
wird. Auch ist der Comm. 
zur genannten Stelle viel 


deutlicher; er sagt näm- 


lich: anna vinä gläyati 
gläng bhavatiti anna- 
glüyakahı, pratyagra-kür- 
ädi-nishpattim yüvad bu- 


bhuksh'-äturatayä prati- 


kshitum ugaknuvad yalı 
paryushita-küör-Adi prä- 
tar eva bhunkte küra- 
sulduka-präya ity arthalı. 
Cürgikärenn ta „nih- 
sprhaträt siya-küra-bhoi 
anta - pant' - ühliro“ -tti 


apratikü- 


Avartaka 16. 20. wesnicht 













appakampa apr® 27. |abbhakkhäna abhyäkhyäns 

appadikamma apratikarma | 56. 87. 128. Verleum- 
30 L =. padik. dung asad- dosh’- Aropa- 

appadibaddha apratibad-| nam = 
dha 29, abbhangn abhyanga 48. 
appwlilosa apratilegya 25, | abbhangaya abhyanjana 48. 


= atula-manorrtti, vgl. |abbhantaraya abbyantara- 
Ins. (ka) 30. 30. *räya 135. 


Flgsamkeit 30 Il. 14, 75. 
appadivhi apratipätin 30 V*, |abbhäsa abhyisa 50 IT, 


= kiriyi, PW abhyäga, was wohl 
appalihaya apratihata 16 unriehtig ist, indem das 
20. 27 Wort, welches Nähe bo- 


deutet auf y’ as und das 
welches Obliegen bedeu- 
det auf y is zurückzu- 


appataro weniger, adv. v. 
alpa 69, das o rührt von 
bhujjo her, welches sein 


o erst in dem eigenen) gehen scheint. 
Usber-Comparativ bhuj- | abbhingiya ablyakta 48. v. 


app-ihhra alp-ähära 30 I1 abbhintara abhyantara 4. 


soll eins Bezeichnung | 40. 45, 46. 47. 41. 

des bios acht Bissen | abbhuggaya abhyudgata 53. 

Essönden sein, derWenig-| "bhingära (der König), 
sppiya arpita 38°, tay-ap-| krug (nach 49 II eines 

piya-karapa die Sinne | der mangala) entgegenge- 

auf ihn (Mahävirn) ge-| hoben wird, abhimukham 


Mall 23. 28. 2. .| 
26°. 31. 38. Im Pal: abbhafihiyn abhyatiifta 29, 


strhei. 
| nppäikle caus. von A-sphal | abhaya-daya abhaya-dalka) 
44, hastena fädayati er| 16. 20. Furchil 
tätschelt sie uttejayatity | gebend. Dar Comm. tran- 
artlah. seribirt abhaya-daya von 
aphudiya s. phudiya dayate, was er — dadäti 
des 7. Schisma 172. er mit den folgenden 
sbahillesa abahir-logya 25.| (Compos. auf daya 
Dessen legyi (= mano- | abhioga abhiyogs 79 II 
vrttib) nicht nach aussen | bala®. 
ko ist abhigacchanayä abhigama- 
abbha abhıra 16. 48". | nal) 30 IE. 


Abhandl der DMG. VIIL 2. 1 


4 — 


abhigama id. 38". 54. 55. | amacca amätya 15. _ | arai arati 39. 

abbigamana *ıa 38. amacchariyayä  aematsari- |aral-rai arati-rati 56. 87. 

abhigaya-jiväjiva “gnin-j.| katä 56. Neidlosigkelt. 123. Einfältige Leiden 
94. 124. abhig? bieten | amama nicht egoistisch 16*.| und Freuden aratir mo- 
auch die M5S von Bhag.| 27. mameti-gabda-rahito | haniyodayänvitodvegas 
IX 33 Anfang, wihrend | nirlobhaträt. tat-phalk ratir vishayeshu 
unser Comm. mit den | imammanı a-manmana| mohaniya eittäbhir ity 
M55 der Räj. (Caleutta- | nicht flüsternd 56. In| aratiratih. Es ist eine der 
Ausg. 8. 324) und Jüä-| Pragn. 3. 395, wo Vor-| 18 Sünden, in WEhag. 
tädh. V nur ahig" hat| schriften über das rich- 8.181 Gülschlich für zwei 
und demgemäss auch mit | tige Sprechen gegeben | gezählt. 
mlbigata (= samyag-| werden, heisst. es aka-|arası id. 50 IV. 
jüäta) erklärt, Der Sinn | hala, was vom Comm. |arahanta arbant 1. 30 II. 





ist jedenfalls: dor Leben- mit a-manmanäksharı | 38. 56. 99. Nom. arahä 
des und Lebloses zu | wiedergegeben wir. | 21,22, Nom. arihä 16,56. 
unterscheiden weils, und | amara-val *pati 50, ! “eeira 99, 





deshalb erwartet man | amaliya amrdita 48*, Comın. | a-rahassa-bhägi %sya-bhägin 
eher abig. als abhig. | mit Hem. IV 136: amar-| [115] 

abhiggaha abhigraha 30 III, | dita. Vgl. Goldschmidt's | ariha arha 30 I’, vgl. mah“. 
1’. Asay'“, das Einladen Ableitung von parimala | arauya a-ruja 16, 20. 
zum Sitzen, wörtlich: das | aus parimarda Prükrtica alnmkiya “krtia 39. 43, 
Anhalten zum Sitzen | 3.20. amaliya findet sich | alambhoga id. 109. 11. 
yatra yatropaveshfum ie-| noch WBag: 8. 377 und | aläu und läu aläbu 79 VL. 
chanti, tatra tntr Asana- | maliya mit karayala „in | aliya-vayann alika-varann 
nayansen. Vorständlicher der Hanıl zerrieben“ in! 56. Verkürzung wie in 
ist die Erklärung = Kiray. 8. 7 und Jüät| aniyeu Hem. I 101. 
Bhag. XIV, 3, #:tishthata | 1 67, 135. aloga und "ya aloka 56. 
eva gauravyasy' äAsan'. | Ambadla und Ammada 76.| 169. koval-Akıca-rüpa- 
Anayana-pürvakam upa-| #2. 87. 80H allipa Alina 16 (am Kopfe 
virateti bhananam. ambara id. [37]. 38. anlisgend). Ti. [105]. 

abhinand abhi-nand 53. 54 |ambila amla Hom. I 106) Weber Il s. unter parll- 


“iljamäna, » äyambila lenta 
abhitthun abhi-stu 53. Pass: | ammä-pin ambä-pite = miü- | avangı und *"raya offen, 
abbithurr 54. 53", täpite T1. 105 °piyaro.| zugänglich (apävrta) #4. 


abhirüva abhiröpe 1. 4.5.| 71, 108, 107 *piinum. 134. 


7. 9. [10], [11]. 12. 56*.|aya ayas 79 VIL 'avajjhän"äyariya apadhyan“ 

168, ayana "na 28. Halbjahr, hcarita das Handeln nach 
abhilan abhi-lash 18. aysla ac® 16. 20, falscher Ueberlogung 97. 
abbiläva *pa 56, ayası a-yagas Schande 117 | apadhyänam == ärt-Adli- 
abhivandayı “ka im Sinne | "käragn - dhyänam s. & 30 7". 


-- (ar 


eines part. fat. 40. 47, |ayasi-kusuma (Hem. I 211 | avatthira avasthita 16. be 
abbisitta abhishikta 11. | lehrt alasi) Atasi-Blume| ständig, sich nicht ver- 
abbiseya abhisheka 74 ja-| 10, 10°. 28.0 PW unter) ändernd a-vardhishnu. 

in®, 78 titiha®. atasa Vom Comm, zu | aradılha 30 II oder häufiger 
abbihada Yhrta 96 IIT. siehe | Ehag. VI 7 wird es mit! aratta geschrieben ; a 

Anmkye. | bhangä Hanf erklärt. | indes der Comm. überall 


[auch Bhag. VII 1,7 und 
XVI 3,4] das Wort mit 
ardlıa in Zusammenhang 


bringt, so wird die 


Schreibung ddh richtig 
sein, also Bodeutung: 
„treinalı halb" aus einem 
vorauszusetzenden apär- 
dha. Comm.: drätrim- 
gato Srdham ahodaga, 
evam ca dirkdagänäm 


ardha-samipa-vartityäd| am dieser Stelle ist © 
upärdhävamodarikä dvi-| Attribut eines gefangenen 
dagabbir iti, Achnlich Diebes: sa-gerejjun n- 
Comm. zu Bhng. VI 1,7: vaudlagam bandhana-bad- 
apakrshtam kimeid-ünam | dham eoram uva-ıei, er 
ardham yasyäınsägpär-| führt dem Dieb mit der 


dhä, drätrimgat- kava- 
Ihpekshayä drädapändm 
aphrdha-rüpatvät 

avaddbiyn avardbita [38]. 
niecam- araldhiyn nie 
alternd. 

avaniya apanita 30 I. apı- 
nitam deya-dravya-ma- 


tra sthäpitaum ity arthalı. 
avannn a-varıa 117. 
avadäls eaus. v. ara-dal 





I a 


des Comm. ist aricina 

unten beündlich. 
aväudaya apiyriaka offen, 
unbedeckt (da liegend) 
30 V. Die Comm. x. B. 
aach zu WEhng. 5. 286 
umschreiben stets falsch 
mit a-prävrtıka. Das 
Wort scheint mit unge- 
dehntem a in avauılaga 
vorzuliegen Röj, 8, 254; 


Halskette unbekleidet | 


und gefesselt her. VgL 


aviya apıya die Gefahren 
80 VW’, apäyäh räga 


dresh’ - Adi- janyi anar- 
thäh. 
avähh a-bädhä 163 [ab6- 
dhayä 'ntarena]. 
aviosaranayl a-vyavasara- 
nata 54. 55. 
'avitaba ayitathn 38",.54.56. 


öffnen 136. ppp- geöffnet | arimanı arimanns wicht 


(van Blüthen) 16. 


zerstront 38". 


aramänaga apaminana Ver- | aviyärl avichrin 30 V", siohe 


achtung 32. 116" ımänn" 
Dual, 

avayäsijj Pass. v. apa-tras? 
[105] "amäya; oder apa- 
yisyamara = utkanfhäti- 


rekän nirday'-Alinganena 


»-pidyamänah. 
avaslna "na 48, 
avasesa nvagesha 56. 59. 
avahattu absol. v. apa-har 
19, 54. 
aväina a-vAatina dem Winde 


aviratin avirakta 12, nicht 
gleichgültig, nicht un- 
arisandhi id. 56, nicht un- 
verbunden, d. h. ohne 
Lücke, aviruddha-phrvrä- 
aviascıma a-vigräma 36, nach 
Pracn. 5. 44. 135. 
arvattiya avyaktika eines 
der 7 Schismen 133. 


nieht ausgesetzt 4. 4*, | ayraha ayyatha 30 V', das 


Eine zweite Erklärung | 





|avräbäha a-vyabädha 
schrankenlos 16. 20. 180. 
186, 188, 189. 
asıımvuda "vrin 64. 
asnumkhejjaibhägn  asam- 
khyeya-tribhäga 164. ein 
unbestimmbarer 
Bruchtheil 
asaımjaya (schr häufig ass“) 
n-sarmyata 64. 65. 67, 68, 
asına arann das Essen 87. 
asana asana 10*, kusuma- 
bandhana, &Btiel der 
Asana-Blume. 
asannga asanaka 10, Comm. 
padr. —= bijaka Citronen- 
baum, während die an- 
dern Wörterbücher unter 
agana [FW sub 2 agana 
und 2 asana] und bijaka 
zen verstehen. 
asanta Fem. % nicht seiend 
183. 
asamdiddhn *ylhba 54. 
nsabbhär-ubbhivand asad- 
bhävrodbhävana 117.122. 
Das Vorbringen, Sich- 
beschäftigen mit unwirk- 
lichen (bösen) Dingen; 
udbhäyank == utprek- 
| ‚id, 30 7", 
asarana a-gurana 30 W”, 
Schutelosigkeit. 
asahejjn asahäyya nicht 
freinder Hülfe bedürftig 
124. 
asi id. 49 IV*, I0*, IX 
asui aguci TH. 
asubha agubha 30 VW, 
Asıra id, 53. "kumära 38. 
asoga ngoka 5. 6. [10]. [11] 
[12]. 10, 28", 
asuya ayrata 38. 


- 5 
[1 


er?) 


— I 


ahakkhäya yathälchyäte | 
30 Il’. Hem. I 243. 
aha atha 2%. Ist in K8 59 


leicht ist, in den M55 
i als ra zu lesen. 
higarı Adikara 16. 20. 20,38. 






mit dem folgenden Worte | Aiyna äkiroa erfüllt oder 
parndora verbunden, ohne | guna-ryäpta 1,1, 11..In 


dass ein Grund dafür an- 
gegeben Ist. 
ahnya ahata 48. | 
alhayvana - veda atharva- 
veda 77. 
ahänupuvvie änupürvyä mit 
rorgessteteom yathä 49 I. 
ahä-padirüva yathä- prati- 
rüpa =1. 22, 38, 
ahigarana adhik" 134, 
abiyn adhika [38]. [38]. 42. 
48. s. auch kimei-visesa®. | 
nhiyäsijj Passiv von ahiyäse 
ndhiväksay ertragen 116 
san. Etymologie nach | 
Öldenberg ZDMG 34, 
8. 756, Die Comm. um- 
Äs, was sehon deshalb 
unrichtig ist, weil das 
abe adhas 160, 161. 162, 
aho - räindiya aho - rätrin- 


16 und 49 VII — jätya 
älyagn ücituka) gespiesst 
TO süla®. 


vastra) 10. 10*. 

Audbägära äy® 11. 

Auya Ayusika) 30 WI, 71, 
119. Adj. mit kamına 141. 
158. 

Aula ükula 48. 54". 


äyusbmant 57. 57. 124. 
140 saman'®, 

kuha Ayudha 38°, 49 IX®. 
"ghara 11”, 
38, in der Hhag. auch 
Asa ma Avaya KIV 2, ı, 
XVII 7, ı. &ittha in 
XVII T,ı und annälttha 


'Aogn yoga 11. 102, 
hoggn hyogya 42, Ayogi mu 


Ainaga bjinaka (carmamaya- 


kuss *Ayuslhmas Voc. von’ 


hosanaı Avesana Werkstatt 





Sinne grngärägiram Ivan. 
16. 23°. 


ügäsa ükäca 10, 10". 16. 


16. 22, Wie & in I0 
und 10* zu übersetzen 
ist, weiss ich nicht: der 
Comm. fasst es für sich 
begleitet es mit der De- 
merkung: äkäcam dhüli- 
megh'-Adl-virahltam. 


fika, das Adj. und Subst. 
in derselben Bedeutung: 
Krystall 16. [38] 


sphäfika 16, Ueber die 


s. Anmkg. zu rapankımaya 
5 [10]. 


ägäshiväi Akägätipätin 24, 


in der Luft gehend, Akä- 
sam wyoma atipatanty 
lep -Adi-prabhäräd va 


diva 24. äojja ütodya 42°, sämgrü-) Im Comm. zum Yoyat. 

abo-sira adhalı - giras u mik-itodyn == sämprä- werden viele Unterab- 

adbomukha) 31. | mika-rädya, theilungen unterschieden 
& ügai "ti [115]. %. Anmkg. 

ägantära 38°, Herberge, | Agäsiva ükägita Danom. von 

älkkh &-cakah 38. 56. 56.| Agantäräni yeshr ügan-| kiss 16. Der Comm. 

57. 57. 59 *amäna 59| tukä vasanti. ibt als zweite Erklärung 
"ittne. 89. 90, Agama id 2. ükarshita 

ükkhapa "äcakshaka 1. 2. | ügamara "nn 37. [37], hghaveä-khyapay 78 "mlna. 


Comm, Akhyayaka mit 
der Erklärung: äkhyä- 
yakk yo gubhägubham 
Passen, und zudem es schr 





ägamesi ägamaishin? das | Äjiviya "ka 180. 


kommen Wöollende für üdah A—+-Praes. dadh v. dhä 
igamishyat Zukunft 56.) 44. ädadhäti niyunkte. 


Agamma absol. ("ägamya | Adora ätopa Ausbreitung 


statt) Ägatya 33, sphäratä [57]. 


Agära akära 19. [88] Comm. | 80 IL nddh® 80 LIE, 


an beiden Stellen: äkära| 98 I, IL 


- 01 — 
pärgvatas trir bhrämys- | Ayamsaya Adarga 10. 10" 
tity arthah. s, ädarisa u. Hem. Il 105. 

ädi und äi Adi, ace. plur, |äyanka Atanka 50 V, 87, 
die 38, 54, 55. ählın ! äyanta ächnta 19, 38", 

48, Ayamba Atämra 16. 


Anattiyä Ajbaptickh) 40-46. 
Ännya Änata 37.168. | 
änk Ajüh 1) Befehl in der 

Redewendung Auie vi- 







sone 21”, 41, 42, 44, | Adije ädeya ausgezeichnet, | Ayambila - vaddhamägaga 
46, 2) Das Gebot xar'| vorzliglich 16 —upädeya äAyimämla-vardbamänakn 
Foyer: Die Lohre der] 3 PW upädeya 2). #24. eine bestimmise 


Jina 50 V’, in 57 mit 
hrähaya (Ajühyd jinopa- 
inh-pänupa oder Ani-päzfi 


wie der Comm. schreibt, | 


Ein- und Aushanch 28". 
Die Transcription, welehe 
der Comm. des KS gibt: 


ädara id. [37]. 52. 
hılarlsa Adarca 27. s Ayam- 








| äbhä in ratt'-Abha 37. 
 Äbbiogiya Äbhiyogika 121. 


äbhigibohlya-näna Abhini- 
bodhika - jühna 30 I, 
Il‘. Das weltliche Wissen 
s. Anmkg. zu & 22. °näni 
Süknin, der dasselbe be- 
sitzt 24. 


Reihenfolge von Fasten- 
übungen s. Anmkg- Ob 
Aydmämla, wie der Comm. 
mag zweifelhaft sein, es 
sahi eine der gleich- 


‚fallen sein; vgl. übrigens 


das folgende und Aydına 


ähhisckka Abhishekya 40. | Aylmbiliya Weiterbildung 


41. 42. 42°, 47, 47.48. 
49. 54. 54. der bei der 
Elephant. 

imante A-mantray 40.41.45. 


_ | ämaran'- anta A-maranänta 


50 V*, lebenslänglich. 


"|ameln Apida 35. ya 48, 


s. Goldschmidt’s Präkrti- 
ea 8. 15 und Ham. I 105. 


was wohl als Zwischen- | 





des Yorigmm EEE a 
na) kam - Adi alsı 

saurer Reisschleim. Da 
UNE 
nuch eine Art gesäuorten 
Breiss bedeutet, so ist 
übe IomilIMe War Vet 





Ba (0 


unbekannten Ackmla und | äyä-väya Atıoma-vädı 26| 

kyämämln. (sva-siddhänta-praräda). 
hyayı "ta lang 4*,16% 16.38. |Aydvo A-täpay 92 Imänn, 
äyara ükara [38]. Arann id. 37. 168, 
aya-rıkkhıa ütmarakaha | üraba Fom. i Araber, s, PW. 

Leibwache [37]. + in den ersten Nachträgen 


Ayariya henrita 97. 


und unter Arava 2). 


äyariya Ächrya 20. 25°. |ürambha id. 71, 72, 123° 


30 Il‘, II, 42, 55*, 
äyavn Atapa 48”, 69, 
äyavatin Atapatra 45”. 

49 TIL 


app“. 123. 133. 


ärambhayı %4 56. 
hrämfgähra id. 38*, 
Aräh ü-radh 116, 128 "ta, 


Ayana üdinn 16 s. palio- |Arähaga ürädhaka 57, 69, 


chüdha #7. 
äyima id. Länge 10. 135. 


74, 88, 119. an® 117, 
120. 


1635. In 30 IV = ara- | ürähanh Arädhani 57. 
grävanam [das Ganze = | äriya ärya 38. 56. 56. 


avagrävana- guia-sikthn- |ärchaga Arochaka Beiter 


bhoktä] wie KS 8. 122.| 49 vor 
wo der Zusammenhang | älnmbaya älumbana 30 vr 
lehrt, dass es eine Art | Alnya id. 56 G. 
Nüssigen Breies bezeich- | Aloiya-pnlikkanta Aroeita- 
net und daher wohl ava-| pratikränta 88, 100. an" 
srävansmzuschreibenist. | 75, 117, 119%, 120 
äykıra he? TR. 'äloyn äloka [87]. 48. 49 IL 
Ayärn-itia Akärn-eitra 1. | V, v* 
äyıra-dhara Achra-dhara ‚Aloyank Aroranı 30 1’. Ich 
26°. 31. Einer der das | transeribire mit arbcana 


Äcäränga inne hat. mach einer Mittheilung 
Ayaravanta äkäravant = von Prof Ofldaenberg, 
sundar'-Akära 1*, | welcher das Wort un- 
Ayävana-bbümi Atäpana-bh.| zweifslhaft riehtie mit 


Der erhöhte Pinte, auf 


dem ein Asket sich| ceti zuammenbringt, dus 
kasteit 92, auch das blosse Anzeigen 
äyävaplı Atäpani 74. eines Vergehens und die 


Ayüvayn Atäpaka 30 V,. der 
sich kasteit, sich harten 
Vebungen unterwirft git'- 
ädlibhir deham samtapa- 
yatiti Der Comm. unter- 


TEERRTEN ER älo- 
sich Vorstellungen na 


scheidet dreimal « ehen, Insichgehen, die | 
Arten von Kastelung, ft Selbstheichte bedeuten 
panä, = Anmkg. milsste; der Comm. über- 
Aya-vii Atma-vädin 26*| setzt es aber mit guru- 
(Jaina ity arthah), nivedanä und betrachtet 





kleine Beichte gegmn- 
Bi dem palikkamana; 

die aloyanä bezieht sich 
nämlich auf re 
mmuga aber aufinlthyk dulı 
krtam. E »2150 der Comm. 
zu WBhag. I 1 & 77 
3. 200: Aloiya-padik- 
kante äloeitam gurüuhm 
jühnnp tat parikräntam 
akaruna-visbayikrtam yo- 
tab; athavra äloeitag ch 
sär älocana-Jänät, prati- 
kränta; ea mithyädul- 
krta-dänäd Aloeita-prati- 





'ävakahiya yüvat- kathika 


30 1, fortwährend. yäratı 
chsnaı kathh cn manıshyo 


gyam iti vyapalera-röpä 


yävatkathä, tasyäar bla- 
vaın yävatikathikam yi- 
valjivikam ity arthal. 
ävajjikarana ävadyik® oder 
kpadyik'? 143, Comm: 
udirag'- Avalikäyarn kar- 


del 16. 16. 32. "gm 18. 
ävarana id.’48. 49 WII. 
ivaraniiia ya 99, 118 

tad®, 


Arall id, [87] T9X 5. 09° 


und kanag', 
ävaliyü üvalikh 28. Wober 
die Gradation der Zeit- 
end Raummass s die 
3. 437, welche indess Im 


bessern sind nach Bhag. | 


vıiund WITT. 
ävasıaha "iha 838°, Woh- 
nungen von Parivräjakn 


(H 994) und Asketen | äsj Asit 170. 
überhaupt (Bhag. X1 9,1 | Asivisa Agtvisha 11. 


tävas -Avnsahn). 
äväyn 80 V*, die falsche 


Scehreibart beruht wohl | 


auf einer irrigen Ablei- 


tung von äpäta Andrang. 


Avıya Apäta 83. chinn’®| 
ohne KNiederliasanngen, 
Apita — särtha-gokul'- 
ädi-snmpäta 

äväha äAbüdha Schaden, 
Krankheit 128. 

aviddha id. parihita 38. 48. 
48. Veber die Bedeutung 





= 


103 


wäkaro = Nähheya-vaın- 

;a-jah). 

uhr 10,45 —47, | ingiya "ta Geberde 55. [105]. 
überall Var. Asitta. iechä id. 57. 71, 72 app". 
32 mah”. 

idılhi rddhi 69. 

ühnya Ahata 48", 53. In | inäm- eva” tti katfu inam 
53 hat der Comm. noch vor eva gedehnt. — krirä 
eins andere Erklärung:| 1886. 
Ahkkhyänaka- pratibaddha. | ittariya itrarika 30 I von 
(ka), kann aber diese| dieser Bedeutung nicht 
Eodeutung von Akhyä-| belegt), temparir. 

äharana Abh® 35. 38 56, soviel wie Ihnloga- 


statt bijaka, Citronen- 


ähäkammiya Alhäkarmika | tfhiya, daher die Variante 
6 III, ». Anumkg. ' iha-tihiya; vgl amit- 
ähä-pariggahiya yathäpari- | thamtha, | 
grhita 119 tavokamma. |itthiyä strilkä) 72. 


aufsetzen oder anheften | ‚1 aramasarira Oka-g? 146, itthi stri 30 VL 


vgl PW vyadh mit Ä| nur essen, zu sich nehmen 


B) sine Stelle aus dem | 


un 15, 8 

TEN 
das Offenbare im Gogens 
zu rahokamma. 

fsa agva 79 III. "dhara 
olaor "vara 51. 

Asntta Asakta 2. 

Asama Agramn 53. 

Asnva hsruva Saft 4. Ueber 
24, 24 a khir“. In 56 


vom Hang nach der 








Inda Indra 53. 
73 "tine 89 % |indakhila indrakila 1. eg 
| . eh purävayava - vigeshalı. 
ein Wurzelnomen von! PWin den beiden Nach- 


trägen Die Aspiration 
des k findet sich auch 
im Päli, s Kuhn Päligr. 


ähoracen Adhipatyn 53, 0| 8.40. | 
Venen den ak Laie indranila Saphir 
tenen Fällen zugerechnet | 10”. 


worden, wo sich die |Indabhül Indrabhäti 62. 
Vrädhirung an den bei- | ibbha ibhya reich 23.38.48. 
den ersten Vocalen zu ira Äti 184. 186. 
wie WBhag. 8. 167: ab- | iriyä-samiya iryi sta #7. 
bhovagamiyä (nach dem | 114. a a naeh 
Comm. = äbhyupagumi- |; shi 56. 5. risk. 
ki), anovähanaga u- 8 W. | piyädiya rahivädikn 35. 
tara - Göttern [Transerip- 
Ikkhägen Ikshräku 38°. Der zu Pragnavy. 8. 230 und 
Comm. leitet ihr Ge 1) 
schlecht ab vom ersten | iha-bhava id. 88. 
Arbant der Jaina, won |ibam vor Vocalen == iha. 
Rchabha Näbheya (Iiksh-| 21: 38. 





i | 
io itns 68. 184". 





Fi 


isattha ishv-astra — Ishv- 


äisa Bogen 107, 

Isäga Irina 37. 161. 163, 

isinaya Fem. iyä 55. ein 
Gentilname. 

isim und. ini in Compos. — 
ishnt 49 VL 


lsipabbhärk pudhavi Ishat- | 


prägbhärä prihivi der 
Wohnort der - Seligen 
162 

ihä ikshä 92. 118. 

ihämiyn ihämpga Wolf 10. 

m 

ukkancanayk utkancanatä 
das Anflauern? 56. die 
y kane ist bloss in der 
Bedeutung binden und 
glänzen (die letztere Be- 
dentung wohl nur aus 
küneann nbstrahirt) aus 


dem Dhätupäda bekannt. 


Die Erklärung des Comm. 


ist: mugdhn - vanenna- 


vidagılha - citta - rakshär- 
tham kshanam avyäpära- 
tayüä $vasthänam siche 
Anmerkung. 

ukkaliyä utkalikä Welle 38, 


ukkodiya 
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due) WBhag. 3. 286: 


sthänam Asanım utkadu- | 


kam (sie) ädhäro put'-Ala- 
guna-rüpam. , Vgl. auch 
die Bemerkung des Com- 
mentars zu wldhamjänn 
$ 31: guddha - prihivy- 
hsana-varjanäd aupagra- 
hika - nishadyaya ahhä- 
väc eotkatuk'-Asankh san- 
ta upadieyante (MSS san- 
topad®), 
scheint nach dem Come. 
die Bedeutung von ut- 
kocakn zu haben: Einer 
der sich durch Gs- 
schenke bestechen 
lässt oder einer der 
Andere zu bestechen 
versucht nutkofü ut- 
koch lancety arthas tayl 
yo vyavaharanti te ant- 
kotikäh, vgl. Päli ukko- 
tana Bestechung. ' 


| ukkoan utkarehn 17%, *onam 
prarftiasya samipa-varti- | 


höchstens 75, 117, 119, 
120 €. 

ukkhaliyn utskhalita 74 
dant”, mit ausgehroche- 
nen Zähnen? Comm, pha- 
Ia-bhojin. 

ukkhitta utkshipta 30 III 
"caraya: utkshiptam sva- 
nad udrrttam (statt nd- 
dhrtarm), tal-artham o- 
bhigrahntag carati, tnd- | 
gaveshaniya eu, 


ukkhipp Pass. v. ut-kship 
48° Iamlna. 

ukkhevans utkshepana 150. 

Uggn Ugra 23. 38. gleiche 
und zu Uttarädhy. XV 9: 
kshakatve niyuktäs tad- 
vamga-jäg ca; eine Misch- 
lingskaste (Sohn eines 
eine Unterkaste von Po- 
lizeibeamten oder eher 
„Leibwache* (vgl. Qutba- 
path, Br. XIV 7, 1.13.44.) 
bildete. 

uggaya udgaia 5*, 48". 

uecatta "va Höhe 158. 

uecära id. Exreremente 37. 

uechruna id, das Aus 


sprechen 153. 
ncehraya wechvaca IV. 
116. 


wechungs utsanga 49 VIL 
Überlläche (des Zahnes), 
Comm. prahtha - degah!! 

uechalanta ud-gal 32. auf- 


'wcchu iksho 1. Hem. I 95 


und Kuhn P. 8, 25. 


'wcchüdha (Hem. Il 127) 


nihkärita (etymol. ut- 
kahubdhn . nachher) 16". 
62. herausgostrockt aus 
der Thür (eigentl aus 
scheint os des Comm. mit 
Kocht aufrufassen, ob- 
wohl sich Adana nicht 
gut fügt; Adiyate amd 
ham tasınän nihlägitah. 


paliochüdhn als die eines 


Empfängers und andrer- 


die eines Gebers aufge- 


findet sich gewöhnlich | 


bloss so ala ppp. indes- 


sen ist im 8 einmal vie- 


ehuhai belegt und bei 
Hem. III 142 viechukire. 
secundär entstandene 
Donblet. 

vecholana das jgeräusch- 
volle Schlagen mit der 
Hand, das Paischen, 
Klatschen, beim Wasser: 


Die Grundbedeutung des 
geräuschvullen Schlagens 
ergibt sich aus Bhag. 


II 7, wo nicht von | 


ujlama ndyama 52. 
ujjaliya ujjralita 48", 


ulju dju 16. 38. 155. Hom. | uddi ud-di uddinta udden- 


I 98. 

ulju- mai dju-mati 24 der 
einen schlichten Ver- 
stand hat, im Gogensatz 
zu viula-mai. 

uljeya djnfka) 16. 

uljoy Cams, von nd-dyut 
p. praca. Act. [37] Med. 
benem v (s. Anmkg. zu 
& 4) 33, 56* Oomäna, 

uffa usbira 79 IL 

uftiyä-samana ushfrikä-gra- 
mana 120, ein Asket, der 
sich in einem grossen 
Gefäss kasteit, uahfrikä 


worauf auch | 
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mahän mrnmayo bhäja- | uttar'- Asanga id. Überge- 


na -vigeshah, tatra pra- 
vishtä yo grämyanti te 
ushfrikä-gramapäh. 

utthä ut-sthä 58, 60. Gl. 

ufthä subst. das Außtohen 
nttbäna, insir. 
60, 61. 


wand, Veberwurf 19. 


BB", 54. 


‚\uttäna uttäna 1, ya 166, 


uttim'-anga uttamängs Kopf 
16. 


%s 58,| Udahi Udadbi 34. 


udina wlieina nördlich 4°, 


uda in panjali” 33. 54. 55°. | udiraga id. 30 VL der Can- 
63. ist wohl puta s. puda | satirbegriff zu udaya 
& [38] und PW unter |wddandaga "ka T4, ürdh- 


anjali. Weniger wahr- 


vam kria-dando yal sam- 


schsinlich ist die Ablei- carati, 
tung von kria, welche | udılavana uddavana 30 I, 


der Comm, der Bürya- 
prajüapti gibt s. WEhag. 
8. 319. =. panjall-kada 
ude rtu 48*. 
weist in sehr überzeugen- 
der Weiss auf eins rich- 


von dem nicht belegten 
ud ydu das Ausbrennen 
== zu Tode Botrüben. 


Diese Form | udditthn; uddrshta Neumond 


(amAväsyä Comm.) 124. 
s. PW uddrshta 2. 


tige Etymologie von akr. 'uddesiya auddegika 96 IL 


udupa und ulupati. Es | 


sind dies präkrtische 
Formen entstanden aus 
rtupa und rtupati, die 
ganz wie bhüpa und bhü- 
pati gebildet sind. 


mdural wdupati Mond 16. 


s, ucdı 


ta 5". 

udıdha ürdhva 54*. *ghana- 
bhavana; Compar, "ara 
163. 


addham-jänu ürdhvam-jä- | 


nu 31. 


uttarjjje “ya [38]. 48. 


s. Anmkg 

uddhamm Pas. v. ud y han 
32. aufgewühlt (utpädyn- 
mäna). 

uddhAy ud ydhär [so der 
Comm. mit Hem. IV 228] 
oder yı1.hi 38, ab 


yamkırın. 

uddbiya uddhrta verbannt 
11. derin nirväsita. 

uddhuvv Pass. vw. ud-dhiü 
32". 50, 

unnaijj Pass. v. wi-nam 
vom ppp-. unnaya ausge- 
bildet 54”, =. iger 


Index 5. 169 Kate 1. 
uppay uti-pat 163 Pittä, 
uppalsventiya utpalarrmnti- 


=. oh — 


ka, der einenLotusstengel | -Adibhih sammrahtikara- |erimants upa-ni-mantray 
mit sich berumträgti20.| mam. Ebenso KS, wo 110 *"hinfi. 

uppälanayä ntpätanatä das | kuti statt kudya jeden- | uraniya upanita 30 TI. upa- 
Aufwühlen, Ausreissen | » falls weniger richtig ist; | nmitam kenacit kasya cid 
19 W. auch zu Bhag XII 8, 1 upadhankitam prabenak'- 

uppädiyagn utpätitalka) 70 | heisst die Erklärung: ku-| Adi prahepaka Ist ein 
hiya'*, nayan”” u. =. w. dyinäm setik’-Adinä dha- Backwerk. 





uppim upari 180. valanam. Fariae upa-ni 106 *bintl. 
uppiliya utpidita 42 | uraiya 16, s uraciyn 107 *hiti. 
gädhikria vom Gürtel. | uvautta upayukta 38”, 178, | uvadittha upadrshia 32. 
49 IX* „gespannt“ oder | 179. uvadesa upadeca 30 V’. 42. 
nach der zweiten Erklä- | uvaoga upay® 32. sävadhä- | uvadesngn upadegaka 20. 
rung „aufgeheftet* bähan nati Achtsamkeit. wvabhoga up" 57. 
badılın. uvakarana nupak® 30 IL TWTRTErR Re 2 12. [38]. 
uppüra *"otpüra == pravä- uvaga 3 kappovagn. | uvariın upari [10]. [11]. [13] 
ba a0". uvagaya upagata 31. [38], 9% tppim. | 
upphesn mukufa 10°. 34.) 48. 56 G. 186 Uvarima Govelja Up" Gral- 


54. Dindem, eines voya 122. 
105 
5 königlichen Banken. | rue ee al adj-v. upari 163 
ubbhävank a. asabbhäv”. | wind oder der ana  savv® 167. 
ubhas ubhayatalı (eigentl. | gelehrt wird A ee Pass. v. upa-lal 
"ubhatah vom kürzern oder viprenihe). [105] der gehätschelt 
Sam ubha) 48*, 51 uvagüh h [105] Siüa- wird. 
"päsam anf beiden Selten. ee uvalittn opalipta 40". 


82 "külenap an beiden (Alin, m 5, en uvalipp apa-lip 122 %a4 “hiti. 








Ufern. Ei uvravajj upa-pad (mit dem 
ummajjaga unmaljaka: (un 2 rer rakter) 56. 67. 
majjana-mätrena yah anä- ER uvavattar upapattar 56, 60 
ti} 74, Nom. plur. ®ttäro, 
ummi ürmi 38. = sambä- NYninAye paähyäya 26°. uvaväya upapäda das Hin- 
Jdha Gedränge. 30 IF, If. | gelangen bei der Wieder- 
ummiliyn unmilita 22,  WYatthav Caus v. npasthh)  ohart 68. [115] 
uyara udara 16. | 40: 43. ppp. AT. 47. | yereraupeis 1. 18. 0nt- 
ura urns 56. uvatthäna-sälA upasthäns- standen aus "uvaya durch 
uri-tiya urasi-trikam — tri- $älä 15. 17. 40. 48.47,| Erneuerung dor Praapos- 
sarakam [38] uratthäraniyn upasthäpa- Etwas Ashnliches in vi- 
ullangh wd-langh 150 *ajja.| nika 30 Ir. vacchsa Bhag. V 2 und 
ullangbana ullanghans = | wvatthiya upasthita 57.57.| Ra. 8.967 — vyatylse 
atikramana 30 11°. | nvanayara upa-nageram in | und 8 anupijjamäns — 
ulläva *pa 38°. das lauto| der Nähe einer Stadt| unviyamlna, Vgl. ich 
Hufen, ® | 16. 18. abbhahiya 
ullitta ullipta 38.  vayace upa-nart [105] #j- | uvasama upacamn 59. 
allihiyn ullikhita 12. | Jamäpa der hüpfen oder uvasampajjitänam absol. v. 
ulloiyn 2. 40. ulloiyaım ku- tanzen gelehrt wird. upa-sam-pad 30 VL 


ya - mälknäm (so auch uvanayana upan® [105] uvaschhiyn upagobhita 
Jü.) safik’- (MES sofik’) uvanigeaya upanirgata 4. ı 4 OL 


— MT — 
nvahäns-parlimd upadhäna- | 
pratimä 24*, s. tavovm & | 0 
hina und Anumkg. Io na Vorsetzsilbe „s0" in | oinna avatirgn ST, 
uvahi upadhi 30 VI’ 3. joga". e-suhuma so klein 140. |ogäh ava-gäh 79 I "ittae, 
uräyn up? 158. egniya aus okatika, Einige #6 “tk Pontl. 


123*. 128. ogähani avagihana ITIT, 
'egneen aus ekatya 56. 123. In 175 m. e. ug” zu lesen. 
189. Einzelne. DerComm. | ogluh ava-grah 21. 43.38. 
leitet das Wort von oka | oggahn avagraha 21. 22. 


uro upa-i 56 G ®nti. 89T. 9, 
uvvaların udvalaıa #8. 
urvigga udvigna 13. 
uvriddha 1. 5*. 54”. siche 





Aumkg. zu & 1. und arch Statue rup.| 38.» Anmkg. zu 22. 
usabhan rshabha 37. [37].| Gestalt ab. egaech pupa ogenhiya nvagrahika 28° 
Abzeichen desVemäniya-| ege ist pleannstische avagraho geyastity aya- 


Gottes Acyuta. Doppelsetzung. Päll: »- 
usabha-vakkaya rshabha- | kunccn. 
vakraka ein Schmuck | egatta okatva 30 V' s. pu- | 





[58]. hatta In 54 so viel wie | | 
ussanna ubanna 30 V'.67.| ekägratä aragrbitam pariveshanär- 
ussuyn utsuka 25. 37, egutta-blihva ckatva-bbäva tham utpätitam bhakta- 
usscha utsedha Höhe 10.| 54, 55° == ekägrati, pänam, und entsprechend 

16. 62. egattibhävn 38° und ver- für paggahiya: pragrhi- 

kürzt ogattibhäya 55 | am, bhojanartham utph- 

ü ekägratä, von okatvibhü. titam, tad eva]. 
fiuaya dmafka) 30 IL. fem. | oganta okänta durchaus 64 | oefila avachla 42, "ga "ka 
iya 173. _ “danıla, Obäla, "sutta | 49 VI herabhängender 
üru id. 16. 18. \og-Avali okävali #4. eine| Büschel wvacdläni = 


üru-jäls id. [38] rayayoru-| bestimmte Reihenfolge | tagaka-(F}-nyastä adho- 
jäls == ratuamaya jan-| von Uebungen im Fasten. | mukha-kürenkäb. 


ghaych pralambamdänam | # Aumkg. In [38], 79 X oechaiya avacchanna (eigtl. 
sarıkalakam. | nänä-manimayi mäli. | "avacchadita) 48”. oder 
üsaviya *ucchrapita uech- ed hinlegen, bringen 86| mit Hem. II 17T — ava 
rita 19. 52. Spttä *ontl. sthagfta? Vgl dngegen 


tsiya uechrita 32 aufge |jeni Id Gazella 16. nach| Goldschmidt Z.Cvgl.öpr. 
hisst: [37]. 40. 49 IL| Andern „Sehne“ snäyu | KXVI 8. 108 Note. 
94, 144 °phaliha, desen| 3 unter entta oecharnna avncchanna 4. 4. 
Thürriegel in die Höhe | otto ftas 59. 60. 61. 30 II | offhn oshtha Lippe TU ®chin- 
gehoben nicht mehr quer | (te = dvätriıngat-kava- map. 
liegend ist, d. & der la-minät). 184. s. io. onaya avannin 4”. 58. 
seine Hausthüre vor den eya ota eingetreten (ä 4 ita) | vtthaya (ME8 gewöhnlich 
Almsensuchend h oech”) avastrta 48. 50, 
* Goldschmidt & T vgl. 
Spr. XXVi 5. 108, 


st 5 | i den Ehag. 8. 203 und 
„gehobenen Binnes“| von dem vorhergehenden | 214 erscheinenden uppä- 
übersetet haben. 80 IIL |  ya-pavvaga scheint unser 





Wort nichts gemein zu 
halten, indem von den 
uppäya-p® in der Bhng. 
nichts Wunderbares(näm- 
lich die Ortbewegung‘) 
ausgesagt wird; sondern 


dieselben sind vielmehr | 
zu übersetzen als Ahb-| 


steilgequartiere, Ab- 
steigeborge für die Götter, 
went sie in den Tiryag- 
loka d.h. nach demJam- 
büdvipa (WEhag. 8, 170 


Anmerkung 4) kommen. 


Beim Süryübha in der 
Rüjapragni, der auch eine 


dvipa macht, hat derBerg | 


ab, um vor Mahävira zu | 


a 


omoyariyk und omod® ava- 


modarikä 30 I, 


anasana. davv'- omoya- 
riyä isst sieh mit MAs- 
sigkeit, bhär’-omoy® 
mit Mässigung wie- 
dergeben. 

oyamsi ojasvin 25. 
oyaviva parikarmita (aben- 
» Kö) 16. 38, 

orkliya audärika 146 %yarira 
und “misä-sarira 153. 


| ovamenn aupamya 184. 
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‚orohn avarodha 1, pratoli- | k 
dräreshr aräntara- prä- | 
kürah sambhäwyate. In | kauha und kakuha kakud 
olamba avalämba 4*, des Königs 19. Hom. 
olambiyaga avalambitafka)| 1 225 lehrt den Ueber 
70, in eine Grubs hin- gang von da in ha 
untergelassen, rajjvä bad- | Kapsa- püi kämsya - pätri 
dho gart'- ädäv avata- Messinggefäss 27. 


———— Fi z 


ritah. kakkasa karkaga ntr. Rauh- 
ovaiya avapatita [38] —| heit 30 IN‘. füst [38] »- 
avatirna. 48°. 5.58. 169 VnEBABERNETE:, 


a ratkiee 30 um, et: Art Edelstein 10%. 
ähika (upanfdhinä eara- | kakkha kaksha Achselgru- 
tl) oder aupanihitika | be 72. 

(upanihitam yathä ka- [a id. Reiher 16. 

thamelit pratyäsannibha. | Küıkmla kankata 49 vo 

tam tena caratiti), kankh kämksh 18 anti 
kaechä (in Compos. ver- 


oviiynga avapktitafka) go | KU) kaksbd Gürtel 42. 


satth', 






könnte. 
kajj Pass. v. kar 123, 125 
osannagn krassmun[ka) TO| ment. 
"4 x 
Pen * ‚m Schlamm ver Iyaii, kärya 30. IM. kalja- 
sunken. hauım, wegen einas beson- 
caahn anshbadha 134. dern Umstandes. Comm- 
osahi oshadhi 24. 24. khel'- kärya-hotoh — jüdn’Adi- 
osahi-paita der den Spei-| imittam bhakt'-Adi-da- 
chel als Heilmittel erlangt nam iti gamyam. 
hat, usage‘ kann. kaljala id. ein a ans Lainpen- 
een mit) 10. 10%, 16 (= a 
jalla u. =. w. ». Anmkg. Comm. kajjalängi = kaj- 
oshriya arasırita (avalam- Jala-grham (statt ®"grhal). 


bita) 4. 
osuya autsuka 25. 
‚ohn-bala ogha-bala 56. 
ohaya avahata 11. | 
ip näya  avadhi- jühnn 
30 I. 92, 


rudr ükshamay a - mälikä . E 
Comm. zu WBhag. 3.254: 


rudräksha-krtä. 
kanei (in Compsos. verkürzt) | kanfba - sutta kanthasütrn 


känei [38]. 


kaneuiija kaneukiyt (= |kamluyaga kanlüynka sich 


kaneukin) 55. [105]. kan- 
eukiya ist in den ersten 
Nachträgen des PW, al- 
lordings dort in einer 
differenzirten Bedeutung 
eulya (= "kancukika) 


ist aus Hem. IV 263 be 


z0ugt. 

kattha käshiha 74. 116. 

kadn kria 38, 55 (panjali®), 
56 6. 


Gegner s. PW £.) Comm. | kandappiya kündarpika 49 


pratispardhi-gotra-ja. 
kanfha id. 56. 79 X", 


[38]. vgl. muravi. 


kratzond 74* uddbam® 
abo®, das ersto soll den 
bezeichnen , 
über dem Nabel und 
das zweito den, der sich 
unter dem Nabel kratzt, 
so wenigstens die Glosse 
in der Bhag.-Stelle. 
Kanna Kanva 76. 


|kapna- pilhn kargapifha 


(nicht im PW) 33. 56". 
ein Ohrschmuck. 


kadapa und ya kataka 19.| kanna-püra karpapüra 43. 


19. 38. [36]. 48. 56*. 


*chejja 107 "chedya vgl 


pattruchedya. 
kadi kai 3. 16. 49 VL 


kali-sutta kafistitra 38. | kanna-väliyi karna-ralikä 


48. 78 X ga. Die in 


H 664 gegebene Bedeu- 
tung, weiblicher Gürtel“ | kanna-vehanaga karpa-re- 


scheint auf einem Irrthem 
kaliya 3. nach dem ES = 


katita von Zweigen (an- |kanniya karıikä Samen- 


yonya - ikhännpravegät) 


wie von Hängematten 


kajuya katuka Herbheit | kati-samaya und "iya °yika 
30 II” vgl. sn-katukam| wie 
vacalı MahäBhär. 2,1551. 


kadhina katbina 32. 74. 
2 Kanıka- giri 


kapaga-jäla kunakajäla [38] kaddama *rd’ 80. 
ea kanak’-ävali | kanda id Wurzelknolle 4. 


übungen s. Anmkg. 


79 XL PW ein um die Ob- 





der sich | 


Yv, v* 75. käma-pra- 
dhäna-keli-kärin. & kok- 
kuiya 


kandamanta kandamant 4. 


ade id. 54*, 

Kandiya Krandita 32. elne 
Gruppe von Vyantara- 
Göttern. 

kandu id. Pfanne 74. 

kapp kalp 71, 72, 123 
Somänn. 73 "antk. THE "al 

kappa kalpa [37]. 50. 


'kapparukkhays kalpa- 


vrkshaika) 48. 


'kappanı kalpanı einge | 


gung 48. 
kapph statt kappi? = kul- 
pin? 55*. Comm. giroja- 


ren getragener Schmuck bandhana-kalpa-jün. 
von Blumen, so auch der | kappovaga kalpopaga 56, 


Comm. zu 79 XL 


(48]karnoparitana-bhäge- 
bhüshana-vigeshah. 

dhannika) das Durch- 
bohren des Ohrläppehens 
[105]. 8. PW kargavodha. 


kapsel 155. 


Kauha Krahna 76 °pariv- | 


väya 


dauernd 143. 144. 
katthai kutracit 28. Hem. 

I 174 nimmt os für 

kracit! 


5*, TA. 





kabbıada karbata 53. 69. 
ku-nagara ebenso KB 89. 


'kamp ii Yemäua 38. 


Kampillapıra Kümpilyap" 
52. 89. 90. 92: 

kambala id. 124. 

kamba id. 16, kambu- gri- 
vä ein er 
Nacken angeblich m 
drei Falten, ». PW unter 
kambu; ;ebamae BASTI. 


kambu-va i MINE 
tatayı vwali- traya - yo- 
gäc ca 


Unter karman sind die 
WBlng. I 4 5. 166 aul- 
gezählten Grundformen 
des Wirkens kamma-pa- 
gadio zu verstehen. 141, 
153 *amsa (snga). 130 
"pagadi (prakrti), 146 
ügarıra 129 avasısa (ava- 


seshn. 


By 


kammakara *rm® Diener 
45 IL 

kamlbä kasmät 141. 

kaya kria 2. 18. 17. 17. 


erklären , 
nieht; indessen fügt er 
bei mokhalä -kaläpa iti 


30 II’. T2. vA drashiavyaın, 
kurara kat? 156—159. kali id. [58]. 
Karakanta 76. kalitta kaditra 10. Comm. 
karaya id. = indriya 16.| kriti-vigoshah. PW ein 


38”. In 48 eine Speei-| um die Hüften geschla- 
feation beim Ringkampf: | gens Gewand. 
karanani anga- bhanga- | kaluna karuna kläglich 32. 


kanth' - äbharanam , zu | 


vigeshä malla-sAstra-pra- 


Hem. I 254. 


siddhäh. 107 % karan- | kalusa kalesha 3%, [38]. 


tab. 141 ya Sa 
karayala karatala 12. 


kararala-parigg. u. 5. w. 17. 


41. 47. 86. 


kallam kalyam 22. 
kallüna kalyarn 3, 38, 53", 


56. "ga ss, 48. 


kallola id. 32. 


karerählya ob dies die rieh- | kavaiya kavacita bepanzert 


bädhita? 53”, Der Comm. 
erklärt wenigstens kara- 
pidita oder urpäbhavya- 


42, Der Comm. erklärt 


kavacika, weil er es als 


Schlusswort eins Üom- 
posltams behandelt. siehe 


vähin. 5 42 Note 4). ° 


stimmtes Thongefüss 86. 
kalakala id. 38, 38. 54". 


Anınkg. zu 56 6, 


kalakalenta kalakaläyami-| 187, 
na lärmend 32. kavala id. 50 II Bisen. 


kalankali- bhäva id. 167 
*sunsärn das Irrsal des | 


tam eva damlam pürvä- 
para - dvaya - prasäranät 


jasatva pärvato lokänta- gämi- 
kaladoya kaladhauta Gold| kapätam iva kapätam ka- 
und Silber 48*, rofl, 
kalımba kadamba 6. Hem | kavila kapila Bezeichnung 
23%, eines Vogels (unbelegt) 
kalasa kalaga [10]. 34. 49 4. röfhlich 54", 
1,1 'karisisagn kapieirshaka 1. 


kalaha id. 35. 56. 87. 123.) Mauersima. 
kalä fd. 107. 109, 110. 
kal-äyariya kalächrya 106 
—108, | 
kaläva *pa Gürtel [38] H 
66h, Wie der Comm. 


rägnir jarayatiti kila gru- 


kavaya kavaca 48°.49 IX*, 


karäla kapäfa Thürflügel 
1. 16°, In 144 fgürlich: | 


tb. Dasselbe gilt auch 


von andern Vögeln siehe 


begreife ich! Milindapaühn 8. 67. 
kavola *p® 16. 


kasüya kashäya 30 VL 


vr. 32. 


kasipa krsboa 16. 16°, 33. 


lu 115. 128 und im KS 
ist kasinn = krisna; nach 
Pischel zu Hem. II 110 
ist kasina für krslına 
sonst nicht belegt. Vgl. 
auch Hem. II 57. 


kahaga kathaka 1. 2. 
kahä kathä 31. 39. siehe 


dhammakalä. 


käiya küyikn 38*. 54. 
kaum kartum im Sinne Y. 


krivä 98 L purao" 25. 
55. 126. 


kägnzi kükayl (kakini) 70 


stäcke von der rise 
einer kakini-Münze nus- 
geschnitten sind; oder ist 
an das kaum ordentlich 


känana känana 54”, 
käma-gama id, 35 (echä- 


gämin). In 37 [37], einer 
der 10 Wagen der Vai- 


käya-kilesa käyn-kloga 30V. 


Die Ahbhärtung seines 
Körp 


kärana id. 38. 

‚kavoya kapota 16. Taube, | küranıla Ente 4, Die Form 
‚Ahr Magen soll sehr gut | liegt zwischen der gr 
verdanen kapotasya hi | 
päshäya-laran api jäthn- 


kürandava und der bei 


— 11 — 


kära-vähiya kära- bädhita? | kimeünn. aus kimei üma Ri dino [avarna Tadel H 271] 


53. A wäre wie auch sonst 


in Compos. verkürzt; | kidıla-kara (& in Bauen. | 


siche karerähiya. 


kärävana Cnus. zu karan atım | 


123. 125. 

käroliya karofika 53. Eine 
Ableitung von dem in 
& 86 und WEhag. 5. 354 
sich Ana karotikä 


kimeid üna 30 II yatboktaın : 


nänassa kevalina 
jgrekliret) kridä-kara 49 V, Uhnmm'-Ayariyassa 
Y*, Hom, II 98 kennt sarva-sähligsm 


mäi avanga-vai kir- 
visiyam bhävansın 


die Verdoppelung des 
Linguals bloss bei vrieä 


und nida II 99. kilda kunai, 

auch Bhag. XIII 6,3 und | yihhisiyattn  kilbishikatrn 
XIV 2,2 und vidda als Dat tie 111, 

Adj. in der Bedeutung | 





kim“ 
ER ee KU MER 


zeichnen, der mit einem | vgl. auch khoddlä. , 

solchen Gefiss herum- | kinikininta kiyikigäyamänı 
läuft. Unser Comm. er-| klingelnd 48". 
klärt es mit küpälikos kinha krehon 3. 3. | 
tämbüls-sthagiko vü (Ei- | kiti - kamma krti - karınan 
ner mit einer Bettel- Dienstleistung 80 I. | 
Coenn. zu Ehag. IV 3,2: 
ua ‚ kärya- karı- 





kitti kirtl 50. a® 117. 
kittiya kirtita 2°. In 2 


punar 38. 38. 59. 60. 61. 


kimpäga kimpäika 23 eine 


Gourkenart mit sehr übel- 
schmeckender Frucht, 
vgl. die in den ersten 
Nachträgen des PW an- 
geführten Stellen. Comm. 
visha-vrkaha, eino Er- 
klärung, die or bloss aus 
dem Gedankenzusammen- 
hang erraihen hat. 


Kävila %p% Anhänger des| kirtika di. kirti in fine , kimpurisa kimpurusha 35. 


gen rothen Blüthen, 
kimkara id. 49 II, VI. 
kiccä krivä in dem Ans- 

druck külam klech 69 E 


ein wenig 184. "ahliya ein 


wenig darüber 135, 163, 


kiriyä kriyä 50 Il’ sa-ki- 





kinnara. Sınn® 35. 194, 
kibbisiya und kivv® kilbi- 


shika 53. kilbishikäh pa- 


undiseiplinirten, 


abtrünnigen Glau-| 
bensgenossen b* 


vahäratag caranavanlo 


£pi jhän'-Ady-avarın-vä- 





riya oder sakkiriya (kk 
wie s5 in sasiriya) — 
käyiky-üdi-krivopeta ki- 
welche WEhng. 8. 179 
aufgezählt werden. — 

50 V’ ist die Erklärung: 
subuma-kiriya sö- 
kahmä kriyä yatra nirnd- 
dha - väg- mano - yogatve 
saty ardha-niruddbaküyn- 
yogatvrät tat sükshma- 
kriyam; apratipäti 
EEE ge! a 


der Vollkommenbeit] nir- 
lina eva syäd it. — In 
3011’ erklärt der Comm. 


kiriyAnam wohl richtig 
mit kriyä-vädinäm, 

kilesa klesa 30 V, 32, 

kiyn-gula krita-kria 96 111 
s. Anmky, 

kir Pass. von kar "al 116. 
127. 128 =, kajj. 

kilenn kridana 35, 

kilivana Caus. zu kilana 
[105] das. 

kukkuiya kautkueika 49 V*, 
75. =. kokkuiyn. 


kukkuda kukkuta Hahn 1. | 


107. *aydaga kukkutän- 
ıds/ka) Hühnerei 30 IL 
kunkuma id. 79 XI 


kunca krunea gewöhnlich | 


kraunca Brachvogel 56. 
kunciya ®ta == kundalibhü- 
tn gelockt 186, 
kuttimn id. 48. 
kurs kufaja = giri-mal- 


kudila kastla 1. 32, a® 32, 
kudumbiya kautumbika 1. | 


Kain kuyapn. Ass [worauf | 


mämsa führt] 56. kun. 
ma: kunapa — vilima: 
vitapa kunima begegnet | 
auch in Bhag. WII 9 und 
IX 33, 2. 
kunliyä ka Wasserkrog 86. 
kuttiy'-Avana kutrik'-Apana 


112 


kunda-iayä kunda-latä 8. 

kundarukka 2, 48", 54°. 
FW kundu, kundurn, 
kunduruka Harz der Bos- 


wellis thurifera. [Comm. | 


— eidä ein bestimmter 
Parfüm, aus einem Lexi- 


con belegt], In KS 100, 


ist durukka wohl falsche 
Wiederholung, da es sich 
nieht im- Glossar und 
nicht in HS 32 und 44 
"findet, 

kurmena kürma 16.27.30 VL 

kuruvinda id. eins Grasart 
16, nach Andern eins 
s. unter catta 

kuli-vraya kufi-vrata 76, 
= kuticara s. Anmk. 

kusa kuga 5. 28. 

kusumiya "ta 4. 9. 

Kuhanda kushmända 35. 
Pw 1. d). 

kuhara id. 48", 54®. 

küla küta Gipfel 48, Tän- 


schung, Trog in den An- 


merkungen zu 56 G. 
küdägära küt® 16, 
 Küniya und Kopiya König 


Künika 11—18, 15. 17. 
19. 40.41.47. 18— 56.60. 
'küvn u. küya kutupa 49 IV 
ein kleiner Oelschlauch 


pakva-tail-ädi-bhäjann. 


26. Allerweltsmarkt svar- | kürn küpa 
ga- märtya-pätäla-Iakaha- küvaga küpaka 32, Pw Le). 


uam bhümi-trayaın, tat- 
sambhavam vastv api ku- 
trikap, tat-sampädaka 
Apano hatfah kutrik'-äpn- 
nah. kutrika ist ohne 


bedeutet, da nachher von 
die Rede ist oem. 
stambha-r 


von kutra „wo imener | kei kaneid 59. keeid 36 6 


seien“, 
kunia id. 48 IV, IV*®, IX, 


mit Dehnung des i metri 
enusa. In 185 kai. 





| keu %° Banner 4. 4. 11. 
Komst 36, ketaro jala- 
kotv-idayah, 

keüra 0 19. [38]. 79 X. 
ein auf dem Oberarm ge- 
tragener Koißschmuck. 

keli und keli id. 35. 35”. 

kevaiya wie gross 69. 

kevala id. einzig, absolut 
56. *kuppa 131, 133, 
136, 187, bloss gedacht, 
ideell? unch dem Sprach- 
gebrauch im Päli freilich 
(= sampürna) heisst ke- 

kevali %in [115]. 116. 187 

®paripägn. 131, 144 9sn- 

mugghäya 

kos'-anta kocänta 16, herab- 

kesa - bhümi kega- bhümi 


kouya kautuka 17. 38. 48. 
121 'käraga 


| koühalla kautühalya 38. 63. 


Hem. Il 99. 

kokkuiya kautkucika 49 V. 
Spasimucher, der Gesich- 
tar schneidet u. s. w. kut- 
kucena kutsitkvasyande- 
na earantiti kautkucikäh; 
yo hi bhrü-nayana-vade- 
na - kara - caran' - ädibhir 
bhandä iva taihä cesh- 


— 13 — 


titi. Vgl. die rom Comm. | kondalsga kaundalakn 4. es 
zu WEhag. 8.168 eitirten | wird wohl wie kundalin | 
Verse: PW sub 2e) Piau be- | 
kalhnkahakahussa hasa-| deuten. 
nam kandappoanihuyä | kottiya? bhümi-sayin 74. 
ya nllävi, Koblagaks ein. Vogel 4. | 
kandappa-kabh kabanam | mu (in Compos 


ver | 





kandapp'-uvassa-sam- Kür) kaumudi 14. Die, 
sa ya, 
bhuma -payapa-vayann-| pnusst wogen der Stellung | 
a-cchadehi karn-| vor rayaniyara nicht; es | 
piyakapnamäihin | wird daher wohl kaum 


pam taha karei jahn ja- 
abasam [= a-hasan]; | 
väyä kukkuio puna ta 
naänävihn-jivra-rure kur- 
vai muhnrattne cova. 
[bhuma — bhrü # bhu- 


Räj. = kärttiki paurma- 
mäsi [PW sub 2b] als 
kärttika-V Vollmondetag en | 
fassen sein. 

koyäsiya vikasita 16. 

| Koravra Kauravya 23. 36°, 





| korenta eino Blame (korep- | 

en WE täbhidhäna-kusuma) 48. 
Tarn ee VRh. 49 IIL 50, 

rer s; re = kolähala id. 35. 
en kosa kosa 11. 25°. Der 

ruve act plur. nn . # 
Sei ganz nach H 995 (siehe 
EorT .. Anmerkung zu 5 6) mit 
gr. an 5a händäghra, ein Gemach 


zur Aufbewahrung der 
Hausgeräthe. Die andern 
Wörterbücher erklären 
anders s. PW. 


ten 128, 125. 

koftha koshthn 24. jidinn" | 
31, 62. überall in bild- 
lichem Sinne. Zu 24: 
koshihavat kucdla ira 
süträrtba- Ihänyasya ya- 
thä - präptasya ajanıma- 


kosi kogi ein Gehäuss (für 


'khaiya 





pita? [115]. 


khacita angefüllt 
mit 10°. [38]. 


khaouvasama kıharopazama 


92. 118, 


Bedeutung Mondschein khaggn khalga Khinoceros 


27. 37. [37], Schwert 
19°, 54. 


khaciyn s. khaiya 
di mit dem Comm. der khanjana khanjana 10. 


Bachstelze ? 


uk kharıdlarakkha %ksha 1. dan- 


da-pägika oder qulka- 
päla Zollwächter; nach 
dieser Stelle scheint dis- 
sen Ruf dem des bib- 
lischen Zöllners zu ent- 
sprechen. 


‚ khandiyn khandika Brah- 


manen-Schüler 53. khan- 
diya-gana = chätra-sa- 
Xvid 10,3. Es ist dem- | 
nach die im PW zu- 
hingestellte Bedeutung 
„Zuckerbäcker, Zucker- 
sieder“ zu eorrigiren ; 
denn khandika ist von 
khanda 20) benannt, als 
einen Abschnitt zu ler- 
nen hat. 


die Zähne des Elephan- khattiya kshatriya 76. 
ten) 49 VIL Comen. kholä | (hanti kahänti 30 7". 


vb te Kae 
Jhayah. 


(Fem. nieht belegt), also | Khandha skandha Stamm 4. 


kotthägärn koshıyh® 11.23". 
3#*. 

kodäkodi 100 kodi 163. | 

kodi kofi 10 MilL 168. koha krodha 35. 28. 56. 

olumbira kautumbikn 1°. kohangaka Var. v. kobha-| | 

Bi Br guka 4*. | kbandhi (vr. 1. khandhä) — 


Abhandl der DMG. VIIL 2. B 





khandha 10, ein sonst khimsana "kshimsana ver- | 


nicht belegtas Femininum | 
(Comm, stritvam prä- 
krtatvätı, 

khanın kshama 38. 

khaya ksh® 101 äu® bie 
Hhii®. 176 bhava®, ». khao- 
VaraAmm ik, 

khara id. Esel 79 IL 


=———— 


zii 


114 


letzend oder Verletzung 


Asava. yR auch sam- 


32. Der Commentar um- | khirodaya kshirodakn 43". 
schreibt khimsana, es | khujja kabja 55. [105] Hem. 


ist aber jedenfalls eine 


L 181: 


verkürste Desiderntivbil- | khuddaga kahudraka (= 


dung von kahan, wie his 
von han. tivram khim- | 
Ana — atyartha-nindä. 


kharamuhi (in Compos. ver- | khimsani Fem. des vorher- 


kürzt) "khi 52, = kä- 
halä, ebenso Comm. zu 
KS 14, wo kharamukhi- 
kä steht. 

khala id, Tenno 28. 

khar kshap 130 %että. 153 
"nyante. 

klınhayara khacara 118. 

khäi Verstärkungspartikel 
gewöhnlich mit nam 161. 

khäima khädiman 87, 108, 
124. 

klhätn id. Graben 1, er ist 
upari vistirns und adbah 
parikhä: adba upari en 
sama-khäta-rüpä ist. 

khhra-vattiya kahära-vrtti- 
ka oder "pätrika der in 
Potasche gesteckt oder 
in ein Potasche- Gofiss 
gelsgt worden ist. Comm. 
kshärena kshäre vä mo- 
PER ETINOENEL- 





gehenden, Verletzung 116. 
khinkhigi (in Compos. ver- 
kürzt) kinkini [38]. 49 | 


vıu, vıi®, 
khir'-Asava kahir'-Asrava 24, 


anguliyakn-vigosha) [38] 
auch Jüät. 65 ist kudda- 
ga zu lesen; vgl. anch 
chuddiyä [38]. Fem. khul- 
diyä 24. in Pragn. 3.520 
bedeutet khuddiyA einen 


| kuddlägn von’ kahndre mit 


dem Aflix üka (s. WEhng. 


Die Composita von Asa- | 5. 438) 24. 135. 


va mit khira, mahu usw. khubhiyn kahubhita Sa, 

sind allem Anschein nach | khuhf kahndhä 87; 5. chuhä. 
sehr secundärer Natur | khedn %n 53. 69. TMeselbe 
und erst entstanden, als) Erkbirung wie zu K5 89. 


man den ursprünglichen | 


Terminus äsrava nicht 


kheddä kridä 107 watt" 
u. = ww, 


mehr reeht vorstand oder khema kshema 1. 11. 11. 


ihn als Saft deutelte,. 80 


So | khoyn *ıla 48. 


kam es, dass man, um|khola Speichel (nishthiva- 
lobenstwerthe 





eonstruiren, Asayın mit 
den vorsögliäheten Flüs- 
sigkeiten kahiran madbo 


u. s. w. eomponirte. Der 
Comen. kann den Wörtern 


such keins vernünftige 


Redefluss?!! SABIER Yan. 
madhuratvena grotrmäm 
re Seächaen- 


ee | 
ein aeeeuerege. re ke | 


Attribute | 


na) 24. 27 s unter asahl. 
Der Comm. zu WBhlag. 
3. 278 erklärt überein- 
kha-sleshman, Domnaclı 
ist das Wort wohl aus 
kabrodla entstanden, was 
ee 


Gnade rn Enguna "a Sr [87]. 


übrigen Composita mit | 


48 IL, 


rs 


— 15 — 
Gangh id. 16. 79 XIL 82,| wenn wir dem Comm. ‚gaya gada Keule 1. 
36. 96 IL nicht eine auf Ungenanig- | gayavni gaja-pati 48. In 
Gangäkülaga "ka Ti. keit beruhende Verän- | 37, [37] Abzeichen eines 
gaechägacchim je zu Fami-| derung des in 35 sich‘ Venmäniya-Gottes. 


lien geschaart 31. gnecha biotenden Textes zuschio- | garala? s. agarala. 






kann nicht, wie es im| ben wollen. 'garahandh garband 116. 

PW heisst, Geschlecht | gatta gätra 33, 48. garula garuda 33. 34: 184. 
bedenten. Nach 30 I11'| gaddhn s. geddhn. gurul’-Ayaya 16 = garu- 
ist kuln der Oberbegriff | gantd gatvä 153. Jdasyev'äyatä dirghä so 
dazu und wird = gac- | gantüua gatvä 168, ' lang wie der Schnabel 


gandha-ddhayi gandha- | des Garula. 
dhräyi 4.55", dhrani = | galaya "ika) 48. 
Linie eines Geschlechtes | trpti Sättigung, vgl PW |galn-läya "tn (= kanthe 
oder Familie. Hier wird| ydhrä für welche der nyasta) 49 VI. 
unter guecha der Lehrer| Dhät. die Bedeutung aät- | gnvakkba - jäla "hksh" 49 


cha-samudiyah gesstet 

















mit seinen Schülern [ek'-| tigen gibt. rl®. 
hehrya-parivhro gaechalı] | gundhavattl gandhavartin | gavala id. Büffelhorn 10%. 33. 
verstanden. = gandha-dravya-gufikh | gavelags gavelaka [Comm. 
gupn-nhyaga "ka 15. 48. (ebenso ES 32) 2. 4.  urabhra] 1. 11.102, Eins 
vanaya "ka Schatzmeister | AT. #7. Kandglosse: givah stri- 
15, | Gandhavva ’rva 35. 124. | gävyah, odakk urabhräh 
ganl- pidagn *pifaka 26. | gandhavva gändbarva Ge- zeigt, dnss das Wort ans 
Colleetiv-Name der 12| sang Musik 55. | ge und edaka entstanden 
Angn, daher gewöhnlich gandha-hattbi ®stin 11. 16. ist. elayä »taht in Hem. 
duvälas’-angam gani-pid.| WW. u 32. 
Der Comm. freilich ver- | gandhims granthima TD Kl, gaves garesh aufsuchun 38". 
steht mehr darunter, näm-| eine der vier allgemei- | "aha 2. p. plur,. Imper. 
lich prakirunka-grut'äde- nen Kranzarton: Flechi- | gavesana *shana 83. 92.118. 
ga-grutaniryukty-Adi-yuk- kränze. | guvasanayl Sıhanata 30 Il“. 
ta jina-pravasanam. gandhiyn "ka 2. | atta“ das Aufsuchen von 
ganiya "a das Rechnen 107. gubbiw-tihagarbhastha 103. Kranken oder nach dem 
ganettiyitrikkeinSichmuck | 105. Comm. das Sicherkun- 
‘des Handgeloukes 86. | gabbha-väsa-vasahi garbha- | (digen unch deren Befin- 
Comment hast-äbbarane visavasati 167. | den Artasya duhsthitasya 
Comm, zu WBhag. 5. 355 | gamana ua Z0 Dat "ao | varttätvalshanaim. 
kaläcik'-äblı. als Infin. 'gahn graha 36, 48. "gana 
guntbi grantbi 1. | gumanijja s. hiyayn“. ı 168. 


gamda id. PW 1g) nach | gamm Ho. IV 249 Pass. | gahapayl grahapsti 38. 
Wilson eine’ Art Pferde- von gam, freijnentirt wer- | gahapl grahani ein Ürgen, 
schmock 49 VI,VI*. nach | den 56.G "anti metri| das zwischen Magen und 
dem Comm. — danıda (zu | eausa für "anti VeL sn Gedärm verlegt wird 16, 
chmara resp..eamari), | NAME. gahiya grhita In 23 — 

gandayala und *tala gaqiin- | gayn gaja 16. 34. 40. 41. ri 
tala 33. 56°. Im 6 42. 47. 49 VIL 50. Aak- | gahira gambhira 35°. Hem. 
scheint es einen Wangen- | kharna 107. | I 161. 
schmuck zu bedeuten, | Kaya gata 128.  gäuya garyüta 167. 


Pa: en 


gitiyh "kA 107. 
giya-rai gita-rnti 35, 109, 


güma-kautuga gräma-kan- 
takn 116. grämn wird 
hior merkwürdigerweise 


gerejja graiveya [38]. 42. 


48. 49 IX®, 


Freude am Gesang ha-| Gerajja Graiveya 188, 161. 


sowohl von unserm als| bend, plur. "raino und | 163 "Yrimäna 
vom Bhag.-Comm. in|  ®rai; 75 *ppiya. | gehn id. in papiya-geha 38". 
übertragenem Sinne go- | givä gr" 16. gecchiya guechita mit Bü- 
nommen als indriyn-sa- | guecha id. 4. 4. scheln versehen 4. Der 
mäha, guljha guhya s& PW sub| Comm. bemerkt: Obwohl 
Fämänugimamgrämänngrü-| 35) 16. 16”, im Lexicon (nämakosa, 
map von Dorf zu Dorf | gunj id. 4. "antn. worunter er Hamacan- 
16. 18, 38. gunjd id. 22. ein Schling-| dra’'s Abhidhäna-cintäms- 
gay gi singen 49 V, W*.| strauch u. dessen Frucht, ni versteht) kein Unter- 
Else die zweitheillg zu sein) schied zwischen stabaka 
ya gätra 1, gäyaganthi- | scheint, weil es gunj'- und guechn gemacht wer- 
bhoyaga gätra - granthi- | addha heisst. | de, so sel hier doch einer 
bhodaka Peiniger, Fol- |gunjäliya ka TO L vakra-| zu statulren, dass näın- 
toror. In der v. 1. ist| sAranl. lich stabaka Blüthen- 
gihn == gäthä und gnn- | guna-vvaya *vrata 57. büschel und guecha 
th wohl „Buch“. 30V, VL gupiya "ta vervielfültigt 185. Blätterbüschel be 


38, 48. 55. 74. 79 XIL |gupp v. 2 gup (gupy) vor. 
gäha (in Compos. gpäha) | wirrt werden 32 *amäna. | 
grähba 49 IV, IV. 


gähä ghthä eine kalk 107, FUnagumanta gumagumäyn- 
gähnya grähnka Fem. iyk| mäna summend 4. 
53". 56" (= boihikä) Fumngumiiya “ayita Ge-| 
daravadhäryam apy ar-| summe &*, 
ham grotm grähayati | gumma gulma 4. 4 
gähe grähay 44. Zummäpummim in gewissen 
Flüjh aus grühy Prassst. vw, | Gruppen 31. 
gardh 111 “ihitl = gacchaikadesa 
gimha gristma 29, gucch”) eg 


glläna gläna 30 II. 96 IL | ahthitah, 38%, 
giläyaya 30 III, = anna”, | guln guda Zuckeraft 73. 
gilli von einem Elephanten | gulaiya gulmita oder gul- 
getragens Bänfte 4*. 38°.) makita mit gulma Ge- 
hastina upari kollara-rü- | büsch versehen 4. Der 
p& yi mänusham gilati-| Comm. umschreiht nl 
vol, Das Leiziere ist| marant, 
natürlich blos etymolo- ı guliyä gulikä Perla (Comm. 
gische Deutelei. | 
gihattha grhastha 25”. | 10*, 33, 
gihi- dhamma grhi-dharma | guluguläiyn *ayita das Ge- 
38. 58. 73. An der letz- | 
tern Stelle = *dharman, | *"lenta brüllend 43. 
der nach dem grhidhar- ig und gaddha grähre 
ma lebt, » Anmkg. |: 


vigesho bhävaniyah). 


| guppha gulpha Knöchel 16. | gona Ochsse 79 IL 107 


"lakkhann. 


gotta und goya gotra 30 II. 


38. 62, sell. kamma 141, 
153. 


goyamn gautama 73 s. An- 


nommen hat, den Kühen 
<hantishu nirgacchati, 
tishu pibati u. =. w. 


gosisa gogirsha 2. 40. 48. 


gh 
varıa - dravyn- vigeshab] | ghamsiyngn gharshita/ka) 


70. zerrieben, zu Staub 
zermalnt. 


brüll des Elophanten 54%, | phatfagayü nafık) 79 V. 
ghastha ghrahfa [10]. 
ghada ghaja 2. 

'ghadiya ghafita [37] her- 


— 117 — 
vorgebracht ‘oder wohl| (eigtl. *eyaritwä) 168, | 
substantivisch „Die Ver- | 169 "uam. | 
einigung“. (80 der Comm. | caukka catushıka 1. 38. 40". 
mani-kanaka-ratna-gha-| 54°. 
titair udn  jväloj- | caummuha caturmukha- 1". 
jvalnın hemajälnm). 38. 40”. | 

hans - muingn ghana-mp- | caurasa eaturagra vier- 
dangn 53. eckig, regelmässig 16. 62. 

ehanti id. 2. [12]. [37]. 42.| (WBlng. 8.172, Anm. 3. 
48. 49 VII, WIll®, caurangula ent® 16. 

chantiyh "ka [38]. 48”. cauranta catur-anta 32. 

ghara grha 28. "ga 4. nach vier Riehtungen 

chäi ghätin verletzend 67 | sich ausdehnend: beim | 

tasapäına®. Meer sind es die vier 
ghäna gchr® 30 VI. Himmelsriehtungen und 
ehäsa id. 30IL Da es die| beim Samsära die vier 





(der Beine)? oder = 
eaneuneita eine nach cali- 
eurita (von car) gebildete 
Intersivform von cane. 
Der Comm, gibt zwei 
haltloss Erklär., 1) es 
sei prükrtische Umgestal- 
tung von cancurlita, 2) os 
sei = canchecita mit 
schnabelartigen Hebun- 
gen (der Beine) cancuh 
guka- cancuh, tad- vad- 
vakratayety arthalı, ueci- 
ya neritam vä utpäta- 
nam phdasyeva ennehcei- 


(pulakita) 19. 


eadu-kira catu-kara 40 V*, 


Bedeutung „Bissen“, die| thäna in $ 56. | tam. " 

hier erwartet wird, wohl|cae Metri causa für ie ae eaneumälita 
von jräsa übernommen | können v. gak 183 Y. | 

hat, leitet 6 der Comm. | enkkavatti eakravartin 16. | 

von gräsa ab. 20. 56. 


hun ghliru 32”. ghunuan- | cakkaväya cakrarüka 4. 


Dem Metrum zu Liebe 
statt chin-kara =. dieses, 


ta ein offenbares Ver- | eukkaväla cakraväls Hori- | eanda id. 32. 


derbniss des Textes durch | zent 54. 
den sarnakrtisirenden | Übersetzt es mit jana- 
Comm. '  mandals und anstatt das 


Compositum als Attribut 
zu nabhan au beziehen, | 
fasst er & für sich als | 
Avyayibbära. In 55 ist, 


ghumm gbürs schwanken 
32. Ham. IV 117. 

ehol hin- und herschwan- 
kon 19, ein Adega für 


ghürn nach Hem. IV air. | es Menge: 

vgl. pari-gbol. eakkiya cäkrika 53. Ganz 
eholiyaga gholitaika) TU. dieselbe Erklärung wie 

zu Brei geknetet oder| zu Kö. 


„gebuttert“ v. gbola, das | cakk hu-phhsa 


Der Comm. |catta entra Spindel [oder 


tyakta] 16. Der Comm. 
sagt, dass Andere es als 
trakta erklären, dasın 
aber auch das Vorber- 
Hlikabhidhäno roga-vige- 
shah. täbhis Ayıkte. 


Canda Candra 36. 53. 
cakshu-spar- | canıdlaya "na Sandelbaum 6. 


ein bestimmtes Milch-| ga 38°. 54. 55. loc. beim ; Kandel 2.29. [38]. 40. 48. 
produkt bedeutet. gholay | In Sicht Kommen. | canda-palimä candra-prati- 
ist in dieser Bedeutung | enınkam' Intens. von kram mä 24. 24 s. Anmkg. 
bloss aus einem medirin.; 4%. "arta. canda-mäliyi candra-mali- 
Wörterb. belegt. [Comm. | cnecara entvara 1, 38. 40". ki [88], eine Kranzart. 
Audhi-ghata iva pata iva 54". candima candramas 163. 
va]  caceiya eareita bedeckt von  Camara }d. der Asura-Fürst 
c [ss] 38:0 WBhag. 5. 209. 


enittk tyakträ (eigtl: *tya- | cane'- neeiya eaneoceita 
jitvi, während eueoh = | (f eanen + weeita) 49 VL 
tyaktk ist) 28. eyutva | mit hüpfenden Hebungen | 


er beherrscht bios die 
nördlichen Asıra, über 
die südlichen (Vairoyana 


u 
ist Ball gesetzt, a. WHhaz. | teshn svamitaya bhava- | 
8. 211. titi eAturantah. 


enmari id, 40 We, 
camasa id. 80. 98. 'eimara id. 48. 48*. 49 IL 
campaga "ka [1065| Maya 8.| IV,IV*, VL In den bis- 
Campä id. 1.2.11.16—18.| herigen Fällen ist der 

21. 22. 38—40. 465—47.| Endvocal gekürzt, weil 


5I—55. das Wort in Compos. 
camma carman 48. "ak-| steht. Das feminine Ge- 
khann (kal) 107. schlecht zeigt sich in 


16. 45°. 50. Weber den 
Genus-Wechsel s. Anm. 
zu 58. 19 und 48. 


cammiva carmita 49 IX. | 
Ucomm. = tarmikria zu 
einer Schutzwehr ge- 


macht; doch heisst car- | cära id, 38, 38, eins kalä 


mita eher: aus Fellen| 107, 
bestehend. 
cay vr. cyu (aus cyav) 168, 
169 *"ittänam. 170 Panta, | chrans - id. Wandler 24. 
caraya “ka 80 I. Usber die beiden Arten 
carima carama 66. 87, derselbon 5. Anmkg. 
cariya "ta 32, m ceshtita | chri chrin 36. ©. pl. "no. 
(subst.) die Bewegungen. | chritta cäAritra 24*., 


enriyä *kü 1. ashfa-hasta- |chrı id. 12, 16. 85. [87]. | 





pramäno nagara-prükä- | [38]. [38] 
räntarkla-märgah. : | eäruinnya fen. iya 55. ein 
cariyh caryä 132. Geutiluame. Varianten : 
carı Id. #0, BB, varunayı und cArunaya 
vala id. 40 VL | eärn-vanna eäruvarın 25. 
calasa carına Fuss 16.16*.| Der Comm. hat drei Er- 
calana-mäliyk earana-mäli-| klärungen: 1) sat-kirti 
kä ein Fussschmuck [38).| |[2) guur'-ädy-ndätta-ca- 
cal id. "anta 3%. riru- hy 3) sat- 

prajüa] ». 


cavana eyavana [115]. 
chuddasa der 14. Tag ” 
turdagi 124. IV", VEll. 
churangini enturangini 40, | eii ei 1". 
41. 43. 47; 50. eikhalla id. Sumpf 32. Die 
eiurante cattıranta eino Be-| Variante eikhilla ist in 
zeiehnung für BEER | den ersten Nachträgen 
16. 20, Hem. 144. Der 
Comment. nimmt es als | eittbiya =. cetthirn, 
Vrüdbi-Bildung cAturan- | eittiya eitrita 48", 
ta ud erklärt demnach: | eintiya "a 55. 
taihä trayah Sammdräs | eindha eihna 33—|37], 


chraga *ka Gefingniss 70 | 
az 


chva cäpa 16. ge 49 IV, | eillaya 35 vorgl. 


des PW aus Häla belogt. | 





ratä - slieako mebr - Audi- 


vastramayalı paftal. 


chdu-karn eifu-kara 49 V. | eiyatta? liebreich (priti-ka- 


ra) 94. 124. auch Prus- 
RE: 5. 410, 

eira- tthitiya eirn-sthitika 
mit langer sthiti 56. sthäti 
ist dis Dauer dos Ver- 
bleibens in einor Existatz. 
Ueber deren Zunahme in 
den höhern Götterwelten 
“ WBhag. 8. 215. S0- 
hamma (3. BB) 1 sägn- 
rovama. (8. 215 
oben) # shgar. sAireghlm. 
Senamkumäre T sAguro- 
vamälı. Deber die übri- 
in der Bhag. nichts aus- 


gesagt 
‚eir-alrn eir-Adikn 2, ädir 
== nirvegalı das Eut- 


stehen. 


eiläya kiräta Hem, I 183 


tem. i 55. Eine Gloss 
in einem Räj,-MS or- 
klärt: eilätikä däsi Un- 
ge Den 
Commentatoren war also 
die Ableitung trotz Hem. 
I 153 unbekannt *ya 
em. iya [105|. 

villaya; 
riehtige Schreibung Ist, 
weiss ich nicht; die Er- 
klärung ist an beiden 
Stollen: linn oder dipya- 
männ (resp. dipra) Va- 
riante eilliyn, auch. in 
den Noten zu K5 32. 


ya-le a 


eaturtbo Himavän, oto | eindha-putta cihma- patta | eülimani end? 33. 9X. 


eatrirah prihiwy-antäh, 


Gradabzeichen 49 IX, vi- | ceiya ealtya 1. 2, 2.3. 16. 


Fu 


88. 38. 50. 54.55. Vyan- 
tar'- Ayntana, s. Anmikg. 
zu & ®2, arahanta’ 099, 
ärhata-eaitya ein jini- 
stisches Heiligtham im 
Gegensatz zu den andern. 
esech tyakträ 23"; vergl 
enittä, 
eotfhiya ceshfita 13°. [38] 
coda *%a 15: °yn fem. iyh 
eotikä 55. [105] 
eolyn eodita angeregt [37]. | 
cokkha 'ksha 19. 38". 78. 
cottisa entustrimgat 16°; | 
coddasa eaturdasa 16. 
eoddasa-puvvi eaturdaga- 
pürvin 26" = darüber | 
WEBag. 3. 318 und a 
Einleitung 8. 11. | 
cora id. 70 VI. - | 
colovanaynaın eürlopannyana 


[108] 
ch 
chaumn ehndına 16. 20, 
chanmatiha chadma - stha 
128. 188, 134. 138. 139. 
chagala id. Bock 37. [$7] 
Abzelehen eines Vemi- 


niya-Gottes. 
ehaj-jivaniya shad-jiranika 
56G. In Pragnavy.$.472 
vy-Adayab. 
chattham chatjhonap m 
nikkh. tav. mit unablüs- 
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ehattaya ehnttrafka) 86. | 
chattäichatta chattra + ati- 
ehnttra ein Sonnenschirm | 
über dem andern [12] | 
chattisa ahattrimgat 1%. 
chattova chattropa ein Baum 
(nicht belegt) 6. In Bhag. | 
XXL 21—30 heisst er | 


«handa id. 30 I, = mmu- | 
vattiynm. | 


chanda chandas Metrik 77. 
chappaya shatpada 4. | 
chabbhäga shml-bhign ein 
Sechstel 167. | 
chaya ehada Lecko ine 
echüdann-pafa} 48°. 
eharu tsarı Schwert 16. 
üparähn 107. | 
chavi 16 eins sehr eigen- 
thümliche in-Bildung von 
einem i-Stamm, zudem 
ehavi in der Bedeutung 
„sehöne Haut“ ve PW| 
sub 3) demnach = cha- 
vimant iso der Comm.) 
mit schöner Haut ver- 
sehen, wie etwa rüri—= 
Auch der Commentar zu 
Pragn. 8. 216 erklärt er 
ehinnagn chinnaika; TO 
hattha® päya® u. = w. 
chitia kshetra 1. 
chuddayn fem. iyk Ikshn- | 


mit stimmt die v. Comm, 
zu Bag: XXVT, 9 6 
gegebens Erklärung: che- 
dah pravrajyäyim yat 
hrasvikarapam üborein: 
denn paryäya bedeutet 
nieht dirert Vollendung, 
wie os gewöhnlich über- 
setzt wird, sondern Rund- 
gang. Kroinlauf, ganz wie 
in dem biblischen Worte: 
er hat den „Lauf voll- 
endet uml den Glauben 
behalten. cheda ist die 
Unterbrechung und Hem- 
mung dieses regelmässi- 
gen Fortganges, und da- 
mit zugleich ein Abzug 
an’ dem bisher Gewon- 
FROFLeEL. 

eheda-kara id. 20 II’ hast- 

cheya cheka 11*. 48. 48, 
48°. 49 VIIL 58". 

chadiya sphotita gesprengt 
(von Früchten) 16. vgl. 
phodiya. In WH mus 
nechodiya (— Akrshtai 
eine andere Ableitung 
haben. 


J 
jai yati 56. 


jaina javina schnell'[37] 


43. 48". 40 VL Ein dem 


aa drilch (se. ghautä) kleines  Hches Wort Der Comm. 
27 ra: ae | Giöckchen als Schmuck | übersetzt 0 blos zu 4#° 
chauliyallipä eharditä ver- INCKR| vl Seine = 
schmäht. von Einem | 138]. Ebenso Pragnary., a Javina sonst = 
RER 2 12 ed (übharapa-vige- | Jjeyin RER: | 
leltungssilbe allaya auch | "ba nn Bedeutung were 
mahallaya Aniya Iinya |chuhk kshndhä 68 185.| inch unrichtig 
Be B s khuhä Jakklın Yaksıa 85. 194 
u. W | Ne 
chantıhlayn nälika ein |cheda id 30 1, 11’ dina- jacen jätya 44 VL. 
F Karol sr erfich ' “ pancak - Adinh kramena | jadi jafin 49V, v*. 


| paryäya-chedanam. Da- | janaittä janayiträ 54. 


120° — 


jana-vai jana-vratin Leute | Jambuddiva “dv” 135— | jara-majjha yara-madhıya 
und Fromme 1*.:» der| 137. ı 24. in der Mitte dick 
Comm. Man sollte aber | jambüphals id. 10. 10% | und nach beiden Seiten 
val-jana erwarten. Wiel- | jammana janman. 32. hin abnehmend. 


leicht cher jannpati. Jayanil (in Compos. ver- jjasn vayas 69. 
jnon-väda jana” 107, kürzt) yatanl 32. nach | jasaınsi yagasrin 25. 
janiyn janita 37. [37] dem Comm. etwa „Miäs- ‚Jahn (metri causn verkürzt) 
jangai (vr. yajünkin) zu | sigung“ bahn-dosha-tyä- | vathä 56 G. 188. 

yajın T4. | gena nlpa-dosh'’- Agraya- jahanya jaghanya 152, 174. 


jatth yütra Fahrt, immer 
mit abhbimuha als Atiri- 
bet von järn 40. 48. 47. 
55. In der Bhag. findet 
sich yäträ bloss in der 


nam, Es scheint, obwohl 
es von vat abgeleitet Ist, 
in der Beidsutung von 
yata und yati beeinflusst 
worden zu sei. Auch 








Gestalt von jayü WEhng, in Ehag. IX 51,15 be- 
5.875 jürd-mäyk-vatti- deutet es so viel wie sam- 
yamı = yatra-mäträ-vriti- | jamn Dagegen Bäjapr. 
kam. Hem. [1 88 gibt| 5. 52 hat os die ur- 
die Kegel über den Ben sprüngliche Bedeutung 
intiven Ausfall von tr Anstrengung, langha- 
auffullender Weise blos)  na-vaggana-jayana-väyk- 
für rätri. — Die sehr | ma-samattiha ist eines der 


häufige Schreibung: jut- 
täbshiem. mit u statt a ist 
durch das folgende jutta | 
hervorgerufen. ‚ mentar = pravrttil 
janta yantra Maschine 11 | Jayanta einer der 
(päshäna- kshepa-yantr'-| obersten Himmel 163. 
Adi). "kamma 49 VIE. |jaya-sndda "gabdu [37]: 48. 
jamaittä absolL des cama| 40V. 53. 54". | 
von yam 26. üyk-väyam |jayü yadı 21. | 
jam. = sra-siddhäntam | jaralbn %ha alt, dürr 4. 
punar-ävartanenn atipa- |jarä id. 32 (in Composit. 
rieitaın krivä. Darmach | verkürzt). 56 G. 
wie auch nach dem | jalann jvalana 70*. | 
Gleichniss müsste man |jalaya jalaja (== padma) 
jamaittä mit „durchwüh- [11]: *nmala = padma- 
lend, ergründend* über-- van nirdoshun, | 


Attribute eines kräftigen 
Knaben, Ashnlich AR] 


sotzen, während es eigentl. | jalayara "cara 118, 
„in Ordnung bringend“ | jaliya jvaliia 16”. 
heisst. jalla 1. 2. Erklärung wie | 
jumnga-samagsm yamıka-| im KS. ; 
samakam (yugapat) 5%, |jalla yalln (so transeribirt 
jamala y* gepaart 1 (sa- | 
masthita). 42 (samm), 69. 12. Schmutz. 
Jjaumaliya yamalita paarig 4. | java y* 1. | 


Jaln id. 16, 


Venam mindestens 158, 
159, 


‚Jhk-saraya Farl-am" gewöhnl. 


mit puvva, Erinnerung 
an eine frühere Existenz 
118. 11% 


'Hign y® 2 
jügariyä "ka 105. [108]. 
jinayn nomen agentis vom 


Unusatirst, janay, dessen 
5 von jin aus eingedrun- 
gen ist, für *"jaray 
japay 16. Das ES. hat 
jivayı Der Comm. er- 
klärt falsch jhäpakah. 


Bhag. XVIL10,35 [Com- jäna-säl& yüna-pälh 44. 9sh- 


liya "oalika 43. 44. 


fünf | jayakamına jütakarman 106. 
'JAyarüva jätarüpa 11. In 


27 ist es doppelsinnig: 
„Gold“ und jäta-rüpa 
„ron schönem Aussehen“. 
In 48 nach 
dem Comm. Gitter (wie- 
ehitti-ehidropeta-grhärn- 
yara-vigesha); vielleicht 
eher eino netzart, Wand- 
vorzierung vgl jüla-ha- 
raga, In ad VIll soll jaln 
— jälnkn == Abharana- 
vigeaha sein. 


Jän jv® [37], 
Jälnga “kn (caran-Abharana- 


vigesha) [38]. 


der Comm.) 16. 24. 27.  jälaharagn jäla-grhaka 4. 


Die wörtliche Bedeutung 
„ein vergittertes Häus- 


— — 
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chen“ passt nicht recht; | juwai yuvati 1. Der Comm, 
immerhin glaube ich dass | nimmt es in der schlim- | 
auch jälini H 999 [PW | men Bedeutung panya- 
sub 2)] so zu nehmen | yuvati. | 


varı ergab =. Jaeohl’s No- 
ten zu K3 40. Achnlich 


ist im Päli jannulka) ent- 
standen aus jära und jün, 


ist, und nicht als „ein ‚Juvaliya yugalita 4 Wogen ‚john yodhn 28.38, 40. 41. 


mit Bildern bemaltes Go- | 
mach“ 


des v & Anmkg. 
jüya dyütn 107. 


42. AT. 50. 


| johi yodhin kümpfend 109 


järsijivie yävaljivam 87. |jüya yüpn 1*. yüpa-citayo | haya® gaya’ u =. w. 


95. 123. 125. 
jin ji 53. Imper. "ähi siehe | 


— yajheshu yüpa-caya- 
näni, dyütäni vä kridä- 





unter paceappin. | 
jibbhä jihva 80 VL 70.| Diezweite Erklärung mit | 
Hem. II 51. dyüta gibt hier keinen | 
jiya %a (heran wie KS) 38. Sinn. 


fiva id, 56, "ghana 154. |jetthämüln jyeshthämtila der | 
178. Monat Jyaishiha 82, 

jivamjivaga  jivamjivaika) jemannga *naka das Zu- 
Fasan 4. | 

jivapadesiya "prudegika ei- 
nes der 7 Schismen 122. 


Ichren [105], 
joiya yojita 48". 





jh 


vieeshäh, citayah stüpäh. jJhanjhä id. Geräusch 30 IL 
jhaya dhvaja 2. 16, 40.42, 


49 VOL 


|fhallari 53, valay'- Akürä 


ubhayato naddhä, Comm. 
zu K3 14: valay'-AkAru 


essengelen oder Essen- ‚Jhasn jhashn Fisch 16. 
|jhäna dhyäna 30 v'. 22. 


“kotihovagaya 31, 62. 


jiviyhriha jivitärha 108, | joisa jyotis 36 — jyotig- |Jhin kahinn 83—B. 


jihä jihväi 16.38. vgl. jibbhä. 
jui dyuti 69. na jyotishim ayına TT. 
jngn y® Joch 16. (Comm. | Joisiya Jyotishka 36. TA. 
= yüpal. joe yojay anspannen 44. 
jugavam yugapad 153. jogen y° 30 VI, I. 82. [115], 
jugea yagyn 1. 4..38°.| 123 und 125 "uvabiyn. 





Golla-vishaya-prasiddhn | 145 ff. mana® vni® käynt. 
drihasta-pramänn vediko- | jogi yogiı mit yoga ver- 
pagobhita jampäna,Eben- schen 153 jahannn®. 


“0 Cammentar zu Bhag. | joggi yogyi Gymnastik 45. 
II a. jonaya fen. iyä yavanalka) 
jun} yaj 145 ff. 'al *amäna.| 55. 
junjanayä ein v. Prassonsst. | joya yog“ dns Paar 49 IIL 
von yuj neu gebildetes | joyaniya adj. v. joyann yo- 
Abstrakt. wie tippanaylı.| jana i. fc 164 atthn®. 
4011“. in Verbindung mit | jovvana yaurana 33. [38] 


jogn „das Eintretenlassen| [38 Hem. II 98. Bei | 
des yogn, der Verknüp- diesem Wort lässt sich 


Inng vielleicht erklären 
durch eine gegenseitige 
Beeinflussung des starken 


jatti yukti 107 hiranna® 
auvanna® u. 3. w. 
juddhn y® 42. 48. 49 VIII. | 
107 (kalä) mufthi® u. a w. 
| | | yaran und yurın(— yün), | 


| 
jayala yug® 42. was mit $varabhakti yur- | 


eakra Zodiskus. "im aya- |jhüs jhüsh peinigen, sich 


kasteien 100, 116 "itth. 
Der Anlaut der Wurzel 
als jh ist gesichert durch 
die Veberelnstimm. aller 
MSS auch der Bhag.; trotz- 
dem ist sie im Dhätup. 
bloss in der Gestalt von 
jüsh oder yüsl erwähnt. 
Die Comm, erklären ge- 
wöhnlich mit jush. 


jhüsand jhüshagh 57. 87. 
jhüsiya ppp- v. jhüs 56. 87 


Comm.: jushita == seri- 
ta! Als zweite Erklärung 
richtige Vebersetzung ge- 
geben, so bier mit kshina 
und zu WBhag. 3. 293 
mit kshapita. 


th, d,n 


und schwachen Stammes thav Caus, v. sthä 38, 54. 


55. *iyaya sthäpita/ka) 
96 IH. 
g* 


F 


thäl sthäyin 30V, 

thänn sthäna 16.20. 30 11°. 
thänn- $hüya 30V sthä- | 
sthitikalı Ve. ESS. 58: 
sihänam sm krdlra-sthh- | 
nam, inc cn käyotsargn- | 
lakshanaım,. Zur Beden- 
tung von käyotsarga 
vel. das XIV. Cap. des 
Qatrunjayn, Der Schlan- 
genfürst Dharasa hält 
dort dem käyotsarga 
übenden Pärgra seine 
Haube als Sonnenschirm 
über den Kopf; und bei 
einen weltorn käyotsargn 
sucht ihn Kathäsura mit 
konglissen zu orschrecken 
und in seiner Andacht 
zu stören. Daraus geht 
Preisgebung seines 
Körpers, ein längere 
loses Stehonbleiben unter 
freiem Himmel bedsutet 
Vgl piovagamapa und 
hyävayaı, 56 caublın fhi- | 
nehim „in vier Fällen, 
unter vier Bedingungen“. 
Auch mit äloiya - pmi® | 
117, 121, 123°" » viel 
wie, „Fall“, 

thäniya sthänätiga 30 V*. 
»thanam käyotsarges, bar 
atigaechati karotiti sthä- 
nätigah. 

thii und thiti sthiti Dauer, 
Verbleib in einer Exi- 
stenz 69 M. als adj. in 
£ €, Pya 56. 56. "padiyä 
oder *radiyk 105, [105] 
sthitipatitä ist die erste 














122 


Ceremonle, welche mit | tanhä trshah 69. 84. 185. 
Jem neugebornen Kna- | tatta tnptn 16, 33. 36. 62. 


um scheint den Act zu 
bezeichnen, durch wel- 
chen der Knabe in der | 
Geschlechtsfülge ABIT 
in das Geschlecht aufge- | 
nommen wird. Commen- 
tarkulakramäntarbhätam 
thänam, Comm. zu Bhag. 
XI 11 sthitan kulasya 
lokasya va maryadaydın 
patitä gatä ya putra-jan- 
ma - mahalı - prakriyü sä 
sthitipatitä. 

Jamara id. Tumnlt 11. 11*, 
Oükarnı AU VW; 

dimba id. Tumult 11. 

nhänn snäna 48. 48. 123. 
185. 

nhäya anäta 17. 38. 39, 56. 


t 


| 


kntas 171. 

tnd-ubhaya —= ulbhaya 117. 
122. 

tanti tantri Saitenspiel [37]. 
53. 54", 
70 *chinnaga, tandula- 
(sie)- pramäya-khanlitah. 

tap-padbamayi tat-pratha- 
matä 49 1, 

tabbhara tadbhara 70° 
Iınarana, tasınal bhaväya 
mannshy-ädeh sato ma- 
nushy'-äday eva baddlı'- 
äyusho yan marana tat; 
idam ca nara-tirmgehem 
ovotL 

tamn tnmas 48°, 
ganz dunkler Rinde 6. 

tamba tämra 16. 16. 33. 

Kupfer 79 X. 

tambiya tämrika kupfern 

18 3. 


tau trapa Zinn 79 VII hän- tmboln tämbüln 38*. 
figer tauyn trap(ka), wis | tam-maua tan-manns 36", 
in Pragnavy. 5. 55. 381. | tayü ivae 48, 74. 
488, 535 begegnet, Ob, tayänantarııp tad-ananta- 
nicht vielleicht tnoyn im| zum 49 IM. 152. 164. 
KS und Käj. 8. 274, wo | taykmanta tragvant mit 


allerdings ein edieres 


selbe ist? 
takka "rk" [115], 


takkarı task® 1. 
| tajjana taria #) hung 


123, 125, "A 116. 


saffha: tajjätena deya- 


diyamänam. 


tadi tadit 16*, *ya 16", 


Metall erwartet wirıl, das- | 


taj-jäy tojjäta 30 DIT, %sasp- | 


dravyavirodkinä yat sam- | 





) 





einer Rinde versehen 4. 
15. 

tar id. 32 “and, 

tnranga-ranganta tarangni 
rangat p. prass. nir. zu 
jala-prshtham 32. yo pra- 
vieibhig ealan malen 
mrtyu-Lhayamı eva toya- 
prahtkam. Der Dhätup. 
kennt eine Wurzel rang 
in der Bedeutung gehen. 


a 


tara-malli-bäyana taro-nalli- 
häyana 49 VL In den 
Jahren der Schnelligkeit | tahä-samugghäyagayı s. sn- 
(tarns) stehend, d.h.jung, muggh®. 
wie der Comment. um- |tahim tatra 183. 
schreibt (taro-malli-häya- | tim träge 16. 20 25*, 
ni yauvannvanta ity ar- | täln id. Weinpalme 6. 
thah), 5. malli besonders. 

talntäla id. Händeklatschen 
[37T]; 58. 54". 

taln id, in 16 Fussschle, 

taln-bhangaya "ka (bähv- 
übharann wie im KS) 
33. [38]. 

tala-vara id, 15. 38. 48. mit 


“ 116. 


blatt &2. 

tAläyara täl’-äcara 1. 62°. 
— täl’-Adänena prekslä- 
karin oder danda-parikn 







schmilckter Stellvertreter Vielleicht eher — tälä- 

des Königs; (ebenso RS). | N 4 
taläga und &ya tadlügn Teich | ä wie ERBRHBAEN 

1. 791 | tiva täpa T4. 

. 191 | 
talina na dünn, klein 16. thva tärat 54. 

Comm. pratala ?! | 
tal-iosa talleg Bu" a loch tävasa "p" 14. 
md? Ai I u) tiniea der tiniga- Baum 
tava inpas 32. 04. “own 48 VIIL 

"lopa das Zunichtewerden | 








täla-yayta täla-vrnta ein nis 
Fächer gebrauchtes Palm-| tivai (in Compos. verkürzt) 


(vergl. khardarakkha). | 





titta trpta 185 amiya® amr- | 


151, in dieser Weise mit | tirikkba -joyi tiryag- yoni 


56 6. "ya "ka thierleib- 
reboren 56. fem. ini 56. 


tiriya tiryak 30 VI’. 58. 


"kkhovanaı (kshepana) 


150, 


tirida "tn Diadem 37. 
tälanı tadana, 128. 125. | tilaga und *yu *ka [38] 


Stirnzeichen. 6—8$ Tila- 


ka-Baum. 


tripadi 49 VL bidımau 
pada-traya-nyäsah, in der 
Bedeutung einer beson- 
dor Gangart nicht be- 
lagt- 


tivali tri® 12. 

vacarı Tänzer, äva zu | tiviha trividha 54. 

tivva tivra 3. 32. 38". b4. 
tisurn tr? SB, "ya 48, TI. 
tungen id. 32, 38. 

| tävattisa trayastrimgat [#7]. | twechn id. gering 30 IV. 
tudiya türyn ein musieali- 


sches Instrument 52. b2. 
53. 54". 


Fo nee ta®, 186. kshakaı 19. 19. 35. 33. 
‚ ee en tittha tirtha 78. [88]. 48. 56". 79 X 
palhäna; avahäna kommt | cn vara tirthakara 16. 19. | tumbaviniyn "ka 1. 2. tum- 


selbst auch in der Be 
deutung tapas vor; doch 








20. 20. 38. 54. 55. bavina-Spieler. 
tidamlayı tridamlalka) 86. | tuyatt tvag-vart is, das folg.) 





könnte es hier vielleicht 
auch „Grundschema” be- 
deuten. “kamma 24. 56 
bäla®. 92 chaftham chatth. 
tnvanijja tapaniya rothes 
Gold 16. 16.33. 36. 48". 


närthatväd agru-vimoen- 
nam, Das Wort setzt 
eine Präsensbildung ti- 


pyati voraus, welche nicht 

tusa-päna trasa-präna 67 | belegt ist, während aller- | 
"ghäl. dings das gleichbeden- 
taham tathä 54. tende tim sein Präsens 


taha-ppagära tathi-prakära nach der IV. Klasse bildet. 
20 IE "am anf diese |d-bhäga (in Oompes. tti- 
Weise. 123, 125 je yäv'| bh.) tribhäga Drittel 171 
ange t. yo cäpy anya | —113. 


taharüvn tathärüpa 36. 115. | ya und tign trika 38. 40”. 


tahä-snjogi tathä-sayogim | 54. 


tippanayä topanatä das Wei- | 
non 30 V’, tipeh kshara- | tayaftanı tva 





150 "ejji 

artanna 011°. 
ob es wirklich das Lie- 
gen bedeutet, ist nicht 
erklärt der Comm. tu- 
yaftiyavvam = gayite- 
vyam; aber in der Räj. 
$.138 begegnet eins an- 


ii 


vritya dakshina-pärgre- | dosa statt düsn, tambola | 


nävatishthanti (und vice 
versa) jti bhävah. 
turiya tvarita 19. 32. 32. 


== timbüla. 
tomara id, 49 IX. 
'koya id. 27. 32, 









48”, Bi". toranna id, 49 WILL 
turukka %shka Olibanum 2. | 

Bar, th 
tulla tulya [38]. thana stann 12*. 38. 


tusäirn tush” Schuse [38]. |thaniya stanita nava® 56, 
166. Thapniya Stanita 34. Die 
tünailla 1. 2. tünäbhidhäna-| Götter des. Dormers, die 
vüdya-vigeshavant. Da| 10. Gruppe der Bhava- | 
tüna bis jest bloss in| naväsin. 
der Bedeutung Köcher |thambhanayä stambhanaitä) 
belegt ist, möchte ich es | 79V. 
eher als eine illa-Bildung | thambhiya stambhita 19. 
vom Stamm tünave an-| 28. 48. 56" 
sehen, der allerdings bloss | thalayara sthalneara 118. 
in der Altern Literatur | thavaiya stabaklta 4 mit 
belegt ist, also Tünara- stabaka Blüthenbüscheln 
Bläser. Indessen ist mög- | versehen. 
Koh, dass das obige tüna | thäma sthAman 27. 
auf dieses tüyava zurück- | thärunaya femin. iyk 55" | 
geht, wis käranda auf| Geontilname. 
kürntlara, 
tüla id. Baumwolle 10. 10*, mit einem (rofüss AeREE 
topa (vom Hem. II 45 ver-| geht (grhita-bhända) 74 
gussen) 30 V’ stainya (od. | thäsagn sthäsaka 49 VL im 
stena statt stalnya?) Des| PW: das Einsalben des 
KS hat tegiya. Im pro-| Körpers mit wohlriechen- 
fanen Prükrt scheint das | den Stoffen; damit lässt 
Wort verloren gegangen | sich die vom Comm. ge- 
zu sein, und vielleicht | gebone Erklärung „spie- 
desshalb bei Hem. zu | 
fehlen, 
teyamsi tejasvin #5. 
teyalsssä tejo-lesyü 62. 
153. öche kann. — Nach Hom. 


teräsiyn trairägika eines der | 11174 ist die Präkrtform 


7 Schismen 112. ' won sihäsnka caccikka 
tella taila 48. %apüıya tailä- | thimiya stimita 1 (bhayn- 


püpa 135, varjitatvenn sthira). 80. 
tehlm. taira 69 8 | thilli Sattel 4*. 38°. Lä- 
lona statt tüna Köcher (bha- tändın yäni anna-(F-pa- 





struka) 48 VIIL WVergl' 





thälai sthälakin der immor | 





| dinga - rayı 


yeahn „thillio* abhi- 
dhiyante. Üerade um- 
gekehrt Glosse zu Bhag. 
DI4: „thili* = Goda- 
degi - palläna - vigeshal ; 
anerni degi (— anyasınin 
kahlyai (— kathynto) te- 
kahiyai. [pelyäns statt 
paryäna ist im PW nicht 
belegt]. 


thübhiyä stüpikh (v. stüps, 


thübha) wahrscheinlich: 
Kuppel, oberste Wölbung 
(in Jüht 1 21 Giebel), 
wobei es sich der vedi- 
schen Bedeutung von stü- 
pa nähert. “ngga 163. 
Loyugga” 165. 


thüla sthüla 57. ®ya 87. 95, 
thera sthavira 30 II‘. 113. 
ihova sioka 141.:28" als 


Zoitmass = 7 pänd. Hem, 
I 125. Vcber das v 
s. Anımkg. zu juvaliya & 4. 


‚damsa damga 69, 87, 
damsanijjn darsaniya [37]. 


s darisanijja. 


Jdamsaniya und darisana 105 


canda-süra”, 


| daga udaka 73 "biiyn Mal- 


ya u. sw. Der Wasser 
als Zweites, Drittes u. 5. w. 
geniesst, d. h. Der ausser 
dem Wasser nur eine 
oiler zwei u. s. w. Spel- 
son zu sich nimmt. 


daga-mattiya udaka-mrttikä 


107, 
udaka - rajas 
Schaum 16. 32. 33. [38]. 
166, 


Iyänäni, täny anya-visha- | daddha dagdha 155. *ga 70. 


dadha drdba 1. 103. 105. 

Dadhapainga Drihapratijia 
105 ff. 

danıda id, s. anatthA* und 
eganta®, 
bıham ürdhvam adbaz ec 
hyatam ubhayato lokän- 
ta-gäminam jivapradesa- 
sumghätam dumda-sthä- 
niyam  Jjühn'- abbogatah 
(karoti). Dieselbe Beden- 
tung hat danda in dem 
häufigen Ausdruck dan- 
dam nissaranti, woxu 
der Räj.-Comm. 8. 23 
folgende Erklärung gibt: 
danda iva danda ürdhv- 
üdhn üyatah garira- bä- 
halyo jivapradega-samü- 
has, tam garirad bahir 
nihsrjanti nihkägayanti. 

dandn-näyaga "näyaka 15. 
48. Anführer einer Ko- 
lonne. 

dand'-Aiya 30 V*, für dand'- 
Avalya win das Sthänängn 
hat, dandasyev’ äyatam | dasamiya 
äyimo yasyästi sa dand'- 
üyatikah, | 

dandi dandin 49 V, V". | 

dattiya datti Gabe mit ba- | 
huvrihi - bildendem ka | 
230 ILL 


daddara Ord? 38. PW sub | 





dappapijja darpaniyn 48. 


In 144 figlir- | damila fem. i dravida 55. 


' darisanijja darganiyn 1. 4. 


— 135 — 


'danta 1) danta 2) dänta | 


dappana darpaua [10]. 16. | 
48 1. 


daya in fine compos. = | 
daika) ». abhaya-daya 

dayä (in Compos. verkürzt) 
id. Mitleid 11. 

dariya drpta (nach Ham. 
I 144) 4. 

darisana dargana 30 VI. 
[105] =. damsaniyä. 


5. 7. 9. [10]. [11] 10". 
12. 32. 40 II. 56". 166. 

dalay geben 20, 39 Pal. 108 
“issanti, 

dava id. TO "aggi davügni. 

dava drava Spiel Scherz 
IPW 2 bj] 35. "kara 49V 
Spassmmacher, 

davva dravya 

dasana daganı Zahn 70 
"uppädiyagn. 

dns'-addha dazärdha = pan- 
ca [98]. 

dasamiya dagamika 24. 

Se aiekasuinen daga- 
mudrikänantaka 79X ein | 
Schmuck, hastänguli-mn- 
drikä-dagakam. 

dahivanıa dadbiparın |vgl. 
PW dadhbipushpi Name 
einer Pilanze] 6. 


Art: Trommel, auch bei | dämn *an [38], 48. 49 III 


H. Hier einfach onomato- 
poetisch für das Stampfon. 


50. für [87] und 48" 
s. mutta-dAma. 





übrigens nur In spätern 
Toxten vor, = B. Ävasy. 
IV 244 während in den 
älteren an dessen Stelle 
damsei steht; so ergibt 
sich der in [37] vom 
Comm. beigebrachte Var- 
späteren Texte entnom- 
mener. Zu däel vgl. da- 
vol caus. v. ydip WH 
Strophe 920 und Hem. 
IV 32. 

dära id. Weib 57. 

dära drära 1. 

däruya "ka 49 VI. 

| dahina dakshinn südlich 4°. 

| diunyarı dinnk® 23. [37]. 

ditta dipta 27, 37, 48, 50, 
drpta 11, 1082. 





dinna und digna datta 2. 


80, 98. 

dipp dip (resp. Prass, dipy) 
Santa [38], 48, famana 50, 

divva divya 2. 

Disä-kumäira Dik-kumara 
34. 

diskpokkhi und "ya dik- 
prokshin u. *kshaks 74, 
der nach den vier Him- 
melsgegenden hin Be 
sprengungen ausführt. 

disä-sotthiya dik -svastika 
16. über die Bedsutung 
von dik s. unter nan- 
diyivatta. 

disi-vvaya dig-varta 57. 

disi-bhägs und "ya dig- 
bhaga 2. 


daddara "rd 2, #. Jacobi's | dülima däd® Granatbaum | dinära-mäliyä dinara-mali- 


Bemerkung zu KS 100. 


Der Comm. erklärt ba- | 


ED 


5. 18. 
'däya id. Gabe 2, 





ki [38], dinär'-äkrti-mäli 


| diva dipa 16. 20. 25, 


hala (vgl. PW unter ba- | düyanta [37]. viell sollte | Diva Dvipa, Götterkl. 34. 
| man däinta eorrigiren, | Jiväyana Dvipäyana 76. 
da däei gewöhnlich enus dihiyä dirghikä 1. 4. 79 L 


hala-gandha) oder capo- 
daddura ®rd” 37. [31] 


ist; das Wort kommt | 


= rju-sariul. 


du am Anfang von Compos. 


= idvi in du-ghar'-anta- | 


riya, du - padoyärn , du- 
bhägn, duvihn. 
dugulln duküila Kleid [38]. 
du-ghar'-antariya ti-ghar 


u. % w. viljuy-antariya 


dvigharüntarikn u. 8, w., 
der beim Almosensam- 
meln je zwei, drei u. s. w. 
Häuser übergeht; vidyud- 
amtarika, der während 
des Blitwens Pause macht. 
130, 

du-cinna dugeirna 56. 56. 

duddharksa durdharsha 27. 


dumduhl u. "bhi *bhi 52. 56. 
luppavosa duhpravesa 1. 


dubbhikkhba durbhiksha 70. 
d6 IL 


». Anmkg. zu lüha $. 30. 
düljj gehen "anta 32. "Yamü- 
na 16. 18. 88. Ableitung 
dunkel, s. Jacobi zu ES 
Sam. 47) 8. 144. 
düya düta 15. 48. 


düram-guiya düra-gatika 56. 


gati ist der Weg bis zur 
Erlangung einer neuen 
Existone; er ist um so 


weiter, je höher der Him- | 


‚devänuppiyä devänupriyäh 
u-bhägs dvibhäge 30 I1| 
Hälfte wie tribhäge| 








düsa düshya (AchAdana-va- 


stra) 44. 44. 48. 
Devazutia pin 76. 
deva-ddhi devardhi 56 G. 
devntta devatva Dat. "üo 

56. 6 
devayi devatä 2. 38. 


devasiyä daivasiki 13. auf 


Jen laufenden Tag sich 
beziehend. [ma eisen 


üdäv Agato viharati ca 
Bhagavın ity-Adikä dal- 
vasikil. 


Majestatis) 18. 18. 21. 
38. 40. 41. 48. 45. 47 


B6, 93 (änam). Ihas 
Wort steht gewühnl. im 
Plur., ob es auf eino oder 
mehrere Personen geht. 
Haj. 8. 278: devänuppie 


vänuppiehim; immer ist 
verstanden. ®iehe auch 
Weber zu Bhag. 8. 189. 
desakälanguyä deca - käla- 


jün-tä Konntniss von Zeit | 
und Ort prastävajüntä 
avwaroclitärtha-sampäde- | 


nam iti 30 IM. 
Fan. 


desayn desaka 16", 20, 
desävagüsiva deshrakärika 


57. s. Anmkg. 


dei deci 35, 55. "bhäsä | dhammitstha 


109, 





inee, plur.) 8. 267: de- 


dokiriva dvaikriya eines der 
7 Schlsmen 122. 


| doden dvitiyn 88. 


donamuhba dronamukhn 53. 
69. 

doväriya dauvärika Thür- 
hüter 15. 


dosa statt düsa 44°. 44". 


dosa 1) doshn 
?) dresha 56. 87.123. 


dh 


dhani s. gandha®. 

dhaniya "nika 32, wird wie 
im ES als atyartıam zu 
fassen sein. 

dhanı dhanu Längenmass 
135, 158, 172, !vvroda 
ühanurveda 107. 


ji Lu 
(statt devänäm En a dhanya 53". 


2) dhänya 
wie künta von kam) 38. 
vgl niddhanta, 
Ihnmapga von dham blasend 
74 sankba? (sankham 
dhmätvä ye jemanti,yady 
anyalı ko'pi nägnechatiti), 
küls® (ye küls sihitvä 
aba krivä bhunjate). 
dhamma dhärma oder dhar- 
ımya (im PW nur Dieses 
belsgt) 30 VW’ auf die 
Lehre, den Dharma sich 
beziehond. 


rya dr. 
dharmishtha 
133. 


— 11 — 


dhammiya dhärmika 38.42.| der Axo, der durch die| Imper. ist Auch Jder 





123. 185. Nabe geht 49 VIEL, VIII. | Comment. erklärt: samr- 
ühammovadesagn dharmo | =. unter Jhara, diho bhavatiti nandah, 
padezaka 87. Dhümaketu id, 36 Komet,| tasy’ ämantranam. 
dhar id. ljnmäna 48°, | dhüra pa [38] 72,  nandi-ghosa "ha Freuden- 
48. 50, dhüviya "pita [38] geschrei 49 VIIL nach 





dhara in 48 VIII* statt | dhoya dhanta 16. 33. [38),| dem Comm. ist nandi 
dhura siehe dieses. Der| [383]. | die Musik der 12 üb- 
Comment. erklärt os mit |lhorana id Trab eines| lichen Instrumente s. An- 
bhüh, so dass er an dhari | Pferdes (nach H) 49 VL| merkung. 
Erde zu denken scheint.| Comm. gati-chturyam. | nandiyävntia nandyävarta 
Oder soll auch bhüh, dns [10| 491 ein Diagramm 





in allen MSS jo zwei- n mit 9 Ecken mach den 
mal so geschrieben steht, | nai nadi 79 I. 82. 86. versehiedenen Himmels- 
ein Sehreibfehler- fir |nakka Nase 70 *chinnapn.| gegenden. pratidig-nava- 
dhüh sein? nakkhatia nakshatra 36. konah. In #37. [37]. einer 
Uharana id. der Näga-Fürst |naga il. Berg 16. der 10 Wagen der Vai- 
53. nagara-guttiya Sguptikn(Ab-| mänika-Götter. 
dharani id. 19. leitung von gupti) 45. 46. | nandi-rukkha "vrksha 6. 
dharaya ka) 44. Naggai Nagnajit 76. | 8 
dharisana dharshana Be- | nagga-bhäva nagna® 116. | nandi-maba namdi-mukhn 4 
leidigung 32. 127. 128, ein unbostimmiter Waser- 
dhava id. ein Strauch 6. | mangaliya längalika 59.ganz | vogel PW sub 1b). 
dhäi dhätri [105]. dieselbho Erklärung wie | namamsanija namasyani- 
Ihäu-rattä dhätu-raktä seil. zu KS 113. ya 32, 
säfikä 79 IX. 86.  naccana nartarın 35. 35*. 75. | namo "the name 'stu 87. 


ähkılana dhrädann 48°. spal-| Das Wort ist wie junja- | naya id. wissonschaftl, Dis- 
tond. Die Wurzel ist bis) nayä, tippanayä u = w.| eiplin 77. s. bambhan“. 
jetzt bloss im Dhätup.| vom Prüsensstamm aus | nayana-cikä? [mit den Va- 


belegt. gebildet. rianten kikä, vikä, dhi- 
dhäraga %ka 77. naccanta nriyant 32, 48°. | ka] Augenstern, Comm. zu 
dhärana id. fam. i [38]. 43V, 7" ®yiya 10, 10° (unbelegt). 
dhärä id. Regengüsse 19 | nacchsanna ma + aty-Asan- | naraga und ya "ka 32. 56. 

dhkrä-haya-niva, so trennt) na 33. 38. I 56.6. 

der Comm, besser wäre | natta nätya 53. 107. 109. |naravai *pati 1. 23. 48. 

wohl dhär-äh“. nattaga nartaka 1. 2. 48". 48. 48. 50. 50, 
dhäri *in 56”, fem. ini [38], | nad naja 1. 2. TO IV. nalina "na 1°, [12]. "ni din 
Dhärini id. 12. 56". natthi-bhäva nästibhäva 56.| Comp. verkürzt) 1. 
ıdhävana na 49 VL Nandana - vana der Nan- nav'- anga- sutta-pulibohiyn 
Jhii dhrti 38. dans-Wald 1. Merau dvi-| 109. s Anmkg. 
dhira id. beständig, "fest tiya-vanam. | navaniya "nita 10, 10*. [58]. 





inkshobha} 32. nandä Voc. von nanda 53, | navamiyn "ka 24. 
dhuya dhuta 30 V* (von den | sowohl d. Parallelisirung |naha und nabha nabhas 
Haaren) zersanst (näbpra-| mit bhaddä als die Form| [37]. 54°. 54%. 72. 
tikarmatayä tyakta), selbst zeigen offenbar, | nAidüra na atidüra 33.38, 
dhura id. — dhur Zapfen | das sie Vor. und nicht |nAi jüäti 72, 112. 


= 


näiyn nädita 562. 

nAünam absol. v. jüh 28. 

näga id. Elephant 16. 51. 

Näga - pni Nügupati 34; 
steht für Nägs, die zweite 
Gruppe Jer Hhavanavä- 
sin-Gotter.  _ 

nägn-laya ta 8. 

näga-vara id. 51. Var. dhn- 
ra, Elophantenführer. 

nän'-Avaramijia jhän'-Avarm- 
niya 30 VI’. 

nätidüra 5, näidürn. 

näbha in fine comp. statt 
näbhi Nabel 16. 16. 

nima scil. karmma (d. sechste 
kammapngadli) 141. 158. 


näya jühta 2, (Üomm. jühte | 


oder nyäya d. bh. wohl 

nyäyya, was aber nicht 

näya werden könnte). 
nAya nAäda 38. 


Näya Jüüta 23, 38". die 


welehe in 38* steht, ohne 
dass ich sie im Text oder 
in den Varianten ange- 


merkt hätie, Ing viel- 


leicht schon dem Comm. 
vor, da er un $ 23 er- 
klärt: Jühtä Ikshräku- 
varmen - vigeaha - bhütäh, 
Nhgk vä Nägn- vamga- 
prasütäh und zu 38*: 
Niägs-rameya Jhhta-vam- 
ya wi. 

näyngn “ka 16°. [37]. 52". 
ausserdem in gana-nhya- 
gm und danda-näyagn. In 
52° — nagara - kafak'- 

Närayı -[Näraha und Nä- 
rabha] Närada 76. 

nAräya "ca Pfeil 16.62. 156. 





a 


| näsana nägana 48*. 
/näha näthe 20. 


nium’-oviya nipunena (omi- 


ya) parikarmita 19. 


48". 48*. 

niuramba und *Yumba niku- 
rambn 3. 10, 16. 

nikariyn "a Denom. von 
sära für nikarı ist bloss 
aus Wörterbüchern be- 
kannt], 

nikäya id, Gruppe 35. 
nirkvarapa  unverhällt 
[10], 116. 


nikkankhiya nihkünkshika 


imukta - darsanintarapa- 
kshapäta) 124. Käj.-Com- 
mentar: darcanfintar'- &- 

nikkhitta nikshipta 30 II. 
nikahöptam päka-bhäja- 
näd anmddhrtam. =. uk- 
khitta 

nikkhevanä nikshepanä 27. 

nignma id. 15. 53, 69. 


nigaln %da [38] nigad’-Akh- | 
rab sanvarın - päd’äbha- 


rana-vigeshah, 70 "bad | 


dhagn an den Füssen ge- 
fisch 
Niggantha Nirgrantha (nlj. 
für nairgrantha) 25. 56. 
59. 60, 61. 124. 126. 
Niggantha Nirgr” 16*. 24. 
30 IL 57. fem, i 57. 
niggaya nirgata 48”, 48. 
niegaha nigr® 25. 30 VL 
nigghäyapa nirghätana 29. 
nigghosa nirghosha 52. 56. 
nighanfu id. 77. 


näliyä-khedidä nälikä-kridh | nighasa nikasa 62, kanagn- 
|  palaga® der mit einem |nindanä *nä 116. 


107. 


Probirstreifen. 
nieiya %a 16. 16. 16. auf- 
geschichtet, fost, 
niechayn nigeaya 25. 
nijuddha niy® 107. 


nijjarana nirjarann 32, Das 


allmählige Zunichtema- 
chen, [in den ersten 
Kachträgen des PW]. 

nijjarä nirj® 56. 56. dega- 
gula (pudgala) 132—134. 
139. 


I nijja nir-yh *issimi 40". 


nijjä-h-issämi 40 mit dop- 
pelter Futorbildung. nij- 
jantn AT. 
nüjäge niryaqa 56. — and- 
vritikagamann. 
nijjämayn niryämaka (bei 
H) Steuermann 3%. PW 
übersetzt „Schiffer“, der 
Comment „karnadhära“, 
was wohl richtig ist. 
nijjiya nirjita 11. 
niljiva nirj® (ala) 107, 
nijjutta niryakta 34. 35. 
49 VII. 
nitthura *shth® raulı 30 I. 
nidäla nit? 16. 
ninhaga und ®ya nihnava 
122, 
nidıda nidrä 25, 
nidıdba snigdha 3. 5’ 
nidılhanta nirdtmäta (ohne 
Metathesis gebildet) 16. 
„geläutert*, würt- 
Schmelzen. Comm. dag- 
üha-maln. [38] hinweg- 
dha!!] 
niddhuya nirdhuta 4, 
niddhtma nirdh® 16*. 


nippakampa nihpr" 32. 
nippanka nihp® [10]. 166. 
nibbhaya nirbh" 82, | 
sonkt, vertieft 16. 
nimajjaga (Var.: nimujja) 
“ka 74, auinärtkam. ni-| 


tishthati. 

nimmiya nirmita 48". 

nimmäya nirmäta (abhya- 
sta) 48. 

zimmera ("nirmarya =) 
nirmarylda s. Anmkg. zu | 
& 56 Schlus. maryı = | 


ra in Bhag. VIL 17 und 
voI64a wo MS B dafür 
majjäyä (maryAdä) bat. | 
niyamsuna nivasana Klei- 
dung 35. Beloge bei WH. 


In Räj. 8.189 findet sich | niyamä "At nothwendig 30L 
niynla s. nigala. 

ryübha tritt zu den Jina- | niyäna nidäna 25. 70. PW 
sub 8) aus Hem. an.: ni- | 


das Verb. niyamse Bü- 


mahntthaenap pnamajjai, 
wäscht sie ab surabhlinh 


salbt sis gosisa-candane- | 


yam anulipni, bekleidet 
niramsei, schmückt 
se wa w Das Cams. 







niyadillay& Abstr. eines mit 


38 


lenkt sind? Andere Er- | 


klärungen geben d. Com- 
mentare. Der unsrige lei- 
tet es von nyärtita ab: 
anugatam cittam yeshäm 
ta. Bhag.- Comm. Fol. 
6b von nirvartita oder 
anivartita: Artayı nirvar- 
titam eitte yais to, Ärtäd 
va anivartitap ceittam 
yais te Artänirvartita-elt- 
täh. 


illa gebildeten Adj. von 


scher Instrum. v. niyama, | 


nothwendig 1m; 
niyamasıt?, =. Whliney 
& 1108. 


däna die Forderung des 
Lohnes für Askese, dazu 





nam == rüg'-Ady-uparan- 
janam; das r gehört zur 
ksıha 3%, 
niräyunka At 16 keiner 
Krankheit unterworfen. - 
nirälambana "na 27. 
nirälaya id. 97. 
rirävarana id. 115. 128, 
nirutta ta Intorprotation 
717. 


|nirumbh aus nmirundh von 


. nlirudh 153 "al. 


niruvaddavn nirupadrava 1. 


nirurama *up* 16. 
niraralora nirmmpalopa ohne 
Besndelung 16. 16. 16*, 
27. 27. Im PW aus der 
Vyutpatti belegt. 
niruvahaya nirupahnta 5°, 
16. [38]. 48*. 
niroyana nirejana 154. 
niroyaga nirogalka) roge- 
varjita 4. i nach Ana- 
logie der Übrigen mit 
nir beginnenden gekürzt, 
so dass das Wort oher 
für nirojnska genommen 






stimmt die Erklärung d | 
Le m werden könnte. 
Comm, zu Prasm. 8. 483: | 5 

anidäno derendr'-| nlroha ?dha 30 VI 


Ady-aliovarya-apräar- nili ni-li Bee = niliya- 
thakab. [WBhag. 5.378 mäna 5. 
liost ansyäna s. Anmkg.] jeitebe id. 54°. 


InT0 bezeichnet dessbalb | nivvana nirvrapa ohnoWun- | "7 


niyana-mayaga einen der de 16. 


nivvatta nirvrtta 105. 


u mes en auf den Lohn im ‚en- | nivvaya nirwraia 5. Anmkp. 
vindhäve unter äriddha. | solts zu Toda kasteit:ni-| zu 58 Behlmm 
niyagn nljaka 55. 72. 112.| dänam krtvä bäla-tapag- Ar Lern 
Sankiya [37]. ara -Adimän yo ausge ohne Störung 301. s. 

niyattiya nivartita? 56 G*. | nirangapa niranjana ®i. |  gbäima 

| aaa Sisien Guttural auch EB I FE | nirvyüghät 
Gedanken durch das Un-| giya und abbhangana | [105] 115. 188. 
glückliche, Büss abge-| Comm. sinnlos: ranga- | nivräna nirväna 56. 186. 


Abhandl, der DMG. VL 2. 3 


nivväyn nirväta windstill 
1108]. 

nivvitigiecha  nirvieikitsn 
124. 

nivriipa nirvikrtiku 30 IV, 


nicht zubereitet (v. Spei- | 


sen) nirgata - ghrt'- Adi- 


nivveyana nirvedana 31. 


=, SMENVENITE, 
nisagga 'rgn 30V“, 
nisanna id. 22, 48, 
eilsamma nisamya 19, 48. 
58. 60, 
oisidana nlshidann 30 II, 


nisiy ni-shid (Präsensstamm | 


v. sad) 20. *ni. 

nisei nyasyati 19, 

nissankiya nihgankita oder 
"kikn 38. 124. 

nissäsa nibhevwäsa 16. 

nissila niheile 56 .G*. 

nissoyasa und nis’ nibere- 
yası (= moksha) 38, 

nihuya nibhrta 38. 

nine nirmay vr. nir-ni 44, 
4 4 

nima und niva nipa 6. 19, 
Hem. I 234 und Gold- 
schmidts Präkrtica 8, 15. 

niraya nirajas ohne Btaub 
[10]. 154. 166. 

nihäri nirhärin 56. 

nihArima id. (nicht im PWj 
nebelgleich 4. 

nibärima Id. =. unter vä- 
shälma,. 

neo nas (enelit. Pron.) 38, 

neura nüpura [36]. [38]. 

wei id, 49 VIIL, 

noyauya naiyäyika als Be- 
gel, Richtschnur geltend 
5, 


 paitthänn pratishbtihäna 120, 


(Der Comm. BR pannj pra + Prassst, von 


— 13% 


neyavva netayya 30 1, | 

nerniya nairayika (od. nair- | 
rtika; denn nerai nairrti 
ist häufig in der Bhag.). 
30VT, 56.67. Otta (tra) 
56. 

nola maila oder mailya 
Schwärze 16. es ist an- 
zunehmen, dass eine beo- 
stimmts Schwärze, viel- 
leicht msi gemeint sei. 
Comm. anders: nelemın 
nili- vikäravad, atharä 
bhrnga-nailyavat, Nach 
dem Comm. zu Pragn. 
8.275 soll bhruganila ein 
Juwel sein, der Text hat 
dort nämlich wis einige 
MSS des Aup. die leich- 
toro Lesart bhinganila. 

nerncecha nepathyn 35. [38]. 
42, 55. 


nesaljiya naishadhyika | 


50 V niedergekauert in | 
bockender Stellung ver- | 
harrend, nishadyäa pmta- | 
bhyäp bhümyäm upave- 
sanam, tath carati .nai- 
shadyakah. 


P 


paiffhä pratishthä 16. 20. 
25”, 





prkäma" 


pautti-väuya pravrtti-vyä- 
prta [pravrttii PW sub 9) 
Nachricht! 17. 19. Der 
Berichterstatter, vwärttü- 
nivedakalı. 

pauma padına 37. Hlayı 8, 
9 10. 

paura pracura 32.32. | 

pausaya fom. iyva 55, Gon- 
tilname, s, vousarın. 
54°. 170, 177, 

paoga pray® 11. 102, 

paottha prakoshtha Vorder- 
arın 16. 

paoya pratoda der Stachel- 
stock 44.44. Der Comm. 
uenschreibt beidemal pru- 
totra, was auch möglich 
ist. 


pakalihijj Pass. vom ppp- 


pakuddha (— prakrshta) 
nes gobildet 16. Vgl. da- 
rüber Zeitschr. f£. vergl 
Spr. XXVI 5, 105 f. und 
Hem. IV 187. 

praküma® nach 
Last, nach Wunsch 30 IL 


| pakkana form. i 55, Gentil- 


namo. In PiW bloss in 
d. Bedsutung einer Hütte 
von Wilden. 

prakshälana 
las Abwaschsn 80, 98, 


paitihävaya pratishfhäpaka | pakkhäliya prakahälita 78. 


16”. 





pakkhi pakshin 27, 


paitthiya u. paditthiya pra- | pakkhubhiya prakshubhita 


tishthita 168. 169. 
paiomä pratijüä 108, 108. 
| palbhaya pratibh® furcht- 

bar 32, 
paiva pradipa 20, 





ee ET | 


pakkhevana 


32. 38. 
prakshepana 


150. 


| pagai prakrti 56, 71, 92 


"bhaddaga und Abstrakt. 
bhaddayä von natlr- 
lichen Wohlwollen sra- 
bhävata eva a-paropati- 
pin. In 52" kumbhakär'- 


10 


paneindiya paneendriya 56. 
ein Wesen mit fünf Sin- 
nen (Thier oder Mensch); 
eines solchen. 

panjali-uda 33. 54. 56". 63. 

=. uda. 


hdi-greni Handwerker- | paeeipal siehe punar-avi- 
zunft, (nach H 899, | paee" 
pagai-vigiyayk prakrti-vini- | paecämitta pratyamitra 11. 
tatä 56, natürliche Be- | paccäyk ein vocalischer 
schoidenheit. In 92 ohne| Verbalstamm hervorge- | 
pagsi; ebenso 71 das| gangen ans praty-i-jüy, 
wisdergeboren werden 56 


















pagäsana prakägann 48° Onti. 102 "hitk. | panjali-kada pränjali-k 
pagljjbiya pragrlya 93. paeeunnarmpraty-ud-nam19.| 38. 55. 
paggaha pragraha 30 11°. 55 paceurekkh praty-upa-iksh patta id. Band, Streifen [11]. 
(anjali®). 44. 44. patfann pattann 38. 48°, 
päggahiya pragrahika 28*. | pacconivay praty-ava-ni-pat 53. 69. 
oder pragrhita. Comm.| 32, *anta wieder zurück- | patiha prabibn 32, 
prakarshena grhitatwäd fallend. Sollte nach 8 | patiha prashila 48. 


| 


nughikam iti. Eine zweite | 


pattha sprahta "ga TO ged- 
dha® von einem Übsier 


8. 169 Anmkg. d haben. 
paccoruh praty-ava-ruh 19. | 


hiya. 38. 38. 54. 55. gepackt. 
pneankamanaga pracaukrn- paecchada pr® Veberzug 42. pndla pata Zeug 23. 48. 
mana(ka)[105]dasGchen-| pnechäkmda  pagelt - krta| paida-buddhi 24, bei dem 
lernen beim Kinde. [118]. die Erkenntnis gleich- 
paealiya pracalita [37]. [38]. paechijj Pass. v. pra-arthay | um schon zu Tüchern 
s. payaliya. 64. in dem ech liegt| verarbeitete Früchte ge- 


eigentl. sehon der Passiv- | tragen hat; Comm. pa- 
charakter,da es ausirichy | favad vigishia-vaktr-va- 
enstanden ist. naspati - viershta-vividha- 
paechima pageima 48*.57.|  prabhäta-süträrtha-push- 
pajampävana Uaus.- Absir.| Pa phala-grahana-samar- 
v. pra-jalp das Sprechen- thataya buddhir yeahär 


paccakkhä praty-ü-khyü #7 
"mo. 119, 124 "anti. 


30 L 100, 119, %ga [105] 
wahrscheinlich das Ent- 
wöhnen des Kindes von 


der Mutterbrust. lehren [105]. to pata-buddhayah. 
paceappin Prüsensstamm v. | paijuttaya paryiptafka) 118. | padala paf” a8, 48" 

praty-arp 4046. 150,| 158. „? 159. padaha pat? Trommel 52. 

imper. *hi und 3. pı g- pajlavı paryäyn 30 Il’. siche | padiga putäka gow. patäka 

ki (daneben auch ai), vgl.| WBhag. 3. 263. Flagge 2. 40. 42°. 49 Il, 

auch jinähl, pälayähi, va- | pajjavasäga paryavasina| WIIL 

sähiz das lange A scheint | Ende 107. | padägäipaiiägn patäkn + 


pajjuräs pary-upa-is 33— | atipatäkn 2. [12]. 
36, 38, 38, 38" (Iimper. | padi einfach Abkürzung für 
®aha). 54, 54, 55. part.| den im MS ID vollständig 
im Indicat. auf die Verba | neeoss. "anijja 2. gegebenen Text AT. 
dor IX. (resp. V.) Klasse | pajjuräsana  paryupksand | palimsuyk (so anch Bäj. 
beschränkt ist Hem.| 38°. "park 5011.38. 54.| 8.40) pratigruta (resp. ®%a) 
IE 158 gibt die Regel | paljoyagara pradyota -kara 54", Wiederhall Pragn. 
unbestimmt und führt als | 20. 859 palisuyi ohne A- 
Beisp. sunän an; in un- pancaviha *dha 54. 58. nusvärn. 
serm Texte hat aber pa- | pancänurvaiya pancännvra- padikapp prati-kalp 40. 41. 
disun immer padisumei. tika 38. 58. s anuvvaya.| 42.47. "ei %ehi u. "iya ppp- 


im Imperativ aller Con- 
jugationsklassen stehen 
zu können, während os 


501, Pünge des Körpers; 


in derselben Bedeutung 
parikamma in 30 V, Die 
beiden Bestimmungen sa- 


palikamme und appajik. | 


zeigen deutlich, dass päo- 
vagamana das bewe- 


gungslose Erwarten | | 
padidanda pratidanda 48* 


des Todes bedeutet im 


8. 267 könnte padikem- 
ma auch eins andere Be- 


deutung haben und sich 
direet auf den nihära, 
falls man ihn nämlich 
als Entleerung nufinsst, 
beziehen im Sinne von 
uecär'- Adi-bhümi-pratyu- 


ist] weeär'-Ades tasyn kar- 
tavyatvad vechr-Adi-bhü- 


mi-pratyupekshanam na | 


132 


Er ®, (ans Manu| sich einer bestimmten 
nallschire pratipsita 54. übungen unterzieht, siehe 
padinikkham prati-nib-| Anmke. zu 5 24. 

kram 48. 48, palimoyana pratimocana 4% 
padiniyatt prati-ni-vart 147.| so der Comm. von Bäj. 
paligiya pratyanika 117| (adho gtiristirmaträt). 

Ayariya? u =. w. | padiyälkkhiya und pacca- 


Kobenstab (beim Sonnen- 





EEE an ee 1.45 
padiduvära pratideärn 2. 7. 9. [10] [11]. [12] 10. 
Erklärung wio u K5 100, 10* (Comm. — rüpavän, 


padlipnech prati-preeh er- Räj.-Comm. == pratibim- 


fragen 31. and Abstr.| bahl 10%. 12. 56. 166, 
30 IV’, 38. padivajj prati-pad 38 Hssi- 
mo, 119 “anti. 158, "al, 


palibandha pratibandhn 28. 
Hinderniss, Störung ; ähn- er pratipanna 24. 
lich auch in der häufigen | 24. 58. 

Bedewendung, die eine | padiviraya prativirata 1823. 
Erlaubnisserthei- 125, 

lung oder einfach Zu-| padiwisajj prati-vi-sarj 39 
stimmung ausdrück:| Pe. 118 *ehinti 

mia pmulibandham „WERL | LOT. 

os dir beliebt, so brauehst | | padisarpline pratis! 30 WL 
du nicht zu zögern“ | padissmiise- psdimä prati- 
Gogen Bhag. ergänzen samlina-pratimä 34”. eine 
andere Texte die Phrase | bestimmte Heihenfolge 


nirarthakam. gewöhnlich mit kareha |) von WVebungen in der 
palikiriyä pratikriyä Ver-| [Rai 8. 223; Jü8.869,| pratisamlinatä.s. das folg. 
geltung 30 IV. 1017, 1018, 1021], ka- | padisanlinayi pratisamlina- 
padikkamana pratikramana | rehi [dü. 8.1491, 1496] | t4S0VL DasSichsurück- 


30 1”, Beichte, =». Aloyapdı. 


paligaya pratigata 59. 60. 


rattha®. 





pedigegahn pratigraha m 


oler kähbsi [Comm. zu 
Ja. 8. 558]. 


padibujjhank v. prati-budh 


165 loyagen® die an der 
Weltgronze Aufblühende. 


re pratigrähay 80, | peiimanjezkrajinseyn er 


eu praiic® (kalä) 107. 
padiech prati-ish 54. '%- 
märnn. 


klärt Räj. mit prati-vi- 


gishto manjari-rüpo ga 


tamsakah 4*, 


ziehen von der Aussen- 
welt 


sädhanatä 30 II’, das Be- 
gleiten; Comm. zu Bhag. 
XIV 3 2: annvrajanam. 


paulisähar prati-sam-bar 19 


'ıi — ürdhram nayatl. 
144. 


| padimä pratimä 24. “thai | padisun prati-grn 21, 41, 


42, 44 °ei, 85, 86 "onti; 


s. unter paceappip, bloss | 


padihaya pratihatn 48°. 
padina pratieina westlich 4*. 
paiu paju hellklingend 53. 


tion; der Comment, zu 
Ebng. VI 7,3, VIL6,4 und 
IX 1, wo das Wort auch 
wiederkehrt, erklär 
avntaranam Avirbhäval. 
In unserm Texte heisst es 
ein. „Modification, Art“. 

panngn panaka 15%; eine 
Art Pilz, gilt den Jaina 
als das niedrigste der 
organischen Wesen, s. ES 
5. 123 unten. 

panatisa paneatrimgat 16". 

panamiya prauamitn 4. 

panayalisap panca- catvä- 
rimgat 163. 

panava id. eins Art Irom- 
mel 52. 


Pagavaniya? 35, eine Grup- | 


pe von Vyantara-Göttern. 
panlyn pauya Wnare [der 
Csınment. transeribirt pa- 
nita]l; *"Avana Markt 1. 
halle 30 VL 38*, 38". 
paniyattlıa prapivasita (eig. 
öyasta) [38]. vastä neben 


vasitä wird. von Vope- 


dova gelehrt, » FW un- 
pagiyn pranita 30 IV, Fett- 
tropfen. pragitn- rasam 


| panolliya pranodita vorwärts 





pandaga *ka Eunnch 30 VL 


pannave pra-jüapay 38. 89. 


-dadhi- ghrta-dugdh'-Rdi- | 
bindu. Der Comm. zu W | padhoyn pradhauta 38°. 


getrieben 32. Hom. IV 143 
Ichrt nollai als Substitut | 


ppp- von yrımd aus gm 


bildet =, pakaudıdhijj. Ein 
Cans. zu noll findet sich 





bhär.) 30 I‘, =. pahäre. 


unter anal zahrinjel- 
pufa aus dem Rämäyann. 


 pabbhära prägbh’ Menge 32. 


pabbiki. prabhrti 38, 73 "ayo 
Nom. plur. 


Bhag. XV 52 nollävehiti | pabhü prablıu. 93, umschr, 


er wird stossen. 
papgatta prajinpta 1 u. sw. 
panha pragna 33, 


pati id. 72 ®rakkhiyä; in 
f. comp. patiyä 72, 


patta präpta 16", 16°. 24. | 


24. 3011, VL 


patta - chojja pattrachedya 


(kalk) 107, 
pattamanta pattravant 4 mit 
Blättern vorsehen. 
pattaln pattraln laubreich 
[PW in den zweiten Nach- 
trägen] 5*. 33. von den 
Augenbrauen 16 „buschig" 
[Comm. pakshmavani]. 
paiteya pratyeka 36. [37] 
patihe pra-arthay 18 ’nti 


patihaya prasthalke) ein 


Hohlmass BU L 


patthiyn prärtbita 55. [105]. 


padäna pradäna 30 U. 
pra- Jhar den Sinn auf 





mit dem Infin. das Futu- 


pamäna-jutta pramäna-yuk- 
ta von. der richtigen 
Grösse 16. sva-pramäno- 
peia, 

pamäda pr® 32. Die Be- 
deutung „berauschendes 
Getränk“, welche das 
Wort hier zu haben 
scheint (auch der Comm. 
erklärt: pramiulä mady'- 
Adayalı) ist im PW nicht 
belegt 


pamuls pramukhn 40. 43. 
47. 47. 55. 56. 61 


37, 62. An der lotziern 
Stelle wird er mit dem 


mit gora: weis wie der 


Lotusfaden des Probirstr.; 


so ist nämlich nach dem 
khya, während der Comm. 


Bi: 


selber wie derjenige zur| per Analogie den Sinn | parikkheva "kahopa 183° 
Süryaprajüaptifs.WEhag. | von hundert andern er--| Umfang, Peripherie, 


5. 317] übersetzt: weiss | schliessen können. | pariggaha parigraha 56. 56. 
wie der Probirstreifen | paydya prayäta [37]. | 57. IL 72. 87-95; = 
oder wie der Staubfaden | payära pracära 50 VI, das) 123, 125. Abstrakt. "ya 
des Lotus. Weber die| Hervortreten. a 56. 


Bedeutungsentwicklung | payivana Caus, von payana | pariggahiya parigrhita 49 VL 
des prükrtischen pamha | paecana 124. 125,  parighol pari-ghol (s. unter 
s. Goldschmidt Z. £. vgl. | payäbina pradakshina 16.| ghol) 88* *%emäga, hin 
Spr. XXV 611. 16. =. Adähinn®, und hergehend. 
pamhals pakshmala 48. | parang pary-ang [105] "ilja- | paricatta parityakta 72. 
payann pacana 123. 125. mäna— cankramyamäna. | SEHEN “en AB”, 
Payayn oder Payangn, wie | parangamana aus paryan- | parienmb id. abkiissen [105] 
Pracnavy. 5.230 n.311) gana durch Einwirkung | "ıjemänn. 
hat, patanga 35; eine der| von gamana [105] das | pariecäi parityägin 30 IV. 
Yyantara-Gruppen. Harumkrischen ? wonig- | parlechya parityüga 30 IV. 
payaya praynta [37]. , stens bemerkt eine Glosso | pariecheya und "oya 42* 
payara pratara [37], 48°%,| in der Räj.: bhümiu pa-| =. paritthoma. 
| rihidavam (hid == hind | parijusiya ppp. von pari- 
gehen). Jjush, erfrenend, angenehm 
nieht belegt: [38] ga | para-pariväys para-parivd-| 530°, Comment. sevital 
| da 56. 87. 123. vipra-| prito vä yalı (käma-bho- 





kirgam pareshäm jgunn- |  gah). 
payaliya ER 19. 48*%.| dosha-racanam, Adj. *räi- | parinam pari-nam 56. ppp. 
». pacaliya. ya "vädika 121. | parigaya 16, gereift, d. h. 
payi pra-jiy geboren wer- | para-bhava id. 38" gut ausgebildet. 


| param'-Au param'-äyus 53. | parinäma id. 16, Verdauung 
payäinusäri padännsärin 24, | parampara-guya "rä-gata| ähfira-päka 56 Umwand- 
| 187 der die Existonzen- kung. 

Reihe durchlaufen hat |Perigiira PERHEREEN 


a0. erranh Gäky') wehen 56. 
drei Unterscheidungen | Adayah, ‚ parigivränn parinirväna 56. 
para-väya para-väda 26. | parinivvoya parinirvria 
para-vadih Cäky'-Adi- ganz -erloschen (s. Bur- 
matäni. nouf Introd, 8, 590) #7*. 
| paräiya paräjita 11. 56. 
(pratisrotah-padänu- | Paräsara °%° 76. | paritäva *pa 69. 
särin) oder in der Mitte pariksmma parikarman das | paritävana "para 30 IT das 
nach beiden Seiten hin Pilogen des Körpers 30 W, Anbrernen (oder das Be- 





(ubhaya-padänusärin).Un-| = padikamma. trüben). 
ser Comm. übersetzt ann- | parikaho pari-kathay 56.56 paritäriya °pita 72. 
sArin mit „erschliesend‘“, 


G *%. 183 "um. paritthoma paristoma Docks 
und nach ihm wären | parikilesa *klega 123. 125, | 42. eine alte Textver- 
die padäinuskrinah solche, | parikkhitta *kshipta 38.49 | derbniss; ob paritthoma 
die ron einem pada aus | EI, VII, VII. 55. 55.| richtig ist, ist sehr un- 


135 
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gewiss, da ausser unserm | periode (von einer velä | 





auch 4. Jü-Comm.8.1316| bis zum Eintreten der 

pariechoya liest und In-| folgenden). 

ghu erklärt, wobei sie an | pariyand pari-vand [105] 

pari-stoka gedacht haben | *ijamäna parivandyamk- 
mögen, und da GD pari-| na — paristüyamäna. 


mit. der Glosse in D: 74. s. unter cheda. 









pariecheka laghn. pariyäla parivära 23, 55. 
paripüya "ta 50. 98. 56. [105]. 
paribhava id. 32. pariyavanlı paritäpand 123, 
paribhavanı *na Demüthi- 125 (in Compssit. ver- 
gung 116. kürzt). 
paribhäyaittä paribhäjayi- | pariraya Umfang 163; das 
iva 23". Wort scheint nicht eine 
paribhujj Pass. v. pari-bhuj | bloss fülsche Schreibung 
53, [105] "umäna. von parikkheva zu sein, 
paribhoga id. ST. da es auch in Bhag. WIT 
parimandaln id. 48" begsgnet. 


parimandiya ta 1. 2. parili pari-li 4. parilinte. 


49 VL, VOLL 58. 
parimäna id. 57. 57. 
parmiya "tn 12 messend — 

zu umfassen (karatala- 

hya). 3011 kloin (Comm. 
arılha). 
parimoyana *moecann 5°. 7. 
pariyaft pari-vart 31. s 

d. folg. 
pariyaftank parivartana 30 

iv‘, VW’. Die Erörterung | 

oder Erwägung; s. PW 

wart mit pari cans. 7) 

genau durchsuchen. 
pariyaldhiya parivardhaka 

(mit i, als ob os ron pa- 

rivrddhi abgeleitet wäre) 

Förderer 16. [Comment. 





| parillenta statt parillinta 4, 


Die Formen mit zwei l, 


genthümlich sind. [vergl. 
allinn in Hem. und 5, 
padisallina oft für padi- 
samlina] erklären sich 
sohr gut, wenn wir darin 
die Spur einer ursprüng- 


Bedeut. vergleiche man | 


besonders samvlina und 
samlina sallina lässt sich 
dentung nach auf das 
erstere zarfliekführen. 


parivrähaka (sie) oder | parivacchiyn paripakshita | 


er “in drit- 
Yipärpal, 

pariyatta parivarta 32, Um-| 
Inaf, Ablauf einer Zeit- | 


42". so erkl. der Comm.; | 


indessen würde man pa- 
rivakkhiya erwarten, da 
paksha keine Formen mit 








pakshya in der Bhag. 
pakkhiya ergibt, s. pari- 
parivaddh pari-vardhı [105]. 
parivatthiya 42. Anstatt der 
Commentar-Lesart pari- 
vacchiya habe ich diese 
in den Text aufgenom- 
men nach das MSS, weil 
sie eine mindestens eben- 
so probable Erklärung 
zulässt, nämlich als pari- 
vastrita Jenominat, von 
vastra. Eij. 8 70 hat 
übrigens  parikacchiya 
(knkahite parigrhita}. 
pariväya s. para-pariväyn. 


| parivira id. 55. 56. =. pa 


riyäla, 
parivada parivrta 15. 21. 
=2. [37]. 
parivväya parivraja T6 M. 
parisadiya pari-gafitn 74. 
parisara id. 48*. 
parisa parishnd [37]. 6. 
56, 58. 59, 
parihattha (v. 1. parihaccha) 
32. Dor Comm. des K5 
erklärt paripürna; der 
Zum ersteren stimmt Käj. 
8. 81: sobhanta-vaccha- 
padihattha- bhüsaga die 
Brust voll von Zier- 
raihen. Das Abstr. päri- 
hatthiya (dakshatva) in 
Sthän. IX. vgl. hattham. 
parihäyamäna na Li 164. 
paribära id, 30 I. 
parihind pari + Präkrt 
y bind umhergehen 38*. 
parihiya *ta 17. 33. 33.38. 
An den beiden letzten 
Stellen mit pavara-vatiha 
componirt, an den beiden 


— 13 


orston bloss mit pavara, | palhavaya fem. iyä palha- 


weil vatiha ans dem Vor- 


hergohenden zu entneh- 


parihina id. 56 G. 153. 175, 


pariheraga "bäryaka [35]. 


getragenes Armband. We- 


gen des o vergl. päill- 


horn. 
parisaha parish® 25, !uva- 
sarga 87, 116, 
parüdha pr* 72. 
parüve pra-rüpay 38.89.90, 
pala id. Fioisch 16. 
langh 150 *oljä. 
palanghana pr® "na 30 I, 
palajjana von pra-rej seine 
123 dhamma’, Das Wort 
ist vom Prasensst, ge- 
bildet, daher jj aus jy. 
palatta pralapta 5°, 


palamb pra-lamb 19. 38. 


48. 48 *amänn. 


palamba pr” 4”. 38. 35.42. 


43 IL. 

pallochüdha paryavakshipta 
16. vorgestreckt prashrita 
zum Empfangen (dann) 
von Gaben. 

paliovama palyopamn T4. 





ähnliche (Zeitmenge), Y. 
VLT. 
palikkhigs pariksb® 141 2°. 


anka 23. Das Sitgon mit 


nei 
palumpans pr "na 32" 
paloi pralokin 123 dham- 
1] 





valkaı Perser 55, 
48. 58", 58, 
pavaga plavaka 1. 2. pla- 
vaki yo utplavanto na- 
dy-Adikam vA taranti, 
pavanca prap® 167, 


Pavans Pavana 84. Die 8. 
pusäs praszis "omina 11. 


Gruppe der Bhavanava- 


VAyı genannt. 


pavatti-väuya pravrtti-vyä- 


pria 19”. 20. 39. 39. = 


pautti-vänya und pavitti- 


väuya. 
pävayanaı pravacanı 16". 
Onighaya 122, 
pavä prapä 50 VL 54". 
pavälya pravädita 62. 58. 


'pnräla prab® junger Schöss- | 


ling 4. *manta ®vant da- 
mit versehen 4. 
paviioga 1. pravikirnah = 
gaman'- Agamanhıbhyäam 
vyäptah sei. mahlpati- 
pathah. [oder pravitirmä 
sc. mahipateh prabhä]. 
pavittaya pavitrakn Finger- 


yaka). Anders die brahma- 


nischen Comm, s. Anımkg. 


paritti-räuya pravriti-vyä- 
prin 13. 14.17". 20”, 30”, 
5. adho $tivistirmatvät, 





parvay pra-vraj 38 issämo, 
98. "ittan, 113 hit. 


dharmagästra-päthaka, 
pasariya pr? "u 32. 48”, 


pasäh pra-sädh 11* Yemäna. 

pasähä (in Composit ver- 
kürzt) pragäkhä, Zweig 
4. 4", 

pasidhila pragithila (eigtl. 
pragrthilav ygrath naeh 
Goldschmidt 8) sehr 
locker 37T. 

pasina pragua 26. s. panha 

pasu paga 30 VE 


pass ats pasy sehen B4 


"amäna, gewöhnlich päa 
paha patha 1*. 38. 40” 
pahakara Haufo (nikara) 

1. 4 
pahatiha prahrshta 16. 37*. 

s. pahittha. 
paharana pr? 42. 40 VII, 

LE*, 


' pahh prabhä 1: [38], 
ring 79 E 86 (nngeb- | 


pahäna pradkänn 23. 25.25. 
pahäre pra-dhAray im Sinne 
pahäviya pradhüritn 38. 
pahittha prahrshta 87. = 
pahiya prathita 50. 


ebonso Räj.s. padiımorana. | pahina pr* 56. 


pariiya pravijita 52. sioho 
viira. 

pavino aus pra-vienay (y mil 
44 'i apashrayall. 


pavvaiya pravrajita 23. 25. 
45°. 57. 75. 111. 121. 


paholiy& prahelika Räthsel 
(kalä) 107. 

päina präcina östlich 4°. 

päun vom Pr. von pra-Ap 
Te. s pär. 


päutta präyukta (MSS5 pray® 


kana) [38]. Die angege- 


bene Bedeutung ist nicht 
sicher, da der Comment, 
athava prayukta- raton- 
kundaläni (also zn den 
beiden folgenden Worten 
gezogen) prayukta-ratnä- 
ni yani kundaläni täni. 
phuppabhüyn  prädulipra- 
bhüta 22, 

pänbbhü prädur-bhü Aorist 
Obhavitihä 33 fl. ppp. "ya 
59—6l, 

päuya prävrta [38]. 

pänya pädukä 19. 49 DIL 
pioragamana präyopagama- 
nn 30 I, Das ruhige 
(regungslose) Erwarten 
des Hungertodes. Es ist 


seltssum, dass die indisch. 


Commentatoren nicht auf 
die richtige Erklärung 
les Wortes verfallen sind. 


Das K5 umschreibt päo- 


vagaya mit pädapopagnta 
u. der Comm. zu WBhng,. 


111548 erklärt wie der | 


narige mit den Worten: 
pädaopasyevopagamanım 
aspundataya gvasthänac 


hära - nishpannam eva 
bhavatiti (das Letztere 
bloss im Bhag.-Comm.ı. 
Dieser Irrthum, der in 


weil ja die richtige Ab-| 
leitung des Wortes so | pädlihäriya prätihärika 124. 


nahe la, lässt sich nur 
so erklären, dass wenig- 
stens zur Zeit der Comm, 
wie es nach einer Mit- 


"Svasthänam, was er nieht 


päovagaya präyopagata BT. 
pipa 


pägnla prakata 27. [37] 


pägndiya prakatitn 36. 37. 





pägära präkära 1. 
pädiyakka pratyeka (Hom. 
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betreffenden Asketen sich 
regungslos unter olnen 
Baum stellten oder setz- 
ten, so dass dann die 
falsche Etymologie leicht 
gegeben war; duss es ein 
wirklich bewegungsloses 
dem Tode Entgegengehen 
war, zeigt des Comm.'s 
Erklärung aspandatayı 


wohl ersonnon haben 
kann. Zudem gibt auch 
der Comment, zu Bhag. 
Kvläs als Begründung 
dafür, dass Einer bei as- 
ketischen Vebungen nicht 
Hand noch Fuss, nicht 
Arm noch Bein beugen 
oder strecken darf, an: 
kayotsarga - vyavastllta- 
trat. 8. auch padikamma 


und Anmkg. zu bhadda- | 


palimä $ 24. 


pika Kochen 48, 





ist durchnus nicht voll- 
ständig] 2. scheint „Wun- 
derthätigkeit" zu bedon- 
ten, indem wohl nicht 
an Statuetten (sa. PW pra- 
tihära sub 7) zu denken 
ist, dan diese sonst anclı 
So erklärt denn auch der 
Comm. zu Bhag. X 8, ı 
snremahalrm adüıra - vertl 
prütlkäryam pürvasum- 
gatik'- Ali-devatä - krtam 
pratihära-karına. pürva- 
samgatika bedeutet olnen 
Gott, mit dem man in 
als dersolbso auch noch 
ein Monsch war, vor 
wandt oder befreundet 
gewesen ist Auch im 
Pal heisst pätihäriya 
Wunderthätigkeit u. wird 
mit dem gleichbedeuten- 
den iddhi eomponirt. 


Pänaya Pränata 37. 163. 


Schmelzen 107 hiranna® | päyäiväya pränätipäta 56, 


suvranna® u, 8 WW. 


Hem. I 44. 


(a7). (87) 


Il 210) 40. 43. 47. 55. 
55. Wogen ya für # vgl. 
ekkakka neben ekkekkn 
5 Index. 


150, was stets bei der 
Hand ist, stets bereit zu 
halten. Comm. za Bäj. 


8. 226 punahı punah sam- | 


arpatiya. 


noch jetzt zu geschehen pidihera prätihärya [veorgl. 


pflegt, bei den Jaina die 





56. 57. 57. 87. 05. 123. 
125, 


päniya päniya Wasser 53. 


Hem, I 101, 


päpu präna 28°. Als Zeit- 


mass ist präna u-Stamm 
geworden, s. darüber un- 
ter Ayd-pänuya; in Bhag, 
V1T findet sich davon 
der Nom. plur. pänüni. 
Wonn pänu allein steht, 
bodentet es Ams- und 
Einhauch zusammen und 
hat nach dem Comm. zu 
Bhag. VI 7 eine Dauer 
von 317 (150 + 167) 
samayı. 


pämicea 96 IL =» Anmkp. 
| pariheraga- Hom. I 581. | päya pätra 30 IL 73 VLL 


y* 


= — 


päya-jäln pädajäla ein Fus- | jedenfalls nicht im Sinne | pittana das Fesistampfen v. 





schmuck [38]. 
päyaechitta präyageitta die | 


einss Dvandva verbun- 
den ist. 


ypitt 123. 125. vastr'- 
hder ınudgar'-Adink hu- 


Sühnung 17.307. 38.55. |phv pra-äp 181 "ai. 
phyatta pädät» 49 III, IX. | päva pöpa 56. 56. sc nikihe prahfbn 16: adv; il 
päyapidba pädapifha 16.19. | (peato päpatah? vom. thao —= prahthatah 51. 
49 III. Bösen her) 59. *ya 56 | pilagn s. gani", 
päya-punchana päda-pron- | in kalläna-pävae. pinsddha pinaddhn 42. 48. 










chana 184. | pivayana pravacanı 25.56.| 49 IX”. Die häufige Vn- 
päyäla pät’ 33. 59. 124. 1286. j rinnte pliulddho ist ber- 
päraga "ka 77. pävesa prävesya für a vorgerufen durch dio An- 


phra-gaya ®ta an's Ziel ge-| Eintritt passend (s. PW lehnung an pi-ni-dbä; 


langt 187. prüvegika) 17. (räja-sa-| s. pinidhä und avriddhn. 
pära-ghmi "in 29. bhä-Ipravegoeita. 'pinidhä Erweiterung von 
pärajjh überwältigt werden | päsa pärgva 16. 16. pi-y dhä mit ni, steht 
#4 *umäna; ein Deno- | päsa püga 49 IV, IV*, in einem Wechselverhält- 


minativum von parajjha, | päsaga prüsaka Würfol(nach niss mit pi-nah, auflegen 

was mit paratantratü er-| H 486), als kala 107. | 79 X *tine. 

klärt wird. (Sthän. %). päsavana prasravana Urin pinda-vaddhävanı Cnus. v. 
päraneiya pärineita 50 I’.) 27. & ist Ersatsdehnung | ®yardbann, die Zeit, wo 

tapo - viceshenaivätichra- | wie In isn = agra u.s.m. | dem Kinde grössere Bis- 


pära-gamanam,s.Anmkg.| Hem. I 43. — Im PW sen zu essen gegeben 
pärasa id. Perser fem. i 55.| ist bios für prosrava| werden [105] 
päritthävaniyätshthäpanikä | unter 2e) die Bedeutung | plndaväiya Sphtika 30 II. 
—= parishbibäpank Hem-| Urin belegt.  pindima id. von pinda klum- 
munz, Unterdrückung #7. | phisäda pr® Palast 54. | pig, dicht 4. 


päl ypäl Imper. phlayühi | päshdiya prüsädiya (von pindiyn ®ta dicht gedrängt 
53, 53. Yomäna 53, *enti| prasäda) erfrenend 1. 4.| [37]. 181. 188. 
7i, 119. 5. T. 8, [10]. [11]. 10.  pindiya (in Compos. ver- 


päln? irgend ein Schmuck | 12. 56*. 166. kürzt) pindikä 16. Come. 
79 X = Anmkg. päbando upänahau 19*.38*.| jrndike cn päshäns-pip- 
s. vähanao. dike [päshäna in dieser 


pälagn phlaka 37. [37]. vd 

der 10 Wagen der Vai Verbindung bedeutet ein- 
fach „hart“, vergl PW 
Auschwellung am Kinn- 
backengelenk; es ist also 
mit den beiden pindikä 


| pähupaga 96 III. s. Anmkg. 
mänika-Götter. | pähnnijja eine Verstärkung 
pälamba präl® (— jhumba-| von ähunijja mit pra 2. 
naka, womit das Wort | pin pitr 11. In 72 piya 
auch im K5 erklärt wird; | als Stamm. Nom. piya 56. 


nicht im PW) 19. [33].| pingnl'akkhaga pingaläksha- 


38. 48. 48. prälamba 
scheint überhaupt „Ge 
hänge“ zu bedeuten (vgl. 
auch muktk- prälamba), 
nicht wie im PW einen | 


(ka) mit röthlich-brannen 
Augen 4. Name eines 
Vogels; gl PW pingä- 


ksha sub 2 cc), was auch 


Name eines Vogels ist. | 


um «en Hals getragenen | picchi piechin 49 V, v". 


Kranz, weil es mit kadi- 
Keen 


Pfau. War. pinchi, vgl. 


dazu pincha bei H 1317. | 


las starke Hervortreten 
des Stirnknochens Ober 
den beiden Angenbogen 
gemeint, was auch akshi- 
küta heisst] eigram nsh- 
yisha - lakshanam yasya 
tat, tnthä tad evamvi- 
dhay giro yasyn sa gha- 


na = nieit' - Adi - vigeshana- | 
eiraskalı. Darnach sollte 
also agra das auch dem 
Buddha zukommende 
Ushnisha - Merkmal bo 
deuten können, was mir 
sehr fraglich scheint; viel- 


leicht trifft es zu, wenn | 


eiras -ka) zusamenen 

nimmt, was dann den 
Kranz der vordern Haare 
bedeuten würde: auch 
in der Bezeichnung nsh- 
nisha Kopfbinde könnte 
derselbe Sinn liegen (PW 


E® 


wundene Haar}. Eins ein- | pukkhaript Schk® 4. TO L 


fachere Erklärung gibt 
der Comment. zu Prasn. 
8. 274: vartalatvena pin- 
Jdikäyamänam agra-girah 
girofgram yasya sa. 
pindi id. (in Comp. verk.) 
4; soll hier einen „dichten | 





‚pufiha prehta 30 III | 


en, 


piti-däga und. pii-d® pre | 
öna 39, 108. 

piya prita 35. 

piliyaga piditacka) 70. 

pih Var. vih pra yih 
yiksh 18 “anti; die Er- 
klüirung des Comm, mit 
sprhayanti ist unrichtig, 
besser die in Bj. (Cale. 
Ausg. 8. 332) gegebene: 
ARE (em pihel [sie]). EIrRISERuE: nehmen. 
In Räj. a a. 0. hat üb- nen Be 
He MS Parstihima. adj, abgeleitet 


einer der 10 Wagen der 
Vaimänika-Götter. 
pupphamanta pushpavant 4. 







von purntas + kar vor- 
angehen (respect, voran- 
stehen) lasson 55. In 25 
und 126 übertragen: als 


5 

sel. "gaya (kalä) 107. { bhinsäne) 69. 
pure-kaila puralh-krta [115]. 
puluga "ka Stück (eines Stei- 
nes) 62; so auch im PW 


puech yprech 38. ppp. 
"iyn 124. Abstrakt "anä 
30V", 

punja id. Haufe 2. 


bedeutet u. demnach die 


puitha sprabta 176, 175.) m oeutung von pmiaka 


sub 1 ec) wo bheda Stück | 


EN 4 Phmde. 

| er - ‚puda pufa [38], anjali” mit 
MS des Comm, die Jüät. |" gefskteten Hlitnden. 
und Bhag. 


erklären | | 
mit lumbi was ahergaihet | PUR punar 56; =. kim” 
unbekanst ist. 


punabbhava punarbh* 167. 


anders anzugeben ist. 
pulampula 32 (anavarata). 
pulinda id. fem. i 55, Gen- 
tilnarme. 


| ang puna und pano. | naliya *ta 49 VI (gti-vi- 


pittiyn pittika = pitta 87. | 
piyangu pr? Fennich 6. 
piyaya priyakna 6, Name 
verschiedener Pflanzen. 
pir trinken (vom Praes. v. 
pä) 80, 98 "ittae. In an- 
dern Texten gewöhnlich 
piy, Praossons piyai. 
pihula prth® 16. 16". 
pidha pliha 48, 49 IV. 
"madda *marda 15. 
pinanjjja pripaniya 48. 
piti-gama pr® 37. [87]. ei- 
ner der 10 Wagen der 
Vaimänika-Götter. 


'puno punar 48. 


‚ punar- ari-paechpeal punar | zurrakaliya adj. von “li 


api praty-a ypat 48° | Sürvakoti 159,3. WBhag. 
zurückfallen (von den 8. 487. Ä 
gar- avi „wieder“ in 155.| pürvam 16. 18. 38. 
purrip pürvam 87. 
puma 1) punya 56. 56. |puhntta prihaktva 30 VW", 
2) pürna. prthakteam eka-drary- 
Punnabhadda Pürnabhadra | Agritändem utpäd'-Adi-pa- 
(oder Punyabh.) 2. 2. 3.| ryäydodm bhedah. 
16. 16. 21. 22. 38. 38. | pül-kamma pütikarman 9% 


50. 54. 55. II, s. Anmkg. 
paunamäsini  paurgamäsi püiya [M3S päjiya] Yitn 11. 
12. | püya "ta gereinigt Ta. 


pupphaga pushpaka 37.[37]. | püyana püjına 38, 


püyaniija püjaniyn 2. 
püraga ka) Menge [38] 
pürayanta *yant [37]. 54°. 
pürima id. 79 XI eine der 


== Wi = 


pota id. Boot 32. 
pottiya potrikn einer der 


baum 6. Aspiration nach 


Hom. I 232. 


das potra-Kleid trägt 74. | pharisa spargn 13; 3. phäsa 


s. PW 2 potra B). 


pharissa par? knotig 30 II”. 


vier allgemeinen Kranz- | potthaya pustaka 49 IV.|phalagn “ka Platte, Brett 


arten: Füllkränze, (pürı-| Wegen o =. Hem. I 116. 
ya-nirertiam vaınga-zalä- metri enusa in 49 IV" 
kä-jhlaka-püranamayam).| ohne ya, 

püre püray 144 poyayı potaka 28*, 


püsamännga und °ya pu-| poräna puräga 2. 
va (= mäga-| jorckasen pauraskriya 107, 
dha) 53. ‚58°; die Variante) 44 der Bedeutung wohl 

= nskrtisirung. —= purnskärn. 
Leber AbAall von va a. porevacen paurovrttya 583 | 





unter tünailln. — purovartitva, wie un- 
pühn vyüha 92. 118. ser und der KS-Comamn. 
pecca protya 68. "bhava 38. | trunseribiren. 


peech pra Yiksh [37] 54.) u haiın Vogel der Bürzel 
79 IV *ittne. Sayia (a- 16; wenn es der Comm. 
ziya) 1. ' mit nplna-dloga übersetzt, 
pi. "A state ho. 

peila proyas 56". 87. 128. 


pemn preman 16”, "anura- 


nung bezeichnet, wie aus 


ga 124. .| Sthän. IX hervorgeht; 
peranta paryanta [37]. 48 immerhin wird das Wort 
164. 


auch in Sthän. III 4 für | 
Alter gebraucht. 

posaha upavasatha 1#4. Die 
Comm. erklären immer 
posindha oder jmusha- 
ha. 

posahovaväsa uparasatlo- 


polava id. fein, zart [38]. 
pesunna palgunya 56", 87, 
123 Denuneiation, Ver- 
rathı pracchannam sad- 
doshädhikaranam. 
peh pra y ih oder yikalı 
18*. der Comm. hat pi- | 
a paväsa 57. 100. 119. 
yanti setat; das ist laut- ph 
lich unmöglich, und zu- | 
dem gibt ysprh im Prä- phadä sphatä die Haube 
krt: chih nach Hem.123 | der Schlange 4. 
und IV 182, wo es unter | phakläphaddlim in gewis- 
die Adega von sparg ge-| sen kleinen Gruppen 31. | 
rathen ist. Comment.  phelrlakaım 
poggals pudgala Materie) (nicht belegt) Iaghutaro 
188— 184, 137—140. gnechn-desa ava gani- 
pondariys pundarika 112.  vacchedikädhishtbitah. 
maha” 112. ‚ phannsa punasn Brodfracht- 


nicht richtig, da os ci, | Pla 


37. In 30 VI, 124 und 
150 in derselben Ver- 
bindung, aber lie beiden 
letzten Malo phalahagn 
geschrieben; phalaha in 
116 ®sejfk. Für phalagn 
in 49 IV, IV® hat der 
Comm. drei Erklärungen; 
1} sumputaka- phalakäni 
khotakäni 2) avashtam- 
bhanani vä 3) dyütopa- 
karanani vä Spielbretter. 


phalamanta "avant 4. 
phaliha parigha 1. 16. 16”. 


94. 124. Aspiration nach 
Hem. I 232. 


'phäliyaga sphäfitaika) zer- 


spalten TO. 


phäsa sparca 10, 10°, 27. 


80 VL 38. 37. [38]. Vol 
eakkhu-phäsa und pha- 
risa, 


| phasu-sauniijn 50 VL 124. 


reine Speise, d. h. solche, 
in der nichts Lebendiges 
vorkommt, well das Essen 
von sölehem ein pränä- 
tipäta wäre Die Com- 
mentare umschreiben ge- 
wöhnlich präsukaishani- 
ya, doch ist phäsuya (auch 
im Päli} noch dunkel. 
Ueber die Bedeutung s. 
WEhag. 8. 189, wo der 
Sinn durch das vorher- 
gehende Geogentheil klar 
wird. eshank Ist eigent- 


— 1 — 
lich das Suchen, das Bet- 
teln, steht aber oft für | 
das Erbettelte, die bhi- bajjh Pass. v. banılh (Ham. 
kshu-Spelse, IV 247) 56 G ®anti, Deh- 
| a nung zmetri eaan. | 
philiya aphifita 23, ppp- 
von der mur mus dem ball Arkringet 48 IE 
Dhät. bekannten y sphig | Pabbars rb" fem. £ 
kisken (vrgkin). Der | Pumbha. Brabmum BT, 108, 
Coma. orklürt das Com- | “joyn Bi, 88, 100. 
positun: bahn - dhana- bamblannaya bralman-tun- 
dhänya-nieayn-parivärail | 9 er pnerr Disel- 
sphititä igvaräntaräny a- iger 17. 
tikräntä, ntbavä tebhyalı se 
sarya-sanga-tyägenn dü- es 
ist wohl nach der zwei- une id. 16. | | 
ten im Dhätup,. angege- Baladera u 56, | 
benen Bedeutung (ana- | balavam N. sg. v. "vant 11. | 
dare) übersetzt. 'bala-väuya bala-vyäprta 40. | 
phuda sprahfa 132, 187; 41. 42. 42. 43. 44. 45. 
huda spr 8, 187; 


& | 46, 46. AT. 48. | 
patthaga, die gewöhn- | nl 
beuf. ist aber |” ı Filz 1. 88. 
ichere Nebenf, or | bali-kamma "rman Li 


baliva *balika für bala in 
puftha. 5 


| 
bralmacarin 


u 





eautthenam absieht, so 
se bedeuten. Es scheint 
mir aber, da ausser lem 
chagthap  chatthenam 

auch noch Kasteinngen 
auf einer arävana-bhümi 
als zum bäla-tavokamma 
gehörig genannt werden, 
dass dor Sinn des Wor- 
tes vielmehr „simple 
Askese* ist; denn ıas 
zugehörige Subst. bäla- 
tavassi ("inpasvin) wird 
anscheinend bloss auf As- 
keten angewendet, die 
aussorhalb jeier Ordens- 
kemeinschaft stehen und 
deshalb keine besondern 
Ulnubenssätze und Leh- 
ren vwerfochten, sendern 
ihr Leben für sich mit 
eitol Askose hinbringen. 
Darnach wärs bäla-ta 
vassi etwa „ein simpler 


bäla-bhäva id. Kindesalter 


[48]. 


 büvattariım dräsaptati 107. 


fing comp. 24. 
4 ! e* 
phuda sphupa 56. — panda bahlika? em. 1 55,| 
rissig. 16. bahiyi bahistät 16. | 
phulla id. 22. bahu-ndaga bahüdaka 76, | 
phullags 'ka [38] pusbp-| 5 Anmkg. 


phus sprg 56 |phusa zmin- 
ad-päve badhnäti jivah 
gubhägubham karına su- 
earitetara-kriyäbhil]. 87 
"antu, 151, 140 *itta. 
177 "al. 153 a-phusamä- 


un-gai = asproad- gati | 
ohne etwas au berühren | 


d. h. im Nu hinschwe- 
bend. 


bahnraya *ta das Selisma |  bihalla bäbulya 164. 


des Jamäli 122. |bihä bäba (bihä in Lexi- 


bäyklisam dväcatvärlıngat | eis) 92 "io, 


163. hähira bähyn 4. ®ya 30. 
bärasäha dvädagihn 1056| em. Yiyk 15. 17.39. 40, 
Sılivasn. 43, ds AV. 
bäla-tarokamma *tapalıkar- | bindiya dvindriya ein We- 
man 56, bezeichnet, wie | sen mit zwei Sinnen 152, 
aus dem Comm. zu Bhag. | biya “ja 24 *buddhi figür- 
VilL 16,1 und IX 31,2) lieh: bijam iva vividhär- 


und aus Bhag. XV 1, ın 
hervorgeht, speelell den | 
mit chattharm chatthegam 


phena un 32. 32. 33. 

phodemäna sphofayant 38. 
sprengen, erschätterud | 
(durch den Wiederhall). 
Vgl. pheliya Var. von 
chodliyn in 16. 


der Askese, könnte also, 
wenn man von enutthaz | 





thadhigamn-rüpa-mahäte- 
ru-jananhıl buddhir yo- 
shän te bija-baddhayah. 


is. darüber Anmkg. zu biyamanta bijnvant 4. 
524) ausgedrückten Grad 'bujjh (aus budby) budh zur 


Erkenntnis kommen 56 
“anti. 113 Thiel, 


142 


m — 


bubbuda budbuda 25, Was- | BEhaggni Bhagnajit 76. 


serhlase, 
Entıa budha Mercur 36, 
büra (häufig püra) 10. 10”, 


Sowohl unser Comm., als 
der zu Bhag U5 er- 


klären einfach vanaspati- 
vigeshah. Es ist wohl 
L170 und WH 200 und 
419) entstanden: bora 
steht in Bhag. VII 5 
und XV 8,26; also ist 
die im KS gegebene Er- 
klärung bädara auch ety- 
mologisch ‚beinahe rich- 
tig. 

boecham 1. p. fut. v. vae 
184 — vakslıyami; das 
o it durch das. Präs 
vuccai (Pass) und an- 
dere mit vu beginnende 
Verbalürmen hervorge- 
rufen; b steht anch im 


‚ppp- buiya, das indess | 


ebenso gut auf y vad als 
mag, indom zwischen u 
und i d oder c ausge- 
fallen sein kann. 
bonmda phala 16. 
bondaja aus Früchten ent- 


standen 28° (karpäsi-pha- 


In-prabhavam vastram. 


badi und bondi Körper 33. 


168. 169. Auch Bihag. 
XVII T hat bodi olıne n. 
bola Geräusch 32. 35. 38. 
5. 
bohi bodhi 113. 


bhaiya ppp. v. bhaj getheilt 
1882, 


bhakkhi bhakshin essend | 
| 


74 *po.N; pl. 








bhanga id. 10*. 
bhangura id. krumm 16 tn- 


ranga” dureh die Wellen 
gehrochen (vieibhir iva 
bhagna). 


bhattita bhartriva 53. 
bhada bhata (== chrabha- 


ta) 1. 


bhanıla bhanıla 27. 38. 87. 


In 27 ist die Erklärung 
des Compositums iden- 
tisch mit der vom KS 
zu 118 gegebenen. Der 
Comm. zu WBhag. 5.278 
gibt bloss die erste Auf- 
fnssung von bhändamätra 
und übersetzt nikshapa- 
nä mit nyAsa anstatt mit 
vimocana. "ga 44. 44. 


bhati bhrti Unterhalt 14. 
bhatti bhakti 1) Verehrung 


30 1°, [37]. [83]. 38: — 
2) Theilaung 48", s. saya- 
bhatti. 


bhatti-eitta bhakti-citra vor- | 


schiodentlich 48; oft wie 
di am Schluss von Anf- 
zählungen. 


timä 24, eine bestimmte 
Keihonfolge v. käyotsar- 
ga-Vohbungen; s. Anmkg. 


bhadda Voe. von bhadra 53. 
bhaddäsana *dräsana [10]. 


48 I. 


bhadd’-uttara-padimä bha- 


drottaru-pratimä 24, eine 
bestimmte Reihenfolge v 
Fastenübungen ; s.: Anm. 


vira (aus bhadrap te) | 
54, 54. 


j 





— 


bhadda-padimä bhadra-pra- | 


| bhante Anrede des Mahä- 


bham bhram *anta u_ *ımä- 5 


mant in Kreisen sich win- 
dend. 


bhamuhä bhrä-16. eine dem 


Jaina-Präkrt eigenthüm- 
liche Form, dis sich auch 
im ES findet und in der 
Jaina - Boconsion (MS E 
in Vers 505) von WH. 
Im Pili: bhamm und 
bhamuka in der Be- 
deutung von Augenbrans; 
Jdarnach seheint in dem 
Jnina-Wort das h bloss 
Hiatustilgend zu sein, wie 
in Bharaha u. a. w.; bha- 
muka selber dirfts durch 
Voralwechsel aus bhuma- 


ka hervorgegangen sein; 
s. unter bhumayä. 


Bhamlbhasära s. Ehimbha- 


bhaya id. 25. 32. 32. 
bhayantar oder bhavantar 


56, 129 “ro. In 139 
bloss mit y, geht aber 
doch wohl auf bhavantar 
zurück : es lässt sich näm- 
lich aufassen als WVer- 
mengung von bhavanta 
part. praes. und bhavitar 
partie. fut. (vgl. urarat- 
tar) und ergibt die zu- 
trefonde Bedeutung von 
bhavya Der Comm, hat 
lauter unsinnige Erklä- 
rungen, zu 56: bhadan- 
tä bhaktäro vä Kir 
krantha-pravacanasya »0- 
vayltärah, und zu 129: 
bhaktäro $nushthäna-ri- 
geahasya sevayitüro bhın- 
Ya-trätäro vä, anusva- 


ran tv aläkshunikah. 


haralın Bharata 53. 


na 32.32. Ahoga-bhanma-' bhariya bharita” voll von 


möünda mandalenn bhra- 


32. 42. 49 VIlL, 


Bhavanaväsi Bhavanavasin 
3. | 

bhäniyavva bhänitavya T. 
50 I‘, 

bhäti bhrätr 72. 

bhärunda id. ein Vogel 27. 

bhävapkı ni (== visanä) 
38*, tabl-bh°-bhaviya von 
dem Gedanken an ihn 
eingenommen, beherrscht. 

bhäviya *n 38%, 59 sus, 

bhiviy’appan bhävit-Atman 
131 Kom. M. 

bhas bhish 49 W "anta. 59 
ppp. "iya 

bhhsana *ın 49 VI". 


biluvva Bhärgava 76; vv | bhumaya Augenbraue 16* | 


wie in Korarva. 
bhikkhäyariyä bhikshaca- 
ryaA 30 II, Ernährung 
durch Almosen. 
bhikkhä-läbhiya bhikshäala- 
bhika 30 TO (bhikshera 


bhikshhinuttham (sie) n- | 


vajnanam va tal-läbho 
grühyatayi 

bhikkchu - padimi bhikahn- 
pratimä 24. 

bhinga bhrnga 10*. 16. 

bhingära bhr® 49 II. 52. 

bhingäraga bhrugäruika) 4, 
ist als Vogelnams nicht 
belegt. 

bhindimäla bhindipäla eine 
Art Bpeer 49 IX. Hem. 
II 38 lehrt die Form 
bhindiväla 

Bhimbhasıra 1%. 


19. 40. 41. 47. 47. 


yasyästi sa). 


16. 17. | 


manischen Bettelmönche 


(parivväyagn) mit sich 
tragen und als Sitzschem- 


melehen benutzen; =, 


setzt sich in Jüht VI 
die joga-parivräiyä, 
nachdem sie in den Pa- 
last der Malli getreten 


ist, vor dieser auf ihre | 


bhisiyä [udaga - paripho- 
siya- dabbhovari - paceut- 
thayis bhisirho yisiyall. 
bhujjataro 69, ein neuer 


Comparativ von bhujjo | 


bhöyas 121. 
bhunj Y bhuj !amänn 53. 














wie der Comment will: 
bhütopnghätikam, Vom 
Comment. zu Pragnavy. 
8. 475 wird es als das 
7. der 20 ssamädhi-sthä- 
näni aufgezählt. 

Bhüta id. 35. 

Bhüyn-vädiya Bhütavadika 
35, eine Gruppe von Wy- 


| bhe bhoh 18, sonst nur bho; 


während in andern Tex- 
ten bhe ziemlich häufg 
ist. 

bhoya "da 30 11’ "kara (nü- 
sik-Adinäm bihedana-ka- 
rin). 


a, Goldsehmidt's Präkrti- |biheyagn bhedaka 1. 
ea 8. 15; entstanden aus | bherava bhairava 32. Hem. 


"bhruvä, was zu bhu- 
emä wurde. 
kommt vor in den oben 


1 151 lehrt bhairava. 


Diese Form | bheri (in Compos. verkürzt) 


id. Pauke 52. 


unter kokkuiya eitirten | bhesajja bhaishajyan 124. 
Versen; sonst bei Hem. | bho bhoh 38. 40. 41. 43. 


IL 167, in $ und WH| 
| bhoi’bhajin geniesend 30 


bloss die Erweiterung 
bumayı, 


45. & bie, 


I, IV, 


bhuyaga bhujanga 2; s. PW | Bhoga id. 23. 38. nach un- 


sub €) H 519 Lisbha- 

Comm. bhogino bhojakä 

vä tad-arcakäh. 
|bbayags bhuj® mit isara | 


Sehlangenfürst 16. 37. 
[37]. Bhuyagn 35. 





sorm wie nach d. Comm. 
zum HKS sind die Hhoga 
ein Geschlecht, das eine 
Unterkaste von Lehrern 
igura) bildet; nach dem 
Comment. zu Uttarkdhy. 
XV, 9 wo Bhoiya steht, 
sind es amäty'-Adayah. 


bhuya-moraga bhuja-moca- | | bhottao bhoktum 96 IV. 
ka ein Juwel 16 (nicht | bihottüna bhuktva 185. 


im PW). 


49. 51. 52. 54. 56. 60, | bhüikummiya bhütikarmika 
121, der sich mit Glück | mai mati 24. 32. [37]. 42. 


bhisanta dipyamärnn 4, [37], 
49 Ill; nach Hem. IV 
203 aus ybhäs hervor- 
Ergmißen. 


bhisiyh brsikä brsi 86; ein | 
Grasbündel, das die brah- | 


maudla mukuta 19. 33— 
[37L 48. 50. TB X. 


bhüovaghäiya bhütopagbä- | manla mukuln 49 VL 
tika 30 IP, ein Wesen | mauli ist wohl mukulin (= 


verletzend, oder subst, 


144 


rung des Comm.s zuit | 78. Schlamm der Gangä 
mauli Kopf in locativi- Ta WvIL XI, 36. 1. | 
schem Sinne seheint mir | mattba mrshta [10]. 16. 38. 
unmöglich; lautlich könn- | madamba id. 53. 69. 

te sie zwar in Hem. 162 | mana-pajjava-näna manab- | 


144, Sigürlich: tad ova 
kapätaın dakshinoitara- 
dig-dvaya-prasiranän ma- 
thi-sadegam manthänan 
(karoti}, 


eine Stütze finden. 
mauliva mukulitn 4°. 19. 
38°. 
mamsa mdmsa 48. "la Bel- 


paryüya-jühna 30 II‘, Il’; | Mandara id, 11. 27. 

einer der fünf Erkennt- | mayaga mrtafka) 70 va 
nissgrade, die Kenntnis | laya’ us w. 

der Soolonzustände An- | mayana-sälä (in Compos, 


schig 16. derer; bei den Buddhisten 
mamsu cmagru 16, 807*%72,| parassa coto-pariya-hlina. 
magara *%k® 16, may? 32,34. En 
mngabarävaravaccha wohl jempalane noeh. [38]. 54*. 
in magnhagandharncche | | manäbhirima manogbhirä- 


zu verbessern, magn- | ma 58. 

dha-kandharäkshn, ein manima Heblich 53. 87. 
Schmuck [38]. rä und) Pälimanäpa,. Der Comm. 
gan, va und dha werden | leitet es von manas und 
oft verwechselt. Yan — gam ab, also 


maggana märg" 85.992.118.) mano-gama. Anders im 
maghamaghonta 2, vom Aus-| ES. 
strömen des Dhaftes. Ham. | mayi-jäla id. [38]. 
IV 78 hat mahamaha, | mayıya-räya-vasabha ma- 
Noten zu KS 32. | muja-rüja-voshabha 50. 
mankha id. 1.2. Erklärung | Nach dem Comm. sind 
wie zu KA10b. _ damit die cakrarartin go- 
mangala id, %, 17, 28.38 | meint, und ist also "kap- 
48”, 48, 53, 55", ya ka | pa einer der die Art eines 
Glöckszeiehen [10], 49 L| solchen hat, ein Welt- 
mangealla mängnalya 17.58°%.| beherrscher UttaraBhara- 


macchn matsya [10].32.491L| vrttaträt, 
macchiya makshbika 164 manüsa manushyra 58. 


"patta Fliegenflügel oder manogama man? 57, [37]; 
Bienenflägel. ' einer der 10 Wagen der 
majja "an Mark 72, 73. Vaimänika-Götter. 
majjana-ghara märjuna-grha mayoraha manoratha 54. 
48. 48. 'mandaya "pa 48. "ga 4.4. 
maljiya märjita 48, | matihaya masiaka 17, 41, 


majjhima madhyama 173. madanijja "niya 48 (mada- 


manchimanca manchtiman- | nma-vardhana-kara, eben- | 


 maragayı 





verkürzt) 4, scheint die 
echt präkrtische Form vr. 
madana-guläkk (Drossel) 
zu sein; daneben "salä- 
gA in den Var. 
marakata Sına- 
ragd 10. 10°, 


mariei id, L £ comp. "ya 


166, s. Anzikg. zu $ [10] 


maru id. 70, 
ınarurda und mur" Gentil- 


Name, form. i 55. 


Malaya jd. 11. 
'maliya mardita (eigtl. mr- 


dit) 11. (Comm, mnli- 
täh kria-mäns-bhanpäh], 
s. amaliya. 


malla id. 1. 2. 48. 
malla mälya 33. 37. [38] 


[38]. 48. 49 IIL 50, 52". 
72 ("alamkära). 79 KL 
108. 123. 125. 


Mallai 38; vgl. Lecchni. 
malli in tara-malli-häyana 


49 VI; mallin haltend 
dhbärans. Diese nämliche 
Erkläir,. ündet sich auch 
im Comm. zu ES 98. 


malli in vara-mali-bhüsaya 


43 VI"; nach dem Comm. 
— mälyavant, also aus 


ca 40, ein Schaugerüste = ES), | *mälyin. 
über dem andern. | maddava märd® 25. 30 V*. | malliyä *kh Jasmin 49 VL 
manjari id. 4, 11. masaga magaka 69. 87. 


manju id. lioblich 54. 54°. 


maftiyk mrttikä Thonerde | 





 manti mantrin 15. ‘ masära id. Saphir 10. nach 
mantha “an Butterstössel| dem Comm. ein Polirstein 


oder Probirstein (masrul- 


kärakah päshäna - vige- 
shahı, an eAtra kashea- 
pattalı sambhäryate) 
Masimhbärn 76. 
masina masrın 5*. 
maham-Asa mahigvn 51. ma- 
hap it der aus mahant 


_ ME — 


aber liebor mit den fol- | 


genden Substantiven zu 
einem Compos.; mahaya 


ist dann gerade wie in | 


Mahnyi-Himavanta ont- 
standen durch Voermen- 


mabiya "a 1*. 2. 40. 

mahiss %sha 1. 11.16. In 
37, [37] Wahrzeichen ei- 
nes Venäniya-Gottes 

mahuyara "dhuk" 42. 


gung von mahanta (3. Ma- | mahnuy-äsava madlhv-Asrava 


hanta-Malaya) und mahä. 


#4, 3. unter khir-Asava. 


entstandene Stamm des | Mahnyä-Himavanta Mahä-| ma yml 182 *ojjä. 


Wortes und kann des- 


Himavant 11. 


mäiya? (mayürita) 4. 


halb In Compos. treten. | mah'-ariha mahärha 48.48”. | mhiya (in Compos. verkirat) 
mahneea gross 68; dieser mahalla Keubildung von 


Stamm hat sich aus dem | 
form. mahneeh und dieses 


mahant 32. °ya, fomin, 
iva 24. 


mätrikä 16. mita-mätri- 
ka, dessen Partikelehen 
fest gebaut, oompakt sind. 


wieder aus den obliqgnen | Maha-kandiyn Mahfikrandi- mäillarä abstr, won mäilla 


Unsus mahatyä mahatyas 
herausgebildet. Achnlich 
im Pali 


mahaj - juiya mahädyutika 


33. 37. 56". 


tn 35, eine Gruppe von 
Vyantara-Göttern. 


mahänasa in üne comp.) | 


*4, ». unter akkhina. 


mahati - mahäliya mahnti-| mahä-nila mahdınila 38, eine 


mahbälikä (m. Verkürzung. 


Art Saphir. 


des 5 in Comp.) Doppel- | mahf-pahn mahäpatha 1". 


fomininum von mahant 
und mahälaya 56. 68. In 


WEhag. 5.271: mahanti- | 


mah", was ebenso zu er- 
rung hält übrigens nicht 


a8 40, 
mahä-bhaddapadimi mahä- 

bhadrapratimä 24, eine 

bestimmte Bargtigg W. 


Stich, wenn auch das | ma 


Maseulin. mahnti- mahd- 
laya vorkommt, das ieh 
sehon angetroffen zu ha- 
ben glaube, 

mahattara id. 55. "gutin 
"katva 53. 

Mahanta-Malaya Mahä-MMa- 
laya 11. 
("mahnt-ph*) 38. 
had-b°) 38. 6. 

mahnyä 4, 38, 


54, 56°; | 


mahh-yasa "gas 33. 136. 
mahälaya Nenbildung von 
ımahant mit Suffix Ale 24. 


fom. iyä 56, 58; 5 ma- 


hati?. 

MahhVidehn väsa (varshn) 
das gross Videha-Reich 
102, 


Mahäsukka Mahägukra 37, 


163; bei Hemac.. blos 
Qukra, s. WEhag. 5. 304. 
mah'-idihiya maharddhika 
34—37. 56. 56. In 33 


mahnddhiva. In 136 "iyn. | 


eller Instrum. sein „mit | Mahinda das Mahendra-Ge- 


Macht“; ich verbinde os | 


birge 11. 


Abhandl. der DMG. VIIL 2. 





\ ‚einer illa-Bildung- vom 
Stamme mäyiä, Betrü- 
gerei 56. 

mäu mätr 11, Nom, mäyi 

' 56. In 72 mäti als Stamm 

| in Compos, =, 

' mägalın "dha 2 (= bhaffa). 
79 IV. 

mägahayn *ıdlnkn magn- 
Ahisch 80 L IL IL 98. 
1. IL. fom. 'iyüi se. bhäsä 
(kalä} 107. 2 

=. | mädambisra "ka 15. 38.48. 

Männsn Min” 48”, 

männsiya mänasika 38". 54. 

|. 115]. 

ı männsa ı. %sa "nushn 566. 

mätangn id. 26. 

mäya mäträ 164. 

mäyä-mosa 56". 87. 123. 
Täuschung und Unwahr- 
heit; =». msa 

märanantiya märanäntikn 
mit dem Tode endigend 
57; 9. Anımkg, Vgl. Ama- 
Fanart. 

märi id. Seuche 11. 
mit Kränzen versehen 4*, 
s mäliya 

mäliziyi *nikä 1°; 

10 





wahr- 


scheinlich Weiterbildung 
von mäli (fem. von mä- 
lin); so auch dar Comm., 
welcher es mit vyäptä 
wiedergibt. 

mäliyn v. mäli wmkrängt 
33", 

mäsiya "kn einen Monat 
dauernd 100, 116; statt 
mäsa in fing comp. 3. 

mähans brähmana 59%. 76 | 
®parivräyn. | 

mähnppa mähätmyn 56, | 

Mähinda Mähendra 37. 163. 

miu mrdn 71. 

miga mrga 37. [37], Ab- 
zeichen eines Wermänlya- 
(Gottes, 

miechatta mithyätvn 32. %n- 
bhiniresa (nivresa) 117, 
123, 


miechadältthi mithyä-drshti | muyi muni 56, 


122. 
miechädamsana - alla mi- 
thyädargana-galya 56.87. 
123. 125. Ketzerei. 
minjä =. afthi®, 
mindihaga mendhaka Wil- 
der 107*., 


| 


miya mita 16. 53°, Die | 


Badesutung „abgemessen, 
kloin, wenig“ geht in 16 | 


nicht, wesshalb es dort | mutti mukti 50 V'. 56, 
von ymi abzuleiten ist: | mudda mudrä 38. 













Fr 


lich ein Schmuck an der 
Kehle 19 X, wäre dem- 
nach im Samskrt = mı- 


mihuna *thuna 4. 5*. 
misa-jAyı migra-jäta 96 IIL 
muinge mrdangn 52. 53 


ighana"), raji; vergl. murava und 
'muiya 11. muditah praino- | kantha-sutta 

davän, athavä nirdosha- | mulla mülya 79 VI bahe® 

mätrkah nach dem Citat: | theuer, 

muio jo hoi joni-suddho. | musala id. 16. 

Von der zweiten Erklä- | musi-räya mrshäräda Lüge 


rung weiss d. Räj-Comm.| 56. 57. 87. 
nichts. musupdhi id. eine Waffe 1. 

muce Pass. v. mue, erlöst | muha-bhandaga khabhän- 
werden 56. 56 G %anti| daka (= mukb’-Abharn- 
mit i metri ehnsa. na) 48 VL 

mujjh (aus muhy) y muh 'muha - mangaliyı muklıa- 
111 ®ihiti. mangalika 53 (ganz die- 





mune y mne duntn 4*. ' selbe Erklärung wie zu 
mutthiya maushtika Faust- K8S 113), 
kämpfer 1. ®. mnhutta muhürta 28°, = 
mimäla men? 166. ya ikh| 48 Minuten Als Adi. 
16. 38. ya 145, 153 anto®, 


müla id. 30 I’, die Er- 
muniya absol. y. y man 23.) meuerung des Eintritts- 
munda id. kahl geschoren Gelübdes punar-vratopa- 

23”. 58. 67. sthäpanakam: Comm. zu 


| mundi "in 40 V, 7", | Bhag. XXV 7, 26: ma- 


mutta- däma - muktä-diman | hävrat'-Aropanam, indem 
Perlenkranz [37]. 48*. eben die fünf mahärrata 

mirttä-jala muktäjäla Por- | den Eintritt bedingen. 
lonnetz 10*- mit ver- | müla id. Wurzel 5*, 5; 
kürster Länge mutta-j. | mülamanta mülavant 4.5.7. 
aB®. meschn mleechn 183. 

merä =. nimmera 

' mehn megha 3. 42. 


„fest gebaut“; der Comm. | muddiyä (in Compos. ver- | mehalä (in Compos. ver- 


umschreibt atyartlın. 


kürzt) mudrikä 48. kürzt; mekhalä [38] 


mir mariei 48*: stellt sich | muddha mftrdhan 11.16.19. | mehävi medhärin 48. 
zu Hem. 1 46, wo das | muy y mue anti 38°, Yanta | mohunn maithuna 56. 56 


ähnlich lautende mariea 
aufgenommen is% | 
mirii marieci [38], & sumi- | 
riyn. 
miläna? Sattel (paryäna) 
43 vr", 


nlsimienntn une. "inta do- | moravi u. kanthe- oder kan- 


dipyamäna 19. 48. 46" 


4, 56°. 57. 87. 24. 

murava ist die richtige | mokkha moksha 56. 
Prüäkriform von mursja | mona manna 30 II. 
52. In 70 bedeutet os | mottiya mauktika Perlen 
Halszäpfchen (gala-ghan- | 23, 
tikäl. | moya-palimä moca-pratimä 

| #4. 24. Der Comm. um- 

ıha-muravi wahrschein- | schreibt zwar mit moka, 


aber = Bst eins Bildung 


von ınune wie loca (das 


N a 


raya rajas 23. 32. [38]. 48*. 


112 panka® kümna" u.s, w. 


Ausraufen der Haare) von | raya rata 25. 


lune; =. Anmkg. 


mosa (aus mrshä entst.) un- | 
wahr 148. 149. a® „nicht 


rayana-karandlagu ratıa-ka- 
rauılaka 26 “samäna ei- 
nem Juwelenkorbe ähn- 


| rüinna räjanya 23. 38, 


räiya rätriika) 29. 29. 

rüi-bhoyaya rätri-bhejana 
das Essen während dar 
Nacht 57; 8, Anınkg. zu 
5 56. | 


unwahr“ in sacchmosa| lich; & WEhng. 8. 274. rü'-isarı räjegvara 15. 38, 


mäyı®, 
mosa moshn Baub 30 V". 
mohanijja "niya 30 VI, 65, 
66 kamına, 


schwätzig 75. 


r 


rni ati 35. 38. 76. =. giya- 


rail und aral-rai. 


raiyn racitn 1. 1. 19, 35. | Rayaya-giri Rajata-giri 15*-|- 


iss] 48. 50. 55°. °yn 
6 IIL 3. Anmkg. 

transeribirt immer rati- 
da, einmal zu 49 ll er- 
klärt der Käj-Comment. 
richtig ratika] 16. 16”. 


16°. 16. 36 (guti-ratika | ravarıranta lärmend 


wegen ihrer singulären 


48, 


bhä (prthivi) 160. 163. | Rämn id, 76. 


[12], 10%; wegen des & 


rayani aratui Elle (in der 
Einleitung irrthüml, mit 
Halbells übersetzt) 158. 
173. 174. 

|rayaya rajatn 11. 48”, 


nach dem Comment. soll 
damit der Vaitädhya ge 
meint sein, ein Berg, der 


| rayanımayn ratnamaya [10], |räya-maggn räjamärgn 1. 


raya-rukkha räjavrksba 6, 

Name mehrerer Pilanzen. 
räyabäni rüjadhäni 69. 
räsi räci Haufe 10 [noch 
weniger passend ist die 
Variante asi der Rü]. (s. 
Noto 12 zu & 10) mit 
der Erklärung: sih = 
khadgah, teahäm iva var- 
nah]. In 182 suho räsi 
für suhn-räsi die Glücks» 
menge. 


im GatrunjayaMäh. mehr- | Rähu id. 36. 
mals erwähnt wird. PW |rikkha rksha 48. 
rajata sub 6) Name eines | rittha rishta ein Juwel 19. 


Berges. 


rava) 42. 


Erscheinung), [38]. 49 U. | raventa und räventa räva- 


" rakkhı yraksı 49 V "unta, 
72 "Yiya ppp. 

racchä raihya 40, 

rajj ya (Praosst rajy) 111 


yant 49 V. 


| rasa-pariechya rasa-parityä- | 


ga 30 IV, das Aufgeben 
von schmackhaften Spei- 
se. 

rassi ragmi Strahl 22. 


rayna aranyn 28. Hem. 166. | raha ratha 1. 4. 23°, 38, 


Auch Jhätädh. XIV hat 


ranna, während KS 118 |rahnssa rahnsya 17; such Lig ruci Glaube 30 
eigentkämlicher Welse a | 


ranın bietet. 
rakin 66. 
ratia - rayana rakta-ratna 


49 VI 51. 135. 


115], wo wahrscheinlich 
ET mit KS 121 


ER 


25*, Bubln (paimaräga). | raho - kamma rahalıkarman | 
das Verborgene, Gegen- | rukkhamfliya vrkshamtülika 


ratt'-übha rakt-äbla (von 
Abhä) 37, 
ramma ramya 8. 4. 


satz von Avikamıma [1 15]. | 


| ri räji Streifen 16, 16". 16. 


(von 
(ats rddhi 33*, [37]; in 


rahnssa-blihgi zu losen | 


ya 10, 10*, 
rıddha rddln 1. 


spätern Texten für das 
ältere iddhi. Das Wort 
ist oben im Texte leider 
an beiden Stellen fülsch- 
lich init lingualem dılh 
geschrieben. 


[ 16. 62; sonst 


usabhn. 
risi rahi 58, vgl. isl. 

Yy: Pi 
rucir Jinokta -tattvreslu 
samyak-graddbänam u- 
eyate. 

‚ruila rucira 4, 16, 16”, 16; 
s. Anmkg. zu juvaliya & 4. 


74, der sich an einer 
Haumwurzel aufhält. 


runda 32, 48%; an beiden 


@ 


ES: et 
bhümy-alsgna- prahthah. 


Stellen mit wistirna er-| Vgl. nach im Päli Inkun- 
klärt. Im Samskrt er-| taka Zworg. 
scheint das Wort in der | Inggn lagna 23. 
Gastalt von rundra auf) lankha Id, Akrobat (mahä- 


den J53 der jinistischen 


Käkustha-Dynastie [a J. | langhana "na 49 VL 
Koy. As. Boe. Bombay | Inechi lakshmi 50, 
Branch IX 8. 265 Z 5 |Injjh - tavassi -jlindiyn 25; 


thank und Fleet In Indian 
Autiguary XI], und zwar 
immer in der Verbindung 

ruppa räpya silbern (rüpya- 
maya) [11]. 

ruya rüts Baumwolle 10, 
10". 

ruyaga rucaka ein bestimm- 
ter Goldschmuck s. PW 
2). 16. 38. [38] 

ravils Variante von ruila 
in 4 und 16; & Anmkg. 
zu juvallva & 4. 

rüra rüpa (kaläı 107. 

rüragn rüpaka 10*, 

rodda raudra 30 V‘, auf das 
Böse sich beziehend. 

roma *an 16. 19. 48. 


1 
lauya lakuca ein Baum 6. 


Inula Inguda Knüttel 49 IX. | 
Inusaya fom. iyh 55, Gentil- | Lantaga Läntaka 37. 117. | 


amd. 

lagumia-säl Ingarda-gäyin 
tel Hegend. lagumılmın kü- 
shiham tadvat geto yalı 








vamgägra-khelaka) 1. 2. 


offenbarer Textfohler, s. 
pahgri-jitandriya. Iniinya 
tnpahsriyä ca jitänindri- 


yüni yena sa. Eine zweite 


Erklärung lautet: Injjä- 


pradhänäs tapasvinahı gi- 


shyä jitendriyüg ca ye- 
shäm to Iajjä-tapasvi-ji- 


latthi yashıti 44. 49 IV, IV*, | 


55 güya® güätra” schlan- 
ker, zarter Leib. Hom. 1 
247. Auch im Pal, 





laya id, ein Zeitmass (= 7 
thovn) 28”, 

Invaiya pallavita 4. 

liu =. alän. 
für läbha 30 IIL 

läma 49 VI, soll nach dem 
Comm. prükrtische Ver- 
änderung v. ramya sein. 
Mach PW wird auch Im 
ramya orklärt. 

läyn Jäta (== nyasta) 49 VL 

läya statt lälya in Ih-ulloiya 
2. 40. kiiyam yad bhö- 
nam; ebenso KS 100. 

lälä id. Speichel (Schaum 
beim Pferde) [38] 

lkvanna *oya 23. [58] 

läsaga "ka 1.2. Erklärung 
wis zu K3 100; Lisa 
ye rüsakiın gäyanti (KS 
dadati), Jaya-gablu-pra- 
yoktäro wi bhandi äty 


PW:lwinha. Das Schwan- | läsayı. Som. iyä 55, Gentil- 


kon zeigt, dass das Wort | 
nur präkrtisch ist und 
desshalb beliebig sams- 
krtisirt werden konnte. 
ianha Inkshna 166, 
Iaddhävaladdha Iabdhäpa- 
labdha 116. 


163, 

lamb ylamb *anta [37], 
48°. ppp. mit ka "iyaga 
erhängt 70, 

Inyh- juddbn Intk- vaddın 
(kalä} 107. 








sa Inganıla- gäyi, Mr ial ylal 49 VI "ante | 
pirshnikäl giramsy eva| doläyamäna, | 
prabjbam ova va bhüman | Inlädn "tn [38]. l 
lagatiti Klarer ist die |laliya *ta 1#*, 48, 48, u, 


Erklärung in Sthän. VIL:| 49 VI; s wlliypa 


Harme 
| lingn id. 198. 
| inkidin x Aalen rriaen 


luddhagn lubdhaka Jäger 


ir 


der bioss im , Dhätup. u 
legten y lüsh himsayiüm 
Ta W, 

lüha rüksha 30 IV, » Au- 
merkungen. 


‚ lühäym rükshita bestrichen, 


überfahren 48. Im Sams- 
krt hat bloss rükalı mit 
vi diese Beiloutung, wess- 
halb auch der Comment. 
lühiya — lüshitam (wie 
im KS) virükshitam er- 


aber bewusst ist, mit vi- 
rükshitam zugleich das | 





9 — 


lchä lekhä 12, 16. (kalä) 
107: 


— 


10m gegeben zu ha- | logapäla lok® [37]. 


beat. Vgl. die ähnliche 
Stelle in Räj. 8. 185: tate 
pam se 8. d. t-p. pam- 
hala-sümälie =. gandha- 
käskie gäykim lühel, 
Leechai 88, ». Anımkg. 


lofihu Iehfu Scholle 20, | 
samn-leffbu-kancana, in 


dessen Augen Erdscholle 
und Gold gleich sind, 
gleichen Werth haben. 

kon |Päli lena] Inyana 107 
®yihi (kalkı). 

iesanaya  (sup)gleshanntä 
TO V. 

lex auch lessä leryä Licht 
27. 33. 36. 56”. In 38", 
92, 118 hat leryik die 
der ‚Jaina- Terminolagio 
eigenthüml. Bedeutung 
„Seelentypus“ (mano-vriti 
[3. WBhng. 8. 160 An- 
merkung] oder ätına-pa- 


Finkımn): e> werden deren 


sechs unterschieden und 
eingetheilt nach der Heh- 
teren oder dunkleren 
Farben-Näancirung, die 
ihnen zakanmeon soll, und 
die ohne Zweifel abstra- 


härt ist von der grossen 


Warietät in der Hautfür- 
bung, welche die indische 
Borölkerung vom brah- 
mana bis zum vorachtet- 


sten Ureinwohner darbot. | 


Die ganze lesya-Theorie 
ist somit nur ein phan- 
tastischer Auswuchs des- 
selben Gedankens, 


schon der alten Eintiei- 
lung der Kusten (varnal! 


zu Grunde lag. 


'lova lopa a. tava®, 





valrkımaya und vayar? vn- 


vakka s. väke 
vakkaya vakraka [38], ». 





logovayära Iokopacära 301'. 
lorın Iavann 72. 


Ioddha Iodhra syinplocus | 


Facsmosn B: 

lobha id. 25. 28. 56. 

lomahnttha lomahasta Hanr- 
wedel #, 

loya Ioen 116 kosa” (naeh 
Jacobi:) das Ausreisen 
der Haare. 

loln id. gierig 4. 


v 
gewand 70 "chinragn (ut- 
tarksanga-nyäyenn vida- 


framaya [11], 4#*. 
vausayı fem. iyi 55*, Gen- 
vakusika 
vamsa "ca Rohrpieife [37]. 


Vgl. 


sasi”, süra®, usabha®, 


|vagga vargn 182. "vaggn 


181 Instr. him. Adv. 
vaggivaggim in gewissen 
Gruppen 38”. 

vaggına valgana 49 VL, das 
Hüpfen, Galoppiren. 


38. purisa® vAgura mr- 
ga - bandhanap purusho 
vigureva sarvaio $va- 





Comm. der Jü: 


um einen hohen Herrn 
in einem gewissen Ab- 
stande Spalier bildenden 
Trosss. 


vaggühim 1) Instr, v. väc 


58. 2) Insir v. varga 
8. VAgEn. 
vaggha vyäghra 11. 
vagghäriya pralambamäna 
(KS pralambita) ® 
varıka vakrn 1. 
vaceamsi warcasvin 25. 
vnecha vakshna 16. 16. 16" 
16". 33. 35. 42.48.50. 56. 
valja vajra 16, sonst vaira 


|vafja-majjha vajra-madhya 


24, in der Mitte dünn 
und nach den beiden Sei- 
ton bin anschwellend. 


| valjiya varjita 34. 


vancnnayä ®natä das Hinter- 
gchen 56. 


vanjaga vyanfana Abzei- 


ehen 12 (ryanjanini ma- 
shitilnk'-ädini) 

wat wart [115] 'amdnm 
Pass. “jamäna 30 II 
eins Speise, die gerührt 
wird (F}, Comm.: pariveslı- 
tfyamäna anstatt paric”? 

vatta vritm rund 1. 2. 4. 
4 135. 

vattamnga (oder ist die Var. 
valum® zu adoptiren? 
maikaı 44, vartına grü- 
sthäpayati 

vaitiya rartita gedrechselt, 
gerundet (vgl. vatta) 16. 


sthänht purusha-vägurä.| 16*. 16. 56 (von der 
Das Wort ist häufig in| $tümmei, 

demselb. Zusammenhang, | vadabba fem. i 55. Unser 
zB. auch Ja. 8. 5937,| Comm. erklärt es mit vn- 
überall von dem rings| krädhbahkoshthä, die Jü. 


EV 


vadipsaga avatamsaka 9. 
velumaga Variante v. vaf- 
valdbiya vardhita [38], >. 


vanamälı vanaımala 34, 85. 


mit mahä-koslhthä u. Baj. 
mit nalaba-koshtlä. 


4. 40 VIIL 


tarmagn AA", 
avalibiya. 


35, Die gewöhnliche Be- 
deutung eines Kranzes 
von Waldblumen soll dns 
Wort nach dem Comm, 





_ wo 


yımi ans "pratyayämi 
u. pattoya aus pratyoka. 


wo die Rippen des Son- 
treffen galikäh- niverana- 
rade das Gegentheil von 
der im PW unter 2) ge- 


gebenen Bedeut „Fran 


sen“, welche man sich 
Joch am Bande denken 
misste. 


bloss an der letzten Stelle | vatthu vastu 107 ®vijjä Yni- 
haben, dagegen an den vosana (kaläh), 

ersten beiden einen bis | vaddaliya vardalikü 96 II 
zu dem Konieen (tasykh| *bhatta, 5. Anmke. 
kanthato jänn- pramäna- | vaddhamniäga vardbamäna 
tväd. ii) oder bis zu| 58, skandhArmmpita-puru- 
den Füssen reichenden sha, ebenso KS 118. 


Schmuck bedeuten (ratn!| Vaddhamäna ®rdhamäna 36. 





yävat kahirünna- var- 
takah (sic), 
madhyamalı saptatim yü- 
vat, parato vrddhm u- 
eyate, 
vaya vrata 25. 32. 57. 57. 
vayına vacanı 16". 16*, 
38. 38”. 41. 71. 
varähn id. 16, In 37 und 
[37] Abzeichen eines Vai- 
lichst 19. 
varisa varslıa Bogen 48”. 
varisavarı varah” 55. [105]. 
Schmuck [33]; wühl eher 
als Name eines Fürsten 


Adimayı äprapadina &- | vaddhamänaıga vwardıama- valaya id. 19. [38]. 48. 


bharana-viecshah. | 
vanalayı ae 8. 10, 
5.5. 22", in derselben Bedeutung 
vani vaui) 1. wie MBEhär. VII 2199, 
vanıa varıa 30 Il’ Lob, =» PW sub 3). 
Gegensatz von a® [avar- |vadhü id. [38], "ya "kü 
oa Tadel bei H] in 117.| Weibchen 48". 
vannaga varımıka) 48. vanda vroda 16°, 55. 56. 


[10] 43 L In 55 


varpaya varıaka Boschrei- | [105] 
bung 7. vandaga 'ka 37. 
watt wria 16. 49 VII| vandana-kalasa "na-kalara 
vgl. vafta. | 2 (mangalya-ghafa, wie 
vatlarra vaktarya 30 IL. KS 100). 
“yü Abstraetum 39. | vandana-ghada "na-ghata 2. 


vattiya vartitva 30 11’, a- Keen (kedärn) sumpfiges 
bhhise® abhyäsa-vpttitä Feld 1 
samipa-vartitvam. Das |vay und aa y rad vayüsi 
selbe oder das fom. vat-| wadahn 54. vayali 56. 
tiyä == vartitä in 30 V‘,| valtta &0*, 
= ananta”, 
valtiyam in fine comp, = Erklärung des pafhamam 
pratyayım „wegen” 38.| vayam eitiri der Comin. | 
38. Vgl WBhbag. paiti-| einen Vers: 


krtäbhimäna; jedenfalls 


| 
i 


| 


| 
| 
| 


I 


|vaya vayss 33. [38]. Zur | 


naka ein Glückszeichen | valaya-mayıza 70, valan- 


tahı samyamad biırasyan- 
to, Sthara bubhuaksh-adi- 
ni vellanto yo mriäs te 
zu WEhbng. 5, 366: vn- 
tvena valavaliyamäna- 
syn, sapmyamhıd va blırm- 
gyato marayam, tal va 
zu Sthän U 4: valatärm 
saımnyamän nivartamänd- 
näm parishah'-Adi-bädhi- 
EOAFAILIEL, 

valiochatta in Compsos. statt 
pal® 4. Comment: pari- 
echanna, aber & kann 
nicht wohl ppp. ‚sein, 
vielleicht darf man ein 
„"pariechatira“ vormis- 
setzen im Sinne von Be- 
deckung. ’ 


— —— 
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mit Entlosrung verbun- | värana id. Elephant 16, 
den? oder wie der Comm. | väla id. Schweifhnar 48. 
übers.: mit Bestattung, | vAla vyala 87. "ga "kn 10, 
d. h. mit Entfernung der | välai grhita-bhända 74, s 
Leiche  (kadeovara) aus| thälai. 

der Klause (peatigrayn), | väla-viyani väla-vyajana 


valiya *ta gefaltet 12,5 PW 
sub 2 valita; bisher go 
hört nuch die vom PW 
unter val 3) eitirte Stelle 
trivali - valita, die der 
unsrigen entspricht. In 


er erklärt nämlich: nir- | 
härena nirvrttam yat tan | 
nirhärimam , pratigraye 
yo mriyato tasyaltat, int- 
kalovarasya nirbaranat, 


16 „schlank“ eigtL „ge- | 
dreht“, Comm, kshäma | 
vavagaya vyapagata [33].7%. 
vavasäya vyaraäya 32. 
vas yras 53. Impor, va- 
adihi. 
vasın vnca 17. "ntta vaghrta | Frucht 10. 
70, dureh einen Befehl | vänapattha vänaprastha 43, 
genöthigt. Vgl. Niray., Vänamantara Yyantara 35. 








8 12, wo alle Attribute | 69. Schr selten steht v | wäsay id. 54", 


des Zwanges und der Un-| statt m: in Jndt vıll 


freiwilliekeit der Heihe 


(das Ferm. ist im Sarmakrt 
nicht belegt) Fliogenwo- , 
del 19°. 54. In 52 mit 
Bahuvrihi bildendem "ya 
(ka). 


vipa väna getrockoste | väluyü ’ka 86, 
\väri väpi 4. 79 L 
visantiya-iayk väsantika- 


Intä 8. 
“anin mit 
Wohlgerach erfüllend. 


8. TOO begegnet Vügn- | väsa-rona Id. 54*, 


nach stehen: akämiyn vantarı und ibid. 3. 709 | vAsi-väsa varshä-vüäsn 29, 


(vgl nkämn), avosavası, |  Vünavintara 


attn, vas'-afta. | vn vyama 4. 48". 
vasana vrshana Tl. 'rimagna °na Zwerg fem. i| 
vasahi vasati 30 VL 566; | 

a. gabbhn-räsa®. 


vaha dba 32.56.123,125,| hiba vä 

vahamänaya naka Messend | vämaddaya vyümardana 48. | 
80. 98. == parasparasyänga- mo- 

vhiya väcika 38°. 54. 


vhiya vätika 67. mard bioss in der Be- 





viälya vädite [37], 53, 54") deutung einreiben. 
(kalü) 107. vämuktaya vyämuktaka [38]. 
väina s, ardinn. niebt im PW. vyümukta- 


bitäni ri 


väuya vyäprtn, s. pavitti®, | 
bala® und hatthi”. 





vüka u. vakka valka Bost 74. | ray oln von vac und vü- 
vägar vwyl-kar 54. "emäga | canı aus gebildeter Ver- 
36, balstamm wie “anti 31 


vagarana vyak" 26. 38. 77. (sitra-väcanäm (dadati). 

vighäims vyäghätima mit Santa 49V, W*, 
einer Störung (vyäghäta) | vAya vüta 46°. 49 IL 
versehen, vereitelt 30 I. | väyn väda 38. » Ayı-väya 
Unter vräghäta ist ui und mush-rayn 
verstoben: simha- davö- | väyank väcanı 30 IV‘, W'. 
nal'-Ady-abhibhütatä. An. Die Reeitation. | 
statt wäghhima hat W|väyima vylykma körper | 
Bhag. 8. 267: nihärima | liche Uebung 48. 


"yaljam ımit Ausnahme 
des Aufenthalts während 
der Kogenzelt 


655. atyanta-hrasva-dehä | väsi väsin 34. [37], 
hrasvonnata - hrdaya- ko- | jvisi väsi oder väci 29. Die 


Erklärung von väsi-enn- 
dara übereinstimm, mit 
der KS 119 gogebenen. 


fana Das PW kennt vy&- | Väsudeva id. 56. 
vähana-salä vähana-chlh 44. 


Die vähann sind micht 
etwa Pferde, sondern ba- 
livard'-Adayal. 


vähanäo upänahau die bei- 


den Schuhe 38°, 54, 56, 
auch WEhng. 8. 255 und 
Jüätädh. KV, &. 1131, 
s. pihanäo, aporähnnngn 
und anaväbaga (= an- 
wie in Jüt KV 
8.1181. Wegen der Um- 
stellung von h und n 
KZ XXV 613. Ueber ho 
s Annkg. za 5 19. 


vähi vyädhi 56.6. 
| vähuya vyährte 55* ‚Osu- 


bhagn ausruft, „Hoch“- 


152 


tens, dass die Schreibung 


von vi y chard entsn- 
gend 23", 


mit einem s von Ham. | vicchadiliya viechardita 11. 


II 174 des bestimmtssten 102, Die Wurzel hat wie 

Comm. ralju-bandhann | beglaubigt wird. im Päli nieht melr die 
viula-mai vipula-mati 24, | viosagga-padimä vyutsarga | intensive Bedeutung wie 
der ein umfangreiches | (oigentl. wyavas®)-prat-| Jim Sanskrit, sondern die 


Denken hat; Gegensata| mä 24”, eine bestimmte) von verschmähen, ent- 
ulju-mai, Reihenfolge von vyutsar- |, sagen; = chaddiyalliyä. 
viuvvapk ('yikurvand ==) | ga-Uebungen, s. Anımkg. viechipp Ba Up spars 

phose, Annahme verschie ip annn vikalpn 42. |viaya: vienya das Nach- 


denor Gestalten (vikriya- vikittha (Var. L: viyakfha | denken über Etwas (anu- 





labihi), Der Comm. zu 
Hem, Yogag. T 8 zählt 
deren 11 auf, ». Anmkg. 
viuvviya "vikurvita 35, [37] 
(== nirmita), Aus den 
mit kurvr beginnenden 

Prassensformen hat sich 


und vigatiha) vikrshia 1. 


vikusa vikusa ein Oras 


(nicht belegt) 5. Comm.: 
vikugk == balbaj-ädayah; 
der Comm, zu Räj. — 
vaccak'-Adayalı. 


ein nener Verbalstam vikkama. vikrama 23. 


ER 
vioga viyoga 32, 
ee s. avios. 


lieh vius® ES 
u durehars nieht streng 
sehr häufig ist auch die | 
Schreibung vwinss" und 
die Comm. transeribiren 


Dass cs aber unriehtig | 
Ist, zeigt erstens der Um- | 


stand, dass das zugehö- | 


rige Vorbum vosir (— | viechadduittä abs. des cans. | 





10. 135. AM: 


paya 31, =. akkhevapa. 


klärung zu K5 112. Die 
in die Varianten ver- 


hätte als die riehtige in 
dan Text gesetzt werden 
sollen; & liegt jedenfalls 
nieht die Wurzel gup zu 
Grunde, sondern viel- 
leicht grac oder glur, 
von der allardings nur 
die Bedeutung „stehlen“ 
bekannt ist 


‚ vishk* Breite | 





eintanam) 30V’. 


vijaya - vejayanti "-valjay" 


Siegesfahne 49 IL 
vijjähara vidyadh* 24, 
Yilju vidyrut 34. 
vitthambh visht? 38. Abstr. 

!unayı anajtä) 54" — 


vidima vitapn Zweig 4. 4". 


37. [57]. 
vina-onaya vinayävanata 
vinamiya vinamita 4. 


vigaya 1} vinata. 


#) vinaya 30 Il’. 55 
(viga -onayı). 
‚| riniechnya vinigeayn 58. 
viniechiya vinigeita 134. 


- | vinimuy vi-ni-mue ante 


as”. 


r- | viniväyn vinipäta 32, 


viniya vinita 56”, 60 su®. 

71. [105] Absir. 'ya 
ih 

vitimira id. [37] 48", 

witta id. berühmt PW 1 
vitta #). ‚11. 102. 

71. 78. 116". 128. mit 

?ya in fine eompos, 13. 


vittiya vittika (oder vrtti- 


da nach dem Comm.) 2; 
»# bat eine Weiterbildung 
von vitta berülmt. 


anne wigl- itti wittham 


vitthada vistrta 56. 














vitthiuna vistirma 4". 11.| "bhäsanti ya pe-til pä- 
16. 16", Savranaın. 


| vibhdi vibhäd 5%. 
vibhüsä (in Compos. ver- 
kürzt) *shä Schmückung 
50 V, Pracht 52.59", 
vibhüsunn *shana 35. 
vimanla vimukula (= vi- 
kasita-kamnla) 1. 
vimala id. 37. [87]. einer 
der 10 Wagen der Vai- 


schmückt. Der Comm. 
gibt zwei unsinnige Er- 
kläirungen: 1) vwidegah 
parimanlito yakäbhis tä 
videga-parimanditäh. 2) 
videos parimandlitä mili- 
th yäs täh. © | 
viparinäma id. 30 V“. Die 
Veränderungs-(Metamor- 
vippa oder vippu viprush, 
s. vipp'-osahi. 
vippaogs viprayoga 30 V". 
vippajah vom Pras. vi- 
pra-jahämi hä 153 *ni. 
Abstr. *anü 153. 
vippamukka vipramukta 25. 
27. 30 W. 
rippahäiya viprabhäjita 4°. 
vipp-osahi viprud-cshadhi 
#4. viprushalı sind die 
Tropfen, die Einem beim 
Sprechen aus dam Munde 
von viprash ist vielleicht 
vippusa und in vippe- 
sahi cine Bilbe elidirt 
wie in ämosahi. Die Er- 
klärung des Comm.: pra- 
sravan-Adi-bindavrah er- 
innort an diejenige, wel- | 
echo zu Pragn. 5. 343 
gegeben wird: viprusho 


in Erstaunen Setzen 93. 
viyakka vitarka 30 
viyatfa vivrtta getrennt, ab- 

geschieden 16. 20. 
viyada vikata 16, 16; a vi- 

gasla. 
viyatta virrtia „weggelegt“, 

von einem Üefiss, das 

ausgebraucht ist. 30 I. 


obersten Himmel 163. 
viyas vi-kas aufblühen *an- 
ta 35. “ya 19. 33. 38”. 
Santa. 
viränaya vijänaks konnonid, 
fom. iyk 55. [105]. 
viyhri viehrin 30 V*. 
viräri ist eine Vermen- 


ratiti. 
48. 48". 


42°. 42. 56. 
'virägaya "a 32. 


18”. "amläina [57]. [38]. 


vimhävana vismäpana das 


Viyaya Wij" einer der fünf 


viyän vi-jüa 110 Get 188 





gung aus sa-viyära und 


vikäle ‘pi räträv api ca- | 
|viraiya: virselta 4. 16: [ät)| 


| virkiya viräjita 33. [38] | 


in Ayäriya; sonst aber 
gewöhnlich viriya. 
viruddha id. 73, s. Anmkg. 
vilavanaylı vilapanatä das 
Jammern 30 W", 
vilaviya "pita Gojammer 32. 
viläsa id. 12. 12”. [38]. 
viläsi *in fom. ini [38]. 
vilovana °"pana 48. 
villaya 35°; fem. iyä 48°; 
s.cillays. Da Jüät, KVL, 
8. 1860 cillagn als Attri- 
5.1263 dassolbe als At- 
tribut von Helden hat, 
so wird die Schreibung 
des Wortes mit initinlem 
ce jedenfalls die riebtige 
sein. 
vivani vip® Markt 1. 


'wivara id, 54", 
vivarına id. 48°. 


viräga vipäka 30 V’. 66 6. 
Dia Folgen, die Vergel- 
tung der Werke, 

Virägasuya Vipäkagruta 31; 
das 11. Üpänga. 

vivitta "kta für sich abge- 
sömdert, isolirt 30 VL 

virega "ka 30 1° (aguddha- 
bhakt'- Adi - virecanam). 
30 V‘ Bogriffsunterschei- 
dung, dehäd ätmana At- 
mano vi sarva-samyogä- 
näm vivecanam buddlyı 
prthunk-karapam. Unter- 
scheidung, Prüfung S%. 
In 59 (bähya- granthn- 
tyäga) reprüsentirt es in 
Jer Stufonreihe aupagama, 
lösung von der Aussen- 
welt; mit "palimä *pra- 
timä 24°, 


|Yiriya virya 56; 1 wie A|visa viha 48%. 70 "bhak- 


khiyaga *bhakshikacka); 
das zugehirige Abstr. vi- 
sa-bhakkhana s. in Bhag. 
II 1, Sthän. I 4 und 
Jüht. XVL 


21. 


visannivifjha “rishta 1. 1°, 
Der Comm. himmt wi 


insen als Attribut zu 
Aykravanta-ceiyn. 


visapp vi-sarp "amdna 17. 
visaya wignda klar, rein 16. 


48°. 5; 5. 

visahn vishaha ertragend 
87T. 

visäga vishäna 27. 

visäya vishäda Verzweif- 
lung 39. 


viskraya vigkrada 77. 109. | 


visäla vighla 5*. 49 VIL 
vi-gudh 92, 118 “amkpa. 

visudähi vienddhi 30 11°. 

viasuyn vigrutn 2. 

vihar vi-har, Imper. ®ühi 
53 

viharä vidharü 72 biäla® 

Vihassati Brhaspati 36. Der 
Planst Jupiter. InWBhag. 
5. 225 Vah®, 

vihälo caus, vr. risghaf oder 
vi-han 56 G, öffnen; in 
Bäj. 8. 187 vom Oeffnen 
eines Buches gebraucht; 


in Jüit KVI vom Oeff- 


vihära id. 28. 8% Dat: %e | vuldha 


als Infin, 
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vihi vidhi 48. 107 anmn® 
päpa” un. a w. 

vihiya ®°a (esshfita) 12. 

vii vici 32. 48*. 


— 5 


|vilyn vijita gefüchelt 48. | 
visajj vi-sarj 38". ppp. 'iya 


48%, Das vij keine ur- 
sprüngliche Wurzel ist, 
zeipt schon die Be- 
schränktheit der Bedeu- 
tung; ausserdem nöthigt 
viyagi == vyajana zu der 
Annahme, dass sie aus 
vi yaj entstanden ist, 


i- | vinh id. Jin Comp. vork.) 


49 IV, IV*, 

vitivay vwy-ati-vraj 163 
Sitth. 

viyagi =. väln®, 


viräsariya Pnika 30 V, nach | 


der wiräsana genannten 
Art slizend. viräsanam 


simhäsanaım  nivishfasyn | 


bhü-nyasta-phdasya sim- 
häsanäpanolo yädıgam 
avasthänam tat; os ist 
den, ohne in Wirklich- 


keit einen solchen zur | 


Stütze zu haben. Die- 
selbo Erklärung gibt dor 
Commentar zu 'WEhag. 
8. 286 simhäsanoparish- 
tasya bhü-nyasta-padasya 
apanita - simhäsanasyera 
yad avasthänam tat, 
viriya virya 69. "laddhi 92. 
visatiha vigvasta 1. 
vihiya vithi mit ya (= ka) 
in £ eomp. 40. 
vuggähe vyudgrähay irre 
führen 117, 122 *mäna. 
vute Pass. r. race 69. 91. 
42. 94. 154. 139, 155. 
vrddha 73; ». An- 


merkungen; ®ya "ın 54®. | 








|vutta ukta 41. 
vuppäo vy-ut-phday aus der 


führen, irre leiten 117, 
122 %mäna. 

vüha vylihn 38. In 107 
eakka® garuln® u. & ww, 
(kuläs). 

veıvyvi "raikurvin (vaikri- 
va-labihimat) 37. 

veuvriya "raikurrika 92 
"addhi; 146 %arira und 

Vejayanta Waijayanta eine 
Klasse dar obersten Göt- 
ter 163. 

vojayanti valj" « vijayat. 

vedhima veshtima 79 XI, 
eins der 4 allgemoinen 

Vemäniya Valmänike 37, 


voyaddi vitardi Terasse 3 

(= vedikä) Hom. Il 36 

hat viynddi. 

veyana und ve? veiana 
Lohn 14. \ 

voyanä (in Compos. ver- 
kürzt) velani 32, 56. 
56 G. 167. 


acht Werkklasen 30 VI’ 
66. 141. 158. 


ya Das Wort ist in der 
aus buddhistischen Tex- 
ten belegt: Umser td 
dor Comm. des KB um- 


sehreibon auch immer 
vaiyarriya mit v, was 
aber falsche Sampakrtisi- 
rung ist; s. auch Boelt- 
lingk zum Worte. Das 
Doublet zu unserm Wort 
erscheint in Bhag. V 4 
in der Legende von ei- 
nem kumära-samana Ai- 
mutlc. Mahhvira ermalnt 
die Therä, dass sie den- 
selben nicht schelten und 
tindeln und verachten, 
und sagt dann: agiläe 
samginhaba [nehmt Ihn 
ohne Widerwillen unter 
Euch], agiläe uragigha- 
ha, agiläe bhattonam pä- 
nenam vignenam weyd- 
erucliyam karcha Auch 


hier transcrib. der Comm. | 


mit vaiyävriya. veyära- 
diya (neben veyävacca] 
steht auch Jü. VI 8. 611. 
voragga vairagya 32.566, 


‚voramana vai? 56. 57. 59, 


s. vivega. 100, 
veruliya vailüryn 19. 48°, 
40 IIL 


velambaga virlambaka 1.2, 


Comm. wio zu KS 100, 


velä id. Fluth 32, In 74 


Syisi vom Uomment als 
Var. eitirt mit der Er- 
klärung sumuden - volä- 
Yosamana Valsravana d.i 
Kubera 50. Vesamana ist 
auch samskrtisirt worden 
zu Vaigramann, was im 
Lalita Vistara steht. Won 
Interesse ist, das diese 
Form auch der chinesi- 
schen Transeription Pi- 
shamen zu Grunde liegt, 
s St Jullen Il pe: 30 u. a. 


vesäsiyn vaigväsika B7. 


sa sva 33°. 40 lim = 


salya I. £ comp. adj, von 


sanni gakuni 16, 
samläya °pa 12. [38]. 
'samlohanä *khanä 57. 86. 


samvncchara - padilehanaga 


a 


zweiten Erklärung des 
Comm.'s wäre vosa = 
veahn und viridha-voshba 
sollte dann verschieden 
gekloidete Leute beden- 
ten!! 


Erhängter 70, eigentlich 
in der Luft schwobend, 







veosh (in Compos. verkürzt) | suımvara id. 32. 36. 124. 
Nach einer | samwäha id. 53.69, parvata- 


nitamb'- Adi-durge sthä- 


pani (Aufbewahrungsort). 
Achnlich K8 89. 


samvähanä s. sambähann, 
samvriddha Id. 


durchhohrt 
45 VIIL 


samvidhunittänam absol. v. 
vehänasiya valbäyasika ein | sam-vi-dhü 23, von sich 


abschütteln; s FW dhü 
mit vi, Med. 


Gegensatz zu der unter | samvibhägs id. 57. 


olambiyaga 
Todesart. 





genannten | upvuddhba *vrddhba 113. 
sarpyuya samvrin dB su", 
vosir wy-arasarj 87 “imi.| ES samvnda. 


ysarj hätte eigentl im | savogn id. id. 
Präkrt (vom Praes. sejuti | Hamveyaua fom. i samve- 


aus) zu sy werden mls- 
sen; es ist aber aus dem | 
frübern r-Vocal und aus | 
ang das r an Stello des y 
eingedrungen. Die Com- 
mentare und Hom. II 174 
umschreiben mit vy-ut- 
sarj; 4 viosugpn 


= 





räjn-satkn). 55. 56. 57. | 


enta 53*, 158, 


sauna gakuna 4. 5°, *ruya | 


*ruta (kalü) 107, 


87. 100. 116, käyasyın 
tapasäı kroikaranamm. 


samvalbsara-pratilekhans- 
(ka) [108]. 


samvatf sam-vart 44 "ei 
sthäne nyasyati. | 





jana 31 (zur Erlangung 


d. Erlösung) anregend, 
während nivreyana, nir- 
vodana (einem das Welt- 
getriebe} verleiden 
machend bedentet. sam- 
vogn und nirveda haben 
nämlich wie =. Beisp, 
such aus Bhag. XVII 3, 
wo sie an der Spitze von 
54 zur Seligkeit führen- 
führt werden, hervorgeht, 
die specielle Bedeutung 
von mokshäbhiläshn und 
saınsra - viraktatä, 80 
erklärt denn der Comm.: 
sarmrejyate moksha - su- 
khäbhiläshi vidhiyate 
(sc. der Zublirer) yaka- 
bhis täb samvejnuyalı 
(sc. kathäh). 


samsattha samsrshta 30 TIL 


samsrshfena kbaraufitena 
hast'-Adink divamanaın 
samsrshtam tcyate. 
Zu kharaptitena vgl. Ja- 
cobis Kälaküchrya - ka- 


156 — 


samgeelli 51. raha" — ratha- 
saınudäynah; auch Bhag. 


thiänaka ZDMG XXKIV 
8, 272 2. 19. 
samsatin samsaktn 30 WI, 
wird substantivisch zu 
nehmen sein als „Be 
rührung“. | 
samsayı samg® 68; 
samsiya samapta 48°, 
saınsuddbn samguddhn 56. 
sakkäranijja satkäraniya ®. 
sakkham säkshüt 42°. 
sagnda gukafa 79 I, 96 IL 
107 *yühn (kalk). | 





Erklärung. Also „eino 


Roiho von Wagen an 
Wagen" ganz wie in 
Jüht. 5, 489 hattha-sam- 
gellie (instrum.) „Hand 
in Hand", 
sangha id. 30 21°, 111‘. [37] 
samghayana (*samghatana 


der Glieder 16. 62, 156. 


—') samhanann der Bau | 


4 wamyama 56, a. wa 
theilwelise Selbstaucht. 


IX 33, 2 15 mit derselben | samjalanaya samjvalanaitä) 


30 I’, die Begeiste- 
rung |beim Lobsprechen 
vanna]; samjvalaın bo- 
deutet auch da, wo es 
mit kashAäyn adsammen- 
gestellt ist, sine edlere 
auf Bogeister. boruhende 
Art der Leidenschaftlich- 
keit (kashbäya), so in 
Bhag. IX 31,2 a, im 
Pragn. 8. 474 (unter den 
20 asamähi-tthäna) nnd 
im SUR: zu ne u 


sagisa ankicn [38]. 'samghäima “tima 79 XI, 
nische Himmel T#. von Kränzen, die in an- 
samkada sapkapı 33, dre eingekeilt warden. 





samkitihn samkrshta (vili- | samghäya ®n [38] Menge. snrthict Tante abashii- tantrm 


khita} 1. 

samkilittha “klishta a® 38. 

sumkiliss sam-klie (Praos. 
klicy) an 56 G. 

samkuiya samkucita 54. 

sarıkha sänkhya 76. 

sarıkhä sankhyä 30 II "dat- 


In 33 u. 56° — samhs- 
ana; es ist die Fügung 


(== Küpiliya-tantra! wie 
auch im KS-Comm.) 77. 


der Gelenke und Glieder, | sul-anga-vi shad-anga-vid 


17, 


ma - caturasra - lakshana) | saddhai ("gräddhbakin ==) 
die Statur, den Wuchs | sräddha 74. 


ya: sarkhya-pradhänh 
dnttayo yasyı sa; dattie 


ca oka-kahepa -bhikshä- 





8. 172 Ist dieselbe Ge- | Banamkumarn Banatk® 37. 
genüberstellung von sum- 161. i63. 
ghayana ‚und samfhänn. | sana-bandhana Stiel der 


iakshayi. WgL auch die | sacittäcitta-misaya *migra- | 
Erklärung zu K5 8. 26.| ika) 28. 32. 
sainkhärnn “khyäna 77 das| Leoblmes u. Gomischtes. 
Kechnen, umfısst nach |sacca satya ®. 25. 38", 56, 





sana-Blüthe 10. 


Lebendes, | Sanieehara ganaigeara der 


Planet Saturn 36. i statt 
e nach Hom. I 149, 


Sthän. X die 10 arith- |sacchanda sva-cchanda 35. | samihäna sumsthbäna 30 V*, 


mötischen ÖÜperationen 
bis zum Ausrechnen der 
vierten Potenz. | 
sankhiya ginkhika 58. 
klärung wie zu KS 113. 
sarnıga id. 150 *ntita, 
samgaya u passend 12. 
16°. 16. [38]. 48". 
samghmiyn sämgrämika 42, | 
"boggn Ayogya (iyoga = 


eriuvriy'-Aharaya = av3- 
sajjiya sajjita 48". 
Er- | sajjiva eine kalä 107, wohl 
statt sa-jiva, wie Samav, | 






ob indessen jira odor jivä 


vi-jys) in dem Worte 
stockt, ist mir nicht klar. 
parikara) mit Vorberei- | sajjhüya srädhyaya das Stu- 
tungen, als ob es in die dium 20 IV". | 








unter der Zahl 72 hat; |} 


33. 6. 56°. 157. = sam- 
ghäya. In 30 VW“ sind 
nach dem Comment. die 
samsthänfni —= loka-dri- 
170. 171. 173. 


sanda shanda 38, 22. 22°, 
(— jyk vgl. sajya und | sandeya shänd® statt shän- 


Jhoya 1, Kapaun, wie 
die Erklärung zum ganm- 
zon Compsos. zeigt: ano- 
na loka- pramuditatvam 


— 1 


— 


hi lokah krhlartham kuk- | sannigäsa samnikäca [38]. 
kurtän sagen shan- ‚sannimahiyn Sn 1. 


ängen (d, i 
karotiti. 


shandh®) | sanniväi samnipätin 26; 


a. nkkharn. 


sumagoväsaya grämänopä- 
saka 57. 94. 100. 124. 
fom. iya 57. 

suma-täla id. (kalä) 107, 


sonmi und % swugnin 118 | annnivräiya samnipätikn 56; | sarmattn 1) aamasta 26. 48, 


"puvwvajäi-sarana. 152. 
sayha glakshua [10]. [11] 
166. 


in 87 einer der vier eleah- 
man. 


sit smrti Erinnerung 30V. | sumnivitihn “ıhta 1*, 


sattamiya saptamikn 24, 


 ullavanga saptaparıa (= | sappi sarpis 72. 73, üsava 


ayukchada) 6. 


satta-sikkhäraiya sapta-i- |sabara gabara ein wilder 


kshäpadika 38. 58. 
satti gukti Speer 40 IX. 
sattha gastra TO Yorädiyaga 
satiha gästrn 77. 
sutthaväha särth" 15. 32. 
38, 48. 


snddhla klingend [38]. 48”. | 
v. sadda gabda mit Suffix 


äln, vgl. mahälıya, 


saddar (Deuorn. von cabdn) 


rufen 43, ®ei. 

saddiya gabdita 2, genannt, 
bekannnt (presiddha). 

saddüla ghrdüln 16. 16. 

santa gänta 27. 

santa sant 23° 

samtina pa 32, 

samtosa “ha 57. sa-dära" 
das sich mit seinem ei- 
genen Weibe Begnügen. 


samthar sam-star 86 "anti. | 


samthäraga u. °ya samsth- 
raka 30 VL 86. 124. 150. 
38. 79 IL *mäni 1. 4*. 

sandhiväln ®päln 15, 48. 

sannadıdha u 42, 49 IX”, 

sannaya sammata 16 (adhoc 
gdhah pärzvayor avana- 
taträt). 

sasnähe eaus v. anın-nah 


sanmaikkanta samatikränte 


sannivesa 9a 58. GO 
* s khir-Asarı 


Volksstamin im Dokkhan, 
fem. I 55. 


33. [38]. 

samnlech samatikram 54; 
cl, Hem. merk und 8 
ainch. Eigenthümlicher | 
Weiss hat Jüht. 'XVI 8. | 
1265 und schon einmal | 
an einer frühern Stelle 
samatitth. 

samniya 1. £ comp. adj. vi 
samaya kati? asamklej- | 
ja® atthn® 143. 144. 158. 

samam Id. 44, 

samaga s. jaınngm, 

samagga "gra 53 (= m 
magra-parivära). 

sämmma gr’ 1) mit Mahä- 
vira zusammen 16 ff. 2) 
für sich 16", 16* [wo der 
Comm. beidemal sıma- 
naga hat und gramanaka 
übersetzt, » & 16 Note 
9 und 10 8. sil 16. #2. 
23. 30 IL 32. 59. Mit 
pavvalya 75, 117, 121. 


samanugamm Pass. v. sam- | 


ann-gam [37] *anta (trotz- | 
dem Passiv}, 50 “amlna, | 
ebenso Bhag. KVT 5. 


40, 41 "hl. 42 %. ppp. | samanubaddha samanabad- | 


sannahiya 17. 47. 


dhn 48", | 





3) samäpta 61. 
samanttha samartha 24. 
at, 
samannägayı samanvägnta 
30 W", 
Sara saim-anv y! nach- 
folgen *nti [37]. 


44, 44°; s. samälamkäre. 

sarmallina samälinn 10, 8. 
parillenta. Der Comm 
zur Häj. setat'es, um dem 
doppelten 11 gerecht zu 
werden, gleich saumyup- 
Linn. 

sarmdinna *ıkirma 56. 

samäyära °chra 78, 

samärambha id. 71. 78. 128. 
125. 

sunälamkäre sam-alam-kar 
44”, 44; vgl. daru samä- 
iaınkei Ächr. II 15, 18 

samävwliya samäpatita (= 
baddhn) 38, 

samähara %ta 34. 


 samähi-patta samädhi-präp- 


tı 58. 100. 124. 


samähirn *a 30 VL 38". 


samiddha samrd® 1. 48. 

samiya camita 27, 27, 114, 
1826: wird von Weber 
Ehag. 8. 279 mit Recht 
so erklärt als „eesänf- 
tigt“, während die In- 
dischen Comm. alle 
pravrita erklären Erst 
durch diese falschs Ab- 
leitung veranlasst, hat 


td: 


dann samiti in der Jaina- | sumpamajj ®pra-marj 44:44. |  dergegeben, u. in Sthän. 
Terminologie eins Be- | samparäya id. 50 11. WI (bl 510) und IX 
deutung (s. PW) ange- | samparivuda *rrta 15, 16.| Anfang (fol. 74 b) wird 
nommen, welches ohne | 48. 53. 55. [105]. gelehrt, unter welchen 
Einwirkung v. cam nicht | sumpalaliya *pralalita 23. fünf resp. neun. Bedin- 
zu begreiion wäre, sampaliyanka °pary® eine) gungen ein Glaubensge- 
samiriya an-marieil strah- | bestimmte Art zu sitzen) nasse von jener Gemeln- 
lend [10], 166*, &6, schaftlichkeit (sumlıboga) 
samupgn "dga 56 G. ya 136, | sampAviu-käma sampräpte- uses werden 
samugghäyn *dghäte 141.| kima 16. 20, 38. 87. darf. 
142. In 145 und 147 | sampindiya "ta (== pindi- | sammaljaga *ka 74, unmaj- 
tahh® *gaya. ı. kovnli-s® bhüta) in diehten Hau- jannsyaivräasakri-karauena 





besonders. fen 4. yah anti 
samuecheiya *"dika eines | sumbähanä samvähana 48, | sammajjiya "mkrjita au”, 


der 7 Schismen 122, das Heiben der Glieder. | sammajtha "mrahta 40. 
samudayn id. 48*, 52. 52.) Im PW bloss nir, Die |sammatta samyaktva 32, 
sumudägiyn "nika 190 gha-|  Schreibang mit bistauch | Das Wort steht oft statt 

ru® der von Haus zu| durch das Päli gesichert. | samatta, weil die Bedeu- 

Hause Almosen betteln |sambähiyn sup-vähita 48.| tungen sieh berühren. 

geht (samnıläna = bhi-| sambhama "hhrama[37].5%, | sammäpanijja Pnaniya 2. 





kshä). 'sambhava (Var, *iv?) kala|saya gta 5. 55”. 
samuldäyhra "chra 123. 107. saya svaka 19. 39, 
snmüsiyn samucchrita 49 IIL | sambhüsa oder *sä hä 32. | sayagghi gata-ghui ein best 
samogälha samavag® 176. | sambhinna-soya *srotas 24,| Mordinstrument 1. 
samoyam sam-ava-ıam *an- , in derselben Bedeutung | sayann svajana 11%, 

ta 5*. wie chinna-soya in 16*, | saya-bhatti gata-bhakti 48”, 


snmosarlha samavasıta 38. 27°. VgL WBhag. 5.307. 
samöosar sam-ava-sar ®ojjä) 313. Der Comm. freilich 


hundertartig (zu kinkini). 


sayarähaın ohne Nothwen- 


21, transeribirt sambhinns-| digkeit (akasmät) 06 I; 
samosarana samavasarana cgrotar, „einer der auch) auch in Jacobiis Kälakä- 
38". 61. | die feinsten Töne (bahu-| cärya-kathänaka und in 
samosariu-käıma samavasar- | bheda-bhinnän gabdän)| der. Fäiyalacchi. 
tu-käma 16, 18; ef Bam- vernimmt (prihak prihag | sayavnatta gatapattra [12] 
pärio-kämn. yugapac chrootiti)*. Eine| 33. 


samohan sam-ara-han (| ähnliche Missdeutung wie |sara gara 42°. 49 VL 
pradesin dikshu pra-| hier von soya ist oben |sara sarns 48°. TO L 107 
kship) 131 “ittä, 154 9anti,| unter khir-äsava von| "gayn (ikalä). 

sampautta “prayukta 30V‘) üdsava mitgetheilt wor- |sarı svara 4. 56. 56. 
52°. 49 VII*, VIIL | ‚dem. ‚sarayı sm® Erinnerung 118 

sampauga Pprayogn 30V’. | sambhogs id. 30 IP, eka-|  purvajki® [i st wohl ge- 

sampakkläla "prakshälaz4.| simächrikutä, eins ge-| delmt wegen der urspr. 


mpttik’- ädi- gharshags- | wisse Gemeinschaftlich- | anlautenden Droppelcon- 

pürvakam yo f$ngem| keit in den Obsorvanzen.| sonarz] 

kshälnyati. Auch in Sthän. VIE Come, | sarısa id. 2. [38] 40. 48. 
sampatthiyn “prasthita [37]. | fol 231 wird sambho- | sarasi id. Kanal 79 I". 


49 L, IL, IE \ gikn mit simkeärika wie- | surassai 'svati Stimme. 56. 


ER 


puttikä 49 IX* uppiliya®:|  attiie munde bh? 38, 57 
mit gespannter Bo- | 
geusehne, paftikä der 
Riemen, die Sehne (dha- | Sav 
nür-yashfi); eine zweite | 
Erklärung des Comm.s 
übersetzt: mit am Arme 


name | 

vatthasiddhn Sarvarth® 

der oberstes Himmel 123. 
168, 

savvanna sarva-jün 16, 20; 


U Und 


5, ee mit savv'- | 


vel. desakalannuyä und 
vihinnu in Jü, L jüu (= 


Sittne "mo, Abstr, Yaun- 
yi das Ansichnelunen, 
Banutzen 30 Il; anschei- 
nend ein Passivstamm 
von ysvad; aber da 
sich mit Pali sAdiyati 
deckt, welches man ge 
wöhnlieh aus sa und ädi- 
yato herleitet, so ist die 
Ableitung unsicher. 


Comm. : jün) wie gu in vanargu. | Alma svädiman 87. 108. 
äknrshans bähu-rakshär- | Hem. II 83, 124. 

{ham earma-paftah (== | savra-darisi sarın- dargin | sAu svädu 4. 
saräsana-pattikä). 16. 20, säparovrama sägarop" eine 


sariya svarita [37]. 
sarısavn sarshapa 73. 
sarira-ttha garira-stha 144. 
salaliya sa-inlitn (== saha| 24. Unter surva sind 
Ialitann) 12. [98] 42.48*.| nach dem Comm. khela- 


sayrvouya (Nus KAVVA-UUYR) 
 sarvartuka 35. [38]. 





snlägn galäka Rippe des| yalla-viprut-kega-roma- 
Sonnenschirms 48", nakh"- Adayalı zu ver- 
salla-kattann galya-kartara | stehen. 


„meerähnliche* Zeit- 
inenge 88. 100.117. 1100. 


savv' -osahl sarvaushailhi | sägdra und anigära mit und 


ohne ükära (nach dem 
Comm. zu WEhag. 5, 173 
grahana-gakti) 178. Pu- 
vautta 153, 


en Ser Were sasana gvasann 16, Nase, sädiyk chtika 19. 38°, ba. 


siehend, heilend 56; s.| Rüssel. | 
PW calya-karttar und | sasi-vakkaya gagi-vakraka 
salya-kemta Chirurg. Die! ein Schmuck [38]. | 
Wurzel kart scheint kei- |sasura gvagura 72. 


ns Lingualisirung zu zei- | sassiriya sagrika 5". [87]. 
'sädiya s-Adi/ka) mit einem 


gen, auch Pragn. steht | [38]. 48. 53”. 
8. 63 vigntta == rikrita. | sahasambuddha svayalm)-s® | 
savana gr” Ohr 16. 16.- 
savanayä gravanntä 18. 38.| Sahambhü aus Srayam- | 
38. bhü und Sahampati; da- 
sayva Oyya ein Baum (nieht 
belegt) 6. mä-sambuddba 
savvaobhadda sarvato-bha- | Bahassära "ar" 37.119.163. 
dra 37, [37], einer der |sahä sabhä 30 VI. 54*., 
10 Wagen der Vaimäni- | sahäva svabhäva [38]. 
ka-tütter. sahiya mit sama „gleich- 
savvaobhadda-padimä sar- | mäsig eben“ 16. 48”, 
vato-bhadra-pratimä 24, Der Comm. erklärt es 
eine bestimmte Keihen- | mit samhata, es bee! 
folge von käyotsange- | jedenfalls — sahlta fest 
Vsbangen, s. Anmkg. | verbunden. 
sayvao sarvaiahı 17% mit sai gäyin 30V. 
samantä "At rings herum | sAljj nehmen, unnabınan 66 | 


oga - SAuliya aus einem 
Zougstreifen bestehend, 
Attribut zu ntinrAsangn. 


|sinukkosayk  sänukrogatä 


Afidleid 56, 


Anfang 154. 155. 167. 


16, 20, 38; vergl: Pati | sämanga grämanya 25. pa- 


riyägn (paryäya) 75, 117%, 
121, 122*, 


rogen allerdings sa m- | simanta id. 38. 
sämn-layi gyämk lin Comp. 


rerkürztj-Inth 8. 


sämali (Alm? Wollbaum 16. 
sämdiya simäyika 30 1°, 


57: nach dem Comm. zu 
WEhag. 14 = 
ma-bhäva-rüpa, Gleich- 
mütbigkeit, noquus ani- 
mus. In 57,57 mit api- 
ra umd aragara etwa „als 
Kichtschnur geltend“, 
welche Bedeutung sich 


— 0 — 


aus der von „gemein- |sähattu a. sähar, |kAAraya giksbäpnde 57. 
schaftlich“ (s. sumäyin "sähammiya shdharmika, der | sikkhäve cams. v. giksh 107 
im PW) entwickeln kann, | dieselben Pilichten oder | hiti tt. 
sämäniya *nika [37] eben-| Gelübde befolgt, ein sikkhiyn +ikshita dressirt 
bürtig; & WBhag, 3.210.| Pflichtgenose 30 II*| (von Pferden) 49 VL 
sami svämin 41, Absirnet | (Comm. sehr lakonisch | sigghn gighra ]37]. 48*. 
tin 53. sidhbuh sädhri ra). singa-bheda srng* 10. 10*. 


sämugga "lga 16 schalen- | sihaya samhrta 16, vishäna-chedo viahänn- 
artig; in derselben Be- |sähar sarm-har [105] Sle-|  vigocho wi 
deutung im PW ans Su-| mäna In 30 III yat kür'- | singärn r® Putz 12. [38] 
gruta belegt für schalen-| Alikam gitalikarapär- singhädaga grmgätaka 1: 38. 





firmige Gelenke. tha pat-Adishu vistäri- | 40%. 54®. 

särakkhana samrakshasnn 30 kam, fat punar bhäjane | singhäna gi° oder gr* Hotz 
Vz Anmkge. kshipyamänap sumAri- 37. 

säragn smärnka 77. yırndnam ueyate, In 19. |sijjh (aus sidby) sidh mit 


siraya gärada frisch 27.) 144 sähattu absol In| bajik u.a.w. Praea 56, 


herbstlich 56. 38° Piya ppp. (— sam-| 147,151. Fat 116, 198. 
sarahi hi 20. 49 VIIL kinikrta), ini snä 50, 98 time, 
särira 0° 56 G. ‚sähnsiya *ka kühn 109. |sinsha sneha 180, 
säla der gäla-Baum 6. sihnssi sähnsri 16. sitta sikta 40. 
sälamanta mit Assten ver- |sähä (in Camp. verkürzt) | sitthn siktha 30 IV, ein 

soben 4, s. L folg. gäkhä 4. 4*. Mundvoll gekochten Rei- 


sl Ast. | 

sälä 0# Hütte, Haus 30 VL 
38°; m attann®, uvatjhä- 
un® und vähana®. 


sähiya metri enusa statt aa-| os in Kugelform ge- 
hiys sa + adhika 174. | bracht, 

sähu “hu 32. 123. 125. |siddh'atthiyä (in Comp. ver- 

\simhala id. Ceylonese, fem.| kürzt) siddhärthikä [38] 

i 5b. sarshapn- pramäna-suvar- 

säva gAhpa 24, Fluch, Ge- | sikkhä gikahä 57, 57. "kap-| na-manikamayi kanthi- 
gonsatz von anuggaha. pa 77; auch in K8 10 kä Der Schmuck könnta 

sävajjn *Ulya tndelnswerth | ist sikkhä und kappe zu auch von seiner Glück- 





50 Il. 98. 133. 185, | sinom Worte u ver- Verhebsung »» benannt 
sävatelja sväpateyn 23*, binden; wenn so nicht | sein, 
sävaya cräpada 3%. ; ‚zu einem Irandva ver- | sidih'älayn id. ein Name 
säve caus. v, ru *nti 33°,| einiet wären, so müsste | der kipabbhärä pudhavi 
Snta 49 V, V*, eben sikkhäs statt sik-| 56. 165. 


shn gän *ania 49V; der) Ih stehen, wozu aber | siddhi id. Vollendung, ört- 
Jüät-Oomm. hat an dar die MSS, so schr mat os lich gedacht, wie WBhag. 
entsprechenden Stelle (5.| an sich auch erwarten | 8. 264, eina Bensunung 
253) schanta [= gobhäm | sollte, nirgends wo der| der isipabbhära pwlhavi 








kurvant]. varınka wiederkehrt ei-| 56. 168. 

säsa av-äga (von Ach) mit| nen Anhalt geben. Comemn. siddhigai ati 16. 20, 
schönen Erwartungen 32.| oikehi eikshara-svarüpa- sippa silpa 48. 
Der Comm. gibt much | nirüpakaın cästram kal- sippi (in Comp. vor a und 
zweiandere Erklärungen: | püg ca tathäridhaamd-| & sippiy) gilpin ı. 
eisya „zu unterweison‘|  cära-nirüpakam elstram simbhiya gleshmika 87. 


und casya „zu preisen“.| eveti cikahei-Lelpah, siyn situ weiss 32, 33..48*. 


= Au = 


weisse Flagge, Comm. | cibikä 4, 7, 38; vgl. siyi. |sukkn gukla 30 v’, dhyänn 
sita-patah. sihandi gikhandin einen das reine, abstraete Den- 
sirn eiras 10 (s. ntfha-sira). Haarbusch tragend 49V,| ken. 
17, 41. 56 Loe. sire. In Y*. Jüht-Comm. 8. 283 | Sukka (jukra 36, der Pin- 
48 instr, sirnsfi un Stelle | hat vielleicht richtiger | net Venus, 
eines loc. (vgl. Hem. Il | ehihandi und chihindi. | sukkiia gukla [11] 
137) [Comm. girasä (sie) | sihara gikh” 4. 48°. AB”. | sogandha id. Lotus 118. 
kanthe ca mäläh ierth |sima *an Grenze 1. 11. sugandhi id. 4. 
vriä yais tel. siya gita 8. 48°. 69. sucinna su-eirna 56. 66, 
siraya 1) giroja 16 muddba". | syala sit AB", | sun gru *issimo 38. absol. 
9) cirasika) 16 aggn®, | siyä in Comp. vork. gibikä | socch ı9, 48, 58, 60. 
oder eiroja?, =. pimliyä, 1, s. siviyä. Mahn 184. 
sirasa in £ comp; giras 55. |Siyi Sitä eine poetische | su-nigüdha su-n® 16”. 


In 32% bedeutet os die | xiviyä (in Comp. verkürzt) | smiyn cueilka) 40. 













sirivacchn grivatan eine be-| Bezeichnung der Isipab- | suniddha snigdha oder su- 
stimmte Figur {10} 16.| Ihärk pudhavi 167. snigdha 16, 16: vgl. si- 
16°. 49 L tirthakara-hr- | Slai Qilajit 76. niddhn DVeber sun aus 
dayärayara-vigesh-Akh- siha-nikkiliya und niki®| an & Goldschmidt EZ 
rah. In 87, [87] einer| simhanikkridita 24, eine | AV ELof. 
der 10 Wagen der Val-| bestimmte Reihenfolge v. |su-pivesiya su-nivegita 4. 
mänika-Götter. Uebungen im Fasten; s. |sungägara güny® 88”, loor 

siri in Comp. verkürzt gri| Anınkg. stehendes Haus günya- 
48". siha-pucchiyags sihapue- | grhm. 

Siri Gri [38]. chita/ka) 70. ihn pueche- | sutta suptn & nay'-ange". 

sirisa girisha Akazie 6. [38]. ;abienn mehanam viva- |sutta sütra 30 VW" ®rui der 


kshitam upachrät, tatah Glaubs an die Behrift, 
Iygama - tattva - graddhh- 


url %g (sütratah) 107. 


drumam. simhapueehitäb. simha- | sutiaga sütraka [38], = 
silä-paftayn gilä-pnftaka 10 sya hi maithundn niwri- | vaikakslıa-kriam suvar- 
22”. tasya atyäkarshanät ka- na-shtram. 


siläyala gilätaln Steinplatte dkein mehnnam trutyati, | suduttära su - dnstära sehr 
-16. 16°, | ovam ye kracid apara- schwer zu überfahren 32. 

silitthn glishia 5.48.49 VIIL | dhe rüja-purushais troti- | suppasäriya su-prasäritn 4. 

silindha gilindhra ein Baum | ta-mehanäh kriyante te | suppasäya su-prasüta 11. 
33; nach dem Comm. simhapuechitakä vyapa- bhagn id. Lotus [12]. 112. 
sind seine Blüthon weiss; | digyante athavä krkh- Subhaddä *dra 40. 43. 47. 
dazu bemerkt er wegen) tikätah punah pradegam 
des Vergleiches, dass An- | yüvad yeshäm vardıra 
dere bohanpten, bei den utkattäi?) simha-pucch- 
Asura seien die Kleider | | Akärah kriyate te tarho- suya gruta 38. Oyäna "jnäna 
far- tti matäntaram]. | su-akkhäya sr-ikhyätn 59, | su-raiya suraeita 35, 

siloga gloka (kalä) 107. mit y 60, 61. | su-ramma suramyn 1. 4. 4. 

siva giva 11. 16. 20. 48°. |sui guei 16 fl. 8.7. [11]. 10. 10* 
53". sul gruti 32. Suvanna Saparıa 34. 

Abhandl. der DMG. VIIL ®. 11 


su-vayana suvacana 8, 
su-vibhatta *kta 1. 4. 
suvvatta sn-vyakta 56, 


162 


166, 


susamhaya und susäh® su- | soyam greyas 85. 86, 


samlınta 16, 
Il 26. 
sussüs gugrüsh von gru A- 
mäna 33. 88. 54. Abstr. | 
"apa 30 II”, 
suhfraha sukh'-Avaha 165. 
suhi aukhin 186, 
sobuma sükshma 
vw’, 38. 
sobuya ®ta 27, 
süra süryn 22. 36, [38]. 
Smäliyk (kA) eine Kranz- 
art [38] *vakkayı ("ra- 
kraka) ein Schmuck [3A]. 
süla güla Spiess 49 IX. Ver- 
breeberpfahl 70 Palyaga 
sarıram Alihär. 138, 3; 
"bhinnagn "bhinnafkaı; | 
auf den Verbrechorpfahl | 
gespiesst, von ihm durch- 
böhrt. 
Opfer 1”; der Comm. ar- | 
klärt gobhana-yaga?! 
son seta 1. 4°. 4. 11. 


a0 IE, 


bei Vergleichen u. #, w. 
118. 124*, 126.155. ohne | 
se 155. Päli seyyathä. | 

sojjä cayyü 30 VL 72. 116 
bhümi® u.a w. 124. 150, 

satthi und si® ereshthin 15. 
33. 38, 48. Erkl wie zu 
ES 61. 

sedhi greni Heihe 16. 16. | 
33. 153. 1. £. comp. we- 










vorangöhenden Substant. 
arati, bhaya, vishäda, 
soka, mischätvra sollen 


|soya greta 16°. 37, 50.52, somayassiya saumanasyita 


ıT. 


| soya sveda.16. 69. 12. soya ganca 25, 78, 


soya grotra 30 VL 


sela gaila 32, Fels. Die |aoyn srotas 16", 24 (s. sam- 





bhinna-soya). 27”. 


Tranorn 30 W*, 


die Felsen oder Klippen solliya in der Etymologie 


des Samsära-Meeres dar- | 


stellen. 


|selesi gaileri 153. gallego 


Merus tasyeva ya 'yasthä 
sthiratä sü gailegi, atha- 
va gallogahı sarva-samva- 
ra-rüpn- chritra - prabhus 
tasyoyam avastıhäh Foga- 
nirodha - rüpeti ouilesi, 


Dieselbe Erkl. gibt der | 


Comm. zu WBhag. 3.180. 
sovanayä "natä 30 VL 


soväla gaiväla eine Wasser- | 


pilanze 74. 

soviya ta 48", 

sosn geaha 34. [37] 

sehn eniksha Anfänger 30 
II’, abhinava-pravrajita 

sehäve Dbenom. v. seha 107 
Shiti, Steh 

sokkhn saukhya 38, 


tus [12] sug* 112*, 
socch 3. sum. 
solira gant? heldenhaft 27. 


sonanda saunanda Name oi- | 
hadappa und "ppaya ein 


ner mythischen Keulo 16, 
[s3} 


10]. 16”, 49 1"; 2 | 





dhiyn 158. sobhanta gobhamäna 35. | 
sonivai sonäpati 15. 23. 38. | somanasa saumanaan 37, 
48, 
senäracen sainäpatya 53, der Waimänika-Götter. 


a 


nicht klar; in 74 beidsu- 
vgl. solla »[== päeita] in 
Nirayiv. $ 7) und in 
166 soll & eine Blume 
(kusuma-vigesha) sein. 
sovatthiyn sauvastika 49 I 
svastika-Zeichen, s. sot- 
thiya. In 55* Svasti- 
Rufer (svasti-vädaka). 


'scha gobha 38. 
Sohamma Saudharma 37. 


75. 161. 

sohi godhin reinigend 25, 
WEhng. 5. 278 Best »- 
hiya, s. Anmkg. 

sohiya gobhita 48”. 


78. ». Anmkg. 


|hattha-tuftha-eitt. 17. 18. 


18. 39. 41. 47. 48. 58. 
60, 61. a 


Gefüss 49 IV, dramm'- 
Ali-bhäjanam, tämbülär- 
tha - pügm - (Betelnuss)- 
phal’- Adi - bhajanaım va. 
Nach dem Jüht-Comm. 
5. 283 ll a — Abha- 


[37], einer dor 10 Wagen | hadi id. Knobel TO *bad- 


dhagn 


_ 165 _— 


Comm. nilatarı - pattea | hilanh (nus *hidank ==) ho- 
bedeuten. iana 116. 


hanaıya hanulka) Kinn 16, 
hattha hasta Menge [12]. 








48”, "ya [12] harisa harsha 17: in [38] | hudukka id. ein Blasinstru- 
hattha adv. (in Compos.| wohl Bezeichnung eines ment 52. 

hattha”) gighram 42; vgl.| Schmuckes (Comm. rü- humbauttba kundik'-Agra- 

parihattha, dhi-gamya). 5, hhsa ma 74; ob ushira „ein 


grosser Topf“ drin steckt? 
vgl. utfiyü-samann. Eine 
Glosse In der Bhag. sagt 
eka-kamandalu-räshal 

hav s. ho, hoyavaha hut? 16. 16°. 38. 
havvam arvak 156. huykısapa hutäsana 27. 

has id. "anta 49 V, V*; "iya | huliya gighra [37]; gehört 
56. [38]. wohl zu y ul, welcho 
hassa hrasva 158. 171”.| Hem. IV 143 unter den 


hattha-mäalaya hastamälaka 
[38], ein Schmuck des 
Hundgelenkes, wie sich 
aus der Erklärung gane- 
triki ergibt, s. unter ga 
nettiyä. mälnka ist in 
der Bedeutung „Kranz, 
Ring“, aus Sagruta belegt. 
hatthi- thvası hasti-täpasa 


harisiya harshita [36] 

hala id. 1. 

halahara baladhara = Ba- 
ladeva 10. 10*, 


74, yo hastinam märayi-| Var. rahassa und hussa | Adesa von ksbip aufführt, 
tvä tenaiva babum kä-| 171. vgl. kabipra. 
Iaın bhojanato jäpnyati |häynga s. tara-malli-häya- | hussa a. hassn. 


hatthi-rayatın hastiratna 40. 
41. 42°. 42. 47. 47. 48, 


49. 54. 54. Vel. udagn” | 


suvapna® nani? waira- 
rayaun in Bhag. XV 2, 
2 5, 
Bhag. 8. 285. 





gugpa- Fayaun Wi 
|hilidda häridra gelb [11]. 


na, Der Jüät-Comment 
8. 284 bemerkt, das 
Andere bhäyalä statt 


häyayı vermuthen; balra | 


bhäyalä jätya-vigeshä 


oveii, 


hatthi-vänya hasti-vyäprta | häsn harsha 37. [37]. s- ba 


41. 42. 





risa. 


ıgspartil al | 'hüsa id. 28. 35. "kara Spass- 
4, 65. 67. 69. 131. 138. | | 


macher 49 VW, W*. 


heu bein 38; bemm um — 


willen 30 11’, 92. 


hetthä adhastät 10. 152. 
hetthilla von dem vorigen 


gebildetes Adjeetiv 39; 
„obig“, weil die indische 
Bereichnungsweiss der 
gengesetzt ist; adhastht 
heisst vorher, PW le) 
aus Yajüavalkya Dt zu 





187. häso Caus, v. has ’nta 49 | _ corrigiren. 
hayı bata 19; dhärd-hata| V, W* homajäla id. [87]. [36] 48". 
so unser Comm. Besser | blınsa-ppadänn bimsra-pra-| 49 VIu*. 


st cs mit Kä 15. 50 | 
dhär'-Ahayn zu lesen; a 


dünn 97. hlınsrasya kha- 
Jg-üdeh pradänam auya- 
har. syirpauam  nibprayoja- 
hayn id. Pferd 16. In 37.| nam eveti. 
[37] Abzeichen eines Vai- | himsa id. 30 V". 
mänika-Gottes.  Himavanta "vant 11. 
harimelä ein Baum (nicht | hiya hita 38. 
im PW) 49 VL hiyaya hrdaya 70 “uppa-| 2, 18. hav in "anti 130 
hariya "ta Grünes 4*, T9V,| diyngm. 55°, 53 “gama-| und *ojja 171. 
Omanta, damit versehen | uljia (gamaniyn); vergl. | hottiya hotrikn der hatra- 
4: soll in 4* mach dem | manco-guma. Opforer 74. 


hemantiya haimantika 29. 

hemavayı halmavala vom 
Himavant stammmend 49 
vl. 

hesiya "shita Gowieher 54”. 

ho und har y bhü "a (vor 

| aan gedehnt) 105. "tihä 


Nachwort. 


Es möge mit geneigter Nachsicht aufgenommen werden, dass 
ich, um die sonst schon so zahlreichen Pünktchen und Strichelchen 
nicht zu vermehren, den palatalen und gutturalen Nasal unmarkirt 
liess. Im Grunde bin ich darin der Idee, wenn auch nicht der 
Form nach, der allgemein üblichen Praxis der Jaina-Handschriften 
gefolgt, indem diese in gleicher Weise aus rein praktischem Grunde 
die einzelnen Nasale nicht markiren, sondern einfach den anusvära 
setzen; wenn wir, wie Prof. Weber und Jacobi gethan haben, die 
Schreibung mit dem anusvära nachahmen, so ist dies zwar anschei- 
nend die sorgfültigste, aber doch bloss eine formale Nachahınung der 
indischen Praxis, da die Jaina nicht desshalb den anusvära schrieben, 
weil sie ihn sprachen, sondern weil er bloss einen Punkt erforderte; 
wenn wir ihnen also im Prineip folgen wollen, so haben wir nicht 
den in unsrer 'Transeription gerade sehr schwerfälligen annsvära zu 
wählen, sondern unser bequemeres und bei uns ebenso, wie bei den 
Indern der annusvära, auch ausserhalb der eigentlichen Function (als 
Dental) verwendbares n. Meine Neuerung kommt mir demnach nicht 
als ein Wagniss vor innerhalb der Transeription des jinistischen 
Textes, freilich aber bis zu einem gewissen Grade in der Tran- 
scription des commentirenden Samskrt, wo ich mich der Gonsequenz 
halber zur Anwendung derselben graphischen Bequemlichkeit ge- 
nöthigrt sah. Eine andere Frage ist die, ob bei der Aufeinanderfolge 
von a und i oder a und u auf dem zweiten Vocal zwei Punkte 
anzubringen seien, wie Prof. Weber gethan hat, um ein mehr an 
Samskrt- als Präkrt-Transcription gewöhntes Auge davor zu bewahren 
die betreffenden Vocalgruppen als Diphthonge aufzufassen. Ich denke, 
wie Prof. Jacobi, der jene Markirung nicht adoptirte, auch gedacht 
haben mag, dass es für solche Fälle genügt, wenn ein für alle mal 
daran erinnert wird, dass das Präkrt ebenso wie das Päli keine 
eigentlichen Diphthonge mehr hat, und dass daher bei allen Vocal- 

uppen und also auch bei ai und au jeder einzelne Vocal für sich 
eins Silbe bildet. 

In zweiter Linie habe ich um Nachsicht zu bitten dafür, dass 
ich, da der vorliegende I. Theil im Ganzen .schon im Winter 1881—82 
druckfertig war, das neue Wörterbuch von Boehtlingk [„NB* mit 
dessen Nachträgen N!, N® u. s. w.] nicht zugezogen habe. Die 
Anmerkungen, d. h. der zweite Theil, sollen in dieser Beziehung 
überall die Ergänzung bringen, wo solche aus dem vermehrten Wort- 





schatz des NB zu entnehmen ist. Obschon ich, schon jetzt auch 
anderweitig mehrere Berichtigungen und Ergänzungen hersetzen 
könnte, nenne ich hier doch nur einige wenige, die gerade am noth- 
wendigsten sind: 

aha als selbständiges Wort steht auch Räj. 5. 265—266. 

ohsläne Gebiss (mukba-samyamana) 49 VL Jaät.-Comm. 5, 254 
== kavika. 

ittham-thiya heisst natürlich: darauf [d. i. auf der wahren und 
seliemachenden Lehre] fussend. 

kidda-kara, der Doppel-Lingual in diesem und den übrigen 
beigerogenen Worten ist eine hübsche Alterthümlichkeit des Präkrt; 
vorläufig ist freilich bloss nidda aus nitda vollkommen durchsichtig. 

kolleurtya geht auf kaukrtika oder kaukrtya (vgl. veyävacen 
‚und veyävadiya) zurück, wie sich klar ergibt, wenn man die drei im 
Grunde identischen Worte Samskrt kaukkutika, Päli kukkueca und 
Jaina-Präkrt kokkuiya zusammenstellt. 

gavelage ist das gavaidaka im gans gavägv'-ädi zu Pän. II, 4, u, 
was nun von Bradke in ZDMG. XXXVI 5. 470 aus Män. Grhyas. 
IL, 13 belegt ist. 

tambola für tämbüla ist wiederum eine Alterthümlichkeit, indem 
das Wort nämlich, da niboliyA in Jaät. 8. 1153 — nimba-gulikä 
erklürt wird, in analoger Weise auf tämra-gula zurückgehen dürfte. 

diva ist — dvipa und bedeutet Zufiuchtsstätte. 

desakälannuyd, die Uebersetzung ist nach der Boehtlingk’schen 
von adegakälajüs in NBN? zu verbessern. 

nalka ist nakra, was Hemacandra aufführt. 

Die Fussnote in der Einleitung 8.18 ist dahin zu berichtigen, 
dass die Jaina bloss einen Werth für x haben, der sich mit Sicher- 
heit bis auf 13 Dezimalen eruiren lässt, nämlich 3, 1622771788... ++ 
Dies ergibt sich auffallender Weise als y 10, deren genauer Werth 
F, 1620776601 68379338 ... wäre. Weiteres hierüber in den Anmerkungen 
im IL. Theil dieser Publication. 


Druckfehler. 
5. 4213 vu lies viosagga statt vinssagpn. 
„43. Twvw „ samapdı sialt samann. 
„18 „Zro „ halkermrexen stalt concaren, 
„148. M4rm „ 58 168 u 169 statt 5 168. 
„18. iEr.u „ 88 170-117 statt 5 169. 
„18 .10vw „ 85 178-189 statt 86 170— 1899. 
„19 „ ru streiche „Boma'oder“. 
„so. ine ,. „Bor oder“ 
„22 „Mr o liesbahujapa statt buhujara, 
„233.1ro „ pändi statt pindi, 





8 v. u. streiche jine. 
„Ar. o les Ayarı- statt Äyarar. 


appogsiyä statt appegniya. 
a-kineanä [väc. statt a-kincanü (vär. 
ovam statt evam. 

abhbhintarno statt abhiutarao. 
mohazijja-'} statt mohanljja-"). 
riddhie statt riddhie. 

sanimechara statt sarimocharn. 
riddhio statt riddhio. 


setze 4 39 ein vor Tae nam. 
lies tno nam statt tno mar, 


Punnabhadde statt Puysabhadda. 
wiechädamsana statt micchhdamsann. 

in Q, statt in A. 

ovam ? statt evam!. 

vasahiım uvei statt vasahl muvel. 

in BQ statt in BA. 

Daiihapalguam statt Dadhapainmam. 
jorvanagam- anupatte st. jovvana-gamana-patte. 
Prajü. statt Präjn. 


unter anjanaga letzte Zeile lies anjara »tait anpana, 
unter anorühanagn Z. 1 Des upä statt upa 

unter ukkancannıya #. 8 lies Phätupäthn statt Dhütupäda 
unter Uggn drittiotzte Zeilo Hes Katu- statt Gathn, 

„113 erste Sp. 2. 21 lies magA, statt maga, 

„126 unter nian'-oriya Iies 19*,. statt 19. 


5. 28 2 

PT 

„SB. irn u 
„36, 2 wi 
„Ab. Budr.o. 
„Mu.liro u 
„A EEE m 
JE dh.arnı - 
ee |. eriee Fu, Au rn 
An 
HER | -Cuae 16, ‚Aug: 
„Bin Er 
„Bu.lir.m 
„B.ldm.o u 
„B,läörn.„ 
„So, lvo u 
„si,lvno u 
„es. IrO 
„Bi. Ar. 
„3.1880 » 
„73 „2310 m 
„nd. irn 
„3 ,29r.o u 
„TR, drin m 
„28. 65vr.U& » 
„23 

. 3 

„104 

„104 
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Einleitung. 


Die im Folgenden abgedruckten Fragmente sind der syrisch- 
arabischen Chronographie des Elias von Nisibis (f nach 1046 p. Chr.) 
entnommen. Das im britischen Museum liegende Manuscript (Auto- 
graph) ist im Allgemeinen aus Rosen und Forshal’s Katalog be- 
kannt’. Der Wunsch, dass dies wichtige Werk herausgegeben 
werde, ist wiederholt ausgesprochen, vgl. x B. de Lagarde, Die vier 
Evangelien arabisch, Leipzig 1864 p. XVII, und Cureton hatte 
bereits Vorbereitungen zur Herausgabe getroffen. Eine Gesammt- 
ausgabe ist jedoch durch zwei Gründe sehr erschwert; der eine ist 
der sehr grosse Umfang des Werks, welcher bedeutende Geldmittel 
erfordert; der zweite die traurige Beschaffenheit der Handschrift, 
die zum Theil nur aus Fetzen besteht, oder auch durch den Ge- 
brauch 50 verwischt ist, dass sie ohne Anwendung chemischer Mittel 
vielfach nicht gelesen werden kann. Falls sich die Verwaltung des 
britischen Museums hierzu entschliessen sollte, so würde ein Theil, 
vor allem der wichtige Abschnitt, welcher die Geschichte der 
nestorianischen Katholici behandelt, noch gerettet werden können. 
Ich glaube nicht, dass jemals eine vollständige Abschrift des Werkes 
existirt hat. | 

Es ist ans Rosen’s Katalog bekannt, dass das Werk unter 
anderem eine kurze Chronik bis auf die Zeit des Verfassers enthält. 
Bis auf die Zeit des Islam ist ein grosser Theil derselben verloren 
gegangen; erst von hier an ist sie einigermassen vollständig; es 
fehlen aber immer noch Jahr 169—264 und 361—384 H. Was 
diesen Abschnitt, den ich im Folgenden mittheile, besonders interessant 
macht, ist die sorgsame Angabe der Quellen, aus denen Elias ge 
schöpft hat. Es sind auf diese Weise Namen und Fragmente von 
alten syrischen und arabischen Historikern erhalten, welche sonst 
fast oder ganz unbekannt sind. Leider ist das Excerpt ausser- 
ordentlich dürr gehalten, und so kommt es, dass geradezu neue 
geschichtliche Daten sich nicht gerade in grosser Anzahl finden; 


1) Vgl. ebendaselbst die Nachrichten über Elias Leben. 
Abhandl d. DMG. VIIL 3. ! 


En, Verrat 


als Nachrichten alter Schriftsteller haben die Fragmente trotzdem 
ihren Werth. 

Von syrischen Schriftstellern sind in den vorliegenden Frag- 
menten genannt: 

1) Der Nestorianer hp Ajashe „non, 13 Frag- 
mente: das erste Jahr $ H., das letzte Jahr 95 H. In ‘Ardısöt's 
Katalog vgl. Assemänt B, 0. III 1. 195 ist ein ER) PEN 7 ®, 
her als Verfasser einer Kirchengeschichte in 3 Theilen (AD NE 
la.hanm.o) genannt, der nach 700 p. Chr. lebte, vl. Assemänt's 
Noten und das Citat aus Bar Hebräyä’s Chrom. Syr. II p. #2. 
Da die von mir veröffentlichten Fragmente des "I5ö‘denah gerade 
bis nuf die von Bar Hebräy& angegebene Zeit herabführen, so ist 
es wohl zweifellos, dass in 'AAd'is0s Katalog statt N vielmehr 
#,> zu lesen ist!) Unter dem Namen want wird er eitirt 
von Bar Hebr. Chron. ser. ed. Abeloos Bi. I 334. Vebrigens er- 
giebt sich aus den erhaltenen Fragmenten, dass das Werk nicht 
allein Kirchengeschichte enthielt. 

2) Loaos. Jana ‚auna J. 6 und 310 H., nach welchem 
Zeitpunct er also lebte. Sonst unbekannt, Der Titel seines Werkes 
kommt auf Fol, 26 b der Chronographie vor: gssoa3 JS) Lushas 
Loaa.. 

3) $ Juoary 52,0 7.122.123 H. Ein Nestorinner. Vgl. 
über das „grosse Kloster* Hoffmann, Auszüge aus syrischen Acten 
persischer Mürtyrer 5. 167 

4) Loans. jacın > SL 7. 122.127. 134 H. Unbekannt, 

5) aanı, bs; gpamany J. 138. 140. 142. 146. 
152. 155 H. + Dienstag den 18. Nisan 1220 Grase. = 909 p. Chr. 
vgl. Elias von Nisibis ad. ann. 237 H. 

6) ui Jahı.mo/ J. 148. 151 H. Petion war Bischof 
von Tirhän, dann Katholikos, wurde 731 p. Chr. ordinirt und starb 
741 p. Chr. B. O. IIL 1, 616 und Band IL 430 vgl. Elias von 
Nis. ad ann. H. 122. Er gründete eine Schule, welche 400 Schüler 
zählte B, Ö. ibid, 


1) @. Hoffmann macht mich daranf aufmerksam, dass auch das Ma des 
Katalogs von 'AAdiir, das Badger, The Nestorians and their rituals 1, 375 


üibersetat, Fi > \as, und dnm furner wohl Bajen, nicht aber ,0 ein Matre 
jeulitansita war. | 





Ye 


7) Oyprian von Nisibis wird B. O. II. 1.111 um 767 p. Chr. 

txt: das wir in der That sein Todesjahr s. Elins von Nisihis 
ud ann. H. 150. — a H.128 wurde er Metropolit von Nisibis 
s. Elinss, Ueber seinen Ausbau der Kirche daselbst vgl. ». H. 141. 
In den Quellenangaben wird sein Name von Eliss nur in seinem 
Todesjahr erwähnt, wo er ausserdem noch unsicher ist, Von dem 
Wort, welches vor dem Namen Cyprians steht, habe ich nur die 
beiden Buchstaben ,,. OL entziffert; natürlich kann kein | 
darin stecken; es muss also wohl ein Buch sein, ernlahen: von ihm 
erzühlte '). 

8) Js anm.2/ wann J. 154 H. lebte nach B, 0. TIL 
1. 261 kurz vor 920 p. Chr, Ein kirchengeschichtliches Werk 
dieses Mannes erwähnt ‘AAd'sö‘ in seinem Katalog nicht. Nach 
dem erhaltenen Fragment zu urtheilen, enthielt sein Werk Profan- 
geschichte, — Der a. H. 158 angeführte Hnän’i5% bar .. . scheint 
ein anderer zu sein; vielleicht der x H. 159 erwähnte Katholikos 
Hnän'ii6‘ Bischof von Lastim. 


9) sul Br Jopenemo 1. 286. 287 H. Elias von Anbar 
lebte nach B. 0. IIL 1. 258 um 920 p. Chr. Von einer Ketzerei 
dieses Mannes und späterem Widerruf berichtet Elias von Nisibis 
ad ann.,H. 810 aus einer Quelle, deren Titel nicht erhalten ist 
(Pirüz Sabür = Anbar). 

10) .....gdogl J. 273 H. ist unbekannt. Dass er ein Syrer 
war, engiebt sich aus der Namensform. 

11) ‚Jacob von Edessa (F 708 p. Chr.) ist als Quelle angeführt 
«= H. 10. 18 (Lass haus) 56. 66. 75. 

Ausser den genannten Verfassern von kirchengeschichtlichen 
Werken kommen noch drei Quellen vor, welche nur nach ihrem 
Inhalt benannt sind. Es sind dies: 

a) Chronik der jacobitischen Patriarchen 5,124 |5) Noa 
Saas, I. 89. 106. 206. 274. 297. 298. 311. 324. 354 H. 

b) Chronik der (nestorianischen) Katholici [öNoho4 I) Na. 
J. 111. 159. 163. 270, 271. 279. 280, 292, 326. 350. 352 H. 

c) Chronik der Metropoliten | I0®;2,.9 5) Na. J. 141. 
301 H. *,. | 


1). Hofkmann schlägt vor L;DODt Jar. und vermaiber, es sei 
cin Abschnitt aus den unten zu orwähnenden Ds} DZ) airal. 


’ e wird identisch sein mit der unten unter Ko. 2 genannten Chronik 
rn a a Rt un er ne 
benische beziehen und weil Metzopolitenehronik allein dio Ergänzung 
der Metropolitan eines bestimmten Cirts fordert. 

1i* 


— 


In allen dreien nicht weiter bekannten Werken wird man 
officielle Kirchenbücher zu erblicken haben. | 

Aus der dem Islam vorhergehönden Periode habe ich von er- 
wähnungswerthen Werken noch notirt: 


1} Chronik der Könige von Edessa „orols jaSor oa (vgl. 
Dionys von Tellmahre ass f. B. O0. 1. 417f) mit der Notiz ad 
ann. Gras. 437 „orol Jap Zu > aus „n/ 52. 

2) Chronik der Metropoliten von Nisibis |) a 9;4.0} 5 Sa 
— mit der Notiz ad ann. Gras. 612 poll! > 
hir oa Jooı Ar yo „u. Lo JBaams/ ans 
„01 oma ILS “apa, oma geipl/ JLapasın.n 
San. 

3) Erählungen von den Metropoliten von Nisibis |hksal 
. MENT) mit der Notix ad nm. Graee. 620 55 ei (= m! 
gar jog> Jooı züny an „oe „a, lo „m. JBuamz/ 
Baame/ u |La> > psoLljo 0 0; ferner ad 
ann, Grnec, 624 kuss „au? Jaams/ Sana „0 „a OD 
Quelle nd ann. Grase. 649 Domino Saaı. „co „ur oi> 
„„oo)s ad> Del Joor zn ao od aoLLjo a. 

Einzelne der Erwähnung werthe Ereignisse, die Elias von Nisıbis 
auf diesem oder jenem Wege erfahren hatte, theilt er unter der 


Rubrik |öch (Sammlungen) mit J. 91. 109. 314 H. — Für die 


Zeit von 385 H. bis zu Ende fehlt die Quellenangabe; Elins be- 
richtet hier als Zeitgrenosse. 


Von arabischen Schriftstellern sind folgende als Quellen angeführt: 
1) „opjaniı Joan ;> „uam, durchgängig eitirt in der 


aramaisirten Form Lopjas == A) u 
(nicht angeführt bei Wüstenfeld, Die Geschichtschreiber der Araber) 
lebte um 218 H. (333 Chr.) und war an der Bibliothek Mamun’s 
als Bewahrer der philosophischen Werke angestellt. Er war ein 
grosser Kundiger der Sphärenlehre und berühmt als astronomischer 
Schriftsteller, vgl Hammer-Purgstall, Literaturgeschichte I. 3. 8, 263, 
Fihrist 274. 


Zr 


Als geographischer Schriftsteller ist Huwärazmi durch Spitta 
bekannt geworden, vgl ZDMG. XX) 294, und Verhandlungen 
des fünften internationalen Örientalistencongresses, Berlin 1882, 5, 19 
— 28; dass er auch Historiker war, erwähnt Hammer -Purgstall 
». a. O, und Fihrist 274; doch war über seine Geschichte bis jetzt 
nichts Näheres bekannt. Bie begann, wie es nach Elias von Nisibis 
scheint, mit Muhammed’s Tode und ging mindestens bis auf 168 H. 
herab; da die folgenden Jahre in der Chronik des Elias fehlen, 
lüsst sich nicht sagen, wie weit später noch. Als einer der ältesten 
Historiker darf er auf Interesse Anspruch erheben. Ich mache 
hier besonders auf seine Chronologie der Eroberung Syriens auf- 
merksam, vgl. ZDMG. XXIX, 5. 76 ff. 

= Don ku ;5 „ua vollständig „7: Ku Ku 
\dmall yulsall op ges ist bekannt als Schachspieler , Dichter 
und (eschichtschreiber, + a H. 330 oder 335, vgl. Fihrist 150 
— 151. 156 und die in den Noten angeführten Stellen Ibn Challikan 
No, 659 und Abulfeda Annal. Musl. TI p. 446. 

Der Auszug aus seiner Geschichte bei Elias beginnt mit dem 
Regierungsantritt der Abbasiden 133 H. Vgl. Wüstenfeld, Geschicht- 
schreiber No. 115. 

3) Zwei interessante Notizen finden sich ad ann. H. 266. 281 
von u > o.Dar = >! „all Anus dem Zeitgenossen 
Tabar!'s, vgl. Ibn Challikan I 5. 291, Fihrist I 147. Nicht bei 
Wüstenfeldl a, a. 0. 

4) Tabari. Vgl. Wüstenfeld 94. 

5) „Jos aha ut H. 363, berühmt 
als Arzt, Philosoph, Mathematiker und Historiker. Seine Geschichte 
begann kurz nach 290 H. und ging herab bis auf 363, vgl. Ihn 
Challikan 1 289 f. Abulfeda II 527 u. 519. Vgl. Wüstenfeld 135. 
Bar Hebraeus, Chronic. syr. ed: Bruns p. 209. 

Ausser diesen nach’ ihren Verfassern benannten Werken finden 
sich auch hier noch zwei oder drei solche, welche nur nach dem 
Inhalt bezeichnet sind: 

Jahr 1—-9 unterbrochen von syrischen Schriftstellern; dann wieder 
J. 41 und endlich #317. 

b) bug Jö) Na, = el zu, J. 10 und von J. 24 
unterbrochen bis J. 90. { 

ec) 5 Bas bh = ya wiss‘ J. 89. Abeloos und 
Lamy, welche in Bar. Hebr. Chron. eceles. IIT 123 das Jahr 10 H. 





a 


aus der Chronographie des Elias citiren, sprechen fülschlich von 
einem L=43 JS) Sa. des Jacob von Edessa. An der genannten 
Stelle nennt Elias zwei Qmellen; die erste, welche vom Tode des 
jacobitischen Patriarchen handelt, ist Jacob von Edessa; die zweite, 
aus welcher die Nachricht über den persischen Thronwechsel ge 
nommen ist, die Chronik der Araber. Dass diese ebenso wie a 
und. b arabische Quellen waren, die Elins übersetzte, ist unmittel- 


bar klar. Ich weiss über diese anonymen si Nichts zu sagen. 


)ass Elias mit ihnen keine bestimmten Werke gemeint hätte, sondern 
dass er so citirte, wenn Data von vielen Quellen ohne Unterschied 
gleichlautend berichtet wurden, ist wegen der verschiedenen Titel 
nicht wahrscheinlich, 

In der Auswahl der Quellen scheint Elias das Princip befolgt 
zu haben, die den Ereignissen gleichzeitigen oder doch müglichst 
nahestehenden Schriftsteller zu excerpiren, 

Bei der Uebertragung aus den arabischen Quellen in's Syrische 
sind Elins eine Anzahl von Missverständnissen und Fehlern unter- 
laufen, welche ich in den Noten zur Uebersetzung bespreche. Vgl 
z, B, zu Jahr 4. 5. 9. 32, 44. 51. 137 al 

Das Manuscript ist, wie gesagt, das Autogruph des Elias 
(s, Rosen’s Katalog); dies gilt vollständig jedoch nur für den syrischen 
Text, der arabische stammt nur zum Theil von ihm. Seine Hand, 
im Druck mit E bezeichnet, ist an den steifen noch stark an die 
kufische Schrift erinnernden Zügen sowie an der stellenweisen Spar- 
saumkeit in der Schreibung des Dehnungselif leicht zu erkennen. Schon 
Elias hält sich nicht frei von Vulgarısmen. Er sagt J. 27 el 


„ol. 32 A, Bi 5! m ae, bi ae 
51 ete. Lxüt statt „Äü nach „hon/ u. a. 

Die mit A und Ü bezeichneten Stücke stammen vielleicht von 
ein und derselben Hand; C ist nur etwas flüchtiger geschrieben. 
Beide halten sich noch ziemlich frei von Vulgarismen (8 „yastmi! 


statt des Nomin. 9 ee er 19 a el, at A 
ancno vgl. 7), geben auch den syrischen Text mit Verständniss 
wieder, indem sie an Stelle der im Syrischen gebräuchlichen Ei 
namen die entprechenden arabischen Setzen (vgl. x. B. J. 18), zu 
es sind doch jedenfalls Rückübertragungen aus dem Syrischen, wie 
sich aus den Anmerkungen zu J. 4. 5. meiner Uebersetzung ergiebt. 
Die mit B bezeichneten Schriftxzüge sind so undeutlich, dazu 
theilweise verwischt, dass es an manchen Stellen ohne die Hülfe 
des syrischen Textes geradezu unmöglich sein würde, sie zu ent- 
zifern. Die Kenntnisse des Schreibers (Uebersetzers) sind recht 








er, (age 


mangelhaft. Hin und wieder hat er, wenn er seine syrische Vor- 
lage nieht verstand, das betreffende Wort nieht übersetzt, aber eine 
Lücke zum späteren Ausfüllen im Text gelassen. Solche nicht über- 


setzte Worte (Namen) sind J. 78 Luce, ( „s). ibid. Lo 
91 paaıbo (SD. 130 Lu; ( ut). 137. 138 „alas. 
270 orhsan (J. 282 richtig umsehrieben). 2830 Yun. — An 
undern Stellen finden sich falsche Uebersetzungen. 81 aui> für 
Dun. 96 nie, für Los? 5 (bei E 44 st,=li). 115 (gehe! 
von LAS aus gebildet statt Aal. 148 a1; für gamsahm/. 
ihid. „Er liess holen den Georgios den ersten der Aerzte in Beläpat”. 
Da B den Ort nicht kennt, sagt er is zum „a. Für dasselbe 
= A ' FR... _ Zn; = FR 1 1 iu ©] | : 

151 su. 157 er Jo; (275 richtig all uber 324 
wieder N). 276 „A für kacın. 280 UN ei mi 
für Loa, Sı IL 2 als ob es ko a, Mul „9 wäre. Hiernach 
wird es nicht zu kühn sein 279 ın Rp das nicht übersetzte zo 
y% zn suchen (it: a2). 285 wird der Fl 
Mubarrad zum Qarmaten ( „rN) gemacht. (291 dagegen ill, 
was wirkliche Nisbe statt abs,E zu sein scheint, vgl. 122 3,jaN 
von ee). Zwei weitere Missverständnisse s. 152 und 271 
und endlich die Anm. zu 74 in meiner UVebersetzung. — Zweimal 
hat“er einen Zusatz gemacht; 184 Les (ataseit Lg (seHJ, 
und 293 macht er aus 20 Erschlagenen 20000! 

Die Sprache von B ist äusserst vulgär. Ihe folgende Ueber- 
sicht macht durchaus keinen Anspruch auf Vollständigkeit, sondern 
soll nur dazu dienen, die „sie* im Text unnöthig zu machen. Er 
schreibt TA neh = une, vgl 127 ugl = eh. 

a i . ee 2 
288 veL 126. 148 u. a Die Cssus braucht 
or vollkommen promiseue. Nomin. für Genet, 2 „| 
üaall. 129. 132. 136. 137. 266. Nomin. für Accus. 74. 75. 17. 
83 130, 133. 278. Aceus. für Nomin. 98. 103 und öfter, — Aus 
der Verbalbildung führe ich an 122 f,, „x s. Lane s. v. — 276° 


Fu > 


„ss mit Uebergang von ?s in %. 286 is = be. 
Syriasmen sind 80 ab = D@l. 142 u) = ummll/ (sehr 
häufig, auch schon bei EAC). 273. 275 V>= =L. 286 L> 
— Ex — Andere vulgäre Bildungen x B. 94 „lt > JT. 


284 1 = ‚söll u a In der Syntax ist, besonders. beliebt: 
als nota aceusativi nach syrischem Sprachgebrauch, vgl 78. 30. 
113. 122, 124. 128. 138. 137. 147. 286 a. — Vgl. noch 284 
er kr = lauf. 101 peu ve e 148 Yt- et a 
122 ern als Optatıv. 131 Jar „ cr ae Vi 
Ich babe bei B 5; nur im Stat. eonstr, geschrieben. 

Die diakritischen Puncte fehlen bei allen drei (oder vier) 
Schreibern fast vollständig; die wenigen Worte, bei denen die Hand- 
schrift sie ganz oder theilweise bietet, sind im Druck mit einem 
Sternchen (*) bezeichnet. Ein Fragezeichen hinter einem Wort deutet 
Nichts weiter an, als dass es derart verblasst oder verwischt ist, 
dass für seine richtige Wiedergabe nicht eingestanden werden kann, 
Ergänzungen völlig ausgelöschter Worte oder Buchstaben sind in 
eckige Klammern [] eingeschlossen. Die Datirung findet sich in 
der Handschrift durchgängig auch arabisch (von Elias Hand); es 
war aber genügend, sie syrisch abzudrucken, „uch habe ich nur 
diese copirt. 

Um Raum zu sparen, lasse ich den Text in anderer Anordnung 
abdrucken, als die Handschrift ihn bietet. In ihr steht rechter 
Hand zuerst die Datirung syrisch; dann senkrecht links daneben 
die ÖOmnellenangabe; dann der syrische Text; dann die Datirung 
arabisch; endlich die arabische Version des syrischen Textes. Also 


ige 
ee | As 
DR Ga REN rung. GRAD} Io,00 7 Na 
en N Se ; TEREREN 
mi! Ber«r) | > por d jasal :& 
a N | Lust aaa hl | En 
In | a ee PN m 
a sag; 
N Nom | 


BE RE 


Statt dieser Anordnung steht im Druck zuerst die Datirung, 
dann der syrische Text, dann die arabische Uebersetzung, endlich 

Einzelne der hier veröffentlichten Stücke, besonders solche aus 
syrischen Quellen, sind bereits in den Noten zu Bar Hebraeus Chronik, 
ecelssinst. ed. Abeloos et Launy abgedruckt; in meiner Uebersetzung 
ist hierauf regelmässig verwiesen. 

Aller sachlichen Ausführungen, für welche es auf diesem aus- 
| ten Zeitraum schwer geworden wäre eine Grenze zu finden, 
habe ich mich enthalten. 


a — 


Noa 52 .Nlo „Ailo Jura Ni 7197 Rich. Fol 285 
Jans Joe ‚gonus kan oiımo....... [kulpr Jane Lian 
Jule |haa} Ih. 9 „ol? koa JuJ> ou Ihm Nor II Ir 
oo pol umanir Jun zo |hia Ju]lo a2 hanso Liam Li 
„ö |huas anal po If’ jo .uö uam 95 amhalı Io 
h yaai „auha/ Li Js Ju. Vo : gpoiummtir Asa 
') ga,aa> op. 
a U u (id ee ll Se it u A 
a BR I a 
Be 
Si ee 
2) il ee 
La wo, dar jasoL :c. jhS0,3> Dis jAun,o |Nia Fol, 23 
„god 1,00 by Ks od,na ;> „aan ur 55 
SD) „0 Lisl Baauil pas „os Hnlo „Si /humd 
..Njaa „.> 20] > Dumas Sul/ iso „Lin, 

1) Lies „gaL,nD 


=; Hier bricht der arabische Text ab, 


= 4, 


fnes | Sole epaelmlt 5 A u u SB ns A 
IN a N N he a 
Maid al en All Oum de ade 
> .kuar Da, Auay jasl :0, Jnasibäs Ds „Lil Aus 
Ih20;3 pa> „go 40 Jogi „> Laokuns Jo ID 
eg We as „„a.00 Jbje .\.5 „> samskusl 
ec, arilo |bohbl „man onar 0001 Kl Ja, gone 
all, as u ale u u A 
Sr ae N Ra ee OS wi Da u pa 
u 5 Laie Läls 5, rn sr ld, „ma, ‚ei 
>, Ar Lil, Bu alt 
anal’ 92 .buar od, umy ui > Ban.> Da Mil Aın 
ano .„Jauıs Las „As 0 u Lan; Isola Lass. 
Jug2 gaull Lamas 1, Lo,o an Loss 
adıoha/ „nie ‚JDaam.2/ [en oufbaa Al amalo 
; DEREN In? Jun 3b zemnil 

NEL ee NEE al wel alu 8 Kt int u A 
Ile, 5 Dell sit Kaslıss wu tt an Tyan 
BEE iin) Ze Lit Des ni Kühn ne na a 
Be Ss 


$2 ‚kur ab, Kuna} oh \g Banamı.> Da voll Kun. 
„sam. 2]o „gu? Jojo „au „iS Jos 50 od,aa 52 „usas „Da 
josa}0 god, ı JHÜd> ‚gomaro AD 9 ‚um god mu 
© 008 hal probs Vano „god So „„omdan 
. J0,0 wo „> Loos Jo „JLu0o Juno .|„a>0 ja} 
en Al ne u win A 
el AD en um „sah Na NED (FA 
Yet, rt Ob I pa il Le um At, eis 
a Zope gt 

> ‚los > Nun! u :2 beariıs Di an. hin 
Jojo „ua Lohn: Jhoo> ‚gomms >,0)0 „aan „a@uo 
on ;> za la/ ;> In oo ..or/ 

EURER ER Ve Ze HR ZEN Den 2 2 202 
ee 
Bel nt nee ab erde 

ana > „uud, Au „/ „ga paS Na Aa him 
‚Solaao ]Li PO D/ Sol ro .„oroll Las;® 

| day Bap> al Lat Il al ne u a A 
LI 


‚Loasy. janas ‚gyna 


1} ‚y* fehlt in meiner Copie. 


a 
> .Jär SB, Muay „/ | Bamıai/ pas Na va An 
> “oje of „njo „Las; Jain omas Sol 
loaame/ LI, Sana By „as olanın „ 

Sl ds sul nt win We el u A 
lulil> Lu ab int SS net „u u Al as 
jan 59 „Jar po, Am mu U Bann Na Jun! Kin 
BLU Io IL onaso ‚obil s> 2) ba ;D uam 
ogas Auf „2 Loco Jan gadoio; „go DO . . Lasst 
Lil, > „a oo „Li a bie Be „bo 
‚asa> Ey, an2oıo 
den ee AN ur on At il Is A 
Km, Ah a au 1 Se ul u, ET AL, Pe 
Seal ern Si Sn = nu; all ab 
‚Lats Bor JS) Na 
N o2 „our Lo, Niay an . |AD045 Ns val Aus 
40 od,aı ;> zuuan Lak od.) Sum omor > m 
mas Vs aamso „im iS old SoL oLjo „Lo on. 
gl an 80 „god Shoo .ku) EN jo od Sur 
‚yo ar Na [0d> 
At Aue. A de Alb Ds Ka, pe Di A us A 
led de Isa, 2 51 01 ande Lat a I um 


Pe 


Tas 
ru eh a 
Bade ml Le 


Koss? ANAOL 50 „LSaaı, Jo;h® gammıl/ „a 
„aan |; > Ihs& yuoioo; öko „jo Las; |hadıs 
‚aan oo La;® 

rn} urlid Leu Kludi SE audit Ss las E 
SU e2 uuzäll ankn Sams SAe 252,5 Ares le uäll Kxe 
‚bats Jö) Noa. Lopo/ Sanı. 

82 .Juur g0, Dany if un Ana pas Nr Jon, Aum 
Jalo „2; omdan Banıil pas ons ;> „uuan As 
„ud Sudunr golas ;> ofllaı ‚ana Joan om ok 
Ah ao DI a 5 a eo A Las B 
ea Gyaell upeäs os all Que Sr ul ll SE 
neib de Lade el ek a I u ade 
‚sohlanı jooams > Fan 

> „bar 49; dan ie? — ana Ads jmalil Kun 
Loos yax L4, am,0/ So „ooha.s FL? „Io ;> Alb „ae 
‚Liane JL]> 


ge | 


Sr OR lie al > a les B 
te 
.Loplas aD 

‚koay 00, Any ig? | anuihs Ns jjmalll Kim fol. b 
a.27jo ‚Jh IL Looof aa Le bo 2,23 55 
a zanan/ Aus ömo „ke ‚gone alLoLjo .Lunoon 
ea Lisl Baausl pas ala > spa ail> „uolo 
La0L ya ;> „Daran hol’ oo „inf 

a Al a Re a C= A) 
en (eat Kt lade Rage Kal ie mil ejeihe 
BEN (ln a ET ae 





N Same (3 Aue al ACCHEREN 

.kojijan 

> .bas as, hıay han > |haas Na hansi‘ hin 
Ds ‚u ha So N > ‚Au, samsin kl a,hS 
ge a kl aD 003 Do. 0 20,2 
oa I 5 ame DIES 5 ae ls la Bun, 
. Looplao 

.kas Po, Muay Jan + Bamısib Ada kansen, hKıa 
„090 „am; Loos |h0o,> Lisoo jar >50 kl oa ds 


NET pe 


Lass gaXoio) „0,10 „aayjo „AN „Lo Lassen 0001 
‚ gpAa2atuhsach No ‚Loans „> Leooir 

rel inet Ener] at a a 
ID UP ge OR ZU ee Jo Ya nt de Sr 
art N ua 

„Joe 

5 „ka -n, um! Ja > Bas, Dr Janılhe Aım 
> Lom;9 polo 000 ,0 j0o anf > nm „AS 
‚Bin? aD emo dm „A2o ‚In, Ja, 
oo .Lawoos LU kapr Is jar Jo? ae Ns So 
> zwar „AD öno „Lil, p Laoooi Mal Nr In,o IL 
a0 .„ofolo O2 „aa >20 ‚yabasol LAD 
‚po oSe9 "hojiie/ 





El ie, lila, al a A a us Ü 
Int >) use Ir 355 5 Hs & ee; > L 2 Lu 


sale Ku ER irn Eee? za a 5 Luis 


‚konla> 
„Jaay 20, Aust oje? gu 9 A205 Dis Jahn Kin 
‚pobasoll |Ljo Aue il 2 ah > eur as 9 
‚Jan gndas In.o: A0o,> „Kam J0o „oo „lo „öbro 


1} Meine Copie yoniO (vs folgt eo). 
2) Meine Copie heolbia!. 3) 50 meine Copie, 


a u 
. . Si „Doro aajob Ibn 
Bd 1 Ele Bu a al ae el 
a al ED N aa ii she ya wu 
Kir N Okay lin 
Kür; hiny ou ‚gun = Basıbhs Ns [ashunol Aıa 
20 Nyjanı ULo „oo gaaılo au > )[,]Er „AD 50 
Liacss lol? <o8a3 Jun bla Joor &00 
u er I a RE Vehe el 
EN Zr Ele line 8 handy onen Ley Am ur zus 
‚Loso/ saaıy kıay baıo _ Loofijan 
‚öür b, Naar u? u | na pas Nu Jia! Aın 
800 Aus Limo Lamas/ > oohn „AS > 
ago an, 2 Wa “AS d00 . ası EN )bo 
‚kooois Jahn galioioı Kim So oo 
BE 0 Kir ls Rips „ie al op Kaya a Us C 
De En Vor a lade il AT RL a mi 
tl oe lisa ie Laie (5 due 
‚konjan 


1) Das f ist ausradiert, wohl um ein 9 an seins Stelle zu sotzen. 
2) Ursprünglich „=, 


3) Auch hier ist das { und im arab, Toxt das | von LE ausradiert 
Abhandl d DMG. VOL 3. u 


ra 

„> mar .09/ 500 „300 Liymall ‚a > zur „AS 50 
gboigy „is 500 ‚sand ./ un0 „ng ELi5oS ah 
‚on gaufufmas ok „jo Lacoiir als 
pe ar AN Wollt u zer pi le E 
se N St re 
al erleiden TS 
‚pr awog2 uam — Löopjas 
ür , Maar 9,0 .gu2 „ Janis Ds |„0 „ms him 
Pam.» 00 „opel Las;mr Jan u, 2 Di > 
BINRETTENN 
re ee 
> Kae yon! 
Lojlas 
2, ma! w gal Shan van his „Lilo „na hıa 
‚iso Nor JLoiL? al mann’ „AS 5 .Läs 
> yon NuhSL/ Do 
sl a II N ee 
ad on Bl A Je 
. kopjas 
on, Dany une‘ al L basısib A Milo „ms his 

„us > plaro „all ması 
820 „io „Juamjo „J00) „uDL/ So „AL, jopsoll 





At 
onh> „nlo gakalan/ oda „Do 3 zer \noL/ 
20. 0,2 KupLo „‚ms jhDo;2 pan „jan ;> las 
Kira (Sie) Golell 2 errhee e t E 
or eG la le lee u, A 
Sl a „ae et pe ne a a ala! 
ar de Be m 
& Je 
‚Ip am n „uam — Lop#ljas 
Jäy @, Dun iu zial ) as. Bin „uoilo „ons Aın 
0,0 0agD My 200) omas 15 Onan AD 50 
Agn0p> us „i „A2o 
N Kra stell ss us E 
rel 
‚jr Jo) Na 
Kia 9,0 „;al „0 jAD0yD Dr „am.o „ons Kim fol. 30 
„ash las ja So „ann ;> „IL ul’ So JH b, 
sa. jaolo Liummatio „ir FL Lo? 2 >» 
„an ol Lak glas SAD So „am ;> N 
‚Laos awıo %jlo „Lusi]) oushms ;> FT 
se volall 13 as „ei Sie Leis Kslur 2 Au ab us E 
al rin Aa all un al Yn MD, rer 
a Kae] DM Klee in Adi Bunlee IT [eis 
Spare Lit oe, 


‚Jap; Jö) oa. — Losjilas 


= 


ol JL/ 20 hs jan as/ ;> plas „AD SS 
„ol 08. „09 604 I |" ms pLar „or S00 golas Las 
Kaslar NE le „le Ki nella ee 
ae at RT An] ae mn de de N 
2, dar 9,0 9,0 „al o bna pas Ada uaao „ms hım 
nm „un; Fl am zo aaa Nun 60 „Li 
4290 ‚Jar EN „il od dp „gas u Fl Sn 
‚uan> gpLox Lab „20) ;> o,n JLjo 

Auf Lot abi, Kiss Al 1 Am er Al Sue 5 us E 
er A Due Lite Sie, in AR a 
ara a a 

-Lapr LS) Na. 
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1) Der arabische Toxt dieses Stückes Ist nicht mehr lesbar. 





Uebersetzung. 


Jahr 933 [griechischer rue Mit ihm die Herr- 

schaft der Araber ihren Anfang .... und von ihm datirt ihre Aera, 
' Ich bemnerke EEE TE AR auf welchen 

Wochentag, in welchen syrischen Monat, den wievielsten in ihm 
und “in st. Jah nach der Aora Alexanders derselbe fllt und 
was sich in diesem Jahre ereignete. Wenn sich aber in dem be- 
treffenden syrischen Jahr nach der Aera Alexanders Etwas ereignete, 
obne dass bekannt ıst, in welehem Monat es stattfand, so schreibe 
ich es mit rother Tinte’). 

Chronographien. 

Jahr 1; begann am Freitag den 16. Tammüz, 933 griechischer 
Zählung, 

a5 ihm ging Muhammed ibn ‘Abd Allah, der Prophet der 
Araber und der erste ihrer Könige nach der Stadt Jatrib und wurde 
dort König am Montag den 8. Rab! L Und in ihm wurde ‘Abd 
Allah ibn Zubeir im Monat Sawwäl geboren. 

Chronik der Könige der Araber. 


Sa 2; begann am Dienstag den 5. Tammüz, 934 griechischer 


TU ie, 05. Nohenmei ibn ‘Abd Allah aus um mit den 
Beni Qureis zu kämpfen; sie trafen an einem Orte, welcher Bedr 
genannt wird, auf einander, und es fand die Schlacht zwischen ihnen 
statt am Freitag den 18. Ramadan. Mubammed siegte, machte 
Gefangene und tödtete Viele. Alle Männer aber, welche mit Mu- 
bammed waren, waren nicht mehr als 312 Mann. 

Chronik der Könige der Araber. 

Jahr 3; begann am Montag den 27. Hzirän 935 gr. Z 

In ihm versammelten sich die Jakobiten, welche unter persischer 
Botmässigkeit standen, im Kloster Mär Mattai im Gebiete von 





en 


ih Im Druck des Textes durch Linien über den betreffenden Worten 


a ee 


Nineveh und setzten unter Zustimmung des Patriarchen Athanasius 
den Märüthä als ersten Metropoliten über Tekrit ein. Sie ordneten 
ihm zehn Bischöfe unter; später aber nach der Erbauung von Bagdad 
und Gezira wurde die Zwölfzahl vollgemacht !). 

Isö‘denah, Metropolit von Basra. 

Jahr 4; begann am Donnerstag den 13. H*zirän, 936 gr. Z. 

In ihm kämpfte Mohammed ibn ‘Abd Allah mit den Beni 
Nuseir ?) und besiegte sie. Sie überredeten ihn, dass er ihnen zu- 
gestehe, ihre Wohnsitze mit dem, was ihre Kameele tragen könnten 
zu verlassen; das Andere möge er für sich nehmen. Und er gestand 
es ihnen zu, und nahm Alles, was sie an Pferden, Zugthieren, Klein- 
vieh und sonstiger Habe übrig gelassen hatten. Dies ereignete sich 
im Rabi‘ L 

Chronik der Könige der Araber, 

Jahr 5; begann am Montag den 2. Hezirän, 937 gr. %. 

In ihm schlossen die Juden mit den Beni Qureis einen Bund, 
um mit Muhammed ibn ‘Abd Allah zu kämpfen. Muhammed zog 
aus und kämpfte mit ihnen bei einem Orte, welcher el Händaq 





(der Graben) heisst, und besiegte sie. Und ‘Ali ibn Abi Talib tödtete 
den ‘Amr ibn 'Adür ®). 

Jahr 6; begann am Sonnabend den 23. "jär, 9383 gr. 2. 

In ihm plünderten die Perser Edessa und zogen weiter auch 
geren die Insel Rhodus und plünderten sie. 

Simeon, Diakon der Jakobiten !). 

Jahr 7; am Mittwoch den 11. "ljär, 939 gr. 7. 

In ihm wurde Mesa CE König der Perser getödtet, und es 
wurde König nach ihm Serowai, sein Sohn Im Anfang seiner 
Regierung befahl er, dass l&öjahb aus Gedalä Bischof von Balad 
erwählt und zum Katholikos eingesetzt werde, 
isö'denah, Metropolit von Basra. 


1) Vgl. Bar Hebrasus Chron. eoeles. ed. Abeloos ct Lamy III 1216. wo 
ührigem falsch übersetzt Int. 


2) Statt „ill „is (Helädori 1, 17, Ihn al Asir 1,498, 3, 108 ete) 
oe Te | 
hat Elias BFETE «gelesen. Nach dom Syrischen rötrovertirt der Araber A 
: (ohne Artikel). 
ne 

3) Von Elias verlesen aus I har vr a#8- Ihn al Atir #, 9%, ote. 
Sprenger, Leben Muhammad» IM 211. Der Arabor A nach Elias nung 
Pu ;& 


#4) Vel. Bar Hebr. L L 126. 


— 3100 — 


Jahr 8; begann am Montag den 30. Nisän,. 940 gr. 2. 

In ihm schiekte Mnhammed ibn “Abd Allah den Zeid ibn Härite 
mit einem grossen Heere nach Syrien. Auf sie stiess Heraklius, 
der Kaiser der Griechen, mit 200000 Mann, besiegte die Araber 
und tödtete den Zeid ibm Härite. Da kehrten die Araber betrübt 





In ihm kam Nebh 1, Ihn Rüba, der Herr von ke zu ihnen, 
med ibn ‘Abd Allah und brachte ihm Tribut. Auch kamen die 
Bewohner von Adroh *) und erklärten sich bereit, ihm 100000 
Denare zu zahlen; er bewilligte es ihnen und schrieb ihnen und dem 
Nebh !, zwei Diplome 3, mit Allem, was sie von ihm forderten. 

Chronik der Könige der Araber, 

Jahr 10; begann am Dienstag den 9. Nisan, 942 gr. Z, 

In ihm entschlief Athanasius, der Patriarch der Jakobiten, und 
in ihm wurde Azarmiduht, die Königin der Perser, getödtet, Nach 
ihr herrschte Hormizd wenige Tage, worauf die Perser ihn vom 
Throne stiessen. 

Jakob von Edessa, — Chronik der Araber #). 

Jahr 11; begann am Sonnabend den 28. Ädär, 943 gr. Z, 

In ihm starb Muhammed ibn ‘Abd Allah am Montag (Morgen) 
den letzten Safar, und nach ihm kam an demselben Tage zur Regie- 
rung Abü Bekr ‘Abd Allah ibn ‘Otmän, mit dem Beinamen es-Fiddig. 
In ihm kam Jesdegerd ibn Sehrjär, der König der Perser, zur 
Regierung ®), und in ihm starb Fäfime, die Tochter Muhammed's. 

‚Muhammed ibn Müsä el Huwärazmi. 

Jahr 12; begann am Donnerstag den 18. Ädär, 944 gr. Z. 

In ihm eroberte Halid ibn el Welid die Provinz Jemäma, und 
in ihm kämpften die Araber mit den Griechen in Syrien. 

Muhammed el Huwärazmi. 

Jahr 13; begann am Montag den 7. Ädär, 945 gr. Z. 

In ihm "kümpften die Araber mit den Griechen in Palästina 
und die Griechen wurden besiegt und viele von ihnen getödtet. In 
ihm starb Abü Bekr es-Siddiq, und nach ihm kam zur Regierung 


1} Er heisst Se, ur us Belädori 1, 59. Sprenger, Leben des M. 
5, 421. 547 Anm. Das Kothib aa las Elias falsch 4-3, was kein 
Name ist, Me, — 1287 wie Bau = rt. Er war Ührist, 


#) Falsch 4 bei Elins — zo. Der Ort heisst aber 5 Bet 
dori I. et 214. 3, St 276. Sprenger, Loben 3, x Anm. ®. 

3) Ueber Li | sırraxıor vgl Hofmann Festschrift £. Olbshausen 
Aum, 223, # Vel Bar Hehr. II 128. 5} Vgl. Har Hebr. TIL 125. 
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"Ömar ibn el Hattäb am Montag den 8. Gumäda II En: Ihrb-twrarde 
Abü "Obeid ibn Mas'üd der Takifit getödtet. 
Huwärazmi. 


Jahr 14; ae ie er Sebät, 946 gr. Z. 

In ihm nahmen die Araber Damaskus e in, nachdem sie es sechs 
Monate belagert hatten, und hielten ihren Einzug im Monat Rafab, 
* In ihm schrieb ‘Omar ibn el Hattäb den Arabern aller er vor, 
im Monat Ramadän zu fasten. Im Monat Dü-l-Qa'da eroberten die 
Araber Himsz und Baalbek. 

Huwärazmi. 

Jahr 15; begann am Mittwoch den 14. Sebät, 947 gr. 

In ihm kämpften die Araber mit den Griechen an einem Orte 
Namens Jarmük. Die Griechen, welche 200000 Mann stark waren, 
wurden besiegt, und Heraklius ihr König floh ans Antiochien nach 
Constantinopel. 

Huwärazmi. 

Jahr 16; begann am Sonntag den 20. Sebät, 948 gr. Z 

In ihm erol Sad ibn Abi Waggäs Qndes und tödtete den 
Perser Rustum im Gumäda I. Im Gumäda II eroberte er Selencin 
und Ktesiphon. 2% 1 ha Ahr Bar Tanz Misere Au nal Kin Ze 
Heer der Araber in das Gebiet der Griechen. Und das war das 
erste Heer, welches von Seiten der Araber auf griechisches Gebiet 
ging. — In ihm eroberte ‘Omar ibn el Hattab Jerusalem in ihm 
wurden Sarüg und Edessa erobert, und in ihm wurden Kufa und 
Basra gegründet '). 

Huwärszmi. 

Jahr 17; begann am Freitag den 23. Käntn II, 949 gr. 2. 

In ihm zog ‘Omar ibn el-Hattäb aus Medina und kam nach 
Jerusalem, wo er seinen Einzug hielt und König wurde. Er erbaute 
die Moschee an der Stelle des Tempels des Königs Salomo. Zehn 
Tage blieb er in ‚Jerusalem und machte den Mu'awija ibn Abt 
Sofjän zum Statthalter von Jerusalem und kehrte nach Medina zurück. 

lsö‘denah, Metropolit von Bazra. 


Jahr 18; begann am Dien den 12. Känün II, 950 gr. & 

In ihm eroberte ‘Ijäd ibn m Kallinikos und Amid und 
Tel Mauzelat ?), und in ihm eroberte ‘Ümeir ibn Sa’d Räs el 'Ain. 
In ihm war ein grosses Sterben in allen Gegenden Syriens. 

Huwärazmi. Jahres-Kanon des Jakob von Edessa. 

Jahr 19; begann am Sonnabend den 1. Känün II, 951 gr. 2. 

In ihm eroberte Mu'äwija ıbn Abi Sofjän ÜCisarean und tödtete 
etwa 100000 Seelen. In ihm eroberte ‘Ijad ibn Ganm Nisibis und 





I) Vgl. Bar Hebr. III 196. 
2, Vgl. Bibl. Or. 1 #73 und für die arabische Form Jakut I 87%, 


Ha — 

Tür'abdin und Kardu. In ihm starb Heraklius, der König der 

Huwärazmi. 

Jahr 20; begann am Donnerstag den 21. Känün I, 952 gr. Z. 

In ihm eroberte ‘Amr ibn ‘Äs Alexandrien und Aegypten und 
in ihm vertrieb ‘Omar ibn el Hatfab die Juden aus Nagran und 
verpflanzte sie nach Kufa. In ihm starb Heraklius (Sohn des He- 
ae der Kaiser der Griechen, und sein Sohn Constantinus ') 
folgte ihm. 

lsö‘denah, Metropolit von Basra. 

Jahr 21; begann am Montag den 10. Kandın I, 953 gr. & 

In ihm floh Jezdegerd, der König der Perser nach Merw %). 
In ihm eroberte ‘Amr ibn ‘Äs die Stadt Barga. 

Huwärazmi. ° 

Jahr 22; begann am Sornabend den 30. Tesrin II, 954 gr. 2. 

In ihm eroberte Abü Müsä el Asari das Gebiet von Ahwäz 
und in ihm wurde Aderbeigän durch Mufira ibn Suiaba erobert. 

Huwarszmi. 

Jahr 23; begann am Mittwoch den 19. Tesrin II, 955 gr. Z. 

In ihm eroberte Abü Müsä el As’fari und ‘Otmän ibn abe 
‘Äs®) die Stadt Istahr. In ihm wurden Hamadan und Ispahän und 
Rei erobert. In ihm wurde ‘Omar ibn el Hattäb ermordet: es er- 
mordete ihn Abü Lülü. Nach ihm kam zur Regierung ‘Otmän ibn 
‘Affüın am Freitag den 28. Dü-l-Higga. In ihm starb der Katholi- 
kos 1356jahb aus Gedälä ®). 

Huwärazmi. — l&0‘denah, Metropolit von Basra. 


Jahr 24; begann am Sonntag den 7. Teirin II, 956 gr. Z. 

In ihm eroberte Mufira ibn Su’'aba die Stadt Hamadan im 
Gumäds I und Rei im Dü-l-Higga. 

Chronik der Araber. 

Jahr 25; begann am Freitag den 28. Tesrin I, 957 gr. Z 

In ihm wurde Jezid ibn Mu'äwija geboren. In ihm entfernte 
“Otmän den ‘Amr ibn ‘Äs von der Statthalterschaft Aegyptens und 
Alexandriens und setzte an seine Stelle den ‘Abd Allah ibn Sad. 
In ihm schrieb ‘Ütmän an Muwäwjja, den Habib ibn Maslama nach 
Armenien zu schicken. Der z0g hin und kehrte siegreich (und 
plündernd) zurück. 

er Chronik der Araber. 


1} Fehler des Elins statt Constans [11]. 

2) Vgl. Bar Hebr. III 137, 

3) de Goeje, Belädori 1, 59 edirt „le, notirt aber Codd. jol=ll, 
Sa auch Ibn al Atir =. Inder. Im arabischen Text bat Elias sich verschrieben. 

4) Vgl. Bar Hebr. III 187. 
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Jahr 26; begann am Die + den 17. Tesrin 1, 958 gr. Z. 

ang we ne hberche die Stadt Sabür. In ihm 
kam Mu‘äwija zu ‘Ötmän. In ihm erweiterte ‘Otmän die grosse 

Chronik der Araber. 

Jahr 27; begann am Sonnabend den 6. Teirin I, 959 gr. 7 

Ia ihm 20g “Abd Alla ibn Sa’d nach Afrika, und die Bewolmer 
rat: sich dazu, ihm 2000 Denare zu geben. Dann kehrte er 
zurück und ‘Abd Allah ibn Zubeir brachte die frohe Botschaft an 
"Übmän. 

Chronik der Araber. 


Jahr 28; begann am Donnerstag den 25. "Dil, 959 ger. Z. 

In ihm wurde Fars durch Hisam ibn ‘Amir erobert. In ihm 
z0g Mu'äwija nach Uypen und seine Bewohner verstanden sich 
dazu, ihm jährlich als Tribut 7200 Denare zu zahlen und ebenso 
viel den Griechen. 

Uhronik der Araber, 


Jahr 29; begann am Montag den 14. 'Ilül, 960 gr. Z. 

In ihm ‚entliess “Otman den Abü Müsa von der Statthalterschaft 
Basra’s und setzte an Be Fe an an en ibn ‘Amir. In 
ihm eroberte *Abd Allah ibn ‘Amir die Stadt 

Uhronik der Araber. 


Jahr 30: begann am Freitag den 3. "Iil, 961 gr Bu A 

In ihm eroberte Said ibn “Äs Tabaristän. In m eroberte 
“Abd Allah ibn 'Amir den grössten Theil von. Fars. 

Huwärazmi. 


Jahr 31; begann am Mittwoch den 24. Äb, 962 gr. Z. 

In ihm zog ‘Abd Allah ibn Sad in das Gebiet der Grieche: In 
ihm starb Abü Sofjän ibn Harb. — In ihm eroberte Habib ibm 
Maslama das vierte Armenien. 

Chronik der Araber. 


Jahr 32; begann am Sonntag den 12. Äb, 963 er. Z 

In ihm eroberte el Ahnaf ibn Geis Herat und Merw und Rüd ’). 
und ‘Abd Allah ibn Häzim eroberte Sarahs. In ihm starb Rabban 
Qämfsö‘, der Schüler Mär Jakobs, welcher das Kloster Bat'aba ge- 

; hatte, 

Huwärazmi. — Metropolit 13ö‘denah. 

Jahr 33; begann am Freitag den 2. Äh, 364- gr. 2. 

In ihm eroberte Mu’'äwija ibn Abi Sofjän die griechi 
Ancyra. In ihm gelangte Mu‘äwija bis nach Merg e-: 

Huwärazmi. 








i dc ws h 
1) Statt 5e-} „+ Belädori 406 ete. hat Elias falsch gelesen Juin =; 
a u Fur Ei 
denselben Fehler bat er dann im arabischen Text wiederholt, 


ea 


Jahr 34; begann am Dienstag den 22. Tammiz, 965 ee & 

In ihm rüstete Mu’awija viele Schiffs in Tripolis an der Meeres- 
küste aus; auch rüstete er zahlreiche Heere aus, sie zu besteigen 
und mit ihnen in das Gebiet der Griechen zu fahren. Er hatte 
aber zwei von den Griechen erbeutete Knaben, die er liebte und 
auf die er vertraute. Nun waren in Tripolis viele Griechen in 
den Gefüngnissen gefesselt; die liessen diese Knaben heraus, ver- 
brannten die Schiffe, bestiegen einige und flohen nach Constnukshoned 

liö‘denah, Metropolit von Basrı. 


Jahr 35; begann am Sonnabend den 11, Tammöz, 966 er. 2, 
In ihm wurde ‘OÖtmän ibn ‘Affän, ermordet und es folgte ihm 
in der Regierung ‘Ali ibn Abi Talib am Freitag den 18. Dü-l-Higga 


Huwärazmi. 
Jahr 36; begann am Donnerstag den 30. Hezirän, 967. gr. Z. 
In ihm versanmsliten. ich, die Araber hes ‘4: wegen der 


Ermordung ‘Ütmäns; sie, ging nebst Talha und Zubeir nach Basra 

und sie schlugen den Statthalter von Basra, welcher von 'Alı gesandt 

war, Als ‘Ali das hörte, kam er nach Bagra, tödtete Talha und 

Zubeir, und nahm *Aifs gefangen. Dann schickte er Gesandte nach 

Horäsän und Aderbeifän und nach vielen (andern) Gegenden. 
Huwärszmi. 


Jahr 37; begann am Montag den 19. Hezirän, 968 gr. 2. 

In ihm kam es zum Kampf zwischen ‘Alı ibn Abi Talib und 
Mu’äwija ibn Abi Sofjän bei Siffin am Euphrat, und Viele wurden 
auf beiden Seiten getödtet. Dann kehrte ‘Al nach Kufa zurück 
und Mo’'äwija nach Palästina. 


lsö‘denahı, Metropolit von Basra. 


Jahr 38; begann am Freitag ‚den .8. Hezirän, 969 gr. Z 

In ihm sandte Mu’awija den 'Amr ibn ‘As mit- 4000, Mann 
nach Aegypten. Der ging und kämpfte mit Mubammed ibn Abi 
Bekr, dem #reunde des "Ali, ibn Abi Talib. Mubammed floh und 
verbarg sich; er wurde aber aus seinem Versteck hervorgexogen und 
getödtet und sein Leichnam in eine Eselshaut Ben und mit Feuer 
verbrannt. 

Chronik der Araber. 

Jahr 39; begann am Mittwoch den 22. 'ljär, 970 gr. Z. 

In ihm z0g Constans, der Kaiser der Griechen, in das Gebiet 
der Slaven und führte mit ihrem König Krieg, besiegte ihn und 
kehrte siegreich zurück. In ihm tödtete Constans 
Theodoras '), weil er gehört hatte, dass er ihm die Herrschaft ent- 
reissen wolle. Im Monst Nisän war ein starker Frost und Saaten 
und Weinberge und Bäume erfroren. Im Monat Heziran war ein 








1} Fehler sintt Thooilosius ZDMG. XKIV 90, 
Abhandi. d. DMG. VIIL 3. .] 





Erdbeben, bei welehem der Fe here eg vielen 
anderz race in Trümmer in auf a 
 Isö‘denah, Metronolit ‚om: as ar ee Zar en 


Jahr 40; begann im Sonntag den 17. “Ijar, 971 jr a 
" In ihm 'warde "Alt ibn Abi 'Talib ermordet, Sein Mörder Wer 
‘Abd er-Rahmän ibn Mulgam. — Nach ihn kam zur Regierung 
sein Sohn Hasan am Dienstag den 19. Ramadan, 
Huwärnzmt. 


Jahr 41; begann am Dienstag den 6. jär, 972 gr. I. 

In ihm trat Hasan ibm All die Fr an in ibn 
Abi Sofjän ab am Montag den 21. Habt‘ I | 

Chronik der Könige der Araber, uk 


Jahr 42; begann am Dienstag den 26. Nisän, 978. gr. 1 
In hr schlöks Mu‘äwija Frieden mit den Griechen, In ihm 
starb Habib ibn Maslama im vierten Armenien, und in ihm wurde 
der Harig' Abt Leila im Gebiete von Kufa getödtet.' © 
Huwärszım. — Chronik der Araber. 


Jahr 43; begann am Sonnabend den 15, Nisan, 974 gr. &, 

In ihm überwinterte Besr ibn "Arta ') im Gebiet der Griechen, 
In ihm starb ‘Amr ibn ‘As am Tage des Fastenendes 
und an seine Stelle in der Statthalterschaft Asgyptens mr Ad 
Alm: Dan ke. | 

« Huwärszmi. — Chronik der Amber, 


a; ee en Diner den A Niskn, O7e ee 

In ihm. berwinterte Abe er-Rahman ihn Haltd im Gebiet der 
Griechen. In ihm machte Mu'äwija den Zijäd ibn "Obeija 2) zum 
Statthalter von ‘Iray. 

Huwärazıml. — Uhronik der Amber. : . 

Jahr 45; beginn am Montag den 24. Ädar, 976 gr. Zu 

In ihm eroberte ‘Abd er-Rahmän ibn Samura °) die Stadt Kabul 
In'ikhm überwinterte Suweid ibn Koltüm im Gebiet der Griechen. 
In ihm starb Zeid ibn Täbit.. In ihm wurde Rabi‘ ibn Zijäd zum 
Statthalter von Horäsan gemacht. 

Huwärsemt, — Chronik der Araber. 


m  — ; 


I) Viel die Anm. mu 51. 


Be 








E . AT 

2) Er heisst uf „3 Su; („der Sohn seines Vaters“ & die Erzählung 

bei Abalf, 1, 357) Ibn al Atir Indie und vgl den Namen 'Inaodr Bapaßhäs 
= EN 2 Matih. 27, 16. Elins las das Keihib as} wieder filsch | 


3) Elins hat im arab. Text 5 +], dagegen Ihn al Arir 3, TA. 101 ete. 


Belädori 360, 304 Di (olıne Artikelj. 
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Jahr 46 begann am Freitag den 13. Ädar, 977 gr. Z | 

In ‚ihm überwinterte ‘Abd er-Rahmän ibn Halid ibn el’ Welnd 

Huwärazmi, | 

‚ Jahr. 47; begann am Mittwoch den 8. Ädär, 978 gr. 2, 
‚oda ihm  überwinterte Malik ibo Hubeira im Gebiet der Griechen, 
In ihm nahm Mu’awija dem ’Abd Allah ibo *Amr ibn “Äs die Statt- 
ee Argyptens und gab sie anstatt seiner an Mu‘äwija ibn 
Hudeız '). 
_. Huwärszmf. — Chronik der Araber. 

Jahr 48; begann am Sonntag den 19. Sebat, 979 gr. 

In ihm überwinterte ibn Mukarrir im Gebiete der Griechen. 
Huwärazmi. 

Jahr 49; begann am Donnerstag den 8, Sebat, 980 gro 2. 

In ihm überwinterte Fudäle ibn ‘Obeid im Gebiet der Griechen. 
Howärazmi, 

‚ Jahr 530; begann am Dienstag den 29. Kanün II, 981 er. 7 
„lm ihm, begeguote Kugein ibn Numeir. dem ganzen Heer der 
Griechen, während er nur 3000 Araber bei. sich hatte; und «r 
besiegte die Griechen. In ihm starb Hasan ibn 'Alı 

 Huwärazmi. 

Jahr, 51; begann am Sonnabend den 18. Känün II, 982 er. 7. 

In ihm überwinterte Besr ibn "Arta?) im Gebiet der riechen. 
In ihm z0g Jexid ibu Muawija in das (Gebiet der. Griechen und 

Jahr ‚52; begann am Donnerstag den. 8. Kämin: 11, 988 gr. %. 

In ihm überwinterte Muhammed ibn ‘Abd er-Rahmän ‘im Gebiet 
der Griechen. In ihm starb Abü Müsa el Asarı. H 

Huwärazmi. — Chronik der Araber. | 

Jahr 53; begann am Montag den 27. Kanün |, 984 gr. 2. 
- Ja ihm  überwinterte Sofjän ibn ‘Auf im Gebiet der Griechen. 
In ihm wurde Hugr®) ibn ‘Adı getödtet. In ihm starb Zijäd ibn 
"Obeija t). 

Huwärazmi. 


a ———,— - 


mit unpunetirtem 7- Vgl Ihm al Atir 3, 380, 3. | 

%) Er heisst 5. ie ur Pt Ihn al Atir 3, 321. 30%. Belädori 
[112]. 236. [#07] 456. m fehlt auch bei Beläl. in Codd, an den ein- 
RER ER | 


3) Auch diesen Namen scheint Elias falsch ausgesprochen zu haben, da 
er sonst ya umschriehen haben whrde 4) u oben zu Jahr 44. 
Är 


Jahr 54; begann am Freitag den 16. Käntn 1, 985 gr. 2. 
In ihm überwinterte ‘Abd er-Kalmän ibn Mastüd im Gebiet 

der Griechen. In ihm starb Gerir ibn "Abd Allah ' Hu min 
Huwärnzmi. 0 


Jahr 55; begann am Mittwoch den 6. Kandın I, 987 gr. 4 
In ihm überwinterte ‘Abd Allah ibn Oeis ım Gebiet der G jechen 
Huwärazemi. | 


Jahr 56; begann am Sonntag den 25. Teirin I, 987 gr. Z, 
In ihm überwinterte Mälik ibn ‘Abd Allah im Gebiek der 
(riechen. In ihm erschien ein schrecklicher Komet von Tageshelle; 
er zeigte sich zuerst am 28. Äb und blieb bis zum 26. Tesrin L 
Huwüärazınt. — Jakob von Edessa. 
Jahr 57; begann am Donnerstag den 13, Tesrin II, 988 gr. Z. 
In ihm überwinterte Jexid im Gebiet der Griechen. 
Huwärazımi. 
Jahr 58; begann am am Dienstag den 3. Teirin II, 989 gr. Z 
In ihm ' starb “Äisa, die Tochter Abü Bekr's, die Frau Mu- 
bammed ibn “Abd Allah’s, In ihm überwinterte 'Amr ibn Murra 
im Lande der Griechen. 















Huwärazmi. 
Jahr 59; ee er | den 23. Teirin I, 9% gr. 4 
In‘ ihm! 'überwinterte 'Gunada ibn Abt ‘Omeija in Rhodus auf 


Jahr 60; begann am Mittwoch den 12. Tesrin I, 991 gr. Z 

In ihm starb Muo’‘äwija ibn Abt Sofjün in Damaskus und & 
wurde König nach ihm’ sein Sohn Jezid un Freikg‘ Au LE Rnbeh 
Da floh Hoasein ibn ‘Ali nach Mekka !ı. 

Huwärazmi. 

Jahr 61; begann am Montag den 1. Teirin I, 992 gr. 2 

In ihm wurde Husein ibn ‘Alt ermordet. Es ermordete ihn 
‘Am ibn Sad ibn Abi Waygäs anf dem Wege nach Mekka am 
10. Muharram, 

Huwärazmi. 

Jahr 62; begann am Freitag den 20. "Il 992 er. £. 

In ihm nahm Jezid ibn Muäwija dem Welid ibn “ba die 
Statthalterschaft Medinas und gab sie dem ‘Otinän ibm Muhammed; 
da empörten sich die Bewohner der Stadt gegen Muhammed und 
die Omeijaden wurden ans der Stadt vertrieben. 

Chronik der Araber, 


Ih Elias schreibt regelmäwie SL 20 rel J. 61. 72. 80 ct, ob mit 
allegorischer Anspielung auf eine Bibelstelle? DD? 


= 


 — 


"Abel Allah. ibm Zubeir zu khmpfen. Da zog Muslim gegen Medinn, 
ihnen. Die Stadt aber verwüstete und plünderte er drei Tage. 

Chronik der Araber. 

Jahr 64; begann am Sonntag den 30, Ab, 994 gr. 

| In ihm _verbrannte ‚die Ka’ba am. letzten Safr. In ai 
Jezid. ibn Mu'äwija und wurde. in: Damaskus begraben, ach ihn 
wurde König sein Sohn Mu'äawija am Dienstag den 14. Rab‘ I und 
starb nach 2 Monaten und 20 Tagen. Nach ihm wurde König 
‘Abd Allah ibn Zubeir. 

Huwärszımi, 

Jahr 65; begann am Donnerstag den 18. Ab, 995 er. 7. 

In ihm gingen alle Syrer und Palästinenser zu Merwän ibn 
Hakam über und riefen ihn zum König aus am Dienstag den 6. Mn- 
barram. Er, starb aber am Sonntag den 27.-Ramadän. Dann folgte 
ihm sein Sohn ‘Abd el Melik., . In ihm zog der Kaiser der Griechen 

gegen Mopsueste und ‘Abd el Melik ‚ibm. Merwän schloss mit ihm 
Frieden am 7. Tammiüz, 

Huwärazmi. 

Jahr 66: begann am Dienstag den 8. Äb, 996 gr. Z, 

In ihm machte ‘All Allah ibn Zubeir den ‘Abd Allah ibn 
Mut‘ zum Statthalter von Kufs. In ihm kam Apsimarus der Kaiser 
der Griechen zur Keynierung. 

Chronik der Araber. — Jakob von Edessa. 

Jahr 67; begann am Sonnabend den 28. Tammüz, 997 gr. 4 

In ihm kam *Abd el Melik ibn Merwän nach Räs el "Ain, er- 
oberte es, brach von ihm auf und kam nach Nisibis. Dann kehrte 
er nach Damaskus zurück. In ihn wurde Mär Henäntsö‘ als Ku- 
tholikos eingesetzt: '). 

Huwärnımi. — lsördenah Metropolit von Basrn. 

Jahr 68: begann am Mittwoch den 17. Tammüz, 098 gr. Z, 

In ihm starb ‘Abd Allah ibn Abbas. In ihm war eine grosse 
Hungersnoth und viele Menschen gingen zu Grunde. 

Chronik der Araber. 

Jahr 64; begann am Montag den 6. Tammüz, 999 gr. Z. 

In ihm ging ‘Abd el Melik nach Räs el ‘Aın um mit Muyab 
ibn Zubeir zu‘ kämpfen. In ihm wurde Friede zwischen ‘Abd el 
Melik und dem Kaiser der Griechen geschlossen mit der Bedingung, 
dass “Abd el -Melik dem Kaiser der Griechen an jedem Sonnabeni 
tausend Denare zahle. 

Chronik der Araber. 


1} Vgl. Bar Hobr. Chrom. 111 135, 


en ger 


Jahr 70; a NE 25.-Heziran, 1000 gr. Z 
| ihm tödtete “Abd' el Melik'ibn Merwän den *Amr ibn Sa’id 
a een weil er, da‘er ihn zum Statthalter von 
Damaskns: geinacht hatte, sich gegan ihn empört ‚hatte. ji 
Chronik der Araber. 


Jahr 71; begann am Dienstag den 14. Hezirän, 1001 gr. Z. 
In ihm brach ‘Abd el Melik ibn Merwän auf, um mit‘ Mus‘ab 


ibn Zubeir' zu kämpfen. Er schickte vor sich her seinen Bruder 
Muhamimed, "und Mus’ab schickte vor sich her den Thrähtm’ ibn el 
'"Astar. Da trafen Mohammed und Ibrahim in der Nähe des Klosters 
des Katholikos auf einander und Ihrähfm ibn el "Adtar wurde ge 
tödtet und seine Gefährten zerstreut; dann wurde: Mus’ab getödtet, 
sein Haupt gen: und zu ‘Abd el Melik gebracht. 

Chronik der Araber 


Jahr 72: begann am Sonntag den 4. Hezirän, 1002 
In ihm sandte ‘Abd el Melik ibm Merwän den AH ibn 
Jüsuf um mit dem Sohne Zubeir's zu kämpfen, und Hagfag drang 
bis Mekka vor, In ihm machte ‘Abd el Melik ibn Merwän den 
'Omeijä ibn ‘Abd Allah ibn Halid ibn "Oseid ibm Abi-1Äg ') ibn ‘Abd 
zum Statthalter von Horäsän und Sefistän. 
Chronik der Arnber, 


Jahr 73; begann am. Donnerstag den 23. "ljär, 1008 gr. 7. 
In ihm wurde, ‘Abd Allah ibn Zubeir getödtet. am Montag den 
17. Gumäda I. In ihm zog Muhammed ibn. Merwän gegen die 


griechische Stadt Sebaste und siegte und kehrte erfreut zurück. 
Huwärazmi. 


Jahr 74; begaun am Dienstag den 13. Ijär, 1004 gr. % 

In ihm fand eine Sonnenfinsterniss statt am 29. Gumäda I und 
am 5. Tesrin 1, so dass die Sterne sichtbar wurden. In ihm wurde 
der Katholikos Henänisö‘ vertrieben und an seiner Statt mit Un- 
recht und Gewalt Johannes von Däsen ?) eingesetzt, 

Huwärazmi. — Ilsö'denah Metropolit von Basra. 

Jahr 75; begann am Sonnabend den 2, Ljär, 1005 gr. 4 

In ihm wurde Haggaz ibn Jüsuf zum Statthalter von ‘Tray 
gemscht. — In ihm kämpften die Griechen mit den Arsbern und 





E I} 
7 = 1: = = L .. fr = 
2) Möglich wäre nuch Johannes von Sanja, wie der Araber Jahr 76 
hat. Ein soleber Ort ist aber nicht bekanıt. Des Arabers Jess und dansch 
Abeloos II 137 Johannes odibilis ist grammatisch unmöglieh.  |L_ 100% 
e 
"ir! also Kiehbe ron sein, vel in, Auszil . 207, 
2? ‚vgl. Holfnann, Auzlige 5. 207 
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die Griechen wurden: besiegt. In ihn war eine totale Sonnen- 
SEE TE Sr a rg Fa par Ar Tara 
Huwärazmi. — Jakob von Edessa. | 


Jahr 76; begann am Mittwoch ‚den 21. Nisan, 1006 \gr. Z 

In ihm befahl a an rer dass die Dirheme 
und Denare mit arabischem Gepräge ausgeprägt würden.‘ In ihm 
starb Johannes von Däsen, welcher die Würde des Kutholikos durch 
Gewalt erhalten hatte. Da befahl Haggag, dass die Ühristen hin- 
fort‘ kein‘ geistliches Haupt haben sollten. | So blieb die Kirche des 
‘Iräq ohne Haupt bis. zum Tode Haggag's') d. i>18 Jahre: nd 
'  Huwärazmi. — lsördenah der Metropolit:" uch 

Jahr 77; bee am Montag den 10, Nisän, 1007 gr. 7. 

"In ihm sandte ‘Abd el Melik ibn Merwän seinen Bruder Welid 
gegen die Griechen. In ihm sandte Hagzag ibn Jüsuf den Sofjän 
ibn Gäbir), mit dem Haruriten Sebib zu kämpfen. Da würde $ bib 
besiegt, fiel in einen ‚Fluss, versank und starb. — In ihm wurde 
Qämis‘ zum Metropoliten von Nisibis eingesetzt und lebte in seiner 
Würde 49 Tage und verschied, Dann wurde nach ihm Babarisör 





Chronik der Araber, 


Jahr 78: begann am Freitag den 30. Ädar; 1008 gr A 

In ihm zog der Üussanide Hassan ibn en-Nu'mäan nuf Befehl 
‘Abd el Melik ibm Merwän’s nach dem Gebiet der Grischen und 
kehrte siegreich zurück. Dann stiess auf ihn die Königin der 
Berber und besiegte ihn und Alle, die bei ihm waren. Di floh 
an vor ihr, und Alle, welche bei ihm waren kamen win und 

Chronik der Araber. 

Jahr 79; begann um Dienstag den 19. had 1009 gr. 

In ihm war die Pest in Syrien und wüthete sehr, und viel 
Volks ging daran zu Grunde. Auch vernichtete der Kaiser der 
Griechen viele der Bewohner Antiochiens. , In. ihm machte Hugpaz 
ibn Jüsuf den: Muhallab ibn Abt Sofra zum Statthalter von Horäsan. 

Chronik: der Araber. 


Jahr 80; begann am Sonntag den 9. Ädär, 1010 gr. 2. 

In ihm | war eine grosse Ueberschweinmung auf dem Wege 
nuch Mekka, riss die meisten Pilger fort und schwemmte ihre Habe 
und Alles, was sie besassen weg. Da wurde der Ort el Gahfa ge- 
nannt. In eben diesem Jahr trat die Pest auf und: raffte, viele 
Leute fort, 

Huwärszımi. 





1} Vgl. Bar Hebr. II 138 £. 
2) Ibn’ ml Atir 4, 281041 0 ee, 
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Jahr 81; am Donnerstag den 26, Sebat, 1011 gr. & 
I In sach Muhamued ihn Hanse im Alter yon 65 Jahren 
Chronik der Araber 

Jahr 82; ak ar Diesen Ai 15. Sebät, 1012 gr. 2. 
Be RE Re NN Ara a en 2 





eo elek von ae | 

Jahr 83; begann am Sonnabend den 4. Sobat, 1013 gr. £. 

In ihm baute Hazpaz ibn Jüsuf die Stadt Wäsit und schlug 
in ihr seinen Wohnsitz auf. In ihm zog ‘Abd el Melik ibn Merwän 
in das Gebiet der Griechen. Andere sagen, er habe seinen. Sohn 
‘Abd. Allah geschickt, sei. aber nicht selbst ausgezogen. In ihm 
kam ibn "As'at nach Basra, Won Basra brach er nach Kufa ‚auf, 
zuletzt aber wurde er besiegt. 

Huwärszmi. — Uhronik der Araber. 

Jahr. 84: begann um Donnerstag den 4. Kaninll, 1014 gr. 2. 

In ıhm erneuerte ‘Abd Allah ibn ‘Abd el Melık ibu Merwän 
die. Stadt Mopsueste In ihm zor Hassan ibn en-Nu'män nach 
Afrıka. Da z0g die Königin der Berber ans, um mit ihm zu TEN 
sie wurde aber getödtet nebst Vielen „us ihrem Heer, 

Huwärazmi. — Uhronik der Araber. 

Jahr 85; begann am Montag den 14. Känün ID, 1015, gr. 4 
In ihm starb ‘Abd el ‘Aziz ibn Merwän, der damals Emir von 
Acgypten war, und ‘Abd el Melik setzte an seine Statt seinen Sohn 


‘Abs Allah. 
Chronik. der Araber, \ 
Jahr 86; begann am Freitag den 2. Känün II, 1016 gr. & 
In ihm karl Abd ol Melik ibn Merwän und ıhm kam 


zur Regierung sein Bruder Welid am Dinerstag den 14. Sawräl. — 
In ihm zog Maslama ibn ‘Abd el Melik in das Gebiet der Griechen 
umd eroberte zwei Burgen, führte Gefangene fort, plünderte und 
kehrte siegreich zurück. 

Huwärazıni. 


Jahr 87; begann am Dienstag den 22. Känün I, 1017 gr. & 
In ihm machte Welid ibn ‘Abd el Melik den ‘Omar ibn “Abd 
el ‘Aziz zum Statthalter von Medina. — In ihm zo Quteiba ibn 





1) Bar Hebr. DIT 140. 


2) Ibn al Atir 3, 365 nah] 3 Ar la kur 


Muslim nach dem Gebiet von Buhärs und nahm eine grosse Stadt 

ein, Da fand er in einem dort befindlichen Götzentempel zwei grosse 

Perl ’n; die schickte er an Haggäz, der sein Wunder an ihnen hatte. 
Chronik ‚der Amber. 


Jahr 88; begann am Sonntag den 12. Kämin TI, 1018 gr. 2. 
In ihm baute Welid die Moschee von Damaskus; in ihm zog 

Muhammed ibn Merwän nach Armenien und kehrte siegreich zurück, 
Huwärssmi, 


Jahr 89: begann am Donnerstag den 1. Känün I, 1019 er. & 

In ihm zog Maslama ibn “Abd el Melik und “Abbäs ibn Welid 
in das Gebiet der Griechen und kehrte siegreich zurück. In ihm zog 
Quteibus ibn Muslim in das Gebiet von Buhära. In ihm machte Welid 
den Müsä ibn Nuseir zum Statthalter über Afrikn. In ihm starb 
Julianus, der Patriarch der Jakobiten, und Jakob von Edessa, 

Chronographie. — Chronik der jakobitischen Patriarchen. 


Jahr 90; begann am Montag den 19. Terin II, 1020 gr. 2. 
In ihm setzte Welid ibn ‘Abd el Melik den Qurra über Aegypten. 
In ihm nahmen die Griechen den Admiral Halid ibn Keisän gefangen. 
In ihm zog ‘Abd el ‘Aziz ibn Welid in das Gebiet der Griechen. 
Chronik der Araber, 


Jahr 91; begann am Sonnabend den 9. Tresrin II, 1021 gr. %, 
In ihm eroberte Quteiba ibn Muslim Tabaristän *), Buhära und 
Samangand. In ihm z0r Otmän ibn Welld in das Gebiet der 
Griechen. — In ihm gebar ein Weib in der Stadt Kallinikos einen 
jungen Hund und nach vielen Drohungen und Einschüchterungen 
gestand sie, dass sie sich mit einem Hunde begattet habe. 
Huwärszmi. — Sammlungen. 


Jahr 92: begann am Mittwoch den 29, Tesrin I, 1022 gr. 2. 
In ihm zog ‘Abbas ibn Welid in das Gebiet der Griechen. In 
ihın starb Muhammed ibn Jüsuf, der Statthalter von Jemen, und 
an seine Stelle trat "Eijüb ibn Jahja ibn Hakam ibn Abt-Ag 
Huwärazınl. 


Jahr 93; begann am Montag den 19. Tesrin 1,1023 gr. 4 

In ihm zog Welid ibn Hisam ibn ‘Ogba in das Gebiet der Griechen 
und kam bis Merg e3-Sahın. 

Huwärazmi. 


Jahr 94; begann am Freitag den 7. Tesrin I, 1024 gr. & 
In ibm z0g ‘Abbas ibn Welid in das Gebiet der Griechen und 
eroberte das innere Antiochien. In ihm war 40 Tage lang ein Erd- 


— 





1) Zu lesen ist „Aa, nm) (= umlab). Das 5 hat aber 


schon der Araber B gelesen. 
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behen "und; -Aukloshin;;fialran: Trlimanke, Fe ae ee 
med ibn Gasım Indien. ı 
Huwärsumi.. nV nl nl © | le re 


Jahr 95; ara. aus Ditmbhng: dub BR Anal, 1024. 4. 

In ihm zog ‘Abbäs ibn Welid in das Gebiet der Griechen und 
Seläme: ihn “Abd: el Melik nach Armenien. — In ihm starb Hagfag 
ibn. Jüsuf in. der Stadt Wäsit. — In ihm wurde (Salibarka| als 
Katholikos eingesetzt. 

Huwärazmi. — l5ö‘denah, Metropolit von Basra. 


‚Jahr 96; begann am Sonntag. den 16. Mia); 1025 gr. Z. 

In ihm starb. Welid ihn ‘Abd el Melik und, es kam nach i 
zur ‚Regierung sein Bruder ; Buleimän am‘ Sonntag, ‚dem 14. Gu- 
miäda Il: In ihm ‚wurde Jezid ibn. Muhallab. zum. Emir von ‘Iräg 
gemscht, 

Huwärazmi. 


Jahr 97 ; begann am, Donnerstag den 5., "ll, 1026 ; gr. Z. 

In ihm, zog Maslarmu ibn Abd. el -Melik in. das Gebiet der 
Griechen und eroberte zwei Städte und, drei Burgen. 

Huwärazmni. | 


Jahr 98; begann am Montag den 24. Äb, 1027 im. FAR 
In.ibm ‚z0g Maslama ibn ‘Abd el Melik in das Gebiet der 
Griechen, lagerte , vor Constantinopel und, überwinterte dort. Die 
Araber besüeten Felder, ernteten und assen, wos sie gesüet hatten. 
In demselben Jahre zogen die Griechen zu. Wasser aus und. brand: 
schatzten und plünderten Laodicea, verbrannten es und kehrten heim, 

Huwärszmi, 


Jahr 99; begann am Sonnabend den 14. Äb, 1028 gr, Z 

In ihm starb Suleimän ibn ‘Abd el Melik und es folgte ihm 
in der Regierung ‘Omar ibn ‘Abd el ‘Azie am Dienstag den 8. Sa- 
far. — In ihm war ein Erdbeben (im Gebiet von Nisibis und) in 
Mesopotamien am Freitag in der Mitte, des Gumäda II, durch 
welches viele Häuser einstürzten. Und sechs Monate lang fanden 
fortwährend Erdbeben statt. 

Huwärazmi. 

Jahr 100; begann am Mittwoch den, 3. Äh, 1029 gr. Z. 

In ihm wurde Jesid ibn 'Agil zum Emir von MRaapolaimacn 
gemacht. 

Huwärazmi. 


‚ Jahr 101; begann am Sonntag den 23. Tammüz, 1030 gr. Z. 

In ihm starb Omar ibn ‘Abd el “Aziz und es folgte ihm in der 

Regierung Jezid ibn ‘Abd el Melik am Freitag den 25. Ragab. — In 

ihm befabl der, sche Kaiser Leo, dass.alle Juden seines Reiches 
getauft würden. 


Huwärsemi, 


u 
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Wr «Jahr. 102; begann‘ am Freitag den 12. Tanne, 1031: er. % \ 
- In ihm klmpfte Maslams ibn ‘Abd el Melik mit Ted ibn 
Muhallab und Jezid wurde getödtet. In ihm wurde ‘Omar ibn Hu- 
beira Emir von ‘Iräq. E 


„ Huwarazmt. 


‚Jahr 103; begam am Dienstag den 1. Tammüz, 1082 gr. ‘2. 
In ihm zog ‘Abbäs ibn Welid in das Gebiet der re aber 
die Araber wurden besiegt. 
‚Huwärazmi. 
‚Jahr 104; 0m am Sonntag den 21. Hezirän, 1033: gr. Z. 
In ihm zog Garräh ibn *Abd Allah in das Gebiet der Türken 
und eroberte die Stadt Seba !, 
Huwäraumi, 
Jahr 105; begann am Donnerstag den 10. Heziran, 1034 gr. Z 
In ihm starb Jezid ibn ‘Abd el Melik und es fo ihm in 
a er "bän, 


Jahr 106; begann am Montag den 29. 'Ijär, 1095 gr, Z 

In ihm wurde ‘Omar ibn Hubeira die Statthalterschaft von 
‘Iräq genommen und Halid ibn ‘Abd Allah nahm seinen Platz ein, 
— In ihm starb Eliss, der Patriarch der Jakobiten, und sein Schüler 
Athanasius wurde an seine Statt eingesetzt?). 

' Huwärazmi. — Chronik der jakobitischen Patriarchen. 


Jahr 107; begann am Sonnabend den 19, 'Tjür, 1036 gr. 2 

In ıım eroberte Maslama ibn ‘Abd el Melık die Stadt Unesaren. 
In ihm war die Pest in Syrien und raffte viele Menschen und 
Thiere hin. 

Hawärasii 

Jahr 108; gie ne am Mittwoch den 8. "bär, 1097 ge. _ 

In ihm zog Mu'äwija ibn Hisäm in das Gebiet der Griechen. 

Huwärazmi. 

Jahr 109; begann am. Sonntag den 27. Nisän, 1038 gr. Z, 

In ‚ihm zog Maslama ibn ‘Abd el Melik nach Aderbeigän und 
Armenien. Er zog auch in das Gebiet der Türken, kämpfte mit 
ihnen und besiegte sie. In ihm entschlief David, Bischof von Senn, 
en Heiliger und Wunderthäter. Er verschied am Sonnabend dem 
vierten Tage in der Fastenzeit den 15. Ädar. 

Huwärazmi. — Sammlungen. 


Jahr 110; begann am Freitag den 16. Nisän, 1039 gr. Z, 





1) Die Stadt heisst Belädori 202 Ih, 194 „Kö vgl. die Note. 
Jäyüt 6, 131. #) Bar Hebr. I 299, 
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In’ ihm zog‘ Maslama ibn Abd 'el Melik zum zweiten. Male 
in das Gebiet der Türken und kämpfte mit ihnen-und besiegte sie. 
Huwärasm 1. | | f ch 
Jahr 111: begann am Dienstag den 5. Nisän, 1040 gr, Z. 
In ihm fing die Herrschaft der ‘Abbasiden an, sich in Horäsän 
zu zeigen; ihr Haupt war Suleimän ibn Ketir. In ihm starb Selib- 
rekhä der Katholikos !). | 
Huwärazmi. — Chronik der Katholıcı, 


Jahr 112; begann am Sonntag den 26. Ädär, 1041 gr. Z. 

In ihm tödteten die Türken den Garräh ibn 'Abd Allah, 
führten die Araber gefangen fort und‘ plünderten sie in Merg 
'Ardebil. Da zog Said ibn *Amr aus um mit ihnen zu. kämpfen, 
besiegte die Türken und brachte, was sie von den Arabern er- 


Jahr 113; begann am Donnerstag den 15. Ädar, 1042 gr. Z. 

In ihm kämpfte Maslama ibn ‘Abd el Melik mit Kägan, dem 
König der Türken, und tödtete den Kätan, In ihm wurde Merwän 
ibn Mubammed über Armenien und Aderbeigän gesetzt. 

Jahr 114: begann im Montag den 3. Ädar, 1043 gr. Z 

In ihm zog Mu‘äwija ibn Hisäm in das Gebiet der Griechen 
und führte Gefangene fort. Diese wurden mit der ersten Abtheilung 
der Arnber fortgeschiekt. Die aber, welche von den Armbern 
zurückgeblieben waren, wurden von den Griechen angegriffen und 
vernichtet, 

Huwärazmi,. 


Jahr 116: begann am Sonnabend den 21. Sebät, 1044 gr. 2. 

In ihm zog Bukeir ibn Mähän nach Horäsan, um die Bevölkerung 
für die Herrschaft der ‘Abbasiden zu gewinnen, und Abü ‘Aun 
el 'Akkı fiel ihm m. 

Huwärazıni. 


Jahr 116; begann am Mittwoch den 10. Sebät, 1045 gr. Z 
In ihm zog Mu'üwija ibn Hisam in das Gebiet der Griechen. 
Huwärszmi. 


Jahr 117; begann am. Sonntag den. 30. Känün II, 1046 gr. #. 
In ihm zog Muüwija ibm Hisäm. in. das Gebiet der Griechen. 
Huwärazmi. 
Jahr 118: begann an Freitag den ‚20. Käntn II, 1047 gr. %. 
In ihm zog Mu'awija ibn Hisäm in das (Gebiet der Griechen. 
Huwärszmi, 
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‘ Jahr 119; begann am Dienstag den 3. Käntn 11, 1048 gr. 2 

In ihm starb Mutsuije ibn. Hisam. In ihm zog Merwän in 
das Gebiet der Türken und besiegte sie, 

Huwärazımi. 

Jahr 120; Bogknn so am Sonnabend den 28. Käntn 1,1048 gr. 2. 

In ihm wurde ‚Jüsuf ibn ‘Omar zum Statthalter von Iräq gemacht. 

Huwärazmi. 

Jahr 121; begann am Donnerstag den 13. Känün I, 1050 gr. Z, 

In ihm wurde Zeid ibn ‘Ali getödtet: es tödtete. ihn Jüsuf 
ibn Omar in Kufa — In ihm starb Maslams ibn ‘Abd el Melik, 

Huwärazıni. 

Jahr 122; begann am Montag den 4. Känüın 1, 1051 gr 

In ihm starb der Katholikos Pethion. — In ihm Als ie 
nasius, der Patriarch der Jakobiten. Da versammelten sich die 
Bischöfe und kamen überein, das Loos zu werfen. Als sie num 
die Sache dem Athanasins von Maipheryat übertrugen, wandte dieser 
eine List an, indem er den’ Namen des Johannes, Bischofs von 
Harn, auf drei Zettel schrieb und auf den Altar legte. Nach dem 
Gebet holten sie die Zettel hervor. Da forderte Athanasius sie 
auf, es drei Mal zu thun, und nachdem es drei Mal geschehen war, 
setzten sie Johannes ein }). 

Abt des grossen Klosters, — Daniel bar Müse, der Jakobit. 

Jahr 123: begann am Sonnabend den 26. Tesrin II, 1052 gr. 7. 

In ihm zog Suleimän ibn Hisam in das Gebiet der Griechen 
und kehrte siegreich heim. — In ihm starb der griechische Kaiser 
Leo und es-folgte ihm sein Sohn Constantin. — In ihm wurde 
Abba, Bischof von Kaskar (Wäsit), zum Katholikos erwählt und 
eingesetzt, und in demselben Jahre wurde Uyprianus zum Metropoliten 
von Nisibis eingesetzt 7). 

Huwäraami, — Abt des grossen Klosters. 

‚Jahr 124; begann am Mittwoch den 15. Tesrin II, 1053: gr. 2. 

‚In ihm 20g. Suleimän ibn Hi&äm in das Gebiet der Griechen 
und traf auf den Sohn Leo's. 

Huwärazmi. 

Jahr 125: begann am Sonntag den 4. Tesrin TI, 1054 gr. Z 

In ihm starb Higäm ibn ‘Abd el Melik und es folgte ihm in 
der Repierung Welid ibn Jexid am Mittwoch den 6. Rabi‘ IL 

Huwärazmi, 


Jahr 126; begann am Freitag den 25. Tesrin I, 1055 gr. & 
In ihm wurde Welid ibn Jezid getödtet und es folgte ihm in 
der Regierung Tezid, sein Sohn, am Donnerstag den 25. Gumäda II. 
Er lebte aber nach seinem Regierungsantritt 162 Tage und starb. 








1) Bar Hebr. II 151€ I 308. 
2) Bar Hehr. III 153. 
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Ihm folgte: ut At ieglerung Thehläin ee Bea 
12. Dü-kHigga 0 © ned 


Jahr 127; begann am ETTREERTREE Tesrid 11088 jr. Z 

In ihm |z0g. Merwän ibn Muhammed nach Damaskus‘, |stiess 
Au Torahaaı: DE. Wahl ‚rm. Khrni Toll heskingrike arlle: au 
Dienstag den 26. Safar. Da empörten sich die Bewohner von 
Hims gegen ihn und er z0g gegen sie und nahm ihre Stadt ein. — 
In demselben Jahr erschien in der ersten Nacht des Kändn. II ein 
Stern, welcher grösser als alle andern und dessen Ansehen von 
din der ale verschieden war. Er blieb acht Tage sichtbar, 
dann verschwand er, 

‘ Huwärazmi. — Daniel der Jakobit. 


Jahr 128; begann am Sonnabend. den 2, Tesrin I, 1057 gr. #, 

In ihm kämpfte Merwän ibn Mubammed mit dem Haruriten 
Dabhäk ibo Geis in Mesopotamien und tödtete ihn. In-ihm setzte 
er den Ümar ibn Hubeira über ‘Iraq, 

Huwärsazmi. “ 


Jahr. 129; begann: am | Donnerstag ‚den: 22,."lml, 1058 gr... 

. In ihm ‚empörten sich die Bewohner von Himg gegen Merwän 
ibn Mubammed, Der zog gegen sie, belagerte ihre Stadt-4 Monate 
und.22. Tage, nahm sie ein. und zerstörte sie. - In ihm 20€ Abü 
Muslim. in ‚das Gebiet von Merw und warb öffentlich für die. Herr- 
schaft der ‘Abbasiden. 

Huwärszmi. 


Jahr. 130; begann am Montag den 11. 'Dül, 1058 gr. & 

In ihm ging Abü: Muslim: nach Merw. In ihm Batein Ki 
Muslim den Abü Dawüd und ‘Otman, die Söhne el ee. 

Huwärazmi. 


Jahr 131; begann am Freitag den 81. Äb, 1089.57} 

In‘ hin. [fanden viele ‚Erdbahen'' statt und. wiels Ortestürgten 
zusammen; und eine Stadt beim Berge Tabor wurde vier Meilen 
mit ihren Häusern und ihrer Habe von ihrer Stelle versetzt; ohne 
dass auch nur ein Stückchen Lehm von ihren Häusern fiel, und 
tina dem: in Mensch oder. Tine ‚oder auch nur ein: Hake in The 
starb. In ihm stürzte die Kirche der Jakobiten zu. Mabüg ein an 
einem Bonntag zur Zeit der Messe, so: dass viele Menschen dabei 
umkamen. 

Huwärazmi. — Damel der Jakobit. 


Jahr 132; begann am: Mittwoch den 20 ‚Ab, 1060 gr. & 

In. ihm nahm Mubammed ibn Halıd Kufa: für die “Albesiden 
in Besitz, In ihm zog Abü-l-‘Abbäs mit seinen Brüdern und Ver- 
wandten nach Kufa und in ihm kam Abü--Abbas mit dem Bei- 
namen es-Saffah am Freitag den 5. Rabi‘ I zur Regierung. 

Huwärazmi, | 


Zn . 


Take: 388 so begin re Äh, 1061 re a 
In» ihm setzte der König Aba-l-Abbäs seinen Bruder Abü 
Gafar über Mesopotamien und Mogul und Aderbeigän und Armenien ; 
seinen. helm Suleimän aber. über die Tigrisprovinzen, Omän 
Bah SE Ta Does Dewälcibg {Ai acnsTa det mr Abe 
grischische Kaiser Umstantinus . aus und lagerte. vor Melitene ,ı be- 
drängte es, weil es in den Händen der Araber war, und nahe pe ai, 
Muhammed ibn Jahjä es-Suli. — Huwärsami. 


Jahr 134; begann am Freitag den 30. Tammöz, 1062. gr. 
» Ja ihm zog Abü--Abbas von Kufs nach Anbar und begann 

seinen Bau am Sonntag den. 15. Dü-l-Higga. Auch errichtete. er 
Meilensteine auf dem. Wege von Kufa bis nach Mekka kB, durch 
sie die Gläubigen auf ihm. zu. leiten). 

Muhammed ibu Jahjä. — ‚Huwärszmi. 

Jahr. 135; begann am Dienstag. den, 18. Tammüz, 1088; ‚gr. 2. 

In ihm. war ‚der Führer der Pilger Suleimän ae ‘Au; o| 

Huwärszmi, 


‚Jahr 136; begann am Sonnabend den 4. in: 1064 gr. 2. 

In ihm‘ ging Abü Gafar anf die Pilgerschaft und der König 
Abü-l-Abbäs starb am Sonnabend den 12. Dü--Higga Die Nach- 
richt hiervon kam +u seinem Bruder Abü Gnfar am Sonnabend 
den 26, desselben Monats und derselbe kam unter dem Beinamen 
el Mansür zur. Regierung. 

- . Muhammed ibn. Jahja. 

Jahr 137: begann am Donnerstag den 27. Hirän, 1065 gr. #. 
| In ihm: belagerte “Abd Allah’ ibn “Alı Haran und’ nahm"es'ein, 
In ihm tödtete Abt Gafar den Abü Muslim. Da 207 das Schwert 
[Araber: Heer] der Beni Sabüır !) aus, Rache für Abü Muslim zu 
nehmen. Er sammelte 50000" Mann 'und ' Gahwar'ibn " Marrär 
käunpfte mut ihm und tödtete ihn, — In ihm MaRDERFRSNEN u 
Harorit Mulabbid ibm Harmala es-Seibän. 

Huwärazmi. 

Jahr 138; begann am Montag den 16. Hezirän, 1066 1. 2. 
©. „Im: ihm ae dr Harurit Mulabbid ibn. Harmala getödtet. 
Es tödtete ihn Hazim ibn Huzeima; In ihm. zog. Fadl ibn Sallah ?) 





'- 14 Hier liegt wisler ein Missverständniss des Elias vor. Als Rächer des 
u 2 
Abü Muslim trat auf Sinbäd (de (loaje fragm. I 224 Sin), ein Magier aus 
der Gegend von. Nisäbür vgl: Ibn al Atir.5, 368. Aus Fra hai Flins 
Jason in gemacht Ferner ist ja (Ar) eine Corruption aa 
ken idefeetiv und ohne diakritische Punkte geschrieben). — Ueber den 
Kamen Gahwar statt Önmhur bei Weil Geschichte II 34 vgl. de Gögje 1. 1 
2%) Er heist als ...ı ol Ibn al Afir 5, 18T ete 
u [r - 
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in das (Gebiet; der Griechen ‚und ‘Abbas ibn Mubammed nach Ho- 
räsin. In ihm starb ‚Johannes, der Patriarch der- Jakobiten }). 

Huwärszmi, — Dionysius, Patriarch der. Jakobiten. MN 

Jahr 139; begann am Freitag den 4. Hezirän, 1067 gr. Z. 

In ihm wurde die Moschee der Ka'ba erneut und erweitert; 
Anführer der Pilger war in diesem Jahre “Abbas ibn Muhammed 
ibn ‘Ali. | 

Huwärazmi, 

Jahr 140: begann am Mittwoch den 25. "Ljär, 1068 er. Z. 

In ihm machte el Mansür die Pilgerfahrt: In ihm z0g der 
griechische Kaiser Constantinus gegen die armenische Stadt Kalin- 
kala, unterjochte sie, führte sämmtliche Einwohner als Gefangene 
fort, plünderte sie und kehrte siegreich zurück. | 
Huwärazmi. — Dionysius, Patriarch der Jakobiten. 


Jahr 141; begann am Sonntag den 14. "jar, 1069 gr. 7. 

In ihm ging el Mansür nach Jerusalem, betete dort und kehrte 
Kirchenchors 7) und, des. Altars des Grossraumes der Kirche zu 
darauf 56000 Denare. Er weihte sie ein am Pfngstsountag. 

Muhammed ibn Jabja. — Chronik der Metropoliten; | 

Jahr 142; begann am Freitag den 4. Tjär, 1070 gr. Z. 

In ihm empörten sich die Bewohner von Tabaristän und Raul, 
ibn Hätim und Häzim ibn Huzeima zogen sus und unterwarfen 
es. — In ihm wurde Georgius zum Patriarchen der Jakobiten 
eingesetxt.. Einige ihrer Bischöfe aber setzen sich einen andern 
Patriarchen ein, nämlich den Johannes, Bischof von Kallinikos, wes- 
wegen einer Spaltung unter ihnen eintrat ®). 

Huwärazmi. — Der Patriarch Dionysius, 

Jahr 143; begann am Dienstag den 22. Nisän, 1071 gr. 2. 

In ihm kam Mahdi von Horäsan, und sein Vater, der König 
Abü Gafar, ging ihm entgezren. 

Howärazmi. 

Jahr 144; begam am Sonnabend den 11. Nisän, 1072 gr. „, 

In ihm kam Mahdı von Horäsän und Abü Gafar ging ihm 
entgegen. In ihm wurde dem Mubammed ibn Halid die Statt- 
hulterschaft Medina’s genommen und dem Rebäh ibn ‘Ütmän statt 
seiner gegeben. 

Huwärszmi. 

Jahr 145: begann am Donnerstag den 1. Nisän, 1073 gr. 2. 








1} Vgl. Bar Hebr. I 315. 
2) Jaı0 „Ki — zöyzm Vel. Hoffmann in ZDMG, KNXIL T5R. 
3) Vgl Bar Hebr. I 321. 


re 


In ihm begann el Mansür mit dem Bau von Bagdad, welches 
er Medinet es-Selam nannte. In ihm empörte sich Muhammed ibn 
‘Abd Allah ibn Hasan und es tödtete ihn “Isa ibn Müsa. Auch 
Ibrählm ibn ‘Abd Allah ibn Hasan empörte sich in Basra und 
auch ihn tödtete Isa ibn Müsa, 

Huwärazıni, 

Jahr 146; begann am Montag den 21. Ädar 1074 gr. Z. 

In ihm beendete el Mansür den Bau von Medinet es-Seläm 
und wohnte mit seinen Dienern darin. In ihm starb jener Jo- 
hannes, welcher auf ungesetzliche Weise Patriarch der Jakobiten 
geworden war !), 

Huwärazıml. — Dionysius, Patriarch der Jakobiten. 

Jahr 147; begann am Freitag den 9. Ädar, 1075 m. Z 

In ihm kamen die Türken nach Tiflis, besiegten die dortigen 
Araber, tödteten den Harb ibn ‘Abd Allah und führten viele Ge- 
fangene fort. 

Huwärazmi. 

Jahr 148; begann am Mittwoch den 27. Sebaf, 1076 gr. Z. 

In ihm starb Gafar ibo Muhammed es-Sadig. In ihm wurde 
el Mansür krank; er hatte sich nämlich seinen Magen verdorben. 
Da schickte er nach Georgius, dem ersten der Aerzte in Böth Läpat 
und liess ihn holen. Als nun Georgius kam, nahm der König ihn 
erfreut auf und ehrte ihn. Und in wenigen Tagen wurde der König 
geheilt und gesund; da befahl er, dass die Wünsche des Georgius 
in jeder Beziehung erfüllt würden. 

Muhammed ibn Jahjä. — Kirchengeschichte des Pethion. 

Jahr 149; begann am Sonntag den 16. Schät, 1017 gr. Z. 

In ihm zog el Mansür hinab und kam nach der Stadt Hadita. 
In ihm wurde der Bau der Mauer Bagpdad's sowie sein ganzer Bau 
vollendet. 

Huwärszmi, 

Jahr 150; begann am Donnerstag den 5. Sehät, 1078 gr. 2. 

In ihm starb Abü Hanifa en-Nu'man ibn Täbit. In ihm tödtete 
Hazim ibn Huzeima den "Astäsan ®) in Horäsän mit 70000 Mann, 
die mit ihm waren. — In ihm verschied Cyprianus Metropolit von 
Nisibis 9), 

Muhammed ihn Jahja. — Huwärazmi. — .. . des Cyprianus, 

Jahr 151; begann am Dienstag den 26. Känün II, 1079 gr. 2, 

In ihm sandte der König Abt Gafar dem Arzte Georgins am 
Geburtstagsfeste drei schöne griechische Selavinnen und 3000 Denare. 
Dieser nahm die Denare, die Sclavinnen aber schickte er zurück, 

1} Vgl. Bar Hebr. I 328. 

2) Ibn al Atir 5, 459, Tabari II 354 nam SUuf, 

%) Vgl. Bar Hobr. III 161 £ 
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indem er zum Künig sagte: „Mit dergleichen wohne ich nicht im 
Hause, da es uns Christen nicht erlaubt ist, mehr als eine Frau 
zu haben, ich aber habe meine Frau zu Beth Läpat*. Als der König 
das hörte, lobte er ihn und gewann ihn lieb, 

Kirchengeschichte des Pethion. 

Jahr 152; begann am Sonnabend den 14. Käntn II, 1080 gr. #. 

In ihm ging el Mansür bis nach der Stadt Senn und kehrte 
zurück, In ihm empörten sich die Magier in Pürs gegen die Herr- 
schaft der Araber. Da sandte Mahdi, der Sohn des Königs, 30.000 
Maun gegen sie, die aber von den Magiern besiegt wurden und 
geschlagen heimkehrten. 

Huwärazınl. — Der Patriarch Dionysius. 


Jahr 153; begann am Donnerstag den 4. Küntin II, 1081 gr. Z. 

In ihm z0g@ el Manstir nach Jerusalem. In ihm schiekte Mahli, 
der Sohn des Königs, ein Heer gegen die empörerischen Magier in 
Färs. Man besiegte die Magier, tödtete von ihnen gegen 20000 
Mann und führte viele Gefangene mit ihrem Anführer fort. 

Huwärasmi. — Dionysius, Patriarch der Jakobiten. 


Jahr 154; begann am Montag den 24. Künün I, 1082 gr. Z 


In ihm kam el Mansür nach Mesopotamien und drückte die 
Bewohner durch harte Abgaben und die Bewohner ertrugen schwere 


Bedrückungen. Auch trat in Mesopotamien, Syrien, Atlır und 

| | ein Sterben ein und raffte die meisten Menschen hin. Als man 

aber die Hoffnung schon nufgegeben hatte, kom Hilfe von Gott. 
Henäntsö‘, Bischof von Hira. 


Jahr 155; begann am Freitag den 13, Kanün I, 1083 gr. bi 

In ihm begannen die Bewohner von Kufu um ihre Stadt eine 
Mauer zu bauen und einen Graben zu ziehen. In ihm z0g Hasan 
ibn Oabtaba nach Armenien. 

Huwärnzmi. 

Jahr 156; begann am Mittwoch den 2. Känün I, 1084 gr. Z. 

In ihm war Führer der Pilger ‘Abbas ibn Muhammed ibn "Al. 

Huwärazmi. 

Jahr 157; begann am Sonntag den 21. Tesrin I, 1085 gr. Z 

In ihm verlegte el Mansür die Marktplätze Bangdads nach Karl 
und baute sie auf Kosten seines Schatzes. 

Huwärazmi. 

Jahr 158; begann am Dienstag den 10. Tesrin I, 1086 gr. 2. 
ihm sein Sohn Leo. In ihm wurde el Mansür im Monat Dü-l-Higgu 
krank. Da sprach er: Im Dü-l-Higgu bin ich geboren, im Dü-l- 
Higio beschnitten, im Dü-l-Higfa zur Regierung gekommen; ich 
glaube, in ihm werde ich auch sterben. Und er starb den 6. eben 


ya 


hammed .d. i. Mahdi nach 12 Tagen, welcher am Mittwoch den 
18. Dü-I-Higgs den Thron bestieg. | 

Henänisö' bar.... — Mohammed ibn Jahjö. 

Jahr 159; begann am Dienstag den 31. Tesrm I, 1088 gr. Z. 

In ihm wurde Henänisö Bischof von Läsum !, erwählt und 
als Katholikos eingesetzt. In ihm kam Johannes Metropolit von 
Nisibis aus dem Gefüingniss und kehrte auf seinen Thron zurück. 

Chronik der Katholici. 

Jahr 160; begann am Sonnabend den 19. Tesrin L, 1088 gr. 2, 

In ihm machte Mahdi die Pilgerfahrt. 

Huwärazmi. 

Jahr 161; begann am Mittwoch den 8. Teirin I, 1089 er. 2, 

In ibm war Führer der Pilger Müsi ibn Mahdi, 

Huwärazmi. 

Jahr 162; begann am Montag den 28. "Il, 1089 gr. ä 

In ihm zog Hasan ibm Qahfabe in das Gebiet der Griechen und 
‚kehrte siegreich zurück. 

Huwärazmi. 

Jahr 163; begann am Freitag den 17. 'Iul, 1090 gr. Z, 

In ihm zog Härün in das Gebiet der Griechen und sein Vater 
Mahdi begleitete ihn bei seinem Auszug. Härün aber kehrte Sieg- 
reich aus dem Gebiet der Griechen zurück und ging nach Jerusa- 
lem. In ihm wurde Timotheos zum Katholikos eingesetzt am Sonn- 
tag den 27. Sa'bän. 

Huwärazmi. — Chronik der Katholici. 

Jahr 164; begann am Montag den 6. "Mal, 1091 gr. 2, 

In ihm z0g Mahdı zur Pilgerfahrt aus und als er eine Strecke 
von vier Tagen zurückgelegt hatte, hörte er, dass die Pilger kein 
Wasser zu trinken hätten. Da kehrte er um. — In ihm zog "Ad 
el Kebir ibn ‘Abd el Hamid in das Gebiet der Griechen. 

Huwärazmi. 

Jahr 165; begann am Sonntag den 26. Äb, 1092 gr. Z. 

In ihm fiel in Bagdad zwei Ellen hoher Schnee. — In ihm 
zog Härün in das Gebiet der Griechen und kam bis zum Hellespont, 

Mohammed ibn Jabjä. — Huwärazmi, 

Jahr 166; begann am Donnerstag den 15. Äb, 1093 gr. 2. 

In ihm z0g Müsa ibn Mahdi nach Gorfän. 

Huwärazmi. i 

Jahr 167; begann am Dienstag den 5. Ab. 1094 gr. Z 

In ihm war ein grosses Sterben und ‘Isa ibn Müsä starb in 
Kufa Auch war eine grosse Finsternis in der Welt am 22, D-- 
(a'da und rother Staub fiel auf die Menschen. 

Huwärazınf. 

1) Vgl Bar Hobr. Chron. I 1631. 
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ınabend den 27. Tammüz 1095 gr. 7. 









Jahr 168; begann am 01 


Huwärazmi. 


Jahr 265; begann am Mittwoch den 8. 'Dül 1189 gr. 2. 

In ihm wurde Ignatius zum Patriarchen der Jakobiten ein- 
gesetzt am Donnerstag den 5. Hezirän; er lebte als Patriarch 4 
Jahre 10 Monate und setzte 26 Bischöfe ein !). 

Chronik der jakobitischen Patriarchen. 

Jahr 266; begann am Sonntag den 26. Äb, 1190 gr. Z. 

In ihm starb der Harurit Musäwir ibn ‘Abd el Hamid im 
Monat Ramadän und die Kartaw-Kurden, welche Ja‘qübija heissen 
sammt den Wäzigiten stellten einen Mann von der Beni Tagleb auf; 
der wurde aber getödtet und die, welche ihn aufgestellt hatten, 
zerstreuf. 

“Obeid Allah ibn Ahmed. 

Jahr 267: begann am Donnerstag den 11. Äb, 1191 gr. Z. 

Jahr 268; begann am Dienstag den 1. Äb, 1192 gr. Z 

Jahr 269; begann am Sonnabend den 21. Tammtz, 1193 gr. Fi 

In ihm empörte sich Lülü, der Sclave des Ibn Tülün gegen 
seinen Herın und ging nach Haleb um mit Ibn Tülün zu kämpfen. 
Da kam Ihn Tültn mit 100000 Mann aus Aegypten um mit Lült 
zu kämpfen, nachdem er seine Söhne verkauft und seine Weiber 
und Kebsweiber genommen hatte. Und Läli ging zum König. 

Muhammed ibn Jahjä. 

Jahr 270; begann am Mittwoch den 10. Tamınüz, 1194 gr. 2. 

In ihm starb Ibn Tülün, der Herr von Aegypten und Humä- 
rewai, sein Sohn folgte ihm. In ihm starb der arsbisghe Schrift- 
steller Ibn Quteiba. — In ihm starb der Alide Hasan ibn Zeid, der 
Herr von Tabaristän, und sein Bruder Muhammed folgte ihm, — 
In ihm verschied der Kutholikos Enos am Montag den 3. Dü-l-Higgn. 

Mubammed ibn Jabjä. — Chronik der Katholiei ?). 

Jahr 271; begann am Montag den 29. Hezirän, 1195 gr. #. 

In ihm wurde Abü Ejjüb Härün ibu Ibrahim el Hasimi zum 
Muhtasib (Polizeimeister) gemacht. Er befahl den Bewohnern Bagdnds 
cherne Obolen anzuwenden, was sie anch einige Tage gezwungen 
thaten, dann aber aufgaben. In ihm ward Johannes bar Narsi Bischof 
von Pirüz Sabür (Anbar) erwählt und zum Katholikos eingesetzt 
am Sonntag den 21. Gumäda IL 

Muhammed ibn Jahjä. — Chronik der Katholici, 


1) Vgl Bar Habr. 1 383. 
=) Bar Hohr. II 2309. 
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Jahr 272; begann am Freitag den 18, Hezirän, 1196 gr. Z 

In ihm rotteten sich die Bewohner von Bardlad zusammen und 
stritten mit den Christen über das Reiten auf Pferden. Sie zogen 
nach dem Kloster Kaliliss‘ und plünderten Alles was darin war. 
Auch nahmen sie die goldenen und silbernen Gegenstände, welche 
sich dort befanden, zerstörten das Kloster und verkauften das Hok 
und alles Baumaterial. Dies ereignete sich jedoch nach der Meinung 
Abi Gafar ef-Tabarl's- i im Jahre 271, — In ihm war ein Erdbeben 
in Aegypten, in welchem viele Wohnhäuser und die grosse Moschee 
einstürzten und bei dem an einem Tare 1000 Seelen starben N) 

Muhammed ibn Jahjä. — Abü Gafar et-Tabari, 


Jahr 275; begann am Mittwoch den 8. Hezirän, 1197 gr. 2, 

In ihm fand ein Kampf zwischen Muhammed ibn Abı- -5-Sär und 
Ishäg ibm Kundas in der Stadt Kallinikos statt, in welchem Abü-s- 
Sag siegte und ibn Kundafs unterlag, und zwar geschah dies am 
Dienstag den 21. Gumäda I. — In ihm wurde der griechische Kaiser 
Basilius ermordet und Leo, sein Sohn, folgte ihm. 

Abt Gafar et-Tabarl. — Ahron ... 

Jahr 274; begann am Sonntag den 28. Ijär, 1198 gr. 2. 

In ihm z0g Abü Ahmed nach Kermän um mit ‘Amr ibn Leit 
zu kämpfen. — In ihm zogen die Araber in das Gebiet der Griechen, 
raubten und plünderten und kehrten siegreich zurück; dies fand 
im Monat Ramadan dieses ‚Jahres statt. — In ihm wurde Theo- 
dörus am Sonntag den 5. Sebät zum Patriarchen der Jakobiten 


Tabari. — Chronik der jakobitischen Patriarchen. 

Jahr 275; begann am Donnerstag den 16. ]jär, 1199 gr. 7, 

In ihm zog ein “Abdi mit Namen Färis aus und ging nach der 
Umgegend *) von SämarrA und kämpfte. Dann ring er nach 
Karh und raubte, brach auf und 208 nach der Stadt Hadita Da 
zog ihm ein gewisser Tai nach und sie kämpften mit einander, Täı 
siegte und Färis unterlag. Nun zog Tai nach dem Tigris, um auf 
das westliche Ufer überzugehen; aber die Leute des Färis erreichten 
ihn und gewannen sein Schiff; er versuchte jedoch sein Heil im 
Schwimmen und entkaın. 

Tabari, 

Jahr 276; begann am Dienstag den 6. Ijär, 1200 gr. Z, 

In ihm spaltete sich der Hügel der Beni Seyiq und in seiner 
Mitte traten sieben Gräber hervor: in denselben befanden sich sieben 
Leichname,, deren Glieder und Haare und Kleider, in welche sie 
gehüllt waren, sich erhalten hatten, Bei einem waren auch die 


1} Bar Hebr. II 211. 
2) N ist im Ms stark verwischt, aber durch ii IT des 
Arabers gesichert Elias hat | uw „sd (so Ibn al Atir 7, 302) fulsch übersetzt. 


Bez i;: Ne 


An seinem Nabel war eine Wunde. Die sieben Gräber aber waren 
in einem grossen steinernen Sarkophag, welcher einem Wetzstein 
glich. Auf ihm uber befand sich eine Schrift, welche man mcht 
lesen konnte. 

Tabari,. 

Jahr 277; begann am Sonnabend den 26. Nisan, 1201 gr. 2. 

In ihm war ein Streit zu Bagdad zwischen Wagtf dem Eunuchen 
des Ibn Abi-s-Sag und den Berbern den Leuten des Abi-s-Fagr. 
Sie kämpften mit einander am syrischen Thore und von den Leuten 
Wastfs wurden vier, von den Berbern sieben getödtet. Du ging 
Abü-s-Sagr zu ihnen hinaus und stellte Frieden unter ihnen her. 

Tabari. 

Jahr 278; begann am Mittwoch den 15. Nisan, 1202 gr. & 

In ihm erkrankte Abü Ahmed el Muwaffig ibn Mu’tamid an 
der Podagra. Als sein Zustand sich verschlimmerte, liess er sich 
eine Sänfte machen, welche 20 Männer trugen. Da sagte er zu den 
Trägern: „Ach wäre ich wie einer von Euch gesund und trüge mit 
meinem Kopf“. Weiter sagte er: „100000 Seelen essen mein Brot 
und nehmen meine Zukost, aber keiner von ihnen ist elender als 
ich", Und Lald darauf starb er. 

Tabari. 

Jahr 279; begann am Montag den 3. Nisan, 1203 gr. Fi. 

In ihm starb Mu'tamid und Mu'tadid d. ı. Abü-l-Abbas Ahmed 
ibn Muwafliq folgte ihm am Montag den 20, Ragab. Er machte 
zu seinem Vezier ‘Abd Allah ibn Suleimän; über die Leibwache 
aber setzte er seinen Selaven Bedr. — In ihm nahm Ahmed ibn 
sa ibn Seih die Burg Märds dem Muhammed ibn Ishäq ibn Kun 
dag ab. — In ihm verschied der Katholikos Johannes bar Narsı an 
seinem Geburtstage !. 

"Tabarl. — Chronik der Katholici. 

Jahr 280; begann am Freitag den 28. Ädär, 1204 gr. Z, 

In ihm verfinsterte sich der Mond in der Nacht des 14. Saw- 
wäl. Da kam ein Brief von Dabil, dass nach der Reinigung des 
Mondes der Tag angebrochen, aber Finsterniss blieb auf der Erde. 
Um die 9. Tagesstunde wehte ein starker Wind, und nach dem 
(ersten) Drittel der Nacht war ein grosses Erdbeben, durch welches 
die Häuser der Stadt zusammenstürten. Man sagt, dass aus diesen 
Ruinen 150 000 Leichname hervorgezogen seien, — In ihm wurde 
Iwänis zum Katholikos eingesetzt ?). 

Tabarl. — Chronik der Katholicı. 

Jahr 281; begann am Dienstag den 12. Ädär, 1205 gr. 2 

In ihm starb Ahmed ibn Muhammed et-Tat in Kufa und 

1) Bar Hebr. II 817. 

*) Bar Hobr. II #19. 
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wurde dort begraben. — In ihm versiegten die Wasserquellen in 
Rei und Tabaristan. — In ihm zog Mu‘tadid gegen die Beni Seibän, 
besiegte sie, tödtete viele von ihnen und plünderte ihre Habe und 
Häuser. Dann z0g er nach der Gegend von Böth Nuhädrs und 
nahm die neben dem Kloster Rabban Afnimäran gelegene Burg des 
Hamdan ibn Hamdım ein. 

Tabari. — ‘Öbeid Allah ibn Ahmed. 

Jahr 282; begann am Sonntag den 2. Ädar, 1206 gr. Z, 

In ihm nahm Mu‘tadid die Tochter des Humärewai ibn Ahmed 
ibn Tülin zur Frau. In ihm wurde Humärewai getödtet, Es tödtete 
ihn einer seiner Hausselaven auf seinem Lager während er schlief, 
in der Nacht des 3. Dü-l-Higga. Die Nachrieht seiner Ermordung 
srreichte Mu’tadid am 18. desselben Monats. 

Tabari. 

Jahr 2833: begann am Sonntag den 19. Sebar, 1207 gr. Z 

In ihm ging Mu‘tadid in die Gegend von Mogul wegen des 
Haruriten Härüin und sandte den Husein ibn Hamdan gegen ihn. 
Husein nahm kriegstüchtige Leute, die er gesammelt hatte, und zog 
gegen Härin, verfolgte ihn von Ort zu Ort, bis er ihn lebendig 
gefangen nahm, und brachte ihn zu Mu‘tadid. Dieser ging nach 
Bagdad, liess einen Elephanten ausschmücken und Härün mit einer 
Zipfelmütze auf dem Haupte darauf setzen. 

Tabari. 

Jahr 284: begann am Dienstag den 8. Sebäf, 1208 gr. #. 

Am Donnerstag den 27. Rabi‘ dieses Jahres war in Aegypten 
von der 9. Stunde an bis zum Abend eine Finsterniss und starke 
Röthe am Himmel, dergestalt, dass, wenn Jemand auf das Gesicht 
eines Andern oder auf eine Wand sah, er sie roth erblickte. In 
ihm sagten die Astrologen voraus, dass eine Sündfluth über die 
Welt kommen werde und besonders über den Landstrich von Babel 
und zwar durch Menge des Begens und Ueberfülle der Flüsse. 
Allein es stellte sich heraus, dass sie die Unwahrheit gesagt hatten, 
denn es war in diesem Jahre Mangel an Regen. 

Jahr 255; begann am Sonnabend den 28. Kandn 11, 1203 gr. 2. 

In ihm sandte. Mu‘tadid den ‘Abd Allah ibn Fath ibn Hägqan 
zu Härün ibn Humärewai, dem Herrn von Aegypten, und kam mit 
ihm überein, dass dieser ihm jährlich 450 000 Denare Tribut zahle, 
— In ihm starb der arabische Grammatiker Muhammed ibn Jezid, 
der unter dem Namen el Mubarrad bekannt ist. In ihm wehte 
ein schwarzer Wind im Gebiete von Kufs in der Sountagnacht am 
20, Rabi‘ I und ein dichter Regen kam unter Donnern und Blitzen 
herab und es fielen schwarze und weisse Steine nieder. 

Muhammed ibn Jahjü. — Tabari. 

Jahr 286; begann am Mittwoch den 14. Kanün Il, 1210 gr. 2 


In ihm nahm Mu'tadid die Stadt Amid ein, nachdem er sie 
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viele Tage belagert und ihre Bewohner in Noth geb hatte und 
nachdem er viel mit Muhammed ibn Ahmed ibn gekämpft, 
hatte. Dann forderte Muhammed einen Schwur und öffnete das 
Thor. So zog Mu‘tadid am Sonntag den 20. Crumsda I in die Stadt 
ein und schrieb Siegesberichte nach Bagdad, welche am 25. des- 
selben Monats ankamen, — In ihm verschied der Katholikos Iwänis. 

Tabar. — Kirchengeschichte des Elias von Anbar.  , 

Jahr 257; begann am Montag den 7. Känün I, 1211 gr. 2. 

In ihm wurde Johannes Bischof von Zabs erwählt und als 
Katholikos eingesetzt am Donnerstag den 13, Ramadän, und an dem- 
selben Tage setzte er seinen Schüler Abraham als Bischof an seine 
Statt nämlich zu Zäbe, — In ihm erwählten die Bewohner der 
Stadt Senn den Einsiedler und Abt von Beth ‘Abt Makikha, welcher 
zur Wahl herabgekommen war, und er setzte ihnen denselben als 
Bischof ein. — In ihm wurde Isrätl zum Bischof von Därän ein- 

'). 
Kirchingeschichte des Bischofs Elias von Anbar. 


Jahr 288; begann am Freitag den 26. Kändno I, 1212 gr. %. 

In ihm starb der Vezier “Obeid Allah ibn Suleimän ibn Wahab, 
und Mu'tadid machte seinen Sohn OQssim an seiner Stakt zum 
Vezier. — In ihm war in Aderb« eine 50 grosse Sterblichkeit, 
dass die Kleider zum Einhüllen der Todten fehlten ; man hüllte sie 
nur in File und in Tücher oder man hifillte sie auch gar nicht 
ein (?). — In ihm zogen die Griechen in das Gebiet von Keisüm und 
führten mehr als 15000 Seelen von den Arabern fort, 

Muhammed ibn Jahjaä — Tabari. 

Jahr 289; begann am Dienstag den 15. Kann I, 1213. gr. Z. 

In ihm starb Mu'tadid am Montag den 23. Rabt‘ I] und es 
folgte ibm sein Sohn Muktafi, welcher am Montag den 8. Gumäda I 
von Kallinikos nach Bagdad kam. Und Muktafi d. i. Abü Muham- 
med “Ali fund im Schatz des Reiches 10.000.000 Denare und Kleider 
und Edelsteine und sonstige Gegenstände und Saumthiere und Pferde 
in grosser Menge. 

Muhammed ibn Jahjä. 

Jahr 290; begann am Sonntag den 5. Kändın I, 1215 gr. Z. 

In ihm kam der Basilikos SKILVN als Abgesandter des grie- 
chischen Kaisers zu Muktafi mit ausgesuchten Ehrengeschenken und 
Gaben; er kehrte aber mit noch ausgezeichneteren Ehrenzgeschenken 
und Gaben , als die waren, welche er selbst gebracht hatte, zu- 
rück. — In ihm zog Muktafi nach Syrien wegen des aufrührerischen 


Muhammed ibn Jabjä. — Tabari, 





1) Vgl Bar Hebr. III 227. Da aoch hier „59 abgedruckt ist, so werde 


ich mich nicht verlesen haben, 8. dagegen Hoffmann, Auszüge aus syrischen 
Acten persischer Märtyrer im Index 8. 318. 
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Jahr 291; begann am Donnerstag den 24. Tesrin II, 1215 gr. Z. 

In ihm starb der Vezier el Qäsim ibn ‘Obeid Allah und el 
“Abbas ibn el Hasan trat an seine Statt, — In ihm starb der 
arabische Grammatiker Ahmed ibn Jahja Tagleb '. In ihm wurde 
der (urmat und: viele seiner Genossen ergriffen und unter. Spott 
nach Bagdad gebracht. Dort wurden ihnen die Hände und Füsse 
und dann der Kopf abgeschlagen. 

Muhammed ibn Jalja. — Tabari. 

Jahr 292; begann am Dienstag den 13. Tesrin II, 1216 gr. Z. 

In ihm war eine grosse Ueberschwemmung zu Bagdad und 
das Wasser des Tiıgris drang in viele Wohnungen. — In ihm drang 
der Grieche Andronikos in das Gebiet von Marias vor. Da ver- 
sammelten sich die Bewohner von Masisa (Mopsueste) und Tarsus 
und. kämpften mit ihm; er aber besiegte sie und tödtete den Araber 
Abü-r-Ripäl ibn Abi Bukkär, — In ihm verschied der Katholikos 
Johannes am Donnerstag den 8. Beenb >) 

Muhammed ibn Jaljü. — Tabari. — Chronik der Katholieı 


Jahr 293; begann am Sonnabend den 10, Tesrin II, 1217 gr. %. 

In ihm kam der Qarmat Zukeim *) nach Kufa und tödtele von 
seinen Bewohnern etwa 20 Mann, Da schiekte Muktafi zahlreiche 
Heere, um die Stadt zu bewachen. Zukeira stiess auf sie am Mon- 
tag den 21. Dü--Higga und sie kämpften den gunzen Tag mit 
einander, Zukeira siegte und tödtete simmtliche Leute des Statt- 
balters; nur wenige entkamen und viele wurden unter die Er- 


re 


Besge 294; begann am Mittwoch den 24. Tesrin I, 1218 gr. Z. 

In ihm zog der OQarmat Zukeira gegen die Pilgerkaravane nis, 
kämpfte, siegte und tödtete von ihnen etwa 20000 Seelen. Dann 
führte er Gefangene fort, nahm Alles, was sie bei sich hatten und 
Weiber, so viel se wünschten. Die Getödteten aber häufte er auf 
gleich einem grossen Hügel. Ds sandte Muktafi den Türken Wasif; 
der kämpfte mit Zukeira und Wasif besiegte ihn. 

Tabari. 

Jahr 295; begann am Montag den 12, Tesrin I, 1219 gr. 2. 

In ihm starb Muktafi, nachdem ‚er vor seinem Tode befohlen 
hatte, dass sein Bruder Abü-l- Fadl Gafar sein Nachfolger werde, 
Abn-I-Fadl kam unter dem Namen el Mugtadir am Sonntag den 
13, Dü-l-Qu’'da zur Regierung und fand im Reichsschatz 15000000 

Makmumen ibn Jahjä. — Tabari. 

1) Richtig it „ei (dal), 

2) Vgl Bar Hehr. it 239. 


3) Ibn al Atir 7, 311. 374. te. 5. 
4) Der Araber 20 000. 
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Jahr 296; begann am Freitag den 30. "ll, 1219 gr. Z. 

In ihm fiel am Sonnabend den 29. Rabi‘ I und 24. Käntın I 
des Jahres 1220 gr. Z. zu Medinet es-Seläm Schnee und zwar vom 
Morgen bis zur 9. Tagesstunde und lag gegen 4 Finger hoch. Die 
Altesten Leute sagten, niemals etwas Aehnliches in Bagdad gesehen: 
zu haben. 

Tabarı. 

Jahr 297; begann am Dienstag den 19. "Til, 1220 gr. Z. 

In ihm empörte sich der Saffaride Leit ibn ‘Ali ibn Leit gegen 
Mugtedir und nahm Färs in Besit Da zog der Eunuch Munis 
gegen ihn; sie kämpften und Munis besiegte den Leit, nahm ihn 
gefangen und tödtete viele von seinen Lenten. — In ihm verschied 
Dionysius, der Patriarch der Jakobiten, am Dienstag den 18. Nisan !). 

Tabari, Chronik der Patriarchen. 


Jahr 298; begann am Sonntag den 9. "Il, 1221 ge Z 

In ihm starb Safı el Hurrami, nachdem er zuvor leı 
hatte, dass sein Selave Qäsim viel Geld verwahrt habe. Nach Safr's 
Ted. bike, sein Babire asien ‚dam. Van Th Paeab 5 DC 

are und 700 vorzügliche Gewänder. — In ihm wurde David 
een den 21. Nisäin zum Patrisrehen der Jakobiten ein- 








Muhammed ibn Jabjä. — Chronik der jakobitischen Patriarchen. 

Jahr 299; begann am Donnerstag den 29. Äb, 1222 gr. Z. 

In ihm schickte der Emir Ibn Abi-s-Fag an Mugtadir 400 
Pferde, 2000 Denare und 7 armenische Teppiche und einen Teppich 
von 60 Ellen 0 und 60 Ellen Breite, an dem man 10 Jahre 
gearbeitet hatte. In ihm wurde der Vezier “All ibn Muhammed 
ibn Furät gefangen gesetzt und 1000 000 Denare wurden ihm ab- 
genommen. Bein Einkommen in jedem Jahr betrug 1 000000 Denare. 
An seiner Statt wurde Vezier Abt ‘Alı Muhammed ibn ‘Obeid Allah. 

Mubammed ibn Jahja. 

Jahr 300; begann am Montag den 1. Ab, 1223 gr. Z. 

In ihm gebar ein Maulthier in der Stadt Qarmisin ein kleines 
an Gliedern vollkommenes aber zusammengeschrumpftes *, Maulthier. 








1} VeL Bar Hebr. I 896. 

y) | PR T«) ist durch ein in meiner Cople hinzugefügtes „sic“ als von 
Elins Hand berrührend gesichert. Hoffmann schlägt mir vor, #att desen 
RT. „verschrumpft“ zu lesen und sieht in dem 4 einen alten Fehler, den 
Elias vorgefunden hat amd nur überträgt. Denselben Fehler vermathet er bei 
Sachau Inedita syr. a 13, wo Agesilaos |, MO halsst ; dafür schlägt Hoffmann 
vor A zu lesen. Gildemeister im Rhein. Mus. N; Fi XXVII 461 ver- 


muthet an dieser Stelle j4.. 0 = AM, „Ad „hässlich“, Nöldeke, den 
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In ihm wurden die Hunde der Beduinen!) (siehe p. 140) und die Wölfe 
toll und bissen Menschen und Thiere: und wen sie bissen, der starb. 
Muhammed ibn Jahjü. — Tabari, 


— or 


E u ' Ze en 


ich um eine Belegstellu bat, schreibt mir: „Ich möchte ya, nen 

die sehr werig arabisch aussehn, selbst zunächst erst aus dem Aramäischen ab- 
Isiten, TI2EP, NYITIEP s. Burdorf 2093 und dazu [4,1909 cfr. bei Over- 
beck 128, 11 „„Richtwege"“. Das ist schon von Buxdorf als (rla) eompendiaria 


erkannt. ... Ich bin sehr geneigt a0 wie DO in PR.) oder 
a0 (oder ähnlich) zu ändern, und os wie ‚Ai, „Ad als com- 


psndarius In der Bedeutung .„ „winzig, von kleiner Statur” " zu nehmen Dias 
passt sehr gut Sowelt Nöldake Vgl. daru Cornelius Neps, Agesil 8, 1 
„Statura fult hamlli et corpore exlguo et elaudus alters peds“. — Hiernach 


lasse ich die Stelle der Inedita syr. für die Erklärung von [LMO bei Seite, 
Aber letzteres in [Ly,0 oder gar || Da0 oder dgl. zu ändern scheint 
mir, da das Ms. Antograph des Elias ist, zu gewaltsam. Gegen |LD0 
"endet Köldeke ein, er sei nicht sicher, ob man dies Wort von Menschen oder 
Thieren selbst gebrauchen könnte statt von ihrer Hant oder dgl. Das Verb 
(Denom. von [DUO „Igel“, nlso zunächst „igelich, stachelich werden“ Mand. Gr. 


S. 218 Anm. 1) bedeuts im Peal und Ethpeel „sich sträuben“ (von den Haaren) 
und sodann „raul sein (an der Haut; „gerunzelt“ ist nicht genani. — Ich kann 
mich nicht davon überzeugen, dass diese mir von Nöldekeo freundlichst mitgetheilte 
Ansicht die richtige ist. Die bei Castle vorgeführten Stellen sind folgende. Hiob 7,5 


gas „na (737 777). 30,50. 4% 90 „ao ("ri Is Tr). 

w 118,120 2400D gaMo ("772 32). Threni 4,8 ga Jalio 
(a= SER). 5, 10 SMoL? ask 0 u ma d 1. sie bekamen 
das Ausschn von zusammengeschrampftem Rauchfleisch ("7235 Tin Tr). 
Jes. 38,12 iu SPD + ,aol? m suis ner. An der letzten 
passt nur die Bedeutung „abgeschnitten oder verkfirst sein“ (wie die 


Fäden, der Trumm am Gewebe auf dem Webstuhl) eins Bedeutung, die sich 
nieht anf „sich sträuben, rauh sein“ zurückführen lässt, Ebenso wird das Wort 


im Chakl. gebraucht für hebr. TER & Buxdorf 2086, Die ursprüngliche Be- 
deuteng der Wurzel scheint zu sein „sich zusammenziehen, zusammenrollen vgl. 


TER Sao HTEI? us der Zaunigel, #0 genannt, weil er sich zusammen- 
rollt; Ad das Aufwickeln des Turbans; für die engere Bedeutung „ausammen- 
schrumpfen“ vgl. Threni 5, 10 Pes. [DS ist demnach ein Fleischstück nicht 
weil es rauh ist, sondern sofern es die Form eines Brockens hat Üodl. Ma. 
Berol. Petermann 9 erklärt jonQs 2 Sam. 8,19 durch O0. Endlich ist 
TIER Exech. 7,25 (vgl. die bei Buxtorf unter II angeführte Bedeutung „anxiom, 
sollieitum esse“) eigentlich „zusammenfahren vor Schrecken", gerade wie der Igel 
das that, und wenn JOMO Denom. von JOD ist, so bedeutet es wohl nicht 


= 


Jahr '301; begann am Sonnabend den 7. Äb, 1224 gr. Z 

In’ihm wurde ‚dem Muhammed: ibn “Abd Allah. das Vezirat 
genommen und ‘Ali ibn ‘jsa wurde an seiner Statt Vezier, — In 
ihm wurde Husein ibn Mansür el Hallaf, der sich für einen Pro- 
pheten ausgegeben hatte, rekreuzigt und verbrannt. — In ihm 
wurde Ahmed ibn Isma‘il, der Statthalter von Horäsän ermordet ; es 
ermordete ihn einer seiner Haussclaven. In ihm verschied Böhtisö‘, 
Metropolit von Nisibis. 

Muhammed ibn Jahjä. — Tabari. — Chronik der Metropoliten. 


Jahr 302; begann am Mittwoch den 27. Tammür, 1225 gr. Z. 

In ihm kambflen die Arnber mit den Griechen; die Araber 
siegten und nahmen den Griechen 150 Patrizier und 2000 andere 
Gefüngene ab, — In ihm unterjochte der Eunuch Jünis die Beduinen!) 
in der Wüste, tödtete von ihnen 7000 Mann und plünderte ihre 
Häuser. — In demselben Jahr zogen die Beduinen gegen die Pilger 
aus, plünderten und nahmen Alles, was sie bei sich hatten, und 
erbeuteten 280 freie Frauen ausser den Selavinnen. 

Jahr 308; begann am Montag den 17. Tammüz, 1226 gr. 4 

In ihm wurde Husein ibn Hamdan, welcher sich gegen den 
Sultan empört hatte, gefangen genommen. Munis nahm ihn gefangen 
und führte ihn nach Bagdad, wo er auf ein Kameel gekrewzigt ?) 
unter Spott in den Strassen der Stadt umhergeführt wurde, 

Muhammed ibn Jahja, 

Jahr 304; begann am Freitag den 5. Tammüz, 1227 gr. £. 

In ihm wurde dem “Alı ibn Isa das Vezirat genommen und 
Muhammed ibn Furät wurde un seiner Statt zum zweiten Mal 
Vezier. — In: ihm gingen zwei Einsiedler, ein Presbyter und ein 
Diakon, im Kloster Rabban Gabrönd in das Kirchenchor, um die 








„stachlich werden“, sondern „zusammenfahren“ wie der Igel. In der deutschen 
Studentensprache hat „igeln“ bekanntlich noch eine andere Bedeutung. — Hier- 


nach ist die Bodeutung „zusammangeschrumpft“ für „an jedenfalls möglich. 
# „uE 
Freitag führt unter \&3] die Bedeutung an „contractis manibus pedibasqus ot 
&.. 
digitis brovibus praesditus“; auch die unter ‚M&3 angeführten Unregelmässigkeiten 
’ „HE 
der Gliedmasen hängen hiermit zusammen. „AO würde Aisl in der Be 
deutung entsprechen; aber freilich habe ich keine Belsgstolle dafür, 
1) Elins gebraucht [3,50 im allgemeinen Sinne für Boduinen ef. Ibn 
al Atir 8, 56 ll UA, Ol ech Las. Vol mu Jahr 308. 
1} Ibm al Atir 8, 67 beide Male ie. 
2) Ibm al Atir 8, 60 kim EUR ACH 
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Messe zu oelebrieren. Da kam Feuer aus dem Weihrauch des Pres- 
byters und brannte seine Kleider an; dann griff es um sich und 
brannte die Kleider des Diakonen an; sodass beide verbrannten. Es 
wurde aber bekannt, dass sie nicht für die Messe vorbereitet waren. 

Muhammed ibu Jahja. 

Jahr 305; begann am Dienstag den 24. Hezirän, 1228 gr. Z 
In ihm kam zu Mugtadir ein Abgesandter des griechischen Kaisers, 
ein Jüngline und mit ihm ein Greis sammt 20 Reitern. Nach 
> Zugen wurden sie vor Mugtadir geführt, nachdem Häuser 
net ückt und Mannschaften und Diener aufgestellt 
ee wobei Elephanten und Löwen reihenweise einhergingen. Dann 
gab er dem Jüngling und ‚dem Greis je 20000 Drachmen und den 
Reitern je nach ihrem 

Muhammed ibn Jahjä. 

Jahr 306; begann am Sonntag den 14. H%irän, 1229 gr. 2. 

In ihm starb Husein ibn Hamdan im Gefüingmiss (wurde auf 
Befehl des Chalifen Mugtadir getödtet). — In ihm war ein starker 
Frost, sodass der Euphrat und Tigris stand, und Menschen und 
Thiere über das Eis gingen. 

Muhammed ibn Jahjä. — Der Jakobit Simeon. 

Jahr 307; begann am Donnerstag den 3. H«irän, 1230 ger. 2. 

In ihm zog der Eunuch Munis nach Aegypten um mit den 
Magribiten zu en 

Muhammed ibn Jahja. 

Jahr 308; begann am Montag den 22, Ijär, 1231 gr. 4 

Jahr 809; begann am Sonnabend den 12, ]jär, 1232 gr. 

In ihm entstand zwischen den westlichen und östlichen Juden 
eine Spaltung in Betreff der Zählung ihrer Feste. Die westlichen 
Juden begannen ihr Jahr am Dienstag, die östlichen aber am 

(Ohne Quellenangabe.) 

Jahr 310; begann am Mittwoch den 1. Jar, 1233 gr. Z, 

In ihm bekannte Elias Bischof von Pirüz Sabür seine Sünde vor 
dem Katholikos Abraham. Auch schrieb er ein Bekenntniss seiner 
Sünde und seines Irrthums auf, welcher darin bestand, dass er ge- 
glaubt hatte, unser Her? habe selbt nicht von dem Brot gegessen, 
welches er am Passahfeste segmete und brach und seinen Jüngern 
gnb. — In ihm war ein starker Schneefall in Mesopotamien, durch 
welchen viele Menschen und zahllose Thiere zu Grunde gingen. 

. Der Jakobit Simeon. 

nr 311; begann am Sonntag den 20. Nisän, 1234 gr. A 

In ihm wurde das Vexirat dem ‘Ali ibn Muhammed ibn Furät 
übertragen; da beschuldigte er den ‘Ali ibn jea, ein Freund des 


Öarmaten zu sein. 80 wurde er um eine grosse Summe gestraft 
und nach Jemen verbannt. — In ihm wurde Basilius am 15. Äb 
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Er lebte in seiner Würde 
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Muhammed ibn Jahjä. — Chronik der jakobitischen F 


Jahr 312; begann am Freitag den 9. Nisän, 1235 gr. 2. 

In ihm z0g der Qarımat Ab Said ?) gegen die Pilger an einem 
Orts mit Namen el Hnubeir?). Er tödtete Viele und die, welche 
sich gerettet hatten, starben vor Hunger, Auch wurde Abü-l-Heigä 
ibn Hamdan, der Aufseher des Weges nach Mekka, gefangen ge 
nommen, ‚und der Qarmat nahm den Pilgern an Gold und Silber 
eine Summe von 1000000 Denaren, und Kleider und sonstige 
Gegenstände für 100000 Denare. — In ihm hörte Ibn Furät auf, 
Vezier zu sein, und die Würde wurde dem Abn-l-(asim 'Abd Allah 


 Mubanmed ıboı ‚Jahjä. 

Jahr 313; begann am Dienstag den 29. Ädar, 1236 gr. Z. 

In ihm wurde Abü-l-Oasim ‘Abd Allah das Vezirat genommen 
und statt seiner Abü-l-Abbäs Ahmed ibn Hasib eingesetzt. Und 
von denen, welche gefangen genommen wurden, fielen 1000 000 
Denare in seine Hände, 

Muhammed ibn Jahja. 


Jahr 314; begann am Sonntag den 18. Adär, 1297 gr. Z. 

In ihm wurde dem Abü-l-Abbäs das Vezirat genommen und er 
nebst seinem Sohn gefangen gesetzt. Statt seiner aber wurde ‘Ali 
ibn “Isa eingesetzt. Dieser befand sich damals in Syrien und der 
Tulunide Seläme wurde zu ihm gesandt, um ihn zu holen. Bis zu 
seiner Ankunft setzte man anstatt seiner den ‘Abd Allah ibn Mu- 
hbammed el Kalwadäni ein. — In ihm war ein starker Frost, sodass 
der Tigris zum Stehen kam und Menschen und Thiere hinüber gingen. 

M man mel ibn Jahjä, - — Sammlungen. 

Jahr #15; begann am 8. Ädar, 1238 gr. 2. 

In ihm zog Ibn Abi-s-Sag von Wäsit gegen Kufa um mit dem 
Qarmaten zu küimpfen. Sie stiessen auf einander, und der Qarmat 
siegte, nahm Ibn Abi Sg eefangen und tödtate die meisten von 
seinen Leuten. Nach einigen Tagen tödtete er auch den [Ibn] Abi-s- 
Sag. In ihm wurde ‘Ali ibn “Isa vom Vezirat enthoben und Abü-l- 
Onsim el Fadl ibn Gafar eingesetzt. 

Muhksmmed ibn Jahja. 


Jahr 316; begann am Montag den 26. Sebät, 1239 gr. 7. 
Jahr 317; begann am Sonnabend den 14. Sehät, 1240 ger. 4 


1) Bar Hebr. I 397. 
%) Ibn al Atir 8, 107 heist er Ab -i. 








3) Hichtig ist ul Ibn al Atir 7, 379. 8, 107. 
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- In: ihm wurde Mugtadir vom Chalifat enthoben und dies dem 
Abt Manzür el Qähir Billa ibn Mu'tadid mit Hülfe Näzük’s über- 
tragen. Nach zwei Tagen aber wurden Näsük und Abü--Heiga 
getödtet, Mugtadir kehrte auf den Thron zurück und Abü Mansür 
ibn Mu‘tadid wurde enthoben, Dies fand am Montag den 17, Mu- 
harram statt. 

Uhronik der Könige der Araber. 

Jahr 318; begann am Mittwoch den 4. Sehät, 1241 gr. Z. 

‚Jahr 319; begann am Sonntag den 23. Känün I, 1242 gr. 2. 

Jahr 320; begann am Freitag den 13. Känün II, 1243 gr. 2. 

In ihm wurde der Chalife Mugtadir getödtet; es tödtete ihn 
der Sohn Jalbeg’s ') am Mittwoch den 26. Sawwäl. Ihm folgte sein 
Eruder el GQähir d. ı Abt Mansür Muhbammed ibn Mu‘tadid. 

Tabit ibn Sinän. 

Jahr 321; begann am Dienstag den 1. Känün II, 1244 gr. Z 

In ihm nahm Qähir Munis, Jalbeq und ‘AH ibn Jalbeq gefangen 
und legte sie in Gewahrsam. Dann ging er nach einigen Tagen 
in das Gefängnis des Sohnes Jalbegs und befahl, seinen Kopf ab- 
zuschlaren und denselben zu seinem Vater zu bringen. Als Jalbeq 
den Kopf seines Sohnes sah, zitterte er und weinte; darauf wurde 
Jalbeqs Kopf abgeschlasren und mit dem seines Sohnes zu Munis 
gebracht, worauf auch Munis getädtet wurde. 

Tabit ibn Sinän. 

Jahr 322; begann am Sonntag den 22. Käntn 1, 1245 gr. 2. 

In ihm vereinigten sich die Sagiten und Hugariten, und gingen 
zum Ühalifen Qähir, ergriffen ihn und enthoben ihn von der Re- 
gierung am Mittwoch den 6. Gumäda I; dann lerten sie ihn im 
das Gefängniss und brachten Abü-l-Abbäs Muhammed ibn Mugtadir 
aus dem Hause, in welchem er eingeschlossen war, und machten 
ihn zum Uhalifen unter dem Namen Rädi. 

Tabit ıbn Simän. 

Jahr 323; begann am Donnerstag den 11. Känün I, 1246 gr. Z. 

In ihm wurde der aufrührerische Deilemite Merdawig, der 
Statthalter von Ahwäz, im Rabi* I ermordet, Es tödteten ihn seine 
Knechte hinterlistig. Im Monat Hezirän herrschte Kälte und viel 
Regen fiel. In ihm machte Abü-l-“Alä ibn Hamdan dem Chnlıben 
Rädi das Versprechen, nach Mosul gegen seinen Neffen Nägır ed 
Daula zu ziehen und ihm sein Gebiet abzunehmen, Abü-l-Ala z0g 

Täbit ibn Sinan. n 

Jahr 324; begann am Montag den 30, Tesrin II, 1247 gr. 2, 

In ihm wurde Abü ‘Alı Muhbammed ibn Mogla vom Vezirat 


i) Ibn al Atir ... ef. aber 8, 179 Note 3. (8. 194 (ja). 
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enthoben und an seine Statt trat ‘Abd er-Rahmän ibn “Isa; der 
wurde enthoben und an seine Stelle trat Abü Gafar el Karhi drei 
und einen halben Monat. Ihm folgte Suleimän ibn Hasan. In ihm 
wurde Jägüt in ‘Askar Mukram getödtet. In ihm wurde Jo 
am Sonntag den 29. Ab zum Patriarchen der Jakobiten eingesetzt '). 

Tabit ibn Sinän. — Chronik der Metropoliten. 


Jahr 325; begann am Sonnabend den 19. Tesrin II, 1248 gr. %, 
In ihm gingen Rüdi und ibn Räig mit ihm nach Wäsit wegen 
Beridi’s, welcher sich in Ahwäz empört hatte, Sie sandten ihm 
Botschaft, er möge seine Truppen an die Pforte des Reichs schicken 
und Geld in den Schatz bringen, wenn es das nicht thue, so würde 
ihm geschehen, wie er es verdiene. Er erwiderte, er werde es thun 
und jährlich von den Urtschaften in Ahwäz 360 000 Denare zahlen. 
Als aber der Chalife zurückgekehrt war, wurde Beridi seinem Ver- 
sprechen untren. 
Täbit ibn Sinän. 
Jahr 326; begann am Mittwoch den 8. Tesrin II, 1249 gr. 7 
In ihm wurde Abü 'Alı ibn Mogla gefangen gesetzt und ihm 
die rechte Hand abgehanen; dann schnitt man ihm nach einigen 
Tagen die Zunge aus und fesselte ihn; und er starb in Folge der 
Schwere seiner Bedrängnis. — In ihm wurde Immannel am Frei- 
tag den 16. Rabi‘ II zum Katholikos eingesetzt. Bei seiner Hand- 
suflegung waren nur zwei Metropoliten zugegen, Lukas von Mozul 
und l&öadar, Metropolit von Holwän; es waren nämlich viele Metro- 
politen 2). 
Täbit ibn Sinän. — Uhronik der Katholici. 


Jahr 327; begann am Sonntag den 28. Tesrin I, 1250 er. & 

In ihm zog Radı und Bagkam aus, um mit Näsir ed-Daula, 
dem Emir von Mosul zu kämpfen. Der Chalife blieb in Tekrit, 
Bagkam aber z0g hinauf und Näsir el-Daula kam herab. Sie stiessen 
bei dem Dorf Kuheil auf einander, Näsir ed-Daula wurde besiegt, 
kehrte fliehend zurück und Bagkam verfolgte ihn bis nach Nisibis. 
Dann ging Näsir ed-Daula nach Amid und der Chalife und Bagkam 

Täbit ibn. Sinän. 

Jahr 328; begann am Freitag den 28. Tesrin I, 1251 gr. Z 

In ihm kam Rokn ed-Daula nach Wasit, um es dem Sultan 
abzunehmen. Da zogen Rädi und Bagkam hinab, um mit ihm zu 
kämpfen. Er aber fürchtete sich vor ihnen und. zog nach Ahwäz, 
und von dort nach Ispahan, welches er eroberte und Wasmegir 





m. 





1} Bar Hebr. I 398, 


2) Vgl Bar Hobr. III 245 wo 950m, gedruckt ist, Ich habe mich 
wohl verschrieben. 
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“ abnahm. In ihm starb Mattai, der Ausleger der logischen Schriften, 


alı 19. Ramadän, 
Tabit ibn Sinän, 


Jahr 329; begann nm Dienstag den 6. Teärin I, 1252 gr. 2. 
In ihm star der Arzt David ibn Deilam am 5. Mahseran. — 
In der anigang Eie den 15. Rabi‘ I verfinsterte sich der Mond 
und in der Sonnsbendnacht starb der Chalife Radi und 
es folgte ihm sein Bruder el Muttagi d. i. Abü Ishägq Ibrahim ibn 
Mugtadir. — In ihm wurde der Emir Bagkam im Monat Ragab ermordet. 
Tabit ibn Sinän. 


Jahr 330; begann am Sonnabend den 25. "Mal, 1252 gr. Z. 

In ihm er der Deilemit Mäkän ibn Kaki!), welcher sich 
in Färis empört hatte, im Kampfe getödtet. Er hatte auf seinem 
Kopf einen Helm; gegen diesen wurde ein Speer geworfen, welcher 
den Helm äurchbohrte, in den Kopf eindrang und auf der andern 
- Seite des Helms wieder hervorkam, und so wurde er durch die 


Strassen Bagdnds getragen. — In ihm war eine grosse Hungersnoth 
in 

Täbit ibn Sinän. 

Jahr 331; begann am Donnerstag den 15. "Il, 1258 gr. Z. 

In ihm schrieb der griechische Kaiser dem Chalifen einen Brief, 
in welchem er ihn bat, ihm das Schweisstuch zu schicken, welches 
Christus an König Abger von Edessa geschickt hatte und auf 
welchem sich Christi Bild befand, wofür er alle arabischen Gefangenen, 
welche sich in Händen der Griechen befanden, losgeben wolle Da 
Daran) ann] dem Befehlshaber von Edessa, das Schweisstuch dem 

iechischen Kaiser zu geben. 

Tabit ibn Sinän. 

Jahr 332; begann am Montag den 4. Mül, 1254 gr. Z. ° 

In ihm brach Muttaqi- mit seinem Sohne und seinen Frauen 
nebst seinem Vezier und dessen Söhnen in der Richtung nach Mosul 
auf aus Furcht vor Tüzün, weleher sich damals zu Wäsit befand. 
Da z0g Näsir ed-Daula dem Chalifen entgegen und stiess bei Tekrit 
auf ihn. Tüzün aber zog nach Bagdad, kam nach Tekrit und nahm 
#8 ein. Dann zogen der Chalife und Näsir ed-Daula nach Mogul 
hinauf, Tüzün kehrte nach Bagdad zurück und der Chalife floh nach 
Nisibis. 

Tabit ibn Sinän. 

Jahr 333; begann am Sonnabend den 24. Äb, 1355 gr. Z 

In ihm zog Mutiagi von Kallinikos nach Bagdad hinab, nach- 
dem er Tüzün hatte schwören lassen, ihm beizustehn. Als er nun 


nach Anbar kam, ging Tüzün ihm entgegen, stieg ab, verneigte sich 
vor zn küsste seine Hände und Füsse und bediente ihn. Als er 
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aber nach Sindije gekommen war, ergriff Tüzän den Muttagt, blen- 

dete ihn und enthob ihn von der Regierung. Ihm folgte in der 

Regierung Abü-l-Qasim ‘Abd Allah ibn Muktafi d. i. Mustakfi. 
Tabit ibn Sinän, 


Jahr 334; begann am Mittwoch den 13. Äb, 1256 er. 2 _ 

In ihm zog Abt-l-Husein ibn Buweih näch Bagdad hinauf und 
trat vor den Chalifen Mustakfi am Donnerstag den 16. I. 
Er wurde freudig aufgenommen erhielt den Titel Mu'im ed- 
Daula, und am Donnerstag den 21 iumäda IT ging Mu‘izz ed-Daula 
hin und tödtete den Chalifen, welchem Abü-H-Qasim el Fadl ibn 
Mugtadir unter dem Namen Muti‘ folgte. 
‘ + Täbit ibn Binän. 


Jahr 335; begann am Sonntag den 2. Äb, 1257 gr. Z 

In ihm fioh Nasir ed-Daula von Mosul nach Nisibis vor Tekkin 
es-Siradi’), und Tekkin verfolgte ihn. Dann brach Nägir ed-Daula 
nach Singara auf, aber Tekkin verfolgte ihn ; dann zog Näsir ed-Daula ° 
nach Hadita hinab und Tekkin hinter ihm her. Nun sandte Mu'izz 
ed-Daula dem Näsir ed-Daula Truppen zu seiner Hülfe ; dieser stiess 
bei Senn auf sie; sie zogen gemeinschaftlich hinauf und kämpften 
mit Tekkin bei Hadita. Tekkin wurde besiegt und floh, aber die 
Beni Numeir ergriffen ihn. 


Täbit ibn Sinän, 
Jahr 356; begann am Freitag den 23. Tammtz, 1258 gr. %. 
In ihm erschien in der Freitagmacht des 20. Safar eın Komet 


im Osten, welcher 10 Tage sichtbar blieb und dann verschwand. — 
In ihm zog der Chalife Muti* und Mu’ ed-Dauls von Wäsif naelı 
hinab und nahmen es dem Beridi ab. Beridi aber floh vor ihnen. 

Tabit ibn Sinän, 


Jahr 337; begann am Sonnabend den 19. Teirin II, 1259 gr. 2. 
In ihm zog Muizx ed-Daula nach Mosul hinauf und Näsır ed-Daula 
Hol vor ihm nach Nisibis. Dann kam ein Friede zu Stande mit der 

lingung, dass Näsir ed-Daula jährlich 8000 000 Drachmen zahle 

ni Geieseln gebe. Da gub er seine Söhne Fadl und Husein als 
Geisseln. Mu‘izz ed-Daula z0g hierauf nach Bagdad hinab und Näsir 
ed-Daula kehrte nach Mosul zurück. 

Tabit ibn Sinän. 

Jahr 338; begann am Sonnabend den 30. Hezirän, 1260 gr. 2. 

In ihm starb ‘Imad ed-Daula ibn Buweih Emir von Färis. Da 
ging sein Bruder Abü ‘Ali Rokn ed-Daula hin und ordnete die An- 
gelegenheiten; das Gebiet übergub er seinem Sohne Abü-+-Soga‘ 
Fanäh Husrau. 

Tabit ibn Sinn. 


Jahr 339; begann am Sonntag den 20. Hezirän, 1261 gr. 2. 
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In ihm zog Seif ed-Daula mit 30.000 Mann in das Gebiet der 
Griechen und führte viele Gefangene fort. Bei seiner Rückkehr 
kamen ihm die Griechen in der Besetzung der Engpässe zuvor, 
kämpften mit ihm und besiegten ihm. Sie tödteten sein ganzes Heer 
und brachten die sümmtlichen Gefangenen, die er van ihnen erbeutet 
hatte, zurück. Nur er allein und wenige seiner Leute entkamen. 

Tabit ibn Sinän. 

Jahr 340; begann am Montag den 9. Hezirän, 1262 gr. Z. 

In ihm starb der Empörer Qrätekin in Färis plötzlich ohne 
Schmerzen und ohne Krankheit. Man erzählte sich, er habe sechs 
Tage und sechs Nächte hintereinander Wein getrunken, und am 
siebenten Tage fand man ihn todt. — In ihm zog Rokn ed-Daula nach 
Rei. — In ihm wurden zu Bagdad 10 Weizenbrote für eine Drachme 
verkauft. 

Tabit ibn Sinän, 


‚Jahr 341; begann am Freitag den 28. "ljar, 1263 gr: Z. 

In ihm öögen. die Griechen: aus und kamen bis Sarug. Sie 
führten viele Gefangene fort, verbrannten die Moscheen der ArabeE 
und kehrten siegreich zurück. 

Tabit ibn Sinän. 

Jahr 342; begann am Mittwoch den [16.] "ljär, 1264 gr. Z 

In ilım 208 Seif ed-Daula in das Gebiet der Griechen, führte 
viele Gefangene fort und kehrte siegreich zurück; auch nahm er 
Constantin, den Sohn des Domestikos gefangen. — In ihm wurde 
Abü Iahag ibn Mu‘izz ed-Daula am 9. Gumäda II geboren. 

Täbit ibn Sinän, 

Jahr 343; begann am Sonntag den [5.] "ljär, 1265 gr. 2. 

In ihm kämpfte Seif ed-Daula mit den Griechen und te. 
Er tödtete viele von den Truppen der Griechen, führte riele Gefangene 
fort nebst vielen Patrieiern und kehrte siegreich zurück. 

Tabit ibn Sinän. 

Jahr 344; begann am Freitag den 27. Nisän, 1266 gr. Z. 

In ihm setzte Mu‘izz ed-Daula seinen Sohn Bahtjär über das 
Reich und machte ihn zum Emir der Emire, 

Jahr 345; begann am Dienstag den .. Nisan, 1267 gr. 2. 

In ihm zogen die Griechen gegen Tarsus und tödteten von 
seinen Bewohnern 1300 Menschen, machten Gefangene, brannten 
und kehrten zurück. — In ihm kämpfte Mu’iss ed-Daula mit Rur- 
behan, besiegte ihn, nahm ihn gefangen, brachte ihn nach Bagdad 
und ertränkte ihn im Tigris. — In ihm zog Seif ed-Daula gegen die 
Griechen und kam bis nach Harsana. Er eroberte viele Burgen, führte 

fangrene fort, brannte und verwüstete vielund kehrte siegreich zurück. 











Jahr 346; begann am Sonnabend den 4. Nisän, 1268 gr. 7. 
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& [Ellen] ab, und Berge und bis dahin unbekannte Inseln kamen 
terungen in Rei, wodurch viele Menschen umkamen. 

Tabit ibn Sinän. 

Jahr 347: begann am Donnerstag den 26. Ädär, 1269 gr. Z. 

In ihm zögerte Nägir ed-Daula den Tribut an Muizz ed-Daula 
zu zahlen. Da z0g Mu‘izz ed-Daula gegen ihn und Nägir ed-Daula 
nach Nisibis. Dann z0g Muizz ed-Daula nach Nisibis hinauf 
und Näsir ed-Dauls floh nach Meiphergat und von dort nach Haleb 
zu seinem Bruder. Muizz ed-Daula aber kehrte nach Mogul zurück. 

Tabit ibn Sinän, | 

Jahr 348: begann am Montag den 14. Ädär, 1270 gr. Z. 

In ihm kam zwischen Mu‘irz ed-Daulsa und Näsir ed-Dauls - 
durch Vermittlung und unter der Bürgschaft Seif ed-Dauln’s Friede 
zu Stande mit der Bedingung, dass er jährlich 2000 000 Drachmen 
zahle. Nachdem er sofort 1000 000 Drachmen gezahlt hatte, kehrte 
Mu‘izs ed-Daula auf diesen Vertrag hin nach Bagdad zurück. — In 
ihm erhielt Bahtjär den Namen ‘Iz ed-Daula — In ihm hoben 
die Griechen den Muhammed ibn Näsir ed-Daula auf. 

Tabit ibn Sinän. 

Jahr 349: begann am Freitag den 2. Ädär, 1271 gr. Z 
In ihm verschied der Katholikos Immanuel am Sonnabend de 
7. Safar!). — In ihm zog Seif ed-Daula in das Gebiet der Griechen 
und kam bis nach Harzanı. Er eroberte viele Burgen, brannte und 
führte Gefangene fort. Als er aber zurückkehrte, kamen ihm die 
Griechen an den Ausgängen und Engpüssen zuvor und tödteten seine 
sranze Begleitung, gegen 30000 Mann. Auch wurden die Richter 
Müsä Senädäa (7) *) und Abü Hassäs °) getödtet. Nur Seif ed-Daula 
entkam mit 300 Mann. 

Tabit ibn Sinän. 

Jahr 350; begann am Mittwoch den 20. Sebät, 1272 gr. Z 

In ihm wurde Israil am Donnerstag den 11. Rab‘ II zum 
Katholikos eingesetzt und lebte in seinem Amt 110 Tage. Er starb 
in der Dienstagnacht am 3. Sa’ban*) — In eben diesem Monat 
starb Abü‘ Alı, der Erzieher des Muizz ed-Daula. — In ihm fiel ein 
starker Hagel im Monat Sebät in der Nähe Bagdads und jedes Korn 
wog mehr als zwei Unzen. Das kamen viele Thiere und Vögel um. 

Chronik der Katholiki. — Täbit ibn Sinän. 


1) Vel Bar Hebr. III 247. 
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Jahr 351; begann am Sonntag den 9. Sebät, 1273 gr. Z 

In ihm erhielt Abtı Sog Fanähusrau den Namen *Adud ed- 
Daula. — In ihm fiel im Gebiet von Batiha Hagel, dessen einzelne 
Körner 2 Pfund schwer waren. — In ihm eroberten die Griechen 
Haleb, führten viele Gefangene fort und kehrten siegreich heim. 

Täbit ibn Sinän. 

Jahr 352; begann am Freitag den 30. Känün TI, 1274 gr. Z. 

In ihm wurde 'Abdisö‘ am Mittwoch den 24. Rab‘ I zum 
Katholikos eingesetzt !.. — In ihm wurde der griechische Kaiser 
Eomanus ermordet und Nicephorus, der Sohn Leo’s, folgte ihm, — In 
ihm starb der Vezier el Muhallabi und an seine Stelle trat Abü-l- 
Fadl e4-Sirazi und Abü-l-Fara& ibn Fasängus. 

Chronik der Katholie. — Täbit ibn Sinän. 

Jahr 353; begann am Dienstag den 19. Kantın II, 1275 gr. 2. 

In ihm zog Mu‘zz ed-Daula gegen Näsir ed-Inula hinauf und 
Näsir ed-Daula floh nach Nisibis und von Nisibis nach Meiphergat. 
Dann zog Mu‘zz ed-Daula nach Nisibis hinauf und fand in der 
Kirche 2700 Maas Weizen, welcher Näsir ed-Daula gehörte, Die 
nahm er und kehrte nach Mosul zurück, weil er gehört hatte, dass 
Näsir ed-Daula mit seinen Söhnen nach Mosul hinabgestiegen sei. 
Da floh Näsir ed-Daula von Mosul nach Singara und Mu‘ ed-Daula 
kehrte nach Nisibis zurück. 

Tabit ibn Sinän. 

Jahr 354; begann am Sonnabend den 7, Känün II, 1276 gr. Z. 

In ihm fiel in Bagdad Hagel, dessen Körner 100 Drachmen 
schwer waren. — In ihm eroberte der griechische Kaiser Tarsus nnd 
Mopsueste, führte 200000 Seelen als Gefangene fort und kehrte 
sisgreich heim. — In ihm wurde Johannes am Sonntag den 8. Tam- 
müz Patriarchen der Jakobiten eingesetzt ?). 

Täbit ibn Sinän. — Chronik der Patriarchen. 

Jahr 355; begann am Donnerstag den. ,. . 1277 gr. Z 

In ihm zogen die Griechen gegen Amid, tödteten und führten 
viele Gefangene fort und stiegen hinab nach Därä, und die Nisibener 
flohen vor ihnen (?) Da stieg der Lohn eines Esels auf 100 Drach- 
men. — In ihm belagerten die Griechen Antiochien, eroberten es 
aber nicht; nur tödteten sie und führten viele Gefangene fort. 

Tabit ibn Sinän. 

Jahr 356; begann am Montag den 17, Kändn I, 1278 gr. Z 

In ihm starb Seif ed-Daula im Monat Muharram und Mufiz 
ed-Daula im Monat Rabi* II. Ihm folgte sein Sohn Izz ed-Daula. — 
In ihm nahm Abü Tajrleb seinen Vater Näsir ed-Daula gefangen 
und führte ihn auf die Burg Ardumnst und legte ihn dort in Ge- 
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wahrsam. Da zürnte Hamdan auf seinen Bruder Abü Tagleb und 
es entstand Feindschaft zwischen ihnen. 

Jahr 357; begann am Freitag den 6. Käntn I, 1279 gr. Pi. 
ihm starb der Ihside Kafür, der Fürst von Aegypten, und zu seinem 
Nachfolger wurde Abü-1-Fawäris Ahmed ibn ‘Ali ibn Ihsid gemacht. 
— In ihm herrschte eine starke Sterblichkeit an Pest und plötz- 
lichen Todesfällen (?). 3 
Jahr 358; begann am Mittwoch den 25. Tesrin II, 1280 gr. Z. 


In ihm verfinsterte sich der Mond in der Die | 

14... . . — In ihm zogen die Griechen aus und kamen bis nach 
Kefer Tüts, tödteten Viele und führten zahlreiche Gefangene fort. 
Dann ‚gingen sie nach Hims und plünderten und verbrannten es. 
Auch verfinsterte sich der Mond gänzlich in der Donnerstag [Nacht] 
den 14. Rafab und ging [verfinstert] unter. — In ihm wurde Abu-l- 
Berekät ibn (Näsir] ed-Daula [mit seinen Brüdern] getödtet, 


Täbit ibn Sinän. 

Jahr 359; begann am Sonntag den 14. Tesrin I, 1281 gr. 2 
griechische Kaiser Nicephorus und Johannes, Sohn des [Trimisces] 
folgte ihm. — In ihm zerriss') ein Stern in der Nacht des 28, Nisän; 
sein Licht war wie das der Sonne fund nach seinem Sturz] *) 
wurde eine Stimme, wie ein starker Donner gehört. — In ihm 
wurde Ibn Züti über die Leibwache gesetzt. 

Täbit ibn Sinän. 

Jahr 360; begann am Donnerstag den 3. Tesrin II, 1282 gr, Z, 

In ibm verlobte sieh Abü Tagleb mit der Tochter Bahtjärs, 
einem dreijährigen Mädchen, und verschrieb dem Vater 100000 
Denare. — In ihm wurde Abü-l-Fara& vom Vezirat enthoben und 
dasselbe an PL es-Siräzi gegreben. — In ihm nahm Abü 
Tagleb seinen Bruder Mubammed gefangen und legte ihn auf einer 
Burg in das Gefängnis. ade 

Täbit ibn Sinän. 





Jahr 385; begann am Dienstag den 5. Sebät, 1306 gr. Z. 
In ihm verschied I&%jahb, Metropolit von Nisihis am 3. Fasten- 
Bischof von Böth Nühadra eingesetzt. — In ihm starb el ‘Aziz, der 
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Jahr 386: begann am Sonnabend den 25. Käntin II, 1307 gr. 2. 

In ihm kamen Mugallad und ‘Ali, die Söhne Musejjebs, nach 
Mosul und kämpften mit Haggag, besiegten ihn, und nahmen Mosul 
ein. Da stieg Haggäfs am Mittwoch den 20. Gumäda I herab (?). 
Und von da ab wurde Mosul der Gewalt der Chalifen entzogen und 

Jahr 387: begann am Mittwoch den 13. Känün I], 1308 gr. 2 

In ihm ging der Emir Abü ‘Alt ibn Merwän nach Amid und 
die Bewohner der Stadt gingen ihm entgegen. Als er aber durch 
das’Stadtthor einzog, tödtete ihn ein Mann mit Namen ‘Abd el Barr, 
empörte sich und beherrschte die Stadt. Es war aber damals Abü 
Mansür Sa‘td ihn Merwän Befehlshaber von Gezira. Als er hörte, dass 
sein Bruder getödtet sei, eilte er nach Meiphergat und kam dort 
AUT tegrie Ang Bm Donnerstag den 7. Dü-l-Ga'da und seit der Zeit 
erhielt er den Namen Mumahhid ed-Daula. 

Jahr 388: begann am Montag den 3. Känün I], 1309 gr. R. 

In ihm nahm Hussäm ed-Daula seinen Bruder Ganäh ed-Daula 
gefangen und legte ihn in das Gefängniss. Auch nahm er den Schrift- 
steller und Eunnchen Abü-l-Mufaddil ibn Sida (f) — sanft ruhe 
seine Seele —, welcher Berather seines Bruders war, gefangen 
tödtete ihn und warf ihn in den Tigris. 

Jahr 389; begann am Freitag den 23. Känän I, 1310 gr. Z. 

In ihm kam Ganäh ed-Daula aus dem Gefiingniss und kehrte 
nach Mosul zurück am Sonnabend den 22. Muharram. In ihm 
seine Seele. — In ihm wurde der Aufrührer ‘Abd el Barr, welcher 
sich in Amid empört hatte, getödtet. Es tödtete ihn einer seiner 
Knechte mit Namen ‘Obeid Allah ibn Dimns und dieser wurde am 
Montag den 4. Sawwäl Herr der Stadt. 

Jahr 390; begunn am Dienstag den 12. Käntn I, 1311 gr. Z 

In ihm starb David, der König von Gorzän. Da zog der grie- 
chische Kaiser Basilius aus in der Richtung von Gorzän, und Mu- 
mahhid ed-Daula ging ihm entgegen und betrat seinen Teppich. 
Der Kaiser aber nahm ihn erfreut auf und machte ihn zum Magister. 
Du war Friede an den Grenzen. | 

Jahr 391; begann am Sonnabend den 1. Känün I, 1312 gr. Z 

In ihm verschied der Katholikos Märi in der Sonnabendnacht 
am 28. Mubarram ?j. — In ihm wurde Hussäm ed-Daula, der Emir 
der ‘Ogeiliten, in der Mittwochnacht den 23. Sufar getödtet An 
seine Stelle trat sein Bruder Hasan mit Namen Sinän ed-Daula und 
Mu‘tamid ed-Daula sein Sohn. — In ihm wurde Iwänis am Sonn- 

Jahr 392; begann am Donnerstag den 20. Tesrin II, 1313 gr. Z 
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In ihm wurde Abü-l-Husein ibn Sehrawnihi, der Bernther des 
Emir Mu’tamid ed-Daula ermordet: Gott Insse seine Seele sanft 
ruhen. Sein Mörder war der ruchlose Schreiber Ibn Hiri; und nach 
17 Tagen wurde sein Bruder Abü Basar im Kampfe mit Hagfaf 
in der Nähe der Hauptstadt Stier syn In ihm wurde Mär 
Eliss am Sonntag den 6, Sebät . . . .„ zum Bischof eingesetzt. 


Jahr 393; begann am Dienstag ne 10, Tesrin II, 1314 gr. 2. 
In ihm empörte sich der Mohr !) Abü-l-'Abbas, der Fürst von 
‘Abbadän, gegen Muhaddib ed-Daula, Emir des Gebiets von Batiha; 


er nahm Basru ein, gewann grossen Reichthum und grosse Macht 
und wurde sehr mächtig und stark. 


Jahr 394; begann am Sonnabend den 30. Tesrin I, 1815 gr. 2. 

In ihm zog der Mohr Abü-l-Abbas mit vielen Truppen von 
Basra ans und kam nach Batiha. Muhaddib ed-Daula floh vor ihm 
und ging nach Bagdad, Abü-l-Abbäs aber zog nach Batiha und 
machte sich dort zum Herrscher. Muhaddib ed-Daula kam am 
Donnerstag den 1. Ramadän nach Bagdad und an demselben Tage 
zog "Amnid el Cujüs aus Bagdad zum Kampfe mit den "Ögeiliten. 
Als er aber nach Tekrit gekommen war, rief ihn der Chalife herbei 
und ging zu ihm, 

Jahr 395; begann am Mittwoch den 18. Tesrin I, 1316 gr. Z. 

In ihm verfinsterte sich der Mond vollständig um die 2, Nacht- 
stunde am Sonntag den 14. Bamadan und am 24. Hezirän. 

Jahr 396; begann am Montag den 8. Tesrin I, 1817 gr. Z. 

In ihm schmiedeten einige der Bewohner von Amid eine Ver- 
schwörung gegen den Empörer Ibn Dimne, um ihn zu tödten; 
er erhielt auch eine Wunde, rettete sich aber und baute in der 
Stadt eine Burg. In jener Gegend war ein reicher Ertrag, und 1 
Qab Weizen, d.i. & Maküke wurde für eine Drachme verkauft, 3 
(ub Gerste für eine Drachme und 1 Qab Sesam für zehn Drachmen. 


Jahr 397; begann am Freitag den 27. "Dil, 1317 gr. Z 

In ihm starb der Eımir MEH ibn Musejjeb am Sonntag den 
14. Safar. — In ihm war eine Spaltung zwischen den Christen des 
Westens und denen des Östens in Betreff der Zählung des Fa 
und der Feste. Die westlichen begannen das Fasten am 17. ebat, 
die östlichen aber am 24, desselben Monats, Ostern aber fiel in 
diesem ‚Jahre in den Gumäda II. 

Jahr 398; begann am 16. "Dil, 1318 gr. 7 


In ihm: verschied Jahballäha, Metropolit von Nisibis, am Mitt- 
woch den 20. Rabi‘ I. 


Jahr 399; begann am Sonntag den 5. 'Ihil, 1319 er. Z. 
In ihm wurde Mär Elins am Sonntag den 26. Känün I zum 
Metropoliten von Nisibis eingesetzt. 


a 


yo. 





Jahr 400; begann am Donnerstag den 25. Ab, 1320 gr. Z 

In ihm befahl Häkim, der Herrscher von Aegypten, dass die 
grosse Kirche in Jerusalem zerstört werde; 50 begann er die Ver- 
ıg der Christen und Zerstörung der Kirchen und liess in seinem 
Reich keine Kirche der Christen noch Synagoge der Juden bestehen. 

Jahr 401; begann am Montag den 14. Ab, 1321 gr: Z. 

In ihm ermordet der ruchlose Sarwin auf heimtückische Weise 
den gesegneten Emir Mumahhid ed-Daula m der Donnerstagnacht 
am ». Gumäda Il; aber der Herr verlieh dem Abü Nasr, dem Bruder 
Mumalıhid ed-Daulu's, Sieg und lieferte den Sarwin in seine Hand; 
der tödtete ihn und wurde Emir unter dem Namen Nasr ed-Danla. 

Jahr 402; begann am Sonnabend den 4. Äb, 1922 gr. 7. 

‚In ihm verschied der Katholikos Iwänis am Dienstag den 
ee Gumäda 11 ", — In ihm zog der siegreiche Emir Nasr ed-Daula 

. Jagerte vor Amid und bedrüngte den Ihn Dimne, Als mın 
Ihn’ Ihmne sah, dass er keine Hülfe zu erwarten habe, unterwarf 
er sich dem Nasr ed-Daula; hierauf gingen Beamte und Tributein- 
zieher hinein, machten sich die Stadt unterthan und wurden mächtig. 
— In ihm wurde Ibn Dimne getödtet. Es tödteten ihn Leute aus 
der Berölkerung Amid's. Da Fi Nasr ed-Datıla die Stadt ein, 

Jahr 403; begann am Mittwoch den 23. Tammüz, 1323 gr. 2, 

In ihm wurde Mär Sohafnes —— der Herr mache sein Leben 
sanft — am Mittwoch den 2. Gumäda I zum Katholikos eingesetzt ; 
an demselben Tage wurde der ehrwürdire Gabriel, Bischof von 
Arzün®), zum Metropoliten von Arbela und Atür eingesetzt. In 
demselben Jahre starb Abü Nasr Beha ed-Daula, der König der 
Könige. Ihm folgte Abü Sopät, sein Sohn, unter dem Namen Sultan 
ed-Daula. 

Jahr 404; zo am Montar den 13. Tammüz, 1324 gr. #£. 

In ihm: wurde der ‘Ogeilitenemir, sa ibn Halläat in Tür 
'Abdin ergriffen, in Fesseln gelegt und vor den Emir Nasr ed-Daula 


gebracht. Er kam nach Meiphergat am 28. Du-l-Qa’dah und Nasr 
ed-Daula that ihm Gutes, ehrte ihn und sandte ihn in Frieden fort. 


Jahr 405; begann am Freitag den 2, Tammiz, 1325 gr. 4 
Jahr 406; begapn am Dienstag den 21. Hezirän, 1326 gr. & 
Jahr 407; begann am Sonntag den 10, Hezirän, 1327 gr. Z 
In ihm fiel der jakobitische Metropolit von Tekrit, Ignatius, 
zum Isläm ab, nachdem er Gewänder und Geräthschaften der Kirchen 


zu Tekrit gernubt hatte, und ging nach Medinet es-Seläm. Er schwur 
seinen Glauben ab im Palaste des arabischen Chalifen Qädir Billah 
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und erhielt den Namen Abt Muslim, und nahm viele Weiber !. — 
In ihm starb Abü-l-Husan el Hafı, der Berather Mu‘tamid ed-Daula’s. 

Jahr 408; begann am Donnerstag den 90. Ijar, 1328 gr. Z. 

In ihm wurde der christliche Schriftsteller Abu-l-Hasa ibn 
Isrätl getödtet — sanft ruhe seine Seele, Es tödteten ihn die Be- 
wohner von Nissibi am Sonntag den 17. Gumäda IL Da ergrimmte 
der Emir Abü-l-Fadl ibn Husam ed-Daula über die Bewohner von 
Nisibis und tödtete einige; andere strafte er mit In dem- 
selben Jahre begann er den Bauder Burg in Nisibis, 

Jahr 409: begann am Dienstag den 19. ljar, 1329 gr. Z 

In ihm starb Muhaddib ed-Daula, Emir der Provinz Batiha, 
und es folgte ihm in der Regierung sein Sohn Abü-l-Husein für 
wenige Tage; dann wurde er getödtet. Ihm folgte Abü Muhammed 
‘Abd Allah, der Schwestersohn Muhaddib's. — In ihm kehrte der 
griechische Kaiser Basilius siegreich und hocherfreut aus dem Lan 
der Bulgaren nach Constantinopel zurück. — In ihm zog Abt Sogi' 
Sultän ed-Daula in Pracht und Herrlichkeit in Bagrdad ein. — In ihm 
starb el Galib Billah ibn el Qädir Billah. 








Seite 109 Anm. 1 füge hinzu: Vgl. jetzt auch Ja’qubi ed. 
Houtsma II 70, wo er „Bischo® von Ailn heisst. — 3. 111 Anm. 3 
hinter Ibn al Atir füge hinzu: und Ja‘qubt. — 8.115 Anm. 2 füge 
hinzu: und bei Ja‘yubi II 285. — 8. 118 Anm. 1: Ja'qubi hat ım 
der Handschrift ‚„o.=!!. — Im übrigen werden die Berichtigungen 
der Namen in den Anmerkungen durch Ja’'qubi und Ahlwardt's 
Belädori für die betreffenden Abschnitte bestätigt. — Für ibn Mu- 
karrır (?) Jahr 48 nennen die übrigen Quellen einen andern General, 
stimmen aber unter sich nicht ganz überein. Es scheint wieder 
ein Irrthum des Eliss vorzuliegen (ibn Mikraz?). — 8. 129 Jahr 149 
lies 1077 statt 1017. 
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Preface. 


This editio princeps of the Baudhäyanadharmasästen is based 
. on the following MSS. 

1. M = m. eat of the Madras Government collection"), 
78 palm-leaves. Character: Grantba, a few eorreetions in the 
Nandinägari alphabet. The MS. is much injured by time, use, and 
inseets. Several pieces were found to be broken off, since the 
negligent Devanägari transeript belonging to Professor Bühler 
was made. 

2 and 3. C, the text eommented upon by Govindasvämin 
(Gev.) in his Bodhäyaniyadharmarvivarana. 

2. Ci, » Grantha MS. on 163 palm-leaves, presented by the 
late Dr. Burnell to the India Office library ®), box 61, no. 40. 
A careless Devanägari transeript belonging to Professor Bühler 
was of great help, as the original is very trying to the eyes. 

3. €, a Telugu transeript of no. 9317 of the Tanjore 
library ®), procurei to Professor Bühler by the late Dr, Eurnell. 
A few breaks are filled up from no. 9319 of the Tanjore library. 
Of many Sätras this copy gives the Pratikas alone. 

4. ©, a Devanägari transeript of a Malayälam MS. discovered 
by Mr. Seshagiri Sästri of Madras.. 0? means {he corrections 
which this gentleman has entered with red ink from another MS. 

5. D= Deccan College eollestion of 1868/69, no. 6. 28 leaves. 


5 1} Taylor, Catalogue, vol. I, p. 130, 
2) Burnell, Catalogue, p. 35, no. CXVIL 
3) Burnell, Index, p. 202, no CXXYV. 


- EEE En u — ——— EC 3% 


a 


ıinstone College eolleetion of 1867/68, elass VI 
no. 2. 38 leaves. Devanägari. It was written at Koläpurs in 
Saka 1789. 

The first three southern MSS. (M, Ci, Ct) abound in all sorts 
of elerieal mistakes. The two northern MSS, (D, K) have a much 
more correct outward appearance But numerous passages prove, 
what the southern origin of the Baudhäyaniya school suggests, 
that the southern group of MSS. is derived from a more original 
form of the text than the northern group. Both O! and O* are 
based on MSS. of a mixed text. 'Ct also sides often with the 
northern group. I have endeavoured to reconstruct the southErn 
text of the Baudhäyanadharmasästra by correeting the merely 
elerieal mistakes of M with the help of D and K. The: value 
of C, which ranges next to M in importancee, is lessened by the 
two facts, thnt Govinda has not rarely altered the text at his 
pleasure, and that in other cases it is impossible to ascertain 
the reading explained by the commentary . from its two faulty 
copies, In some instances the general sense and the parallel 
passages of other Dharmasästras made it adrisable to adopt the 
rendings of the northern us8. A few diffieulties were also re- 
moved by the aid of O, although its text is the least original 
of all. It is to be hoped, that in future reliable copies of the 
text and of the commentary will be procured from Southern India. 
Until then one of the most ancient indian law-books must remain 
in its present imperfect state, 

The task of preparing this edition was rendered comparatively 
easy by Professor Bühler’s excellent translation !}, where most 
eritical questions were already solved, although the translator had 
to work on bad MSS., not on an edition of the text. Böht- 
lingk and Roth’s large dictionary and Böhtlingk's new ab- 
ridged dietionary proved a perpetual true and invalusble guide 
to me, as to every editor of Sanskrit works, and settled a great 
number of doubtful points. The other Dharmasästras and Pänini’s 
grammar were also of much use. 

The title of this edition requires a few remarks. Like Pro- 
fessor Bühler I have adopted the conventional form of the sup- 
posed author's name, Baudhäyana, which is also in aeeordance 











1} Saered Books of the East, vol XIV. Oxford 1882. 
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with Pänini’s rules '), However, the original form was probably 
Bodhäyana, as this alone oceurs in the three southern MSS. M, 
ci, Ct (0 E both forms) and in a VApRTRERGRER inseription of 
Saka 1276 *, An undeniable parallel is Sphotäyana, the name 
of an old grammarian quoted by Pänini (VI, 1, 123). Secondly 
I have called Baudhäyaga’s work not Dharmasütra, but Dhar- 
masästra, as this title is found in all MSS. and ocenrs also in 
one Sütra of the fourth Praäna (TV, 4,9. The first two Prasnas 
alone deserve to be called Dharmasütra, while the two other 
ones are, as shown by Professor Bühler ?), later additions to the 
original work. The fourth Praäna especially is written in a negli- 
gent purägie style, but must at least have existed before the 
eleventh century A. D., as the Mitäksharä quotes a large passage 
from it#. It may be noted in passing, that the passages of 
Baudhäyana occurring in later Dharmasästras possess but very 
little eritical value They seem to be quoted from memory and 
to be eorrected according to the devices of the quoters. 

While all M53. divide the third and fourth Prasnas into 
Adhyäyss alone, the first and second Prainas are divided in two 
different ways. In Ü the first Praäna eontains 11 and the se- 
eond 10 Adhyäyas, while M eounts 21 sections of the first and 
18 of the second Prasna. O, D, and K mark both the Adhyäyas 
and the smaller sections, which Professor Bühler has called Kan- 
dikäs; they indicate the end of an Adhyaya by repeating its last 
words and the end of a Kandikä by repeating the first words of 
the next Kandikä®, The third Prasna comprises 10 Adhyäyas 
in all M5S. The fourth Praina consists of 8 Adhyäyas according 
to C and M. Ö combines Adhyäyas 5 to 5 into one and reads 
at the end || paüchamah |. D and K do not mark the ends of 
the Adhyäyas of the fourth Praina with the exception of Adhyaya 2; 
but their fragmentary list of Pratikas proves, that they divided the 
Prasna into 5 Adhyäyas just as OÖ. At the end of each Prasna 


nn nn | od mg U 0} 





ih IV, 1, 1106. WIE 2, 117. 

2) Journal of the Bombay Branch of the Royal Asiatie Society, vol XII, 
p. Mi. 

3) Introduetion, pp. XKUXIU— XXXV, 

4) Ses Appendix II, p. 1241. 

5} The repetition is neglectei by all M58. De 6 ur Be 5 
5,8716 3,6815 UL1465.6 TW,25. 6 
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M,D, and K give a list of the Pratikas, beginning with the first 
words of the Inst chapter and ending with the first words of the 
first chapter. In the case of the first and second Prainas this 
list contains the Pratikas of the Kaydikäs, while the beginning: 
of the Adhyäyss are found at the end of the third and fourth 
Praänas, In the division of the Sütras ] have followed Professor 
Bühler's translation. i 
My sincerest thanks are due to Professor Bühler, who 
lent me the MS. Üt and his Devanigari transeripts of M and Ci, 
made over to me the two MSS. D and K, and was ever ready 
to answer my questions and to supply my wants from his library. 
The Madras Government was good enough to lend me the 
important MS. M and to provide me gratuitously with the valusble 
eopy 0. Dr. Rost kindly allowed me the use of the MS, Ci. 
To Dr. Schönberg and Mr. Winternitz 1 am indebted for 
much assistance in the preparation of the index. Through Pro- 
fessor Windisch's kind mediation the text was printed at ihe 
expense of the German Oriental Society. The office of Mr. Krey- 
sing has executed the work of printing with a speediness, cor- 
rectness, and elegance searcely to be met with elsewbere. 





Dresden, August 1884. 
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I, 1,1. 16 om. C; Gor. quotes it in his explanation of Sütra 9, 
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1,4, 10 and Vas. 1,8; seo Prof. Bühler» note on tho last passage. UTW- 
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I,2,3 16 fat om. c,0,D2,cK fü io fe m, ct, D. 
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4.2.3.34— 2.2. u 





N 
frarartgTa Sans 
1 ya a aan 


far 89€ aA 7 Tat ran 
wrarrg ad Zefa a TERMTRR | 
eier 


[,2.3 35 and 97 carte C; MT ze D; Prof. Bühler 
correct: efrTee®. 36. szä all but ©. 97. After WIE M, Ct, O8, 
D, K ins SfagR which ssoms to be taken from #5. On an 
Ct remarks aaaıfafa g:; this gloss has been reeeived hy soveral MSS, 
vie, eh Agrat TS TTaTR M, Ci, 0%, oh rg TTOTH N. 

77 aa 0%, D,K 45.9 om 01, D,K Sfygtzan 0" 
DK. 's WePITTEnFRtn "  mafuraız fa 0; mafaaırze 
af o. x 
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waarfaıfa a7 er 8 ren faafa 9 ren fan 
fa wrararageraıfa fagarmeme: franz a age fe 











m En en nn - —— EG 
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C, K; FIETAT 0%, D 5. 0, D,K ins. f TIfd also after the second 
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zig GO. DE Her D.EKE 50mCL.OlN DK 6.1 bare written 
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u LE 724 D,K 14 qare: Gi; yäret: C.D,K 
TIzat:M,D,K I.doWtoDK 18 denieo,n,K 


— 1 — 4.4. 90. 90 — 38, 


Tata Sf gen 
ara 37 TOmaTaTztTım- 








ST: 180 

Im: Sarg 
seraıteag vgawht Ua lan 
arzt 

®: sadge Te Herd Auen ı 

a 9 arafaaı ma aauag fe a 
sta g auge TS guat TmTgr | 
a en 7 
Gerfeartn tomgzwereen 
amanayd 

zauntgaee Saetetgan Tl 
EN TEEN N 
Feat a fe mean za sn 
zeaaeat af ara Aonfe Bon ee 
Feaag Bgarta GET ı 
a ae ee 


on >. m en ne 0 me 








1,5. 10. 20. Text om. Ct. Ye om. M,Ci, 0. If om. ci 2 efr- 
fyat Gt, O0, DK 3, 3. Tat om Cr 0,D,K write arafa and 
arafag. 3. gaurTaa 0,» Tr uım,c 3 a aan 
M, 0, 

Abbandl. d. DMG. VIIL 4. 2 


9.4. 90.30 — 49.?%. a 


Ren ee Een 
ps 
a ee 
ame waugeı Treten 39 
aaraaı arzd ST ag a 
za yafa Tara ar 
aa Haar far garen ı 
age gImardı 9 AA aeg 13 
uf far: Et a TTTagR: TUR | 
“„ Afazır: armere afae: ef 
ı SfU@etzTTen 90 ı 





mat 19 
afguzat GT BaTetTeg 181 





1,5, 10, ». sfüdefgenere az: sfafgarge 0,D,K 
| ı =: Ss TUI TUT TE 1 IE ib, 
Ma  GaTUTE MT ST Gor. Hg om. Cr, 
5 8:11: -1. se O, D: the reading of the text is Ihus oxplained by 
Gov.: AfyuEN © 
ho tus sera 7 wi ETaTaTTaTTHeU (seo Sütra 27] 
2 fg AHATORTTEAT 7 M; the same withont I ci; Dat 
um. Ct, 0%; gfquent fu BR 0%; atef 
aAaTa D, K: the main cause of all oorruptions serms 16 have boaa the faet 
that the two words HH were confmnded with AHHTaTm in the 


neıt Sütra 














re — 4.4.99.3— 4. 


MT SAaTaTET ZT 3 

Tat zei y 7 ara Il 
Ang ST are u 
varaa 8 Sg 
Sagt fe age: fat Han ns 
zung 37 Taten ag far a 
fg 4 wfaame: foame: foar gi ai Bat Bao 
am: ga: Ure: worgergTad Art ST DautTatgeetd Bf 
zzrargaa el 
farmzrarafa Baar m 
zarzag aaa ga aaa 
afguetatz He 
aaa foarsratargfeen TA 
azura Ta ar Age: za 
” ag sata TOT Age UN 





Be" Zu Tr —. — 


1,5.1. 2: 7 gmaTgTa om. 0,D,K; WW aHaTa Ci text 
4. The first half of the Sütra runs thus in D, K: Wartet fagi 
szatseı fa. Ta ara DdKE Bm en- 
aasa® D,K ZTeggT: ssems to mean 'he husband and bis relatives‘. 
ga SD,K zfat om M . m erg lD,K gautTs- 
sec em n,K, 1 greaı all but C. 12. Te- 
IT. t,0,D,K 14 M im. sareaay after III. ar ı. 


"fa freie far ı 
gaaHtagt: Saga Bar SITE an 
am gen 





aan 





sen 


rates after 200 
faafzaıTt Jemmarea039ı 
arte fa var ah ı an 
arartaaıe a Bee 00 









sun 
N a 


Tafzarat ® 2: 0 4 
weretnä wre Nr De 


=raTataragtgagag area nen 
EEE NN 











I, eh, 11. 16. Prat. Ci Ci places ihs second half of the si ka nt the 
end of tha Bütrn Instoad of Ihe Sioka given in Ihe tat (ii sıp.. 0, D,EK 


real Vas. XVII, 86. 18. Prat Ct WITT =, ci farm: 
no 1 wg ci 4 of Tan; Far Ci: om. Cr; °M- 
ee 
2. fagaın.K 2. gafomes on. 0.DK aafeı D, K. 28, 


road far vfaaaıırn and ins Harrır at tho Imginning of 29, 





— 231 — | 
4. u. 44, 30 — #9. 


at ı30n 





5 en rag: ea 1391 
ON 138 WG: yT ar 77 
armerimafrefegd ee ar after ar 
ame Tg na 

” Ste dar Tea Harfe au 
ee au au ufaa fafane ST ı Re 
Br Tate Str Teen Ton 
Aarguı Far vamtaaaes ı 
ner 

Fr fu af nen ı 
=E Ta 3 den T sfaze: ST 03 

Ä i 5 te 
atugn: agree Je 
ya 91 # Zuafae dm ge Ho Tas 
Ar aafa u Boa Fr, wre sr 
TUTazTette | 
BE wa me ferafiı 
gauraanat ST at Jean ST 
“ag ger Tag | 





1,5, 11 er fra: -— 

ars 6: ua | ame safe bb, K Ei cf Br 
| , K "E um. OD, K. 4 97 {ud . F- 
D. K. Xfer om. 0,D, K ga Ha am: Starten 


9.4.92. 9—4£. 2 — 


FIT Omar rat an 
FaTzT: TRTay Ra 








at go 
a 
“gaggue SetrTT Ta 
aa g farm 193 0 
arte aa Ta Te an 
zer Wndarerarsıet ua Rear Te bar m 5 
Tag rn 


1981 





1,512. 2%YomO0,DK 4 yaatfahz: u D, K; ye- 
TIER: Ci 5. D only; see Äp. 1,5, 17,37. 60 GoK 
fayTr: [) 1. af no, K arııfıa D,E: Se 
M‚,CG,0, 8 atagetTH° D, K. For OTTatzt: all but 0 read 
rat ar oma. 13 a om. C tt: gafg 0. D,K 15. After TMT- 
fr M ins. Gor's glos ars. 


— 3 — 4.8.93. 9. 





ie 


6,18. sehen. 7. tätee m; 
re Ci text, OL ga alt, Dd, KK 8 nn M, C: 
TAT Tan Gor.; compare THTIIF in the Pet. Diet 10. =rutms 
M, Ct: gagTyTe 0: om. D,K: 12 gta 0". 





9.%. 93. 193— 30. — 4 — 


TFT 

” ufeferafsezanaee TTTOR a 
reed ATaagh SIT OPT a 
Tarar yaAsTaTa Sugar 196 
FfaTTaT: SaOR 1951 

ae Vila 





ı 381 
| Tat 0801 
wege a Or gar were 


a0 








armen an 
agat Sarg Va 38 0 
gzat a MITaR Yu 


Au 





IA 1350 








ram Fer 


azazı Root Re 
agazfaer? waffe y funds geonaaeR e- 
fhuraaa 3 zrarggag Serzü TS aah voHage y 
ag Hau FE: VOTE 030 1 


— m  ——— — > 


1,6, 18. 15. Taarg G; Saar Ct, D,K 16. SOgTaT: for 
arg Ci; SgyUT a 18 AUnTE om.c mM. TITsitTTt- 
SEA, here and I, 6,14, 11 D, K. Seo App. 25 om. ,0,D,E 
26. AaTafGi.o.DK Tagan D,K 30. Prat. Ct arfeee “m 
STTÄTETRTR a, C DIET fr Terz ci; ste on. 


-— 3 — 98.3.39—- 1.8: 





779 aaa Wo 33 





euren star 

aa“ a meOoR nr 

Augen: 093 0 

us faaefaıa 1 98 0 

Fgat TTTaHggugatet A ZU Eon | VaRTE: gu 
da ıfa ı WDATTTTTaTRgTTR al 
Abe ed ee az 
us Auafügt FeEREmTe agree an 


— — — lim: me —— m  — = u BEE = — 


L614. 7.97 m cc. REES. 0x 9. TIHRaTTIH 
om (; gıa[a]ay FaaaTataM faarzrat MC; fagraret 
and similar eorruptions 0, D, K. 10. Mage M,C; we 0,D,K. 15. am 


0,0 160,D,K ins % alter fat. 





= 


= 


ua. — 3 — 
aan aaretanfe afeen Vemmäfe: ge 





ERROR 
ı fa vemsa Were 6 


SATASTITTr fIETt 0a 
autga: Ru 
fact fg ıan 

urstaed wetegn du 
zygs fa am ug ıyd 





EN 
FT | aa 390 
erregt ifo nee 


Sag 1991 





Ta 1 ar ı 





HAIE: . er A 
TÄTu grararatt aa Annan 


1.614. 1a we 

1. 7, 15. Peretendiniae D, K add TG SUR“. 
li (oe 12. QUTEAR D.K, 18. MIEpET: and eg Mm. 
gr 0: Ten DD, K Va. aaa D,K. 14 9- 
WUIaT: Mm 15. STeTatenTc 





Er NE Tine 4.9. 4. 36 — 39. 


| TaTzteaatatentt 1 

rer aa Tat y mugoe ı 951 
far ı ge ı | 
fer ST HITZE ae 
rutteaamge fa STE ad TRETEN 90 I 
EN US 
| fras n2ı 
Dr a u a 
satt agTTU eg in 
ser ode ıyı 
age Te Tat 3 
As ae ae va gg si 
was TTZTHZIToE WIaTgaaTe rl 
gardaı Sifaa: Ua CH 
= young aaa san Teac Tagan 
a8 a raffa nan 

ı zfr weRma SAT ON 











er a — ZT 722 





17,15. 16 QTeTE: for TIaTaTa M,c 17 zart D,.K; 
om. 0. WarraaTet % C; the same without TO. NWUaA 0,D,K 
20. oA ma ©. TIzTa Cı 0: gTaTgTgaTa DK 23 AzuTı 
0%, D,K. Kadı TATuTggatd marater. 29. Gar amD,K 
break M. 81. AT AT ETeteng [sic aan ° * Te: [+] Faafy- 
ufa [rad Frafuehe] a. 


- 3 — 9.5.98. I W. 
at ara Tan rat gen a 
fat Tmame ı3ı 
a ame ı3ı 
UST ze ya 
arg yat Bade Baar nn 








mon 





“eÄErmaaat TUE Je | 

surfgätearet Bu: 0 a0 

faarztgatgret yore: 0a 

faıda az: Ra 

frage Fat VORTSTTaTUEeR TEAOR ap ı 
Aıuaaras rar an 
Saat: Tate: a TR ET: Fa frgafen ya 





1, 8,16. 1. CQSPIZT: C. 6. M, Ci ins after FauTTeTTrg. 
There is a break from Bütra 8 to the end of ehapter L9,17m Ci & LEIe) 
D,K. 13. Gor. introduces this Sütra by the words gu at ITrT- 
“fg SÄTaTurtHaTE and quotes In its explanation Gaut. IV, 32, 23. 
faTgTaTzT D.K. rat after ec; ara Taf Oo DK IZT- 
TA Ct; om. D,K. The reading of 01, gTatggfen FTZATH , is confirmei 


by Nand on Manu X, 64, where the two Sütras 18 and 14 are «uote, ma 
Prof. Bühler Informs me 15. »_faarraft wie un“; fee 
St HT 0; far BD; fan ar en 
Tata TR 8; Cr ronds TEEN TEE And om. the remainder of ihr 
Sütra; from Gov's oıplanation appears, that ihe word ic} must have ori- 
ginally formed the second part of the two eorrupt compounds found in the MSA. 


of the tet Tat Oo; Tan. we: ÄytD«Kk 


— 9 — 9m. 


Beer zn 








in anne 
ı fa mveamaghteae: 





ramyag: 190 
ee en 





TgrareatTateat Ara SaTaTmag: Tatat faaız: 030 
en 
ee Re N 

Tat Taste cn 
arftre arme She vo met vorn 08 








ga: cu 
aTastaaaa Haare cn 
Tas: farm: 090 1 
SUTaTm Treat TUE 0 
Szeatzazıat Bu: 0 
MIIRTzzTat ya: 193 0 
atmet Be: aa 





u m — Do u ET 


I, 8, 16, ee Text om. Ct AIERATATM. 

1,9; 17. 1om Ct: Tate om. Mm. RIED. K 2. ga: 
“,D,E 7 ef 9 Tate: D,K 8, arg: I) startet 
2. D,K 11. SRTatM 0,0,K; yfagt Gt; yet ni. 14 Sr 
zT: 0,D,K 


3.0.18.9y—90.gu U. — 30 — 





arena Ta nu naon 
n xfa mean Tea: en 
er a ee 





773 uaat ufogät ıya 
ya gemafa nn 
saaryt Tofer guaan sn 
au ver Hama 

sum “a fra nen 

= «fotaa fa: ver non 





Turr sam aa 


aaRafee: 0920 
wargzterte ı 

° Aa ug af ne Bea aan 
FTTHE TAT Te EUHZa Zum Tan ag 
a Sala wa 





1I;,10.18 1 WTt M. Br RR 04D,x  ufe- 
ara OF; this reading is supported by Gor. who supplics “zUTa from 
Sütra 2. 11. ef DE 0] Ä | r | (4- ZIEH 
| fayırg® 13. Prat. Ct Rage Ci; MR 

Vas. I, 168 and Mana VII, 351: but ses Haradatta on Äp. 


1, 10, 29,7. M.WEC 15. ogüut ad yAorDK 


— 31 — 949,989 —4e£. 


rn 8 arena nm 


ATi Eee 
sfagıztei Fred Tu BIETET oem 








afsass TIegagrastfus TO Ggaattagtaeten 191 
ya 3a zu g meer 
TNTTLTNEE SU VUETONERTRA NE 





ame na zum un 


I,10,18. 16 wog “ss 12. ggg om. C. Yoga 
5 j ‚= . a i s 1 7 i u. ya Er 
0, D, K. Sgge M,C. SEEETaTTTe for <HTTaaTe 0, 0,D, ER 


fasatei 0; fagarea KO ferhaer 3, Ci, K; fra C; fr- 
aA 0: FagaTaTaHen D; Fragen con; mp fraAg IV,1,20 
and Pali FrgAfet Diparamı V, 26. 27. VIEL, 18. 

1, 10,19. 1 gatatzı 0; gefus o;  gutarzufus x 
3. for qua Ci; om. Ct; corrupt D,K. UT om. M, 04, 
4 @UomC,D, K gar ga D,K. 6 Prat Ci Ö ins. tg after 
18. re Arie frz: Gov. fefe U; om. 0%, D, K; 
fetten u; faf Tr [synonym of ST? Gor-; 1 have 
adopted the reading of Ci text uafts D, K; TEE the remaining MSS, 
beaides O® which reads ÜfTgTaft: fra aafaaT Haradatta on 


Äp. 1,9, 38, 18. 











Tadugurd aUr ge SAT ar an aan 
ae re wet wem are. 
EEE An unse 
ir efa Bar n e  ı 
age Aare argehTen cn 
ar Tatra oh af ı 
Tag Taf zgh aaa na 
FR as fagrefer RES foren ı 
aA Tara are ae go gan a 
feraraga ef Sag os fon ı 
ug voga ef zu af Tanzen 
gs aa Ehe an eg a ra 
TUNER tag fr 7 Tee - 








fi 9 M,C oıpl; eHETd 0; _gfrggutä 
D, K. rer Spar GT om. C,0. gTomc. & Prat 0, Cı. 
Faaarı fe ci; maTare 0%. a8 fat fe fra a; Freie 
a3 fat Iso Manu VIU, 19] 0; a3 faetuan ), K. 9. 24- 
AfzEs,c,D,K ik. 0L,D,K 120m. o,D 13 °99- 
> C; aTıy® 0, D,K. i4 WIUTWA: M, Ü oxpl, 15. =qI- 


RAN; age C 





— 33 °— 94.90.98.96— 49.20.98. 


grartzfa 1 a6 ac 
u zft mOAHA ua: 1901 


wer fagIer ıaı 
zarte faura Berta Aare a0 
TETaTTSAs He vagdaıfafe vraTe 031 
yd wraısfi sen Ra er ag 
zfauıg Maag u ya 
gaatgatatgt 0 
gaR7 aaa fa: Ban TR 95 

Hau TWIgTgE ıEı 

at am van Taf are en 

aat TaTt 7 ago Aafa ge; Ye Sara non 
SAtargatme rote 09a 

FU UUaHHt TTUatEeen TORTE 1 
ygutsnt Gegıaım 133 
safe fe gez af na 




















I, 10,19. 16. Prat. € füge D, &. SATTE always D,K. fr 


om. O,D, E. 

1,1,20 2 zefan,« 3 oma 0%, DK ya gim- 
Bafau msenoeK 4 ya m, o, D; yes K. fa ST Ten- 
ara: cr: tee# org Sat Vena: 0; DUCK U Sen 
Zara u D,K 5 Faro Tamm D.x 
aaa 0, DK WEM DK 9 rfrme aqUa- 
Er: go ı SrTIım om. M, 0. 12 wfr vo, &K sfage 
0,DKR Boy DK On the authority of Sütrns 1? and 13 


I have replaceıl Sütra 6 which all MSS, place behind 7; Prof; Bühler, Tranal; 
p- 356, proposes a similar emendation, 


Abhandl, d. DMG. VII 4. 3 


VTANTAR Mi — 


mas 





Re STERNE SR TERE RUN EEE LEERE 





dar ee Kr are ra 
aa eh 
2 ee 
afasfag: ur aeıfafe 
unter we are Arte Ar Ui 
zaaaa 37 ae rar za 








1, 11,20. 16. &gerfagaera “. 
I, 11, 21. 1. ga: Wat aaetfa 0%, D,K K add Sfagfen 


which is the last word of Gov.s expl. of the Sütm. 7,8 om. Üt, o% D. 





all bat 0; ee EEE: 30, 6, 7 0m. 1; Tr af 
M% 6. WERTE: om. D, K. Sata CD: far Cı; Sa 
mo. 7 3gms Ü: zu: the remaining MSS. 





urfager fe arm: 190 
SUTazTette ı 

YA ufageti S fafanafafa aa: 0a 
faaayıa Fra Ra 





Re 


Wr Sau 





ee erden are Der 
TErTTTatg Hut: ug yes 

” ataaateea fergagara ae 
nn SER NUe nn 








1, 4,21. 8. og: c; eg 0,K 9 Maar 0. C, 01 road 
SHTAR which M adds at the end. 12. O* adds the words ETOTfranft 


SITITER which belong to Gov. 13. TTATTTURTERRTL C, 0% T- 
varıfa woull be the eorrect fürm: ses Pän. VL, 4, 26. ade Hat 


aafa om. C,0,D,K ag cı Tag, 0. aaa ara 
0,D,K. 15. ATi STIER om. Ct; FIR om. Ci 16. Te ci: 
FAT: 0. 17. TETTLTTETE om. Ci FT: MC text, O..19 - 
fasttagait M, C tot; GerSTHET D.K U Tate um. DK. 





uf me 1298 
ern 
TEN EIER RU TERRE 
ara aaa ran 
af HOHER UETZTTTR: 0 99 0 


aa at faaıe ı wer fa ı Rd Tan ı 
TERTagAT TI TEA N TORTE I STATT ac ı T- 
ee en 
ZI I TTUT UNE TR: ı Beate | 
a 
eefaatatae I Ta BTeTTagaaneen I TU ET ı 
yarat a3 « uam ı vergerfingätfe ı oe Fanfe- 
uf: ı sufzet ui: ufagze ı 


ı fa wen: va au 








warm smafgarfa ı 31 
AUET SIT Fat ru 
Gt Au een er ar 
era 3 ee er 





1, 11, 21. 22. gfa om. €. 

In the list of Pratikas D, K om zen. At the end 
M count Werfaııfa., K 30, 

EI, 2m DK &8Prattı fg cel,0',D,K 


ce arte fragt Ta 0,D,K Wesitmere: 


CT; but se Äp LO MH, 17. 


saayı Tegeaagat ar ann 
TaAuTage STark ST nyn 
TaTgaTeTte ı 
afays vage rate fr 
S# yereed 97 fee war ı 
aaAargaTa 9 ı af faafafa non 
“ag Ga TI ni 
fat Sue ıeı 
Hat Tau 1901 
frag 199 1 
STguazTaat: 09a 
TaaTaTa Ienae Taten 
a Te fa ag a 
zsazT fagaea au 
Gm: arg SıTauk yagaıztı rg Ta Tage Hi 
af Ara en 
zarazterfe ı 

1, 1,1. 5: egGaTante © test, D, K urgaı DK 7. wand 
all but C. Bgrfraer STatau te D,K arg a 
but €, Bto10 TER, SE, TaD,K 1uamen,c 16. Ber 
“DK 74,080 gran yo quad fa 


adds K. 





z, 4. “ 19 — 30, un His] = 


77 fa Rt PT I 

ra a7 fra a en Te ff ı 

FIAT Az arzt Pater an 

gt Were a4 Zange 

TAT UM SETZUNG Sram gen 
AyTFatTaatgg BÄraeaeTe Ron 

“saTrazterfe ı 

FTSE: SIT Sm: ya: Berater an 

game a at Te wo; yäfgen: foge ı 
Tagan TE a oa ec 

augaateaga Tea lan 

vagarsa au 

ATTTÜTW: TIRAUT TATZeATTT HTATOSTTTETÄTE au 
a Barden ara aörfeee Armee ai mr ac 
DIRT RR un 








a aarafa: 

ar ı 1 

TUT To faraı fer aaa: fanzmennee zen 
TaTEt. | taf u 300 





111 m yfeatoe Seraneec 19 9 
TOT and SfoegT 0,0, K. ZT on. 0: When K 20. g- 
TTaA° om. D,K 2UMfR addD.K ATITTR Ct text, K, 
oa %. FATZTRTTTRTSeR: TRRTTTER G0r.: HaA- 
Mate: v.x MacrTTereTe 0; RT. 28 ofen 
per 29. Tara ci . Taerıfa c ı; Teafq D, K 


-— Mi — 2.9.9.39— 38. 


a au Paten a9 
nur EEE ENEN 





ne a üre 
& araafe: fagatgaı ST ae Tr on ae nayn 
"ur; Mac: mene WTRNOR ehe gi nat 

- T&aTgaget fayaa 1385 10 
ik ati 1 we er 
fagaızrtzfa ı varat Ra ae 

afrfar: fra ar Se ea ı 
EIER RE 

















nn nn —— Sl m nn mm mn mm mm Mmmmmm. MmmmE—C En mm DEE Ten oe m 0 mm = 


u, 1,1: 32 y7° and Y om. D, K. ausaat om. Ü text. 
44, 35. Prat. M. en Test om. CL M im. Auftd after OT. TT- 
far Ci; griaetlasat D. K; seo Pan, IV, 3, 68 and 1,15. WII 
om. CL 0% D, Kali Tr aT WURYAAaTE [rend eg] UHR. 
35. Prat. Cı WeaTafe: om. D,K A lic D, K. Tg di, CHE 
K; see Benfey's Vollst Gr. p. 363, 3,2 3. ya ya N: Wu qwgc. 
sfräac,o,e ff em.c,K 39. ATrgga 6,0%,K 8 ar 
Tat DK 089,40, ref DO, 9° Mom c,or. rem, m: 
aaa 0%, K; at a Prof. Bühler. FT für TE D, K. 





=, 4. 4. 20—2, 40, == 4 — 


Satz en from Tee yon 
wg area nam 


“q yartarfa nam 
SgzHaen na 
ATFTTTHTTETOR 130 
FIT 
aTaaaTern I yı 
zzagA 
SELECT 
aaa gıcı 
UITHTAHTaT en 
zo fr TA 
en 1900 


I, 1,1. 40. far he “; faferıtan =[° Ci, 0%, D; om. 
Ct, 0"; AERO =7° K; it FOTTaW Jo Prof. Bühler. 

1.1.2 2 Gaga DK 3 ST C.o,D.K 4.3 
UgTORA 0; DOTATZTA DK 56m 5 ENn HF 
TIER sie] Ct text; AaTO,D,K 7. Text om. Ct efyaneA Gi 769 
. in 0, D, K: 99 ggTarafaaran [efamataa D. K] eu ı 
Hafa ı wei [Aaio.K] a fa u 9 WERE sich m. 10. gq- 


YaTSe M, Ci; but see Haradatta on ÄpTy 9,85. 10 urgaeTz: 
v0, DK Wogfar SS; but see App. I: far sm 0. 





A | WR 2.9.2.99— 9, 


rfıatezrefe urafafa 0a u 

“arugraatfe ı ar 0 

sarsai feet Jueitauoret fat Ser Aa 
4 SeTTzuotafe u 930 





Ast q fagı: fast Bett aa 
eu 


ra eat Hagen Hal ne Fa 
IR are wi wit rem raree Fertige nn 

aut g Fran ara Fe AIZUTETaTzU 
ir ee erhenna 
ARTE: 195 u 

RER 
fayaaafa u ge u 

en 

















1I,1,2 ileom M,K. EEE: RER 
18. atafggTygı a, c: afeeTe ). K: see Fän.1,2,73. 14,17. ER 
Au; MO. om M,c 16 saftt: D.K. q9 AmWTg- 
af Sr a SIG 0%, D,K 17. D,K is gerfgacfegg: 
before YUT HÄTTE: [Äp. 110,39, 18), 18. WAD.K fan um C. 
TH C, 0%; ERAA 0", D, K; I have adopted the reading of M, althougl 
the form GERA: is unique. Am D, Äp I, ı0,2,9 19% uımfa 
“ci ef: 0,D,K. D,K add Tea TETTTH ses Sütm 35] 
er 





T.9.2.20— 30. —_-— 12 — 


aaa Sfzmrangete fe ang Ton 
fraafefa rote 030 0 

zfuuritaunt fera: N ua wa 
af 7 ae Dat 
rn ee 
fat Aten ahae ı 

gahtaret SATT: gar: u 








feet Sf Fo N 
TR eereer EREENTTETE TERTRETE 
at zart su 

gasızafasd fROR IC 1 
gaaanz WITT Waage | 

vagıga A ve garage Tfa nen 
un una 


1,1,2 % greatfg G, 0,D,K. ang 33. Text 
om. Ct te M: Ta Ci, DO". Esche DD, K far Ci: faq- 
Aa 0; fragen, K vearzfpgateeotgee Var ae 
fra os or: 24 sıfg° for BE M33. ineluding Ci; om, Ct; ihe E 
has > abiy been Iost becanse the preceding Sütra ends In Tv. 23. gat- 

' gt D, K SHITIU: M, Ci; om 0,0. 26. TITI- 
ao; om 0,0D Son Sagem“ 
0 re oao; Dee an, 








_— 3 — 2.9.2.39— HU. 


FTATWEaT SISUTER 1391 

gear graz aan rn 
rast Se 133 0 

aa 1381 






1 


ER 
garage g Tee an 
aaa vrafafraigetd MONTTSTTaTeR 36 

u: var ya vos fa aeg SO 35 
=7€ Tag HT TE af Te nen 

ara: aramaıtah ToTa af TOT av A 
BEEERUTEN 


: 08038 





ip 
ı fa forte man 19 


I,1,2. 3 Azat Oo, DK. egffaanft Ci; Opa: C; arg D.K. 
35.3 g araraaarartafa Gi; araraatg ag TATTTT- 
Ta 0; gar ag menaefefa DK 36. wrafarH 0.0. MC om. 
Fepehed MERTTRTTETR Lin. 7,34 3. UWE D,K 
3, SW 10 39, Tr om. M, D; the Inttor ins. Ihe missing words in Sütra 40. 
39 runs thus in C: yE NIATaT ST TERTzaTeTE | TEE 
3 rate fa an [ca AO Tec 
4. vage cl. 45. Te aid a, Ci 





2.2.2.9 U. —_— MM — 


A s nefafugg 9R- 

Fa ga een 

7 ar ara ae fa rn 

FT: Hafen 3 

at ar gugaTear 

aus gt une rare fe ya 
zeit GagaTear: 1 60 

safaat fra 1 
faggaaı zrafgsııe ara Fat ana 
er ne 





ee 901 
EEE TEETTTERE 4 





Se dere aha 
site Bart ee EI 
uTrazTerfe ı 

urTzgriHafe Bzarzfuaree ı 

ar 3 yıaraıfa 8 Sa oT aaa an 
EN ae 


— — —,— 


1,28 3m mc AT ac Ogme MD K 2 
wie ® 11 eggAtaimet 0; ige DK 
13. friert Sr fg Mare a; Ware c; Mare 0%; Faineret 
O*; aratert D, K; but soo App. IL 14. GE and efiygragt D, K. 





Be TR 2.2.3.96— 30. 


fanta fort mergAa 7 forrmefafen nah 
ga uyat a: BETT a II en 
a ug fafgar fang are frage 0 ae a 





fafıg: rege oe free ı 

gu FIT: vot ST aa getfe naen 

ararfapat Sarg ST are og a a 
ag d varı di ae She m ö 

Te geraatn Ian TE an 
ArafopaTTgeTTeaTt ST are vorge are: a 
sigaafaeet TTS TE he 
ar af er Fan ae me 
ae 1yH 





taz a7 argere fragen a an 
as es ad a a oe et Rt a Te 
u 
ararfagfaetet u: ame Tate ig rn 
faurfanaırgzrat mat fee rel 


STaTatcga fa gar 0300 





1,2,3 WB agaıfaco,o,nK 2 BF: 0',D,K 
Tg m A rgcl 2 Feet mem, 
C, 0 fayıarai g Han vrnfe G; but see Manu IX, 173 
27. U for af CL Doom. the two worde GH ST Which K places 
before gt. 28 ararfagıfge ci 


2.2.3.39—80. re 


warzztertet | 

zei grUfat ST FORTE HOT nam 
arte ST aeg ae ee 
REHAU Fr 
| rergagfe: 033 u 
Kareeeftrfer after ern ger 
art Ta 8ER aaa Fa I 
agızrar Tefe fer UT: 0380 
ar 98 ve rag ı 
safaz: gar aafa aim 
See 








ae 








038 1 
TSATTUTHT ı3e10 

Tata: 03€ u 

after 0 20 u 


II, 2,3. 31. qOTagTerfen om. Cr, 0,D. 38, sFTuafe: m, ci; 
sFruaufe Ö: sFrgafe: K: rg: Sat. Brähmana; but see the 
list of var. -readings [pp. 1181 and 1185] where the form rmarfe: OCCUFS. 
4 efnarfa u, c,o was“ zum 0°, D,K far: u, 
Ö: but soo Haradatta on Ap. II, 6, 13, 7 and Benfey's Vollst. Gr p. 310, 
note 4 BT CH TEA 0,D,K 36 gfaaıme DK SToT- 
ATaTzt: DK 530. Wang: m,0,D,K 40 omeırfre 0%, D, K 


IE 2.2.3. 3948. 


” ufaa: dagett fr ı ya 


| Fate u ya 
ae afure: winertie een 
= een fa ng 

FTUTZzTETte | 

yag far ua u a een gun 
fafrfaoı zrarı feat war fa af ya 
Hafen Tante Sa a are gs 

af g Se rn 

77 rated ST Ben 

Sarfzı faaıd Serfsetrteta un 
get Frerarztet HIT Tanya 

=F arte zer 

wurgaterte 0 u 

I ET TU Te 131 





1,2,3 4. Prat oe er m; ad, Oo Aue 
erg fat ct; a 0. 45. Prat Ct Yar D,K wfg- 
Te 0; rfatte 0. 46. At the beginning M, Ci, 0%, E ins MaRTeL 
which as ahown br Prof. Bühler has erept Into the tert from the passage of ihe 
Taitt. Samhiiä to which the Sloka refers and which is wdded br K: ae | 
ferdt fafrfzaı Werartrfg TOT; Sr man 6, 0‘, D 
rend 7 STE which might depend on aA in Sütra 44 if this reading 
wire oorrect. fe om. €“. 47 to middle of 50 om. mM. #7. Hate 0: 
watfuea DK WATT DE 4 gem 0,DK A 
0 50 wert; werfen D.K 2 aa; rg 
cr - zearte DK 


TR. 8.999. — 3 — 


Targa UTC SE Han ara 
agutag guet SIT TER ya az 
nn Kae 
Hat Eh} ga 130 
REETEEENENUEN SE 

fa fa TS ae ehr nn 

fg Tage re fe 

wat TER TU BER TER 

yanat ugzt vrafugarfahe ıf 

det Naat ayatgnagegeaıfa See: en 
yarrarfafa Aare a 











. TaTagTertte ı 


aut TTaayaı Sa en TAT ı 
am Haan Uri gear fa Tea cn 


sat 19 








—— 





u me m m m Te " — 





0,2,4 3% 7. Pa I un 0; yaaD; TS Um E 
ar Da u; araare Ci; Ara DK Gerg@gg NM; grTegeatd 
0,D,K Yfinac,o 4 fer: wre fat no, K TaTHTaTE 
M,oL za D,K 5 San [or zT ?] m; ze ci; age 
[for water ?] 0% Re Te I, KK 6 ana 0,0,K 
1. AT fr aD; Te 9 to 12 Prat Ct BD. WyT om. Ci 
Ha aid 0%, D,K 10. fOgTdtgae M,C, 0% The third Päda runs in 
' de FAT TEA T. MEET MC; TE de 


UTÄT Gor.; Wr only O1, D, K;: FIT 0%; soo Mann XI, 174. 


= 4% a 7,%, ». GR—aY. 


ee RE NEN a 
vg Tea Te: 1 

SaTgzTeTtten ı 
TETa Fa Ta ya Ta 
ee 

a een 
TarTaagraanfagetıe: Tre DEmaTeaTTe an 
fa ame fe TH Tee 95 ı 
ATZTTETTe | 

ward areratd ST Sue arg ar ı 
en 








1,24 2 fat c 18. and gar 
D, K. 15 fang Ci 16. Sam ı TMImanDK wg 
TaTD,K 19 gr ad 20 ETTT e.c,0r 2 Prim 
Se nm FazATTatK 2 urafiarete ° 
0,D,K, 28: WTaTzge all but a Kir add m, ci 


Abhandi d. DMG. VL 4. h 





7. ne 8. =4 m 3. 4. z De Hü en 


art me Wi TaTERuen an 

za ara Su Traun 
TATaTTTTaT ZITATE ZEN: Farz Tagen ı 
ee 

eeintngen em nun 





ayaagateTa al 

Zuaraüfageı fogagen na 

saardaı seat ı sr Teen 
wurazTerte ı 

ET PT | 





atauT a er ee 
a 





1,24 % vr. 

1,35 1 grade: ; AgauTaee 0. D,K 4 Yarg- 
Tran = mn M,SCE: 7. gerAm ri saagzTma ıo; corruptions of 
TEIZTA the other MS 8 UT stagerufaoteen aT- 
ars vr kn ruf Di K ins a ET TE 
AT: DK fa om. 





2 Hl a =, 3. y. da — Ic, 


zssaftuge frag a ı 
EEE LTE TER AR 





 eerise e as 

IT mag ala 

zz WA Rena 
far ar za 

a ııı sr: Tg en Pa 


ar asta sn 








13,5. Soewargt lc Terate nk 1 BE 
AH om. 0,D,K. 183. gute: 0%. D. 150m M. az] Ci text; om 
Ct text; see Äp. II, 2, 4, 10 16. €, Ci rend FRWMTATRHET: which is 
thus expinined in,.Ci:  TRETZHATHRn | Fran aut A 
faatafaaı:: fremd 3 ma VIZTTUHmE: Go; FRRHItR- 
ST. Ar. IL, 4, ®, 10; um MITTE se Pin. IV, 4,68 18. Prat. Cı 


zul, KT leompare Sütra' 12] Gov. 





ge Se ef a Hi 
EEE RE. OR 





N en 
1 ul Se 2u 
as 

grersateH ugs zuuraafafe Bang 
“reagH uTaaıyı 

son “ya ıcı 

Yud Ze Trage Toll 

zT uam veeeafugth Sy Sr ca 
een 








11,8, 5. meer afa nic 19. gaaat u 
Alter earat D, Ki  fateat [ser Sülra 16] 


11,8,6. 2.0,D,K ins 7% afier far. uTTazu 0%; are® 
TZUD,K 890m M,C 4 Din. Yale den. 6 re 
D, K am a0 a ag K 


Si 2.3. 6. 90—2E, 


gägzaraaa a falten 0901 
zaaffa TR mean 
2 ee 
| Arafat Braten 
een ana 
Tea a u an win 
tage rate aan an 
at en TR ae an 
arggagafrfe garage 
“iz ZaaraaT Zara ae 
ED 
Fate Tan 
” ofade fer a zu ıaı 
” nfaurg aan 331 
A 97 Bra ag 
“A Raalny 
“an area nn 
= guaaga 1 3810 
“= ann el 
113,6 11. Mage n, 12. af WaUTA D,K 13, 140m. M 
2 gro aihetturmnne ns “en; y raten 
0,D,K 14. Wge Ct, 0; corrupt CD. 15. et m; eat ci; et. 
16. eu Tgagıfa m; sargerreıfa 0,0, K& 1% gregetn.x: 
sco (aut. EN, 23. fAgUTA M; AUTO. 1510 20 0m. M. 20 om. Cr 
FIAT GC; gt 0; STD; ART K; SAMT Gant u, 18. 26. STIER: 
0% STEHT D, K; soe Pin. IV, 4,7 








2.3.5. 2a 35, ar 


= aaa VE Ten ren 
gar Sur arg aa On ehe 
Te Eee 





Te fer a the 1391 
ae a re a 
SsfaaT arzU We Targa 








fafzmareratfa 9 fe 0330 
zugaayaret sat 8a oe od 
uU Hagar: rare Ta 038 u 
yaryadaı u 34 1 
stafgggTTegeree | 

vasır: reafafeet: gar: Safran: 038 u 
afafzzgm: umat: far Tefarı 
agent ve dareartafa den 
aa at ag ae he ı 
erarg Ha 9a af TIRHaTe nn 





II, 3,6. 31. af om. 0,D,K fra Ci, D,K 32 [wjg® 
all but ©. Kfeg add D, K. 83 Prat Ct. egfigarantiTwer D,K 
Sfugd merfen |— gfign] Gr. aaa 0, DK. Mine WR lie) 
‚ter T, eaıarfa net ti 4. AATEST M: safe Ci, 
(4; EFT the other M5S. 36, fat: DE. 3. BaTm- 
fafaı m,D,K. TA om 0 8 alt ct, K 


- 5 — 3-6 


St are: SA Vaay rn ı 

STaTaTeigTag HEaTTHTaeeT len 
afedrg = STÄrte AazTTae ga yon 

AeA Weraaıd fe va Bir nn 

FA TA od Fade Tee ı 

en en afaftfa u arg 





Srefarfreg far Dr mean Ha ısı 
FUTaaTeTte ı 
wrarer are fafen Briefen | 
2 EEE NO Na 
ei 


I, 3,6. 89. eggeitargTt M, 0; sw MUT Ci: as iheso readings 
seen t0 bs corruptioms of egaautreıt [Ct, D, K] I have not written 
SYTHÜTTUT which would make the metre regular. 41. ge faye u: 
Werte? 0%. Sos Taitt. Brähmapa II,8,8,3. 42 C om. the sseand fa. 

1,4, 7. 2 Seo App. 1. DfaTRATTAITE ci, 0%. 8 TfAr om. alt 
but © 4 orarzaAng 0", D,K 








2.3.9. 4—98. - HB — 


vage: urfat ee Troy 
ara ar wa nf 
THaauaat BaHatefaat Hat ST ze sn 
fafırg rare gez sa 
araubat Ufagafaga ı TR TI en he I 
len 
Tag HM UTRPEeRTER u 90 ı 
I ı far wäre: ı fr Tat ı 





amata 199 1 

zyärafy yarauaanfza ta Targa 

zazfma sus gustefg aaa 033 

dat HOHTaerTTeg Han 

warm gg a area 

sur rare Fam SE A gu: ar: ı 

arg um 8a ga a fan oT ı 

TH area Tat TER EN 
| zuam: 1 381 





1,4,7. 5. Tofrfaaget sa Da MD Ii0 Ir 
faya o,n,K 2 guärafae 0.,D,K. 13 yafar m. 14 d9- 
TM,cı; Hama 0: Arad D: Hot K: Gor’s rendine FA: 
lonks “fe a correetion; I supply Burfaat geA. 15. wfg ars 


MD,K 


= 57 zo 7. H. IR SE ze | z, 3. 


agugar rd va ST Te ar ı 
TEURER OR ONE 
rd DagTeTe Re mager an 

Tre rt ae ee 
2 eg 
fa au 








aa a nu SayaT AT- 





nen 
ı zfa Fanta Water ya 


= Ta Tu sTwi Hoe ya Ho Men Fee 
gt maraaa Fran al 

wa 83 z7a | TamTaar Zuge ME TEST og Wn- 
Tre Ua aa wveeafafa nr 

TaTratfaungeR ı 

ferag a8 ma MR Moe ı 

aaa HAHaTyat urmeg Hfawe: ı 


1,4,7. 9. gfr addm,D,K 2.arfg DK 3% Prat Ci 
afus om. Ci. FaıTat om. D, K. FuHAT om. 0. Before AT: 
O* ins FEfTTAT, D,K SCI: seo HI, s, 15. MI: für Tem: ci 

II, 5.8. 2. 0.0DK im A lkofür« UTaT. 4, ern) LE 


.@*, D, E 





4” 





TH ıirerı  VTımneı Fe 
wi gan Te 
a ge eg gg 
SF ragt ger a 
Rem Tu He ı Fa af am 
Ted nr nd ar a en en 
em rief rerı Vize ı 
See an Te Zr 
-ı Fe ag en eg a an 
“i vide ya mn Dog Fa gt ee FT 
gu ua ee Fa Tat en Do Tg 
gi wen Kae 7 a ee oe da a 
Im za e a mad a 
za 77a gAmı Ti oTrg fa en hen 
za Hrı Ten am rı gm eı 
 gurigeiarfea ıı 

a da er FL RE I ST 
7 ı are reg eg Pd 
NUR mm eat ae Fauna Sr fe- 
wuraztg agarfa ı sa 

N Tr ne rg rı 
gerri rrı gg ie ı he 





1,5,.9. 8 wet k After FAT M° UK in again TE 
si wen. 


— bl — 2.4.0. © —4y, 


FT Eier ri a > 
ar ısı 

a ae ara HE U TE U 
a gehe RT TE 
u u 

aa da no Pr Te F- 
fa m fa en Tage en Paar 
Tr he er a vi 
iii dhe re 
FıT Bgrı ft eeıh fe h e 
a ı a fat ee Frhr fa nn 
FT TA aan Ma en en en 
-ıgiaHmın nenn en de 
HmrıT Hi re ı HH - 
äztee u ı = ggaagridte aaa an 

= starte ı a a 
a mat emı Heat eh fen 
1 vaaftımide mare rn 

= fat 133 1 

“ sätredefaı Tr Heer To Te do W- 
ar ı m Zar Tee Wi ae ı 
Te er he 
garen ı ee Eee 


IT, 5, 9. a mie E 10. u K 12. K om. ff which 


I hare added according to Sütra 14 and IE, 5, 10, 2. 





=, u, ü, 74 ea: 40, #  — 4 a 


Tears JIart m To Tem af en 
saafgd Ta a ge er ar 
ıVwmrı vg ne ı dns 
mtr m rider ı dd TI 
a a Te en war ae 
armmıg red Be ei 
yarfaı daran 

ı sg srfter nen 


wa srstart ı Wi for Tamara Wi foare- 
Tray Ta aaa Far la Hg 
gay Ta na: a Te ee: 
UT TA ı ST HTTP Tan a arg for 
Fer Tage I en fo ut ae  T- 
ae: ur me 1 Tom Free u TR ı 
= ag: vfaaaet: ar Tee nn 

Wi werires made ı SER: ar Te a 
ea Tr ı Ti Ta gu a Tor 
ra mer Far: a re ı Tre 
ve ı ıy wa: Ta Tre TOT I 
nenn 
= ST He u aaTE 








II, 5, 9 EN 


I,5,.10. 1,2 om ©; Prat M. 0 om = before all Mantras. 1. Yg 
om. 0. 0, K ins. TRUE: before ATtatgtet. Wom Mm 2 Kom 
the twn Mantras addressed ta the ITÄTA; and TTg:. Tage: 
K for FAT; m, 01 fogasuor oda m, 0% 


- 8 — 2.ypo3—hgie 


zargaı sfeafe na 

ag Serge ya ve See or ı 

Sur u auge 9 fogeı gem mann nya 

Bea ke ah ee a 
ızayzaıtı Taaıım ı fogaaafe Tara gg 


ı zfa faataea vater: u ya 








art Tee m cn 








ee ee 
Eu Eukhahsshuehuhe 
fa gas TI Im add afa a vg fan 
TE TE NERERT 





H,5,10. £ Prat Mm, co, K FU hr gi cn yiayımo 
UA three times 0. uf ads K 5. ardarar Rat 0, K. 


6. om. Ci. 
1,6, 11. 206. ABÄEK 6 Pr Üt wrocheee er 
FRE TENS A 7. Prat M, CK. So ayge; 








ie 


2.5.99. 2 — qy. — 


SOTgzIerfen ı nam: gen ya men ware 
aa Aa Aa ya sn 

aa T TT UA UA ygur HaRE METER NM 
art fa ı Aare: ed 





u 90 u 


agutmazfa ı 
wer arzt Ara 


Ag u fans {#1 
a a gar: af aan ae fe au 
agarı JE Tram Ufrarae fan 
TREO Nr 

| #980 








II, 6, 11. "8 af CK SE ee 
eg aqür Heads Ci; Thea 0; TAT gm 

K; at al O and Gov. on Sütra 27. 10. PIraTaTa C 
12 om. 01, E; gg: Ach ufTaTaas fa 0" See App. 1. 
13 pi MC STETaT ATI, ON; ENTE c. TIgTT Tara E; 
the reading of O* is supported by Gor.s erplanation. 14, 15 and III, 3, 15,17, 
geTtıs M“ 14. saTım RK. 15. WIH@aHT: D,K. 0,D.K sem 


to eomelule a ehapter with ATUTG as they write EN I YIT- 
Hurt: but both D and K om. this beginning in their lists of Prätikaa 


om. D, K sggayafas 0,D,K. sarfagta 020, K dar 
fe FE all bar 01, Ta 0; Se U, K Like Gaut 


1, 06DK place 97 after 15 





— bb — 2.8. 49. 95 — 30. 


STE Tat 098 u 
fTSTTE: 0 ge ı 
Statt: 09€ 
Sara: I 201 
HTaTgaTaT: 139 0 
ee fasa ı u 
3] Ter 33 
Wen nen ns 

faTyatg Sam: au 
N FaTzHaR: ufefeaı mu ud Hfaon- 
we fa Ten 
Tarari GTTTaT Haag 135 1 
asıztertm ı uıatfze ° af TAT e- 
zigarı 73 are gan a 
za | 3 gar ıfa ı sitz 
Fame 20 
” au aa Bean ı 


11, 6, 11. 16. gafarae: u. ufraazurfafu u, c, 0; VaIe- 
wıfafy D, K. 19 10 26, see App. L 19 om Oi. 20 and 22 om. MO, 
nr, KB 22. ge G tet; fg Üt text; ar Gor.; bat sse App. I 
BegiDK 4 fayaTa © text, 0%. 25, TFTORA om. 01, 0,D,K 
gg om. Ct, D, RK Sa C. 26 0m. M,0 DK 27 0m O1L,D,K; but 
seo note on 15. ESETTRITE M, C; soo Gant 11,3. 29. SFIATATR Ci, 0 


Abhundl. d. DMG. VI. 4 “ 














2.6.99. 390 — 3. — Hd — 


aaa weten fafzeat 
“ sau fa rate u 300 


a warm | 
a giuıfa Asar: 








aa afa u 3a 

ca ® arirg voaefer 

= aıgurst = Haan: | 

A va argafaga oraat 

fat mA saTG Tea oa 

ward vgnaaaTa | aaa 8 Turin a 
eg on ER 





at ı sat 033 0 
ei Dart wort me 
zart aut TUHmTTen | 


Se ee 


erzaasafafı u 38 0 99 8 


ı ıfa farm were: 161 





1,6 11 3. UT Mc 2: 4 m ss one 
safe oo. K 3 warte K For BETE lÄp. IL. 9, 24, 00 an mas 


rend WETTfA nee 0’ which ra uf, TER 
mıiesttfa DK 





a 
rg refa ı3ı 

Areaıı ars fan ya 

azaıı ars fra ı ii yatıhafa ı fa yarcı 
er 
N ee 8 
TargzteTte ı 





Au SA 


; aa en 








SE 
syafsuraaetfa ı SofTergT: Gera BaTTaaggT- 
ff men fra Ti Tee I Anee- 
zafn ı 301 


1,7, 12 LWWT Mm 2 1 have always written HaT, not FIT; 

the MS#. havo both forms 3 gerad m. 1; A “TE K 4. WTaRA- 

IT NM, 5 RT, DK Bofıre 6 TUTTETETTET Ci, ©. 

ran HERE SUBRNNN. ; @Ageı,K yerfünten, k 
3 egearauge l. Ataratte ©; Paare Oo", DK 


2.5, 47. 4 — 43. y. Zee 68 =——_ 


SETaTE yaRrge Sehe 
ne aha gun 
ge: HATSTa | garaı va af FAR | 
Ira art 
aut 9 Tage | TER aan 
ST Tara Jana 
Eier fafraa 1 au ı 











TaTazTerte 0 38 
au fe gehen 1 


zur fe erden re ee 

gast yrgıfa zen Ta: 19 u 
Fur vafı Saar ı rad fer fa na 
9 WaHgTgTE ara vage lad 

aa aaa an 

surazterte ı 

wo act | 
ne 


1.7.12 1. urfe I of Mm. cc Hura 0, D: om. M, Üt: 
ü | i1L.2,3,35. 12 gar 0';: Ara 08: ars: 
comp. TU =aT7® a4 Fate “arzara 
D, K gag v,K wefHl:) K 13 tee om m; yo. 
z-Ä b,K; seAAaA fa rg: Gov. M concludes tho chapter after 
Sütra 15: ses the list of Pratikas 

1,7,13. 1. Pat. ur Mc, n Satan ai 2 38- 
rar af oem m YadalL DK IWHoenl 5 Pre Ct 
ragafee o.K 


N. — 2.9.93.4— 93. 

zT ga me ggg wearfafe ı 
ya a af Ta a hy 
armaar freenet va fat fa na 
=argaterte | 
act aa Ben era: 
ars Tegarufrtad Or 5 
TTS Ten 
een ı 
Hrartgerseige Baer nen 
73 wrafaratafan age foren 0901 
TAT HTATTE 8 Brand a ı 
azıyarat af aa gg are lan 
a 

zerTaeig ZU Ta wa rn 








Auman 








Agua Seal Fate Te aaa 
ı xfa fantema mtr: non 


1L7.138.5% vun Mc 608g YAiD,K 11. Xfarada 
“ce 12 eg fragt and ee gut 0.D,K 18 U 


add D, EK 


2,5,99.9—e, — N — 


riet 
1 | : yarfı: verfa@tint AsaraE 






u 


a nau 
az Teafga au 
ara udn 








SER ee Dean zITET | 
uuraıtgTea fogead UT He ge | Waage 
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11, 8, 14. 1. Se AN M.Ci,0; after t D, K ins ywf, 

2. faaıfge u, c,0o sigaral:] m; Tea Cr, D, K: wo Pin 

wann 4wfagıc 5 7er ga 

D,K! 6,7. Prt Ct 6 aa D, K. SHE am but O8 

Ci ins. FARITETtR after FArTA:. Tom Ci BEraaTonK 

7. AT Ci, Cu, 0,D, K na sfrgtetfe wire a faHsTt- 

TREIT om. Ci; here and II, 4, 2; 7. 10.0, D, K rend EERHETFSETT. 

mm fra 0; ve fan. ara füugaa u Sa 
Fa 1; Team 0 | ya fan Trage c. 


- 2 Seo 


aaat fe fat: far gott Far on 

2 ee 

we erefoue wow 8 SR TEEN wer 
rfgaafa AT fügt Sat agree af 
ne rent er Finger 
za fan A uni + afgaafa To fanraeret ST og 
rafaiers fa ı aa mean Ta 9 
afeaı zHemmazta fa A uns 4 safTaafe HT ofo- 
armaerai SET aa fan ar 

wa 3 af an 





u 8 aafı ı3ı 
wos namen ı 
fargd g aa 7 aaa 3 fra 





a ana an vanay were ann 





II, 8,14. 11 sure ı : Te Ci : WOATED,K 
Tg urfaat om ci 12 ar ci, o: = I#- 
si 
wa U U 
11,8,.15. 2 aaa 0,D.K werd ct, D,K 3. TgTT 
zeec ı matt DK 5 sgräte Ta om ci,0: azfe 


4DK 


2... 0.5 72. RB — 


ag zum ug ufaaem ı 

rsmafa 3 afaza u de gan fan 

STITaTTU Hate 97 ns 

zauyfa aaa ısı 

TagaHgaea nen 

dt 83 fogard aaa 

ATaagaaeıf 7 ven far 90 ı 

afraai Zus STE STROETER ı 

darfaett een ann vorher a 

zfaga: ufgaTagı: yaa: fazakar farm 
ı xfa 








HaTaTHatTzT: 19 u 








1.8.15 6 Tat On. a aa Mu 9 yaa 0, m, K 
7. Prof. Bühler conneets adı with ihs neıt Sütra; I follow Gor. and ibe 
analogy of other places of Bandhäyana where Sütra 8 oeeurn. 5. The Mantras 
ealled UT: occur Taitt Samphbita IL, 4, 4, 1; Prof. Bühler translates yq, 
but I have und WE in all soutkern M55., where W and Z have separate 
forma. 10. 2a ot D, K: z3 aaa Ger hg m cDK 
HESHA Var XI,27 and Mann IE, 185. 11. Prat Ct feet ae, ci, K: 
om. CU za for ts Li; om. ÖO Aug: Ci, DO, 12 STE: Ct, bb: 
ST: 0°; SrITa: K. faugaa u; fogetzea ec: fuer 0% 
D, K; on ahag or ass 'beggar' [also WUrTEhaR or Tas] so0 the Pet. Diet. 


11, 9. 16. 1. ge om. Mm 2 ofagm: D; fagar: K 


BE 1: 5 ee 2.0.96. 3-98. 


en en 1340 
ie Tea Aeretk 18 
ara gurUe HAT Sy Togo | 
ee 
ie nee FR 

fayıaa 3 ı mat 3 Teer Ta ATän- 
afa ı su 

Ben,” 














EAN sfaamateatfzen 093 0 
aaa. saarııtafa | mare nn 
ı fa farm Ta en 











II, 9, 16. 4. es taxt.. 5. Prat. Ci. are sr um i 
gara ci. 6. TRUTH 0; rare: 0%, D,K. *Tigd- 
fafa D.K. 7. Pruf. Bühler comnects fawıaa 3 [vom %] with the 
proesding Sütra; I follow Gor. and Vas. XI, 48. Seo App. L 3. Mrg® 
M. 10 omc 1. aaa: 0; MRATETRaTTAe: 0; TETET- 
WIE D,K. Seo App 1 C places 12 befüre 11 and rends: Ban 
are fe mar Ha. 13. AaitgeTe D, K; om. € fa: 0,0, K 
sau DK 


5 


Urea: Herafafd areTee: 1910 
Fa ug Tatra rl 


“za 





a1 garata 30 
fayt ST war ey wfagıa at 08 

are Si Beragufzofe nn 
age a7 Sata 

“ Aut a an ı 

7 a0 fa run sa 

gar waatfa fe ne 

Feat aaa an nen 

Smart TToaageg ı90ı 

zeu: fo weft Tre orafafa an 
UranTzTa Uran FargaıT Sr ya zufe fR- 
garatsaarn 0 920 

wo gıaa 





— = = en — 


1,10,17. . yEm. mM. url 4 M, Ci om. the second 
ST. Cl om. ihe expl. of the second part of the Sütra 6. Text om. Dt. 
Saat M, Ci text efyre: M 9 Fer fer Due; af 
0 DE 1 armgA for aufaeatmar D, K. 11. zfe: here 
and in 87 M; faatatd maaT Gov. 12 aM om cc; raten 
om. M SIT gar aD. K Tfaom Mc 


— 7% — 2.90. 49. 99 — 23. 


2 ara aonhe Vega 
ar a m wege ı Vera: HET Sy gg 
za 
WTIATZTTHHIEg Aa Heat far aan 
frsrafaufoge: vgraafa fra Tanke 

sh ee 





Meier nn erg gi win a 
areauta yursfe werte ı Wohn ac 

ERGWTTeTTOR Fran oc 

Ag surf Treritgat fs ran 
ae area Tee ve oe 
Hr ara ara ge al 

uam gaA sag SE wg mare een 
tere: ar nn 


11,10, 17. 14 Text om. Ct. WINTER ihres times Ci. MT 
SuTg D,K WITAA add Ci. Before 15 M ins MINTaHTaTE:. 
Prat. only of text and ospl. Ci FIAT M; get D,K; ara 
TA: Ct ol 16. frgrafe m,D,K 1. ma co. 18. ww 
zTe? D,K Meute C 9. Prat Ct perdte M, ci, 0. 


21.e fg 37T 0,D,K 











2.90.99. 29 — 3m. - W-— 





ge17 | | mare n2y u 
ardußtret ı 9A = off TR Ten 
aaa 

yaaı fyı mftfa era Taf nn 
Fa Hafer ı Fugen Fre: 185 

far fe gar fa ar a 

sr aan Fee Tr ae aaa en 
waTgzTette ı 

aa rn Hier an fa yon 

a dam wafı 1390 

a a oe TEE ad 

az UT Tea ıfa fon gerfa ıaı 

ga Zar ufarafa va fan 

ga za aa sarah Bei Tee day 
aHarefate: ur ea nn 

EN ENN RT NER RL DEREN 











IT, 10,17. 24. TaTgg° 0; age? DK zarte Ct test, O,D, K 
fan c wör geıfer a Cie, © Traaarte u, 01; gar- 
auıfe Gi; raurfa C: 27. faaguiate no, K 9. MH om DK 
zeatz: c; wat © An 
fa C. 91. 0 ndds the words Gy EITNTUTTETETTOTE which 
belong to Gor. 32 SETTER 0 D, K. ri a 
fafzfa ci, 0, Do, K. | = 





nr 2.90. 99. 39 — 33. 





zaaf sfamTaTa ı Wr ge eh ge 
ir, 

3 | sg a fesfafe ı maatzegeeagR ng 
safe a ag ST vg ae vg aan Fer fa 
Tag ug aufaı vanaı ae Teen Tree ı 
en I 00 

aan Tee TRTEATBR Haas a7 0 89 
ie ac enter ger rn 











nen 
um Fat aa 


m ss nn en UT EEE 


II, 10,17. 37. gUtfafa m. Here and in 42 Ct,0,D,K om. ge. 
The passage behind gr aadarfa runs in M. O,D, K: f ae: 
gaarın TfAt: M ins. MY: after 94:: O ronds TE; for WR; O* adds 
after it Ag. HaH. 38. faaITETa C,0. On the Samdhi EIUT so 
Pän. VI, 1, 95; SPUGY thres times D, K. 40. AMT only once C; Trfafe 
Faıtane Bieter a Teen, K AUT om D,K ®TY- 
far ı TaT a ag U TERETL: 0; VARTHTRET TORETETE 
Adaeme TAT AR are: c: Fade wa 
a ug aufa 9 US TAT ar TAT Cam 
fen oK 2ecfaferm rec TaaemcK: a 
eorrupt ©. fg; om. 0, D, K Suftyarte: om. Ci 4 ge M, 


u", BR 





7. 40, ‘u, 4—90, > 18 — 


vet a aan 

ia eng Ay y ade ı 

mr | 

fBafa ı 31 

sa ATaa ı armen n 
wi faga ı ya 
aargat meta ya 
ee 
ee 
fafa mon 
re; 
re 

a Us Ta ats Tate TE ST Teafa fa- 
vrmanen 

ra zard Am Ta BUHTTaTETeT 090 











Il, 16, 1& M connects 1 with the preceding chapter; see the list of 
Pratikas 2 Tmgag M, Ci; Kfa oyca,o 8 gm warf 
D,K. 4 Pra0t GT M; YO OD, K; the Pot, Diet.» v. gg — aA 
” states that ag if it means ‘completed, finished’ is a corruption of WII. 
BE Harg C, 0 6. TeteR® Ce 0 ’. Augarauge D, RK. Alter 


(eRekn 0. amd amwere zu faazdı DK 9 yarfe- 
Db, & 


=. 50, Se, 49 —ı8, 


es raten an 








TCaTe yo Gen meTTeeTn 
ars TeaTfcfah BTaen 193 u 

Hs a ae va a fan ı 

“Ha 7 ae DR RENOREENEN 








(were ie 


reataatteeegagen Aa a Te far as 


II, 10, 18. 11. Prat. Or (Ci reads: ATaATN =TI#] Sn T- 

14 #8 ar fag ie c; rer 

te ee tert; om Ci text. TATZTE- 

‘area D,K argatc °aAamD,K 2 

eo eedge is. zarte c. wagarfaf: om m; groB: 

für FAT CC. zTat. 0°, K; om C tet, D SaTaaa D, K. M in. 

© ar wg. rad 7 ee ht far 

fayrara DK mc 7, Bm M 17 ee 
Arc. 








whereon Gor. remarks: 7 3 





2.90. ge, ge— 29. —- Da — 





wraa gu 





se Ama a geogr ı 

efaätggae 3 Tirana gen 

arg vIatfaerTaetan 0801 

zarte Tun Fe ı 

Auraf aaa Orga an 

far 8 ı re a oe he Vorher 

af aaa Tee age han N Te 

nfaaz fa u 330 

aaa ı Tee aa gaHee aı 

37T aa gi vn va Fa 

fr: 23 10 

srarefafragetae W a ı marmäfzfa 120 0 ge 
ı fa Fanta Zuaee 190ı 








——— mm a EEE EEE Ha nu ee u nn — m — 


11, 10, 18. 18. gaga 0, nm aaa 0@,D,RK 14. ge w 
aa om. C; age om D,K ta Mm; ea C. 0; Sl 
Js % rs rc 2a are a4 
om, CU, D, K. Prat onlr of the quotation all but ÖO; see Taitt Samhitä 
vo3,14 2 ogefas: c 2. ward wage wmast to: weg 
“Tage 9 yurgt D. K: om. Ü AgyaTa Bad twieD,.K 27. sHr- 
yAnK 


vszust Fazit ST 0 Warm deorafafh TR: > 
STTARTTUST: I 9a 3 Heer ı foren 
au fe geddan 1 T TTEaTOTTTTTTT I TER oH 
gta ı ga een a anf a 
Far I wyTa: dene er 
AISHTTTETA I WATT TTCT ze ı fee 
Se ee 
ı xfa fat: ma a0 














Zu Tor yratfa gran Bu 
aaa TTOTEHTTER I Yl 

AT eat 

ra faaafı ar a 





nn Se SEES 


In the list een 
za Hug® m Watt on Mm au fe vahhen om ; a 
D, K. ST srTeftere m. Er rettet ana ee: METOe om 
b,K aAgeauTag? 0 K& 

IH, 1. I and 5. Sat M; sm D,K 1. aaa: 0, D,K 
AafguinK 4 afler 50, 0 5. yag® C.,D,E 7. Her 
und III, 2, 1 and 4 the MSS, rond faTTATT or WTA: 2 Pin. 
VEIL, 4, 42 and Värttika Here and III, %. eg... 
“,D,K #aerfast vo: oft fest m,o ou. 


Abhandi. d DMG, VIII 4. in 








a er te 
SER ERREEERRNGEE 
wu waefza fa Togeieae Te ee fe 
rare gagd fra ag gta Te gen 
wre TE 
ei ei 
ice wein 
ararar aa 1 3% 1 
sÄA a vfarfa as 
zufaartarguamtet and ga ge ae Rn ae 
aegära I gel 
at aa Tara aaa frage dee 
afa n ae 


a 






ı ea 





DD. K. Here and II, ®, 16 most MSS. rend yer au the reading of D. 
Bat. stands mext to the eorreet form fasst, which alone fs the 
definition giren below. eg age zuaıtz Fanart: only I 

m.ı. & fg s 1. ayertifafe ci; era 
sautrtafa el, SAG anl 7% are both synonym 
Ad SU, Poa eynosureides. Id WW om. D,EK. 17. Prat Ct arafa- 
sau: a faafaci,o er wirn.K me a rl 
19. fargguf © only. gu ci", cr. 


oe. 3.4.20— 2.3, 


wufa u 300 


auf Ointbi usa ana 

ea N wien me mer am 

ewig an ern an 

yafı uf Su are Defrag an 

saTazTerfe ı 

38a fafad Wr fe: Woaeenı 

ge ran 

Eat 9 ya He an Tea as 
ı zfa gatema verwen 











aar vrfeante nan 
Een 














III, 1. 20. gzafa MD, K 22. eyTagsf M, Ci iot 24 - 
YT om C geraten 0, K& 36 Pre Gr fd Kk 
rer co 

11,2 1. 9afAa or fa c vfaegderfa aUafa D. K 
2 gaggarfe Gi fan; HATTE Ci; a cn, 0. Sg3- 
fafa (u; wgaAtfa D,K. YayTh D Tom M,K 8 Pra Ct 
STTaaat a, 0. ME ATTOT NM; ASAmTaT vi; FTaAzaTTaT D. 


3.2.9. FE ze 


rn sera see a1 Er ar EEFERE 








sera were wer en 
fagıfa: fa ı Tat Ta a TE I 
BEER MOL OUN AN SEN Ta Bee 





rd et ee 

“fagrgg ga vg at fa Tan fa nen 

a ee 
on 





Tara ade ve jarzafa fortan 900 
of ı ve on ı fa Te 
fat a ı ef Te Tea Te 
aa a 


1,2 7 , ame: fa ci 8 8 to 11. Prat. Cr 
tr! 5 Shen fan 9. are nf on 
Gi, 0. dad m; u D; Ki: oO. Ben App-. 
11. aWaTÄe Gr. SUgATe SM: WaRaTe D, x. Tea 
a ae age Ci; Tree TE Ton. K: 1 trmmalate 
following Gov. who like O0 in. fOWURE before BTÄg: Those who live. by 
the Samprakshälani shall sow [the seeds of] the plauts, which are prulueed, 
but neither koep nor hoard them . aatfa D,K. 12 14 15 uff fr 
afes MHD,K 12. Prat. C. a8 M; soo Pän. WILL 4, 23. 








Eh 


—- 8 — 3.2. 13 —9e. 





era 

aaısafa ı EEE 
ga eg ar m A oma ar 
tg ı frser ag ı 
ments ee 
a gem mn 
ST Sahmmerdnefefn rät 

fasHhfa fast ı 5 ı 

man 

araıfa gear TS ge Te A- 
Farm ı after 











ER NERER. 


II,2. 18. Text om. €. BAER ER MS. Fe D,K eP- 
f40 910 geaatfa u grefa su; fa o.0,K 9- 
Gov.; if @ be read for ZT one might translate: ‘He tries to obtain husked rice 
from wirtaons men and stores up seeds. (to give to them In exchange)’; but 
Prof, Bühlar's explanation seems proferabla t5 Gor's 14 faetssT both times 
0,00 farm Mn; BUR C tert fa: m, 0; 0m C test. 15. Ur- 
Afa n. FTTgÄhare Mn. c, 0. greater DK. Sea on ı 
arzartzee: Gr. UraT 0,D,K 1 mearafa aut m 
ea om. C, 0'. 18. Tatom CL zer or rate as gT- 
IT Ci tert; SITf: Do. K ewearfarde u: ee Hut 
Cr espl?, 0: T g° % om Ci text ragrfagge ul but m. 


3.2.90 — 3. 0. U 
Fr ug N mes wire 





NE TUT: 2 Yainn FaaTzTtaTatatetT 
iahhe nei 

II,3. 1.98 om. C wTeamei m,0: Tem Cc. 2. Ham 
and in 3 and 9 UERATAT: and GOTATAT: Gi 3 EHEHTTT: c,0 
4.99 m. DD, K Yon MS; TUR Gov.  0%,D,K °# 
HaN.0%,DK 5 Prat Ct WC, D,K. Her and in 7 eUT- 
Mge Ci only: TrrgT: Tararafa faoe: Gor. 6 Pratc. e M 
b.K agragagansıfafe: vu; Erg: DK 


Tom Pat cr egecK. 


oo m am en au _— 


u: Den 3.3. 90 — a, 





araast faTeroafa 098 u 
a See 
u ne u ee 
ini: 
FRE. SIHNNENUTTTEN. 05 ı 
Rated a 
wentin: yedieedeefig: ae 
“faatgaagg Sa ATTHRTTa | 
<afanrfaer? ST gaeıfa Arge: 0800 
aaa Fra Tree nn 
ga: 98 from: BraafTe Tod 
sag Tiefe 

ı xfa gran gan: nn 


11,3 11. gearztfge: u.«e ge DK cc 010m. 15 
ia 17, 16 w @f® om. O. eziyD.K 19. east 
FTgaT Ha m, 0% 21. Pat Ce urge © only, SHIatzum 
Ci tet eg ae lu 











af ı ame SA ae Safe ee ar 
Hr  arafr TR Te ı Ta Dr Te So Te 
u8e ad a ara AR Ten Tan a ae re 
aaa u8 HT roh TR et I Te IT 
Fa ad ag; Ste Dog Re ai are 
area ur 








ill, 4 EEREEEER EEFTREER 5. Text om 
Ce ETC WED, K ee: om... efgareitu® 
b, K 6 egue Ci, DK; ganzen 01 0. 


I, 5 2 oma C 


ck 3.4.3 — Eu. 


u: ma TOR TAT manufefad ara 

2 ge 

wem geraumer yet n wäh ann 
mmafs arfa arafe Taf nen 

a mein a6 uf aaa arg Mg rm 
«8 gun rt rm Area er 0 














fgag was 09 
“ana ro urı 
“ur el 
en u 
ee ern 
ET FE RER 


IL, 5. 4 gefare ci 5. Pratlt $om DR guge all but K 
aaa 0,D,K Sur ber 2. gadard 0. yom. € 
6. oT Ta Cir, c; IT FTD. K 7 gTgaTa 0, D,K 
ggt:o,.K ET RER 

111,6 1 straf 0,8 weft mo Uran oc tet 
Em BE aut © 4 egaga WM, 0; ea Ct, D, K 
5. Pr Ct, K qeaamı gt. 


&* 


seat set ST Hg gear ı 
ZgaTayi arattertTe To 
Arartaaıat Ba gay Rad 
Herd STad Tata | 
rn TE A 

Fee g are | 
De a ae 
um af ST TEA Tagan | 
Ted Tate 8 gan Ha da 
sog ur: nfafd 7 gefangen | 8 Sat ICH 
zaraıtafa apa no 
Ag meer ra fa non 
a Zur aaa age ad Saga m og A 
ga DT Ta ref ı af Ra 
farrt Fur en 
ars Yet umge Hafen 
ayıs der yugTh Zah gie yrororehafe ST 
garta 0 a9 


I, 6 a re 0: su Sf ci mo, 
D real “sat after which M, D ins gg aiafcık fafga and Dee- 
dientes that something EB wantıng D auly rends one : yarı for ya. 
6. Tat: M; nee Gant XX, 1. Torg en D,K 8 ofgat- 
<# Taltt. Samhitä I, 2 9. AyTan Ui; Ayur Ct. M adidas utret. 
10. wat C. en IL. Prat. cr ad M, D,K; ge 
Ci, 0. parat all but Ci eu ci: ade 0 





— 91 — 3.5.72 — 9.90. 


Se TEE 
En fe Sesttmft ect eo ee 
tage: 1331 

ı zfa garma era: fu 





IA aa ga man a 
am ER u etc wen ra im fagfa au 
ns 











ine: 
fra wagte yn 
dat ae Sgfaneae gran Tue va fa Tan 
= aaa far Ta Sn 
arfaaar ı eu 

De ne en ent 








ms 12 fasfa «© 

IL 7 WE om M, Ci, D; but oe Ihe Hst of Pratikas. Kin. ® 
af ater yg. 4 ae: ae art, Do, RK WTge- 
TUT cr: IHTfaTtAT D, K: TG is ihe same as the usa TER. 
acer 6. RE M,C; METD,K re: ey 
augeanfaonK wen Bley Tr 
Ta N; oTTF a7 ara ci; STH ST ae ınD,K 9 afe- 
Tag Mm. 10. Prat Ct Gage Ci, 0% UTmaTae D 





3.9. 90 —99. - Rn» — 





27 | aa Faden ı a 
ERS EREEN RER ESRSREBFRSSEER 
ag Ra 1991 

fäg a8 sa ar yzrarfafı ae arm: I RT 
far ı ee ee 
a 

aa AHaT ara Same BaITe | 

aiaräfen are 8 fe Se anne re ı 
afsumtura a7 gef nad 

sauyfa fagaı Tata nad 

us wart ufoed nm 

en eurem en un 

a sm en hr year Vai 
Taatıı Ha ame aan 

















111,7. 10 =ıTFAtmgg om. 0, 0% fen Mm, Ci; 
sgeuH0onD,K I: Pattuo 12 ga: N, Cr ©. HAatT- 
wat 18 alba K. Aflzsat Mc: Afııt o: A 99- 
ımeralfzlark 15 aa D,K afogrs [arit?]e; ufr- 
Täter |wfa] C; Gor. ssems to rend Freahg 16. g om. Ü. 
"EHER M, Ki; Fe U; At M. 17:: Prat. Ur, ut for 
Tat co Feat ee“ 





wu 3. 9. 9E —E, 90, 


NEO EENTIEOTEEIOE NO 
Fur ı fa fe Tran 1 ana 
ı xfa garama Ran 


u Si [tete 19 








as u Me ame ade En 

Afafa ea | 

am ıen 

“ea Hafe Tamm fa ı Aa Fan 
25  gazı fü- 





IT, 7. 18. Text om. Ct FE om. ci, o1. 
UT8 1 oma c,D,R 4afgeren.K 5. safeal:] 
wıa]w 6 aaa c 7egamloD Eracı Paret 
TEU- 


[sie] gT® Ci 9. AaaATz Ü onK weffa m 
RT an eräfkeie Güte ar Ger. 





3.5, 9923. MM — 


us ffir Hin 

faanaı fa ı sa Gere Terfa ı mTaTaTee I a 

ee 

wauanmafgergTegn A Tat fee Fan fe 
ars: az | 





wo yon wär 








an 19 


sure 
ee 
SIEFSULLIEUEE Ei 
as Ta en 


RITTER TOR NT TE 





| Tat: 1 30 
et er 
saarat auge a fangen aa 
var Taten 13 1 


II. & 1. Text om. Ct YNT only ones M, D,K. ffet: om. Ci 
u A eh aaa; auci,no, K 2 gr 
| cr, 0,D,K. WARTU: anfargarkc BB 

AT: 20 und 3. WERE Ci MATTTeTgT: and 


ÜNEATEIT: om D,K. 22 U MM° and FRÄTTTUTR M 


Te a. —a 2. 


a 

yerziara aafae Bag Fe on 7 
aan yı 

AgaaızTau foren Fate Ten 
sargarafrer A Ua: raapet Taf 
am STargazterataargga zen | 

a Ss aa aaa en 

ys y=i ds vraarad ai um Braten 30 














11,8. 2a; 70. 9 AA C; TAT O. 
UTgaAT om. 0,0 3 Tfrauo,n,K %W geh om. Ci. yatd 
urstg Ci: om. M ursi om. D,K. Gy om. C, 0% 3 Tre 
fa 0,0. Ua om. c,0 rare DK 

1,9. 1. gaTareegTe all bu. 2 gr “mc 2 8M- 
zamufn® C, 0% 4. Prat. Ct sata om. D, K. Hregom. Mm. WI 
to IH om. Ci. 


REFERENT 

var Fzrfzardr ara nn 

ara arte greet Fam nt 

ara sn 

azraratarzaT ae aaa nen 

er EEE 
ee ee ee Fe we 
afa n a0 

aaa Ha 
ee 
ag aızı 3aufeıı wie ae ln 
T aa Seife wire are: ehe 
fa naya 

















in, 9 se ec om. D, K 
TU: om Ci 0% TaaTaaT 5. gareta m 7. yaT- 
STTIaTETT Sony 3: a nly D,K. MIR e 
9. Tert om, ÜL %# om. all but RK. ZT om. Ci, 0! state ci. 08 
IE all but OR and Gov. 1010 15, soo App. I. 10, 12,13, 14. °H- 
ferım Mb.K W “At ulm ot "The second zurgta is a Vodie 
passive form. BAtfa r ya o 135,14 When. K 





—- 1 — 3. @e. 94 — 90.2. 


et ee fact mg aaa an 

ER ar A ee) 
nn, Fragen ® "rt Tea 
PEN 
ara Zefa ar 
vaaıı 3 Zar ZTgaTagTa Eee 
aa ea ag wa fafay Varta ver Hr 
fz9 sa? a TUR 101 
Aaı vi varafe: arfor: Mag aan Dead Te 
Area: ı Te: 

ı zfa gatma Tea ı eu 











At guy yag al 
Ne 





IH,9. 15. weite 0. gar 0. far ; gfaTıe 
D,E. 17. ATgAHg: M,Ci Before STEWTTE M in. gt, 04, D, 
Ku. ATom.M, Ci’ STATE 0, Gor.; TIATEA DL, E HATaT- 
Tara for SA yaral] u, ci 0; om. cr 18.  faganfree ci, or; 
aaa 3; Ferien 0; feat D; -fae- 
ffawte K. 20. Prat. Ce ATTw: Ci, 0 21. AETTY and HET 
au C; aETate 0; HETTg D; WeTTg K 


Ill, 10, This chapter agres with Gant XIX, but not literally; the 
two MS8. of ihs eommentary correst a few places according to Gaut's text. 


2 Qrafagegt al bar c. egyrgf JT Gi: om. Cr wfagt DK 


Abhandl. d. DMG. VUL 4. | 





3. 40, HR. rrF us u 


= fe a9 oa fa ıdı 
zärfzas nu 
yeadı aaa ya een ne 
gan fa ı 510 
fagaı fra af Ten 

aa fragte gan EI Tue Tee 
a art Art TEE 
gar gt: yargs Techn egdaT DaTafaart- 
rei He etz Auge: 
arg: arfant fa rare un 
Suagıran WÄRE WIEITAT SOTTET AREA NERT- 
ek ie 
ra Tanz mamını 


III, 10 3.7 Hüte om. M. 0". Aut om. c 0: Meat 
zfa Du: Go. 5 gärga m; ara] Sa c. or. 6 vrarat- 
ge vaıfao. Tem em. M,Ct, 0. Fat nis Ci 7. TUTE@T- 
riet om. Ci ER om a 10. 91 9aTzat D. fat 
M,‚D,K. gg: Ci Tan DE After eTIfEM Ci ins grad. WTI- 
TE all but C; but wo IL 1,39 gfeagarııfa G; TROTATET: Cr; 
afgugate: aa 0. Ci, 0 ine UIIATET: fer STATUE. 
11. SggtaaTar Ct tt; Sugetg Tuoutatefe gr le 
Gor.; on the rite called TUAL, the SIGTUT and tho raccarcii 
(were se Taitt. Samhita WI, 2,3, 1 10 5. FeHgat om. Ö, 
D, K. ferautgt yaııı: 0. D,K. 12 gap u, cc. ef cı, 
0,D.K. SqfgapeT u; SUfTERgT (I tert; OUfTST 0% D, K. 








— 9 — 3. 90.193 — 3.9.%. 


Aagerarara fa ae 

NR NNTENENER NOS WE 

ei on nayı 

vırgaren fra 135 

gay 783 ef Tag Taf as 

sarfaser sraraafafa sanft ı Ehe as 
zfa grad Sata: 00 


Sa Touareg ı VerTTTTe RI TUTA- 
IFTaug ı Ta gar I Ta aeg: I 
STE U na BR A N 














Sh ar et ER TE 
aaa fe waah afa ara fafgım ı 
in 52 ee 
I, 10. 18 Prat Ct game TOrTEE 0, D,K. 8- 
Tan om. 0, D,K SyaTM Yalıtcı 14. fr c. 15. Hg- 
7at|:] m: HT the other MSS. ZTETTTIR MD, K. 2 
List of Pratikas. WOTATTaRUT Ms. STgTaatatern m ST- 
ma ı. eganıfa a: sadatetfa D. K. gmaT° M; om D,E 
IV,ı. 2 gertıpg: metri enusa for zjtaife! 





red: 

RT Ra 
RE AGAG EEE 

zy wIararararTae nen 

aaa en 

alt meh Tree a 








130 


ai nu 0 —— 


v1 8 Ft o wrafgmfa satrta oo, KE wg 
aTtc Em ,0o 517. Prtlr 5. aaa M;: om. Ci 6% 
9. af m 6. RETTET M; SÜITATRTERT Ci; SNRT- 
FTaINT* Ct, 0; eUayTant © uTaTTeae m 0; Saaae Ci. 
TÄHTE for GIASTE Ci, 0%. 7. ATSUTaRTaTE MC 8,9 om C. 
8. aan, K 1029. Pra ci 11 sgrfzarta 0%, 0, K 


— — 2a.R—ıa. 





a gi mar TER RI 
= ara 24 rated Soarodeı 
wsafergnt SIE Trek AT 

mazda Tag far ag TERN 

aaa ag waere Ta 
garage ur mAadte TH ı 

aa fafuazuı var sn age ana 

erde ff yataroaefa ng ı 

Aa ah ie Taenrhı 

a ge yızard TZTTgSuaHTeR 1951 

rent a dated ee 

fat ars afaafe Re 

za Mare dr regen au Te ı 
geasearztaagte 0 feafa ae 

„a nfafrane ST Ta Rage | 

at ma free yart frage 0800 
faaaıfasa de rare gan 


IV,1. 18 and 1. eg oO Gen rnc ag 
a a ferne 9% fan c far c; fra 
D,K 21. Ci om. the first half of the Sickn TAT A at mat 
(see 18] M, D, K. ggiarfaute m Tate + ga only Cr 














2. RN. — MR — 


fasten Be MER RI 
= Sea aaa Sn 
VER RRREREAFEEN aa ah: an 
aaa re en ae TE 
Saga Zur TI TOTER: TR ARE 
von zrerade frei ag Teen 
oa fragae reale T Hg! 
fra sr Ta er a 
aarefasi suaat ma FT rn 
fa: Wera: vage 8 Tune 
fg gugH WIaTQTRETegT: Re 
UITTd WU: VERTRAUEN. 
BERN 
ı fa Tina vertan 








wrafgrııfa gerät Tara Jarydeı 
a ae ee 








En ——  _  __ _ 





ee | 


Iv,ı 2 al ft nme: K. 26 ward 
ro grefagg üpnK 8. gan cio,xK; Sat: D. 


IV, 20m. 0". 


I 9.2.94. 


gar yaı erg Tage rd 
re ee 
zeigte A feel agazı 





rn: u T0e e 
Armen 2 erh 

g STR: VCH | 
ER HU ge n&u 
wrararfarıt Tg: mad ur ı 
gzuadı IH Tal SIT TUE SM 
far argadı 7 fan: gt Ten 
sfafgateratarı traut ga: Yo N 
en nnen 

















a Bere 
er 





IV,2 4 wih DIA: nom. engere NE: IL, 10, 17, 11 
and'&7,;, OTaRITd: IV, 5,5, Wolted: IV, 5,20, and SER: Var AAVL 5. 
5.M rends instead of the second Päda: FTgPuTaTt a UT SH. Mond 
re hie whole Sütrn runs thus in C: warte Fe HTae UT- 
Ti AA. ee u sogar ms. 9 efg 
a aim: 0,0, K. 10. grfaeıfarst uss.; batıseaIl, 1, 1, 34 and 
note. 11 Prat 6, 6,0. Tg Ci, 0. 


3.2.98. a - 14 — 


fasaı fa SZ fa nm a 
ara Ta HamaTTgugeeaR: | 





aurazayraye vd mean 
far 4 ı 
9 merfa ge ı 


IV, 2. 1. wrgrgatzefa D. rl and AT 
D, K. a 14. Prat. Ct. Alter era 
gsi Buben oc Aa: 0, DK: eRTaR ni 
| | : fafsgsirsfia Do, K; 77 uatafa 
ze BE ir TE: (ommitied without harding die 
decorum] Gor. Nfage D,K egHıfg yrme ci 15. wog c 


“Tag: Manu XL, 260; but see Vas, VII, 17. yyag all but M. 





— 10 — 2.2.96 — 23.0. 
a merauft Teafa 03 
ı za gana aaa: 080 


een gu a 








erremnEe WaemeTmgeR 14 





IV, 3 om. D, K.- 1. CgTagTatfa 4, Ci test, 0%. 3.00 6, Prat. Cr 
3.M om. the sceund and third gg. 4 «FE yrarıfa ci orranfe 
a 5 ggwe G,0 SIT yvaaı wafı Oo Alter Yratfa Ci 
in ERS, 0 aaa. Wahn [mai it] Trz- 
aa weile Ci 0. 


4.3.2 — 2.0. — 1 — 





FEUER 


VY,3 £&£ feat. Geaaz; Ci STATT M; FTATEE: Ci. 
farıaı s; faar: (fr ci] TURTTTRERTER FTTTTIzIen- 
STaaTat: (Taitk Ar. X, 51-47 am 60: eunpars Haudh, IIL, 8, 1 2] Gor. 


IV,4 1. Prar © satzytattfa 0, DE 3mD 08 6 Tat 
om. Ü araät om. Wi aerfa fq° Ci 


ER y.2.c— um. 


fg a7 vr Fe Ei nen 

nern 

ag fat TuäaTzh TOHaTET ar TaHaTeT TTın 
ıxfa game Tante nn 





rygegsartg Treat fahre 2 
zjagufzaig Sraat Taaanzı 
erh waere ng 





erh Henne ran Prem ya 
ee 
En rer 


-— Eee Te  — ää  Tssrr T T Z „ii ui Zn 


IV, 4 9. age m 10. gem M,c,0,K fan, 
0% K; FT (Pün. VL, 1, 128] 0; fee D. °zy Ci, K 

IV, 5. In D and K the second Päda of Süten 1 to rg Dacia] 
of Sütra 25 stand behind hs third Päda of IV, 7,7: K remarks at both 
places that the passage has to be replaced. 2 om. Ct OTgT: 0; °M- 


ze. D,K Wafaar u Eee 
wi, ru 5. rein e,0 TH D:K 
6. TTIR® (Gi, D: Ua ETC cc 0. 














ET 
TTIHTRTE STE a Tann 
EEE 
shBubnsuhhai 
aatı Tee Tag ae een rn 
AgzeeTe wErÄe meEr | 

a4 aut yagı vg ref | 

vg afage Se Tue Tue an 
TITIF ARTE ga Taf ae 
ME rer 








u — 


IV, 5. ae: Tefarfaiee der = tt 
sup Zgatg9: G, Cop, 2 ag b. (0; break M. an 
ag om. M; garar © 11. ee 0% 12 eg 
G; ara Teaaetei c; ya Tann 0; Tee 
=nfafretai no. K. EEE are 3 Tan o 
IH, K. yadan c, of yaaıa 0' : yadıan n, K; ya 

om]. Tara ae ui °H TEE MO. Com. the third line and adds 
En; 14. For the first line C rends the first line of 11. 15 era 
M,D,K. ya Mc, 08 








u Fe 3.4.18 =. 





Meran 06 Taf newer 0a 
vaarasarat 7 afe TIeTad gan gen 
gqTrafaa gE rated Tagen 
were areas futter fear ı 
een 





armen Tran ann ae: 
ug rag ef RT TTS 
vafaggaafa Tag getan en 
arerAnE ur gehn 1331 
“ SagT MaTSTTTaUTaTE I 
Aeyaraan menRerE fan 
aarsıaT HaaT Aaaattaurge: an 











VW, 5 ME:AfeAci,D, K; om Ct; 0. 18,19 om. Cr; Ci 
ins. them after 20 18. ste ff für far; aatfen 0,D€& 
gyıaac MgTaco. gen 2 Taratet em: Ay- 
Sat 0; gt SIT CC. D, K; I correet according to 25. M. TE 
Lach D,EK. 324 One wonld expeet 95 Hratz fe 95 CHCArSE Lie) 
M,0%,D,K op ct Rat ı. 








er er 

SEN TREO 
Tee zz ad ae 

Kane Vase 

ame: aa TS aa ofen: ı 

nee ee 








au arwaade Ta: DrofgarTet 190 
za wertet Sara Bahn 


IV. a 8. seat a 28. ura® Mm fa: Taf: ı, 0" 
29 AT Tl. so. fg 0, D, K; brek M. ge C,0. 31. 9T- 
fer oe 460 sem oK Foaım 

IV, 6. 1: gay? 0%, D, K 2 ae: u, 0; ef fe: 


Uov : 0 


2.2.3 —e 4, 





yraratzdaı ga gg ara Tat el 
sa a a en De Te 1900 
ı fa Saga? era 15 


a ae fra fa ac at 09 
ht da a 


IV, 6. 3 HI: ür Ag C,D,K 4 a 
TER all tut K UWE D.* Rn © 6. ua 
waganmcowgenk 7 fg; L 
Han D,K Hosen Te Br 9. ATIgre ci 

vr. 2 feel Sy u 








ea Era Fee a 
far 9 gen u age Yan ı 
zuaA San Fe vraarzfo on 
gasag arsraearzfa fer ca 
1” | gm ara m aen 











am I 30 u 


ı xfa Sgana BR sn 


IV,?. 2 at OTyge a, cı, D, &; ag arme cd 2 fg- 
TE M,Ci,Ctespl,D,K. TEADK 4 SEDK 5 wigfag: a.or: 
zıofgg: 0% K yarıier® M, Ct test, DK. GATTERM,C,O; 
Ar Jet D,K sgatIbK 8 arm: ci; argt# u; yTgt- 
"TRLDK ggeanK 9 (rafsefetTearfa u 10. »yr- 
Te D,K 


— WS — 4. c 9—50, 





arte Be  ERRETN 
ee 


Re Nee 





IV, &. 1. eaftütg M, D: om. Ct 4. Fra. Cı A0; BeD,K 
break M. 6. OUITBT C; STE 0°; SQaTgtD, K; break M. 7 om 
Ci; Ci om, the second half of the Sloka; both Ci and Ct insert and explain the 
ürst half nlso after Sütra 18. TIAT: SE: D, K; bresk M. 9. ewfimrge 
ci; ewtarde &; state E O4 010. oft C: break M 


Abhandi. 4 DUG. VIIL 4 a 


2.5, 10 — 4%. — 14 — 


grade TAT Targa on 
gar une fand: aaa aan 
art HA TE Bag age rd 
Fade fat A gl 
wuasg a: fett fe erüter ıu 
mauruatae UTrTagaafg a7 ı 
N FO U 
zu Aarau ı 
ee a 
zart au de: afügr Tagen ı 
Feat Haan fan 

ı xfa Tgirgghume: ı su 





IV,& 12. Far for DET STD, K. Bogandiug TOT seo Värttika 
io Pin VL, 1,89, where similar componnis with WM are registered. 13 om. 
ee. fg gr u.0r ar sıfz ci; at fat 0.K&; break M fz® 
Ci; FIT 0'; break m 14 fh CC; a Do. Ca io 
the detached half-iioka the line: TE ARUEIATE TERRSEE Er cı] 
UTTazU ST WR. TIME Ci; TAR, si megtarafee? 
The whole Sloka runs thus in Ct: STEH UT far gar Häın: 
aA | SÄUTeTTaTeT age U 16 Test om. Cr FuTge 
Mc Wi ı,n,K wfügl;| Seafer cı HITUt Ci; bronk M 


— 15 — 


wfaaratgarztat u age Uran ı BRTZERET T- 
gt ı wem egearfa ı vage Tee I IT 
am ar ı ua arm me 
m: ı 


u fa sd me: a8 


The list of Pratikas is given according 1» Ihe analogy vl the tlres vfher 
Prnänas. M has: [break] 9T SET: — “range fa —| UTag- 
faıılfa break. D,K rend: ala: AUaatta (Adhr. 5) I WT- 
afgmfa Tara: [Any dw il 


Appendix I. 
Addıtions to the Critical Notes. 


1,6, 13,24. K adds: siereaıtzerd UNgaTetaats Sä 

J, 11, 21, 2,, After WOTZSTETRT C ins. two Sütras:_#T- 
vafegeaaraten [oRURTTEN Gi: SR) 
TTIEN ATATTRTET nr et sm 
ys ıfa fra ı Rear ma y 


Haan U The first Süta closely resembles Gaut. IV. 29 to 38. 





II, 2, 4, 16. The Sütm as given in the text occurs in Ü, 

0 only. M,D,K read instead of it: ur |u# M]| eraTmem- 
739 fuer [IT Tefuart u] ziafa ı vfae om 
Infagetargs u] ufaometare [card K] auf ı Be 
raareT ee m] ara [et m] amt [M ins. TWTeET- 
autom) Tag Aa [ae DK] me 
“Teatt. Ci has first the following passage which is omitted 
by Kar 7 een STaTaugae veafward 
far | eat ruf. Then follows in (C the Sütrn of the 
text ıntrodused by the remark: zart Eur Lug:i zatagıı 


(* ins. before the Sütra of the text: 











— aa Appendir TI. 


en Prof; Bühler, Trans. 


p. 236, er the passage wanting in Üt and O! to be an inter- 
kan from an old eommentary. 


1,4, 7,2. After MER K inseris: fg AT Ta 
[Taitt. Är. X, 24] argau: der ı ga Taf [Titt. 
Är. X, 25] wa: aufagı urforat. 


II, 5,9 is given in the text according to K; it runs thus in 0: 








fa [1a ul 

“17 dafa [12] 

sarııha Saar Boah are Barren ade [1a] 
audi aaa mare ae TCafEn ae fer me Te 
- pe War me de Han ge 
HH M Tote me Baar me Dog oa 
= gay open ee og 
ga gi He Slate RE. meen Are 
4 darf wg ga de oo a ed 
A da ee of og Fa er 
es elbchen where 
ars wie 7a gi me iu gi oe gr 
REN ERLERNEN un 
erizte wirt [na] 








Appendiz I, — 198 — 

HTFAt Ada ae e ur ge fe- 

TE Mm Here Mm wa om euagig ae ruraehe 

aaa [nen 

ee. 20 
” ma m Tue W TRRENEIRL N TERSINEINSIR 

arfa [ı eo ı] 

Yrart, agent ara m Tee ae fe 

fa © ag oe fh en A 

Sf M° veratf ae ara ne fa ae Tre ee fa A 

m yfe ae ge m are ne faagurigte me froardehe 

aderfa [lu son] 

Ss aaarfa ge Te ie ar ey 

aa #° TI © Gag m Gaga © ae 

auracta ade [aan] 

faaı ndafa Go eo ie ya 

=1a [sie] ® DTEReaTUTaT [sic] agarfa [1 9 R 

wu fast na 








At rate (ic) ah er an oe fa 
u ev ae Tre Tr me wei 
fa [u ag 


— AH: — Appenchz T, 


I, 6,4, 12. M, 0% K add SrgTtTatTTaTeagE 
zeraräta, [eät Mora 0: gar FRPEBER a 
SETIFgTET [cd get K) Saat [rer] 
gar: daga aaa: [BÄTOO and CHAT: 0%, K] 
atarareerzet [0% ins Wrjage] Tareen en 
farfztaste [WT om. 0%, K] Site: [0°, K ins, Treten] 
—n "Ir BE fawe: Teer 08] ie 
32 [ug 0: K] Eferaree Ta Sa. The second half 
of this passage, from SrUtaT® to the end [with the exception of 
aga: UfoHTTaa, which oceurs Äp. II, 9, 21, 12] eonsists of the 
following Sütras of the text: II, 6, 11, 19; 20; 25; [beginning 
of 28 in 0%, K;] 2%; 26. 

II, 9, 16, 7. AU but CO add: - [Ta 0] gung S 
[9 om. D, K] waret [»t 0°; »arm D, K] rar fat 
zrasäu- [sd D,K ua (So) ver af 
[af 0] ı Tem: warareafa ı ara [>30] van 
ern ara [oTiD, K] Th Taf ı 

I, 9,16, 11. M,0,K add: art: GeaTata Tags 

arsagtarzaata [eafefe Kl area OA [A 
ÄurE TV eRTRERR Faie ern staat [efaat Mm, 0%] 
ze u: yagıızafa a aa Bafe Denn ae 
ru waraaa |efag 0; a KH, va emo] U 
[om. 6, K] fe ar za m mh TezT- 














Appendix I. — I 


II, 2, 10. er et a 
“ararzafe M; In ; at aus [RT oxl.| 
Mer ven zamtgafet Ci; text om. Öt; TRIRT- 
aräraraaratet ART Ten HR op: zA gardrei 
agg [ag 0: mem ya gm |TAgafa 02] Waren: 
Agnrarmai aaa da Ui Treat YafıD, K; the 


nn of the text ıs based on Prof. Bühler's amendation, Tranal. 
p. 289, 











II, 9, 10 to 15 are given by Üi in the following manner: 
az Saufeıı wie Are er ae ut 
arzı Gaga wie fee araıta [a3] Wr 
arzı Saufen wie re: BERN RR I Aa EL 
aferegaade Hea fach Te af [au] are 
art: ya [ob] Tan YA we are [aoc]) wa or 
ag: [99] UT arzU Seife Te Be 
ararfa [a2]. Ct has the Pratika only of the first part of this 
passage [thus: STEU Ieafgnı wire alle ag 
Yahalsehiendfs and Kite een 
[thus: War wi HT: u mazsufeafacde STE 
raagıytfa. 








ir — Appendix II. 


Appendix Il. 


Quotations from the Baudhäyanadharmasästra occur- 
ring in later Dharmasästras. 


Abbreviıations 


Mi. — Vijüänesvara’s Mitäksharä, Bombay, 1882 A. D.; at 
several plices the rendings of the Bombay edition of Sakı 1802 
haye been adoptel. 

Für. — Mitramiäre’s Viramitrodaya, Khidirapara, 1815: A. D. 

PAiy. — Jimütavähana’s Dayabhägs, Calcutta, 1863 A. D. 

Vyav. = Nilakantha’is Vyavrahäramayükha, Bombay, 1826 A.D, 


A. Passages found in the text of the Bandhäyana- 
dharmasästra. 


sugfnageat y year ME ve an 
ufgarme: fuaree: BERIFUTETTTETE 
REM. 





te a a a 
nfaatae: FERN SER eETE TEEN WARS 
vr: win 
a 
en ne 

FyzS Vaafaatrırı Tamm get ya 
start ae gu: Bee g Ag Targzaı 
ee 








A..1. Baudh. I, 6, 8, 53. it LI, 1. 2. Baudh, I, 5, 11, 9 to 14. 
Däy. XL 1, 837. 5 Baudh. 1, 5,11,9 to 11. Wir p. 199m, L1. 4. Baudh 
, &, 11, 11. Vie p 2186,17: Däy WW, 8,21 5. Baudh, 1, 6, is, 16 
Mit. L, 180, 6. Baudh. L 10, 18, 19%. 20 Wir. p. 1ö4aL 2. 


5* 


Appendix II. a 
Rs fee Ta fan ı 
FH wmarmearaig ar area gan ln 
TAT HTIIT9 SEIZUE foot yaayagan ı cl 
ga a7 Orga: wäfger: foge ı 
wege We ft fogwgen nen 
aaa fafafed a gar vafa | 
faufzfa u 30 1 
ET if Beeren mau ef gr 
a 
“erfsarüfe ı einer 
Be ee 
ZT: ı au 
vaza far Saar 1 
ae ne se aasrafaraa 0 
HaTaag ı aaa ui une frage 























BR 
foargaaı zrafaıre: 1 86 


u - — 


A. 7. Baudh. 1,10, 19, 11. Vi. p. 536, L18. 8 Baudh. IL 1.1.19. 
Mit IIL,254. 9. Bandh IL, 1,1,23. Mit II,254. 10. BaudhI,1, 1.27.88. 


Mit. Ill. 388, il. Handh. II, 1, 2, 2 = 10. Mit. II, 288. 12. Baudh. 
I, 1, & 15 © IT. Mit Id, 2 13. Bandh. IT, ı, 4, 43. Mi II, 326. 
14 Baadh. IL 2%, Fi 2.3 Virp iTia, Lo 15. Bamdh. II, 2, 3,4 6 


Vir. p 17h, L8 16. Bandk II, 2,3, 8. Diy. 1,6 





N a ann 
ET 


en 
ar 77 ıfa Hm fOgÄTgTTenı 
gemzeas gergTaaıe An naen 

are zfeafı ara faargead ee ae 
nee we Te ET 
a ı8 oe kr ee Tr Bf 
fa szoı 
fafag: fuer efre fo To ı 
so fougt vor STE a garen 
weigaraafaget Tage a 
rate ST red Tee ae 
faarfanaıırggrat TA: STATE SB 








A. 17. Baudh. U, 2, 3, 18%. 123, Virp 184a, L6 Däry IA, 15, 
18. Baudh. IL, 2, 3, 14, where bowerer the two last Slokas are wanting. Vir. 
p. 185, L 2 19. Baudh. I, 2, 3, 15. Däry. XI, 2, 21. 20. Bandh. 


IL z, 3, 17. 18. a7 | Meta SF and for WE Vie. p. 1876, L1. 


Däy. Il, 60 makes a Sloka of ıhe first Bütre 21. Bauch. 0, 2,3, 19. Wir 
p. 187, 1 16. 22. Baudh. Il, 2, 3, 24. Wir. p. 188, 1, 6. 23. Baudh 
u,2;3,%26 Wir. p 18a, L 15. 24. Baudh. I, 2, 3, 23, 30, Wir 


p. 1895, 1 15 


ae arufag S FORUHTE magRı 
amd Sy a en a ı 
zig frag So ÄTETE Va ayn 





sfäu: AT en 
en mens Flaeen 
fa ga: an 

aTrgara ad y Tara 

zetarat fanfanı Te van en 

usa frz a1 nen 














IeemerwerTeh SORT femme mama 
iu SE 








A: 25. Baudb;- II, 2, 3, 312 32. Virp 192 a, 1 2 2 Haudh, 
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Däy. IV, 3,7. 
compare Äp. I, 10, 29, 6. 
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nrarg TI, s, 11. 
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=RaTUTe 1, 14,18. 
Sarah In, 7, ı2 

17 II, 2, 


RESTE 1, 10,2. 15, 22. 14, 18. 
ara II, 1, 6. a 1. 87. 
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133 — 


IV, 5, 26.7878. 
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WagT 1, 17, 12. 
SAH8 IV, 5, 
za L 8, 38. 
zaoaıVS 6 
wafra 1, 20, 14 
sau | 18, 18, 
zartea Il, 
ie 5,6. 
II, 5,.8..111:10;2 
we 14, 6, 
LEI, 7, 4. I; 1, 192,18. 
wien 1 11, 
IT, 2.2 10), 
uf II 17,25. I, 3.4. 
Ta 1, 3,19 ete. 
“sTeaartea I, 13, 7. 18, 18. 
sfTe 1,3. 39 
SıTU II, 7,4. 
wa 11, 14.W,82 
TE I, 6, 36. 
SE 1L1.13ete L4.1. 11,11. 
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10. 11. 25. 7,9. 8, 16, 
wa r “ 
an IV. 2 10 
aeg 18, 
a7 13,22. I, 15, 


aäge 12,14. 
ıfafr un, 10, 18. 
Tara ıl 4, 
= 1, dr 8. 
air IV, ’ 6. 
; ‚18; 19. 
sine 4 11, 
II, ;; er 
air ı IT, 3, 8.4. 
' 10, 8, 31. IV,5. 9. 
94 u, 11, 15. II, 9, 20. 
10, 13. 
agasa IV 78 ; ei 
ERIEE Dr Ge 
va IL. 1, 36. 
IT, 18, 15. 19. 


Tu 1, 11,9. 16.60.12. 2 


I, 3, 11. 12, 14. 
fg II, 9, 4. 
aa ]| 3 25 etc, 
aaTefas IV, 1, 28. 29. 
seHatefas 117,7. 
YE c. 9 120,8. 





af L 2, 3 ete 

a9 L 19 1 ete. 

Teaade I, 7,5 ee 
aEHagg 112,8. 

SEaTa 1, 1,9.16. W835 
aeaTtg IV, 7,5.838 

setz IL 3, 25. = 

Sta 119,7 to 9. 11018 


i1® 


au < 
are L 19, 7. 11. 12. 
Tat IV, 8, 12, 
args II 14, 11 
1 

Tem 1, 16, 16. 
are II, 1, 20 ete 
ara@ IV, 8, 12, 16 

32 


ei 
see! 
= 

ei 

en 

BA 

Se 


r 
en 


STAR. TIL, 9, 8 


r 


Re 


III, 9 4, IV. 5, 1. 29. 


nn IT, 9, 14. IV, 3,3 


Tan II, 2, 38 ete. 
STIAtTa = 13, 11. 
ara II, 8, 31, 
aTtT I 15, 15. 
arsatfas II, 8, 30. 
arsafıs U, 7, 3. 
amfast ı 6,7. 16, 16-0, 7 
3, 11. 13. 9, 14. 17, 
‚4. 10, 10. W, 4,6. 
fe u, 1,9 m 7% 
19. 2, 13. 
—e& fr Il, 7 
— . W IL3, 3%. 
—- ee TılLıiılL 4: 
Se II, 5,8. 107% 
-. 79 DL 8, er 
us fa ı IL Z 
e. WFT IL 


ee I, 15. 5, 


= ke 


m 


110 — 


28. U, .16, 13. 


41. nr 


far iW, 5. 17. 
tfafz I, 6, 33 etc. 
‚2, 16. 


ER 17, 28 IIL 1, 19. 
4.5, 

— .. Sf U, 11,15. IV,2,9 
13. 14. 

fa 1, : 


MraTefag 1. 8,15 
4. 


a, 
in IL, 7.6. 
#° II, 3, 36 ete. 
aaa IV, 8, 11. 
8A 1, 19, 10. II, 2,27. 
at 1, 21,8. 
il. 4 


FaT II, 9, 5 ete. 

au 1, 8, 38. 11, 41. 
gadaa 1, 18, 18. 
add HL 5, 5. 6/1. 
afaT 1, 13, 17. 

a€Z II, 5, 18. I, 8,5 
YaT 1, 12,3. 
3% II, 7, 12. 1V, 
Tal, 1, 12. 

9A L17,1.8. 
97185. 
YFIaTT II, 9, 14. 


[57 
=] 


— eo wa 3 24 


— &8& I,10, 27. 12, 16, 
19,1. II, 3, 28. 6,1. 18,22. 


mM, 2,2 
Eee IV. 18, 

—eB mn 12% 5 

— BAT 4862 


LE 


IT, 11, 10. 29. 
II, 8, 8. 14, 


7 > 
9 IL, 17,23. 
AR UL 14,7 II, 4,2 


1,10.8,7.94 


- 197 IL, 17, 20. 


= IL 1, 16. ı7. 


1 — 


= —- 


@t 1,2,3. 3,23. 8,22, 28 
9,2.1.7.8 31 18, 11. 
19, 8. 21, 18. IL 1, 11, 30. 
40. 2, 22. 25. 39. 45. 3, 10, 
34. wine 
IH, 4. 1. 8, 17. W 3 
5 

ms In. 4 6 
1,3, 18. IV, 5 5. 
fe I, 5,294 

a ge 

ST I 1, 14 etr. 

— 6. @fY I, 10, 20, IL, 6, 16. 
11,15. 

— ec %9 1,3, 38 IE 419 
.9@& II, 1,17. 7,12 
ga IV, 1, 26. 
"IV, 5, 82. 
SR 111,28. 5 
IV, 5,3 


ce 


ZN: 
ze = 
Te ‚4. 6,29, 
17, 22. 

e. Age I 53, Re 
c. SQ II, 1, 28 ete. 
- # IH 1, 1%; 
6, fa u, 17, 
ce. SA] 15, FR DH, 17,-23, 
II 2, 10 Se 

Kon 8. 


a 


2 


‚ 23 etc. 

ec. SQ I, 10, 16 eta 
— ce 890] 10, 17. 
— ece8A1L3;27 ete 
a 15, 13. 
HAlLıa 


u a, 

YeWilı, 17. 

m 1,1, 13. Er 10, 8, II, 
6, 36. 40. 7,15. IV, 1, 21. 
5.11: 17 

fa 1, 19, 14. 

za, 4, 21. II, 2,8. 

nu 15, 24. 

— 0. fF L 10, 16. 

1 8, 19. 11,5, 4. II, 10, 12, 

— oft ıL 12, 11. 

— e Tft u, 17, 48. 


4 II, 17, 18. II, 1, 13, 
9 III, 1, 18. 


a6 1 
Er u 
-1 


Sal I, 6, 38. 39. 11, 6 


3. 5. 18, “ 
ar IT, 3, 
fa I, 2, ;x 
SITE IL 17, 18. 
FTeTe II, 11, 2. 


T 
T I, hr F ein, 


“a1, 1 6. 


IL, 5,2 


II,-8. 4. 


72 — Li 


wall, 10, 5 ete. 

— 6 W@ I 16, 18. II, 2,10. 
11. 5,21. 

— 0 590 16, 4 ete. 1-18, 15, 

— ec Hfaı 3, 22. I, 2,12. 
14. 15. 

— {of ı N 8. 

v2 1, 20, 

ef 1, 12, 5 

8711, 6, nn 

efada IV. 5 4. 

swf IL 1, 22. 86.10.93. 
IV, 5, 19. 20, 7, 6 

wfaH 1, 2, 15. 10,4.6. 14,4. 
15, 11. II, 6, 41. 15,4 5; 
18, 19. IIL 8, 10. 








TIL 10, 28 ete. 

— cc MW ıL3 28 OL 2 18. 

wre IV, 5, 17. 

gro IL 2, 21. 

TL112e 

fgR IL 3, 47. 

fear |, 2,9. I, 3, 19. 

far 1, 19, 12. IH, 10, 11.14. 

frreafge 11, 9, 14. [fr 
Say App. I, p. 118] 

fraadt 11 7, 2. 17, 37. 

#1, 6,6 etc 

— 1.99 II 4 2.7, 10. 


a II, 6, 42. 12, 12. 


% IL, 11, 13. 16. 18, 16. I, 3,12, 
—— = I, 3, 19, 13, 18, 11, 


12, 2..17, 19. II 8, 28. 
ale. l, 1,8 2,1: 25, 


li. 6, 16. 8, 23.25,53, 8,12, 


4 — 13 — Fer 


10, 6. 28. 11,16.41.18,18. ga W118. 10 I. 1.15 


21, 2.11. 9, II, 4. 6: 17. Br - | 
21.2, 26.290.814. 16.19 — * fa 11, 2, 10. 
31.45. 53.4,10.1.18.24. . -MLE6T. 


26. 5,4.7.9.18. 7,38.5 TEIW, 6 ı0 

18. 8, 13.- 11, 8. 28. 12, 7. BER 

16. 18, 5. 7. 11. 17, 16.30, 08a 1, 8, 23 etc. 

18, 18. 15. III, 1, 26. 2,19 Weden y 8, 19, II, 1,29, 


10, 7, IV, 2, 14.8, 8, Wi: 
“esıT 0,967 | he 
— £ WEL8,714, 4,15; 18, 14. 

UL, 2, 29, 8,4.6. 5,7. 6,38. Orr 

11, 25. 12, 6. 17, 18,45, 19 II, 15, 5.17, 16. IL, 10, 9. 
II, 5, 2, IV, 5.2.8588 16. 

— © &%€ II, 8, 10. &@ III, 10, 12. 

— 89 1,5, 11. 21. #ım9 4 


— 6 TaaufT 1, 15 7. Fe ı, 5 20. 





Corrections and EN. 


te 


! > D 

1,8, 8, 8 Kend wÄtfz: M ie A 1, 7, 
I, 5, 11, 35. ae Sruti referfed to occuns 
Taitt. Sambitä II, 5, 1, 6. 7. wer 


I, 11, 21, 18. Read TYy were and cancel note thereon. 


H, 1, 1, 21. Join ge: 

H,1,. 1,35. Professor Bloomfald [On certain irregular - 
Vedie subjunctives or imperatives. American Journal of Pbilology, 
vol. V, no, 1. Baltimore 1884.] makes it very probable, that 
forms like WC are not imperntives produced by false analoızy, 
but that they are contraeted from STAA etc, i. e. from regular 
subjunctives with the modal sism a and the secondary ending. 

I, 1,1, 87. Tha varın lectio WIZWN seems to be the correct 
reading ; con. IL 2, 3, 42. 

I, 5, 8,8 RBeoduu®. 


En BERN ERDE 


IL 5,8, 10, 17, 29. 18, Te an 
The two are meant oocur Taitt, Samhitä I, 4, 43, 1 etc 





oe. 
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